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Des 
Ehur-und Fuͤrſtlichen Baufes 


Sachſen 


Erneſtin⸗ und Albertiniſcher Binien/ 


von | 
Anno 1400, bis 1700, 
| om WBorinnen die 
Sebuhrten / Reiben/Sevrathen/Zopes 
An-und Eröfälle/ Jormundſchafften/ Bandes Shel 
und Muldigungen / Reihe, Böhmifche-und andere Lehns⸗Am⸗ 
pfaͤngniſſe / erlangte Koͤnigliche⸗ Chur⸗ und Fuͤrſtliche Wuͤrden / Aemter und Ti⸗ 
£ul/Erbverbrüder und Erbvereinigungen/ twie auch andere Bindniffe/ Irrungen in-und aufler dem 
Müng-ımd Bergiveref8,Öteuersund Gleits⸗Forſt⸗ und Zagtsauc) Sub denen hohen und niedrigen 
Regalen gehörige Sachen / ** weniger Danck / und andere Feſte / Orden / Gebäudes 
Gluͤcks/ und Unglücks-Fällertvie auch viel andere fehr 
heils kuͤrtzlich / theilßz mit umfbändlicer d eigenti 
J Ki icher und eigentlicher Sr, 
zehlung beſchrieben / und nach der Zeit Ordnung von Tod zu ges 
mit befonderm Fleiße verfaffet/auch mit einigen Genealogifihen Tabellen 
und nöthigen Regiſtern verfehen / 


Dur 
Dohann Sehaftian Millern / W SS geheinen- 
und chn>Secretarium, auch gemeinſcha 
— Poln.und Ehurfirtt San 
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% etzo en zu Sachſen / Zuͤlich/ 
Pi e und Bergen / auch Eingern und 
eitphalen/ Sandgrafen in Bhurin- 
gen/Varggrafen zu Weiſſen/Sefuͤrſte⸗ 
end Frafen zu Genneberg / Srafen zu 
der arckund Ravensberg / auch reſp. 
8 Sahn und aentten erren 
N um Ravenſtein 


min gnaͤdigſten guͤrſten 
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nn EL Weſachen / warumb vor Zurer 
ATS Liter Gochfuͤrſtl. Gochfurſtl 
ER. Durchl. Keirfttiche Au 
KSPTIIZRgN mit. diefen. des Chur und 
a Kl. Gaußes Sachſen An- 

no  Balibus zu teeten/ und ſelbige als 
eine / nicht zwar in Anſehung Shrev Materie fondern 
nach dem Anſchlage der Berfaflung/ geringſchaͤtzige 
Gabe darzulegen / mich unter fange / weitlaͤufftig hervor 
zu ſuchen / und anzubhringen 7 werde faſt nicht noͤthig 
haben / in Betracht beruͤhrte Annales ein ziemliches 
Theil derjenigen Geſchichte / und Rtaats⸗Handlungen / 
welche von dreyen Seculis her / fo wohl unter dero glor⸗ 
wuͤrdigſten Chur = und Kuͤrſt Vorfahren A als 
ero 
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einen; Fuſchrifft. 
Aero j  felbfteigenem böchft-löblinen Regiment fich be⸗ 


. geben 7 begreiſſen / und alſo in folchen auff Eurer 


Lurer Goch⸗Wuͤrſtl Hoch⸗ Fuͤrſt. Aurdi. 
Durchl. eigenem Fuͤrſtlichen Grunde und Boden ge⸗ 
wachſenen/ und in Dero Dienften auf: und in gegen, 






waͤrtigen Stand gebrachten» einfolgld) Ihren eigenen 


Fruͤchten beſtehen / welche denn von mir / fonder Hin, 
en meiner unterthaͤnigſten Schuldigkeit / an an⸗ 


dere Orte nicht wohl fuͤglich getragen noch verwendet 
werden moͤgen. BAR 


EB Hätte zwar ein ieder in Luer Quer Goch⸗ 


Fate. Goch⸗Mürſtl. Durchl, Durch. Dien- 
ſten zu ſtehen gewuͤrdigter ⸗ und zu denen Staats-und 





andern publiquen Affairen gezogener Diener nicht 


wenig zu verantworten / wenn derſelbe (wie 18 zwar 
nicht zu vermuthen) in ſolcher Unwiſſenheit ſtecken fol; 
fe Daß Ihme umbekandt wäre / mit weſchem luſtre 
ſich Dero —* und Ruͤrſtliches Wauß durch 
alle Secula (ſo weit nur die Nacht icht unferer Zeiten 
Leichen Fan); ausgebreitet; und konne ſoichem nach/ 
d won. in ſothaner ahſicht · Eure. Eure 
0» Fauͤrſtl Goch Mourſn Durhl, Qurdil, 
leichſam mit vielen lebendigen Archiven und Biblio- 
thecanverfehen 7 das Bnfehen: gewwinnen / ob werbe 
es. meines: geringfügigen Beytrags faſt gar nicht bes 
dhrfen s Allein / gleich wie mit einem merdiichen;re- 
ſpect und vencration in die Rugen faͤllet / und eine; 
anſehnliche Parade machet / warn ſich die fumof 
imagines Fuͤrſtlicher und anderer hohen —— 
— 20 *5 






Ahnen in weit Dinauıs laufender Drdnung in Arriis 
prefentiven/ und die) durch etliche Secula her durch⸗ 
gebrachte Hoheit ſo wohl —— ‚bet Bi 
den Nachkommen als andern/ jenen zur Raghſolge⸗ 
diefen —— — vor Augen ſtellen — 0a 

ir zu hegenwaͤrtigem Zwwed gnung ſeyn laſſen / daß 
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Kanne Grund und: vornehmſte Arſache dieſer 
— TR 


u A m I TEE A U Ta u  E en an 


Zucſchrifft. 
nee gehorfannften Zuſchriſt deruhet 7 zu machen geflif 


Und od ich geich wicht stoxifee/ daß auch diefe an 
gezogene Urſache alleine zulaͤnglich feyn ſolte / mich auf 
fer aller Belchufdigung einer dardurch zur Ungebuͤhr 
mißbrauchten greyheit zu ſetzen / und es bingegelt 
vieimehr einer Bloßen Beobachtung der Obliegenheit / 
welche einer Entſchuddigung ſo wenig vonnoͤthen / als 
wenig Sie von iemanden / zumahlen von ſo hohen 
Fuͤrſtlichen Gemuͤthern / vor verweißlich gehalten wer⸗ 
den konne / zuzuſchreien: So dienet doc) Über dieſes 
noch zu mehrerer Rechtfertigung meines Beginnens / 
daß nicht nur Coberwehnter maſſen) die in dieſen An- 
nalibus Saxonicis enthaltene Beſchichte und Begeb⸗ 
nuſſen / Dero Chur = und Kuͤrſtliches Hauß / 
und aus demſelhen von geraumer Zeit Her nach und nach 
Awachſene hoͤchſt/ anſehnliche Slieder / und mithin 
Kur Hure Wochfuͤrſtl. Wochfuͤrſtl. Durch, 
Juicchl. felsften Concerniven/ (als welches &Die mit 
andern Ihren hohen Rtammes ⸗Verwandten 
mein haben /) ſondern auch die darvon erlangte und 
in engebrachte» bey andern mit folchen Particula- 
Fr etwa nicht fo leicht befindliche Nachricht meis 
ns aus Dero theils mit andern 7 theils unter 

| h gemeinſchaßtlichen meiner Wenigkeit geraume 
Tapre ber anvertrauten Archivenumd BankleyActen 
aehöpftet,/ und «8 alfo auch in ſolchem refpe&t ein 
Stud yon Dero Eigenthum ift / fo ja Derofelben 
obme Berlekung meiner. obhabenden Wflicht nicht ent 
ſrmbdet werden moͤgen. Hierzu — 


Be 





Zufhrifft. 
folche Früchte nicht nur vor / und i&t angezogener Maß 
fen auff Dero Grund und Boden’ und gleichfam in 
Ihrem Garten erwachſen / fondern auchin Dero 
Dienſten von mir geſamlet / gefaſſet / und in gegenwaͤr⸗ 
tige Born / fo gut Sie geraten wollen / gebracht 
worden. Es dat der Höchftein dieſer mühfeeligen Zeit, 
ligkeit mir gleichwohl fo viel Conſolation wiederfahren 
laſſen daß ich das Bid gehabt / von ſo langer Seit 
ber fo wohl Bero Kuͤrſtlichen Stoß - Geren 
Vater und Kerren Bäfern höchft-feeligen Be- 
daͤchtnuͤß / als auch Zuren Luren Hochfuͤrſtl. 
Wochfuͤrſtl. Durchl. Durchl. felbften/ und alſo 
dieſem Durchlaͤuchtigſten Gauſe Sachfen von 


meiner Tugend an / biß in mein ißiges Alter / in uns 
terthänigfter devotion zu dienen / darbey auch vor 
Mich und die Meinigen fo viel Fuͤrſtliche Gnade und 
hohe Wohlthaten genoſſen / wovor Sch meine unter; 
thaͤnigſte Danck⸗Erkaͤntnuͤß nicht anders zu exprimi- 
ven weiß / als mit der Beſtaͤndnuͤß / daß cd Mir 
nicht iveniger an Worten und expreflionen / ſelbige 
zu ruͤhmen / ald an Kraͤſſten Sie noch) hinfünfftig 
mehr als bißhero abzuverdienen/ ermangle. 


Inmaſſen nun das gange Werd nach allen Tim, 
ftänden Zurer Curer Gochfürftl. Kochfürftt, 
Durchl. Durchl. an ſich ſelbſt allerdings eigen iſt: 
Aſſo babe Denenſelben Ih es durch diefe unter, 
thaͤnigſte Zufchrifft nicht fo wohl zueignen / als viel, 
mehr nur in ſothaner Dvalität gehorſamſt auff - und 
vortragen tollen / der gang unterthaͤnigſten nn 


Zuſchrifft. 


ſicht lebend / — werden / Ihrer vorhin ins ge⸗ 
mein angebohrnen/ und Mir und den Meinigen in ſon⸗ 
ders eigten hoben Fürftlihen Hulde nach / ſich da. 
nechſt der. Materie / wo nicht deren Compofi- 
son m Berfaflung / iedoch die unterthänigfte De- 
des Verfaſſers / in Gnaden gefallen / und 
bigemiden Sroſt einer gnädigften Aufnahme gedeh⸗ 
hen laſſen. Ber Möchte fegne Eure Zure Koch⸗ 
fürftl. Hochfuͤrſtl. Durchl. Durchl. und Dero 
Durchlauchtigſtes Kauf ferner mit altem hohen 
— Wohlweſen / und lege mir das Vluͤck zu / 
hrer gnaͤdigſten permiſſion biß an das Snde 
Bi. in GOttes Händen ſtehenden Lebens / Zeit zu 
vrneten | 


. ra 










Sn Surer ocfüft, 
Kochf. Durchl. Durcchl. 


— am. A ril,1700, an wel⸗ 
chem ich durch GOttes Gnade das 
so uhr —* Be 8 * 

Aoſte ahr meiner Dien 
ic urdich gelegt babe. 
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Sorb. 


Morrede an den Lefer. 


RS © Suse Hiftorie des Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
8 N 14 i Sachſen / durch alle Theile der Zei⸗ 
ONW: me der und Städte, ja nach vielerley Arten 
AN zu föhreiben / vondenen Belchrten dermaſſen aus: 
Lo Seführet daß felbiger etwas anzufügen / ober 
| noch beyzuſetzen / fallen ſolle: So bin ich 
dennoc) durch viele wohl ausgearbeitete alte und neue —— 
von meinem zu Ehren des in der gahgen Weit geprieſenen 
—5 Eiern lediglich abzielenden Vor 
gehalten / fondern vielmehr angefrifchet wor: 

— 5 da Ich wahrgenommen / tie etliche unter de- 
nen Scribentendietwichtigfte Handlungen diefer Hohen Stamm: 
Glieder zu Kriegs -und Friedens⸗Zeiten / * zukurtz und 











ohne Berührung einiges Umſtandes / ober durch eine allzuweit 
er —— mit Einführu u sun 
der Sacht nicht gehörigen Geſchichte 7 der, Nachtwelt vorg 


t; 2Borbe ey ders mehr indenen ten/ 
wahren yund a it der Dinge fi er bemercken gewe⸗ 
fen. Nachdem mich nun meine etliche viertzig Jahr dem hoch⸗ 
loblichen Fuͤrſtlichen Samt⸗ Hauſe Weimar unwuͤrdig ge: 
leiſtete Dienfte / nebſt andern Herrſchafftlichen Verrichtungen / 
ee u den gemeinfchafftlichen beeber —— Haͤu⸗ 

imar und Wotha / — ms Sf dem befondern Archiv des 
Serie achſen⸗ eimat ‚md Eiſenachiſchen 
auſes iederzeit angeiviefen / wofelbft über die Reichs -Kreyß- 
Lehns⸗Juſtitz⸗ ammer ⸗und andere / fo RR in publicis als pri- 
vatis ergangene Acta, viel bewehrte Docum 5 und ſonderbahre 
Uhrkunden anzutreffen / aus welchen * 5— Fiſtorie 
erlaͤutert / vermehret / und in ver en verbeſſert wer⸗ 
den kan. Wie Ich dann uͤber d ben meiner ordent- 
—* Cantzelley⸗ und Archivs - Dienft: Ss ung / aud) vor eini- 
Jahren die Gelegenheit Ber das allgemeine Chur⸗ 
aD Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Archiv zu Wittenberg mit durch⸗ 
zugehen / und dafelbft zu obferviren/ mas zu meinem Hiſtoriſchen 
bfehen dienlich fenm können : Als habe A— 

Secula, in welchen dieſes Welt⸗geprieſene Hau 

Fern eg Aoriret / nicht ne getoiffe Ti En auserfehen/ 
unter welchen Ich von Jahren zu Jahren eng was den 
Sehen Religions-Stand/ die Reichs und Landes⸗Geſchaͤff⸗ 
te / wie auch andere zu toiffen mothivendige Begebenheiten * 





LE — 
fen um hierdurch allezeit im Grund verfichert zu ſeyn / wenn ent⸗ 
te von mir etwas in dergleichen Dingen folte verlange wer⸗ 


den / oder.dofern icmand nad) mir dieſe Arbeiterweitern undcon- 






ren wolte / Selbiger die eingerichtete Bahn ohne Abwege 
rthume nachzufolgen/ vor ſich finden koͤnne. Ich zweiffle 
ranbey nicht / daß unterſchiedene feyn werden / welche Diefe ans 
te Mühe eines Theils vor gering und unnoͤthig ſchaͤtzen / 


and tebingegendarvor halten dörfften / man haͤtte mitdergleichen 


emerckungen zu tiniger publication noch wohl anfichen/ ober 
doch fonft einige Stücke nicht ſo umſtaͤndlich eröffnen follen : Aber 
hierauf ift die Antwort nicht ſchwer zu erfinden ; maffen demjenigen/ 
toelcher zu Ehren eines Melden⸗ RNkiammes feine Arbeit über: 
nimmet / kein Beweißthum oblieget / wie nöthig fein Vorhaben ſey 
oder nicht / ſondern es iſt ihm ſein vorgeſetztes Ziel/ weil es untadelich / 


wider den Neid/undungleiche Nachrede das ſicherſte Mittel. Die 


Meinung von mehrerer Zuruͤckhaltung der Acten aus vorigen Zeis 


en / iſt uf Mißgunſt gegrundet / geſtalt in denengroſſen Volumini- 
bos des Goldaſts / Lehmanns / Hortleders / Lundorps / 


und anderer gantze Archiva enthalten / was ſonderlich das vorige 


und itzige zu Ende gehende Jahrhundert betrifft / welche Acten⸗ 


mäßige Schriffteniederman hoch zu achten Urſach hat. So fin⸗ 
de Ich auch nicht / wer denenjenigen / welche die Regierungs⸗ Hof⸗ 
und Staats-Wiffenfchafften mit fo vielen Geheimnuͤſſen bey der 
gelehrten Welt entdecket / und iederman vor die Augengelegt/ einen 
Sehleroder Ubereilung mit Fug vorrücken fönne / vielmehr werden 
alle/ welche nur zu denen Negotiis in der Policey Luſt haben / oder 
mit denenſelben ſich ſchon belaſtiget finden / rinen Gefallen daran ha⸗ 
ben / wann fie zuvorderſt in Kirchen Staats⸗Lehr⸗ und Diſci⸗ 

in⸗Sachen finden welche Ordnungen hierinnen ergangen; 
Inmaſſen dann auch zu ſolchem Ende / was in Beſuchung der 
FRKeichs⸗Wahl Deputation⸗Kꝛeyb⸗Muͤntʒ/ Probation- 
und anderer Taͤge / zu der völligen expedition Fommen/ und zu 
efem auff die Saͤchſiſche Hiftorie gerichteten Intent dienlich / 
wae in Chursund Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Geſandſchaff⸗ 







ten’ Keyferk, Lehn⸗Empfaͤngnuſſen Renovationen der 


Erbpereinand Erbverbrüderungen/ in Zuſam̃enkuͤnfften 
wegen der An» und Erbfaͤlle / mie auch anderer des Hauſes 
Ider abgehandelt oder gueiner weitern Eroͤrterung atisgefegetivn 

den/hiernechfttwasben Fuͤrſtl. Geburten / Bermählungen/ 
Jahrs/ und Nahmens⸗dolennitaͤten / auch endlich 
RE | | tysfal⸗ 


\ 


| ren und Angelegenheiten Ai 


Vorrde 


tesfälten/ und in Beyfegungen Ehurumdgürftt. Perſonem 
und fonften zubeobachten geweſen / in dieſe Saͤchſiſche Annales theils 
kuͤrtzlich / theils nach der Sachen Nothdurft / mit mehrerer Particula- 
riſirung gebracht worden. Und weiln nurberuͤrte Annales, gewiſſer 


Urſachen halbery nach denen Jahren und Tagen / wie ſchon bbene 


wehnet / elaboriret / dadurch aber demjenigen Leſer / weichem eine und 
die andere Hiſtorie in einem Context nacheinander zu lefen gefaͤlli⸗ 
ger waͤre / einige Hinderung m erden möchte: So habe 
ferner nicht ermangelt / zwey ausführliche Regiſter zu fertigen/ 
unter denen das Erſtere und Haupt-Pegifter die Realia, und 
befonders eines jeden Bächfischen Fuͤrſtens Lebens, Lauf 
gleichfamuf einem Blate darleget/ das Andere und Rahmens 
oder Sefchlechts-Regifteraberdiefen Nutzen mit fich führer/dag 
einieder Leſer alsbald nachſchlagen und finden koͤnne / zu welcher Zeit 
fo wohl Seiner ſelbſt / als deſſen Vorfahren indem Wercke gedacht / 
und was dißfalls etwa aufzuzeichnen vor noͤthig erachtet worden. 
Uf dieſe Re — folgen einige Genealogiſche Tabellen uͤber das 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haug Sachſen / von FridericoBellicofoan, 
biß uf die itzigen Zeiten; Und gleich wiedieGencalogie amfüglichften 
nach den Linien gefaſſet werden kan: Alſo habe mich gleichfalls f8- 
thaner methode beyfelbigen bedienet / auch / weiln die Erneftinifche 
Linie ſich Durch Die vielen Theilungen in verſchiedene Special - Linien/ 
mehr als die Albertiniſche / vertheilet / zu deſto befferer Erleuterungbe 
rührter Erneſtiniſchen Linie eine General-Tabelle, wie und in wel 
hen Jahren / auch von wem die Linien conſtituirt, welche annoch vor⸗ 
handen und welche wiederum abgangen ?beyzubringen vor thunlic) 
ermeſſen / woraus dann zugleich die in mehrbefagter Erneftin, Linie 
vorgegangene Theilungen / wie fie uf einander gefolget aufein: 
mahl dem Leſer zu Geſichte fallen können. Schließlich die gebrauch⸗ 
te Schreib⸗ Art indem Wercke ſelbſt belangend / ſo iſt felbige nach 
dem iedesmahl gewoͤhnlichen Cantzley⸗Rylo eingerichtet / und 
fo viel ſichs leiden wollen / find allegeit ipfifima verba derer Archive 
Uhrkunden und Briefſchafften / woralis die Anniales met 
verfertiget/ behalten worden / dahero auch die Diferepanz des Can 
ley⸗ſtyl nach denen Zeiten leichtlich zu erfehenfeyntvird. Was im 
übrigen noch zuerinmern feyn möchte/ wird der geneigte Leſer Durch 
Verſtand und rechtſchaffene inclination zu der Hiſtorie vor fich felbit 
tohlmennend erfegen/ und Dir allſtets mit deſſen Wohlgewogen⸗ 
heit zugethan verbleiben. Geben Weimar am 12. Aprilis 1700. 
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RT Er chreibet UnſrerZeit der Sachſen ewigs Thun? 
“a Ba Und derer. Ahnen ——— und hoͤchſte Wurdig⸗ 
eiten? 
Weß Demants Griffel — den Marmor zube⸗ 
reit 


——X Die Sefbicht der egBittifinden * / 
Der Koͤnige / des erſt und letzt⸗ begluͤckten Helden/ 
Der Chur und Fuͤrſen / die ſich untern Sternen melden. 


II. 
Ein fremder Geiſt merckt offt was frey und mehrers an / 
Als * die Sache ſtets in Hand-und Augen führet / 
Doh hr t das innere mehr deflen Merck berühret/ 
8 geheimte Zelt eröffnet Fahrt und Bahn; 
ER leiß und viel bejährtes Lefen/ 
Pa und der Stoff n. * Werck geweſen. 


Ku — kin Neem / und Fauf / 

un / Betulius / ———— 

Förau uß / ingelfüß und Wikk / find Arbeits-reiche Bienen / 
Von deren Honigſeim der **— Baklken paußt. 


| Don kan ein Muͤller noch viel feltne Sachen zeigen/ 
— Zeit und Ort nicht kont erreichen. 


IV. 


Genieſſ et dann / mein Dreund / der Freude / die dis Kind 
es Fleiſſes Fruchtbarkeit erwirbt in alten Tagen / 





dar di dem Febraham von einem Iſaac fagen/ 
| Da in feinem Schoß ein freudig Lachen findt; 
Und foll gleich Ißmael des jüngern Bruders ſpotten / 


Er doch) defien Sec und Stifte nicht ausrotten. 
> Dan Herrn Verfeſſer 
N ge feinen ein⸗ und viergig- jährigen vertrauten 
ſchwagerlichen Freunde ſchriebe diefeszu Ehren 
Da und Andenken 
Bernhard Deh/ 
olen/und Ehurf. Durchl. zu 


le | r. König. Maj.in 
ER — * —— a 
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it gleichem Ruhm —— folches Werck ver⸗ 
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Ardua in Archivisfecretis, perpete cura 

Qvzcollegifti,Te fuper aftra vchent. 
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"all want hr Pati 


v Aus der erften The. 
Ernſt Ludwig / gebohren 7.04, 1672. 


— gebohren 28. Odeb, ı 
— —S 


— — 








* 1680. 2 Eliſabetha Cr Om. aan 
— —— Eleonore Frderda gebohren 2. Matt. 
zu Mechlenburg “8 · 
ea damen dunhon duuſt / —4 
Dec. 1684, 
$ Wilhelnina Loyfa  gebohren 19. Jan. 
| 1686. 
ne Anthon Uhichr gebohren 22. @A. 1587. 
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Worinnen zu — puren 


When 


De ER RE IE } RER 10. 

apa”) Aus der erſten Ehe, 

£ a gebohren 14. Jun, ı68r. 

2 an Bluten / 3. Jun, 1697, 
11274771 Di GePe 270 HS. 

* J Todtgeborne Princeßin / s. Maji. 1682, 

ä —* —* geb. 18, Aug. 1683. 


van ran Jun, 1685, 
Alcheberke | Aus der andern Ehe, 
4 l 2 16, e 
— — — —R 


Sachfen * Carl rap gebohrenu.Scpr.sga. 
br. 1630. 
Nrig Fine fat Der e! 


—— Wilhelmina / zedoboen 9 Augufl, 
——* 2 ger 1093 


Grafin 
’ ru — —* — 


Henrierta —* odohcent Jul. 1% 
Febr, 1699, 18 Apeil, 1095 
— 







rg u 1695. 
Ran .! 


we Jofs, PRIOR 
—— 10. Nov. 1698, 
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Tab. 


En nifchen: 
BF Linke entfprungene Salfeldiſche Bun * 





‘ un? FEhrifoff 1.gebohren 8.Sepu. 7. 
Dec.1497, 


.. araebhreng Jul.1468- ——— —— *2 
he fm 


gmundszu) 377 | 
hriche| _Ciifabethas ———— 
en . Mn | fevz.Jun.ısıg. 


2 abe wer et Wolffdang / geb. +... f. jung. 


Georg / der Bart igte / ‚ gebobreng ; Annas gebohren zı. Jan. 1500, fe 


April, ı 
Gemahlin) Barbara 7 8 | den dritten Tag hernach. 
a Ri Polen ————— sc ar. Mar 









Albrechederdes] heit. 
hertzte / Urhe · 
ber der Ka +} — — / geb. 15. Mart. Ne 


tinifchen ober 16. Febr. 15 
igigen —— 5. Biel Gräkom 
inie 27 n ‚jan. I 
Brian an. eis „l® send nn 15.Dec.ısor. 
Johannes IL geb»... }- jung. * Philipſens zu Heſſen 
nen Saufen. & ber Bo eek * arg ahlin / 11, Des, 1523. }- 15» 
t. 1500 Seine 4 1 
mahlinyZedena,ı führer die Albeneinifche 2) * 
— äh nie fort. Vid.Tab. — 7. Mart. 
men Tochter sei — 11. 
ı gebohren 4741 zu Brandenburg aylın / 
* ——— ano 1524. }. Dusch ein Schre · 
| Preisen cken / 28. Dec. 1534. 
eig —* 1510, AN 
i der ABofferfucht. Parma 0.9. So 8 
| t- im dritten Jahr ihres Al. 


Tab. 
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Tabula XVII 


rev Barigung der Abertinifchen N 
itzigen Chur⸗Linie dar. 


| Ciinlzoe. 15. Febr. ı une 
—— at. 48 8 Srangens zu Sachſen⸗ 





auenburg Gemablin/g. Febr, 

1540. }. i8. Jul. 1592. 
—2 Aamılia, geb.14.Sept. 1516. Marg⸗ 
7  grafÖeorgens zu Brandenb. 


Bf. BNIGTEN j hu Gemahlin’ 13. Aug, 1532. }-9 
Tram —8 April, 19r. 
Isidosia, — 18. Mart, 1518. Here 
x nr f “ j hrichs zu Braunfe is * ir 
” * J —— a. nn 
22 von einander 9 Ioieden, onna / geb. 13.Dec, 15 rin 
AN. dit J h4Jan.2575% Wilhelms bon ae 
r Ai Morit / Churfürfkr/geb.ar.! mahlin / 24. Aug, 1562. wird 


Mart isır.erlangt die L[bur? don ihtem Gemahl zurück ges 


ment un, 1547. Bleibt in ber) chickt. 18. Dee, 1577: 
ER = Al geb. 28 Nov, 1545. }, 
we. Mr Jal.15g3. Gemahlin 12. April.1546 

veineichrder Gotte⸗ * ——— Jan, £ yon Beinridprgeb. 5. Maji 


A Is. o Eye v.1550, 
tige / führer | Eikonnay on. Od.1551.4.24 


453. 
t KIN leır th oeb. 18. Odtobr, 1552, 
r sau 14 —5— f Zohann Caſimirs 





en 28. Aug. 1522, f. 10. 24 Jun. 


Oa. 1533, prug. 1570, f.2. Aprıl 1590, 
Ede bone | 333.30 Snfprug ——— —— 1 





ae. + Der Od.1555.an dem Dur 
ee Earharinay . k Magnus, geb.‘ 24, Sept, 1555, : 6 
s Hergogin zu Mech⸗ Worin. -- 
rt — — 33 j. Mayr. fa, 
TR * In J Nov, iy5b. 
—— OA. 1558. t 4 A- 
—â —e Auen Ayg ril, 1560, 
— he — beißen! Churtfuͤrſt conti- 
—— —J— e Albertinijche oder 
ee. |. —— — 
er ae: Auguſtus / Churfuͤrſt / geb. 4 
nr er 31.Julasis.tandl fitrg ge Mia ET 
Sluffe/ 11.Febr, ‚1586. Sem. Dorotyen / geb. 4. O4, 1567. 
ER ei Air A önig Chriftjans gets Julius Heinrichs zu 
—* arck Tochter/ | raußfchrveig Gemahlin / 26, 
Ban. > \ I 2.) Agnes Hedivig / F Sept, 1585. }. im erften Kinds 
* EL Fa zu Znhalt/3. Jan. us bette/ 13. Febr. 1587. 
” 4 Amalia, geb. 28. Jan. t. 2. Jul.ısög. 
Anna / geb. 16. Nov. 1567. Ders 
BEN FAN | 669 Joh. Eafimirs zu Sach⸗ 


en Coburg Cemahlinse, Jan, 
3586. Diefe Che wird getren⸗ 
net 19. OA. 1593. 1-27.Jan,ı613, 
Yuguftus/ geb» 23. Od, 1569. }. 
ı2. Febr. 1570, 
rc / Be 8. Jul. 171. f. 12 


Griebrichre 8 18. Jul, 1575. 1.24. 


er ı 7an.1576. 
“ ar 2 | Tab. 


Tann Ky. — 
Zeiget an die Continuation der schen oder 


ißig gen Ehue-Einie! — vice 5 Li» 
18 2.) die Weile 
nien (ie —* 


iſcht und aMdie | 
re 
45 Lebens » Gefahr der Frau 
/ 18. Jul. 1608. 
Eleonora / geb.23. Nov. 


—* er, ana Goran 


t.2- Den Bee 
Maria Eli . 22, Nov, 


1610. zu 
Holſtein Gemahlin / zı. Febr. 
1630. }.24. Jun. 1684. 

Han lkeht; geh» 4.Mart 







Chrifkian TI. Chrfüchtsgeb. 
— 
23. Jun. ı 
wig Königs in Dennemarck 
Tochter / 12, Sept.1602. }.26. 
Nov.iöat, f-9- Aug. 1612, 


Geo 
Jobann — 


| Tr a 


Cheiffian.Chinf. * der 
Bra die Als ıl 2004 Be ⁊ —— Kinies 
zige desmo) 
mie gc.29. O8.| ne zu önundenburg Soc  „,  ZREEEBUNG 
—E — J— Nr — 
———— 
SE SE m Casa 23.Jan.t. A Tab, XXI 


25. Magdalena Sibpllay 
7. Dec.ioᷣaꝛ· Sophia / geb. 29. April.1587. De 1617. — Erbrpein 


—* Gemahlin / 16. Aug. F re | —S 
1 1010. 1 2. 
nis . Saibelas 15 Mlnnbırg Ge 
—— 1650. zu Dreßden be⸗ mahlin / 1,08,1652. }. 6.Jan, 
graben. 1668. 
i 





ROTEN. »4. Zeig, 
—— — / geb» |" Fe et ae nn 
Gemahlin, 1 Slfabetha — De be —* Knien ie vid, Tab, 


ei Se Bu 198 Sei geb» a. Jum th» 19. Aug, 


9 Tochter 1. Jan. 161. 


⸗Altenburg zy Od. 1618: 
. 25. Mart. 16504 


Heyral 
= Joh. ee 
2 


| 161% Ta b 


jo Georg IL Chur- 
1 beber der Dreßdn 


Tabula XIX. 


Begreiſſet dieaus der AlhertiniſchenLinie entſprun⸗ 
„gene Dreßdniſche oder itzige Dhur⸗ Linie, 


AA 





FIR > 
ae i 2 “ 
* Enn Maria / geb.is, 
Sept. 1642, }27.Febr, 
| * 
Erdmut 
Eh 1644: Margs ¶ Johann Beörg IV, 
* Ern Chu geb. ı% 
3 Ietob.1668. }. an den 
liny 19.08. 1662, Blattern a7. 
1 t- 0, Jun, 167% April, 1694, Gem 
lin / Eleonora Erde 
2 muth Loyſa / Detkos 
nach / Marggraf Jo⸗ 
Friedrichs 
— enburg 





be / . April. 1692. $ 


| urfuͤrſt/ 
“ "| mama 
f riedrich Auguſtus / 

ee] ehe), 

nemanc? Tochter g.; Malısyo: TENDZS- | Geiedeich" ¶ Au⸗ 
: x ee TE 
ING i im rn — — 

ra 1696, 
3 Sergei Im: 
Jan. 1693. 
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Tabula KX- 
Stellet die aus der Alderkinifchen Linie entſprun⸗ 
ii — —ſ —— a 
Aus der erften Ehe. 
Ausder erften Ehe. | Magna City geb. 
Sibylla / geb. 2. Sept. 


D nseDertag green Car Aufl Frick 2 0eb 1 
fen-Gotha Gemahlin / 14. Nov. eu 16, Aug.1675. 








ebann geb: Novwisäg.| +.18.] 676 —5* 

ö /geb.2.Nov.1 18. Jun. 1676, 
14. Maj. 1697. Gem. 1.) 30» 1 Johann Georg / io re⸗ 
MagdalenarHerkeginzu |. ‚gierender Landesfürft 
— Re ———— 

1 2. jan, 1 2 . 
flina na di —— — /Hertzogin zu 
3 a 1692. 7. Jan. 
** / Dom⸗ Probſt zu OT ech Bere 
Magdeburg, geb. 3. Dec.1650.1 24. Jul.ı16 


ia / Landgraͤfin _ 20, Jan. 1680. 
* Friedrich Wilhelm, geb. 18. 


f- 11. Aug, —52 rlot⸗ Yobknna Apilhelmina/geb 
Weiſſenfelß. — tin tin de * — 


ed, 23. Febr. 
Auguſtus / Adminiflra- g ei 
vor, u Miagbebung/ rer Zeig —* —— Anna Marias geb. 17. Jun, 
—— Linie) Sondla, geb.2. Aug. 1694- 
a a 
[Pr ⸗ 
—— nna Ma⸗ PR ———— —————— 
ia Heroginzu Mach] zu Anhalt Semahiin | 
lenburg/23. Nov.ıg47.. ' 18. Jun. * J 8 Johann Molffygebs4-Sept. 
—— a Sarharın ac 12.Bepnuöggitamb 1695. 
er ae 
Nov, 1687. j si —— 
—— 
2 G 1 
erben Bl — Heinrich 
* ertina / Fried b.a. 
> | ya 


a Spree et 


5 Leipzig & hei 1691. e Cem. a 


Pre 25. — 1660. f.ı1. 
Maji 1663 
Doraheush 17.Dec. 1662. }.12 


Majı ı 
Ausder andern Che. 
ch / geb. 20. Nov. 1673. 
tz / geb. 5. Jan. 1676. }- zu Se⸗ 
gedin in Ungarn, ı2. Sep. 1695. 
U Todtsgebornes Herrlein/1679- 
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Tabula XXI. 


Bätinf6 cas de Slbertinfen Linieente 
0 fprungene Merſehurgiſche Linie. 











2 er j eheiion Mori geb 7.Nor, 
FE VE +14. Nov. 1694. 
PR %. RE: Magdalena Sophia, geb. 19, Oftobr. ——5 Alhelm / geb. u. O- 
fi 4 1651. }. 29. Mart. 1675. Y &obr. 1681, }, 29. Maj. 1685. 
I Johann Georg / geb. 4. Dec. 1652, }.3. Auguf SOrveidugeb. 10.Mart, 
A Ja0. 1654. | 1684. +13. Aug. 1685. 
. 4* Philip Ludwig / geb. 3. Nov, 
* Chriſtian / Adminiftrator zu Merſe⸗ 1686. +. 9. Jun. 1688. 
burg/ gebohr. 19. Nerv. ı —2* Li Moritz Wilbelm/ gebohren 
| Odobr. 1694. Gemahlin g. Febr. 1688. 
Dorothea, Hertzogin zu Sachſen⸗ — 5 Erdmann / geb. zı, 
oct. i679. a Sept. 1691. 
a ik lsurn/atule PER a. geb, 6. Nov. 1692, 


it » wer‘ 
Charlotta Augufta / geb. 10. 
fen? - nee geb. — Io. S Mart. 1691. 













— As. ; —5 Hediwig / Hertzogin zu Mech⸗ ) Auguſtus / gebohren 26. Febr. 
— ———— 
N 7 
ER — Semi FRE ie Dee 
Chriſt ian / Ur- ul. 
febun ac 5* —* 
mies Admuniftra- I 6.08. 16 eibt ana Ernefting / 
=; — — — 
v2 ’ 10) 7 
| burg/ 8: a7 1690 PR Pre. t 21, Jun. 1687, 


t. im Kindbette ‚4. Febr, 1687, 


oa. 1615, }. E % ur Lim 
Anderer Ehe. 
2 ohſa Eliſabetha / Hergoginzu J. Ludwig / gebohren 


Oct. 1691. en. 
Ehriftiana/ Het⸗ 


ürtenberg / 7. Aug. 1oßge - 16. Febr, 1689. }. 20. Jun. 

—— 

Chriſtiana / geb. 2. Jun, 1659. Dertog. 
Chriſtiaus zu S. Eifenderg Gem 
13. Febr. 1677. f. im erften Sürfir 
chen Kindbette / 13. — * 


Sophia Hedwig / * 4 * 1660. 
Johann Ernfts zu Sachs 
» Salfeld Gemahlin / ı8. Febr, 
1680. tin Kindes⸗Noͤthen famt der 
Frucht / 2. Aug. 1686, 


Aeinrich / geb, 2. Sept, 1661. Semahl 
Loyſa / Dessen zu Mechlenburgs 
29. Mart, 1692, 


Moritz / geb.29.09, 1663, }.21. April, 
1664. 


Sibylla Marias geb. 28. O&. 


1667. 
Hertzog Ehriftian Ulrichs zu ABür« 
tenberg Gemahlin 27,04. 1683. 


Tab. 





Tabala KXU. 
Begraſe in fi) die aus der ee KBinie 
entfprungene Zeißifihe 


EferChe. 
Zohann Phillp/ xeb 12. Nov.1öft. 
| 1. 23. Mart. 1652. 


J gebohren 26. Sept. 165. t. 10. 
Maj.ı 


28 Magdal en Odtobr. 
leonora Magdalena / geb, ze. GFueduch Wiheim / g 
1658. f. 26. Febr. 1661. 16. Mare. }. 15. ho 
1690, 







Mori / Urbeber | Erdmuth Dorothea / Zee 13. Nov, 
der Zeigifchen Lu 1. Hertzog C ans zu Sachſen⸗ Dorothea Wilhelmina / 


Adminiftrator Merfeburg 114 — 

—— i69. — * Mart. u 
urg / gebohren 
6 t. Aorig mi I m 2* 

nzz ——— an: 2, ee „Sept. 


.) Sophia Dedr| Marr.ı664. Gemahl 

a De He la hun u Beuoenburg | 

Holftein 19. Nov.; ter Hertzog Carls —E Sophia Charlottayge, 

a ———— ale re 
1 

Sorothes ur | op Gew /oehem. Aptiiccn 5 — 





ogin zu Sept. 1666. 
— Cheiian Yugufkus / Fi 

6. 1 n. 1 7 ⸗ 
2) Sophia Eifihes | RaabrundChum-Probfjucdlim 
——— | Euer — 

olſtein /1 

a1. ] 
1676. |,19Aug-1084- — —— 23 Fr 
1699 


Müria Sophia, gebohren 3 Nov, 1670, 
t- 31.Maji 1671. 


Wagen Chu / dehenn 7-Apı 
}. 20. Aug.@ze, 


Zab. 





Eine. 


Bonus er zu ei wie Me 
— na Hund 
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4 re? 
—— 
Bird xronllituitt in Hertzog Johann Wilhelmen zu Sachſen. 
1572» 
—— — —— 
Altenburg. \ u Ä 
Wird eonllit irt von Herhoo beis wil - Ve alten Ders Johannſen / 
helms  Adminiftrasoris Soͤhnen / 1603. 100. 
Gtirbt abin deffen ae Friedrich Wilhelmen / — — 
die Lande bi beeden Linien Vocha Weimar. — 28 
u e l ui 
len in Gin Sg Bird —* von >> ur — a 
| ee Das Vergieich Hertog Wi —— —— 
1 ** E 84, dr ——— thae et worden 16 
— Im — — | u 3 Gothe 
Wird conftituirt von Wird conftiruirt von + Machgehends | Wird conllituitt yon Wird can 
Hertog Johann Ern⸗ Hertzog Adol in Eiſenach / Hertzog Bernharden / ind 
ſten durch eine Mutſchie⸗ Een 2 19 han or durch eine Dutfehierung, ie 
rung’ 1662. 1 a‘ R 
durch erbliche Their Stirbt mit deffen Poß- rch eine Mut- Und durch die erbli 
bi —* Ir * ring Wilhelm bien ı 1662. | — * * 
G Sit ne —— J in fie 
HIT Por- nachifipen Einiege au 
5; * \ — Wei⸗ Mad uhliſche ab / und ne — 
—V 2. achtem dieſe Landes⸗ 
und Fehna / und wird hog Johann Georgen / Portion uff Weimar und 
* a — bliche Thei⸗ — gefallen und 
88 71072 ung 1672, getheilet worden / 
# die Eifenachifehe genennet, 1691, 
— — — — — * 
Eiſenach. Fehna. 
Diefe Eiſenachiſche Special- . Bird eonllicuirt von Her 
Linie wird conltituirt von Her⸗ tzog Johann Wilhel⸗ 
tzog Johann Georgen dem men / 1696. 
"üngern? 1696. Nach Abfterben der Ei⸗ 
Etirbt mit demſelben ab | ee fehen Linie hoͤret die 
1698. ſche auff und wird 
Und fallen deſſen Lande uff von gedachtem Herkoge ſo 
feinen Bruder Hergog Jo⸗ dann jene / die Eiſena⸗ 
hann —— welcher chiſche fahre forte 
gefuhret. 


die Eiſenachiſche Linie ſo 
dann fo wer 


# 





—— — — 


Coburg. 


Wird confliruirt —*— Keyſerlicher Hafft ſitzenden Hertzog Johann Friedrichs des Mitlern 











hnen / Johann Cafimun und Johann Ernſten / 
1572. 
Coburg. Eifenadh. 
Wird confituiret von igtgedachtem Wird conkicuire von iktermeldtem Hertzo 
Hertzog Johann Cafimien, Johann Ernſten / 1596. * 
....1596. Gtirbt mit demfelben ab 1633. 
3 Stirbt mit demſelben ab / br a —— die * Linien / 
ee Er 1633. Itenburg und Weimar / gefallen 
— Worauff die Lande auffdie Fifenachifche und getheilet worden / 
| BETT.“ Linie gefallen. 1640, 


IB. _ Ehinberg — Bahkurgbaufin Ei, 
Wird confituirt in Wird cenfituire Wird conkituirr Bird nach Veraͤn⸗ 
Hertzog Heinri in Herkog . inDeräog Brns derung voriger Sal 
chen/ 1680. Chriſtianen / ſten / 1080. eig eine con· 
= 1680, ſtitvict in Hertzog 
giſchen Linie, ann 4 
Coburg, 16 — 


harden 


/ 
1676. 1680. und 
1699, 
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1400, I 


——— ———— — 
J DES ek See 
— 


Eeche — —— ——— Fauen Abend Liechtmeß / haden Friedrich/ nachgeh 
A — fi in vr u * hends {te 
— I ea". fter EhursFürft zu Sachſen / dieſes Stammes,und feine beede Braͤ⸗ 
dere / Wilhelm N.und Reiche / und Georg graffen in Thuͤrin⸗ 





und Marckgrafen zu Meißen / vom Bi ſchoff Gerharden zu Wuͤrtzburg/ einem gebornen Grafen 
zu Schtwargburg v Stadt und Ammt Koͤnigsberg/ wie es derſelbe von an 


be 83 — Brandenburg zugeeignet worden / der es auch den 28. Febr. 1549, dom Kenfer Carln V. ; 
Sr Bruͤſſel in Lehn empfangen / wiewohl diefes Amt nach der Ze older un Seh Bi 
gar men / Geftalt es dann dermahin Hertzog Ernſt zu Sach en⸗Hilperhaußen befiger. 
a, April, Donnerftags nad) Oſtern /wurde wiſchen Landgraff altzern in Thuͤringen und ſeinem 
* Sehne / Friedeicheny dem Einfaͤltigen / und obgedachtem Ertz⸗ Biſchoff/ und Chur⸗Fuͤrſt 
Johanſen zu Weintz ein Special Buͤndnus und Einung auff ewig zu Biſchoffs⸗Guth dahin 
——— Daß einerden andern treulich meynen/ beederſeits die Siraſſen reine halten/ 


= 
7 
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— 
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Ei 
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* 
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20. Nov. Stirbt Eliſabetha / Wilhelms de⸗ einaugichten Marckgrafens zu Meißen, Landara 
— in Thüringen und Pfaltzgraffens zu Sachſen Bemahlin / Marckgraf Fobfteng zu Dähren 
a nn She RER | Ä 
2 d, N sraf Baltzer in Thüringen/ne ‚einem Sohne Friedricheny mit dend en 
Staͤdien / Erffurt / Müll und — Bündnüspaßeiner des andern Land und Er 


nommen /als der Keyſer / und ur⸗Meintz. Diefes Bundnı; ; haben bon der Land, 
* beſchworen / i.) Vuꝛ agraf Albrecht / zu Meifjen? io ) Dietrib von Bemmar 
tery und wegender Staͤdte / 1.) Rudolff Ziegler zu Erffurt/ md 2.) Dietridp von Bars 
gula / zu Muͤllhaußen. — 3— 
nn 











1401. 


i2. Mart.“ M Tage Gregorüfing es an zu regnen / und wã ein halbes Jahr lang / bis u 

um ——— ar gehabt / ale 

oa ht siemlicher Mafferrgeregnerhätte, morauffeine gro e Theurungerfolgter dag 
| Atnter- Korn erfrohr indem alten Hegen und Fröftenfonach 1 

J Sommer-Betreydig hatte zwar lang Stroh / aber inden Yehren war nichts / Daß alſo viel 
ne Ka Dierk 

"gs Junii. Am QageBonifacii, Raf Vanß / GFafcheintich / und dieſes fei nGrafſGuͤnther / 

5 r dam Graf Heinrich zu Schwarbburg/ und * Göhner —— 


zu 
and Ergf Albrecht / Herren zu Keusenberg eine Erb⸗Vereinig⸗ und erung / durch 


8 Ihren Oheim / Heintichen/ Seren von Plauen / und Fhre erbare Mann⸗ hard 

Pe von Holbach / 2.) Leuthoiffen von Wullersleben 3.) Joram Don Cithenbergr und a en 
* en von Hof / iedoch dergeſtalt mit einander a laſſen / wann ein oder der andere Theil 
vum feine 


— 
J 





16, Jun. 


2 2... 1401.1402, 1403. 


— — — — — — — 


feine Herrfehafft zu verkauffen / oder zu verſehen / nothdürfftig würdezundes der andere Theil, 
deme es zuvor angebothen werden ſolle / nach billichen Dingen nicht haben wolte / daß feiner 
dem andern an verkauffen oder verfegen hinderlichfeynfollee 0 
Donnerftags nad) Vinaſt zwiſchen obgedachtem Margg Wilhelmen dem Einaͤugig⸗ 
teneines/und Feiedrichen wie ouch Wuhemi und Georgen/Sebrüpern, andgrafen in Thu 
ringen / andern Theils / zu Kochlit ein Buͤndnuͤß getroffen und auffgerichtet worden / und zwar 
infonderbeit wegendes Kriegs im Böhmen wie es zwiſchen den Pacifcenten zu halten? warn 
a rain de näujgeanderöfin@ bringen 
ndi ahre hat obgenandier Wilhelm der Ein gigte/Landgraf in Thuͤringen / und 
Pfaltzgraf zu Sochſen / Marggraf zu Meißen feinem — —— often zu Maͤh⸗ 
ven’ die Stadt Prage 6. Wochen lang belagern heiffen  umdena efehten Keyfer Wen⸗ 
In dahin zudringen/ daß Er dem neuen Keyſer  Ruprechten / —— Isgrafen bey 
* / N neigen oder Klemme genandt die vom Reich nochinne habende Derter 
treten muͤſſen. ; 





1402, 


z. 08. Tirbt Margarethar Landgraf Balsers in Thüringen erfte Gemahlin, Burggraff 


9. Dec, 


1g. Mart 


Sohannfens I. zu Nürnberg Tochter. Hit diefer feiner Gemahlin hat Er pro dote 
dekommen / die Staͤdte; Helbburg / Hilperhaußen und Eißfeld. 
Landoraf Georg in Thüringens welcher zu Eoburg Hoff gehalten / ſtirbt underheyrathet / 
und iſt / ſenem Verlaſſe nach / in der chul⸗Pforte bey Naumburg zur Erden beftattetwofelbft 
deffen in Gipß von unterfehiedlichen Bildern / und ſchoͤnen Figuren auffgerichtetes koſtbare 
Grabmahl zu ſehen / an weichem auch 8 
wovon biebevor ein Lofer Bube / fo lahm geweſen / den rechten Schenckel mit diefen Worten 
—*— en: Ey ſolſtu ein beſſer Bein 
und alſo die 


folgende: Anno Domini millefimo CCCC. II, V.YdusDecembris f Privceps Magnificus, Do- 
minus Georgius, Marchio Myfüenfis, Z.thu. » s { 

In dieſem Jahre hat ebbemelbter Landgraf Balserin Thüringen vom Abt zu Fulda das 
Amt Berftungenmit aller Zugehör wiederfäufflich befommen. nt 








a EEE —— — 


1403, 


Aben die dandgrafen in Thüringen und Wartkgraffen zu Meiffenrnahmentlich ; Bal⸗ 

har / vor Eich und Sohn / Friedrichen den ungern und Einfaͤltigen / und 

Wilheim der Aeltere und Eindugigte / nur gedachten Landgraf Balsars Bruder / 
dann des dritten verftorbenen Bruders / Friedrichs des geſtrengen Söhne / Friedrich der 
Aeltere / ehends Erſter ee Stammes’ und Wilhelmder Jüngere und 
Mei 9 /unter sich einenBertei grund Padtum fuccellorium , wie esauff ereugnete To⸗ 
des Faller mit eines und desandern Fürftfichen Theits Landen und Leuten zu halten ? auffges 
richtet, und zwar folgender Geftaltz Trüge es fich zu daß Landgraf Baltzar und fein Sohn / 
Friedrich / ohmerechte cheliche Leibes⸗ Erben mit Tode abgiengen / So ſoll Land graff Wil⸗ 
helm der Aeltere als Landgraff Baltzars Bruder und ſeine rechte Eheliche Leibes⸗Erben / in 
dem Lande zu Thuͤringen wey Echloß mit allen 33 kießen / und ſolche voraus has 
ben die andern Schloß / Lande / und Leute aber ſollen halb 
den Aeltern / und feine rechte eheliche Yeibeg-Erben / und die andere Helffte uf des dritten vers 


ee nn Soͤhne / obbenanndte Landgraf Friedrichen den Aeltern / und Wilhelm den 


‚ mit in Semeinfehafft zu behalten. Gienge aber Wilhelm der Aeltere ohne rechte Leis 
bes⸗Erben mit Todte fein Bruder Balbar / und deſſen Sohn Friedrich / und Ihre rech⸗ 
te eheliche Leibes⸗Erbe xindemrande zu Meißen / zweh Schloß mit allen Zugehörungen/ 
Fießen / und voraus haben / welche Sie wollen und voran beik doch daß fie Meißen und 
Drefpen nicht fießen 7 d andere Fand und Leute aber halb uf mehrgenanndten 


/ gleicher Geftalt zu vertheilenyoder in common zu m. Were esaber / daß legt bemeldte 
beede Brüdere Landgraf Friedrich der Aeltere und TBilhelm der Juͤngere / ohne rechte 
Eheliche Leibes Erben verſtuͤrben +, &o follen Ihre Schloß’ Land und Leute halb uf Lands 


graf 









| | 1403, 1404, 1405, 1406, 
SE 2 ‚geaf Daltern ? und feinen Sohn Friedrichem und halb uf Wilhelm den Xeltern fallen/umd 
f ET * ebenmaͤßig folche zu vertheilen / oder in Geſamtſchafft zu behalten. Geben zu Frey⸗ 
J berg / am Sontage in der Faſten/ als man ſinget in der heiligen Kirche Reminifiere ‚St. Gre- 
., Borufbenddes heiligen Pabfts. . 

"38 Maji., — Donnerſtag vor Urban, hat Wilhelm J. und Einaͤugigte / Marggraf zu Meißen / Land⸗ 
0 geafin Thüringen und Pfaltzgraff zu Sachſen eine Verſchreibung tub dato Rochlitz von ſich 
0 geftellet / daß nach feinem ohne Himerlaſfimg rechter LeibesskehnssErben erfoigten tödtlichen 
1111111777 Hauß und Stadt Eulenburg / famt den Mannsund Lehnfehafften / wie auch allen 
a... N ———— oͤrungen / uffeine Dettern / Friedrichen den eltern’ und Ailhelm II.und Rei⸗ 
4 N chen’ Gebrüdere/ —— in Thüringen kommen und fallen ſolle Jedoch feiner an— 





— re dern Gemahlin Annen / ertzog Ottens zu Braunfihweig Tochter an Ihrem daran 
J Senden Leibgedinge unfehadlich.  - * * * 
Jun. Seccgen das heilige fingſi/Feſt / iſtin Thuͤringen / ſonderlich aber bey Eiſenach herum / ein 


rs foldher ſtarcker Wind und Lngeroitter gervefen ‚daß es in felbigen Walde viel 1oco. ‘Bäume 
| wit fameder Wurtzel aus der Erden heraus geriffen. b 
% 21. Dec. Anm Tage St. Thomas hat ——— Marggraf Wilhelm / der Einaͤugigte⸗ 
— den — Dreßden / mit dem C 


„galt von . h von Witzleuben 8.) Tismann von Grumroda / 9.) Sanvon 

3. Sılinig/ 10.) Öünther von Buͤnau / und andere mehr ıc. 

a a: ; 
* 1 an . i 


| | 

| he: | —* 1404. 

ent wachr: * 

14. Iul. Landgraf Baltzar in Thüringen mit feiner andern Gemahlin) Annen / Chur⸗ 

— a Di hu Gaibfen Tochter’ Hertzog een? zu Braunſchweig / erwehl⸗ 
natıe, S — 


- 








"4 


ww; = 


E 


mifchen Keyfers Wittben / Beylager zu Sangerhaufen. 


race 
4 








J——— 1405. 
‚21 Sept. St ʒwiſchen Marggraf Wilhelm IL. und Reichen / zu Meiſſen und Yan von War⸗ 
j — Herrn zu Tetſchin / ein Buͤndnuͤß zu Dreßden pr worden / daß einer 
Wddem andern in Vhedes⸗Zyten —— und helffen wolle / 
berg ausgenommen wenn Marggraf Wi 


edoch hat der von Warten⸗ 
j ( Ihelmmit Wentzeslaußen / Roömifchem Königey 
Dem zeiten Dierern des Reichs / und Könige zu Bchmen/ oder Sigismunden / Koͤnige zu 
ngern / zu Kriege queme / daß erdem Marckgrafen Feines verbunden ſeyn wolle. 








oe; 1406, 
= . er wat es — 
28. Maji, Tarb Landgraf Balthafar in Thüringen  ufdem Haufe Wattenberg bey Eifer 
ae nach / in dem damahligen gro en Landſterben / im 70. Jahre ſeines Alters / iſt den zı. 
re =. Dec. 1336. zu Weiſſenfelß ge ohren / und liegt zu Neinhardsbrunn begraben. Hat 
een en einen einigen Sohn’ Nahmens Friedrichs genande der Einfältige / auch Frieds 


* m. 

_ Sjuni. _ , Am Tage ʒt. Bonifacii haben Friedrichrnachgehends erfter ChursFürft/ und fein Bruder 
u a i —— der II. ——— Er der Stadt Fehna ein Privilegium 
ev ——— let / und Ihnen unterandern darinnen nebft einer gewiſſen Zollfreyheit / die Gerichte ge⸗ 
A: Mt. — Rn. ner Summa Geldes überlaffen / fub.daro Altenburg. In diefem Befrey⸗ 

von 


.. 
X 
Pi > 

at 


rl * ⸗ werdenals Zeugen benennet; 1.) Albrecht von Buttelftedt/ Hoffmeiſter / 2.) 
—— ——— gewitz / 3.) Banß von Übernitz Ritter/ (4.) Johannes Meltzer / Obriſter 
— Julü, —— —— era er & Sol ffitein fens d 

* Dat ohann zu Wuͤrtzburg / des Geſchlechts von Eglo /mit Confens des 
5 Kapitels, die al und Stadt Meiningenfamt nach einigenandern Dertern/ ale Fachdorf / 

eutersdorf / und Queyenfeld / Eberharden u Buchenau / Rittern / und Conforen / = 
* pe: 





4 1406.1407. 


\ md por 18330. * —— — überlaffen amd ift darüber zu Meiningen 
c 


gebohrne Hertzogi 
J J of 


da 


— —ñ —— 


10 Febt. 


“in alter Thurm bey teiny und. erſchlug Chur⸗F 
fehen Stammes ziweene Soͤhne / Wentzeln / und Sigmunden 7 nebſt 


s 
haͤndigen ſſen. — — 
Nicht w erift in dieſem Jahre eine ſolche Sonnen⸗Fin ernuͤß geweſen / Daß es gantz 
dunckel worden wie inder Nacht zumd man kaum ſehen können haben ic) die Sterne 
Alaffen/ und hat die ſe Verfinſterung ohngefehr eine gute halbe Stunde gewaͤhret. 








14970 © 


te Cinenim, ſtarb Landgraf Wilhelm der Einaͤugigte zu Thüringen ohne Leibess 
Erben / im 64. Jahre feines Alters / und liegt zu Meißen / woſelbſt Er meiſten⸗ 


) ais Hof gehalten im Thum vor dem hohen Altar begraben / iſt von gend auff 


Dem Kriegsiwefen zugethan geweſen / dieſer Fuͤrſt hat den Beynahmen mit der That gefuͤhrt / 
indem ernurein Auge gehabt und ſoll wie gemeldet wird / folgender Geſtalt uͤm daſſelbe ge⸗ 
Fommen feyn : Als Er dem Bi Meiſſen von ſeinen intraden etwas entzogen / were dem⸗ 
felben der heilige, Benno, Bifchoff zu Meiffen / der Geburt ein Graff von Bultenburg / wel⸗ 

‚Anne 1106. im 96. Jahr feines Alters geſtorben/ etlich mahl im Traume erſthienen / 


n erinnert, ud vermahnet/ dem Stifft allesentzogene zureftiuiren. Da aber der Lands 
graf ge nachkommen wetlen fondern fichs aus dem Einne reden laffen_ 7 dag Er 
son rſcheinung 


"Hrachts im Schlaffe wiederum mit einer drennenden dackei 


und Traume nichts baltenfolle / ſey Ihm gedachter Biſchoff des 
N n} erſchienen / und habe dem Lands 
grafen darmit in ein Auge geſtoſſen/ „worüber derfetbesals Er erwachet / angemercfet / daß 
Erdaran geblendet worden / geſtalt dann an feinem Epitaphio ju Meißen eigentlich zu feben / 


das Ihm das lincke Auge nicht / wiedas rechte / offen ſtehet / fondern geſchloſſen it. Soll 


* ——— Als Er das Auge verlohren / zum Altar Teinicacis zu Meiffen ʒwen Lehn geſtifftet 


aben: e nad der Leichtglaͤubigkeit ſelbiger Zeiten alſo vorgegeben und fuͤr wahr an⸗ 
‚genommen wotden. "Bm Landgrafen wird auch erzehlet  alsdeffelben Voigt zu 
ar Nahmens Frantz Steuchſingen / mit dem Rath‘ und der Buͤrgerſchafft bare 

großen Zwie ſpalt gerathen 7 amd fie um alle Ahre ringen wollen / n die 


b 
Zoick auer zugefahren / umd befagtem Voigt uf dent Marckte su auden Kopff abſchla⸗ 


„a1, Febr. 


16. April. 


‚gen laffen. Und feind deſſen vornehmfte Anftiffter gewefen / 1.) Peter Mergentbäler/ 2.) 
"Hanf Ditmann / 3-), Hanß / und 4.) —4* ülden/ beede Er werauffder Lands 
rof , als Landes⸗Fuͤrſt / den Rath nacher Meiffen eitiret welcher / uͤm bey dem Landgras 
En Gnade zuerkangen / gedachte vier Perfonen als Uhrheber und Raͤdelsfuͤhrer hingeſchicket / 
m Sich / da Sie koͤnten zu verantworten / dieſelbe Sich ſchuldig befindende / konten ihnen 
wohſ einbilden / wie die Sache ablauffen / und-es Ihnen ergehen werde / haben Gi dahero 
vor 3 A zum Todie bereitet / das heilige Abendmahl reichen bie /Ihre Sterbes 
H imit ſich genommen und ſo rt nacher Weiſſen gereifet / bey ihrer Ankunfft und 
da fie vom Wagen abgeſiegen / feynd Selbige alfo bald amter · dem hore mit dem 
Schwerdte hingerichtet worden. Der Lardgraf/ durchdiefeder Stadt gung begüs 
tigety hatderfelben ihre Privilegia und Freyheiten von neuen confirmiret, s 
Montags vor Matchix t Landgraf Friedrich der Einfältigein Thoͤringen / Land⸗ 
graf Balthafare Soͤhn / die Stadt Weimar ihrer uffich g ten Frohndienſte / gegen Anſe⸗ 


Kung einer gewiſſen Summa Getdes zumjahrlichen Jahr⸗ 5 Krafft eines ſub dato. 


Wamar darüber ertheilten Befreyungs⸗ Brieſes Worbey als Zeugen n iemte Heim⸗ 
liche Calfo wurden damchls die vernehmfien Mathe genennet) gewefen? 1.) Graff Heins 


rich von —— 2.)Öraf Friedrich von Beichlingen / Hofmeiſter 7 3-) Burggraf Al⸗ 
on Kir 


74.) Dietrich von de? 5.) Apel Bizthiim Ritter / 6.) Dan 

von Polenke / und andere erbare Leute gnug. 
Somabend vor Quafimodogeniti,habennt riedrichen dem Streitbarn / und 
Wilhemen dem Reichen, Gebrudern in Thuͤringen Graf Ulrich und fein Sohn Heinrich / 
a 


= u u 


— 1407. 1408. 1409, | $ 


Da 0 | nıKelbra / und Lahr / wegen der zwiſchen nurgedachten Grafen / und Graf 
Er Ri ichen u Hohnſtein / und Herrn zu Heringen / entſtandenen Vehde / eine Einigung und 
* A Verbuͤndnůß tet, - . 
i — In dieſem Jahre hielte obgedachter Landgraf Friedrich der Einfaltige iu Thuͤringen / 
2 —— he mit Annen / Graf Guͤnthers zu Echwargburg Tochter / dern Bruder auch Guͤnther / 
RE NN ©. Fu Magdeburg war / diefe Gräfin war vorhero an Graf Philipſen von Naſſau 
erſprochen geweſen / es hat fie aber ihr Vater mit ſo viel Geldes / als fie zur Mitgabe bekommen 
& 








ſoollen / abgeleget. - 
A ie Ba Sn eben diefem Jahre verfaufftenurermehnter Land iedrich der Einfalti 
‚iR ” Zohannfen von Naſſau / Ertz⸗Biſchoffn und FR he Ge naeh 
* ab e ve 
— e n 
dem — Bopanihen hun Kın ig ann 


4 gern zu Thüringen im und vor 700. 
laffen. 


en — — 








e | 1408. 
MSonnabend vordem Somtage zu Mitfaſten / als man inder heiligen Kirche fingt 
aͤtare / hat Landgraf Friedrich der Jüngere im Deringen / die Stadt Budtſtadt mit 
DI ner Boigtepesund Gerichte daſelbſt / und als Bern ire ABigbilde wendet / uf ewige Zeit 
iat. Worbey getvefen und Gezeugen / die Heimlichen der Edle 1.) Graf Guͤnther zu 
S dwarsb burg / des Landgrafens / wie die Norte lauten / lieber Schwehre (indem deſſen Toch⸗ 
Kerr der Landgraf/ wieim vorigen Jahre erwehntszur Gemahlin gehabt) 2. Dictrich 
von Buwalde / Hoffmeiſter 3. Buße Bischum Marfchall 4. Apel Vitzthum / und 5. Diete 
xich von Witzeleiben / Woit zu Egkersberge Rittere / und andere erber Luͤte gnug. 
28. Jul. Am Tage Panthaleon waren indem Lande zu Thuͤringen / wie man re 
0 Machricht erlanget / etliche 20. Wetter mit Pligeny Donnernund Schloſſen / ſo aber ni 


“30: Aug. _ Dienftagsnad) unfer Frauen Tagaflumtionis,haben fich gegen Friedrichen und Wil⸗ 
beimeny Gebrüdern Landgrafen in Thüringen / Heinrich und Ounthery Gebrüdere / und 
Seinrich / itztgenanndten Guͤnthers Sohn / alle Grafen zu Schwartzburg verbunden / Ihnen 

vi  greulich zu dienen, zu rathen / und behülftich zu ſeyn / lab dato Nuͤrnberg. 
—— Fahre / als man zu Prage den Academicis Teutſcher Nation Ihre Freyheit 
und mmen nehmen wollen / ſeynd Ihrer eine groſſe Anzahl von dar hinweg / und meiſten⸗ 
— — gezogen / wordurch zu Anrichtung ſelbiger Univerſitaͤt Anlaß gegeben worden / 

* 


waochin ahre Landgraf Friedrich in Thuͤringen / nachgehends Hertzog und erſter Chur⸗ 
hr: n dieſes Stammes / die UniverfitätLeipzig geſtifftet. Und iſt der erſte Cantz lar auf 
8 ‚Diefer Umverſit aͤt geweſen / Niclas non Luͤbek / welcher anfangs das Amt eines Cantzlers bey ge⸗ 
dachtem Landgraff Friedrichen verwaltet / und nachgehends Biſchoff zu Merfeburg worden. 





—— 
“ 4Febr, 
> 

» 
TUR 












* * 
* 
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RER 1409. 
J 2. Julü > MSonntage nach St. Jacobi Tag hat Landgraf Friedrich der Jüngere ı Nather 
- CH Emeifter Rath / und der gangen Gemeinde der Stadt Erfurt’ die Doͤrffer Muͤhhaußen 
ar EV nd Rietnorthaufeny genanndt die Grafffchafft an der fehinalen Gera / mit andern 
nz und aller Zugehör/ veiederfaufiich überlaffensum und vor.goo. Mard.löthiges Sil⸗ 


— bers@rfurtifcher Achre Zeichens / Wiſſe und Gewichts. Br 
9. Sept. “ Dienftags hat Kayfer Rupertus, Pfalsgraff am Rhein / die von Fandgraff Friedrich in 
SDhyuͤringen voriges gahre geſtifftete Univerſitaͤt Leipzig mit Privilegien begnadiget / und da⸗ 
- rüber fub dato Pifa in Italien ein fehrifftliches Diploma ausgeftellet. 


=. Dec Dienftages iſt nurgedachte Univerfität deipng ſolenniter eingeweihet / u. inaugurirt worden. 

18. Dec. Donnerftags/ bat Pabſt Alexander V. Krafft eines befondern Diplomatis verordnet / 

gan ra Biſchoff zu Merfeburg ie und allezeit Cancellarıus bey obberurter Univers 
8* Maͤt ſeyn 


Als in dieſem ahre der letzte Herr von Saltza odve Erben verſturbe / fielen Ufhofen / 

— mehr Fu Dehrter an Landgraf Friedrichen in Thuͤringen / Landgraf Baltha⸗ 
—*— u. 

Smpiefem Sabre iftzroifehen Ertz⸗ Biſchoff Safe zu Maing und Landgraf Er 

3 richen 


a rn Ve Ki * 


a. Aug, 


29, Aug. 


\ 
6 1410. . yotr, 
richen in Thüringen’ vo«t roegen® hlopumd Eradı € Saltzungen / unter ——* ein —* — 


Friede —— worden / daß kein Theil Saltzungen einem Tertio verkauffen / verpfanden 
oder verfeßen / dern ein Theildem andern ſothanes Schoß und Starr, wenn Ere⸗ 
ſelbſt behalten wolle, gönnen und uͤberlaſſen ſole. 





1410. 


98 vor St. Peters» Tagad in, Landgraf / nachmahls Churfürft 
Friedrich — en zone eicher kb — 
ters / Serge Landgraf Balsers Sohne / Sarnen en | in Ihres 2 


— fiern 1.) 
berg/ Be 6.) Debi x 1 — / 9.) ee hf 


mer ı — 16. 17 —— Stein nA, mit — 
SR örungenan Lehn und Kloͤſtern zugefa 
Freytags St. Peters⸗ a ad —* haben nur ER Gebrüdere und Detteres 


ringen Ihre Privilegia und Freyheiten confirmirt. 
reytags nad) Barcholomai nahm obgenandter Landgraf Friedrich der Jüngere / Land⸗ 
graf —* ars Sohn / von here, Dreßden / welche Ihm in obiger Landstheilung zuges 


* dieſem Fahre verordnete Marggr Wilhelm der Reiche zu Meiffen Saal zu 


Jehna einen gewiſſen Zoll welcher von F loß⸗ Stammen erleget werden ſolle. 


Veiſſen / von Marggraf Jobſten zu Mähren die Ehurund Marcf Brandenburg i uͤm 40000. 





Boͤhmi ndsiweife an ſich gebracht / welche aber nachgehends Keyſer Sigis⸗ 
mund eingeloͤſet / und Burggraf Fried v. zu Nuͤ + der isigen annoch lebenden 
Ehurfürften und Marggrafen zu 9 Stamm Paterydarmit belieben. 
| Nicht weniger haben in die em Jahre denen Landgrafenin Thüringen, die Saltzunger/⸗ 
uni Sie damahls Chur⸗⸗ ng zur Helffte —— geweſen / die Erbhuldigung 
geleiſte 
I4II. 

"un Friedrichs l and Streitbaren erfter Sohn / 

und nachmahls / der Gütige genandt / zu Meiffen gebohren/ 


nA Altenburg Hofgeha 
ntags ohannis En — ——— — ehends 
— —— * m der Reiche / Landgrafen in T —28 — 


eine Mutſchierung / wegen Ihrer Landen unter ſich / uf 4. Jahr lang / zu Leipzig / iedoch Be 


Fe 


€} * 7 
va — | ——— daß nach Berflieffung igberübrter 4. Fahre/ der altere Bruder 


8.Jah ‚aber / ſoll der weitere Vergleich in eines iedern Gefallen ſtehen. Vermoͤge obiger 





15.) Anshaug/ 16. Neuſtadt / 17. Urlamuͤnda / 18.) Triptis / 19.) Uhma / 20.) Ziegens 
ir u) Saalfeld / 22.) Brandeftein/ 22.) Reida, 24.) Bergaus 25.) Ehrenberg/ 
26.) Schönefeld, 27.) Werda / 28.) Ronneburg / 29.) Altenburg / 30.) Korme / 31.yCos 
 bungs 32.) Königsbergs 33.) Sonneberg / 34.) Crhauenburg/ 35.) Ruhrith⸗ Struf / 











36. Nora, MBonſtein / 38.) Neuhes / und 39.) Fülebach, iedes mit feinen Zugehoͤrungen. 
£ — Muͤntz⸗ und Huͤttenwercke ſeynd ſamt dem Hauß und Stadt Freyberg in Geſamt⸗ 
4 ſhafft verblieben. Gegeben zu Leipʒig. 

s ER He) i ' 
na a 


Wilhelmen dem Reichen / Gebruͤdern / Landgrafen in Thuͤringen / und Marggrafen 
Meiſſen / an einem und Erichen und Otten / Gebruͤdern / Hertzogen zu Braun⸗ 
RN füneiam andern Theile reciprocirlicher Hülffe halber eine Bereinigung auf zwey Jahr lang 
10. Sonntags vor Margrethen / ift durch Sigismunden / Roͤmiſchen Königs die zwifchen 
a f Süntbern zu. irg / Heren zu Ranis / und feinen Bettern zu Leutenberg aufgez 
ar e Berbrudersund Erb-Bereinigung/ confirmire worden. 
15. Julii.. Freytags vor Maria Magdalena forderte obgedachter Landgraf Friedrich / nebft feinem 
Bruder/W etliche Ihrem Vetter / Landgraf Friedrichen / dem Einfaͤltigen zuſtaͤndige 
Staodte / und zwar Ihme jum Beſten / dahero auff / weiln deſſen Schwaͤher / Graf Guͤnther 
Ay 2 Ir gar vonfeinen Vertern ab⸗und zu ſich dergeftalt zoge / 
ai Er / der am/regieren muſte / wie es der Grafhaben wolte / gieng auch zuletzt dieſer Damit 
um / ein Theil des Thüringer Landes dem Koͤnige zu Boͤhmen / theils Chur Meintz / 
Su a theils dem Landgrafen zu Heſſen/ indie Hände zu fpielen. Geſtalt denn auch um folche 
Wr: Deshalben der fo genandte ZlegelersKrieg in Thüringen fich erhub / welche Geſellſchafft / 
a 1 felbige meiftentheils aus — Aalihpetar ühohern.Dolshanen /und dergleichen 
— eſindlein / wie auch einigen verdorbenen von Adel beſtund / und Ihrer viel Teſchfle⸗ 
hehe Sn ee ee führten Daherodie Fleg ler⸗Geſellſchafft genennet/ und von Graf Guͤnthern 
u Echmwarsburg Landgraf Friedrichs des Einfaͤltigen in Thüringen Schwiegers Vater / der 
Son gro Dh lungen prochen, auffgetrieben wurde. n 
Gewann ol ter Landgraf Friedrich der Streitbare mit feinen Voͤlckern die Stadt 


ie Stadt Gotha / und jtvar beedes feinem Veiter / Landgraf Friedrichen / dem Einfaͤl⸗ 
m rg ein Schwaͤher / wie nechſt vorher erwehnet / die Lande an Fremde zu 
N nicht wenig war. 


are un - 
| 39. Juni, nach Petri Pauli / wurde wiſchen Friedrichen / nachgehends Thurfürften, 
Bent 5 J T 
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— —— 1413. | 
z. Aug. T yEtriad vincula, ift zwiſchen Friedrichen / dem Aeltern / nachgehends en / und 
— aan ben Riten, fowehl Friedrichen dem Jüngern / Landgraf Balsars Soh⸗ 
—— sel und Vettern / Landgrafen in Thuͤringen einess und Ertzbiſchoff Johan⸗ 
Se: ei ehanfen zn Wuͤrtzburg / Johanſen Abt zu Fulda des Geſchiechts von 
—— und Hermann / Abten zu Hirſchfeld / andern Theils / ein Bimdnuͤß zu nur beſagten 
a er tet warden, daß einer Dem andern getveulichen behelffen / und berathen ſeyn 
— ... felle/ mit aller feiner Macht / wie einer von dein andern deſſen ermahnet wurde/und zwar ſo offt / 
te 4 als cs nöthig. Hy 
- 1414, 


n1.Jau, 


15. Jan. 


” 


u Nov, 


9. April. 


1. Aptil, 


ig. April. 


8 JERRHBER. 2.72.72 5 VERREREEN 


m —— —— — — 
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De EEE 





r = 


ehe an ftatt der Marter / ſo von 
eine Yusbarfeit zu gewarten feyy 
weder vom Evangelio / noch von der Waſfer⸗Dauffe / angefehen die Art »QTauffe befferfen. 


«ten und fharffen Stacheln ſeyn / die Sünden — abwaſche / denn die Be⸗ 


er und zu Sachſen / den Bi⸗ 

ſchoff zu Moͤrßberg / Niclaßen / von —— Cantzler/ auff Nee gen Coſtnitz / 
welches ufdiefen Tag feinen Anfang gewonnen / und ——— amd hat 
chen’ nnd unter denenfelben 346. 


Landgraf Friedrich ſelbſt mit ro. Grafen / und indie 00. erde ftarck alda geweſen. 
Gonft wird auch geſchrieben / daßetliche 1000. Huren bendiefer heiligen Geſellſchafft fo 


ſem Concilio feynd Joha Hieronymus von Prag / als K F da 
— Reg 











** ER Pit oe 
senftags nach Oftern hat König Sigismund Herkog Rudolffen dem IV. Churfuͤr⸗ 
en zu Sachfen An Stammes, über die Niederlage aller nafcha 
D IE Ns Brief (ob dato Eofeni, en * 


_ Donnerftagsnach Oſtoen ertheilte nechft vorherbemeldter Künig Cigismund'befags 


Edelen / und 7 einen beſondern Brief / worimen Ihme vergennet/ underlaubet/ in 
ſeinem Lande zu Sachſen / eine gůſdene Münge zu ſchiagen / mit Graden und Gewichte / gleich 
——— — * Sen * FR 
Genmtags Qualim niei, iſt von obgedachtem Roͤmiſchen / smunden / 
——— ——— wor⸗ 


tem unrecht wehißehachen Ye, und guter Rathe der Reichs⸗ Fürftens 


deny Krafftdeffen ein Hertzog zu Sachſen / als des Heitigen Rom chen Reichs Ertz⸗ Mare 
ſchall — das Schwerdt Pr & 


oder Konig juerwigen 


‚Zeiten wann ſich das gebührt / tragen folle/ datum zu Eoftang. 
28.Maji, Feria tertia Felti Pentecoftes, als König Sigismund Herkog Rudolffen zu ſen / 
Anhaltiſchen Stammes / meinem ejten beſtaͤtiget / ertheilte Er ⸗ Biſchoff und Ehur⸗ 
fürft Johann zu Meintz / ſinen IBillen und Perhängmif darein / zu Afthaffenburg. 
30. Maji, Gab Erg Biſchoff und Ehnrfinit Dietrich zu Colin, ein gebobener Graf von Moͤrs/ 
—** inen Willen und Verhaͤnguuͤß in obberuͤhrte Beſtaͤtigung He olffs zu 
nem zu zu - nn. Pie TER 
Juni, Ertheilte Ettz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt Werner zu Trier nicht weniger feinen Confens, 
* indie Beſtaͤtigung / wie nechſt vorher gedacht zu See ER 
13.04, Sonntags vor Galli , nachdem obige zwiſchen den — —— 


chen 
zu Ende geloffen / und der aͤltere Bruder bißhero davor g 


ders Anthei als der Seinige / haben fie 
Dan Verben Biſchoff ae Reha (des Geſchlechts von Guch ar 
— to⸗ 


BE . = 3 





3 
y 
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a7. Julũ. 


6. Febr, 





— 1415. 1416. 1417.1418, 
| ——— —* Erftattung der binnen obigen 4. Jahren zur \Iberr 
infünfften/ auff 4. Schieds-Michter / angetragen/ und da diefe über den 
Ausfpruch nicht überein kommen koͤnten auff obgenandten Biſchoff und Graf Sriedrichen von 


> Beuchling ngen / ein Compromils verfaſſet; Ratione futuri aber / ſich mit einander dahin vereins 
bahret / daß der jü Bere Beinen beim die Theilungder gefamten Lande anderweit mar 


chen / und der ältere Friedrich die Wahl haben, und ein ieder feine Portion auff 12. Fahr innen 
— later Endſchafft aber Landgraf Wilhelm vondiefen en 
nen eine zu erwehlen / und wiederum einieglicher folchen feinen Antheil auff 12. Jahr beſthen / 
und inzwifchen ein ieder an — Orte iedes Jahr 200f. Boͤhmiſcher Groſchen/ auf ber 
20 0. ee Ö 


« 


Ile 


Graf Günther zu Schwartzbur Todte di 
en SE are asn tan hor 








Ä 1416, 


Ard Landgraff Friedrichs zu Thüringen / nachgehends Herkogs und Thurfürfteng zu 

rin anderer Sohn / Cigismund zu Grimm gebohren / ift fonft ein friedfamer 

age ürft und hat fich nachgehends/ wieunten mit mehrem folgen wird/ der Suc- 

<eshon fowehlan der Chur / alsdenen Thüringifchen und Meifnifchen Landen begeben, und 

vor ſich nur die 3. Städte, Altenburg/ Meiſſen / und Rochlitz ausgezogen / iſt endlich in den 

Stand getreten und Biſchoff zu Wuͤrtzburg worden. 

‚, smdiefem Jahreift ein folcher harter und gang ungewoͤhnlicher Winter geweſen / daß 

auch in gang Thüringen alle Mühlen eingefroren. | 





TEE — en, 
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3% | 1417. 


8 na obi hat 2 iebrich in Thuͤtin R 
D bi — 3 — Ann 
d von 


Ibe gelegen, belagert und mit Hülffedreyer SHauptleute dern einer 

Scorch / der andere Fincke / und der dritte Jeißig geheiffen/ einbekommen/ fd zuvor der Burgs 
zu Meiffen/ unter welchen einer eine gang rauche Hand gehabt gervefen. Diefes 
Srauenfteinift nachmahls an die von Schleunitz / und von diefen an die Herren von 
kommen / von welchen es gegen Roßburg an das Hauf Sachſen wieder getaufcher 


In diefem Fahre find die Heringe fo wohlfeil geweſen / daß man 14. derfelben 
einen Piper hingehen. Heringe fo wohlfilgeivefen/ Daß man 14. derfelben.vor 








I418. 
@» Dnntags nach Liechtmeffe wurde von Sur Guͤnthern zu nn, wurst 
chwartzburg / mit aller Zugehör an Graf Heinrichen von € x 
PoDrare Uthiges 6 a a a — 


Am ge vor Valtens Tages von Kenfer Sigismunden Si iedri 
zu Henneberg alle feine Privilogia, Freyheiten/ Begnadigungen / und Handveſten — 


— — Biſchoff Johann II. zu Wuͤrtzburg des Geſchlechts 


Am 

von durch Lorentzen von Hoftheim/ und Syntram vonder Kehr / die Stadt Meir 
ningen/ welche von des Bifchoffs Vorfahren eweſen 
Nacht en / mit teinnehmen / und die beeden Gebruͤdere von der Thann als 





DE u 


10 1419. Bo.ga — 


— any rn 
m rg | ) * 6 
m jon. = zu Sachſen / ausdem Stamme, 
SE t ohne En — Bis ra Sehen 
Nu am > 


— Wirth genennet / dahero in den uͤhraͤlt hen documentis die Stadt 
Wuͤrtzburg — wie heute zu Tage geſchiehet / Virorum Gaftellum, 
any / gefehrieben und genennet worden. | 


ae 


9. Jul. Reytags vor Marien Magdalenen/ hat Keyfer Sigismund / als Er zu Prage in dem Fel⸗ 

de hr einem hohen Stule ſaß / Friedrichen / Wilhelmen / und, Friedrichen dem Yopi 

it En brüdern und —— —5 — — Margorafen zu = en / ‚und 
n zu Sachſen / die Le ve Fuͤrſtenthuͤme und Lande ertheilet. 

— von obgedachtem Keyſer / Landgraf Friedrichen dem Streitbarn / wegen feiner 

vielfältig geleiſteten treuen Dienſte / die Ehurzu ſen / wofern derdamahlnnoch lebende 

Albrecht Anbaltifchen Stammes / feine Mannes- Erben befommen und.binters 
laffen wuͤrde / verſprochen / und zugeſagt. Vorhero hatte der Keyſer obgedachtem Landgrafen / 
in Erwegung obenangeregter feiner jegsdiente/ die Stadt Aufig verehret / welche Ihm 
aber vom Ziska, dem Hußitiſchen Obriſten / wieder abgenommen wurde. 

Sndiefem Jahr ift ein ſolcher warmer Winter geweſen / daf man fich Darüber verwun⸗ 
dern müffen. Im April haben die Dornhecken voller Roſen — hat man zeitige 
— veid⸗ wie auch in dem May + Monat rei Bein, Dee den im Julio 

elein ſtarcker Reiff / und machte den Wein sank | 








1. Aug. 


— — m — — — 





ae 


"2, Mart. 7 — Letare ließ Landgraf eye in hieingeny der Einfaͤltige / auch Zie⸗ 
Org: ſub dato Kaͤfernburg / an feinen Amtmann zu Weimar / Georgen von 

Denſtedt / einen dergeſtaltigen —* ergehen; daß er alle ——— —— und K — 

ſchmar / in der Pflege Weimar / welche nicht vor A ters geweſt abthun und verbiethen ſolte; 

die andern aber / ſo ſolches von Alters berechtiget / ſolten Fein ander Bier / als was in feinen 

Staͤdten gebrauet / kauffen / und verkauffen / mit dem Anhange / wofern der Amtmann ei⸗ 

* und dem andern darinnen —— würde, fülteden Buͤrgern erlaubet ſeyn / das Einle⸗ 

" ——— Biere ſelbſt zu Pa a — erfen Churfüftenzu Sad» 

5. Jun So andgra J chends erſten en zu 
ſen / und denen cn ea der —* gan der Elbe uf einer Wieſen ger 
De Seiten des ta ng aber’ Durch fei leute Berrätherey felbige. ver⸗ 
a, beeden Theilen etl an tod blieben. 


en — a 


‚30.04. Dem vor Alerheiligen haben vorgenandte beede Gebrüdere zu Chem 
* uͤndni m han eimander ei u erg / niet tun abır 
von Schli y und ar Wilhelm/ 5 
ten don — pp) Bünat benennen a A —— —— 
| I — mit Recht entſcheiden ſolten. 


der Streitbare mit Landgraf Ludwigen / dem 

rote zu Sum die zwiſc — orvordern / nemlich; Friedrichen / dem Se 
— /Baltzarn / und Wilhelm / ae hi Landgrafen in T Thlr 
ngeny 
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. Mu Jan, 





22.Jul, 


6.Jan, 





Thüringen vermöge 


1421. 8* 1423. ii 








ffenbary in vieler anderer Seiner und des Reichs Fürften 7 Grafen / ıc. 
trin Keyſerl. Majeſt. Zierde und Schönheit ( Keyſerſichem Habir) beftätigte 
— N ET a 
309 m m in N) e 
Oſterlande gleichfals in Perſon die Huldigung 


—9 
Donnerſtage in der —— 
Prage an eg age Jahrs / alser (tie die orte des Corfi:mations- 


—— 





© a 
1422, | 
sen Omtage nad oe ‚ hat Graf Heinrich von Hohnſtein / Herr zu Heldrumgeny 


ſich geſtellet und darinnen befennet / daß Friedrich der Streitbare / 
Reiche / und —— der — Gebruͤdere und Veitere / Landgrafen 


— Sime va por die Sch Staͤdte Heldrungen und Wiehe / die e Gehlöffer 


Be Hasgerodar —E Hoyma / Baluſtedte / und Schanders⸗ 
+ Sriedrichs des Streitbarn dritter — Dei zu Meiffenger 





———— Sr die Chur zu: Sack — *—— Selen den Srrekbasen/ | in 
obiger Expedtatizr gefallen. > Und obwohl Hertzog Erichder V. zu Sache 

burg’ als er Agaat dieſes verſtorbenen —34 ſich um die Sueces ſion zur 

r / und denen darzu —2* Landen a enfierie bemuͤhete / auch vorgaby wie Er ſchon 

— Der Yamdaztung nd anbefagter Chur wäre belieben worden ; 
nachdem ihm aber folches nicht ie anden —— wollen nd an Seiten des Keys 
fees man g alleriste / daß die Chur zu Sachſen / ſamt denen Zugehörungen 7 dem 
———— che —— ſo wurde —e— mit ſeinem —— abgewieſen / und 
einmah graf htingen verſpro⸗ 


ee —— I / end Landgraf 


| 
— e — 





J 1423. [3 
Keyſer & nd das durch Abſterben Chirfuͤrſt 
Mage * Summe ar gi Gtammer anden da Sta / w- 
um und Hertzogthum 

als — we: mifchen win Bandgrof re 

bringen wegen mtb Wone lauten ) offt und dick Teiblichetjeigter treuer 
sche ui gie haben as 

eyſers Händen 


| mit ihren Zugehörimgen/die in fein 
Berne 


—— E 
Koͤnig d andgraf Friedri⸗ 
= — ne hun, Er zu — — und ne 


wider alle / ſo Ihn dar 
an hindern wollen. Waͤre es auch / daß Marckgra u Brandenburg / oder 


3 jemand 
— 57 — und Lande * nn 
aller feiner Macht darzu 


—— — —— mit engen Seo 


RN 


2. Mart, 


25. Mart, 


d.eodem. 


3-Maji, 


8. Maji, 


8. Jul. 


15. 08. 
18. O8. 


/ 18.Jan, 


12 _1423.1424 
a ee fine Hande lomme 7 7 En der König gelichen 


bat.. Geben 


arg» 
raf Friedrich, Churfuͤrſt zu —— — dem — —* 
— ten —— er 
raf Friedrich zu —— 
Sinbaitifiben & Stammes / ger fft vorhe —32 reibung / ange⸗ 
maſſet / abgetreten / und zugleich aller daran — ne fehl —* ſich / als En 
Sohns / Marggraf Johannßens / Gemahli ff zu Sachſen Zoch» 
fer / renunciirt, und darüber einen "Brief fub dato Bitten eg . 
Sonnabends am Tage Marid Verkündigung hat Keyfer Sigmund diefem Churs 
fürft Friedrichen vor Sich und feine Nachkommen, ein Prıvilegidm de non trahendo, (five de 
non evocando) fubditos extra territorium ertheilet. Zu Keßmarck / in Zipf. 
Hat ee Keyfer Sigmund diefem Churfürften zu Sachſen / durch ein Diplo- 
ma, auch zu \ ! 
das Erumdfeine Erben fuͤrbaß / zu ewigen Zeiten als Hertzoge zu en / und des Reichs 
alle ihre Briefe mit ro chfe verfiegeln mögten. F ſchleſſen⸗ 
daß dieſe Freyheit damahls au Pr Fuͤrſten eine befondere prerogativ g | 
stwochs am Tage { ng/ ward vom Keyſer Sigismunden } Friedris 
nzu Sachſen / uͤber das fo ae Hafen » Hauß zu Prage / welches fahrer 
Albrechten geweſen / ſolches zu befi sen und zu genieffen/ ein Briefert = | 
eh Dupicee nach a hat * Sigismund / —— deſto mehrerer uk 
feiner gegen m Streitbaren 7 tragenden fonderbahren Freund 
EEE —— 
n lauten/) zu einem tägli ener mit 40 enommen / 
und Ihm zum Jahr⸗Geld und Gold 3000. Ungarifche Guͤlden / aus der Keyſerchen Kam̃er 
halber eine Berfchreibung übe —— laſſen. 


Am Sonnabend nach unfer lieben ae. imeeen een 
hat Churfuͤrſt Friedrich der Streitbarezu: —— — 
der — ——————— en Ende de altigen 
in —— ie ausgeftellet 5; Rees Faielegien DR 
a ee ae 
einen / 
— — — —— 


— Erf Graf Georgen zu en 


oder Gerichte, dann alleine für dem Kevfer / oder 
min ee sig —* folle. — Hofgerichte / um se Sachen 


adzu Meint des Geſchlechts re 
das halbe Antheilan Stadt und Amt Salsungen / n —— / Dre 7 ke fen 
zu Wuͤrtzburg gegen 3000. Rheinifche Guͤlden auffs⸗Weiſe eingeräumet. 





re — ae — — 
gen dato —— sgeftelten ‘Briefe 





Anand Tee. no 
— an Seiten Ert⸗ Ottens ju Trier / Grafens zu 
5* — bemäfige Yushangun : eines befondern Site ud u Di 


Dioleihen auch Dun) Ep Bio Dierrihen m En ochornen Graffen von 


A ge en De Oben, eman mi dem Bart 
vermittelit Ausantwortung Den Ol, R 


in Zipß datirz, Diefe befondere Gnade (wie Er fie felbft predicire) — 
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— 


— — — — —— u — — — — 
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— — 
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Bo Sf ne 1425. 


1.April. | Sonntage Palmarım ftarb Marckgraf Wilhelm der II. und Reiche zu Meiffen, 
ohnverehliget / in der Stadt Meiffen/ und wurde zu Altenburg indem von Ihm auff dem 
ſſe da ſelbſt fundirten Stifft &t. Georgen begraben. 

Ä Ehurfürft Friedrichs des Streitbarn vierdter Sohn Wilhelm der Tapffere, 

zu Meiffen geboren hat fonften meiftentheils zu ABeimar und Ecfartsberge Hof gehalten, 

von Ihm ift das Speichtvort entftanden : Wenn Hertzog Wilhelm feine Spobren 

anlegte/ und darmit überden Zofzu Weimar gienge / fo börte man Ihn über 

gang — / und —— derjenige wohl vorzuſehen / der Ihm zu Anlegung 

E — vor Vin, hat Landgraf Friedrich + Landgraf Balthaſars in Thüringen 

Sohn / dem Rathe zu Dreßden die Stadt-Berichte in und vor der Stadt / als femebie Srär 

benumd Zäune gehen / und wenden / und uff die Brücken biß andie Eapelledarauff gelegen, 

Aug, x St Perriadvincula, hat Keyfer Sigismundus / Ehurfürft Friedrichen / dem Streit⸗ 

über dem in anno 1423/ des Ihm conferirten Churfuͤrſtenthums halber / einen ander- 

jen Brief ausgehändiger/ worinnen enthalten / daß als der Kevfer in feiner Keyferlichen 

nn geziert gefeffen / Er obbenandten Ehurfürft Friedrichen / mit wohlbedach⸗ 

tem Muthesgutem Rath / ſeiner und des Reichs Fuͤrſten Geiftlicher und Weltlicher / Grafen, 

Edien und Gerreueny zu dem Churfuͤrſtenthum zu Sachfen gewuͤrdiget / und mit Fahnen, gr 

dyren / und Schild ingewieſen / und Ihn auch darzu geſchicket / und Ihm alſo das vorgenandte 

hum und Hertogthum zu Sachſen / mit ſamt der. Kore / und Ertz⸗ Marſchau⸗ 

Amt/ darzu gehörende / und auch fuft mit Der Pfalge ⸗Huße / und Stadt zu diſtedte/ und der 

| | zu Brene/ der Burggraffichafft und Grafen⸗ Gedinge zu Magdeburg und Hals 

 — rundmitallen fonen Hertligkeiten ıc. verliehen’ und. Dargegen Hertzog Friedrich gewaͤrtig 

| Gelübde / und Eyd darauf gethan. Gegeben zu Ofen. Worbey mit anzumercken / daß obs 

a x —5 — Brene / Churfuͤrſt Rudolff ĩ. zu Sachſen / Anhaltiſchen Stammes, 

* tu 

bethen / 





l/ ſonderlich mitgeführer/ weiln er ſelbige von feines Vaters Schweſter / Elifas 
welche den legten Grafen zu Brene / Cunraden / zur Ehe gehabt / mit Verwilligung 
Keyſer Rudolffs / als feines Großvaters von der Mutter/ überfommen. 





PAD N nn 
Jan. 3069 litten Churfürft Friedeichs,ves Ctreirbarn u. Sachſen Bohker in Bshmen beodem 
— £ — — —— —— 
mahls der Ehunfürft nicht im Lande / fondernbeyder mungarı war. 


14. Aug, lieben Frauen Abend Allumtionis und Chu 
3 — fürft Fries 









x Amte geliehen / enthalten men iln fol 
Kandfehafft von Sachſen auch vun Y — 
Hertzog Friedrichen / als einem ſolchen maͤchtigen 
nich üsenundt 
a 






in anno 
Lauenburg / und. 


—— Gachfensta y das Her 
da8 Band zu Schferimit der Char ve Orden. 


14 114271428 N 





ve 7.3: —— 
Meile Jahre iſt Kin DD—— —* ey em = nl 


Laub und Blüte an den 
ten Erben und Bohnen, fomander —E ausgeſaͤet / bluͤhend geſehen. 








nntags poft circameifsonis, flirbt Churfürft Friedeichder Streitbare zu Sachfen a 
* ——— sam test Doeifen, Inder von Ihm ander — 
geſtiffteten apelle / und nicht zu Altenburg / wie einige darvor halten wollen / 
begraben / und zwar / wie man gewiſſe — * nur in einem Sarche von kiefern Holtze 
und in einem ——— e bi * von wollenen klaren Sorge, 
Wo und in welchem will vom Tage / Ser Chufinfigebosn? 
—— zur Seo m Ge teoder chrfchreiber finden koͤ 


au e Thuͤringen / wel⸗ 
dens. — * geboren / und den 26. Maji 1381. zu Altenburg geftorben 7 — 
oſter Altenjellin Meiſſen begraben liegt / hat folgende ft: | 


Axmio M CCC LXXXL vır KL 


uni. F- Mitiffimus Princeps;. Friedericus, Thuringie Lan 
= vius,. Mifnenfis & orientalis Marchio , Tarif 
 Plifnenfis , Orate pro Eo. Item 


ee —— in der Chur taten? dba Bären ı bat Eat — — 
Jahr 1423. —— ——— hret Freyhelten 
ne Placidus , und fein 


—T* in 
ee 


ee füb igy nie 
die Beamten von — —* 
Inne re Sn im Felde / —— — das umſonſt 


— 2 — 
ee = 





— — 41429. 1430. Is 
Mai  _.. Djenftags vor Pfingften/ haben ben Keyfer Sigismunden / Thurfürjt Friedrich der 
18-Maji, Guͤtige / und Seine drey Bruͤdere / Sigmund Heinrich und Wilhelm nach bfterben Ahres 
- Baters-Churfürft Friedrichs des Streitbarn / Die £ehen uber Ihre Ehursund Fürftenthume/ 
indem Heere von QTaubenburgin der Siefey Durch Ihre dahin abgeordnere Geſandten / 
zu Schwarsburg 




























Heinvichenr& rafen ‚Dam Löfern/ Verweſern und Georg Nebeldauen / 
Lehrern in Geiftlichen Rechten / Cantzlarn /empfüngen. Ira 
Int ee tee leg va auf der Stadt⸗Kirche zu St. Nicolai zu 
Cre an der W erbauet worden. 
* w'* 
* —* re j n 1 4209, 
< a N“ e 
J ‚Ma I Sttmochsnach Oculiverfauffte Landaraff Friedrich der Einfältige feinen beeden Vet⸗ 
E 2.Mart, SPA tern/Ehurfürjt Friedeichen/ dem Guͤligen / und — —— Hertzogen 
— 7 die Graffſchafft Gleißberg ander Saal / unweit Jena gelegen / uͤm und 
vor 4000 Guͤlden 


400 9. Rheiniſche — 
21,De, Am Dage St. Thomas hat Kayſer Sigismund / als ein König in Böhmen und Chur⸗ 
fürft des heiligen Roͤmiſchen Reichs / Churfuͤrſt Sriedrichen ti. und gütigem zu Sachſen einen 
Brief — — bezeuget / daß ſie ihn vor einen Mit⸗Churfuͤrſten auffge⸗ 
nommen und empfangen hätten. Zu Preßburg. 3 
in heiligen Weynacht ⸗ Tag Abend / hat ebbemeldter Kayſer Sigismund Ehurfürft 
‚Httenund Dietrichen zu Trier und Coͤlln / anbefohlen Churfürft Friedrichen den Gütigen/ 
Ichen Sie nad) feines Vaters Churfürft Friedrichs des Streitbarn erfolgten tödtlichen 
Hintrittröhne vorhergehende weitere Beweiſung feines zur Chur habenden Rechtens / vor einen 
urfürften zu erfennen / fich wegen der von Hertzog Ehrichen zu Sachſen⸗Lauenburg annoch 
Daran gemachten Pretenfion / anfangs geweigert/ zuweinen Mit-Ehurfürjten und in Ihr Col- 
legium auff und anzunehmen. Sub dato Preßburg. | 















af Baltzers einiger Sohn / die "Borg Moel Burg Mühl), hinter dem Schloß 

v gelegeny erblich / liche auch ſolche zu Erbe Dietrich Muͤllern / Annen, foner 
und iren Erben / gegen jährliche Abgebung iedesmahl uf Mich. Sechs Mal⸗ 

ter Kom/ Sechs Malter Öerften oder Maltz alles Wymariſchen Maſſes / vier gute Bach⸗ 
ſchwyn / und drey gute Bruͤſchwyn ire eygen/ und ein Bruͤſchwyn zu Maſte / dasvom Forwer⸗ 
ge n werden ſoll / Bruͤſchwyn alle Jaht uf Wynachten / und die Bachſchwyn alle wohl⸗ 
+ uf Faßnacht antworten / hierüber alle des Landgrafens Getreyde / Malt und was 

Borg zu mahlen / unverlohnt mahlen / daſſelbe hohlen und getreulich antwor⸗ 
ten / dargegen ſoll Ihm ſolgen das Mahlen aus der Stadt und auch aus dem Gerichte / und 
nehmlich das ae inder Stadt /in Würden (ufArt und Weiſe) als das vor Alter 


und geweſt iſt. 4 
Item fol Ihm folgen das kleyne Holtz bey der Nieder⸗Moel halb zur Befferung fon 
Behrz und vier Acker Ahrtland vor dem Webet / tem ausde bet zu rem Gefchirr 
dyren Wellen Ne Holtz / als viel ſy das bedorffen / und Eichen Pfloykezu yrem Weh⸗ 
andern Jo * 
Eben unter dieſem Tage und Fahr hat obbemeldter Landgraff Friedrich / der Einfältige/ 
erbe oel zu Wymar ander Ilm gelegen / re Lerchen  Elfenv füner ches 
Michaelis drep Malter Korn und 






7 
I OR 1430, 
| -36.Matt. M Sonntage Letare überließ Landgraff Friedrich der Einfaͤltige / in Thuͤringen / Land⸗ 


em Gerichte / ußgeſchioſſen 
en ſoll/ es ware denn / daß darinn Bruch 
(uf Art und Weiſe) als das vor Alter Herkommen und geweſt iſt. Zu die⸗ 
skleine · Holtz bey der Nieder⸗Moel / halb zu beffergngder Wehre auch uf 
Nähte yrem Wehre / 


* 1431, 
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22. April. 


7. Maji. 


3. Jun. 


16: Juli, 


14. Aug. 


22, Octobr. 


3. Nov. 


1. Junii. 


— —— 1431. 1432. 


1431, 


DES Ontags Jubilare, ift zoifchen Churfürft Friedri De a feinem Bruders 
—— Sigismunden zu Sachſen / eines ⸗ und Ihrem Vetter / Landgraf in 
dem Einfültigen in Thüringen uf gewiſſe maſſe —— — 

Weimar / Krafft welches ein Theil das andere treulich meynen und will. — 
hat auch nur gedachter Landgraf Friedrich obige ſeine Vettern / —— als ihre 
beede damahis noch unmuͤndige Bruͤdere / Heinrichen und Wilhelm ILL. zur Erb⸗Huldigung 
feines Fuͤrſtenthums und Lande zur kuͤnfftigen Soccelſion kommen laſſen. 

Sonntags ſtarb Landgraf Friedrichs des Einfältigenin Thüringen Gemahlin / Anna / 
gebohene Gräfin zu Schwartzburg vobne Erben’ und liegt im Klofter Reinhards⸗Brun bes 


graben. 


Sonntags nach des heil. wahren Leichnams⸗ Tag hielte Friedrich der Guͤti. 
Beylager mit Eur Ertz⸗Hertzog RES — zu Tochter, Kay 
Friedrichs des IV. en 29000. bekommen / 
ee 5g000. Dueatenzu We Ducaten jährliche Bin? 

verſchrieben 

Am Montage nad) Divifionis Apoftolorum, — Landgraf der Einfaͤltig e 
in Thüringen das Rathhaus zu Weimar und deffelben ABeinkeller, Tre dergeftalt 
daß der Kath daſelbſt macht haben foll / alle Uflaufe  Frevel/ Unfug und was uf demfelben 


Rathhauße / oderin dem Weinkeller und a 
Hand undechte ABunden —— 

Montags trafen Churfuͤrſt Friedri ines Bruders Hertzog 
munds zu Sachſen Voͤlcker mit den Hu * / ni m zu : re —* 
ene durch etlicher Fürften Reißaus genoͤthiget Me op zuruͤcke zu g lohren ſie das 
Feld / und bekamen die Hußiten eine zimliche Beute. 

Montags St, Severi wurde —— — dem Guͤtigen / wie auch Sig⸗ 
munden / Heinrichen und Wilhelmen / Gebruͤdern Hertzogen zu Sachſen / und Ihrem Vetter / 
Friedrichendem Einfaͤltigen / —— in —— ne und Ihrem er / Lands 
graf Ludwigen dem Friedfertigen zu Heffenzeine Frbverbrüderung ufgerichtet oder vielmehr 
a — RER Eandgroff Sudmig a 

m Sonnabend na erheiligen / der Friedfertige 
denen Raths⸗Meiſtern / Rath und Bürgern der beeden Städte ABeimar und Sana 
—— Erbhuldigung und geſchwornen Eyd / und eg Fee 
dern Revers-Brief ausgehändigt/ / daß wenn fie hiernechft / nach Abſterben der e; 
Sachſen / an das Haus Heffen kommen wuͤrden / Sie bey allenihren Rechten Ehren / Sense 
—* — m übe une — Se werden füllen. * 
ndiefem Jahre iſt zwiſchen Denen dreyen Gr fen, Schwargbut, /Sto 
und Hohnſtein eine Erbverbruͤderung ufgerichtet worden / daß / woferne ein Kaps 
Stamm von Fhnen be rohr wach einiger männlichen abges 
he / daß die andern überbleibende Stämme indenen Guͤtern / ſo in ———— * 
bracht /fuccesiren ſollen. Und iſt dieſe Erbverbrüderung nachgehends —— 
len von den · Hertzoge zu Sachſen / als Lehnherren / ſo ——— Loh auch die —8 
den Staͤdte / Eürich und Bleichroda ſammt den darzu gehörigen bertinentien anveichet / ap- 


biret / confirmire und renovirt / indem wuͤrcklichen Beſi — er 
—— —— von gediehen — en — 


Zufaͤlle — — —— en und Bas den ABepbälfhen $ Saum dur ei 
ne ur⸗Brandenburg mit Sti adt As ntiz, ohnerachtet 
derer Schwartzburg⸗ und Stollberg. Proteſtationen, transferiret — 


—— ——— —— 





1432, | 
M Eontage Exaudi belehnt La Friedrichder Einfältigein 

His mit J jene Somiten —— Omen 

* gi befreyet ige busen —— — 


— 3 t 
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5433. 1434 EERRENE 


— 
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ns 48 * 
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—— 1433. | 


Febr; Kr At Friedrichy Landgraf Balsersin Thüringen Sohn / dem Rathe zu Budtſtadt einen 
page 6 rgefta * Begnadigungs⸗Brief ertheilet / daß derſelbe alle Jahr einen neuen Voigt 
Doder den alten Voigt / der vor geſeſſen hat / nebſt drey Rath⸗ Kumpan / uf ihre rechte Eyde er⸗ 
5, wehlen und koͤhren ſollen / mit dieſem Anhange / daß ſothane Verſchreibun en unſterblich 
ſeyn / und Si gang unverruůͤckt und ungekraͤnckt bleiben ſolien. Hiebey ſeind geweſt / 

mb Gejeugen / wie die Formalia lauten; Unſer heimlichen und lieben Getreuen / der Edel Herr 
Bod / Grave und zu Stolberg / unſer Hofmeiſter / und die Geſtrengen / Er Buße Vitz⸗ 

— Er von Hopfgarten / Rittere / Bernd von der Aſſenborg / Heinrich von Hu⸗ 

n/ unſer ck / Gerhard Marſchalck / und anderer glaubwuͤrdiger Lute gnug. Geben 


Eh n Tage Mariä Heimſichung iſt wiſchen Churfürft Friedrichen / dem Guͤtigen / und 
5 feinem Bruder Hertzog Sigmunden / wie auch Better Landgraf Friedrichen / dem Einfaͤltigen / 
menem und dem Thum⸗ Capitul und Rath zu Naumburg andern Theils wegen der Frey⸗ 
heit vor der Stadt und, der darauff wohnenden Leute ein Vertrag zu Jehna auffgerichtet 


. 





dieſem Jahre hat Biſchoff Johann zu Wuͤrtzburg das vom Ertz ⸗Biſchoffen Cun⸗ 
xaden en — ma halbe Amtund Stadt Saltzun⸗ 
4 + weiter an die Grafen und Herren zu Henneberg / und zwar ebenmaͤſ⸗ 
 figvor 3000, Guͤlden durch —— aſſen. Welche Wiederkauffs / Sum⸗ 

ma Ir) nachgehends wegen der. angerach gelder biß 8700. Bilden Rheyniſch 


y> 
in 


"HG 
J dr 3 
—R 
er * 








| 1434. 
zer s nach Epiphaniz haben Churfürft Friedrich der Gütige zu Sachſen und fein 
wann * ee Samui, nebjt ihrem * — in —D 
den Rath zu Erfurt uf drey Ee lang in Schug und Schirm genommen und darüber 
— 


einen beſondern ‘Brief ausg get. 

as. Juli, rei nach St. Jacobs Tag hat Keyfer Sigismund Ehurfürft Friedrichen zu 

Sagchſen von dem Concilio zu Baſel abgefordert/und zugleich wegen der von Herkog Ehrichen 

zu Zauenburg wider gedachten Ehurfürft Friedrichen/ der zroifchen Fhnen in pundto Sucecflio- 

nis Eledtoratus Saxonici ſchwebenden Frrungen halber zu gtem Bafelangebrachten Klas 

ge / eine proteltation fub dato lllm eingewendet / und darinnen angeführet / daß dieandern 

Shurfürken mit autem Bedacht obgemeldten Churfuͤrſt Friedrichen / umerachtet Hertzog 
Erichs Contradidion , inihr Collegium auffund angenommen hatten. 

de. obgenandter Keyſer in die zwiſchen Eh Friedrichen und feinen dreyen Bruͤ⸗ 

dern / nz Heinrichen und Wilhelm / wie auch Ihrem Vetter / Landgraf Friedri⸗ 

then in Thüringen eines + und Landgraf Ludwigen zu Heſſen / anderu Theils / vor drey 

: auffgerichtete Erb» PVerbrüderzund Vereinigung gewilliget und fülche beftätigt. 


Eben diefen Mittwoch feynd von obbenandtem Keyſer Sigmunden obige 4. Brüdere 
reg Landgrafen in Thüringen und Marggrafen zu Meiffens mit Ihren 


Pan a ⏑ . 


* — 


reſp. rien und Landen / roie auch Grafen Gedinge zu Magdeburg und Hallaz 
2% 7 Sachfen und dem Haufe Alftedt belieben worden. Zu Ulm. 
nnerftag nad) Michael. wurden vom Keyfer Sigismunden / Thurfürft Friedrich 
fenund Hergog Erich zu Lauenburg/ wegen obenangeregter Succeilions- Irrungen / 
diefer jenen vor dem Coneilio zu Bafel zur Rede gefegt und verklagt hatte / nach 


en Donnerftags hat Landgraf Friedrich in Thüringens der Einfältige / Leut⸗ 
holffen / und Dialer —— Goͤttfardt / gegen Auszahlung ** Marck 
löthiges Silbers / Erfurtiſchen Zeichens und Gewichts, Wiße und Wehre / das Schloß und 
Stade Butteiſtedt mit allen Doͤrffern / Renthen / Zinfen / Zoe xc. fo Furg vorbero von 
von Heitigesburg/welches derfelbe Pfand⸗ weiſe beſeßen / eingeloͤ ſet worden, gleichfatie 
— iſe rieben und eingethan / iedoch mit Vorbehalt deriedesmahligen Seffnung. 
0%  °  Läffet Kevfer Sigismund an das Conciliumzu Bafel in Schrifften gelangen / Hertzog 
€ 


N 
ea mit feiner in pun&t& der zwiſchen und Churfürft Friedrichen / dem 
u Ersainamya Gachfn fettigen Hu zu Sach / Pa enge jan, abe 
In Fa 





Pr 


18... 4 
gebrachten 9 ur J —* fondernihnan das geh rige forum de8 Domini Feudı & Pari- 


um zu verwei —— —— istberürtem Concilio,bey deffen Endigung 
da 






Erin deren Senn, jr — 5 ——— ten en 
ehrten auf dem andern ſich zu ben/ u einer wichtigen Sache deli 
beriren ſolten / und da vahr wurd an 17° ein vornehmer D. Juri Prabnmms 
Georg Fefcellus, twelchent — zuvor gendelt hatte / — und nicht 

den Gelehrten gefellete / ſagte fer; das mag mir wohl ein aſte ſeyn / daß 


5. Jan, 
ı2. Mart, 


. Maji, 
24. jonii, 


22.Jul. 
25, Jul, 
9. Aug. 


10, O4, 


Dein 35 — 

twochs vor Epi — oem Gleigen zu Sach⸗ 

en / und ——— Sigmunden / ea und (heimen — Chur⸗ 
— Friedtichen zu Brandenburg und feinen en cine? nahmentlich Johann⸗ 


nommen 





er Keyfer; Das mag mir 
Er fein Do&orar geringer ſchaͤtzet kung" el, mit dem‘ Daß Er in 
einem Tage 1000, u r zu Rittern — koͤnne / aber in is — koͤn⸗ 
— —————— ws 


Wirth 






ee De ah — n und — 55 der teutſche 






Dienftags am St, Gregori Taghat Kenfer Cigismmund frichen zu Coun 
—— —5 rich Aa ach — — ——— 
wegen u e Fran 
am Mayn ausgefchri re 17 ni) ’ 2 
Mittwochs wurde von Churfürft Sried —— Pr zu Sachſen nebſt feinem 
Bruder / Hertzog Wilhelmen 111. und andern Men die Stadt Halla belagert. 
Montagsram Tage —— Son rd) in —— — Ein⸗ 
faͤltige / des Raths und gemeiner Buͤrgerſchaff mar Zahrs Renthe an 70. loͤthigen 


Marcken / anerwogen des in ir 1424 —— groſſen Brandes / biß uf 40. loͤthige 
Marck Bor ret / zu Weißen⸗ 
* ſtarb Churfuͤrſt —— che des Streitbaren zu Gachfen dritter Sohn⸗ 

geil ie en im Cu age, feines Alters 13. Jahr / und liegt zu Meißen in der 

apelle bes 

Domerft — Jacobi⸗ —— riedrich der Sa ge zu Sach⸗ 
— — Au Dan eld mi dem Gräptlein BEER — * — 
diſchen an der er gelegen / und dein Bi ke zu. Halberftadt 


worden / 
AmSt. Krane ben a Sie &ismunı — — 
und Hergog Ebrichen zu De gen Succellion- Sache einen anderreitigen 
aan — 1007 —— um dieſelbe Zeit 
de er fich im Reich en 

Varna Bee — 
ndem * eiſſen / un 
—— fen, und Ihrem Better Friedrichen m Serien, Bmnfın Baudoraffen 


inT — ⸗und — —— zuMagdeburg/ein Bündnüß uffgerichtet / 


* —— daß Einer des andern Schaden abwenden / und ſin Fiend nimmer werden 
3 * Jahreit Chun Sriedeichs IL. zu Sachſen erſte Tochter / Amalia / zu 
—* ahre hat — —— Einfaͤltige in Thuͤringen / der Stadt 


Der 70 —— en / und Zhnen 
—— * ine Brief ande * Igr erh 


| ber —— —— Zune une 


4a 





des more — Pe 8 „Ser —— Shinfrft Friedrich IT, 








20. und Wilhelm der Tapfere,) | F das u. Jahr 

nee Ar t/ alerfeits. Hertzoge ji Sachſen / welche einige Jahre in com- 
munione BER: * Ihten Kofi geſondert / und uf 9. Jahr mit 
Fuͤtſtent Landen auffer der Chur/ In —— 406 dem 

rſten / — —— strand in die Vertheilung nicht — 


geoͤrtert 


11436. _19 





Krim ert/ * — eine nen gewiffen Derterungs- Vergleich zu Altenburg auffgerichter. 
— 0 älteften Bruder / Hertzog Tiedrichen / augekommen / 
— en 2 n/ 
ER l | 4: Domasfehr 
— E F 6 * 6. Oſchatz / 
Lomatzſch / 8. Dreßden / 
535.Pirne/ 10. Liſſenik/ 
Se in/ - 12. Mitweyda / 
13. Radeberg / 14. Wolftamsdorff⸗ 
— tivi; 15. Dippolswalda / 16. Donyn / 
- 17. Konyngſtein/ 13. Lauenftein/ 
De a The “29 TDharant / 20. Welyn / 
ni 21. Werdenhain / 22. —8 
* 223 . Goteleuben / 24. Ortrand / 
| ra Skaffa 26. Mölberg. - ; - 
a | — "Port Zuhiunge isn, ta 
BE BR Hertzog Sigmunds Portion: . 
— | — 2. Ir ER Ai 
I y us 4 
tag: Eh —* mit Seren, echten / und allen Sinfen Henker) Zolln + Hafer / 
tleitern und mit zween Fuder Wins / die Sie Jährlich pflegen zu geben / 


—und die Fiſcherey / die zu Burgau gehoͤrt hat/ die ſoll man gleich halb theilen/ 
alſo daß das halbe Theil das Jehna allernechft gelegen iſt / fol bie Jehne blieben, 
ins - — andere halbe Theil foll bie Burgau blieben. 


. 2 Lüchtenbergs 
— he —— 
DH. 14.4, —— — onegke _ 

| A mt N — — Bi 13. Friptiy 
09 14 Ubma ia — Arnshaug /⸗ 
* + Perenftabt; | eye vr 
ey ee TE ae + Pi Ranis / € — wem 
u li 20. Galfeldy * mit dem Kane zu Srancen, 
—22. 67 —— Derndurgs 
| 24. Cambur Nana A Min ng | 
| — — Seiner Marcken Siiber ienfee — 
28, s Marcken rs / Die zu e noch u 
N. ben ſind. nt ehörungen nichts ausgefchloffen. ö Er 
| tt. —* Hertzog Wilhelms Antheil·· 
1. Altenburg / 2. Lippik / 
3. Zwi —* 4. — 
5 itz / 6. Gythan / 
DE. 2. De ſch / 8. ! 17] Übel Pr kun 
9 llenberg / 10. Oderan / 
Ra X 12, Burgau / F 9 
13. Lobdau / 14: Lobdaburg / 
ı5. Borna / 16. Werda. 
17. Vonneberg / 18. Hatzkenroda / · 
8. Guͤnthersberg / 20. Grafenhainichen / 
21. Dyben/ 22. Landesberg / 
Ri — Schoͤnfelß/ 24. Krympitſchau. 
ne reine nenne 
Rn Muͤntze / Hütten, und Bergivercke ——— di 
—— Churfuͤrſten / der — re dm, en 


———— nober Bifdof vu Naumburgan Heros elmena ich zu ghrem Schuß 


a verwieſen worden. 
ee Guͤtigen zu Sachfen — —— welche nachge⸗ 
en Ch ren zu — — worden / zu Meiſſen gebohren. 
Erthei Ertheilte Pabſt Eugenius IV. dem BenedietinerOrden zu Dldisleben: ein Privilegium, 
yun —* deputirung der Obern / oe hören.  Gebenzu Bononien- 
nftags nach Vincula Petri Heinrich von —— Vater und 
Nahinens / und © Ser Senne 19/ Gevettere / 


Herren 








1436.1437.1438.1439, _ 
| unter amter andern — * 


kauffen / hindern hle / boydie ſem Bertrage ſeynd als Zeugen benennet; Seinri — 
2.) Hanf von © — 3.) Heinrich von Beilwit um: — berg an 


bach / he 

13. Sept. Ser 8 nach — —3 uͤrſt en gen/ und ‚feinen bees 
den Brüdern Sigmunden und Wilhelmen / Hertzogen zu 
an Landgraf rn Siebfertigen zu Deifet y zu’der Kate + und anneben zum 
rechten Brautſchatze und Mitgifft 19000. gute R 
wichte / — Beylager binnen Jahrsfriſt in Gotha zu a 


Datum Sn 


—— Sigmu nd zu Sachfen, Charfivſt Fri 
barn Ein ieh auseinem ae eier ntrieb? (weiln derfelbe eine Affedion gegen 
eine —— —— aus dem Geſchlechte deter von bh in dem nicht soeit von Weida 


und Hertzog 
Bel —* unter der —— ieh —— nme, haben fie 
| —5* Ka OR ineine Verwahrung a — euer 
Ju 





1437 Sa 


1 nach Reminifcere haben Friedrich / der Gutige und og Wil⸗ 
a5. Febr helm ber Tapffere/ zu Cad ſen / Spufirt / ne ihrer und i —— * 
Hersog&igmunds zu Meiken (narhdem dieſer Prieſter en und an den vaͤter⸗ 
vanden ufgersiffe maffe Vergicht gethan ) gehabter Lande eine anderweite Dr bruͤderli⸗ 
che Mutfehierung auf 3. Habr uffgerichtet zu Se 
23. Jun, Am nechften Sonnabendy vor Gt. Schannis Tapdes Täuffeeß/den männennet Son 
nenwend haben Johann / Abt zu rend und IBilhelm Graf und Herr zu Henneberg m mit 
— rieben/dak einerdem andern / wenn ihm etwas wider Recht wiedet ⸗ 


en Sieg / und 


22, Sept. —— 


fuͤhre / i5. De auff fei Kunert Keſten 35 — ſolle und wolle. 
Sana Sn Eiemerg sangen 


General -Ahelm Derenoon 





„April. 8 yet s vor Philippi Jarobihat Keyfer A b-Chunfürft dacuichen Sach⸗ 

= 2. on ham af —— Beam — ——— — 

3 obr. u i richn Schwarten wiede⸗ 
BR — ——— die 2500. gefangen. * * 





WU 


439. er 










—— —— — in®shmen und 

men zu auch fLudwigen zu Heſſen / eine Einung / 

nand ——— — ich / wie Durch einen Aus» 

—— 

des gütigen anderer — ie genandt / zu Meiſ⸗ 

vaf; edrich der den fteinern ⸗ 

chen? e —— duͤb a 
— 


Wappen mit 4. Schilden und in Be ns fen en we 

en;, wie. 
(imo ec Laacsafi judefen/ A nativitare Dani, M, CCCC, XXXIK. Sunt N 
© ma Thuringica & ftruätura vallie(—) <ompleta. — 


531449, 1441,1442, 21 
 Steichfall Mindiefem Jabre wei re yoifchen Thurfürft Friedrichen/ und Her& Ihelmen 
+ 30 Sachſen / Gebrüdern / wie auch ihrem Netter / Landgraf Friedrichen dem en fü 

—* wi — en / Graff Heinrichen zn Schwartzburg / Botten / Grafen zu 
* Volraden und Guͤnthern / Grafen zu Manßfeld/ und Herrn zu QOberfurt / 
il _ aneinem und dem Ctifft Halberſtadt / denen Grafen von Reinfteinz wwie auch denen@täds 
Tri OL —— Qvedlinburg ein Verbuͤndnuͤs gemachet worden. 











u sa —— 117.0 \ 
J u rn 6 124 ur \ . . 
vs , LIE u 
‚rail 8 an unferlieben anen Abend Purifcationis,ift en Buͤndnuͤs und Eimmg wi⸗ 
Friedrichen 7 und Hert og Wilhelmen zu Sachſen / Gebruͤdern/ und 
** bi n zu Meintz / Freyherrn von Erpach / u Franckfurt am Maͤhn / uf 


Br fi — eberage? et worden / daß keiner des andern Find werden / ſondern viele 

6 Re Bee ne 
\ i ne nad) unier leben Frauen Tag Liechtweyhe / wur egi eichtafle su Nranıfe 
4 ſurt wiſchen Erb Bſhoffun Jatoben zu Trier einem — Freie 
22 „herren von Sirk zund Hertzog Wilhelm * —— und zu Luͤtzenburg / vor Sich / und igtz 
eg fein um von Luͤtzenburg 7 uf Ihrer beeder Sebenlangrein gewiſſer Einungss 
& 0 Brief au Mitdiefem Anhange / daß der Churfurſt un Trier Herkog Wilhel⸗ 
——— Hertzoge zu er hiebevor vom Crsbifchoffe und Stift 

Trier e — — und ſolle 

Fr. Wird Friedrichs des Streirbaren anderer Sohn / Sigismund / zum Biſchoff 


m erwehlet. 

* Maji, Mittwochs ſtarb Fandgraff Balthafarsi in Thüringen einiger Sohn Friedrich der Ein 
m fältige ige) Weißen⸗See / wofelbft voie auch zu Weimar Er meiftenthels Hof 
Be gehalten, iss. Sabre feinen übersohne Erben’ undifttertehte/fp nebſt ſeiner Gemahlin, 

Anden Kloſter Reinhardsbrunn begraben worden. — — ſeynd an ROHR Fried⸗ 

Mail; ne ——— Ba hat Ref Griebrich II, ſeinem Sch 

17 age igen Ping har Kevfer ne mager 

u en oe) feine PriWlegia , Freyheiten / und Begnadigungen —* 


— — urde Hertzog Wilhehmen IM. zu Sachſen im i5. Jahre ſeines Alters / 
ga Albrechts II. Ültefte Tochter Anna / Ihres Altersg. ur + ehelich verfprochen / und 
HELGE. » Shmerooooo. Ducaten zur Heimſteuer verſchrieben / iedoch wird in dem Colniſchen Recefl de 
" Anno1452. wegen einer zwiſchen Hertzog Carln von Burgund / und Churfuͤrſt Friedrichs des 
Krach andern Tochter / Annen / vorgeweſenen Heyrath vermeldet / daß obiger Kepferlichen 

zur Mit⸗Gabe 120000. Ducaten auff das Hertzogthum Luͤtzelburg / und die Graff ⸗ 
* Chimes angerviefen und verfichert worden ſey. 


De 
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ide un Seen on Rage u — eine en und — u 
dem andern bedürffenden — aan behülfflich feyn wolle / — zů 





J 4442. 
— Bonifacii EA di B Reich / Key⸗ 
en fe Asresın, ‚Se A heim Pest Ser Sad 


18. Jun, 


x Jul. 


19. Jul. 


22. Dec 


22 14421443. 


Zungfer (mit welchem Titul Diefe Kepferliche rincefin von Ahrem Wetter / gedachten 


Kei Confirmation zu unterſchiedenen wird / und alſo 
dieſen em au Sürpinnen von hoͤch er —— "Sem Crante io — 


lten) Annen / Ihme alt beſtaͤtiget / daß 
— 3 —— raut in einer —— —— — 
geſendet / oder in deſſen hung / von dem Keyſer ‚Erben 60000. guter 


Gulden Ungariſcher und Ducaten / zur Poen, inner Sabrefri * entrichtet / und nichts 

deſto weniger die Braut in felbiger Zeit dahin geſchafft / ſo dann dieſe bey rſt Fried⸗ 

richen TI. zu Sachſen / und Seiner Gemahiin / alsdes Keyſers Schweſter / oder dem Braͤuti⸗ 

gam ſelbſt  Fürftlich unterhalten werden, iedoch diefer vor 2. ——— von dato dieſes Briefes / 
zu der Braut nicht legen / ſondern acht Wochen / nach Außgang o —— 2. Jahre / 
dieſelben / nach Chriſtlicher Verordnun — en folle. —— 

Brief ufgerichtet Air Franckfurt am Maͤhn. diefer Confirmationift von obge⸗ 
nanndtem Keyfer Friedrichen das von feinem Vorfahreruf 100000. Ducaten verfprochene 
Heytath⸗ Gut auf 30000. Ducatenswegen des Oeſterreich 5 und von Hertzog 
— Vorbehalt der uͤbrigen 70000. hzan Ungarn und Böhmen ic. accc- 
puret wo 


Montags nach St. Veits⸗Tag hat K enfer Feiebtich der fr. feinem Schwager / Chur⸗ 


fuͤ edrichen IL. zu Sachſen / in? en! vor und feinen Bruder Herkog Wil⸗ 
eilig die Lehen uͤber das fie urfürften —* — Grafen Gedinge zu 
—— und Halla / Gt —— ltz⸗Sachſen / und das Hauß Alſtedt / 
zil 


en nach Sopannishat ı ter ömifehe Senfer bemeidten Chanfi Brio 


zichen/ und Hergog Wilhelmen / alle Privilegia, und Herrligkeiten / wie auch die 
Kaffee Ainung mit dem Landgraffen zu Heſſen / erneuert / beſtaͤtiget / und eonfirmirt, zu 


—— Maria Dragpatena ſeynd von Kepfer Friedrichen Graf Georgens | 


Henneberg alle feine Privilegia und Handveſten renovirt und eonfirmirt worden zu Stand, 
— arb Eh Friediichs / des Streitbaren/hinterlaffene Wiithe / Hertzog 


Catha 
— begraben. SI — in Ihrem Alter aber 
worden 
die ſem Jahre haben die beeden Bruͤdere / Churfuͤrſt Friedrich der Guͤtige / und Her⸗ 
tzog —— Sehne harte Graf llieichen von an / daß Serie ge np 
I ER TE SR RE 
en an en fich in eine un 
tu he Ende Ofen und Dre use b ; 









1443, . * 


28: April, m er als man Ange idee — — Kirchen Qyafimodogeniti, 


riedrich —* beeden Churfuͤrſt Friedrichen und deſſen 
pen mmus 


Eben ufdiefem Tage —— —— — — Churfuͤrſt 
Friedrichen / und Hertzog zu Sachſen uͤber die Niederlage zu Wittenberg / einen 
beſondern ee —— Erwegung deſſen / weiln das ers 
— die ehe alba Ka —5 er ’ und Dfirdie Stadt ABittenberg 

daruf von Böhmen ndern Landen mancherley Kauffmann⸗ 
——— Get Wein / Holtz / ehe Eifen, Breter / und allerley ander. — 
die ee herauff / Fiſch / Hering / und ander Se gwanſhat zubringend ſtuͤn⸗ 


—— 
ü sV hannis B iſte, der Guͤti nd Wil⸗ 
an Be A 
a ha Sei Bari 
Ehurfürjt Friedrichs —— —— 


ſtaͤtigungs⸗ 


na / zu Grimm / und liegt zu Meiſſen in der 


— De en 






Liniezu Grimm gebohren BT 
— 3 =: hat Hertog Sigmund zu Sachfen ifchoff Wortbutg das Biß⸗ 
—*— —— wu von feinen Brüdern wegen einer gnit denn Burggrafen zu 
* 4 hmifchen Herren wider feinensQrudet, Ehurfürft Fried⸗ 
— —— nach Scharffenſtein in Verwa und endlich nach 
in Leben beſchloffen / gebracht worden; Diefes Bi iſchoffs Nachfahrer / 
ein geborner Freyherr von Lmpung HRDerBeNE Erftegewefen / ſo 
meken geſchrieben. 


se * 1443, 1444.1445. +5 23 
de ’ — —XX em Stamm⸗Vaterder —— higen Chur Chur 





ine BR sen A ee 
RICH marnanh ER, N 
e ; | Er 1444 Pomp 


— ve i Be —A Sean rad / nebſt den 


vo Ii87 ift zwiſchen Ehurfürft Feiebricheh Amt Rineit Bruder Herz‘ 
—* Kin eh jes⸗ und Biſchoff Sottfrieden zu —— argandern Theils ein 
* —— Fer Jahr lang / auffgerichtet worden / in gu He ——————— Treuen 
zuehren / ju fordern / RN einen nähern fine Tage 


——— denen zwi chen ihnen ſelbſt entftehehden Irrungen uff gewiſſe 
See ik ——— Chufſt sit edrich n vor — * feines Bruders / 
* 1 Open 5 — von RR] Sean Einfältigenrun ‚Jahr 1425. 
Hehe erichte etw dergeftalt extendirt, daß folche 
et —* er r — andie Muͤhlgraben / denſelben Graben aber / bis an die 


die Graben uͤm die Fuͤrſtadt zu Befe tigung ae uff die Brücke 
Bißanbdie Capeli iff gelegenvgehen follen. ! d; 


| ‘ — 
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uFebr. ea am Abend Purificationis Marix ‚ift ee / dem End 






. — zu ae Ganslarrund honias von — O⸗ 


ütingen. 
20. Sept, Eu Maria Geburt haben Ehurfürft Friedrich der Sanfftmüthige, und fein 
Brut mder Tapfferezu Sachſen / welche biß bieherin gefamter Regierung 

j a te er — ich einer roch n Landes⸗Theilung zu Altenburg verglichen / und 

SE See Saale Nie 
eilung dieſer n en / jener aber Thauͤrin⸗ 
—* Francken bekam / und beſtund des Churfuͤrſtens Portioni in folgenden 





en Cuts 
3 2. Dreßden / 
ei — end 4. Pime/ 
⸗ > 6. Dorgau / 
Se ee 8. Zorbec / 
— En 10. Hayngem ⸗ 
POWER * br rm x 5 12, Iburg/ 8 (I, 
a 14. ua 5» 





EL Abe — — 
—AB—— —* 
38. Leipzig/ gau / 
40 & / be * * = rne / 
2 kau / 44- — ad 
45 45. Smoͤln / 
47 Senn F nfelds 
erda - : 
u Ze Dr it denen H * Plauen / Ben Def pen Plauen zu 
i erren 
* rent nburg/ von Dann; (Di) denen Ehe 
ims Antheil it rad worden 
A „Hr Heiss wi Anebeil| es / 
Be u — en 
“ er en/ J— 
— 66 
* ar 12. eymary 
13. Keſernbiurg. 14. Waſſenburg / 
15. — —— 16. Heynekke / 
17. Tenſtaͤdte / 18- Haba 
* 20. Weingen Balluhußen / 
—— * arck / 
l > / 
= — un, —7— ———— 
27. dem Suiten he ae 
23. Sic er u 9. Queſtenberg / 
30. * Guͤnthersberg / 
32. Gerſtungen / —— 33. Saltzungen halb 
34. Marckgrafenſtein / S 
mit Herfiaen von echa 
36. Stolberg, 37. . hlin 
38. Gleichen / 39. el 
n / — Singen — 
—* * gsberg 
7. Hilperhaußen / 
4 En / und übrige Fraͤnckiſche Aemter Zu Städte / —— ansdem Offer 
49. Beifaker * 50 Altenburg | 
Je Neuftad . ı $2« Algen 
D t/ 54 
* pam se ge 
* — 60. Saalfeldr 
6. —* — — N) 
6. 
&. ge st 66. Weyntberg / 
| / famt denen Herren von 
Bm © en pm 


Sn 


* 45.1446. | —— 

⸗ — 445.1 — — — — — — — — 
a gan... Su nn feynd verblieben 

A Fredber / nebſt allen Bergwercken / wie auch die Muͤntze / und Zehenden. 

Weiln aber nachgehends ſo wohl wegen der Anſchlaͤge derer Landes⸗portionen / als 

© Ehurfürften feinem Bruder / Hertzog Wilhelmen / vorent haltener Leibge⸗ 


Irrungen vorfielen / fo entſtund deshalber daraus zwiſchen dieſen beeden Brür 
dern: ein ziemlicher Unwille und groffe Widerwaͤrtigkeit. 

Am Sonnabend nadyunfer lieben Frauen Tag / Conceptionis, feynddie zwifchen Chur⸗ 
ffft Sriedeichen, und Hertzog ABilhelmen, Gebrüdern zu Sachfen  anderweit ſich J nete 
ngen / durch Vermittelung Erb Bifchoff Friedrichs zu Magdeburg / Shurfünft $ 
| 3 Brandenburg, (telcher beydiefen Tractaten jenen nachgefeget worden) und andgraf 
i ir; ar. J zu Heſſen / eroͤrtert / und in dem Klofter sum Neuenberg vorder Stadt Hallagütlic) 

I 








elegty derdarüber auffgerichtete Vertrag aber, foder Hältifche Macht⸗Spruch genennet 
iſt nicht lange gehalten / ſondern dergeſtalt wiederum angefochten worden / daß daruͤber 
| die Brüůder / zumahln uff beeden Seiten ſich unruhige / friedhaͤßige und ſehr inreresfirte Raͤ⸗ 
the befunden / in einenoffentlichen Kriegund Fehde gerathen. Vermoͤge obigen Spruchs 
R wurde fonft veralichen / daß der Churfuͤrſt feinen vorigen Antheil Sachfen und Meiffen ſamt 
ne = dem Zuſchlag aus dem Oſter⸗ und Voigtland behalten / und hieruͤber die in die Dyuͤringiſche 
Portion vormahls geſchlagene beede Oerter / Altenburg und Burgau / bekommen / hingegen 
— ee Wilhelm gleichfals feine vorige Portion ; auffer nur befagte beede Derter / Altens 
Burg und Burgau / behalten und ftatt derfelben Freyburg / fo fonften in dem Meißniſchen 
Seelle geweſen / uͤberkommen folle. Um Werda bat follen geloßet und von denjenigen / den 
Bao trifft dem andern 12000. Rheyniſche Gold» Gülden ‚gezahlet werden. “Da nun 
| dieſe beede ‘Brüder ſich feindfelig gegen einander bezeigten / und in obiger legten Theilung die 
beeden Aemter / Jehna / und Burgau / voneinander feparire worden  ift Hertzog Wilhelm 
vielmahls von Fchna ausgefallen / und die zudem Amt Burga gehörige Doͤrffer geplündert / 

u: und in Brand geſtecket. 

nu 


—— — — — — — — — — 
* —4 


1446. 


Onntags polt Epiphan. richtete Hertzog Wilhelm TIT. zu Sachſen / mit Bewilligung 
ſeiner Landſchafft / er zu Weiſſenſee auff/ Krafft welcher Die Appellatio- 
nes ‚ Oder Evocationes an auslaͤndiſche Gerichte bey poen der Acht perboten worden. 
30. Jan. Sonntags nad) Converfionis Pauli , befam Apelvon Vitzthum / zu Kofia, Mitter/ von 
* dem Rathe zu Erfurt / durch einen uff heutigen Tag auffgerichteten Biederfauffs-Contrad, 
Ihe ar. und Burg Eapellendorff/ mit dem Dorffe / und denen Gerichten daſelbſt / famt 
in Dörffern/ und Gerichten / um und dor 600. Marek löthiges Silbers / Erfurti⸗ 
“eh Seilpens ab fesund Gewichtsy auff a: Jahr. 
21. Matt, Montagsnachdem Gonntage Oculi; wurde die —* Churfuͤrſtliche Verein zu Franck⸗ 
am Mayn / durch die damahligen Churfuͤrſten / 1.) Dietrichen zu Meintz / gebornen Gra⸗ 
zu Iſenburg / 2.)Jacoben zu Trier / gebornen Fredheren bon Sirk / 3.) Dietrichen zu 
—* gebornen Grafen von Minh 4.) Zudivigen den — ‚bey 
Mey 7 5) Friedrichen den Gütigen / Hertzogen zu Gachfen / und 6) Sriedrichen IT. 
, Ban > Charter ge zu —— auffgerichtet / und mit Hand⸗gebenden Treuen von iedwedem 
U el 1) t. Mrs 
20. vor —— —— Viti, hielte Hertzog Wilhelm 111. zu Sachſen mit ſeiner erſten Ge⸗ 
on Bahnen —— Ll. —— Ta und gottfürchtigen Fuͤrſtin / 
in 


















dieler Fürftlicher Perſonen / Beylager zu Jehna / welchen Ort er fonderlich lieb 

gi 3 und ‚gehabt, wiewohl ——— wohl gelungen —* der Hertzog die Ges 
99 mablin verjtoffen / ‚und zu Echartsberga in Verwahrung baiten laſſen / welches Ihn aber 
4 * en: —— und durchdie fürgenommene Reiſe ins gelobte Land daflır büffen 


y € an Tages da Herhog Wilhelın zu Sachfen zu Jehna Beylager hielte / hatte 
— ——— Guͤtige einen Landtag gen Leipzig — ————— — 
* ne —— entſtandenen Widerwertigkeiten zu ne 

1 Bolages berungenen Sirfiiden Oien, Da Cican Felde 
a = gers r/ ichen Gaͤſten / Da Sie am froͤli * 
* hm chen folch jehling Schrecfenverurfachte, daß man die auffgeſetzten Speiſen uf den 

ie ließ / und iederman davon eilete. 

un Tage Bartholomei hat obbemeldter Ehurfürft Friedrich zu Sachfen / ef he 
— Rumba bes fein Daun einen — Schettz / und Verb Gl 

Br 


4 Ber ni 


16. Mart. 


29. Sept, 


25. Jan, 


7. April. 


10. Aug. 


26 I 47. 1448. | 
Brief ausgehandi — ee y geiftzund weltliche —— woie auch 


Land und Leute frhanen auff 24. Jahr lang in Schuß und Schirm genominen 
w 





orden. 
dieſe Churfuͤrſt Friedrichs des Guͤtigen dritter So 
— ie —— ee r 
1447. 


oigt⸗ und alle übrige Lande / auf 


Reytags nach Keminiſcere verſchrieb Der Zeibeim zu Sachſen abgedachter feiner 
% erften zum Leibgedinge, Thüringen’ O 
fer den Ort zu —— iedoch mi dieſer maſſe / warn fie beederſeits mit einander 


Kinder zeugen wurden? daß Ihr ſo dann ein ander Lei conſtituirt werden ſolle. D⸗ 


tum Coburg. 

Sonntags Michaelis wurden durch Friedrichs und Mark 
—— zu Brandenburg / —— wie — —— n / die zwi⸗ 
Sachen, g —** Ha nen —— Ri Erfur — 

der Landes⸗ Theilung en g zu t zwar guitli 
bedgeleget / und fo wohl Herren als Diener unter kinander ausgeſohnet / aber nicht lange her⸗ 
nach verfielen Sie mit einander in einen viel hefftigern Streit / welcher zwar nicht unmittel⸗ 
bahrer Weiſe aus der Aue run  alfoy daß Sie tesa, zu Felde zogen, 
und die meiſten Lande in aͤu Va. we 

Sonnabend Simonis Ju. bat Hertzog — nebſt Seiner Gemahlin 
Annen (dein Nahme und Titul Pi Eingange —— ſer Uhrkunde mitgedacht) Schloß⸗ 
Stadt / und Amts⸗Gerichte / Coburg / Koͤnigsberg / Hilperl auſen / Neuſtadt an der Heyda / 
und Ummerſtadt / Cißfeld / Rodach/ Heldurg / Sonnenberg / ſamt allen andern Landen in 
Francken ausgenommen die Adelichen Lehen / Apeln von Vitzthum / Rittern / po 420c0. 
Sülden verkaufft / und unter andern dargegen bekommen / Roßla / Sultza / und Reinftedt / To 
des Kaͤuffers eigen geweſen. 














1448. 


Efichlet Rue — Wilhelm m. zu Ca den m Abein von 
een be lee u Strädtein — Königsberg x. 


———— Kauff wiederum ? amd feine des Keyſers Muhme / 
Annen /des gs Gema anne EEE 
ten Huldigung nicht betrüben wolle 


Sie $ Milsfichsdias Dom we 09 Plhemit Sachſen/ Boigten 
don Obernib, das Ef * —** at det ’ um —— 

Der Contraet en zu Wartb 

Montags — ae Böhmen Dean Ötefhufnn Eid 
——— 

ie n chat ezetun ar n mmerge / dr! 
der Guͤtige ſi ——34 — — — * Grafen / Herren / Ritter⸗ 


ſchafft / Knechten und & re zu nein egeben Mit der 
Andeutung / weiln Er fü er in Saiten‘; und dimern fo fich zum 
Streit finde / kommen moͤgte / — ———— ſolche 


ſe oe die Helft ihrer Unterfalen/d ehften/derne Theils gute Armb 
nje eihrer ute Armbrüs 
—— —————— Spieſſe / di ———— haben fen ee 
june ne Mena ine Stadt 2 Bürger darzu die Helffte ts 
wohner a im it öobberirten ABaffen in Berei 


‚auch mit feinen 
Feen und jmarDieausben —— eines a +. die andern mit gutens 
Fan me /die dritten een 


halber nicht: 
— — Samen ner run: gl und dern 
Adel / ratione der Eurialien 7 peter gg reiben ge 


— 


nie EEE 


m; 











— 1449. 1450. 27 
indeman öffe ſtchet; Wie — — Shrigen von Erund 
rund mit denenfelben auff obangegeigte ſe Anftalt zu treffen / welches Cr im 
GBiſchoͤffe) nıis ABillen gerne verdienen wolle. Der Schluß an die Grafen und 
Sn lautet ES ie foken ſich anders hierinm nicht finden laſſen ‚daran thäten Cie Ih⸗ 
un Seh und ſey esernftlich ee r Zn dem Ausfchveiben an die Ritter 
— hte aber / wird dieſen angedeutet; ſich dieſer Verotdnung zu halten / als lieb ihnen ſeh / 
ten Straffe an Ihrem Leib und 836 vermeiden. 
tags St. Cetilien⸗ Tag hatobbenandter Churfuͤrſt Friedrich von Graf Günthern 
burg / de Graffſchafft und das Schloß Schwartzburg / nebftder Stadt Koͤnigs⸗ 
ern getroffenen Kauff-Contractüberfommen. - 

at diefer Graff Günther  Krafft iegtgedachten Eontracts/ gegen Keyfer Friedrichen / 
—— — undjenen darmit zu beleihen gebeten. Geben Al 









Er 5 \ 
— 2.19. 





= ER Fett 


* zu Ontaps Cantate that Herkog Wilhelms zu Sachſen Gemahlin Anna / von Hun⸗ 
— und Böhmen / geborne von Desterwich gegen die Ihr zum Heyrath⸗Gut vers 
* rochene zoooo. Guͤlden Unger / und Dueaten / Verzicht uf das Land und Hertzog⸗ 
—*— Bus erreichr und obder Enß / unter⸗ und oberhalb und händigte darüber einen verfiegels 
füb daro IBeimar aus. 

nurgedachter Hertzog Wilhelm ſeine Gemahlin wegen des ihm zugebrachten Hey⸗ 
ganderweit verſichert / uff hernach geſchriebene Herrſchafft / Schloß / Stadt / und 
Ba men Eckartsberga / mit der Stadt Michaulsr Schloß und Stadt Weißen⸗ 
See mit der Stadt Kindelbrück das Schloß Sach ſenburg / Herbisleben / das Schioß mit 
dem Marckt daſelbſt / das Schloß Tenneberg / und die Stadt ABattershaufen / Schloß und 

Ser ieden Bnuheungen. Sn chende £ 
v urde Zedena / Kong Beorgens in Boͤhmen Tochter / nachge e 8 Hertzog Albrechts 
des Behersten zu Sachſen G mablin 7 geboren. 


EL RUE | v 1450; ne Ber EL 44 


a ntags Oeuli 7 trug Hertog ABilhelmir. RUN, 0 Burchar⸗ 
Gebrüdern von Visthum / wie auch Chriſtianen von Witzleben / das verwuͤſtete 
Schloß / und den Sitz Gleißberg / unweit Jehna gelegen / nebſt andern Raub⸗ 
— Thüringen 7 ſammt dem darbey liegender Hain / auch allen Gerichten / und 
chkeiten / zu Lehn auf um felbige wiederumrepa eıren undauffbauen / auch dergeftalt be 
* zu laſſen / damit man ſolche wieder ſeinen Bruder, den Ehurfürftenzgebrauchen koͤnte / 
ers a Hayn die Norhdurfft an Baus und Brenn-Holg uf 
—e und Kellerey en Foren Jehna gehoͤriges Dorff/ zunehmen. 
ML — Beet: eo — = we — J 
G bemorgengabet / und Sie Schloß und Herrſcha 
tadt Roda/ * mehr andern Orten verſi 


10, Noy, 











ungfer (ir — Tg id —— = Eli 1 A 
—* zu — Jahr / eine E twit einander zu München 
Dan R — benanndte Eli —— ro 6. Jahre / wofern 





— Se re op SE ge zu feinem — nehmen 7 und Feine 
2 2* l 


be —* — winde — * — — —8* 
egenfpurg oder in Eger bar jahlen ſole. Geben Mänchen. Es iſt aber feld Behla⸗ 


—8 ei Eabfnie Ci € Sera ImSBegtan weiber bamahs 






are 


27. Jan. 


28 1450. 1451. _ 
Üüge Herrvon Sera, Zhmin fein Land undziwar ndie Pfiege Roda len war / undalda 
viel Dich und anders geraubet/ auch ein fehr ſpitziges Schreiben an denfelben abgehen laſſen / 
nach erfolgten ʒweymahligen Sturm erobert /alles / was lebendig gefunden / mallacrirt, die 
Stadt ⸗ Mauren nieder geworffen / unddas Schloß in Brand — und ſeynd in der Kir⸗ 
—* dahin ſich das Volck r + über 5000, Menfchen ümbracht worden der Herr von 
a wurde nebft dem Grafen von Orlamuͤnda / und dem Burggraffen von Ki u gefans 
gen mit —— der Erſte in der Cuſtodie an Der See tzgeſtor 

Sn diefem Jahre hat mehr ermeldter Hertzog Wilhelm zu fen *  Pargeraf 
Friedrichenzu Brandenburg / genandt mitden eifern Zahnen/ Pfaltz⸗Graff Dtten bey bein 
zu Moßbach / y Nora Jabannfaybe Alchymiſten / und Albrechten / dem — Achille / 
Gebruͤdern zu Brandenburg / ein Buͤndnuͤß / und Einung wider feinen Bruder / Churfuͤrſt 
Sriedrichen m zu Sachſen / auffgerichtet. 

Ebenmäfig in dieſem Fahre feynd die beeden Bruͤdere / Churfuͤrſt Friedrich / und Hertzog 
Wilhelm ʒu Sachſen / als fie beede bey Gera einander eine Schlacht lieffern wollen/durch Got⸗ 
tes ſonderbare Schickung unterm freyen 8 mmel in Perſon zuſammen kommen / und haben / 
nach beſchehener wenigen Unterrrede / in Gegenwart beeder Armeen ſich nach Leipzig begeben / 
und allda zu gruͤndlicher Unterſuch⸗ und Beylegung Ihrer Irrungen eine Zuſammenkunfft na⸗ 
cher Muͤhlhauſen beliebet / fo zwar ihren Fortgang gewonnen / aber ohne Frucht ab⸗ und hinge⸗ 


gen die Feindfeligkeit zwiſchen dieſen deeden Bruͤdern von neuem wiederumb angegangen wel⸗ 
ches alles die friedhäßigen Narbe verurfächet. 


Nicht fvenigeriftin diefem Jahre faft in der gangen Welt eine folche Seuche der Peft 
geweſen / daß man davor gehalten/ es fey in Aſia / Africa, und Europa derdritte Theilder 
Dienfehen drauff gangen. 

In dieſem Jahre hat Churfürft Friedtich/ der Guͤtige / feine Land⸗ Staͤnde abermahls 
wider die Boͤhmen auffgebothen / und zwar die Herren eben auf die Weiſe / wie oben 
1448. geſchehen / nur mit diefer Veränderung / daß die Erbarn (derer Herren adeliche Lehn⸗ 
Leute) mit dem dritten Mann Ihrer Unterſaſſen / und auf den Städten Die Helffte der Buͤr⸗ 


ger / aus den Doͤrffern aber / ſo iedem Herrn unmittelbar —— der dritte Mann zum 











— ‚Deeriug geſchaffet werden ſollen. 
1451, — — 
Pault Bekehrung / na K edrichs M. [ 
mi / undbey Straffe der ring) nem Bra Ci Sti In Ber 
— —— rer zuſammen gehabten Irrungen / ſich abermahls und zwar in 


u: Rinne teen er in; 
| t 


Naumburg zufummen betaget/ ift daſelbſt das gange gehoben, und in der 
rennen rear. ——— daß diefe beeden Bruͤdere nachgehends in 


en —— ——— chen Vertrauen mit einander gelebet. 


ae Guͤtige / end Hertzog ABilhelm II, Gebrüdes 

sr sea Safe Ci a a 

— ** Friedrich Gebruͤdere / Warggrafen; nburg eine ewi ung / uͤm 
einer dem andern uffbenoͤthigten Fall mit Fer ft alu, aufge erichtet/ 
mit dem Anhange / daß nicht nur — Far — vorgeſchriebene 
er geloben und ſchweren / ſondern auch —— nach ſei⸗ 
——— und 14. 
* J em — —— glei ee geben und 
+ inmaffendenn en —— en ei auffger ingern 
wuͤrcklich gethan. —— —— De — e Vater / 






ee Su fü ii I 

Bella kaner rigen ——— had Sr 

ber in und Einigkei e 
Wilhelmen eini feinen unruhigen / efem gei jervefe Kries 
see On we u ee am fr ge mn —— — 
tzo zu ſeinem Bruder nacher Leipzig zu begeben / hat Er Ihnen mit — — Bene 


—F ee ebe/ daß hr Srie- 
Se Gen ee Cohen 13. Jah⸗ 


* In —— ahre — mega von Nom Be. Sjohannes Fairen zu 
—— ben Gtöbtenpnebighe die Bret⸗ 


PD ke un Buße ermahnte/ und er 


MR 4r3 1454 __29 
| ‘ — Dot ge verbrandte/war fonftein Welſcher Frans 


ee = 'W. '% m Somtags uafımodogeniti hat Herkog Wilhelm zu Sachfen / welcher dem Rat 

16, April, Senne Ship Eapellendorf / und diefer hingegen das Sir Ba in 

hedes⸗Zeiten abgenommen, ſich mit demfelben dergeftalt vertragen / daß ein Schloß 

— * se BE RUaP ———— Zu Weimar. ; 
0. April. Donunerſtag nachdem Sonntage Quafimodogeniti feynd die zwiſchen Hertzog Wil⸗ 
—— helm zu Sachſen / und er ſchoff Perern zu Naumburg / der Gränge und Öerichte halber enthals 
— ge —* — Graf Ernſten zu Gleichen Vermittelung in der Güte gehoben und beys 
000 gelegetworden. Zu Zeij. 
28Mj. NabmHersog Wilhelm TIL. zu Sachfendie Stadt und Veſtung Coburg welche vor 
2 „einigen Jahren an Apeln von Vitzthum verfaufft/ und von Ihm annoch beſeſſen aa mit 











Aula scan 
* —* der 
— — — — 


1453. 


1.Mart. gap Dintags Letare, nahm Herbog Wilhelm 111, zu Sadyfendie armen Leute, Dorff⸗ 
Ei - Sara und gange Gemeinde der beeden Dörffer Grafenau / und Büchelobe/ mit 


Serren /in feinen erblichen Schutz / Schiem und Berfpruch. 
— | nn St. Johannesdes Taufers / ſeynd die zwiſchen Herkog Wilhelm 








ai ——— Irrungen durch Vermittelung jenes feines Bruders / Churfuͤrſt Friedrichs des 


ER — hloß⸗Capelle zu, Weimar eine Collegial- oder Stiffts⸗Kirche machen / und 


RT die beeden Stiffts⸗ Kirchen Bibra / und Sulza / mit ihren Canonicis, 

und r Weimar ttan⸗sloeren wollen / dem Dechane St. Mariz zu Erfurt com- 
0 mittire ‚Sich zu erkundigen was es um diefe Stiffte vor eine Bewandnuͤß habe / und fo fort zu 
fern nung ſeinen Bericht zu erſtatten; welche Translocation aber erft ia anno 


fernerer Verord 
1482. wuͤrcklich vor fichgegangen. 
u Re eg übte bat erbng Wilhelm Sachſen / auff Einrathen des damahls zu 
Wbeimar wind enen —— lobanois Capiſtrani, ſonſten eines Franciſcaner 
Münchs/ das Parfüfer Klo zu beſagtem Wheiniar / welches dermahin ein Fürftlich 


— iſt in dieſem Jahre, vermoͤge des zwiſchen Churfuͤrſt Friedrichen / und He 
* —A rem abe: | ie 7 und Herz 


J 


RL 








a Wilhelm zu Sad) eten legtern Vertrag + das uff Hertzo 

— — ——— separirte Raubſchloß / Öleißberg bey Sn Ds 

dieſer Zeit’den Friedens ⸗Stoͤrern zugeftanden / wiederumb gaͤntzlich ruinırr und demolirt 

— 

Per AA dem Frauen-Tage Viftacionis Marie , murde bon Derkog Wilhelmen TEL. 

2 Sense Rath / und sank Gene zu Buttelſtedt mit dem Sradtnd Bil 
3 3 su 





8.Sept, 


12. Nov. 


| —* Alter zum Streit tuͤchtig / mit T 


16. Febr. 


8. Jul. 


9. Jul. 


10. Jul, 


r 


14] 


38. Jul. 


zu Jah * 


V —— 
Rn gleich uff die Artund QBeife / vie von feinen Borfahren der Stadt Wei⸗ 
enfee geſchehen / begnadet. 

— Mariz verſchrieb obbenandter Person Miele 111. zu Sach⸗ 
- fen dem Nathe zu Erfurt die Dörffer Apffelſtedt / Dietendorff / und Hochheim Dusch einen 
Wiederkauff um ‘und vor aooo. Gold⸗Guͤlden. 

Am Frichtage nach St. Martini ‚hat Keyfer Friedrich feinem Schwager /Cyurfuͤrſt 
Friedrichen dem Gutigen zu Sachſen / und feirien Erben / die Freyheit göldene Muͤntze / un⸗ 
——— — mit Graden und Gewichte / gleich — — — ſchlagen/ € erthei⸗ 


let. Zu 
DI v Churfürft edrichen abermahls das Auffgebot 
Land “nen hegeteheen weil: ae bey denen — Be Die 
tungen feinen billichen Erbiethungen pro fondern den Thurfürften mit it Gewalt übers 
ziehen wollen? umd zwar mit einem: —— Befehl; a allen denen / die vor Zus 


andern zum Streit und Ihrer Enthaltung / (Lebens⸗ — zu gehe ——— Zeit 

und Drts ankommen / fo dann bey Ihme im Felde und dasin feine ABeifeverhalten 

eu bey Wermeidung feiner ſchweren Ungnade / dann erfolgen ſolle / mit unleſchlicher 
traffung / Die Ihme fine Dienſt⸗ Folgeentzichen wuͤrden. 











1455. 


PNSt. —— Tag der heiligen Jungfrauen / hat Abt t Reinharde zu Fulda / ein 
borner Graf von Ailnauy cum confenfu Capituli die Helffte des Amts Fifthberg 
Wuhelmen und Georgen, Grafenzu Henneberg / wiederfäufflich überla 
Dienftags Kiliani, hat Cuntz von Kauffung/ Friedrichs gr geweſe⸗ 
ner Hoff⸗ M et mit feinen Helffers + Helffern, Wilhelm von Mofen + und Ailhelm von 


—— genandt Schwalbe, in Abweſenheit obgedachten Churfürftens/ und da ſei⸗ 
gelaffene Hofdiener zu Altenbirrg in der Stadt bey einem Wohlleben geweſen / die 
beeden Printzen / Ernſten und Abrechten / jenen im woͤlfften / und diefen im ne. Jah⸗ 
re Ihres Alters auff welchen damahls der gantze Stamm des Chursund 
= chfen beſtanden / inder Nacht auff dem a — — * harte in: Alten⸗ 
urg / nachdem er vorhero / zu deſto Eh diefes feines böfen 
— alle die Gemaͤcher und S tn gs —— ſich die Churfuͤrſtin * 
Leute damahls befunden / mit En Anlegung einiger Anwuͤrflinge / wohl ve 
—— und —— en und entfuͤhret. 


—— efe ausgeſchicket / und uf 
Men Di ——— — Lerm gemachet worden, in einem Walde du 
nen Se he mega nn — re gefangen genoms . 
men/ u zu de 

(genden —— Eee 
— oͤnfelß / als — rloͤſung und Zurü it 
men / und mit dem Altern —*— ir ag nach vorher beft 


———— 

ale — / und gefund wiedernm gebracht und 

darauf in allen Kirchen / ——— ——— —— 

tr des Ehur-umd Haufes — beruhet / ein re 
gehalten, und inzwiſchen Cuntze nach Zwickau in —— worden 

— 535 neueren von Kauffung / wegen diefes begangenen excefliven 

plagii uf dem öffentlichen Marckte zu Freyberg / dahin er von Ben SH öffentlich 


——— Deinen dafelbft geleget , als he no 

fürjt vernommen, daß deffen Grab — — ner Bru⸗ 

ders / B Eafpars zu Meiſſen / 8 — von Schoͤnberg / e geſchehen / 
rch / an» 


— derſelbe wiederum ausgegraben / und uff einem / 
) —— uff einem Dorffe/ gena 


———— —— nebſt dem Küchiungen Schwalben / welche obs 
. gedachte beede junge — und zu Ihrer Entführung Anleitung mit gegeben / zu 
Sea anfangs —— —— — rede — ilt worden. 
daß ee 












[4 u 5 z 
FERIEN 1455.1456. 1457. 31 
Take ) gr: Da : Das Vieft werden fiewobl finden ’ aber die Vögel feynd aus: 
a SaR e en zu2fitenburg enthauptet. a Ss 
mSp. Wittwoch am Tage ne hat Ehurfürft Friedrich 11.der Stadt Drefden ein Privi- 
Iegi — 8— an altz / Fiſchen / Heringen / Honig / und ander Kauffmannsſchat / 
*  Tubdaro Deefven ertheilet / worbey/ als Gezeugen / Die Geſtrengen Raͤthe / heimlicheu und tier 
be getreue geweſen/ 1.) Hildebrand von Einſiedel / Ritter und Obere Morfehalg 7 2.) Hanf 
1.0 von ‚KRokeriß ’ der Gemahlin H eifter 7 3.) Hanf von Maltik 7 4.) Jahn von Sunitz / 
‚ander glaubwuͤrdiger gnug / den wohl ſtehet zu glauben. Wie ſolches daſelbſt alſo 
— — * — 
ur 5 — ey) [3 


ee — 
* er Converfi wis Pauli, hat Hergog ABilhelm II. zu Sachfen den vorhin uffger 
EN 5; 
N ec s wi 


— 


* 
— 








etzten Wadʒol/ als von jedem Wagen / fo aus dem Fuͤrſtenthum Thüringen gefuͤhret 
deinen Gulden Rheiniſch / ans gewiſſen erheblichen Urſachen gaͤntzlich wiederum 
abgeſchafft. Sabdaro Weimar mitdem Fuͤrſtlichen Maie ſtaͤt⸗ Inſiegel bedruckt. 
. Jan. Somabend vor Licht⸗ Meß / wurden vom Keyfer Friedrichen Churfurſt Friedrich Placidus, 
und ſein Bruder / Hertzog Wilhelm III. zu Sachſen / u Graitz indem Hertzogthum Steyer / 
denlehen refp. mit dem Churfürftenthum und andern Landen. 
ꝛ29. Ia.. Sonntags vor Liecht⸗Meß/ hat obgenandter Keyſer Die zwiſchen Churfuͤrſt Friedrichen 
ERS ersog Aihelmen Gebrüpern zu Sachſen / ımd Landgraf Ludrigen dem Friedfertigen 
—* jeffen auffgerichtete Erb⸗Verbruͤderung confirmir. Zu Graͤi. 
25. Jun, fin WR reytags nach Narivitaris Johannis B ‚pufte, verlegte Hertzog Wilhelm ITT. zu Sadır 
ION... ufdes Rathsund Bürger zu Weimar bitten, Die vorhin gehabte weene Jahr + Maͤrckte / 
-___ meinlich den einen uf Pfingſten undden andern ufm Sonntag nach desheiligen Creutz Tage / 
ur . Exaltationis ‚ufeine andere Zeit, und zwar jenen uf den Sonntag vor Pfingſten / genandt 
Exandi, und dieſen uf den Zonntag/ ———— (das iſt den andern 
BEN en elis) und ieglichen 3. Tage vor / zu Vieh⸗Marckt / und 32 Tage nach / zu 
allen Kauffmannsſchatz. 


. badis r?: 







- 











— 1457. 
— Yorker de Qrafimodogeniti ift zwiſchen Churfürft Friedrichen / und Wilhelmen / Ge⸗ 














le brüdern’ Hersogen zu Sachfen / und Landgraff Ludwigen zu Helen, einessund Chur⸗ 
Fo Fünfte Friedrichen zu Brandenburg  Fobanfen dem Alchpmiften/ Albrechten dem teutſchen 
— Yehillen riedrichen/dem Jimgernund Feiſten / Gebruͤdern / Marggrafen zu Brandenbutg / 
andern ‚ein Erb⸗ Berbrüderungsr Recell zu Numburg an der Saal / auffgerichtet 
—3 w ; IR > * | N ; n N 
Dieſe Erb Berbrüderung habendie Pacikenten eine Parthieder andern’ nemlich die von 


7 &achfen /und Heffen? einesumddievon Brandenburg andern Theils/ vor Eich und Ihre 
en gelobt und — Ne ohne Verordnung / daß diefe fich auf gleiche Weiſe Funffz 
9 darzu anpflichtig machen folten. * * 

ur u nurbefastem Stumburg ein Proje&t, wie Keifer Friedrichs Corfirmation nechftvors 
ter Brü wiſchen Sachſen Brandenburg und Hefenzeinzurichten fey ? ger 
et worden, fo aber nicht zur Perfedtion fommen. i 
Sonnabend nach dem Sonntag Mifericordı.s Domini, iſt das gefamte Furftliche * 
eßen zu der im Jahr 1451. Wiſchen Sachſen / Brandenburg / Thüringen und Meißen / auff⸗ 
ung getreten. Zu Nunburg ander Saal. 

- gre Afliimtionis Mariz hielte Hertzog Ailhelm un zu Sachfen zu Gorha einen 
and-Tagrunter andern wegen Veränderung der Dune. lee 

- Opdiefem Jahre winde nurgedachtem vg Wilhelmen nach Abfterben feiner erften 
Gemahlin Bruders / König Ladislaen in Böhmen, felbige Krohne von einigen E tandten 
"  angetragenzpelche Er abery aus Liebe zum Frieden / großmürhig abfthlug / und ſolche dem von 
andern Ständen zugleich mit erwehlten Gubernatorn beruͤhrten Königreichs, Georgen, 
Heren von Cunftadt / und zu SPodjebrad gutwillig überließ / auch zugleich zwiſchen diefem und 


— ue& eine doppelte ftifftetesgeftalt Er esdahin brach 






* 





in Tochter / Catharina obgedachtem- Georgens Sohne / Hei 
mon Sehoon zu Münft ii rn — 
r 





29 Sept | 


12, Nov. 


— 


| _ 1458.1459. | 
— — zu Sachſen / deſſen (des Königs) Tochter’ Zedena/ ehelich berſprochen und 


zugeſagt w 


F J Fahreiftdie Grad, Weiſſen⸗See bis ufen aten Theil jaͤmmerlich in 
die Aſche geleget worden, Ei 








* een hat Herkog Wiheind der IT. zu Sachſen ee Stadt und 
Amt Buttelftedt z mit allen Zugehoͤrungen ausgenommen das Kirch⸗ Lehu / erbare 
mie a ee &% und —— Hanſen von Meußbach / Voigten zu 
Er es mit des Wiſſen und Willen von Leutholffen und Hanfen von 


Serrfupe und Fhres verftorbenen ————— Kindern an Eich bracht / gegen 300. 
dr 2** ae —— chens / bar Wehre und Gewichts/ de novo wies 
uff gewiſſe maſſe ver berfhtiben, in welcher Berfehreibung/ als Zeugen 


nachfolgende Raͤthe benennet feynd / nemlichen / 1.) Crnj Graf von Gleichen / und Herr zu 


Blanckenhain / 2.) Hanß / Graffund DREH TURN Ri: en Hohnſtein / 


und Herr zu Heldrungen / 4.) Burckhard Tautenburg / 5.) Cunrad von 
ppenheim / des Heyligen Rom. ehe error Ball /des.Detäogs Hoffmeiſter / 6.) 
ernd von Kochberg / der Gemahlin Hoffmeiſter 7.) Zohann Sigfried / Cantzlar / 8.) 
Neidhard Koder / Kammermeiſter zu Weimar / und andere Glaubwindige genug. 

Wurde Chinfuͤrſt Friedrichs des Gutigen zu Sachſen andere Tochter Anna  Marg- 
graff Albrechten genannt der teütſche Achilles nachgehends Ch zu Anfpach / chelich 
beygeleget und bat Sie 20000. Guͤlden Heyrathe⸗Gelder mit bekommen / dagegen fennd 
Ihr 4000. FR Zinfen vordie Heimſteuer AWiederlage und Morgen-Sabe conllitvirt 
roorden. rinceßin hat zuvor Hertzog Carln zu Burgund vermaͤhlet / und hrgoooo. 
Deus Dan en Gehalt Mebesk reibung 0000, Ducaten jährlicher Zinfen mirgeges 

ben werden fo die deshalber in Anno Mi projedtirte Eheberedung ſolches mit meh⸗ 
rerm befügt/ he zur Perfe&tion gefomm 
* F diefem Jahre feynd die erſten Ehur-Sachfifien Schwerdt⸗Groſchen gemuͤntzet 


enindiefein Jahre hat Hertzog Wilhelm zu Sachſen / Ul. das Schloß nebft der Stadt 
Nebra denen Gebrüdern Friedrichen und See — Nißmitz / Peer das — Schloß 
und Stadt Freyburg abgetreten / und iſt deshalber ein Permutation-Brieff auffgerichtet 


—— 
Jahre wurde zwiſchen Hertzog Albrechten / dem Hertzhafften 
u Sad much nee, Alters/ — nachgehends Ehurfürjt lee 


—* — on g. Jahren/ eine Heyrath abge⸗ 
er / — ma von 20000. Gülden zum Hey⸗ 
raths⸗Guth und Vak joa — — u Zinfen/ vor Miederlage und Morgens 
Gabe verfchrieben o inſonderheit der Modus — oblervren / Daß nemlich die⸗ 


eyraths⸗Gelder gegen die 20000. Guͤlden / wel raͤutigams Vater / Churfuͤ 
edrich der its weine chten ur Albrechten verlobten Z — 
nnen / wovon nechftoorber. E eſchehen / ) zu zahlen verfprochen / compenfire und 
gegen einander innen Soden — 5 — weniger abet einer ieden Fuͤrſtin Fhrdavor gehoͤri⸗ 
es Leibgeding conftituir folte. SiRaberdi Da ür Ihiehung nicht gedicheny 
ondern folgendes Jahr Albrecht mit König ——— Böhmen I —55 Zedenen, 
und — rſula im Fahr 1467. mit nurverwehntes König Georgengi Böhmen 
‚Sohn, Herkog Heinrichen — g / nachdem dieſes feing vorher verlobte Braut / 
ee re BE > 
ode abgangen / vermaͤ iewohl dieſe letztere abſt nicht 
ben wollen / ſondern Albrechterf verbothen/feine Tochter ) 2 Den 
richen/weil Frdenfelben / 0b Er wo en -Bußitioar Inben Dane geth 
—— —— — 


a SEE 








1459. 


Alam, · nnerftagsnach der Guͤtige / Bi 
— * am: rent — 


der 





a A 


1459.1460. _33 





* * ve un tadt as käuflich ü beriaffen / und darüber einen geroiffen Brief zu Tore 
— 2% Georgens⸗Dag / des heiligen Märtyrersy ward jroifchen König 
* c 
aen n ad Wihei * 
Ich "ic Sehnen 


h oder gezeiget | 
die, at die er König Georg in Bohmen / Derkog Albrechten zu Sachſen / als einem Marck⸗ 
en A — etziche Schloß + Stücke und Städte einen hu + Brief ertheuet 


uueger. —312 Kar —* 
FE Bartholomei , richtete Churfürft Friedrich der Gitige zu Sachſen / eine 
* ee Bere auffs daß nach feinem Todte / die beeden binterlaffenen ee 
ih er Fund Albrecht, die auff fie verfällete Fürjtenthumer und Lande amzertheilet / und unter eir 
rn. ME gefamten Regierung weiche der ältefte Bruder in gememföhafftlichen Nahmen zu führeny 
a bebalteny und bejisen follen, ¶ Weicher Teftamenzlichen Verordnung gedachte deede Brüder 
—— ——— era ſothane Regierung / biß in das Jahr x4gs. da fich obges 


Ak a m feinem Auff ⸗ und Unterhalt Schloß und E —— Cor 
B vmonorzu "und Unterhalt und Stadt Dre Schlo 
— ch Torgau neb us foist Annaburg genennet wird/ innen / und Ag 
a PD jahrlic) von 14000, Gilden auff ze, Termine zu em J 
hi Ne 2, Dienftags hat Hergag Mdrecht hu Sachſen/ zugenahmet der Herkhaffte ‚im 17. Jahre 
feines? mit 1eny Kong Ceorgens in Bohnen Tachter , in der Etadt Eger vers 
ar ‚mäblet. Zu deroteibgedinge wurde Schloß / Stadt und Amt Doli 
RLERTT Reichsthaler jährlich. Einkommens von 20000. Ehegeld / und fo viel gegen 


Katharina genandt / und nichts wie ihrer viele meynen / Anna / an Herrn Hinco Geinrichen) 
2. fuͤhreten dieſe becde ——— — 
ee Kan /y vo e * t 

KH" und Hertzog Heinrich, — Beta Be aber wegen ihrer jungen, Fahre 


aͤh | t * 
u Be hope, en aber nur 6. Jahr alt war da denn iede von 
| Schwieget⸗Eltern vollends erzogen und unterrichtet wınden 7 und hielte 


anno 1454. Herbog Albrecht inaller Stille das rechte Yeylagery Her 
RR imich. es Bunphiny —Sa— folgenden Jahrs/toie eh 
lim Jahr 1458. erwehnet / in foldhem St te abe. 









de mit Todt 
— OR u 1460, . —* e 
10. Nor. "DE Frh Herbbas elms ITT. zu Sachfen nechfk vorher bemeldte ältefte Tochter, 
N en 
ER: re Ä 


4% Dan ntiefen ahre kam Churfuͤ Friedrich der G e March Albrechten / nachge⸗ 
hends 1 : zu a ülffe / und both feine —— wiederum auff und 

iefen/ auſſet den Pferden/ t100. / Schlick mit 40., Schoͤnburg mit so. 

.... ZBaldenburg mit 30.7, Eichen? von Seyda / (oder Landsberg / oder Beyda) icden mit 20. 
Bick mit 30. zu duß / und Leifnesk mit 40,/ Keifffen mit so. /umd Denyn mit 60, Tras 


— ALSTER 


£ - 


€ 1461, 





Ben 21481. Ä 


| 1461, 


rſtags nach Annuneiati Mariæ Im III. 
—— am ee een en 


olle dem 

en ‚at A — An Grafen und &e — 1.) Graf 

Ludwigen von | 2 neichen von Stollberg / 3: int 
e 5. ) Graf Ernſten i 


12 . 
1/7.) Bur Albrechten von Kirchberg. 8. 
5 i — von Schoͤn site Dtten/ A u von 
Hank 


r )Meichior FE me a Bein el Rus 
ff Marſchalln 9.) Wernernvon Hobnjtein/ 10.) Friedrichen von Thune / 11.) Heinri⸗ 
Sees Allen e — — / 1.) Otto vom Lchten ie 4 2.) 
urg / Ss. 
— —3— — 

geweſen / Item aus — Bodenhaußen / 
== ) Georgen von mE 02} ae —— 
nberg/ aus der Grafffe rg und —— 13.) Hanf Kunten / 
13. —— —— 14. —— ode / ry. Schottheim / 16.)Hein⸗ 
richen von Rucksleben / 17:) n/ 18.) Wilhelm — 19.) Reinharden 
a — 

u 

—————— 


Ordens / des Hertzogs Beicht- Bat Er .) 
Ku * —* von Northauſen / D. — Sr 
Herman / Barfürer ‚erelv / 1% 
* gi Cap, —————— chten / — von — 
2. )yHeinrichen von Berka / 3.) Herm nigen / urt 
Sin 6 Sr —— Beben 8.) —* om Sem, 


igela end erman von / — mr md a.) S 
—** Nürnbergs 7) Deman dten von Mülhaufen, 6. * 3 
und Berlo Spiringen von —— letztere auff der Fa in der Inſul 
— 1% — Wirtenern / von Serens / INDEM 9, — auſſer 
unbenandten Diener 





——— mit in se übe nun berg und | 
— — TE was 
onntags zu Veron 
Fe Be Me Be  — 
— 


Dienftags 3 & 
— — 1 Rn onenmen und biß den 
— an ei a 
a unddiefe Nacht ufm Meer geblieben / ? 

aber! den groben Wind feynd fie wiederum zu fe invoriges Nachts | 
— onanen a a. Ä 
— — aunf den Msreneseneines Cie mi vollem Lauff auff 


Corfus 
Denfags None Manson woſelbſt Hertzog Wuiheint den vee 


J 


fieg 





1461.1662.1463. 35 
nz fim selobten Lande gewefen/ uffeiner Nückreyfeangetroffeny und fich mir Ihm 


vn | — beit Candiam erreichet / alldaz. Tage ſtill gelegen / und 


u zu Rhodis angefchiffer, 

* re ags zu Japha oder Foppe dafelbft ans Land getreten und 

18. Jun. Bent zur Jeruſalem glücflich und geſund angelanget / wofelbft fie etliche Tage 
Pe tedte beſuchet / und 

29. Jun., | Montags zu Jeruſalem auffgebrochen / uf vorige Derter zurück gangen und 


7.08. Mittwochs zu Weimar bey guter Gefimdheit wiederum eink ommen / und feynd mit der 
Las Bineund Säcke Repft jugebtacht worden 28. Bochen / und ift aus diefer Suite nur eine 

intzige Derfony welche ſchon oben benahmet 7 zu Rhodis mit Tode abgangen. 
»Deo Dennerftags nach Se. Andrex, wurde die zwiſchen Ehurfürft Friedrichen und feinem 
— Bruder Herkog Wilhelmen zu Sachfen wie auch Landgraf Ludwigen dem Friedfertigen zu 
0. Helfen eines und Churfürjt Friedrichen und feinen Brüdern/allen Marggrafen zu Bran⸗ 
- ———— theils / in anno 1457. zu Numburg auffgerichtete Erbverbruder⸗ und Einung / 








49 8 
> durch obgenandten Landgraftunwigs&ähne, Fudiwigen den Großmuͤthigen / und Heinricheny 
— beſchworen. 
— 
a ————— — 
—A — 
— 1462. 
arnn Yenfings en, Qyalimodogeniti hielte Herzog ABilbehm IT1. zu Cachfen einen 


dtag zu Weiſen⸗See / unter andern die Muͤntze / die Vitzthuͤme / wie auch die Irrun⸗ 
gen zwiſchen Marggraf Albrechten zu Brandenburg / und denen Biſchoͤffen zu Bam⸗ 

berg und Würsburg/betreffende. 
Am Qage Matthæi hat eine Buͤrgers⸗Frau zu Meiningen einen jungen Sohn zur Welt 
gebracht/ als fie nun nach Ausgang der 6. Wochen gewoͤhnlicher maſſen zur Kirchen gehen 
Are en Tochter genefens welche gleichfalls die heilige Sanfte empfangen und 

— geraume | 

Wurde Herkog nachgehends Churfürft Ernfts zu Sarhfen erſte Tochter, Chriſtina / zu 
——— welche nachgehends an König Johannſen zu Dennemarck im Jahr 1478. 


Be Be nach Martini fturb Hertzog Wilhelms 1. und Tapffern erfte Gemahlin / 
"Alma Ben — zu Oeſterreich in ihrer Cuſtodie zu Ekkardsberge / und wurde zu 


beerdiget. 
E? n Diefem Jahre wurde die zwiſchen Chur fu Friedrichen dem Guͤtigen / und Herkog 
ar zu Beyernz wegen Ihrer beederfeits Chursund Fürftlichen Kinder oberwehnter 


malen 1450. abgeredete Heyrath — 5* volljogen. 





1463. 


8 Anthomi / ward Churfürft Ernſts zu Sachſen erfter Sohn Fricduich/ nach⸗ 
Kon au ch Churfürft der Weiſe genandt / uf dem Schloſſe zu Torga geboren dies 
junge er nach erlangter und angetretener Ehury diefes ( Gejtiffte verordnet, 
heutigen Geburts⸗ Tag iedesmahl fo viel Rheiniſche Gold⸗Guͤlden / als er 
J uf Ger unter feinen Hof Prediger und Caplan vertheilet / und hierüber dem Ars 
n ergiebigesallezeit gereichet werden ſolle. Geſtalt dann auch nach angetretener 

Sm im Jahr 1486. der Anfang darmit würsflich gemachet worden. 
nad) Maria —— hat Hertzog Wilhelm in zu Sachfen 7 uf vor⸗ 
egangene ee De SAU —— —— ® wie auch anderer Fuͤrſtlicher 
/und vo and⸗Staͤnden feine andere Gemahlin / Catharina Ebers 
j = von Beandenftein / zu "Sofia Ritters / Tochter / eines von Heßberg aus Francken 
W het / und ließ Er ſich Selbige zu Weimar / und nicht / wie einige Erribenten 
meynen / zu Pas vieler —— r / auch Gräflicher und Herrlicher/ 
auch anderer Stande durch den ff Friedrichen zu Magdeburg / an⸗ 
trauen, 1 m weiln die og von forhaner Gemahlin (wie Er felbft ineiner Notul der 
ibung erwehnet) mercklicher Mitgabe nichts zu gewarten gehabt hat 
&r Niefen Mangel dergeftalt erftattet/ daß erderfelben 20000. Guͤlden zum Heyrath⸗Guth / 
. and 20000. Gülden zur Wiederlage gegeben, auff 4000. Guͤlden jährliche Verzinung und 
⸗ uf das Schloß / Stadt und Amt —— Schloß, Stadt und Amt Wei⸗ 


— 





ſen⸗ 





36 6 


J — 


Die Edle und Tu te/ Catharina von Brandenfkein / Nach der Trauung 
aber / hat gedachter in einer iaſtroction, welche Er feinem andeffen Bruder / Chur⸗ 
rſt Friedrichen den Guͤtigen / und feine Soͤhne / wegen Preftirung Ihres Conſenſes zu Con⸗ 


20. Sept. 


24. Dee. 


ſen⸗See / wie auch Freyburg, und IBeifenfelß verfichert. Zur Morgengabe ſeind Ihr vers 
fihrieben gewwefen 4000. Gulden / mit Berficherun, 

te ins gemein / ohne Determinirung einer gewiſſen jährlichen Ged-Bumme. Was fonften 
die Titulaturdiefer Brautbetrifft 7 ſo wird dieſelbe vondem Brautigam indenen zu dieſem 


Beylager ergangenen fuͤrſtlichen Invitation Schreiben / und alfovorder Trauung genennet: 


ftituirung des — abgefertigten Geſandten ertheilet / dieſem anbefohlen / wofern man 


Ehurfürftlicher Seiten etwa wegern wide, in den Venvilligungs + ‘Brief Die Worte : die 
Zochgebörne Fuͤr ſt in / zu fegeny darwider nichts zu moviren/ ſondern nur anzuſuchen / daß 
alleine, Durchleuchtige Fuͤrſtin 7 moͤgte geſetzet werden. Welches letztere zwar / be) 
iegigen Zeiten’ noch mehrals jenes iſt / iedoch fonder Zweiffel das Abfehen darau wird feyn 


genommen worden; daß der Titul / Sochgeborn / die Qualitet der Geburt und. 


kunfft an Tag leger 7 und daß diefer wegen mannichts difhcultirt / ift Daraus su fihliefe 

en/ daß diefe Fürjtin nachgehends von Ehurfürft Ernſten / und deffen Bruder / Hertzog Als 

rechten? des Predicarss Ir luchten / Durch a Hochgebohrnen Fuͤrſtin / 

und war in ſolchen Briefen / worinnen der andern Fürftenz inſonderheit Iht Gemahl⸗ Her⸗ 

609 Wilhelm / ja ſo gar Churfuͤrſt Friedrich / nicht hoher / als nur mit Zöchgeborn tradtire 
wid, gewuͤrdiget worden. | — 

Dienſtags nad) CrucisEraltationis , ließ Churfuͤrſt Friedrich der Guͤtige zu Sachſen 
an den Kathyu Dreßdeneinen Befehl / des Inhaits ergehen / die Verfuͤgung zuthun / daß 
niemand in der Stadt Dreßden ausländifche Weine / welche auſſer den Saͤchſiſchen Landen 
und Fürftenthumen erwachfen / zwifchen daro, und demachten Tag der heiligen Weyhnacht⸗ 
Fever fehierft kommend ſchencken folle. 2. 

Andiefem Dionat ftarb Anna 7 Churfürft Friedrichs des Gtreitbarn zu Sachſen erfte 
Tochter/ — Ludwigs des Frie dfertigen zu Heſſen Gemahlin / ſelbigen Fuͤrſtl. Haus 

s Stamm⸗Mutter. 

Inder Chriſtnacht ſtarb Sigmund / geweſener Bifehoff zu Wuͤrtzburg / Churfuͤrſt Fried⸗ 
richs des Guͤtigen Sohn / img. Jahre feines Alters / an der Waſſerſucht zu Rochlitz / woſelbſt 
Er ſich / nach abgenommenem Kidem, aufhalten müffen / wurde zu Meißen in der Fuͤrſten⸗ 
Eapelle herrlich begraben. * ke R 

In die ſem Jahre hat die Peft in gang Teutfchland dergeſtalt graufam gewuͤtet / daß allei⸗ 
ne in der Stadt Erfurtindie 28000, Menſchen geſtorben ſeyn ſollen. 


— —— —— 














1464 


At Hertzog Albrecht der Beherste zu Sachſen die im Jahr 1459. mit Zedenen / gebor⸗ 
ner —— Princeßin zu Böhmen beſchehene 6 durch Prieſterliche 
Copulatſon in der Stille vollziehen laſſen. AR 
Inder Nacht d üvitarıs Maria ſtarb Ehurfürft Friedrich der Gütige / zu Leipzig / im 53. 
Jahre feines Alters und legt zu Meiffen in der vordern Fuͤrſten⸗Capelle / welche Er Anno 
1440. bauen laſſen / begraben. NONE: Lite 
Hit Pabft Paulus IL, ein Venetianer, fonft Petrus Barbogenannt/ eine Betätigung über 
die indiefem Sabre zu einer Stiffts-Kirchen angefüngene Antichtung der Schloß⸗Capelle zu 


Beimar/ ercheilet / und indiefem Diplomare unter andern verordnet / daß dieje⸗ 


nigen, ſo jaͤhruch uf Oſtern / und Maria Himmelfahrt diefe Stiffts⸗ Kirche beſuchen / und zu 


Ihrem Bau und Befferung was geben wurden, gewiſſe Indulger zien erlangen fülten. 
er Pabſt aus 


Wiederholte nechft v Adter us eigener Bewegnuͤs/ obige Beſtaͤtigung 
und Verordnung der Indulgenzien / doch mit die ſer Ampliation und Erweiterung / daß die eni⸗ 
gen / ſo uff Diarıa igung und Neinigung fich / wie oben gemelder/ verhalten wuͤr⸗ 


den / von ihren peaitenzen 7. Jahr / und 7. Wi erlaffen werden folten. 
De bean nähe G herr Geo mp Durtag Aibretin Sadifen, nach 

Abfterben Ihres Vaters Churfurſt Friedrichs des Gütigen / die Huldigung zu Torgau ein / 

a tadt Ihre Privileg a, infonderheit das Brauen alldarals der Stadt 
e Nahrungs re | i "5, 

 Montagsnah St. Lucien Tag / hat Keyſer Friedrich dievon Hertzog Wilhelmen II. 

feiner andern Semahlin/Catharinen —— / an 40000. 

Gulden / wieauchzur Morgengabean 4000. Gulden beſchehene Verſchreibung confirmirt, 


Zu Neuſtadt. ⸗ 
Dn dieſem Jahre wurde Albrecht / Churfurſt Ernſts zu Sachſen zweyter Sohn / ju —— 
geboren. 


gauffdas Amt Ekkarte⸗Berge / Eint nff⸗ 


il 


BE ee U 


. Diefer unge Derriftmeiftentheile —— Bietriche u Mein67 ——— 
nen Örafens von Iſenburg / Hofe erzogen /auchnachdeffen Tode zu feinem Cucceifore 
Chur / und Ertz⸗ — — ren f Er 

















* 
* 


X niage nach Valentini haben die beeden Gebruͤdere Quꝛfuͤrſt Ernſt und Hertzog 


— ar Ni, di j 
arApril, Sonnt Qralimodoge itt hat mehrermeldter Hertzog Wilhelm II. feiner andern Ges 
mahlin (wie die Worte indem darüber ausgeftellten Brieffe lauten) der Frlcuchtenrund Hoch» 





zn ur 


 alfogenandtes Majejtar- In ſiegel bangen laſſen. Worbey geweſen / un Gezeugen; Die Wohl⸗ 
eborne / Edler Wuͤrdige / Geſtrenge / und Veſte / ſeine Gepatternrheimliche Raͤche/ und liebe 


u} +1.) Heinrich Graff zu Schtwarsburg / 2.) Ludwig / Graff zu Sleichen und Bian⸗ 
eenhain / 3:) Sigismund Graff zu Öleicheny 4.) Heinrich Herr zu Gera 5.) Burkardi/ 
F mu Dperffiu 


—— 


Wilhelmen / feinem Schwager o gedachtem dem von Brandenſtein / befchehene Schenkung 
39. Majt, UN Gabe, der Bug und Stad: Kanisertbeilet, (üb dee kei | 


- Bf 9 der Reicho⸗ Lehn abgefertigten heimlichen Raͤthen / nabmentlich; 1.) 
—— zu Gerau / 2x) Peter Knorrn / in Geiſtlichen Rechten P. Probſten zu Wetz⸗ 
r / und 3.) Banſen von Kutzleiben / Rittern / volllominene Macht und Gewalt / in feine See⸗ 


29.Jun. > ch De nach St. Johannes Tage zu Sg ließ Kayſer Friedrich der 
— — m in 










uni .ſein er Sohn / Ehurfürft Ernſten zu Sachſe erfon / vor ſich / undfeinen 
0000 Bruder Herbog Albrechten nach Abjterben Ihres Daters, Churfürfk Friedrichs, Die Echen 
über Fhre reip. Chur⸗ und Fuͤrſtenthume / wie auch ——— Neuſtadt 
In Ofterreichtwiederfahren / und erneuerte ihnen nicht nur alſe Ihre Privilegia, und Dandve- 
0. ftenfü Bruder/ Hertzog Wilhel⸗ 
nen / dem T — —— ee — 
— richtete B Einung Abhutdigung. —— 
d.eod Ermpfieng Hertzog Wilhelm zu Sachfen durch obgenandte feine Gevollmächtigte gleich» 







* ya die andem Kanferl. Ho —— lie 19 Ar AR 
24. Aug. ——— age Bartholomäi beſtaͤtigte und conhtmitte Keyſer aa dasjenige Privilegi- 
7 um, welches Keyſer Ludwig IV. Denen Herren Reuſſen über die Bergwercke / Münsen / und 
— andere Regalia, fub.dato Papiz den 24. Junii t329. ertheilet. 1 {ine 

3% Nov: — Am Sonnabend Andrei’ hat Hertzog AWilhehnzu Sachfen die an dem Kenferlichen 
— — ohgedachte feine / zu Empfahung der Lehen abgefertigte gevollmaͤch tigte Raͤthe / 
VE eele abgeſchworne Lehns Pflicht / durch Außftellung einer befondern Schrifft / 


Ze ek 1466. 


— 


26, Sept, 


50. Juni, 


1.04 


8. Nov, 


7. Dec, 


j j / 


‚1466, 


AVFreytage vor Michaelis hat Keyfer Friedrich Churfürft Ernſten / Hertzog Wilhelmen / 
— og Alb Gevettern / und Gebruͤdern / uͤber die ni verliehene Lehen / ei⸗ 
nen Lehn⸗ Brieff ſub dato Meuftadt ertheilet. 

ndiefem Jahre ward Ernſt / Ehurfürft Ernfts zu Sachfen Sohnmelcher nachgehends 
iſchoff zu worden / geboren. 





| 1467, 


Ard Churfuͤrſt Ernfts zu Sachſen S nnes / nachgehends auch E zu⸗ 
8 —— — age ans Diele irn ee 





Sonntags Qyatuor Coronatorum, hat : Wilhelm zu Sachſen / obgedachtem 
Bifchoffe zu —— der Öränse hen uͤm die Klöfter St. Georgens und 
Morigens / vorder Namnburg einen Verſchreibungs⸗Brief ausgeſtellet / worbey als Zeugen 
benahmet feynd 1.) Waldemar / Fuͤrſt zu Anhalt / 2.) Hanß / Grafzu Beuchlingen / 3.) 
Sigmund / Graff zu Gleichen’ 4.) ——— randenſtein / zu Ranis / Ritter / (des Her⸗ 
tzo ge lieber Schwager / wie Er genennet wird)s.) Heintich / zu Gerau / 6.) Bruͤno / Herr 
* Overfurt / 7.) Dietrich von Hopffgarten / Ritter / 8.) Johann Sigfried / Cantzlar / ſub 
ato 


ntags nach St. Nielas T /iſt von Keyſer Friedrichen / Graff Friedrichen / Phi⸗ 
lipſen / Georgen / Otten / und Heinrichen zu —— ein Deoleolum des Nahmens / Ti⸗ 
tuls und Wappens halber / von der Saule / wann es Ihnen zu führen gefaͤllig / ertheilet worden. 

em ve wurde Marggraf Johannes IT. zu Brandenburg / nachgehende Chur 

——— Eicerorin feinem zzten Jahrs Alter / mit Jungfer / (tie Sie in der 
Eheberedung genenntivird) Margrethen / Hertzog me zu Sachſen / anderer To hter / 
fo— Jahr alt geweſen / zu Naumburg / durch den damahligen Biſchoff daſelbſt in aa 
j 2 t 


— 


” 1468.1469.1470. 39 

amd Gräj Werfonen, mit not ürfftigen Worten, nad Ordnung der 
1 * an once —“ ſchaͤ ikea — * 
elbiger Zeit / und da 


—6 —— 
indes Braͤutigams Vaters deme 
elbft Sie 3. Jahr —* den Sontae Eito mibi ver 


ufnurerwehnten T Tag mit den Bräutigam Bee ener wer⸗ 





















rar nie AR nbean 1476. zu Berlin ———— 
| 2 — 037.0 

een au planen 2 108, —— 
28. Febr. ° CathedeiBerri hat Graf XBilheltm Hr eng ende barden 
— J * en von Wilnau / die andere Helffte des Amts Fiſchberg/ 
„Mai, t —— Dann wu ige Ertbiſchoff Adolffe ozü Meintz einem 
ir on ilhelmen Im, zu C An. und Yandgraf 
eig Defence Feige ih Sriedens halber / eine Dereinigung uffgerichtet/ zu, 


— — — roxima M — 5 edachter 3 Be 
u) eima Ci N ähgerichtete 
atinſ nen / als 

po „den Altar 
—J tar uff den der 


Mi 
men — 
—— 
ea et Defterreich, 
Erichen 111, ud Yeltern zu Braun 


U E 
ee: Er 


— —* Con, n —9 und 
eben / ver⸗ 


— Hu, und 
uf en u, m 
— von Feiner 


P 
t/ mit kei⸗ 
nun aus! \ ind ert / oder 






en 











12, Scheffel Salt 
— FRE ur ds ERTIDRTER - rERBIE 1469; anders onnZ 7 
ln Bin hr Kid. DI m ran —— IL, 
. nftags zog Wilte hd — 
gehẽ ae H —5 — —— Marek 
Erhyſt uff einen Wie⸗ 


ufs Jaht 
J 556 N oſchen galt, 
1159 In Kb 






} — Be 
ro VIREN 
2 dan vg 


— 
ae ll 






I47 147, 


DEE EEE TEE TEE GET TEEN — —— — 

F——— ofen weisen fe? ei einen gemifen "Berkiag.7 worimen Derkog 
der Rath ——“ Sulden / uf H. 3. 

Koͤnige Baar A ——— ars — —— als 











832 nde rachey ——— Getreue / i.) Wal⸗ 
zu Anhalt 2.) Sigmund / Grat 3.) Deine Heir zu Gera / 
)Bruno / Herr zu t/_$-) ard ——— Qutenberg/ re 
6.) £oreng von 1g/ 7.) per Aa Sſart/ Canhtzlat / 
und —— guug zu Weimar datirt. 
18. Febr. omagenad Van, ir du ic rg —— — M. Verordnung 
Senn na © Sriftsand De > u worden / wie bie i — 
J an —— du ud anno 1618. am 2. Aug. ent⸗ 
Fe eh Brunft aber ruinisten-s und nachg nen Kirchthurm / 
—* alten dienthered / unter Herhog Wilhelms / rigen There abliny Catharinen 
ftein Wappen u befinden geweſen / | —* ſob anno Domini. 
-CCC, LXX. complera eſt fundacio hujus, E coll-giat® per Ihaftrilimum Prin- 
eipem, Dominum Wilhelmum, Ducem Saxoniz ,, dgravıum Thuringie,.Murchionen 
deod., Hat obbenandter —— * 
—J Nähımens Heinrichen / erneuert. 


d.eod ‚nechft vorherbemeld 


uͤrſt / 
/ voofelbft 


Rpetnehinen 


Ernſten und feinem ‘Bruder Hertzog Albrech⸗ 
vcf ir * ce dem Zeicauifen 
onannR | 196 


= — Kron 


er, 


—— — SRH 
hatt tn derfelbe / als erden Dfen zum Brod he 
ni 1: Wesen re Brenn in aller Teu rate Aldor 
— Feuer im Augenblick angieng / en = ee Rath⸗ 
26. Aug. ne K zogJ — Sach 
N) olom et Kevfer ertzog nl ach⸗ 
ſen⸗Lauenb 9. Mard iges Goldes / et en —— 
hr zu ge 


Georg nuchmabtebe Särtigter 


I»rröıy h " 
al Var A Hm 








14.72: 147 2. 73.14.74. 1475: > + 
m Tage Andreas, hat obgenandter ing 'umterfehiedene Gtände Des 
/ ei; 1.) Ertz⸗Biſchoff /- einen gebornen Grafen zu 
Schmwarsburg/ 2. nes Sein zu — 3. Hertzog Friedrichen zu Braun- 
und 4.) die S uͤbeck / geſchrieben / und Ihnen befohlen / Hertzog Johannſen zu 
hr — nor zu halten / Ihme auch das ABappen und Tir 


v 
- use [ ZT Eee 2 
* 
J nr \ - 
"re u 





















172. 

* ein grauſamer Bran mdgemefen / weichen rediger⸗ 

die gantze Stadt, und indie 6000. Be in die 

mDen Sonnabende dor Lucie, auffte ChurfüftErnft/ und Herhog breit / Gebride 
Di * an Hertzog — dem Letztern in “rg Das heben om 
| a vor j0000. Ungarifche Gold⸗Guͤlden erblich abe 


ge Gertrudis reich in. Albrechts des Hertzhafften zu Sachfen vierd⸗ 
—5 — — u ottsrieneoe gehen Stam̃⸗ 
Vater der isigen Chur⸗Linie / zu Done gebohren. 
Br or In diefem aber hat esvon Pfingſten an / biß 8. Tage nach Egidii gang nicht geregnet / 
und — ein ſoicher heiſſer und duͤrrer Sommer — daß durch die groſſe Sonnen⸗ 
der Hark Boͤhmer⸗ und Thüringer Wald angeſtecket / und mit Noth errettet worden, 
‚Pe —— ein harter Falter ABinter erfolget. 
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= BR en e 1474, 
Jul X O —— RN: Churfuͤrſt Genft und Ndied / Gebtibere/ Hertzoge zu 


| ERDE} fen» Hannßen M Amtmann zu Altendutg / die Stadt Crimmtſchau vor 
— — — (ub dato Dreßden. 











30,50pt. | Bei e Sachſen vom Könige Matthia in Böheim/ 

| Be day vor 2. —— Äh an ed Fuͤrſtenthum Sagan / wel⸗ 

indem folgenden Seculo, anno 49. von EURER zu Sachſen durch einen 

% 08. N — ehren u © Sach Fünfter Sohn» Fcheih 

. ontagsi en zu en fünffter Sohn, Friedrich / 

re fien / zu Torgau gebohren. 

2 Ay NL — R — 

nn. ı 5 30 1475. 


gJal Zu | Aebtifinzu Quedlinburg / Hedwig / Ehurfürft Friedrichs des 
BT > ütigen Be Pen ad, u te udtenmenam 9, Chur Sriorär bis 

a ——— wohl abwarten / und denſelben vollbrins 
. ae — Biden Cu Schirm genommen / und darüber einen beſondern Brief 


el) & omas hat Herkog Wilhelm in Sachſen G 
—5 «Dem / worinnen Br —— ee 
enenmer/ ſugeſchicket / und vermittelſt deſſen Knete are wie aus Mangel der 
Muͤn Groſchen wären gemuͤntzet / auch eine zuͤntz⸗ Ordnung / wovon ein Exem- 
— ‚mit heygeleget / ee BERN Begehren ſich mit den Seinen darnach zu richten, 
re lich Hertzog ABilhehm lt. Adel 
bey damahi Ka m Sihnilgnsn —— mie au 
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42 mar. Kran 1476, 


GE Saw Si 7 SS 
RE fen. / belegen, worunter Auch er Ondfen ; 





_ = > * 
alte) ft er rer, Kipa IE ven ı ‚N i J 


I 476 - £ m. 
Onnt der Könige 7 1 Sohn / 
Same 84 aan, ‚im — Sabre fi —— zum —— zu Ding, 


—— reiſete — —— be ‚gesebaffte zu aim aus ur 


Sundern und — en tn 1.) Bernhard von Chin 
andvoigt zu en / diefer ftarb auf der Nückreife zu Rhodis / und ward daſelbſt begras 


ben / ⁊. Hanß von 1 Landrentmeifter 3.) Otto von Schittingen (Scheidingen 


geworffen / 4- at llerſtadt * Rechte D. 5.) —— Schmicbeburg/ber Argeney 
Dodor ‚6. ) Heinrich) 


Kur — een —— raben / 24.) 
= Sreyberg 25.) SE m, lani 4 = 


liegend / 2.) Hanf Haze 3 Pan 
5.) Ludivig von — 6.) Brafen von Stein, — Re) 1) en! 8. ur 


er zum Lauenftein oe von 6.) Jacob Sal v 
Magdeburg/ 7-) der se er Sole — a — — F 


der Galee bey Mademiay ır.) Georg Buller/ an —— Cares / Schencke / 
13.) Wigand von Ragwitz / des Hertzogs Knabe/ 14.) Dr —— Prof, 15.) Mats 
thias Forberg / —— 16. Ka Sattelknecht 17.7 Nictans Unter⸗Voigt / Dols 
metſcher / 18.) Andreas ndEoch / ı — Kor 20.) Stutigel Hüners 
Voiꝛgt / 21.) Matt mer der gi Bene und Edelleu⸗ 
te —2 A —* 2.) Apres dein 3) 3.) u Kat — 5 — 

I If» Georg / 6.)Dt von / an 

gau / 8. — —— 9.) Heinrich Sri, 19 * 

Nicol —* Banß Schartt 


——— 16) Hanf Sachfe, —— — —— 


19.) Gabriel Boititz 20.) Dank Kratzber / 21.) Schwobe / 22.)Eteffan N. 23.) 
Tribel / 24:) Hanf Daumagen / 25.) Bernhard it d zu Ihnen 
—— Hanß von Ba any O2), Hohen fi 








3.) Hank Stauffer/ 4.) Hanf 15) 6.) Georg 
von Samen, — — 8.) Veit von al dh Roſenau / 
10.) /16)° 12.) rbach / 13.) Tbibold 
von — der ehr 14.) Bertold von Bi Jacob von 
Landau’ 16.) —— ch die gantze 
Summa an Herren und — obgedachter 


Hertzog vor feinen fin angefehen on eb ih ehr 


£ von Grimm / nach fis 
ter 


| 11476. 43 
ee reifete uf heutigen Tag von Drefden aus /unter aan 


ner 
feines Ehurfürft & 
98 Fam Ernach Altenburg, und nahm daſelbſt von feiner Frau Mutter Abſchied / 
welche Ihm Ihren mütterlichen Segen ufdiefe weite Reiſe mittheilte 

Montags langete-Dertog Albrecht / nebſt feinem Bruder, C hurfürft Ernſten / zu Wei⸗ 
mar an / uͤm bon ſeines Vaters Bruder / Hertzog Wilhelmen / ach Abfehted zunehmen / 
we einander recht freundlich ergetzet / und beyſammen biß M oe. 





} 
J * Saͤngern / 5 re + Darffen und en alle R hre er wurde. 
— Dien oiſt de Hertzog von Muͤnchen wieder abgereiſet / und 
29. Mart. tags zu Inſprug angelanget / allwo aus der Svite des Hertzogs Juncker einer Nah⸗ 
afpar von Rokkenderg Todes verfahren. 
$ famen fiesu Trient anyallda zur felbigen Zeit noch 3. Juͤden gefangen geſeſſen / 
meiden Sonnabend / über die fehon vorberufgleiche — € juftifhicirte Juͤden aus der 
werden ſolten / daß ſie vor dem Fahre am grünen Donnerſtage ein Chriſten⸗ 
von z. Jahren alt / Se und folches/ umb Blut von demfelben zu fangen / mit 
i Sr; ein und andern Stück Fleiſches / theils aus dem Backen / theits der Bruft / und 
einem‘ eauchder Scham / fo wohl mit —— und andern ſpitzigen Inſtrumen⸗ 


| —* ars u gemane biß es geftorbe 
6. April. on ds or ie u Bern (Verona) angeanget/alio der Hertzog don dem Stadt: 
nr ea andern Groſſen / mit vielen Pferden eingeholet / und mit Trummeln und Pau⸗ 
— den die Stadt begleitet wurde. 
7. April, Diem PalmsBonntag langereder Hergog zu Mantua an / 

— biß Mirandula gereiftt, 


| April. s von Mantua 
| 5 = zu Bononien/ und - s 


* 


—— ammeten Pel ade er waren. 
— snach — Domini reiſete der Hertzog don Rom wiederum hinweg / 
udenn zuruͤck über Florenz, Plenör, Bononien/ biß gen Ferrar , und Francolieny und Fam 
12.Maj, Am onntage Cantate zu Benedig an wofelbft fie ſtille — dem Schiff⸗ Pa⸗ 
1 ver die Ruͤck Reiſt 4000. Dueaten verfprechen muͤſſen 
Sonnabends hat ſie der‘ Patron in —— um fofort mit Ihnen ohne 
ftan ap ee ftchn habe emitmicht geringem Berdruß dafelbft ftille liegen muͤſ⸗ 


nach Alcenſionis Domini; da Waſſer auffgebrochen / vorhero aherl 
sh —— an Victualien, unter ehe an und uff das Schi Eher 


ice Eu, 2. Centner 15.15: Wuͤrſte. 





. Centner 41. #6, Rinds ⸗ Zungen, 


“= . An —— IR — — 
34 er Honig. — 2 


— $ 2 20. Gent: 








44 171476, 
al Sathier Srbfen. | 2. Sathir Hirſen. 
1. Sarbier Wahen ⸗ Meht "wa. CathirDafer-Mehl. 
* — he A e 1. Gentner Mandeln... 
ek und Gerften Ducara TentnerBleine Roſinen. 
1. "Sentner grofie Kofi, 30. Lügel Malvafier. -, * 
27. Dee y — Ducaten. 
- 34 — Fngwer, un derglehengemeine Witte mehr 40-Crumer Blehſen⸗ 
25.Maj. — Kur zu Parenz an, ſo 100. Melen von Deneig —— Lande Hi⸗ 


9.Jun, " m Sonmge Ta, fd feübenge, un Of, a Cop in Gresaunge 


19. Jun. » ı Mitttvochsgen Candiam, nn 
a2. Jun. "% Sonnabends gen Rhobis Fommen söoelot fie beraten und ohne en anne 


the Nahmens Hermann einkehreten/ welcher von Weimar birtig war/diefe Stadt und In⸗ 


"ut liegt noch iu10. Meilen von Jeruſalem. 
29. Jun. * Gemntagsnac St. Johannis Baptiſten Tag bat Derhng Wihheim ILL au Sach⸗ 
ſen / mit Ulrichen und —— Vater und Sohn, Grafen zu Wuͤrtenberg / eine — 
rige Verbuͤndnuͤß / Kr einer Dem andern in Nothfaͤllen / mit, BER — Huͤlffe / 


nemlich 200. Reiſiger / zu Schorndorff auffgericht 

1. Juli, Diontags ift Ba? — ——— von * hinweg geſah⸗ 
ren / und 

ol. Freytags gen Cypern / in eine Stadt / Salina genandi/ 0. Meilen von Kkodis, ankom⸗ 
men. rei Stat Sin len St. Paulusund Barnabas gepredi get habeny auch Solon, 
einer von den fieben Weiſen in Griechenland, dafelbft bitiggenekm ion. An diefem Orte 

8. Julii — A —— in welcher Nacht ſie fortfuhren / und 

on ag iani, 

m. jal Dennerftagsandas heilige Land fir Japha oder. — mn 7 5. Meil Weges 


von Jeruſalem / biefelbft danckten ſie GOtt / und ſungen Im⸗ zu Ehren Das Te Deum lauda- 
mus, deliberisten bernach beyfich wegen der. groffen Bebens-Sefahr ‚don den Ungläubigen 
zu Jeruſalem zu beforgen wary ob ſie wolten fortfahren oder wieder zurüick Eehren / 'endlich 
refolvirten fie ſich ufdes Hertzogs ernjtsumd bewegliches Zureden / ſamt und fonders/ den 
Weg fortʒuſetzen / zumahin inzwiſchen einige Geleits / Zeddul ankamen / traten aͤlſo in GOt⸗ 


tes Nahmen aus dem Schiffe uffs Land / und blieben an dieſem Orte —— 
23. Jal. Denſtags da wurden ſie * —— gezehlet amd mufte ı niediweder ſeinen⸗ und 
feines Vaters Tauf⸗Nahmen vo 
27. Jal. Sonnabends ſatzten fie u Bi auf — Brom Zeblung vor i 2. Daten zur Miethe / 
und ritten biß gen Rama." er ſoll —— gebohren fon iefe Stadt Rama’ 
—0 genennet gg Atimathıa, ——— ——— Eranelſchen Hiſtorie bekandte go⸗ 
uͤrtig geweſen. 
18. Jul. Sonntags nach gehaltener — Guardian fo wo in Teutfeh als katei⸗ 


niſcher Sprache ablegte, ritten ſie nach Ludia , allıwo der Ritter Ct. Georg ſoll feyn ent⸗ 
hauptet worden, eine halbe Meile Weges von Rama * und giengendiefen wieder⸗ 

um zurück auff — — Ya ge n / biß 
30. Jul, Dienſtag nach Jacob — ——— vor Tage hinweg / kamen in Mittag zum Caftel 
Emahus, und Abends 4 Base Ari a ar. Wo⸗ 
chen uf der Rei — — 





hen allda die beeden Hi 


——— 5* 
6.Aug. Dienftags trat der an rum any und ritt 
Ehen Sag ihgenRaman 5* * Se 


2 Wittwochs 


— 








1479, 45 
sochs blieben jiedafel !bjt über Mad über each > 
nerfta Ei Ban fie die ee — und kawen 
a gen. Japha oder Joppen gar ſpaͤte an / indem fe use von den ER 
ge! tpurdeny und ingroffe Gefahr gerietben. 
nntags ſtarb Orts von Scheidingen Ritter / ——— An 
— mit den —— das fefte Can unD x J wiederum 


liche tt Dem elte.. 
—— e Mh inCypemn: A J ab⸗ 
— Ritter mit groſſer Chrerbietung ben erentitet / und etziiche Page iffbehalten. 
wurde die zwiſchen Hertzog Wilhelms des oben u Sachfens andern 
amd jüngften Tochter, Margarethen mit Viaragraf Zohannfennachgehends Churfür en zu 
g / im Jahr 1467. ufgervife maſſe befehehene Verlobung durch ‘Priefterliche Co- 
—— ——— /unter welcher hochzeitlichen Feder der Braut Vater/Schweſter / 
SH. zu —— re — 
— Done —— Abe u Sad mi Ki Rhodle 
at PT, — racht empfangen / und von dem Gr r mit ver⸗ 
—— —— enden ui * ei and am wo — ade De Be Hafen 
| nk in / ern eſſenden Speißen beehret wurde. 
{hodis “ — Schoͤnberg / Marſchall 7 md — von Ammendorff / 
...,. welche.Allda b Ai ieß der Hertzog fo wohl Diefer Be m) als denen anz 
bderne a di | nice eife mit Tod te — 
„halteı en. 131 ID 
—* odis auff / und kamen 















se — en. Hertzogs nee ine FR ai 
0 2 Fr en ae dor und lieſſemt Eberharden von Bran⸗ 
eenſtein Franck surücke, m Tage hatten fiedergeftaltit Bi 
Ami Mi —— — woſelb es — 
* er a! 
Baer Seinigen uf dem 
rund ſtarcket Kälter Su Ir rn fie 
ber Wegen und ane 
















Kifofe Buß. 
enjt/ en Ernſts zu Badılm € Sohn 7 nachdem er vom 
A zu Magdeburg, und Primaten in Germanien betätigt wor⸗ 
in und indie Stadt Magdeburg begleitet, 
Kaya mit feiner Suite zu Wien / und 
Defterreich any woſelbſt nicht nur Ertz⸗ Hertzog Maxkni- 
; Gndona auch des ——— nebjt ghrem Frauen⸗ Zim⸗ 


nm / undJ 
iffhe: s zu S anderen Torhter Margrethen 
den har — — — — 
ich er gebr wann Hertzog 
—— wuͤrden / Giefofort i in — 
Sg aan 
mitat son Nenjtabtmiederumabeamd 


— an ging durch die Pal Über Amberg Vitſeck 7 dann fers 





— empte 
Nov.  ' Del Bruder Thu 
a TE Ente he 


empfangen. 
Dei en Avents-Sont yritteniefe beeden Brüder Bliͤder gen Seolkkauz «ho Ihnen 
aa aeg un Shüler Bang riesen ganker Gast 








* Fr e Deum | v 

3.Dee. * — Sal Kimi fein der Nacht ählangeten, und in al⸗ 

He er Ve JAUEN g ver Hertzogs 

us Ki mund | Bezeigung Ib N b 

N ckkunff is en geobrn Lane, ng Amen 

* roch eg Ben, am Sie gleicher gef 1 vonder ſannchen Ch 

aSieg a a ur⸗ und 

nn. audhdenen Prieftern / M —— und Schülern / unterm Geſang / 








—— ü — 





* Fe — 2* 4 
1.38 ei —— Eat. au Arten) 
* — J 
or ud! Ben 3 a : A] 11, 1477: . 
- — 


us jo su So — > ins! . * 
35% bil 

v met. Georg 1 ne & en Helene 
Srätheund ie — n das Ber — gen und zwar in St. 
en Zeche eingefa Ah bringen laffen/ und uf &iner groffen 
fey — able N / und unter andern’ vor ſon⸗ 
e Worte herausgebrochen: er er Friedrich ift wohl ge: 
i i /daE FR 2 keinen fo ſtattli⸗ 


Ba. Lacher ha gevefn um 


Triniac: * Wilhel 6 en / G 
Pen een 


imar verſchri * de a 
1 Zontags I ee und Albrechten/ Gebrüdern / 
H nu Sachſen und Biſchoff Gebharden zu t / des Geſchlechts von Hoym / 
mie Sebrechen, Span, und Srrungen durch nung Dee ilhelmsdes IV. 









glichen —— imo 
a ffs / kaufften Ernft / und Hertzog 
on Hanſen Freyherrn ch refchafften® o- 
Wiederloͤſung um 62000. Rhe Ir Buͤlden / und wur: 


u datitt 
ng hat Churfuͤrſt zu Sachſen die Stadt — weiln ſelbige 
Er —— —5 un Ha 
0097115 ap befchehener Pluͤnderung / die dafel Sb | lands⸗Saͤule⸗ 
BER: Bere en laſſen Und 
Sur-dauf Cahkadie 







7 eb 
rb-Dotgtey zu Opedlinbing / don einer 
* — und 












— Herhog Ern fl Jade ig fich der Stadt 
mies age — fruh — 
maͤchtiget. rg 
6 Sept..." ı Sontags ie lteſten T 
arena er Hs ppenhägen a, lan gain 
— Dates‘ — ———— J t. Dieſe Trau⸗ 
ung e 
20. ‚Sept, — — ————— —— Rath) zu 
— — — 
1 +33 1 7 ent" vali.e 
* 479... 
| n. & /uff einem bie 
For m! — — a en Balla Mi een 
16.Martı Kg in a Hei Churfuͤrſt Sriedriche 





Dr 1481, 1482, 47 
X | beeden Brüdern Churfürft Ernjten / und Su und S\ergog Sllrck vn 
HRS * 3 ou Sims und dem Vauſe /wie auch Voigtey Lauenburg/ 


“x a. —— benanndre beede ——— Schweſte der Mebtifin zu Dvedlinburg we⸗ 
—— — ausgeftellet,. 
17. Jun, —J* — eigen —— —6 Ernſts zu odebuts Verord⸗ 


—— 





— Auffbauung der M ———— N 

Bye m Scheune cr erfand Biſchoff zu —— u: 

: tporisGhriftihat Hertz Im H1,dem Rathe zu Jehna 7 über 
ii fra Jay durch feine ülsere‘BuupereyiSriedrichen II. nachgehends Churfürs 


rtzoge zu Sachſen  gedachtem ‚vor 3000. Gülden wieder 

Km — ce Genie Or und —— über —23 und Hand —* dem Zoll / 
aber ufsooo. guter Rheiniſcher Guͤlden / als 

a man — gerichtet iſt/ ausoeteler ’ die Uff⸗ 


ge ee ne zuvor / welches Fahr es beliebet wird. 
ug rde uff lbrechts des Hertz hafften zu —— Peranftaltung der Dohm 
gran nu r Fohannfenzu Meifenei 
| 24. Die - Am beyligen Weynacht⸗ Abend kam der —e —5 als Geſandter 
— ————— wegen hg m Für Sehühr nach Drefiden 7 zu 
** 47 Ernſten und Pina Bruder Herto⸗ ne RR en / und füchte daſelbſt 







—* 
ER — iſt der Schwan ⸗Eee / ißo nacher Eiſena 
Sun Ei — ae, / ‚an rn 


— —— — — — — 
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481. ®, abi Ylos 
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no Ser. Habendie beeden Brüderer Churfuͤrſt Ernſt -und-Hergog Albrecht vom 
—* Sixco IV. ein Privilegium, daß dero Unterthanen außerhalb Landes vor Verichte 
un ſtehen nicht fehuldigverhalten. 


Dienftagsnac) Epiphanız ift wiſchen Hertzog Wilhelmen II. und un zu &a 

* —F art Stiffte Hirſchfeid wegen ie nr euinden: —— 
nd Bercka ein Vertrag uffgeri rer 
Mar. haben uͤrſt E and be Albrecht ebruͤ ———— Ausſchrei⸗ 
benan die Gra eg ar en rc 
| —— als der Ihrigen / —— —— Tuͤrcken⸗Kriegs/ den 
een —— haben wechft vorbergedachte becd Prüderedi 
F Die 4 d —“ concept. Virgin; Matiæ de Bruͤdere die 

* RZ pres ee a ERROR 
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J er — — 1482. in * 
a . 


4 2 eh Be 


Du nach Qvs —— Churfuͤ Ehen d re AlbrechterGchrid 
: m enter — — — 


* aa St. Sigismundi wurde Uladislaen / Könige zu B} 
Pr — een sen — 























— E Buͤndn er —— ——— zu vheden / ſondern wi⸗ 
—— — — — alle Macht / nach fire 
3 ad pev oben in? ahr * Sande — 

deeod. Beliehe nurgedachter Kon en m See mit der Her 
m Juni vw vocerbitenbiebeden Albrech 

re —— Wühelmen zu Sach⸗ 

—— — — —— ud Ribrar 

ee} — ——— nv zu Wan Tun so. Fahre feineg 

Ian vorhero aue feine — — urfůtſt Cruſten und 


er \ EN Her⸗ 










48 4642648 
indem von Ihm / 


lichen 2* —— ⸗Kloſter — * 
raben / nachgehends aberzals al di Sueruanus anders aptirt wurde / ſamt Deffen Grab⸗ 
zen herausgenommen ie Haupt⸗ und St. Petri Pauli zu beſagten 
ner ——— Aue eg ofen gervefen / welcher 









am | —— — — Hertzog replicırt; 


ſchaͤmt / mt’ geantwortet: 

Sojage Je dich weg  wiemirs elle) auch fo bald 
‚oa. Wil g 
eg ee ee 


1 Erin up Amer, Beim —— en Sim: 
Hertzog Albrechten Gebrüdern zu ny/ au en erhebli . 
| hı gutwillig wiederum abgetreten und dargegen zu Ihrem em Knien — Un 


befommen / die meer din Cal famt allen Zugehoͤrungen / und zwar uf 
a Gülden —*— ——— uͤlden —— ng des Obern⸗Hofes zu 
Saalfeld / zu und iſt —— füb dato Weimar eine gewiſſe 


Verſe ai a ans 


igilia Thomz Apoftoli, — Bruͤdere / Churfuͤrſt 
Hertzog Albrecht / denen Rathsn aͤthen / und gantzer Gemeinde der Stadt ® — 
aͤdt alle Ihre Privilegia,und + fovondenen Vorfahren Ihnen über Ihre 
Recht / Jahr⸗ und — darzu alle ihre Freyhent / Gerechtigkeit / 
Statura, Geſetze / Gewohnheiten und Herkommen / erneuret/ beſtaͤtigt / und confirmirt. Geben zu 


mar. 
di ide Hertzog Albrecht / nach Abſterben Ch urfürſt Dietri Mei 
gebo mac * Jenburg / zum — ran ae 
vom Ixto gt. ‚—s 1 





1 






er 

3. Febr. nach unfelichen Sranen/Tag —5———— (tie die Worte I 
ten /) Liechtmeß genandt / — Hertzog Albrecht zu 
— Sr Een Rathe su * — —— am, —— 
chutzes u —*54 unwi n g zu Weimar au 
tet / worinnen der Rheyniſche Guͤlden / ee 

d. cod. ee echt en ing EEE Rathe 

a 

RR. Erfurt / wegen verfehiebener — nd Spanyein Vertrag auffgerichtet worden / u 
| ei f Eonfens/ und Eimvilligung — beſagten Meintz / nahmentlich ı.) Ber⸗ 
| tholds / Gr ——— — 22 — 2.) Ruprechts / Grafens zu Ei 
uͤſters / 3. ri —* - — und 4.) Ehewald Fulhabers / Sen⸗ 


gers Fb 
26. Febr, made mare Chu Er te zu Sachfen andere Tochter Margaretha / mit Herz 
Fe 609 —— — iſchweig⸗ Luͤneburg / Hertzog Ottens Sohn, zu eeipiig 


| 18. Mart, —“ Ernſt / En: Hertzoge zu Sachfen/ dero 
mlichen und lieben SHeinrichen von Brandenſtein / en / und alle feine Leibe 
—— — Mar an later 





belichen / Worbey geweſt und Bezeugen / 1.) 
Re Henn kn, ya we CA 
au En) einrich 2 ——— — — 8.) Friedrich von 


— 







— —— ——— — 

6. / en zu der getreuen/ 

iz annehmlichen 3 ſo Er dem Kriegen / 
—— Tarln von Burgund / und ahls wider den König in Hungarn / geleiſtet / 
den der Hergogthümer/ lich und Berg / wannfie dem Keyſer und Reiche / durch 
Abgang Heros Ailhelins zu Jülich oder fonft Iedigtwürden / per verba de prafencı gegeben 
und zu Leh 


n verlieh 1. Sub dato rab- | 
PRO BR WINE EIGR AAO GUNEOT Geinenkr ‚Decknacın 


» 1484.1485. 409 
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" Aürbk Mörinus Luherus „ der theune Dahn und Vekenne Chttes fu Eihleben 


15.Dec. _  DViontags nach Luciz haben Churfürft Ernſt / und · Hertzog Albrecht, Gebrüdere zu Sach 
* ſen / Vetters / Wilhelms Withe / — ‚geborne von Brandenfteiny 
wegen Jhrer uf 2500. Öulden ehedeffen verfehriebenen Unterhalte⸗Gelder / anderweit / und 
— die Jahr⸗Renthe zu Salfeld und Gotha / wie auch uf das Gleits⸗Amt zu Erfurt/ 








nr 2 

777—7— 
| — J — -— er) 

| —— Sn — 1484. 

| 7.Jan, N Seoche’ nach Trium Regum , it zvifihen dem Rathe m Erturt / und Chriſtoff Vitz⸗ 


3 er —— Rittern / des Königlichen Hofes zu Böhmen Marfchalln / wie auch Georgen 


über Capellendorff/gegen Verfprechung 2000. Gulden uf 4- Tage-Zeiten andie von Pisthus 

me zuzahlen / ein Vertrag auffgerichter worden. — 
Echt · Wurde Catharina Hersog Albrechts des Behertzten zu Sachſen ältefte Tochter, Ertz⸗ 
* Sigiz munden / dem Einfültigen zu Oeſterreich / inder Stadt Infprug folenniter beys 
geleget/und nit 10600. Gülden Rheyniſch bemorgengabet ; als aber diefer Ertz⸗ Hertzog im 
' 71. Jahre feines Alters Todtes verfahren / ift deffen binterlafjene Witbe an Hertzog Ehrichen 


NHie manet: uum Reverendiſſimi Domini Adelberti adminiſtra- 
toris Mögunt. optimi atque innocentiſſimi adoleſcentis, qui, ut 


omni a plauſu eſt ingreflus : Sic patrum popülique memore, car- 
— een nem fe ciſſime folvit, Anno dalutis 1484. Kalendis May. ' 
EM hnrleitags Johannis, ante Portam Latinam. richteten Churfütft Cihftzund fein Brus 
er Hertzog Albrecht zu Sachfeny mit den Grafen zu Manffeid wegen einiger ftrirtigen Graͤn⸗ 
er Bergwetcke/ und anderer itrigen Sa 
9. ; naht >) Si; Alt 7 17 Aut > . « 
ach. V.ogera jucondiragis. haben. erfürft Ernſt und Albrecht» Gebruͤdere / 
— Rathe — J—— wle Die Worte lauten: 
ernligkeit willen / die Gerichte über Halß und Hand / Oberſt und 


EEE WERTET EN 






en einen gewiſſen Vertrag miteinans 


4 Bi: 
IM: y 

lag 
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und Vorſtaͤdten Pachtweiſe eingeräumt... 
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# ei, ten. uTi-» 
* up i a EI 
16. Jan, xweißte Keyfer Friedrich II. Die Grafen zu Manßfeld mit dem Berg / Lehen an das 
he fe». uramd Fürftliche Hauß Sachſen / fub daro Fink. Er . 
216,Aug, Freytags nach Barcholomei, füb daro Leipzig / haben die beeden Bruͤdere / Ehurfürft 
Ernfſt und Hertzog Albrecht zu Sachſen / nachdem ener mit die ſes guten Belieben / die Landee⸗ 
> ( 8 20. Jahr lang in Geſamtſchafft geführer / fich einer erblichen Landes⸗ Theilung / 
‚auffer der Chur⸗ Lande berglichen / und iſt darinnen Churfürft Ernſten / welcher die Theis 
dung — 4 Hertzog Albrechten aber / durch die Waͤhl / Meiſſen zus 
kommen. Weiln aber bey ſothaner Theilung / die Gleichheit fd genau nicht beobachtet 










er den fönnen/ daß die Meißniſche Portion nicht wichtiger als die Ihürinsifehe gefehieneny 
— ſo hat der Churfürft für bilig gehalten / daß Sehe der Beſiher des deißniſchen Theils 
Be. 100000, 








| €in — mit — Graf um Henfthafften / 
ug —— Blanckenberg⸗ ade mt ER 
—— Be a 


— Inn seyn Iſruoch / denen Rrufen Gera zu Schai/ 


Zeddul beohein. 
Zu em a Sf sion se een Yun u 
Staͤdie / als 


oe — — —e—— 





rauenſtein / * — indelb —* * * 
— — 4 3 evt, . Even R 
z | Meiffen 











0 Dbranz on 
Sypꝛechtshuſen / Thomsbruͤcken / 


Pins mit Donyn / Raten / Thuma / 
und den Konigſteiniſchen Zooigtey zu Quedlinburg / 
Guͤthern / Wolckenſtein / 
EA ER au / Wiſſen⸗See / 
ne Rochli | | Wiſenfelß/ 
ve en 4 : Zſchopau / 
BIT j Zorbeck. 
— — Herrſchafflen/ a 8; 
g / mit Sondershaußen, haufen, Greufen Klingen Relbra, 
— mo Serngen we 
MR Denen trafen von Stolberg von — und von Manffeld/ mit Heldrungen, 
Er — halben Schloſſe Morungen / denen von Querfurt / zung Stein / denen Gra⸗ 
Be gen und Leißnik/ von Schoͤnburg / denen Schengten zu Tautenberg/ 
m nebjt —— von der —— 
* en. — — ſeynd verblieben / die Herrſchafften Sagan / Prebus / Nunburg / So⸗ 


au / Siorkau und Peßkau / nebſt allen Anwartungen; Item der Schneberg / mit dem Neus 


—8* —— rim gelegene Gebuͤrge / ferner dle deudungen von denen Bergwercken / in bee⸗ 
8 Landen fo wohl das Ungeld in Meißen / wie nicht weniger das Echuggeld von denen 
wi ki ten Erfurt’ Oörig Mülund Northauſen. 
ra „Das Drittel in dem Amte Trefurt bleibt beeden die Loͤ ſu ng zu gleichen Theil /¶der Bis 
ed * zu Meiſſen und Moͤrſeburg iſt zur Meißniſchen und der zur Naumburg, zur Thuͤringi⸗ 
xl, „Sehen Portion geſchlagen worden. 
aa An nor. Frar e fei haben fich Obbenandte beede Bruͤdere/ Ehurfürft Ernſt und Her⸗ 
tzog Albrecht zu Sachſen / wegen des Amts Jehna / welches in Ihrer Erb» Vertheilung Her; 
&og Albrechten oder dem Meißniſchen Theile zugekommen / dergeftalt initeinander zu Leipzig 
vergliechen / daß berürtes Ant aufferdas Dorff Kuͤnitz und Gerichte mit der Kellerey/ Kels 
erhauß / und Weinwachs / wie auch Zwetzen und Borftendorff/ Churfürft Ernſten zugeſchla⸗ 
N hingegen bat derfelbe ander in dem Theilungs + Receis abgeredeten Heraus + Ga⸗ 
be der 100000. — —* —— — 
— ns age Barbara nahm Hertzog Albrecht zu Sachſen / nach obenangeregter getro e⸗ 
* ns u —— lung/ vom Kath and⸗ dirgerſha u Dreßden die — gung ein. M 
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— ‚Duntags, Invocavit, era 5 Sirign zu Sachſen Witbe/ Mars 


nburg / —— ale * Wit⸗ 


— ‚€ ee und Dering Are zu 
Vertrag conkrmirı;fub 





dieod, Seynd gedachter ————— vom beſagten Kafı m eraenent und beftätige wor⸗ 


» + 4 End 
NEE re N Kevfer Fri enandte beede Brůͤdete / nach edetroffenen 
— —— mit Sen nen —— und Laiden ju.obbefag agtemn Franck 


s-Jun 0... & und Ab 
rien Br 


F —* vorigen Jahıs.erflgten Beiberhten € —* ar worden 730 


| mburg 
Pin ig! Sonnabend belagert Hersog Ernft ju Sach Magdeburg, und Ad- 
{) ——— —— ——— —5 a um nd 


® meinde — —— Uneinigfeit und Dieuterey / und — bemeldtem 


en 

Adnnnutr tati Die hiebevor ver ‚einzulöfen.n geſtatten 
wolten / nach beſchehener vieravschentlichen — lezt viel 24 Steine 

ie 


16, Aug. 


— 6,148 
oc Te mare 


Am Sonnabend nad) Churfürft Ernſt zu Sachfen / kurt vor feinen 
Dodte / Colditz ein — —* 2 urban Erbe bean fe, unb daf * 
n in dem Stiffte zu fen an n zu tten ſolle und zwar a 
Kine rahmen und Stande t/ — einem Chriſtlichen Churfuͤrſten / und Ertz⸗ 

arſchalln des Roͤ Reichs gebuͤhret / und daß man viel arme Leute darbey 
—* welche man und ihnen Allmußen geben folle. Teltamentarien hat Er verords 
Hertzog ſeinen Bruder / — — 
feine Sähner 4. Sigmunden von von Gleichen / 5.) den alten Heinrichen Reußen von 
lauen / 6.) zu Coburg / 7.) Hugolden von Schleinitz / und g.) Heinrichen von 
ndez Ritter/ Dber-Marfealin. Als en —— * ſen / ig Sundby / 
2.)D. a ME orgau / 3. arlwitz / 4.) Jacob 
von Schönbergs 5.) Erhard Campelung Schenck / 6.) wa Korbih / und 7.) Jo⸗ 
—53 Secretarius, 
- Starb Thurfürft Ernſt zu S fn,ufbem von Jhmrearisen Schloſſe Colditz im 46. 
ans —— an einem Fi der Jagt Ihm zugejtoffenen 
Hat der Römifche Königs unds —— L/ die vor 3. Fahren vom 
—— See ıIL * Al ———— aus beſondern Gnaden conferirte 
—— im Sl und Anh * uf die Erneſtiniſche Linie ex- 


ee 
feine Linea Afchenfis 9 troorden / und II, 
; Orden Si ——— Br Bes Pe dee DR Pr 


19 jan. 


12. Febr.. 


2}. — 


— 
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us 


Gere —— Be nat | 


und Bruͤdere / da fie perfonlich uff dem Schneeberge gewe ⸗ 
gemacht / daß denen Gewercken zu Gute / von allem Silder / fo 
— Die Dütteneteftah * und hernach erſtlich denen Landes⸗Fuͤrſten der Er 
hende/ und denen Stoͤllnern das en werden / und die Fe Übers 


It über —— — wey Jahr des Zehenden und Stollen⸗Rechts 
—— seinen Sarasin binterlaffene Witbe / Ca borne von Brans 
u Tale Gebrüdern alle Ihre 


en Ind cn arm Nano —— ie: 


u. 2 hanſ a S 
— agent folange ER 
fende und — 
hedurffenden Falls/ 
ifsbegehret/ Konz undbes andern Theile Cxchabden u ficken ih uldig 





und erbunden pn und war follen Die Voͤlcker entweder nach Coburg oder ante 


4 
— — 








1487. 1488. 1489. 53 
ee Sachfennac) ABrideny « oder Herfburg / wohines begehrt wird / gefihicter 


as. ur 2. —* poſt Johannis Bapriftz, geſchahe zwiſchen Churfuͤrſt Sriedrichen / Abrechten / 
nf Gevettern und Bruͤdern / Hertzogen a ab — — uͤrſt Jo⸗ 
* 2 i edrichen / und Sigmunden / Gebruͤdern / andenburg / am an⸗ 


Mi ee en ehren m ih 
mit? en des Dom⸗Ca [A| mir biß u t 3 
Lebenszeit / eine — —* —S— Nuͤrnberg — —S 
Wwiſſer zu Mſtiren 
Wittwoch am Himme Niets/ Adend winde die Ebeinigung zwiſ denen und 
Kö zu Sachſen / und ‘Brandenburg, ſo wohl Wilhelm dem ——— 
gern —* ASilhelm dem Juͤngſten und Reichen allen Landgraffen zu Helfen u Nürnberg 


perneuert. 
4. Deck. Hat Keyfer Feiedeie indie Cheberedung Ehurfürft Ernfts Tochter und Herkog Hein⸗ 
richs zu Braun ſchweig / eonfentirt ‚und dieſelbe confirmirt, 
Uffin Feentag Thoma haben Churfürft F Friedrich der Weiſe Moses Bruder Hertzog 
er an den Rath zu Zwikkau tub dato Weimar einen Befehl des Inhalts —* 
Nachdem Sie ſich mit Ihrem Vetter Hertzog Albrechten vertragen / Ihrer beeder 
SR gemeine Brieffe und Regifter zu hrer aller Gebrauch bey Ihme dem Rath) zu hinter⸗ 
legen / daß auffs forderlichſte ie moͤchten in Ihtem Rathhauſe ein Gewoͤlbe mit km This 
zen / und dreyen guten Schloſſern / darvon iegliches Theil einen Schluͤſſel / und der Kath auch 
einen Saale? Sen ſolle / fertigen umd zurichten laffen / darinnen man ſoiche Brieffe und 
er Bien, ee * gut / vor Feuer und andern den wohlverwa en koͤn⸗ 
——— S Ag an IR: Daß aber folch Gemälde wuͤrck wor⸗ 
lg man nich 





1488, 


| & 
or Sonntage nach Eliſabeth erbielte vom Könige Ladislaus zu Böhmen, Herk 
* Pu Sachen, u Smpiabungber Sehenam Rönigiden Difenı Deasıza Pa 
= — it ff acht QBochen nach einander, vor alle feinevon Mels Ritter und Knechte / 
‚amade Dates mit ſich bringen wuͤrde. 
26.Dee. Empfieng von obgedachtem Könige zu Böhmen  Hetgog Fohannes zu Sachſen / in 
‚feines ältern Bruders / Churfurſt Friedrichs / wie auch vor ſich/ zu Prag: die Lebens 
"über die haft Plauen von den Ceremonien fo beydiefer Belchnung gebrauchet wor⸗ 
* ar aus Mangeleiner mehtern Nachrichtrweiter nicht zu melden / als daß Herko Joe⸗ 
hames vor dem Koͤnige auf einem Knie gekniet / e Hände zufammen gethan und au ER?) 
m gen ee anden / der Ihme die LehnssPflicht-Formul vorgehalten / 
uno ob wohn ickr Defbrehnamigr 1 Saas ja 
lefen/ und ob w e fi} 
eat ER End ID gefprochen habe / So iſt dach fi fon An — 











Ko 
Tan ee —6 ———— — — ee or — 
⸗ rund en/ inder Theilun 
# — ren, Sit) Bruder Hergog Aubvechten / es 
en een Be feine beeden » Shure 
. % ————— md bier ju Drefbenund Eh 
 artäbenge gehaltene vey Dofieriche nad) 94 > machte aus deeden 
| 11489. 
\ 8Severi der? Zee um Bruder 
Mn San nd et keageren — — Sara vn a | 
Gemeinde zu Butie — 
—— 








— 
G3 1490. 


j — — *— | 
— J —* sen 


‚ga ua 


3 nach Vocemjncnnditaris haben Churfücft Friedrich der Weiſe / wie auch Ak 






brecht und zeip. Öevettere und Öebrüdere/ Hertzoge zu Sachſen / dem Nas 


"the zu Erfurt über die vermöge —— de anno 1483. derfallene und erlegte 
150000. Gülden. 


Schut — S—— ttung ertheilt. 

Dienftags nach Briecii haben die Brüdere / —— riedri und Hertzog Jo⸗ 
hannes / + Sunpad Steinen, ber Rechten Dodo: , win e die Worte lauten ) zu 
Se on in len eo Di rbt / aber zu Eu eh iſt / mit feinen 
Rnechteny Pferden und Haade / in fonder n Schuß, Schirm und Verth digung auffge⸗ 

nommen/ und daruͤber —* Brief füb * ag 


er 
Bee HE Ort fonft —— ef auge se — die —* genandten meh 
nberger oder —— 








1491 


Senflags * Eito * een — Friedrichen dem Weiſen und ſei⸗ 
nes und Hertzog Georgen zu Sach⸗ 
: Ku an ftatt und —* — * — Vaters Albrechts / andern 
theils / über etliche Gebrechen unter andern rtifche und, mehr andere noch ungetyeilte 
Lehen wie auch die Gerichte binnen der — oder Waͤnden zu Buttſtedi betreffende / 
ein —— lub dato Drefden auffgerichtet / wird aber ins gemein der Oſchatzet 
nnet/ nnet/ weil vorhero Die ‚Handlung dafelbft gepflogen worden / diefen Tra&tsten has 
— an Seiten des Churfuͤrſtens und feines Bruders ı.) Heinrich von 
/ 2.) Heinrich Lofer / Landvoigt zu Sachſen / beede Ritter / 3.) Caſpar 
Sa, 3 nn. 2 Sa von Yiineifr O%e / und 5. Kr Sa — Sie 
; eor /ı ra 
ne 13 —— von Ehe Rittere / 4. — —SeS ) ) aber 
von önberg. 
Montags, eroberte 3 —5* zu Sachſen mit lorderlichet Kicgs + Behändigkeit 


Se insel Urt nor fden in der grofi Aber ſſen / iho die Scheffel 
xkam zu Dreßden in der gro affenvi , 
Gaſſe genandt/ b 2 nem Berker Feuer aus/ fo Berger gehling überhand Fand daß die 


halbe <tadty wie —— ini ter Gröffe nd /mit Ant der Creutz⸗Kirche Thurm 

Ä —* Giocken im * verdorben / —— war Hertzog Albrecht nicht zugegen / ſon⸗ 

un befand fich in Frießland / als damablıger erblicher — an denfelbigen 

: —— —5* Her Sohn, Herkog — damabfiger Siadthalter in Meiffen / ſolchen 

Brandfepaden / in einem ausführlichen Schteiben 'o Freytagsnach Vin den 17. Jun. 
Dieſes ——— ratione —— un Et riälien war ‚folgender: 

—— Liebe, mit ——— ER mit: Per Treuen / als 


en Una 











t d 
** 55 —— Feuer zu Keen in der —— Vorſtadt an / und brand» 
— Tune De — un ae Friefland 
t; Ben an Seanbfehaben 1 —— — 
gab darzu groſſe Srepbeit nun 2 . 


— — 








—— — 


kung Re gd:t im 
m Ban 230 nach 
Er und za. Monat von lauter Spadratze ame a Gottes Hauß / iedoch 
Am Sonnabend an Set haben Adolarius ‚und Burckard / Vitzthume / Gebrüder 
u ve zu 


Pr ln — N , " 







aa a9. / — * 

tedt über diejenic d h Ihnen Churfürft Friedrich und fein und fein Brud 
Mr ——— — chen —2 he fo die 

zubefagten Eckſtedt gebraucht / aus zahlen laſſen / 


Omnium dauctorum ſtarb Wil | 
Se De in Coach wanna cn 


26 Nor· tage: Care Ya hat — * Dagbeie 1 Deräng u $ 
Pak —— ri en / Jo⸗ 

— en —3 ‚da ——— the zu Erfurt wegen —— 

1 ——— ereignende Spaͤn⸗ und en verglichen und dergeſtalt 


—6 die M —— die von —— re Sürftliche Saͤch⸗ 
ſelbige die G — * taͤdte in Thüringen geben 


mg Eh und race und nehmen folten. Zu Naumburg 

te-Deun Montags nach Conceptionis Maria wurde von — hurfurſt Friedrichen dem Weiſen und 

feinem Bruder Hertzog Johann ſen / der Stadt ihren Einwohnern uͤm ihrer getreu⸗ 

— una willen / ein freyer Jahr⸗Marckt mit / er rden / auch fonjt aller ander Kauff⸗ 

an chafft Gut und Wahre / in und vor der Can dergeſtalt gegeben und verlichen / daß I 

at — — auf ©; Egidien Tag und darzu 2. Tage vor / und 2. 

* —3 und ob St. Egidien Tag uff einen Sonntag gefallen wuͤrde / alsdann uff ** 

Kr bt Sn nach gehaltenem Amt der heyl. Meſſe / Buden / und anders nothdürfftig auffrichteny 

I Be zugegebene Dage / vor und na Dittage 2 gan durch aus feil haben / Fauffen 

| amd verkauffennögen. Hierbey feund geweft und Gezeugen die Raͤthe / namentlich Hein 

| il — — Heinrich Muͤnch / Ammann zu Woda / und andere mehr 
— N 

—— ee med rer eier Cafiun rt / Gebrüdere / den von Ihren teſp. 

—— Vater und Churfuͤrſt Ernten und Hersog Albrechten / dem Rath und Gemeinde, 

m Aa erg DO uf Laureacii Dage verliehenen Jahrmarckt / weiln der ſelbe wegen ans 

* * — lne hepä Lr /Ihnen etwasunbeguem und wenig fürträglihwäre/ / auf 

a es ad era nn e zu ewigen Zeiten uff nur befagtem Tags 

uund etliche T — —— king / Kauffichlagens/Kauffeus/und Verkauffens / 

0 aller — Kauffmann Handthierung / Wahre / Habe und Guthe / und fonders 

> > 5 —— ——— gefuͤhrt und gebracht were⸗ zu halten und zu 











Br BR!‘ 
v, —* BE DE TE FT PET 
N hen | x 
Tage DorotheäVirginis hat — * fein Bruder Herhos Johannes / 
u. BR eines famt allen Chip und Ba ne Dorffſchafften / an 
ckern / Rittern um und dor 600o. N Guͤlden erblich berkauffet 
— ae ein —— — 
Behr} ages arare richtete Churfurſt Sri —* che er 
u — lobte ref: Cha ein Teſtament / welches 3 Are 
\ — Mr Bruder eben folchemm dato rarificirt, wann Er 
"Düren hifarth Todes abgehen winde und an enden! waͤre / daß Sram 


7 ji Sr 1 a gel Er HER rdts Brunn begraben nd ohne einiges 






Be: = ton nun Ce — 
— — Oh tee ae —* — 


n Jahr lang — Sen ütch/ * nn worden. ZU 
Tellamentaritr t Erverordnet — Je Ernſten zu Magdes 
—— we hannſen / als O he, und neben Shnen hr —— Albrechten und 

er und Sohn / all Hertzoge zu fen? 1 30 munden born 
* — ———— 6.) Heinrich R +.) Heinrichen 


Sem elnh, 8.) Heinrichen von afen se Din ie @7 9.) Pan von Minck⸗ 

>25 —— xſchall beede Rittere / 10.) Hanf Loſern Dodor , Thumherrn zu Meiſſen / 

1) Data Laube zu Sachſen / Ritter / und ————— Rentmeiſtern. 
RE As Zeugen ſeynd geweitz 1.) Siegmund Pflug D. Toumbert zu Meiſſen / 2.) er 





17. Mart. 


19, Mart. 





ch von Merichftadt D. 3, Ju Torgau’ 4.) Johann Fies 
—— share BARON 7) Bafsr Sorte. 6 
Legte obbemeldt hu enter Abe bang de Airen zum heili⸗ 


gen —— Torgau den erſten Grumdjtei 
— — Devorion yum heiligen Geghe und ſeynd 
/ font Pehller genanbt, um alles 
semarquables ufderd inne + bon Ihm nachbenandte Perf 
nen mitg ralsz.an en / Gr Herren / Hertzog — 
von Bayern// ipp von 309 einrich von St 45 Graf 
mvon Bei 7:5.) Graf Balthaſar von raburg/(diefer Graf hat von obge⸗ 


dachtem 
aust mw edri i £ 
Scans Sat) seit aW)ann &rrongeirich ide ein Si nen garen wor 


6) 5) Beni, / ‚DEE von Gera /7.) Anargz Herr von Wildenfelß / 8.) Hanß / Herr von 


von Adel / und zwar aus Schwaben / Beyern und 


ara . ) Melehiot Adelmann / 2.) Eafpar Spett / Ritters 3. Baſtian von Miſſel⸗ 


Ritter /4.) N von Heßberg/ Jacof von, Franhofen / 6.) Kuntz von Raſſen⸗ 
berg / 7: —— von Schaumberg / Ritter / 8.) Degenhard nger/ 9) Ruprecht 
Hund. Aus Sachfen/ 1.) Marckard von Annendorf  Ritterz 2. * von Hayn / 
Hnoch einer von Hayn / 4.) Hanf Dan] one —— —— Croßig / Ritter. 

Weiſſenbach / Ritter / 2.) Cunrad 


Aus dem Doigt-Lande/ 1.) Wolff von Merfch / Rit⸗ 
ter/ 3) Anshelm von Tettau / Ritter / 4N Rudolffvon der age ‚zu der Plaunitz / Rit⸗ 
ters HUppoid von Hermannsgruͤn / r Hanß aſpar von Herbitz / 


a von debitz / Ritter / 9.) Hank Münch Ritter’ io.) von Feilitzſch / Ritter, 


Tun 00 — ar Stunden nieder gelaſſen/ 


i. Hauß von Se 12. eng Wind ir 13. Us non Ender Ritter/ 14 
cöl von IBiedersberg 7 ır-) Veit von Kofpst. An re und Thuͤrin aifloen 
von Adel / 1.) Eafpar Pflug, Ritters 2.) Haubold Pflug 3. — von Malie, its 
ler 4.) Dank Grenfing / 5.) Wilhelm von Einfiedel 1.6. Den von: zn 4 7.) org 
von Xburm/ 8. ) Hanf von Meufbadyy 9.) Joͤrg von ar Nittery 10.) Philipp 
ci —— 11.) Heinrich von Buͤnau zu Teuchern / Steltzner genandt / Ritter. An 
ſtlichen Praͤlaten und Gelehrten / 1 3 Der Abt von ———— Schleuͤnitz / 
2. 2) Simund Der / ke Br Meiffeny 3.) Facob Veit’der Qyardian von Torgau, 
4.) N. von Schoͤpperitz ein Leye 5.) noch ein Priefter 1,6.)D. Matthias Stoltz / 
) Martin Polichius, En Mellerftadt / 2. h Hanf Winckelbauer / 9.) Georg Ketzel / von 
— / augenemmen die Diener/ wie eauch die Köche, Varbierer/ Staumeiſterund an⸗ 


geweſen 
— nad. St. Mary Umgeie Diefer : Churfürft mit feinem Comitar zu Vene 
sun Donnerftags su Jerufalgm 


-- Sonnabend fhlug Hei — an na — ® rufalem ges « 


nd zum Mi 
ganz: andereadeliche onen a — 


— ags an aunſet lieben Frauen Tag reiſete der Churfuͤrſt mit dem gantzen Comitat 
von — abe / und wurden von den —— biß um begleitet / 
ß gedachte Unglaͤubige/ als wel⸗ 

*— ge und — A pflegten / es waͤren dann 


m | Die erh ncbf hatte 
vorhero DI ————— —— gegeſſen hatten. Von 


| baren Gel ei 
Ep RE elle ame —— — lau a n —— 
mr — en TEE Of San. 1 Cnopai 
Ver ⸗ 
Br mmunbeyu üsendorff / ohnfern Bei d 
abi —— — ————— En 5 


— 


et. 
% air 





1494. 





EEE 1 1494,1498.1406. 77 


‚1494, 


den Kenfer Marimilian I,der Rath zu Crfittt / über die Veſte endorff / 
hre sefern und Zugehörungen (igo ein Fuͤrſtlich Weimariſch durch JIh⸗ 
Ann i tbothen / Johann Biermußen zu Maftricht die 

) aonac Dar Betr Denon Dreßden aus eine Dieile gegen Dis 
e sem —— — B——— das Meilen⸗ 
——— Abe nom Stadtgraben anzund befunden fich 353. 


— Gewende / daß die Meile nicht erfuͤllet werden kunte / dahero 
adt in Contradiorio, * «. ' 
lis haben ——— nd Hetos Johannes ʒu Sach⸗ 


8 Tage zu Worms verwilligten 
— — Unterrhaneny ſondern an von BR Gra⸗ 
Ihrem eigenen Vermoͤgen gefordert 












1495. 










Ma, Keyfer Maximilianus I. Heinrichen Reufen von Plauen / atsden älteften, feines Ge⸗ 
ö Be / or har ka allerunterthänigftes Bittensmit allen Regalien / Lehn⸗Stuͤcken / Guͤ⸗ 
erichts⸗Zwang / Obrigkeit / Zoll / Muͤntzen / Gleit/ en 7 Öejagder 

Fiſchweyden und allerlen Ertz / fo fie beſitzen / oder noch gewinnen möchten, beli ehen. 
Ai 9 erden Marid Geburt’ hat obgedachter Keyfer Maximilianus I. 2 Friedris 


Hr Albrechten? reip. Gebruͤdere und Vettere mit dem rſtenthum 
ſen / und dero ſaͤmmtlichen Landen belichenzumd Ihnen alle ihre Privilegia und Freyheiten/ 
* — — Anwartſchafft uf Juͤlich und Berg con aemire zu ABorme. 

— Hat mehr benandter KeyferMaximilianus Graff Otten und Free re zu Hen⸗ 
ei en —* —— Privilsgia, ſo wohl vor ſich / als Ihre Unterthanen vor Fein frembd 
—— ʒu werden / wie auch ſechs Perſonen / die unehlich gebohren / ehelich zu mas 

J ah Bil Perſonen zu offenen Notarien zu cteiren / confirmire „zu Worms. 
am von dieſem Keyſer Graf Hermann zu Henneberg ein Privilegium über des Staͤdt⸗ 

eh jan — Stadt⸗ Recht und g. Jahrmaͤtckte zu Worms. 

m Fahre hre hat Churfuͤrſt Friedrich der — ———— zu Worms in hoher 


77— 
fidet > Seen 


8 ‚Inv ri Bu „den u Overfurt Ibig es 
* — * ande en Dem dadurch —* 


* eine Olsen bes Diebe ya Guben © 
See AH ———— Gemahlin, dur been Aerben 7 yuc 


Arytı Jh ATI 
Ber Georg der Berti pte zu Sachfenymit König Ta⸗ 
N Grm au au —— il verbr} die 


Reu⸗ 
— — aß alle — an Det vom age an 


olniſche 
—* —— Eymer 
n dieſem Jahre wurde Herhog Albr der Yehengte zu Sachſen vom Kenfer Maxi= 
—— keit der au) cu ru gegenas Ener che DaufOcjkerreich 
Kane * —— — Guͤlden ch > ————— 
— delehnet / welcher na La ai zwar befonders mit dem P 
J— = ichen Gubernatoris.die: ee ns Heinri⸗ 
denn Aminen * ———— 
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zi. * | 


% Sept 
5, Dec, 


» 91. Mart. 


24. Aug. 
29. Sept. 


19. Nov, 


17.Nov, 


ee 


6.Jam. 


.  Einlöfungrwann und welcher Ze flchegefähchen möge 7 Jhme vorbehalten 


58____. 64 





"1497. 


Sonnabend Agneten / ſeynd die zroifthen Ertzbiſchoff Ernften — 
EEE zen 


r⸗ 


6666. AL } 5 
I © Defters 
Re 1 Ciimunen efter 
nig Ma lanos1.das dem Daufe © fe —— Sigi unden Anno 
1423. ertheilte Privilegi —— nem andern noch Richter / 






ſonſt zu Recht / dann allein vor denen g achſen / und Ihren Gerichten zu ſte⸗ 
———⏑⏑⏑⏑⏑,—— Eafleſt Friedriche und feinem Bruder Her⸗ 
ges Johann fub dato Inſprug confirmiret. 
ıde Hergog Georgensdes Bartigten zu Sachfen erfter Sohn, Chriſtoff / gebohren / 
—— 
wiederum mit Tode abgienge. 


1498. 


ah bend kaͤtare trat Reiſe an ins gelobte 
* —* * ar na en Sinne ke ae Sees 
—“ Letztere auf dieſer Reife —— auch / aus 
einer ſonderbahren Devotion, in · Hiſpanien erg —* wofelbft Er dieſem 
Heitigen 100. Gold⸗/Guͤlden ————————— Ich bin dir zu ge- 








den geboren. 
Wurde Abbtechts des — Sohn, / zum Hoch⸗ und Großmeis 
fterdes | Teutfehen tter⸗Ordens in Preußen tolenniter — rehignirte aber nachge⸗ 
bends folche Wuͤrde damit Erdem neuerwehlten Könige in Pohlen / Aleyandern / den begehr⸗ 
ten Huldigungs⸗ Eyd nicht leijten durfte und wurde darauff von feinem Re 
Erriften zu Magdeburg/ zum Coadjur rn felbiger Er&bifchöfflichen Kirchen ben 
Wurde die im Fahr 1492. za bauen angefangene Creutz⸗ Kirche zu Srekden. zu Zhrer 
verlan ten ra 
Iſt zwiſchen Sinn Abren u Sach m —— —— he, ra 


Dex Georgen in ae 
des Reicht Hoffmeifter / wegen ren — Seßion * Saba 
ae Taͤgen / durch Ihre zufummen —— und Unterthauen / 1 

und Herrn ge 2 Graffen zu ——— 13.) Sigmund 
| Grund, ri —— beede 
ern er Disc wo ee zu Sachfen durch 
Verfügung des Allmächtigen 09 Georg in Bev ⸗ 
| und fich deſſen ger 
rn an an ne tigfeiten und alten 





g+ 





1499. 
M der Ko sB 
A eh heyligendreyer inet a Dam ungen me a 
————— und der gantzen —— Oldisleben mit allen feinen Guͤ⸗ 


n / uͤm und ierd⸗ 
83 bean, und Die 


Mons 


— —— 


dal ie 


..1499.1509, 39 

m. re — Montags nach Invocavit, machte ihre Hergog Mb Abwehr s de der 1 Beherise ug Sadhfen A) pie/uach 

* —— beede Soͤhne / Georg und Heinrich / im dic hinterlaſſene Lande ſich verthei⸗ 

ſolten / eine —2* Diſpoſition ju Maſtrich / / und ließ ſolche durch Keyſer Maximilianum 1. 

conirmren / und theilte darinnen Hertzog Heinrichen die Frießlande / alz; Oſtergau / Weſte⸗ 

gau / Siebenwalda / und das angeworffene Land die Wilde genandt / zu / und ſatzte Ihn 

einen Regenten Darüber. Hingegen fotte Hersog Geotg (indem der Dritte ‘Bruder / 

; Srierid + als Hochmeifter des Teutfihen Ritters Ordens bereits verſor wi Meißen / 

ein Theil Thüringen das — Sagamwie auch die Bie iſc erſchafften / 

— En eh Lande allein behalten / iedoch mitdiefem refervar, daß / wenn * Heinrich 

ihme zugetheilter Lande entſetzet werden wuͤrde / ſe dann Ihnen — en maͤnnlichen 

nssErben von dem aͤltern Bruder / Hertzog Georgen / die beeden Aemter / Freyberg 
— und — abgetreten / und überlaßenwerden ſolten. 

| 23. 04. Mittwochs nach tooo. Jungfrauen iſt zwiſchen Herzog Johannſen / nachgehends Chur⸗ 

fuͤrſten zu en / und feiner erſen Gemahlin / Sophien / Herzog Magnuffen zu Mechlen⸗ 

burg Tochter ‚eine Eheftifftung uffgerichtet / und feynd Ihme datinnen 16000. Rheyniſche 

Dr Gülden am Horde, zum Heyrath⸗Guth verfprochenrund die Beaut hingegen uff zʒooo. Rhey⸗ 

1 nifehe Guͤlden jährliche Nutzung verleibdinget / die Morgengabe aber nur in genere, nad) Her⸗ 

5 Zommenyund Gewohnheit Des Hauſes Sachſen verſprochen worden. Dieſer Tag von 11000. 

Jungfrauen / welcher ſonſt uff den Tag Urſuiaͤ den 21.04. gefaͤllet / iſt ein Error der unge 

— ig Muͤnche / und alſo cine Päbftliche Lügende 7 derm alſo iſt es hiebevor geſchrieben gewe⸗ 

n 5 — M. Virginibus, iĩ.c· mit NL. Martyribus Virginibus , oder Martyrer Jung⸗ 

ou ſonſt dieſe Hifteria von St. Urſula im Fahr Chrifti 237. geſchehen feyn. 
20. Nov. — nach Eliſabeth wurde die in vorigem Jahre zum Stand gebrachte Creutz⸗ 
rche zu Dreßden / durch Biſchoff Johannſen zu Meiſſen / des Geſchlechts von Salhauſen / 


eingeweihet. 
J 23; Dee. Wontags nach Thomas iſt wiſchen Churfuͤrſt und Johannſen zu 
Sie —— ud Henrichen / Biſchoffen zu Bam — lechts ein Groß von 
ftau)eine Ein ung und Buͤndnuͤß auffgerichtet worden / Krafft welcher dieſelben einander 
A el: — Seh fordern, umd nicht zu Bheden angreiffenzoder Auffruhren / fondern/bedürfe 
fenden Falls einer dein andern / mit 200. zu Roß / und 2000. zu Fuß gewapnet benftehen folleumd 
2 mail 7 die Bolcker werden uf des Hülffleiftenden Koſten und Schaden diß an den Ort / wo ſie 
F ſeyn ſollen / — —— aber vondemjenigen 7 fo en Koftund Sutter 











ä —“ genommen em Huͤlffſchickenden aber noch ferner 

* et Pl imardie — ride u zu er Peter Pauli zu 
ngen worden. 
— 


1500. 


21. jan. Fan Aanefen iſt Anna / Hertzog Georgens erfte Tochter 7 gebohren / und ftirht den 


bern 
»Mar, en Efto mihi, hielte Hergog Johannes’ nachgehends Churfuͤrſt zn Sa 
ui — S — —— — 


hechzeitlichen Feyer haben — en of Magdebutg/ an⸗ 
se; Bed. ürfliche Mannsee —— ü etliche Potſchafft / ro. Aebte / 23. Ingram 
q | nra2. Bet rren / 47. Ritet/ und viele gemeine von Abel / dam au 
Zimmer 6F —— 10, * 6. Freyhinne / Adeliche Frauen und Jung⸗ 

ne var Edi . ander 


* Pay die Sotennität ndan San nerthsceknnenminnt Mooo. U ie 
— ichet worden. Zu foldyer Auseichtu ng war dergeftalt uberflüi a angefehaffer 


noch eine fol rtihſe et werden 
— Sn Karin ee nn me ad cn und Ste⸗ 
en worden 
fen Donmeetaos nach Iobe Yohannis Baptifta, veilte Derhag Abende der Beate u © 

Br, feinem altern Sohne / Hettz Georgen / eilend mit 14000. Mamn nach Frieß een 

: nen zu Feonicaf Franekler von den; fehr har blagerren npern sohn Den gHein⸗ 
nor wel die Friefkänder 1 ender übermäßigen Steuren zuden‘ gegrife 
fen u entſetzen / geſtalt es Ihme auch nach Wunſch gelungen / indem Er den Ort uiverfehens ür . 
berfallen / m die 4000, erlegt / und die übrigen in die ea ai Bolcket = 





4. Sept- 


12. Sept. 


ıı. Od, 


"v 7. Dee, 


60 1500, _ 
Ach em Franeifiper von feel mit a a 7 I m 
ea ort Heneens Diefeehat En — — 5— iſt aber 


vom Feinde endlich —— Han Dee en bracht / und allda zum * 
ckel auffgerichtet worden. Hertzog in haben die Frießen gedrohet / 
— Bat Mens Ichem Ende eine groſſe Kette, von 6. Br 8. Öliederny / 
faft wie eine Wa an een Ringe den laffen. Welche Kette 
Der Herbog,mit Konddher ne gi folche werth⸗ undin feiner Schlaff⸗ Kammer 
verwahret gehalten und unter feine oder mit gezehlet / auch warn jemand von Fürftlis 


— ſelbige als eine —5— dieſe Kette iſt nachgehends 

berühmten lichen Stall zu obbefagtem Dreßden / und zwar in den dreyzehen⸗ 

den —— oder fo genandten langen Rappier⸗ Kammer hinterlegt > und anno 1654. da⸗ 
er diefes Wercks annoch gefehen worden. 

gidi / haben n Chunfürft Sriebeich und Jobannes Gebrüdere / Hertzoge 

zu Sachſer este welches Albertus Ra Jar Landgraf in —5 — dem Rathe 

und der Stadt zu Eiſenberg / in dem MNur elegen / über das Echulcheiffens Amt / 

—* *** des Weichbildes am Gt. Jacobs⸗Tage 1294- ertheilet / füb dato Jehna 


— nach Mariaͤ Geburt / ſtarb 2538 Bee Beherste zu Sachfen / in 
einem Klojter bey Emdenin Frießland / an einem vor © ningen empfangenen Schuß / worzu 
ein hitziges 5* gef he im 58. Sabre feines Fon / Ss, Ben © Eingeweide ijt in obigen 

Hanſens / Herens von Taus 
tenburg / nad) en unppafalf indem Thum folennicer zur Erden beftattet worden. 
Diefer tapffere De —* Albrecht / hat ſonſt pflegen zu ſagen: Er wolle mit 50000. 


Sonntags nad) Dioniſii gef 0% — — Albrechts zu Sochſen — 
nuͤß / indem Thum Kent ie bey fehr volckreicher aka more, den erften Tag ſeynd über 


Sieben N — alien (vie die Worte lauten) gedienet zwey 
— — Sue und; nes 
Ein und swangig T ten/ re ART Prälaten/ Zungfrauen und 


Frauen / vorjeglichem =D he Edelleute zu Dienften geordnet 9 —8 
Nen Tiſche feynd den erſten Abend mit 13. und denandern Tag mit 16. Eſſen / 
die andern Tifche alle, icder den erften Tag mit 9. undden andern Tag mit ı2. Effen/ und als 
le ingeſamt fowohlauff den Abend, als Morgens mit Rheynfal/ und ſuſſem Wein / auch fonft 
mit zweyerley ſhlechten Weinen / und einerley Bier beſorget und gefpei et worden. 
— der Diener Tiſche haben den Er 2 fieben / und den andern Tag neun Effens 
weyerley Wein / und deinerley Bier geha 
rt * —— Aebte und Srälaten and annoch über soo. Prieſter / und 100. Muͤn⸗ 


che geſpei 
Fine ie hoch Prieſter / — die Praͤlaten / hat man 2, Groſchen / deren zu; 
einen Side gemacht, zum Prrfenr gerei 
Saunen ben hundert sche armer Pete ſeynd zu dreyen mahlen iegliches mit dreyen 
Serichteny® jer und Brodt ge — au iedes mit 2. Pfenningen begabet ingleichen 
Diergig armer Leute i n ſchwa d gekleidet / und befihnitten worden. 


Die Bahre inder Ki mit ra. Lichtern / jegliches vier W. ſchwer / b eckt / und 
MR ee sahen zwoͤl J— ai den behangen fü ervefen. 2 
Auff 32. Altären iſt Deffe 9 — und von allen Anvefeden —* und niedrigen 
Perfnen —— 
hat zu nen Eine Ocngefnha daemon Belieben das 
von 8 are ae opffern 
Fineiegliche Kertze / ſo die Grafen, Ritter und Edelleute fen „bey Führung 
* 18.16. gervo 
eften Zufamenkunfft Bean gear andernihpes Ne Reichthums und Guͤ⸗ 
ter ——— nt ee: t (Leipzig) habe  dars 


„Innen w cke / nemlic) 3. Klöfter/ ı — ger Klofterz das hätte 
biel Früchte, und Feine Aecfer / 2.) Ein —— viel baar Geld/ u * 
Renthen / unda.) zu St. Thomas da hätten piel Kinder / und Feine 

Bat Keyfer Maximilianus I. die von Hertzog dem Behertzten 6 ges 
machte Verordnung / wie ſich / nach feinem en Soͤhne in die Lande vertheilen 
follen, ratißcier und confirmirt, 

Dienftags nach Thomã⸗ haben Chunfinf Geiedrich der Weiſt / und Hergog Johannes 


Gebrür 


Fe 








— Fe * ISOI. 1502. t 61 
Ar, achfenein Berboth gerhany daß n Jhren Landen Eein fremder ABci ji 
Walvaſier und Rheinfalls ausgeſchencket werden ſolte. er 


- 





150I, 


woch nach kaͤtare haben fich Ertz⸗ Biſchoff Hermann zu Coͤlln / geborner Landgra 
a Heffenund Churfuͤrſt Srldrich der Weiſe / nebſt Dee Georgen, und rn 
SCH richeny Bebrüdern und Vettern / allerfeits. Herkogen zu Sachfen / mit einander verglis 
chen / und zu Nürnberg einen RerbündnüßsRecels auffgerithtet ; wann Landgraf Wilhelm 
3% —— der Juͤngere / weiln deſſen aͤlterer Bruder / auch Vilhehn 1. wegen einiger 
Kranckheit / zu enberg in Verwahrung geſeſſen / und zur Regierung nicht geſchickt gewe⸗ 
ſen / mit Todte abgehen / und männliche Leibes + Lehns⸗Erben DIE uf die Zeit noch unmundig 
waͤren / hinter ſich verlaſſen wuͤrde / wie es uf ſolchen Fall / wegen der Vormundſchafft / und Re⸗ 
gierung der Land und Leute gehalten werden ſolle. 
27. Mej. ‚Am Donnerſtage vor Pfingſten iſt Hertzog Georgens dritter Sohn / Chriſtoff IL. jung 
wvordetr / har aber nicht laͤnger geledt denn s. Stunden. , — 
4. Janũ. Dienftags nach dem heiligen Pfingſt⸗ Feſt hat Berthoid Ehurfürft zuMeins / geborner 
"5. Graf Henneberg / über dem / zwifchen feinem Vorfahrer am al Meing/ und Geor⸗ 
gen Örafen und Herrn zu Henneberg / wegen des Schloffes Liechtenbergan der Rohn geie- 
gen und halben Amts Salßungen/ um und vor 8700. GUN —5 ehen Wiederkauff/ 
dne neue Verſchreibung / mit des Capituls und Dechants | cobs von Lebenſtein / Bewili⸗ 
en. gung / ausgeftellet. 1 5 aA 16 R * 
33 Aeg · ¶gſ von — Friedrichen dem Weiſen die Unigerfieäe Wittenberg gewoͤhnlicher 
malen Fund gemacht und ausgeſchrieben worden. a nr 
; Zn diefem Zahre hat man zufammen gerechnet, daß feitlieranno 147L. da das Schnee⸗ 


Bergwerck fündig. gemacht, und alfo in 30. Jahren, Den Chur und Fuͤrſten zu Sach⸗ 


gwere — 
van Zehenden geliefert worden / 5199: Tonnen Goldes / die Tonne fuͤr 100000. Guͤlden⸗ 
Ki din en Srofihen für 2. otb/1oo. 16. für ein⸗ Sehnen, and die Tonne für 


3. 624. Centmer gerechnetz thut es 324937. Centner/ und so. IB. Cilber. 








— 
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2.Febr. ¶ Varto Non. Febr. ertheilte der Cardinal Raymundus Legatus à latere über die neuauffges 
richterellniverfieit Wittenberg / zwey befondere Confirmationes , fib dato Magdeburg. 

»Mat, Mittwoch nach Ocutı beſchrieb Hertzog Georg zu Sachſen feine Landfhafft von Staͤd⸗ 
| - tennach Döbeln, und gab Ihnen dafelbft zu erkennen / in was Schulden⸗Laſt Er durch den 


Frießländifchen Krieg gerathen wäre/ und erlangte darauff / daß der Bier Zchende noch uff 


12.Sahrerfivectt wurde. + * Ar * 
Ja. Blienſiaos nach Pet. Pauli der heiligen zwoͤlff Bothen / haben die ſaͤmtlichen Churfuͤr⸗ 
fans nahmentlich / 1.) Berthold zu Meintz/ 2 Johannes zu Trier / ein geborner Marg⸗ 
grafzu Baden / Re Ah en * 9 Dilipp 3 Pülß- 
raff bey Rheyn / 5.) ri I. Serbog zu en / und 6.) Joadım Marckaraff zu 
site 8 andenburg / die i — der vorigen Verein begrifjene ch 
m / auſſer Chur Trier / Todtes verfahren, zu Gelnhaußen —— 6 

6.Jul. eodie don. Jul, hat H Maximilianus I. obige von. Churfuͤrſt Friedrichen dem Weis 

137 ſen zu Sadıfen « eordnete Univerfität zu IBittenberg conhtmirt und privilegirr. Zu Ulm. 
24. Am Tage Bartholomäi lieſſen Churfürft Friedrich nd fein Bruder Hertzog Johannes 
ein Patent in Druck ergehen / worinnen allen und jeden zu wiſſen gefuͤgt wurde / daß SOtt 
dem Alkmächtigen zu Lobe dem gemeinen Nutz und Unterthanen zur Fordetung / in der Stadt 
Wittenderg etliche gelehrte Perſonen / Doctote⸗, und Meiſter 35 und von * in den 
fteyen Kuͤnſten / der heiligen Schrifft/ eiftlichen und weltlichen Rechten / Artzneh / Poetered/ 
nd andern Kuͤnſten gelefen/ und Air) kommend Feſt Lucz der Anfang darmit gemachet 
0 werdenzauchdieienigen/ die allda ſtudieren / die nechſten drey Jahr nacheinander. folgend / in 

—— beruͤrten Faeultaͤten frey promositen ſollen. wi s 

OR  ——_ Murdeufgedachtes Churfuͤrſt Friedrichs Verordnung / die Univerſitaͤt Wittenberg / in 
eS en deffen en nk mit herrlichen Solernitäten inaugbrift. Woroduff gedach⸗ 
ter Churfuͤrſt dieſe Univerſitaͤt in die Stiffts⸗Kirche daſelbſt / HR mE und gar 
vereinigen einverleiben/ und incorporiren laſſen ns foiche beede Stuͤcke — 
3 verbeſ⸗ 


6. Nov. 


18, Nov. 


ı2. Jul, 


ı5.Mart, 


ı1. Nov. 


1502,1503.1 504. 
— — ſich auff Die 6000. ——— liches Einfommens betragen. = Der erite 
Redo: uffdiefer Univerfität ift geweſen 7 Martinus Polichius , von Mellerſtadt / der heyligen 
Schrifft Argeney Dodor,twel mit dem Ehurfürften zum heyligen Grabe nach Jeruſalem 


ereifet. 
—— Cardinal Raimundus dem Abt Heimichen zu Oldisleben ein Privilegium , Meſſe / 


und andere Ofkicia übereinem I. Ode merke 7 —* Tage / auch an excommunicirten Orr 








ten udn —— oder bach zula 
Yo üthigen T ter / Hertzog Ludwigs 
des —— — (wel Mrz. die hohe Schul zu Ingolſtadt funditt 7 und 
nachgehends fein Sohn,’ — —— / felbige en voͤll Stand ge⸗ 
bracht Wittwe / Schloſſe —S8 und war zu ürften Capelle 
begraben, —2 
a 503 
3 Agnes / woo —— zu Sachſen andere oder raebohren und ift am fol- 
genden 


Ditertäg.geito 
Wurde Johann ira „Chun Johan — Sohn / Sa cha m 
gebracht/und zwar 
in Form eines Creutzes. — er — eben feommer redliche Mann 


gang Io mebralsimne | 
Am ee: ſtarb itztgedachtes Churfuͤrſt 8 Semahlin ı Sophia / 
Magni {m tenburg T in Ihrem erften zu Torgan / wird das 
\ arien + oder fo genandten SonntagssKirche. 


der | 

diefena Jahre befande fich zu Meiffen in dem Klofter St. Afrz , em Muͤnch / welcher 

dem weiblichen echte überaus ſehr gehaͤßig war / und ſo offt ein Maͤgdlein getaufft wur⸗ 

de / ſagte Fr : getaͤufft / erſaͤufft. Als er nun einſten daſelbſten uffder Elb⸗Bruͤcke ſtund / 

und ſich uff feinen Stock Tehnende/ hinunter in den Stu ſahe / brach derfelbe — unvermuthet 
entzʒwey; ſtuͤrtzete Er alſo mitten in den Strom / und muſte darinnen € 

Nicht weniger war in diefem Fahre eine fehr wohlfeile Zeit ein fung Malter eis 

gen des beiten galt 2. Rheini rn und > da —— Weins 4. Pfennige. Nicht 

— hernach aber ſtieg die rucht und Wein alt hoch / daß man vor das Malter 20. 
ülden und vor ein Maß Mein 4. Groſchen 6. eins zahlen mufte. 








| —— 


hate uSachſe 
Rei Bad — den Rath und gemeiner Stadt Leipzig / Ihr he 
—— eichbild / Gezanck / und Irrung / fo zwiſchen denen fuͤrſtl. Amt⸗ Leu — a Shen in 
und Gebrauch / der ehr. begeben möchten / hinfoͤrder zu vermeiden / im 
einer fehrweitläufftig darüber en und ſob däro Dreßden — 


ret / und erſtrecket. 
Mont s@t. Martins Tag / haben fic) Churfürft Friedrichr und w Johannes 7 role au 
u und Vettere zu Sachſen / wegen vorhabender Vertheilung in die Aa 
At rnſten / und Hertzog Albrechten / —— Seeulo / wie 55 und 77. 
angemerckt/dem Sadfen; ugebrachte ürftenthume Herrſchafften / und 
Stüdte / Sagan / Prebus / und —— wie auch Sorau / Storkau und Peßkau/ 


vergli ß Hertzog Georg die b 
een 
lung dergeftalt —— —— Theil die Schloß und CStüdteSfor- 
kau / und und ufden andern NNumburg / und Sorau / 


Theil, Sagan / Prebus / 
— daß derjemge / welcher Die vier letztern Oerter ommen era 


ER 1505. 1506, I 63 
welchem bie beiden 
(ben und voßichtigen Gore int mer. 25 Rbeinifche ulden 


| — —, — — nn — 
y — 





Tag ahlen ſolle. 


1505, 

















—— cherdas Heyrath⸗ Buth uf 25000. Guͤlden Rheiniſch / und foviet zur Wiederiage / wie guch 


selder/und Wiederlage auf 5600. Gulden geſetzet worden. Mir dieſer Berbindligkeit/ 
1 20 wann die Braut 12. jährige würde, fodannder Han auf 
. Zahre das egen geſchehen ſolle / wofern inzwiſhen nicht ein anders heliebet wurde. Lfhter 


7 OBeigerung ſeyn wuͤrde / der weigernde Theil dem andern mit2s000. Gulden / als fd bs 
| Die Eher Selder confticuirt waren/verfüllen feyn / und ſolche inwendig einem —— 
| a fo aben beede Fuͤrſtliche Contrahent 

—* lei chfalls ſo viel von — Etib, 

* ao Heinrich / 
—* 1 Shrer pärerliche | [: niga gerichtet / und ich 
am et liedyen ; J chen ‚sbenaugeregter Fuͤrſt⸗ 
a r onde: anno 1499. Die ſaͤmmtliche Frießlande zuget eilet wor / nachdem 


inrich mehr nicht bekommen / als die beeden Nemter. Frey⸗ 



























betg / und U er nebft 12500. Guͤlden 
| „am Gelde jährlich zu den 4. OvateınbersZeiten/ und hierüber ale Yahr * Fuder Deputat 
| n Wemn. Zur Allecuracıon dieſer Gelder und Deputars he Georg die Städte / 
| — öffer, und Aemter / Weiſſenfels / Ekkartsberge / Sachſe wie auch Hain / und Pirne / 
dergeſt alt / daß / wofern einiger Termin zurück bliebe / und einen Monat darnach Feine Yüchtige 
ar Mee ſo dann Hertzog Heinrich ſolche einzunehmen / zu genieſſen / und zu regieren befugt 
ee. ur, ER 
j 26.Jjn. ___ ftnechftorherfichender brüderlicher Theilungs⸗Vertrag vom Kehſer Maximiliano I. 
j * e zu Sollnconfrmirr. * 42) — * 
7.jal. — Glieng hLuther u Erfurt in das Klofter zum Auguſtinenn. 
, .6De. Sonnabend am Nielas⸗Tag wurde zoifihen König Ladislaen / zu Bohmen / und Hertzog 
SGeorgen zu Sachſen / eine ſonderbahre Einung / in Lateiniſcher Sprache, wegen der Nachfol 
bwdder die atker / und Vehder zu Ofen geſchloſſen / 6 u 
.„ttageszu 'Beylegung aller Finfftigen Irrungen und Gebtechen/pergiiechen,,., | 
FIR { X j URS) Haan) 
— 
s.Jan 6 \ Am. Georg zu Sachfen mit 9000. Mannin Frießland vor Groͤningen an / 





rte iger weiln fie Ihm als Ihrem Landes⸗ Herrn nicht ſchweren wolten / und 
tadt ein. ir } 






6 

— ee) 
. Montags nad) Invocavir hat Hertzog Georg zu Sachſen / Roͤmſcher Koͤniglicher Maieft. 
* — erblicher Gubernatorin Frießland / (wie Er ſich erg age 
net) wegen der wiſchen Dero Landes Verwandten / und Unterthanen / und dero AmtsLeuten/ 
der Ober⸗und Erbgerichte halber/ vielfältig vorgefallenen —— Erklärung ge⸗ 
N than; Dakhinfürodero Unterthanen alle Handelfs uffden Stra geben / do Fhnen 
for die DderaBerichte zufteben / obngehindert von den ten follenbaben / und 


Krk nichts ausgefehloffen ſeyn als; gewaltſamer Raub / und Zugriffẽ / auch öffehtliche fehd⸗ 
* er Vermeidung der uber die Erbgerichte Ran ſoll der 
chied dieſer ſeyn: Was Zetter Geſchrey iſt / als ob einer iemand fordern / oder ein Weib 
Mag nothʒuͤchtigen wolte / auch wuͤrden Sie einer den andern geſchlagen / oder geworffen 
haben / gezogene Schwerdt oder Waffen / damit einer den andern verwundet / jaͤhmende 
Tode 
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" 64 | 1507.1508, 
Toptfehlage ‚oder worodte Tärpe: befunden / und "Deubenz diebeyg. Chitingen und drüber 
wiredig föllen vor den — und Geriher@tuben et werden; w 
8 —— IE ER: en Erögerichten ee 
25.Dec. N Er 15 riſtina H — Sachen it Te Sehtergebehren we nachgehends 
Banbaraff hilipfen dem | zu Heſſen vermaͤh 
Mr 1d u * "pas I 
und, N — br 1507, £ 


K ul aA 


Yun ags Ocull / wurde Magdalena / des Baͤrtigten zu Sachſen 
* * an et Joachim Ku Qrans 


4 tD. dit — in den Ordens⸗ Habit leid 
? a 1 a —— Dabit öfter, und 

Hm Tage Bonifactiiftzu Weimar der Ilmfiuß durch einen Wolckenbruch dergeſtalt 
= —5 — daß davon der ſo genandte Burggraben daſelbſt übergangen und in nurberurte 


—— 4 — eribeiterte Keyſer Maximilianus I. die uff Hertzog Albrechts ju — 







9 — 

1 Tage Ne f nach einander wehrende/ undden dritten andem heiligen neuen Jahres 

a Aura an auch die nechften acht Tage darnach folgende zu wehren : um Hertzog 

Veorgens getreuen ienens willen —— daß zu — 3 —* Jahr⸗ 
te / 







er * Zu Catan egeben 
— hat obgedachter Key chenden Weiſen / und feinen Brı 
neh je ee le — eibes ⸗Erben / und wo F icht wis 


Staͤdten / Rü — 10. a r lang —— ein: 
sun lie Lau) Br / eine gewiffe N 
Auch Coſtantz BE = 


nn Auen Ben ei hen Han Sächfen, Hertzog 
en em 3 
> | * be ae u jenen Branch 





u er = N = * — 
3) a ur 


a.Rebr, ei | Mittwoch Purificationis Marie Virginis ploı 8 ne Hertzog Georg u Sach⸗ 


P füb dato Leipzigy an Richter ch geuff Derfelben. we⸗ 
des eboths undin J De Dre unterthänigftes Schrei⸗ 
’ folgenden t8 ein Refeript abgehen I ben m en des Anff⸗ 





e / ungefeh 
Feoiitern Ußſchreibens nach * uch mit, en — ir aber hin 
KR Sl ——— ch deshal nicht mehrdiefer & alt zu Kreis 
wollet — —— nicht Derdrüß empfinden / daran 

— — — — —— erzeigen ſeyid Wir geneigt. | 
a es beigen Märtiees 7 ift zwiſchen Hertzog Georgen zu 


—* Sachſen / Majeſtaͤt/ und des Heil. Reichs Erblichen ee 


** 


* 1508. 1509. 1510. 65 

ch Fand von Bay Hersogn zu Pormmern, 7 eine Cinfgung und Derbunömtk vu 

Keipsig auffgetichtet worden, einander treulich zu meynen / und in-XBiderwertigkeit oder ns 
— — —— Chashen raͤthig / huͤlflich und beyſtaͤndig zu ſeyn. 

9. Matt, ard D. Luther zu Wittenberg unter dem Damabligen Reore, Nicolao Viridimontano, 

indie Univerfitäts« Matvieul geröhnlicher maffen eingefbrichen. up 
ı2, Mart, Am Sonntage Invocavit, wurde zwifchen Churfuͤrſt Friedrichen / und Johanſen / Ge⸗ 
 beidern? Hertzogen ʒu Sachſen / eines = und Bifchoff Lorengen burg 7 des Idelichen 





GBecſchlechts einem von Bibra in Francken / eine Cinung und Buͤndnuͤß uff ıo. Jahr die 
nnd einander gefchloffen a vecht zu meynen / und weder fie nn die ce 
anzugreiffen/ und ihr Feind zu werden auch wie Die entftandene Irrungen und Aue 
ſpruͤche durch einen gewiſſen Austrag zu vergleichen / und zu entſcheiden/ vi⸗ nicht weniger kin⸗ 
— es — —— zu Sup gevapnet/ ufeigene Koft / Sold 
md Schaden beyzuſtehen / zu Bürgburg. > —J N 
„Ma. , Srevtags nach ABalpurgis haben die beeden Bruͤdere Ehurfürft Friedrich und Her 
0. bog Johannes / vom Rath zu Erfurt, mit des ———* das Schloß und Amt Ea⸗ 
0 pellendorff/ um und vor 8000. Gold⸗e Guͤlden / wiederfäufftich, und zwar uff eine unbenandte 
— Bene welcher ABiederfauffs-Schi g nachgehends im Jahrızaa. von Churfuͤrſt 
Dohann Friedrichen mit 4000. Guͤlden in Muntz erhoͤhet worden |. lea. 
25. Aug. Freytags nad) Barthotomsi ift den Chur⸗ und Fürftl. Saͤchſiſchen Rentmeiſter zu 
Weei Fu ge —* — * —* en —— beede Raths⸗ 
eiſtere zu Erfurt / obberuͤhrtes und Amt Capellendorff/ enendarzu gehörigen 
| 5, Unterthaneny welche Darauff Erbhuldigung und Pflicht geleifter / angewieſen und a 
} 5 WORDEN >; en Fu ER ir, 
»Spt Den Tan nach Mariä Geburt 7 ward Derkog Georgens des Baͤttigten fünffte 
un —— Margaretha / geboren / ſtarb im dritten Jahr ihres Nerv um liegt zu Meiſſen 


DAN IE r 


— 
* 





ae a" i . 1509, erste + 


| BER at | RR 
| Mai, ntags nach unfers HErrn Leichnams Tag, beſchworen Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤr 
* * Me: zu Meintz des Geſchlechts von Gemmingen/ ae zu Colln / 
Sgebohrner Grafvon Dhyn / und Oberſtein / und falſgraff Ludwig bey Rheyn / die 
* 1502. von den ſaͤmtlichen Churfuͤrſten auffgerichtete Buͤndnuͤß und Vereinz zu 
1 Jıb Sonntags nach Margarethen Tag / lieffen die beeden Seiderer hurfügt Seebtic und 
ai hun / dienach 


Erfurt abgefertigte Chur⸗ Meintz iſche Raͤthe und Bediente / nahmentlich Lorenk Truchfefeny 
Dom⸗ Shholaſtern / Thomam Rüden Gofmeiftern/ Emmeri ei 


| bo > 5 — daß ſie nicht nach — ſondern wieder zurück ing Ertz⸗ Stifft Meing zu reh⸗ 


ij. Nov. * Dienſtags nach Martini, hat Biſchoff Johannes zu Raumdutg / des Geſchlechts einer 
von Schoͤnberg / mit Selbigen Stiffts Ritterſchafft einen Vertrag wegen en ee 








Dienſts / Erb⸗Gerichte / Rügen’ Landgerichts⸗ Haltung vonermordeten Menſchen / und mehr 
F andern en au et. — 3 
N 1510, 


a9 Jan. EN Senftags nach Converfionis Pauli teifete Herhog Georg der Baͤrtigte indie 800. Pfer⸗ 
Er —* — ne ar, vom Koͤnige Ladislao zu Boͤheim die Lehen / 

0 09.500 @ vondar gieng er nach Augfpurg uf den Reichstag. sh zrhehek 
nen Alm Abend unſer lieben 
bes Behersten zu Sachſen nachgelaffene Witbe / Königs Georgens Pogjebrars, zu Boͤhmen 
 ı Qochtery auff dem Schloffe Tarant / in Meiffen gelegen / we Ibjt fiefich in ihrem Witben⸗ 
10. ganger Jahr auffgehalten / im 61. Jahre ihres und liegt zu Meifjen 





20, Maji. 
14. Dec 
30. Dec. 


66 i CISIT,I5T2, 

"Am andernhefigen fingftSeyertageift Die rc die tenõritie Kirche zu Barımabt DF folenniter 
— * 23 1 ha Dres Eohrmdinhun aue 
aber, —— — 





Ei 


| — 1as Domini, at Zoharmesr Abe zu Fuldayein gebortier Gea 
A Denen Mer Graff Wilhelmen zu-Hennebergs —— En 
gewiſſen a * — einiger Schuld / nach vorherbeſchehener 


auf fein Leib und Leben lang wiederkaͤufflich 

—* * a —*— Abt dieſes Amt nach Graff Wilhelms 

* e wieder —— mit 4000. Guͤlden Franckfurther Wehrung geſchehen. 
Br —— Churfuͤrſt Friedrichen und Hertzog gohannſen  Gebrüdern 
Sachſen / u und Siadthalters beſchehenes Fuͤrbringen / einen Verſicherungs⸗ 
Drift 4 lub daro S und darinnen dieſe Declaration gethan / daß die auff Ders 
609 Grorgens zu Sach ſen / ſtines / des Keyſers / Raths und ewigen Gubernaroris in Frießland 
((ecundum formalia) Anrtffen/ dem Mache und der Stadt Leipzig / in verſchiener Zeit zu halten 
dergoͤnnete otliche ZJahr⸗Maͤrckte⸗ auch Stapelaund Miederiags⸗Gerechtigkeit / nebſt der 
—— da * = Melien imdie & Ze Leipzig Fein Jahr Marckt oder Stapel gehalten 
obgedachtem Churfuͤrſt Friedrichen / und ſeinem Bruder / dero Machk om⸗ 

chumen Each / und Leuten / keinen Schaden oder Nachtheil 


| ——— 
—— ſondern 9 Ihrer Regalien / ee Obrigkeiten / Gerechtigkeiten / alten 


37,Maji 


Hintritt die gantze gefürftete Gran 


Herkommen / und Gewohnheiten / und der Sie in ea u borgemeldtenvon 
Leipzig erlangten Gnaden und: heiten / gebrauchen und genießen 

Ward Fürft Georg Ernſt zu —— deſſen in — u folgen tödlichen 

chafft Henneberg zu Fall kommen / gebo 
As in aha Wilhelm / der legte Hertzog zu Juͤlich und mic! —5— 
s⸗Lehns⸗Erben 

thume —— hielten die Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sachſen / ae San 
tung» ſo bald / als Sie von diefem Todesfall Wiſſen ſchafft erlangten / bey dem Kenfer Maxi- 


»" miliano l. ſo wohl in Schriften als mündlich Durch Geſchickten / uͤm die wuͤrckliche Ein⸗ 
* re öthaner verledigten Fürftenthume / und ‚ande gesiemend any Es hatte aber der da⸗ 


11. Nov, 


12, Febr. 


er 
| fadto bereits bemächtiget 7 felbige — und eingenommen / dahero wurd 
Vondem A irn 


9 Johannes Ill. zu leve / welcher obgedachtes verftorbenen Herkog Wilhelms 
a eingige Tochter Marien / zur Gemahlin genommen / fichdiefer Landes 
und bevor das Chur - und Fürjtl. Haug Sachſen von dieſem Fall = icht erhalten / de 


Keifer obberneldte Chur Deko; 
zu Tlene auf den Reiche-Tag nach ano / — SER : ii 





‚zur Verhoͤr befchieden yentweder einen ‚gütlichen tlichen WER. in he wichtigen 
‚Sache ju.erwwärten. er Bere 
2; — ——— E R : = j 
Bereiteer er Seiner fitigen üihrune Berfhen Ser er (üb dato 


ne ——— felbiger Lande / denen Chur-und Zürften zu Sachfen an dero 

Begnadigung  Befkätigung und Erneuerung, unvorgreifftichy undunfchädlich 

ſeyn / auch —— — wermeldten Fuͤrſtenthumen und Landen gnaͤdige 
“auf und —— Be is und wolte. 






Dr nechſt vorher s geſamte Chur⸗ im Hauß Sachſen zur Poſ⸗ 
—————————— cht 55 — en 
| g ſo —— Dar ‚ertheilte dieſe Refolution ; die Er aus 
Bepforge ein ; entfEehenden Kri Feubrs und! npörung/die Leben wies" 
J — bon Mi —* egnad * worden, künfftig bin mit 
Dienftags ER Maris mung, it * $ 


24 Heinrich der Fromme zu Sadfen 
m 


ER: 





de If 
BE. 
7 a 


———— —— 
⸗ “ 
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mit ©; RE ugs ESchmeiters Snphi — I” 
—* 3 * N irſtens / Gemahlin geweſen / Beylager zu Fteyber * 
a ah Sege ee Chur⸗ ind Fürftt. auch Gräflicher Perſonen / als.) Churfürft 
riedrich UL en und ſ —— Bruͤdere /2 N Der ea en zu 
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IIKIADCH 


—V * 


* J ge ( 19 / 123. ER eld / 14.) Bugo / und Graf, 
By dhee £7 16.17. 18. Kun Jane cd DD: Zins One tolbergs 

5513 

F 











en Se zu nk Mahlen uͤm die — Belohnung m wiederum 


ar ıng gethan ha 
NE uffder Univerfität zu IBittenberg Licentiarns Theologie. 


a Weiſen Darlage der Koſten / die völlige 


a, Chünfürt Albrechts zu Brandenburg Gemahlin / ChurfürftFrierice 
— — Bet im 77. Zahre Ihres Alters / — Kloſter 
runn graͤben 








Be una 
nl — En — — ne, 
BT} 1, ran Tan | 24 Eisen 
euere ech 
* Wie 33 scalhy 1513. : 
am —* —— Qi ein in Ehus-und Fünf Saͤchſiſches Aubſchreiden wegen des 
Fluchens und GOtteslaͤſterne ergangen/ welches auch zugleich mit andie Sraffen und 


Herren gerichtet geweſen / Juma ſſen darinnen auffdie Gortesläfterer die Etraffeder- 
geſtalt geordnet worden daß / nach Befindung der Mißhandlung / auch die Perfon hoben oder 
— — ſelbige deſto groͤſſer / oder kleiner vorgenommen werden fülte. 
3. un Starb Hergog Ernſt / E ffzu Magdeburg / und Bi choff zu Halberſtadt / Chur⸗ 
Ernſts / des Glůckſeligen zu Achſen dritter Sohn / im 43- Jahre ſei & nes Alters / zu Halla / 
ri are zu Magdeburg indem Thume in einem meßingenen Grabe / ſo Er ſelbſt na es 
et 1500. uͤlden gekoſtet / begraben deffen Eörperg. Grafen.getragen. Als diefen Ertz⸗ 
off auff feinem Siechbette / bie Franciſcaner⸗ oder Barfuͤſſer⸗Wuͤnche mit Ihren guten 






ENT ercken / und der Heyligen Verdiemen tröften wolten / ‚fügende: Er ſolte nr getroſt 
— uni en Aöllen nicht fürchten / denn Sie / und * 
vbrige Frarres wolten — rwieauch Ihres Patrons / des berli 
na FAR Seaneifei/ und desfämeli * inoriten-Drdens vermeynte geruͤhmte Heyn 7 
9 5 Peitrundgite Wercke zue ignen / darmit Er dermahleinſt für Gottes Berichte 
Ni en möge: Hat Ergeantwortet : Nein / Ihr lieben Herren / Ich begebre we» 
uınnt A "der eiterernod) eines andern Nienfehen rt und gute Werde gang und gar 
nicht / denn die können Mir nichts bel are re mich aber allein auf dns 
ro ienft meines und Aeplandes u Chrifti/ der ungezwei 
bochtbeure Derdienft 0% * Wſi > ifti/ de f 
— * ug lebende Ich werde darmit bey GOtt beſtehen / undfeeligwer- 
Als einften bey Lebzeiten die ſes Ertz⸗Biſchoffs / zu — ein Jude uff 


— MN ——— den — —— than Bat! daß 
durch e riſten m ogen werden / weiln Sie / die Juden / ſolches wegen 
abbaths nicht ſ kan te — 6 Shnen aus 3 andeu⸗ 
Önten Die es heutenicht thun wein Ihr. Sabdath waͤre / fomolte ers den Fiden uff 

a ai en en Mor si he. a a a Jude 

yrda nd zwey Hein iefer: nliegen bleiben. erner wird v 
—* Er aeg ni A Be RE 


* tifft Magdeburg gehoͤ — —— m Schloſſe herum viel 
—* Bao te has en / hatder Steine 


TR men / —— olten? Ka Sera er geanttwortet/die Bauen 
Fre = zur Frohne anche — baufalligen Mauer gebrauchet 
Pe — —— it: Zauptmann das ha⸗ 
VRR — ht befo Jen ——— Beh lernen Untere en imfonfE gefcheben fol 
ws ter gib dw einem ie ſo viel Er Su aan rag ehe 










3 #70 1516.1517. | 
—— ohrner Graf zu Kirchberg, und. Dosior Juris, mit Gde abgehen meide, € Graf 
> 3 er pre en des Crifib Zuhaf te; ui fonerld) um bes 
J ea a7 
4.Sept. A Emiliay ei dee. Gott tigen zu Sachfen andere Tochter 
ER welche Bus: — — Phe Me 
oab⸗ 1 Sonnabend der heilige ent rfuͤrſt 
* = — — 9* 
Sm . wo 





en a Smuo — Sie iu Eins eos —* gegen 


8 Ba — Mariz , richtete Herhog gehannes nachmahls 

achſen / fi imar / ei Ph ga md zwarfowohlin dem Nah⸗ 

(ri igen und ungetheilten re auch verſchiedener Heiligen⸗ 

* Seen 18 — — ZA Bam un Far zwar * 

9* gemeyhnt etwaos ſeltzam / ja gar zu itiõs gefaſſet 7 tet geweſen / 

— ——— nenich der hochgelobten Jungfrauen Er. Marien) 2.) des heili rn 
„. Apoftels St. Zacobs 7 des Groffen 7 3.)des « Engels sen —— 70: 






J— tröneny 4. * .Königers.)&t. IS SE, tgen/ RER Zeronys 
Br mr St. u 9.)©t. obannes Täufer 10 8 der zwoͤlff 
wie 21.) St: Anthonien/ 12.) — 13.) ©t. ma Fe 
wnunt ga ! en / 16. Pe —* )&t.Egidien/ 18.) lers / 19.) 
—— St. Lorentzen 21.) Gt. em’ 22. Anna/ > Blaſien / 
nSt. Catharinen / — Date * — 
mil Er ah ydnlenen / 29.) ©t. Apolonien/ 30.) Ct. Aleyit 131) n/ 


— — 4) Thor 


— en / 38.) St. at Er. El + 40.) &t. Steffan/ 
— — ——— — und 42 ee * — — otd⸗ 
—— daß ſein C Kr Gortehepligen Etiffis> Kirchen zu Wit» 

lage Val indem Kor foll beftattet und begraben’ —— —55 | 

























1 fehlechter® hf fr er ue Sn a en Och lg chen Kleidung 
vanl 2 20l Mirdet Umſchrifft des gewoͤhnli OH ‚ aufdas. geleget / 
ee a ee — — 
em Fa kei ar | En in hen 
ee nd auff il t u my en ne J——— nern 
Sb Knaberlveroren Re Brod / au Sana el Korn ges 
0, spaeter hebt nähen, | fer —— o. Kloͤſter 
scan Goch —— | m und’ Landen leg 

nen 
— von ei 3.) Friedri un / uptinann zu imar⸗ 4.) 

Ritcter/ 5. Marten 6.) Burkhard Hund / Amtmann zu Gotha. 
ns 4 rc et Ber | eh: Ye — enn? Sk Bu Mt 
— — * ertzog ma nadet! — 

—— zu fterben Künigs Ul — men 
——— hmen bey 





rauch Koͤnige in 
Ka nn feiner Gelegenheit / und deſſen Muͤndigk tz ei se der 


28 — St. Francifei beljage Spirfü a if Ki Me eife fe nt zu 
m: Sr ‚und ordnete unter andern darinnen / daß m de —— irchen zu Witten⸗ 
berß in dem Chor hoben Altar / unter dem Leuchter’ 





„dh — I rem — er fondern wir 


| .. r — * 4 1517, 1518. 71 
— — —— darinnen legirtz 34. bei 
—— vor. die 7 fo die fe bey den vigilien fingen 7 aus 30. Chef nn 
hacken nebft einer gewiſſen Summma an Gelde / den armen Leuten. tem 200. Sülden zu 
3 — —— — grau / vor arme nothduͤrfftige Leute, eis 
24 n7. 1p3 ze en. j . 
 ,. In fpeeie hat anch diefer Churfürft verordnet daß Fein Gepränge bey feinem Begräbs 
2 müß gemacht auch Bein Pferd um den Altar geführt / fondern was man Ihm noch gutes thun 
Ba Be enmane meltlichen ‘Prieftern und armen Leuten be + Ferner hat 
zur ;girt 1000, Bülden Rheiniſch in so. Klöfterr alle in feinem Fürfenchum und Landen 


u. 29 Auffeichtungdiefes Teftaments ſeynd geivefen / nachbenandte Rächer 1.) Fabian 
Oo ponFeilisfehr 2.) Friedrich Thun / Hauptmann zu Weimar⸗ 3.) Woiff von area 
Witten Amtmann zu Zwwicauy 4.) Degenhard Pfeff noer / Kämmerer, Erb-Marfepatlin 
Wiederbeyern / unds.) Hyeronimus Radelauff / Secretarius, 
wor D. Martin Luther wider den päbjtlichen Ablaß und Johann Tejels Krämerey etli⸗ 
Par he Thefes öffentlich ander Schloß Kirchen zu Wittenberg angefthlagen. 


’ 
urn? 
“7 
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{ m Lad) Yo : 


=... ha: 1518, 











erven’ ten undoon re Di — — ——— Büdere⸗ 

Ju og Johannes / denen Armen neli mahl Spende 

beilen/ und ieglichem armen Menſchen 1. Pfenning/ 2.HofsBrod, und einen Hering ges 
en. . 

Bar Sidonia, Hertzog Heinrichs des Gortsfürchtigen dritte Tochterv zu Freyberg 

ren hat nachmahls Hertzog Erichen den Juͤngern zu Braunſchweig zur Ehe be⸗ 


—— L. Dorf Php — —— 






— 


und Adminiftratorndes Stiffts Paumburg/ über 


ee 
7 


—E sit Margaretha / Hertzog / nachgehends Chutfuͤrſt Johannſens andere und 
Tochter zu Zwickau / wofelbjt damahls — (neh > nebft feiner Gemahlin, 
e Peſt zu Weimar graflirt, über Jahr und 


orfauff haben 


ceptionis Miriz Virginis , iſt uff dem zu Ba gehaltenen Land» 
unter | und Staͤdten / und 
ER J— einem jedch Wenſhen / Weib und Diann / fo zum Sacrament gehet/uf3. Jahr jer 
ie Jahr den schenden Theil eines Rheinifepen Gold-Süldens zur TürckenHülffe / 2.) uff 
e lang den zehenden ‘Pfennig vom Getraͤncke zu Trhaltung der Chursumd Fuͤrſten 
ehfen Gebruͤderer / Zürftlichen Standes und Weſens / wie auch zu Erledigung deroſei⸗ 
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1519. 





12.Jan, 
30. Maj, 


d.eod. 
7. joa. 


27. Juni, 


3. Jul. 


d,eod. 
24. Julii, 


1.Aug, 
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1519, BR SEM, ; — 
Aren die beeden Bruͤdere jedrichund Herbog Johannes / uff dem Jagt⸗ 
8 a —— mit einander En 


— MR ar 

Fenſter und betrachteten des Reichs Nothdurfft / da begab ſichs / daß ein Zaun König 

por nur befügten 0 tm en apa Ge eieic 
age - 


Seite Mangelvorfallen würde. Zu defto mehrer rung beede Fü liche ons 
——— ieder 4. feiner / foviel Anja Sie kai und gecfäte —* von deu 


- Gülden alfobabr ı mndbie Helffte in einem Jahr darnach / auch zu Frankfurt zu bezablen / 


Demasaen waren Ai Leibgedinge verordnet 12000. Gülden Rheinifch freyer Jährlicher Ziuß / 


Ranficiere Churfürft Friedrich und fein Bruder die zwiſchen obaedachter In⸗ 
Art I —— aitern / abgeredete Hey⸗ 
rath / ub dato 


Verſchri b.Kevfer Car! V. Churfürft * Sacſn wegen einer mercklichen 
den Iben zin des heiligen Reichs il 
u 


9— 


| 1519.1520, ao 73 
— 2 en 
Bert ae ww der * und Luͤbeck / nochuff ⸗ 


\ 


2 dir eißen bürtig / zu Leipzig geftorben / und Ki —— — 
EB 2 de Tr egnaben 7 Kofi Maeilanururbeiben Gran Bm 
onen 8* Men. und erfüußfen laffen zift aberv en 


Ber überdie Sundenyoie ein — Menfehnschin Zu unfft thun bi CB 
— 


rn — —— —— gepafferzlumdade fein Geld 
Ne * MI Unbab nohlder Te en 









7% He " neun j i 
— Sue mie — 
194 Sept, FE Bet Johan ash gehende «Chunfiicften ein 


jıma 
— welcher zwar getaufft / und en benahimfer worden? 











Non — ae Qnlnburg pe Cain Ei — 
9 Schwener 
und liegt alda begraben. Ga rar 
iHfple il. J 
| vom J — [ann — — " : 
£ * —— ae >) he Yint 1520, —* ad —* nie 3. 2 
Irisch A, * hi; - dr En m f 
“ri „bat Ichannes. nachmals ka 
vH > pass — Ron vorder ches aber wegen * 
mp 167g. eutſt Brandes — aa a: — — 


* Mart. , — —* / * zu — Ab —“ 
Geiligthums in Alle tiffts⸗K — und angeſchlagen —* 

nnter andern dieſes Inhalts: wer bey — —— — feyny und fein Alle 

' uſen in Allerheiligen Stiffts⸗Kirchen allda geben werde / der ſoll 1oo. Jahr und 109. 


A ———— 8 —— nachgehends Hari 
"une 609 Sehen — Von LAN Ei RER ei 
PER — bfteinigen ttern 7 und von Leingelänget > geftalt Cr 
an tdabingebracht 1.) Graff Allein zu Mansfeld/ 2.) Andro En Seren 
j Idenfelsy 3.) Sriedrichen von Thum Hauptmann zu Xßeimar — Wolffendon Weiß⸗ 
J u — 6.) Nicol von Ende arſchaln / und ) 
Vanſen von 
hend, En Manu eignen * bey 
ig rn) — tt er/ ——— 
* —* und Dodter , 4.) Ehriftoph von Taubenhelmz Pi 1 Küthel’ Dodor, 
dieod. Sicher Oeftalthar nd — —— ilipszu Hef⸗ 
9 fenzundben ſich gehabt / 1.) —— ua) = dorff Hoffe 
 meifter der Malßburg  Marfchalln 4. vv Weotelshuſen / 
denanndi s.) Johann Feygen / Eanslarn. 


RER Fr D vonder 
— Eee 7) Banner May 







—— che Er⸗ 
ten / Bafallen 7 


worden. 
| Es — Be Een a en 


ee 





7A > bekanbte Ablaßs Krämer ı Johann Tetzel / —— ein Prediger⸗Muach / 


% 


— 1520. 183211. 

— — u — ms wolle und folle. — ugs 
weitere Unte a e und fo > 

20. Mi, —— ne —— nachher u Sarhfene 






edings⸗ 

vi r£b dato £ aus / und Stuͤck 
* BE A — — dem ju ei 
— — — —— Chur⸗und 
an rf l Bei au Syammen seen em sr 
— e— — Hank Metſch / 
Georgens / und og Heinrichs/ 


Breitenbach 
Taubenheim / Amtmann — und — — von hau Ritter, 


Ne rn ne dar nach E in Heßen 
Gra Amtleut d 
Mn —— 

‚gung 


10. * ee Bein un Bruder, Herkog ohan⸗ 
an —— ar he Sieht 
Amtleuten / Mannen/ und wi zu tape /daß *8 
vollmaͤchtigten Huldigung thun ſollen. 
Vedenen — TREE 

"de und andere Regalia confirmirt ‚zu er 

7. Nov. Confirmirte und ratificirte Kapfer Carl, die zwiſchen Seiner Schweſter / und H Jo⸗ 
—* Friedrichen / den aͤltern im vorigen Jahre / per verbade pralenti abgehandelte Heyrath 


dato 
De (ir Be zu Wittenberg für dem Elfi er ie She Ss ihn 
Eh Rechien /Jus Cahonicum und Bullam Leonis decimi/ mit diefem Fluche ‘ Sandtum 
ro Domihicöntriftafti „contriflet ‚ac devotet te — ignis. Weiln du den Aepligen des 
Zeven kin haft bettüber‘/f6 o wolle ber ige Seuerdip: Wicberumberrüben, 
pe ei Eiotehes haben net —— emis viel 1000. Leute — mit 
angeſehen yarnıa, J Zar 


ua! in 








1sar, ee Be 


Alert 5 MER en F ivors 
teen 4 diefer junge ift meiftentheils an nn 
ran eine zeitlang an Vaters Bruders’ Hertzog Georgens / 


— at mehrbenandter Keyſer Carl V. G BERN ELENA ARE Privil 
* — — un 

ı2. Ap atigte und corroboriste mehrg ter r V. den zwi 
Grafen zu —— — ffs der Herrſchafft Leutenberg 


vor z. “ragen zu 
16. —— Er * ben dahin er von dem Keyſer beſchie⸗ 
Reiſe vielfaͤltig worden / ſo hat Er doch 
Danube t: en — ns / und wenn auch gleich 
er — 
— — — — Rn en / 24. 
— ——— mehrals 30. Biſchoͤffe / —— —— tens 
—— that H. den Vortrag / worauf 
Hiero ers bechtl —S und um einen eintzi⸗ 
en und wurde von D. Eklen der eſtrige Vor 
AR M geftrige Vortrag 
— bey — 
en und beantwortete den zum offlern begehrten 
— a Ich / Ichka — GOtr beiffe 
20, April, A n.Keyfer. Carin V. die. — und Heintich ⸗ Hertzog 
m / als einen Thron » Fall ———— 
Rei⸗ 























o&tor - Yuther von von Worms tviederum jurick 7 wird aber unteriwegs /ohnimcit 
Saltersbe een in Thüringen’ und zwar uff Churfinſt Friedricht zu Sachſen ingeheim ge⸗ 
ER. Befehl / und Anordnung / (iedoch daß man Ihme / dem Churfuͤrſten / aus gewiſſen 
u erbebtich 2 Llsfachen ven eigentlichen Ort nicht fügen ſolte Ihme aber D. Luthern / anfangs 
Y — amien yoon zweyen Vertrauten von Adel den Schloß⸗ Duptmann uff der Wartburg / 
Dem ven Zerlepfihy m und Burckhard Hunden von Wenckheim / zum Altenſtein / als D. Luthers 
_ Verimepnten öffentlichen Feinden 7 und Gtraffen » Räubern auffgefangeny mit Gewalt von 
herunter genommen, feiner Kleider beraubet / als ein Reuter anders angekleidet / mit 
- einem Reiſe⸗Mantel umgeben / auff ein Pferd geſetzt und Durch den Wald rg auffdas 
Dub artenburg/ bey Eiſenach / in gute Berwahrung gebracht. Woſelbſt Erin die 10. 
lang verbliebeny undfich dieſe Zeit über / alscin Cavallier , Damit man Ihn nicht ken⸗ 
— *7 und nandte jederman denſelben / auff des Schloß / Hauptinanns Ver⸗ 
under Georg. In dieſem feinem Pachmo hat Er das gantze neue Teſtament 


Frage erde Malterdurchaus überfeget/ und ander Poſtill über die. Evangelia und Epi⸗ 


— ſiein 
* —— Reyfer Carl V. wegen des durch Abſterben feines Vorfahren Keyſers Maximi- 
 Yani 1. inmanu dominante beſchehenen Falls / Churfürft Friedrichen / vor Sich / und feinen 
JF use Joh⸗ er / reip. mit dem Churfuͤrſtenthum / und andern Fuͤrſtlichen 

den. 

— Kevfer Carl sten Churfuͤrſt Friedrichen / und feinem Bruder/ Herz 
Iohannſen / das vom Könige Sigismunden / im Jahr 1423- Churfuͤrſt Friedrichen Dem 
treitbarn / ertheilte Privilegium , daß alle Leute, Edler Sedfens Herren / Ritter / Knech te / 
md Ünterſaſſen in dem Churfuͤrſtenthum Sachſen / und andern feinen Landen / und Fürs 
ei s — gefeffeny ver Beinem andern Richter oder Gerichte / noch fonften zu Rechte / denn 
Aa dor Ihm Churfurſt Friedrichen / oder feinen Erben / oder ihren Amt leuten zu ſtehen / 
uf ſollen / bey Bermeidung einer pen von go. Mark löthiges Goldes / die ein ied⸗ 
* — t er freventlich hierwider thut / halb in des Reichs Kammer / und den andern hal⸗ 
> dachten beeden Gebrüdern unabläßlich zu bezahlen / verfallen ſeyn füllen... Zu 
‚Maji, — * et 80 rCarl / Herkog / nachgehends Chinfuͤrſt Johann Friedrichen / einen 
ſob dato Worms dieſes Inhalts zu feinen Haͤnden; weiln feine 
+ Schwerter, Arharina, der getroffenen Heyraths⸗ Abrede zu Folge, am nechit perwichenen 
ae Beyer San: in — Lande nicht gebracht werden koͤnnen / da ſelbige 6. Monat nach 
fer Carls / en oder doch fonft — re des 









Troy KK 
— Se ee Tagen om panumng um in * — * mania anbefobe 
Hu den, — kmh ig a — a Empi oh 
RG wur \ na m Himmelfahrt obann ! Churf ünft ann⸗ 
— fens. zu Sacyfen anderer Ei Ehurfuͤrſt * Friedrichs Halb / Bruder zu Coburg 


yuöt 
4 


ae nad unfs GCrm wahren Beichnam er wurde wiſchen 


vg ve —— den ſen und Hermann Örafehzu Denmeberg wegen ——— — 
und Zo ein Vertrag | 





—* / anno t5u. ertheilten Declarations - und 
a t / IM) + 

, | zu Meintz / geborner Marck⸗ 

2 zu Magdeburg / und Bir 

| iffen⸗ Klau / von Wolff⸗ 

3 a Hermann — —— Graf von Wied/ aus den Grafen zu 

MAD 6.) Joa⸗ 

miteinans 


— * f | 

0.Maj. Vene K — I RT Jaltigen Verficher 

wi nen r auffgekichtete Reichs⸗Regiment / wie ſol⸗ 

nn Ki Ren EN —— —— an feinem Reichs 
Amte keinen Abbruch oder Nachtheil brin 

22. Jun. — V. Ehurfürft Seiebricpen — wie auch Seorgendem Bär 

iin) und Fohannfen dem Beſtaͤndigen / Gevettern — 


einen Lehn⸗Vrief / über die SORT BORN * ſamt denen Zuge y füb — 


9.08. 


6, Matt. 


2. Maj. 


20. Maj. 


7. Jun. 


24. Jun. 


76 st — 


Drüffel. Dergleichen Tehn F—— Uri E Urfüchen halber 7 — Zohanngs zu 
Cleve / jedoch weiter michtr — 

Starb Margretha / Hertzog — —— hends Churfuͤrſtens zu Sachſen an⸗ 
dere Gemahlin / Fuͤrſt Woldemars ju Anhalt T + zu Weimar / wurde anfangs in dem 
Barfuͤſſer Kloſter daſelbſt begraben, —— ur ——— um u: 
vondar heraus genommen, undindie Pfarr» Kirche 


Sröffes mit einem Pater nofker , Burke 


——— 








15 22. 
Onntags / reiſete D. Luther hinter Wiſſen und Wilen Churfůrſt Friedrichs / iedoch mit 
uſt des damahligen Commendantens zu Wartendurg / von dar nach Witten⸗ 
berg, weiln Er denen unfertigen Haͤndeln / als der Bilder⸗ Stuͤrmerey / und andern uns 
noͤthigen dlenderungen der alten Kirchen⸗ Teremomen / welche daſelbſt Andreas Bodenftein/ 
von Eariſtadt / verůͤbet / nicht langer nachfehen Fonte/ — aus / und fieng an 
oͤffentlich wiederum zu lehren. 
tags eete Jacobi / iſt zwiſchen den beeden Meintz und Sach⸗ 
ſen der halber uf den Reichstaͤgen ein Abſchied zu Nuͤrnberg ea worden /iedoch 
daß —— Theil zum Vortheil oder Abbruch gereichen ſolle. 

Dienſtags nach lUrbani / hat Konig Ludwig zu Ungarn und Boͤheim / Johannſen / nach⸗ 
mahls Churfürften und Georgen / Gevettern / Hertzogen zu Sachſen / uff Ihr geziemendes 
Anſuchen / ein frey ſicher Gelene / vor Ihre Raͤthe / und zwar von 10. biß in die 60. Perſonen / 
und vor ale. ertheilet/ zu Empfahung der Boͤhmiſchen Lehen / auff Pfingſten zu Pra⸗ 


* rin act ift Roi fichere Gleit / ——— Hich-Säch» 


nicht 
ins Jahr —— 
m Ta — Shui Si 4 —— das RR 
gain (me — u af von * 





28, Aug. * 


25 Nov. 





irianus VI. 

laffen ; deffen. auswendiger Titul folgender Ge erichtet. ; 
— 3* lieben Söhnen + Edlen Maͤnne — ei 

und andern Geiſt und Weltlichen auch allen inden / 

Nation er Sie, su len 

| Keichstage hatder indte fir an Fk seien vor 
den / een —— — 
Hertzog uſtcuctioos-⸗· nacher Nurnberg abgedrdnet 
worden / daß / ine gebuhr! we fich * 
niemanden darum zancken / ſondern wiederum anheim reiten ſolte. Als iſt derſelbe gemuͤßiget 


ee und fo fort von Nuͤrnberg wieder⸗ 
ent - - 1523, 








1523, 1524. 77 


1523. 






auff dem Reichstage zu Nürnberg ans 
ter / berichtet / wie ſich daſelbſt ein fremd 


halber / ſolche Practiquen vorhanden / daß 
einem andern zůzueignen. Worauff doch 


ff pipe zu-Heffenmit Chriſtinen / Hertzog Georgs 


iedochohne ſonderbar Gepraͤnge und 
ahlin ER allererſt im folgenden Jahre / wie 


5 — 
2 





| Baal: en 1524, | 
ano DE Onmtags nach Pauli Verehrung, it Landgraf Phitipfenzu-Heffen feine in vorigem 
— ahre nk Drefden vermäblte Gemahlin; a /Hertzog Georgens zu 
—— durch —— Saga —— ——— m — 
and zweyer Söhne, Hertzog Johannſens und Friedrichs/ wie au jenes feiner Gemahlin, 
 Elifaberhen, gebohrner — zu Heſſen / nacher Caſſel heimgefuͤhrt / von dem Landgrafen 
mit einem groſſen Comitat vor der Stadt empfangen / durch Hertzog Erichen zu Braunſchweig / 
000 welcher Hertzog Georgens Schweſter / Catharinen / zur Gemahlin hatte / mit einer ſchoͤnen 
Blau en bewillfommet/ und dieſe durch gedachten Hergog Georgen felbft zierlich beantz 
weortet worden. 
28.Marf. Montags nach Palmarum / hat Herkog Georg zu Sachſen Churfuͤrſt Feiedrichen zu 


0 Eommeny daß der heyligfte Vater / ver Pabſt / Adrianus VI.den heiligen Vater Benno etwan 








——— ⏑ 


Ybaum zu Meiffen/ ümfeinesfeeligen Lebens / undder gro nderwercf willen, die 
um feiner Borbitte durch Ihn dewuͤrckt/ inden Eatalogum der Heiligen gebracht und 
| das Capitul zu Meißennunmehr bedacht / dafelbige Feſt des heiligen Vaters anzufahen/ und 


8 in Defterli t dergleichen An dacht 
— 3 | > E. —— Sobannesiu Reifen —— Dem ne. Ans 
dange daß zu Celebrirung efeszu Ehren dem⸗ in die Zahl der Heiligen gebrachten Biſchoffe / 


Bennoni, lten Feſts / der Tag nach Virianberaumerworden/ und daß de dee 
balßerBendthigte Anflug in denen —e—— Weimar / Eifenadh? Zweiktau 
; g > s IL aiNNy Milan sl 


DW 








ckiſcher 





3% Nov. 


5.Maj, 


73 41525. 


difcher Finie, xı.) Derkog Eric) und ı2.) Herkog Philip yu —— — 
nie zu S Sa der TE gan Dri — 0 9 (pss 


adivus „ occupirt) I 4.) Derbog Johannes gen iS» ra hau Sach⸗ 
der Braut Bridete/ a6. rtzog Albrecht — u Meißen / 
hof utehuer 100 Abm 20) 8 —— dm On) de 
Bertholdt / und 22. er Juͤngere zu Hen —— =. Frauenzinmer 7 
* ‚die: — 7 24 .) Sie Cu Jaime ee / 25) nr 
tharina/ richs zu S / 26.) Chriſtina/ * i u en / 
ys Star Be Georgens/ 23.) hg ei Albredhts zu Mechlenburg 29.) 


fen, ang / Bei ee allerſeits Gemahlinnen / 30.Jund 
—— Sobilla / Hertzog Heinrichs zu Sachſen Toch⸗ 
* Amos * — und ıı. Herren Derfonen, Stan viel Ritter / und von Adels 


Dames vom Lande vom ge aus feynd 2048. Pferde gefüttert wor⸗ 


* 
119- ——— —— feynd geſpeißet worden is. Eſſen / vor die Grafen / Naͤthe / 


8 * 10. vor die Ritterſchafft / und Frausenzimier / 8./ und vordie Speiſe⸗Kuͤchen 


6. Eſſen. ——— zur ſelbigen Zeit gegolten 

Ein Haſe 2 ) Ein gemäfteter Kaphahn / 3. Or. 
Ein er Gr. | ——— 9. Gr. 
Ein Endt⸗Vogel 6. bis 7. 89. Ein k. Voanenfleiſch / .8. 
Eine Seite Speck / 2. Meißniſche FR. Einis. Schöpfenfleifdyr 4. 8. 
Eingrüner Lachs 10. Gr. Eine Rinds-Zunger 1. Gr. 2. $. 


= Schock Eyer / 3. Gr. 
Iſt Hanß Walradt / von Raſtenberg buͤrtig / welcher bey dern Amt Weimar / aus der 


U Wochen in Verhafft geſeſſen am Er 6. Jahr langein Weib gehabt und her 
nac) — * u von * n/ — — genommen / uff viele 
eingelangte Iotersefliones, und 9 einer Uhrpfede / und Stel 
lung —— Maͤnner zur a “ des ger: üßes dergeftalt erlaffen worden / 
daß Er fich inwendig 4. Wochen / zu». Martin — en ſolle / und Ihn / Supra 
Er behalten und zu fich nehmen folle / berathſchlagen / und nad) Ausgang der 4. W 

öffer zu Weimar von D. £uthern Kundfi ft bringen / und ſich fo dann deffelben 
redlich und treulich halten ſolle / Wuͤrde aber obgenanndter-Hanf alradt ſeinem Verhei 
nicht nachkommen / fo wollen und ſollen zweene vonden Bürgen ſich ins Gefaͤngnuͤs daraus 
Er / Walradt geantwortet/ ohne Ausflucht einftellen / und die andern zweene jenem nachtrach⸗ 
ten/die ausdem Gefaͤngnuͤs auch nicht cher heraus gelafjen werden / Es habe ſich dann der Wal⸗ 


radt leiblich eingeſtellet. 

In dieſemn Jahre iſt an dem groſſen Schwan⸗ See / itzo in das Fuͤrſtliche Eiſenachiſche 
Amt Groſen Rudeſtedt gehoͤrig das BED ‚Gewölbe sum — — gemacht 
worden / welches in die 1300. Guͤlden g ckoſtet. 


ee ken 68 











———— ——— Ban Ns 
* rich das Hochwindige Beichtvater —5 
nem | 2 abi 
arrer zu Hertzberg / in beederley Geſtalt am. any 
Bosielals Ja tan, Die x se wa 
tunde ren 
am Hartz durch Graff Albrechten von —* ſchlagen worden / wel⸗ 
ches / daß folchesgefchel En | Sr feinem Tode in einem an feinen 
Als bey Diefes iten Die damab Nicol Storck , und 
Marrvon® Wutenberg / da gleich D. Luther abweſend / und noch in feinem 
Pathmo wary begaben/und daſelbſt fehler | au die gelch 
und fürnehmiten Leute beta ten / erforder ter Churfuͤrſt etliche hochgelehrte 
Maͤnner gen a da es nun zum Rathſchlag 
famy — —— und welche — wu konte / 
ein 





J 25. — 79 
rem Bone TE ( — — — 55 mie ein siem- 
gretees ge En / wenn 3 nur die Sachen verftünde/ ehe ich wolte mie 


| RE: wider GOtt handeln, ebe wölte ich.einen Staban meine Hand nch | 
— En böchfter 


9 — edrich hat mir ſeinem Bruder / 0 ch 
| en und al kin ‚Se ul — 






nn 
se Er" bb 


— — mi geſtanden / und zwar in ſolcher bruͤde en — Liebe / daß fie faſt 
* mit einem einigen Wort gegen einander auffſtuͤtzig * oder einer dem andern zu wi⸗ 
wen aM: * — en hätte. 





Ag einften dieſe beede Brüdere n Torgauuffder Elbe nach Wittenbe gefahren, 
——— mob kaumaus dem Schiff geſtie a 1’ ift der Baden an demfelben ; sufcheitent / —* 
ũ 5 vor Ihren Augen gantz auseinande gegangen, worüber fie beederfeits fehr erfchrocken, 
und der —— 3 Mir müffen bekennen, daß GOtt uns ino ſonder⸗ 7 
—wunderbarl ich bebüret) wofür wir Ihm auch berglich Lob und Dank zu füge 
fehuldig; daB aber das Schiff fo lange, big wir beraus gekommen / gebalten, 
, Su —* chte Kchy —— beeder Todte das Schiff unſers Zauſes Sachſen groſfe 
und S ch 
en A hurfürgten m ehe Au zu obbefagtem Annaͤburg zin dem dafelbft mit einer 
ghnen hohen Mauer umgebenen groffen Thiergarteny ein Hirſch / nebftvielem andern Aid, 
pret auffbehalten worden / erg alljährlich. jur —— — die Mauer geſprungen/ in 
den Wald a und nad) Verflieffung einer Zeit fich iedesmahl wieder eingefunden  alg 
„. aberder Ehurfürft T a — iſt der Hirſch des Jahrs vorhero außenbli ieben / und 
a: ee Hr —— dieſer Churfͤrſt pflegen zuunterfehreibeny ift auch von 
107,7 alſo ——— genennet worden; Römifcher Veyſerlicher Majeftse, und 
ru LE 2 —— s-Strörhalter»General , auch Offters / Zepferlicher Majefkie 
ei u ub 3E > ar, 
% Au 2 Friedrich / ſeinem hinterlaſſenen Teſtament zu Folge / in der loß⸗ 
* zu Wittenberg vor dem Altar begraben, — Tags vorherdie Beide ar 
A ge Coke ebracht worden. eine — lautet / wie ſolget 
oe Ba RE Beh bin Ich bilich genandty  ausderfelben Fam GOttes Wort / 
Ha ra chim Land /Welchs wuͤtckt groß Ding an manchenrt/ 
Dutch groß -Bermunfft/Sedult und Ge) Das Päbftifche Reich ftürge es nieder, 
wWbider manchen ergbofen Tuͤck / Und brachte rechten Glauben wieder / 
Ya ee ee siert ich mir Gehau ⸗ Kenfer ward auch erfuhren Sch, 
en mein Alter u ſich .. 


auffg neu / 
ttenber Arc ſen Land ⸗ r Ich den Keyſer Carin eiwehlt/ 
Von dem = a nicht wand Gunſt noch 
| 1. Maj. Wurde zu Wittenberg der ee Soangefifce Priefter/ — Georgius Rorarius, 
4. Nach denen von D. Luthern vorgefchriebenen —— ordinirt, 
15. Maj. Montagsnach Cıncare ———— Fohanneszu Sachſen / die von Hertzog Wilhel⸗ 
menden Sayffern, zu Sachfen/ im Fahr ı 1. Hanfenvon Meußbach / über Das Schloß, 
0 &Staderumd Amt Buttelftedt gegen 300. Mark löthiges Silbers / gethane Pfand / Pers 
j ‚Khreibung, ih felbigeauff 400. Guͤlden erhoͤhet wurden/ confirmirt, 
—F — Y' Wuͤrden vo Ehurfürfte ham und Her&pg Georgen / wie auchmehr dern Für: 
2 die, aufrrühefhen Baucendep ckenhaußen geſchlagen / und in und dor de Iben&Stadt 
| < —* -000. Knie inf Yan 300. fb —2 gefangen und geföpfft worden, jaͤmmer⸗ 
nieder 
* 19. Ma 2 ohannes / und fein Better, Hertzog ae hi — Muͤl⸗ 
’ ne —— nr —— 
— raten ——— — —— Fußfall Ile denen 


| 6 er Sn 1 insg —— — ſich —* D. Lu⸗ 

— Worte vernehmen laffen : Es iſt Best zu einen 

gemacht und mir eine ſtattliche — en / daß 

zu de hl egliche hundert Pferde fan fatlen fen 2 es aber B Ott an- - 

| hen a . ni Ealfobleiben laffen will’ fo foll m mir folches nicht fo 

hart entgegen pn daß Ich darum mit meinem lieben GOtt ůͤrnen wolte / Ich 

will Tom Aue ——* gerne / wenn es Ihm alſo gefällig) mir % Oder 4, 
Pferdenveiten. j 

‚Maj.  Montägs nach Exaudi, richteten Churfürft Johannes / und Herkog Georg zu Soͤchſen / 

Kari mit Landgraff 305 zu Heſſen / der ee do fie beederſeits deßhalber 


ange⸗ 


* 


U BRECHEN Nr — . 
* * 





80 1925. 1526, z 
angefochten werden fo Sen vo einen Mani aufehen en ER 7 





J — oe Fol Zageit ven mıgevachem D SE zu Sachſen / die 
un, m 
RER N . Stadt Weißen⸗ See / wegen ne Kriege verbliebenen bejtändis 


| nd Devotion, witel nn 0 begnadiget worden/da fie? 
Bi ufdenen ed verwilligten ———— ee 


u ebe 
14 Jel. nach Dangrethen/Tag nahm Ehunfüft Johannes di Bulk mu Witten 


berg ei 
u. Nov. Sorintags nach Martini hat Chur Johannes zu Sachſen / das Dorff Euſſeroda / 






8833 einer Orca Kate 7 Jahan , 
Meußbach / Amtmann /Zohann vo 
| Re vor fie —* him dert und 34. Guͤlden kaͤufflich übers 
25. Dec· er ee en 
Andi * ——— Catholiſche Religion / und be⸗ 

kennete ae reinen allein ſeli * N! 


"sen 
ihr)! 





1526,” ht, 


23. Matt. gg zu Anhalt Zerb —— sein zwat gelehtter / aber 
A ME * RR ! on / hach Leipzig zu Hertzog 
rin 999 Georgenzu nfam / und Ag ra me — daßer gedachte Lehre mit 
— — — bald Er wiederum nach Merſeburg gelangeie / vom 
eruͤhret / daß ieh ee —— 

te an * — 


— — — ee eh Heinrichs Hertzog zu Mech⸗ 
lenbura/ Wolff / Fürft zu Be! fo mobi © dund Albrecht Sraffen zu —— ſich 
derſelben verwandt gema 
24. Jun. Ließ Churfurſt 35 zu Sachſen ein Mandat ergehen daß Krafft deſſen 
‚In feinen Kirchen das heilige Prachtmabl, nad) der damahls von neuem vorgefhriebenen For⸗ 
' mmulgebrauchetrauch das Wort GOttes und Evangelium nachdem rechten Ehriftlichen Ders 
| ‚Rande tradtire und gehandelt werden folle. 
‚24.Jul - Dienftags am Abend Jacobi — BE ER EI — Ferdinan⸗ 
den / zu Defterreich / nachmahls —5——— deſſen Mit arien / res 
* ten / Cardinaln / und a zu Meing und We 9 Joha 
achſen  beede C — e halber / uf den Reichs⸗Taͤgen eine —8 
———— nu Speye 
n. jul. Wurde Au /He — — —— OO welcher nachgehends 
feinem Bruder / rſt Morigen / laccedut, zu Freyberg gebohren. 
g. Aug: M wiſchen — er zu — und Dergog Johannfen iu Clepe/Siich 


nd® wegen Shrer ——— nachmahls Churfuͤrſt 
JZohann ichen/ bien ir —5* jur Mein. auffgerichtet worden / und 
hat das Fürftliche Hauß S a erg nur. —* gar die Anwartſchafft auff die 
thümer/ Juͤlich und‘ ndern Debve / falls Feine männliche Leibes⸗Er⸗ 
ben ten n / etlangt ſtalt dann denen — expreſſe mit einverleibet wor⸗ 
den / wann es ſich begebe / —— tern / Dee m Eeine 
— maͤnnliche ——— eine Erben verließen, ſo daun 
. „ die Erbfo — — edrichen zu Sachſen / und ſeine Nachfommen 
— Ener a as — ae en ohne 
on usa wenn Li Tee F — in —* * 
* Beylagers n Gold⸗ 
—— —— ugelotten / und Krohnen. BR om Morgens 





seinen gefegt 
Bann; 2 Eu fen Ca Seen im Ye 3 nb Darerf rechten 


Se, | 1527,1528, 81 


— ——— —— — — — — — — — — 


— —— tini / geſchahe zwiſchen itztbe It Churfürftenzu Saͤchſe d 
— Martini / ʒwiſchen itztbemeldtem Chi en zu Saͤchſen / un 
en "Churfhrft Cudivigenund Friebeichen, Gebrüdern/Pfalpgrafen bey Rheyn / ein Vereinigungs⸗ 
— uf — defenüiv- Allianz auff zehen Jahr / und zwar eben uff die Art und Weiſe / wie oben 

al we 1487. am Montage nach St. Georgens-Tag / auffgerichtet worden. Dat it refp. 
zu Weimar und Heydelberg und wurdendie Exemplaria gegen einander ausgewechfelt. 











1527, 


‘m Matt, Onntag Reminifcere ‚'hat die Juͤlich und Cleviſche Landfehafft gegen Hergog Johann 
* Sein zu Sachfen ſich verpflichtet/ auff Hertzog Johannſens zu Juͤlich ohne Hin, 
— 7 —* männlicher Leibes⸗Erben erſolgtes Abſterben / ſich an niemand anders / ais an 
denſelben zu halten. 
oo Hielteistgedachter Hertzog Johann Friedrich zu Sachſen / mit Sybillen / Hertzog For 
WER Tochter zu Torgau Beylager/ welchem mit beygewohnet 18. Fürftliche 
sunds. Fürftliche Weibs⸗Perſonen / und an Graflichen/ und Melichen Fraͤuen⸗ 
"Zimmer ’ in die 300. Perſonen  Churfürft Johannes hat vor ſich aus feinem Fuͤrſtenthum 
25. Örafen und Herren mitgebracht. Zur Auffiwartung bey denen beeden Fürjten -QTaffeln 
—— ga geroefen/ 10. Grafen und Herren’ 6. Ritters und is. von Adel. Bey diefem 
lichen Beylager feynd unter andern auch gervefen/ Hertzog Ernſt zu Lüneburg’ und Hers 
og Heinrich zu Mechlenburg/ mit diefen beeden fpeißete einmahl D. Luther Apart , alsnunges 
Dachter Hertzog zu £üneburg fehr hefftig über das unmaßige Sauffen bey Hofe klagte / und 
“05 meldete, daß gleichwohl bey folcher Wöllerey jederman ein guter Ehrifte feyn und heiffen wolte / 
2. welches gar ein bofer Ubelſtand wäre, deme man bitlich fürfommen und wehren folte / antwors 
une eteD. darauff fagende : Da fültet ihr Herren und Fürften darzu thun / ja fügte 
Herzog Ernſt / Mein lieber Zerr Dodtor, wir thun freplich darzu / fonft wäre es 
car abtommen. Als ob Er fügen wolte, wann Herren und Fürften nicht fo weidlich 
0 frinekten und mis ihrem böfen Exempel zu folder Unmäßigkeit und Voͤllerey Feinen Anlag 
und llrſach gaͤben / fo müfte es das Hofgefinde auch wohlbleiben laffen. 
wiAug. _ _ Affumptionis Mariz , wurde uff Churfuͤrſt Johannſen zu fen Verordnung und 
Befehldie — Wittenderg / Sterbens Gefahr halber nach Jehna / und dann nach 
4 Slyben ver gt. J 


u 1528. 
8.Marı, | nntagsQvafimodogeniti hat Churfürft Johannes zu —— 


1. Jun 


— WE 
» * - - 


m nn 











Zohann Friedrichs Gemahlin / Sibyllen / geborner Herkogin zu Juͤlich / Cleve und Ber⸗ 

gen / einen Bewitthums⸗Brieff ausgeſtellet und Ihr unter andern darinnen zum 
Witthums⸗Sitz verordnet / das Amt, Schloß / und Stadt / Colditz / auch anneben zur Mor⸗ 
gengabe 400. Rheiniſche Guͤlden uff Ihre ee verfchrieben / und fiedeghalber auff 
2... das Amt und Sleit Torgau verfichert/ iedoch mit Vorbehalt’ ſolche Morgengabe mit 4000. 


8 


— Mein — Magdeburg / und Biſchoffn zu Halberftadt einem gebohrnen Marggrafen zu 


—— x humanen ſaͤmmtlichen Landen eine gleich-du 


„md 4.)M. u Dane * IL "indem —— zu Sachſen / 
/ 1.)D. Martinus Mes 

Benedidtus Paul, Lt. und 4.) Hanf von Taubenheim. IL. In dem Land» 

te Spalatinus,und Mufa , wann diefe fich in Ihrem Diftridt expedirt, 


und 3.)4- 
a eilt 2 dem Land Zreyf ——— / Weimar⸗Gotha⸗und —— 
7 





7.Dec. 


8, Jan. 
19, April. 


d,eod, 


25. April. 


82 — Veen, 

ls / von der Planitz / 2.) Phi ‚Melanch » 3.) Fridericus Mecum, und 
Berg De V. — esu Sande 1) in von Sternberg, Kits 
ter/ 2.)--- Pfarrer zu Coburg / und 3.)-- - erſten Vifitation,nach 
Lutheri Reformation, ift vondenen Vifi — Sitte —S mit aller Macht ausge⸗ 
rottet worden. Unter andern hat man in dem Fuͤrſtlichen Altenburgiſchen Kreyße damahls 





—— 


geordnet/ und anbefohlen / daß allesdasjenige / wasvon Kelchen / Monitranzen / undandern _ 


Kleinodien/ — Bauren / Anno t525. in dem ———— aus den Kirchen genom⸗ 
men / und verkaufft worden / binnen Jahr und Tag wiederumb t / und bezahlt werden 
ſolle. Ingleichen iſt auch bey dieſer Vißration,mit des Me na Verwilligung / ange⸗ 
ordnet worden / daß Ihr Caplan an ſtatt der zwo abgegangenen eſſen alle Sonta⸗ 
er die Stomiandı Liechtenhainy einemnahe bey befügten * — denen Her⸗ 

unbekandten Do: ar 8 Do Mile zu 


„Se —— na * —— eine Zeit⸗ 
a a ee wurde anfangs indem ae ten Weimar begrabeny 
re — andern Fuͤrſtl. Leichen von dar — — und in die Pfarr⸗ 

— 35 hoben Altar cin; Deffen Epita Deo, DO 
ri Ar in der — daſelbſt / und die Hertzogin in Le ſſe daran zu ſe 


1529. 


Weoꝛatzu Srieich ¶ Hernos / machgehende Shurfürt Johann Friedrichs, erſter 

— Bato Johann Friedrich der ältere / nebft feinen Mitverwand⸗ 
ten Ständen Sen Sur dem he lau Speyer / der Lutheriſchen Lehre 
Nee weßhalber felbige nachmahls die Prorefkirende Staͤnde ges 


ee) nad) Jubilate ward zwiſchen Churfurſt Albrechten zu Meintz / Ertzbiſchoffn 
zu nn Au Sag zu Halberjtadt / wie auch der Roͤ Smitchen Si en Cardinaln / 
gebornen Marggraffen zu Brandenburg / einessund Ehnfurſt ——— ſen / andern 
Dheils / ein ———— Sie einander treulich meinen wolten / auch / wie es allenfalls / 
— * — Ihnen Irrungen vorfielen / dieſer wegen gehalten werden ſolle? zu Speyer 
auffgerichtet 
Sontags Eantatey iſt durch Vermittelung Ehurfürft Ludwigs / Pfaltzgrafens beym 
radeon nechftoorherbemeldten Shurfürft Albrechten zu Meing / as Ehurfürft 
fen zu A a fen andern Theils / der ftrittigen Umfrage halberrin gemeiner Reichs⸗ Vers 
——— eichstage zu Speyer ein Vertrag auffgerichtet worden / folgenden In⸗ 
halts: Wann der Keyſer / oder Roͤmiſche König nebſt denen s tändendes Reichs etwas in 
gemeiner Verſammlung zu fragen / foll der Churfuͤrſt von Sachſen die Umfrage haben Ds 
aber die — ohne Beyweſen des Keyſers / oder Königs mit oder ohne Jhre Raͤthe / auf 
der Reichs⸗Verſammlung bey einander in Ihrem Rathe ſeynd / fo ſoll der Churfuͤrſt zu Meintz 
oder in deſſen Abweſenheit we ——— age zu thun haben / alſo daß der Churfuͤrſt 








—— fftdie andern Ehu oder Ihre Botſchafften / und hinwie⸗ 
derum der Churfuͤrſt zu —— fft / den Chinfuͤrſten zu Meintz oder ſei⸗ 
ne Bothſchafft fragen ſole. Wann aber iner Ausſchuß / er ſey groß oder klein / gemacht 
wuͤrde / darinnen den! + ober Ihre thſchafften fisen / und die andern Staͤnde des 
Reichs, Panda Ehurfü — in deſſen Abweſenheit feine Bothſchafft/ den er⸗ 

Sn Sie. Bahn Blur u kin babe Su, m 
en / oder feine ntz / oder deffelben Bo sun 
ie andern Fürften und ne here —— Churartenober er Both⸗ 


— ufirnoen 


ſchafften ü n / Si andern Tags foder Ausſchuß wieder zufammen koͤm⸗ 
— ð ſoll der rſt zu Sachſen / oder ſeine Borbfeha / die Churfürften / oder Ihre 
Both zundder Churfürft von Meins den Chu su Sachfen oder feine Boih⸗ 
rſammlung / ſo der Aus⸗ 


und der ſt zu Sach 
—— —— —— Bot ——— andern Etände oder Ihre 


thfchafften der Churfürften fragen Alſo daß es mit der Churfürften oder Ih⸗ 
haften * ie einen nn ümden andern berürter maſſen uͤmgehe / wo aberin 
gemeinen Ausfihl Churfürften zu Meing wegen zugegen waͤre  Darmit 
—— —— fol a der —— zuSach⸗ 


Dee Din en Mu —— en ‚ee apa 









z 


u 


1529. 1530, 83 


00 Mens ober inet von feinet wegen dahin vererdnet wird/ DIR Drts aud) Die Umfrage tbunr 
— 
14. Maj. 


und zwifchen beeden Churfürften von Meint ud Sachſen hinforver in allen und jeden vorge⸗ 
Farm diente Umfrage halber alle wege unverbrůchlich gehalten werden. 

_  Sreptagsnach Exaudiläffet an Churfürft Johamfen zu Sachſen der damahlige Lands 

icchter zu Jehna Nahmens Hanf Sobikkeryeinen folchen unterthanigen Bericht abgehen / 

Es ſey vorder Zeit im Pabſtthum der Gebrauch gewefenswann iemand in dem Amt 

hi t einen Eyd hat ablegen follen / habe felbige Perſon / auff gnugfame Caution / etliche 

* Corper der Heiligen zu Brießnitz auf ſeine Koſten gen Burgau / allwo zur ſelbigen Zeit gemei⸗ 

niglich die Land⸗Gerichte gehalten worden / verfehaffen 7 ſich fo dann vor Gerichte h auß⸗ 

ee Ban und alfo barfuß die Heiligen aufden Schind⸗ Anger tragen / felbige auff ein ſeyden 

Srch legen/und bey einem brennenden Wachs ⸗ Liechte kniende den Eyd ablegen muſſen / weun 

aber nunmehr durch das Licht des Evangelii dergleichen Aberglaube abk ommen Co wolte Er 

2 ſſenen Befehl erwarten / wie Fr ſich kuͤnfftig in ſolchem Fall zu verhalten habe? Und da⸗ 

DeroiftDienite Redens⸗ Art / einem ungläubigen Thomiften zu begegnen , entjtanden: Ich 

AA —— Heyligen hertragen / oder / Ich will dir bey allen Heyligen 

9 nn 

16.Maj. ° Ambeiligen‘Pfingft-Tage hat Churfürft Johannes zu Sachſen / denen Bürgern und 

he; Einwohnern zu Neumarck / ein Städtleinindas Fürftenthum Aßeimar gehörigruf Ihr Anſu⸗ 

en vergoͤnnet und erlaubet / daß ſie kuͤnfftig uff ieden Dienſtag einen. ABochen-Marctt bauen 

und halten moͤgen. 
.Ma. Iſt Churfuͤrſt Moritzens zu Sachſen Gemahlin / Landgraf Philipfenszu Heſſen Toch⸗ 
ter / Agnes / welche zur andern Ehe / Hertzog Johann Friedrichen den Mitlern geheyrathet / 


24. Aus· Amt. Bartholomaͤi⸗Tag hat Churfuͤrſt Johannes ein anderwertjges Teſtament zu 
T Torgau auffgerichtet / und darimen unter andern wegen feines Begraͤbnuͤſſes / wie auch ſchon 
in ſeinem vorigen Anngısıs. auffgerichteten Teſtament enthalten Fürslich wiederholet; Daß 
 Erinder Schloß-Kirchenzu Wittenberg in dem Chor bey feines Bruders Churfuͤrſt Fried- 
icchs Grabſtedte gelegt, und kein erhoͤhet Grab / ſondern ein ſehlechter Leichfteinmitcinem meſ⸗ 
ingenen Blech / darauff ein Bildnusr in eines Churfürften Kleidung / mit Umſchrifft des Ti⸗ 
uAis gemacht werden ſolle. In dieſem Teſtament wird der Sohn + Herkoy nachgehends 
6 ft Johann Friedrich / der wahren Evangeliſchen Religion halber, mit folgenden Wor⸗ 

ten treu⸗ vaͤterlich erinnert und vermahnet: Derowegen unſer lieber Sohn/ Hertzog 


ah —— Friedrich / ob GOtt will / um keiner Menſchen Furcht / oder Trauen / noch 


zeitlichen Sachen willen / von dem Goͤttlichen Wort Iaffen wirder, und 
Oott wirdet Sein Lieb bebüten ı daß Sienichrvonzeufflifchen Rächen verfüba 
< zetwerde/Amen,. Ingleichen hat er auch verordnet daß Seine binterlaffene Töchter an 
Idhres gleichen und fonderlich/fodem Evangelio gewogen auch ehrlichen und guten Wandels 
2 waren y verheyrathetwerden follen. Dieles Teſtament haben nebft dem Vaterydie beeden 
Soöͤͤhne / Hersog Johann Friedrichy und Hertzog Johann Ernſt / nachdem Giees in Gegenz : 
om wart des Vaters / von Wort zu Wort gelefen / eigenhaͤndig unterſchrieben. Alß Freunde 
when und Gezeugen ſeynd darbey geweſen / t. Wolffgang / Fuͤrſt zu Anhalt / Schwager und Rath⸗ 
uund die Cdien und Ehrwuͤrdigen / die firnehmichſie Hathe / und nebe Geireue / 2.) Anaras 
VVDerr ʒu Wildenfels / zu Ronneburg / und Schönkirchen / 3.) Wolfgang VReiſſenpuſch / Prz- 
we D Beigmdindegres Dodtor , 4.) Friedrich von Thun 5.) ABolffvon Weißenbach/ des 


heiligen Reichs Erb⸗Ritter 6) Hanf Edlervon der Plaunit / Hanß von Minckwitz / alle 
re Bier Ritter / 3.) Nicol von Ender zu Georgenthal / alter Marfhall/ 9.) Chriſtian Behen⸗ 
8 lar / 10.) Stegorus Bruͤck beede Ooctotes, 11.) Hanß von Dolsk/ 12.) Amus von 
auwitz/ undız. Magier Lucas, des Sohns / Hertzog Johann Ernſis/ Hoff und Schul⸗ 


4 - 
rt 


29.08... N Seeags nad Simmis Zudd lieh Hertzog Georg zu Sachſen verbietheny in keipsig 


ar, “ 


feil zu haben / mit dem Zufügey diejenigen Buchführer / welchehler⸗ 


— Strand Clone | 
on Bmbiefem- Fahr graßirte in. den Saͤchſiſchen Landen eine Seuche + der Engliſche 
ins —* Se en tauſend Menfchen hinwegnahm / kam — —— 


—— stnı —* an / wer aber Stunden des Schlaffs ſich enth alten konte und Medicamenta 
% J sin zeitig brauchte, der riß ——— 








— ——— 7 — 


ee Re Sk 1530,... | 

14. Febr, Tage nis Abends zroifiheng-und 10, Uhr / Fam auff dem Fürftlichen Schloß 

8* —8 3, a ste —— ya Backhauſe ein Feuer 
2 


aus / 


11. Mart. 


i4. Man, 
20. Mart. 


3. April 


14. Jul, 


2. Jul, 


834 ‚1530, 


aus 7 Dunchmoelches micht mr eibiges Gebäude, —75 auch Dasınahe Dacan geftandene 


Artollerie Hauf in die Aſche gelegt / auch hierüber Schade an dem vorhandenen 
CBorsath verurfar — Indem 7000. Er Ha 6000. Scheffel Haber / 2397. 
Scheffei Maltz / ꝛ2oo . Scheffel Mehl 16. gro Stuͤcke / 6. Mörfely 2000. Hacken⸗ Büche 


ſen / tem eine groffe Gewehr — antz / Zeug / nebſt vielen Kugeln und Munition 


in der Glut mit verbrandten und verdor 

War der Freytag nach Invocavir , iſt Johann Wilheim Hertzog Johann Friedrichs 
des aͤltern / ——— weyter Sohn zu Torgau gebohren. Es geben zwar 
ihrer viel zudiefes jungen Herrns Geburts⸗ Tag den 3. Mart. an / geſtalt es auchausder + am. 
ſeinem zu Weimar bey der Stadt⸗Kirchen von ſchwartzem Marmor gefertigten Epitaphio bes 
rg n Infeription,tmd darinnen geſetzten Worten: V. Non. Mart. (ſo der 3. Mart. 


iſt) — +. alleine daß Et nicht an dieſem / ſondern obbeſagten ır. Mart. gebohren / iſt 


aus dem unterm dato Freytags ee uf. den 11,.Mart, gefallen) er» 


; EN: Notification-&chreiben uw 


ge 
Ließ Churfuͤrſt Johannes zu Sachfenannie zu Wittenberg einen Befehl er⸗ 
gehen/fi ch einer gewiſſen Formul zu vereinigen um —— * bevor — —Se jur 


 Augfpurg zu übergeben, und das Evangelifche Glaubens+Bekäntnüß darauff zu grunden. 


Stelleten ſich die ——— ————— — erforderny zu Torgau 
ein / und uͤberreichten das von Ihnen projeclirte Formular zur Augfpurgifihen Confelhon, dem 
Churfuͤrſten at zu dero Handen. 

Brach Churfuͤrſt Johannes zu Sachſen / nebft feinem Sohne 7 dem Chur⸗Printzen / 

g Johann Friedrichen zu Torgau auff / und gieng nach Augfpurg / uf den vom Keyſer 

arln V. fowohlder Religiony als des Tuͤrcken⸗Krieges halber / ausgefchriebenen Reichstag 
und ob wohl Ihme / dem Churfuͤrſten / van verſchiedenen widerrathen wurde / den Reichstag 
nicht zu beſuchen /ſo wolte Er ſich doch davonnicht abhalten laſſen / und befunden ſich in deſ⸗ 
fen Sure, 1.) Hertzog F a — 2 Fuͤrſt Wolff zu Anhalt / und 3.) Graf Albrecht 
von Manßfeid / nebſt 70. Sächfift * von Adel / welche zuſammen mit den Dienern 160. 
Pferde ausmachten. Die Geiſtlichen / ſo Er mit dahin nahm / waren / 1.)D. Martin Luther / 
— : 3 — elanchthon / 4.) Johann Agricola 5.) Georg Spalati- 


aus, und 6:) And Unterweges.predigte D. Luther an vielen Orten, blieb aber zu 


Coburg zuruͤcke / mer —E Ihn / wegen der Ban Acht / und päbftlichen Ban⸗ 
nes es mitufQuofpurg voltends zu nehmen ſich nicht getrauet 
Langte —— wu —— underung Fr ——— die m deſſen 


und denn / 


Ikzt gedachter fein ¶Valer / Herhog Georg/ zu — 
Wurde uff dem Reichstage ar Augſpurg die von Philippo Mölanchthone geſtelete ‚und 
‚von Ehurfürft yohannfeny — proteltiret den Staͤnden einmuͤthig —— Latelna⸗ 


und Teutſcher Sprache / —5 — In een —* nin das Teutſche Ex 
— te 


Beyern / dergeftatt laut und deutlich abg leſen/ daß ee —— 


ſondern auch in dem Schloß⸗ Hofe / die Pfaltz genandt alle Worte vernehmen koͤnnen / und 
brachte er mit dem Ableſen 2. gantzer Stunden zu. Hierauff nahm D. Gregotins Pontanus 
vonD, Beyern das ab ———— —— ſich md gab ſolches nebſt dem Lo teini⸗ 
ſchen — —— een ſchon gay bare! dem Key eyferlichenSecretario, —— 
Der Sueishio „ von welchen der Keyſer ſelbſt Die —— zu 
Cardinal ‚and Ettz⸗Biſchoff zu Saltzburg / des — nen hat 
‚unter wehrender Ableſung gefügt-: Daß die Meſſe⸗ Daher Fe Deo, nd andere 
——— ungen unrecht wären nur dieſes ſeyni meh daß ein elen⸗ 
der Munch ſolches alles teformiren wolle y iund der Augſpurg / Chriſtoff⸗ 
des Geſchlechta von Stadian / beeder Nechte Docaor hat dekennen müffez und gefagt: Daß 
— bier abgeleſen worden / die pur lautere Mahrheit fey⸗ undfönten fie 
es nicht läugnen. 
Ceniane Cyhurfuͤrſt Johannes vom Keyfer Carin wegen gefuchter Lehen der Chur 
und anderer —— dieſe Antwort; Wann Er vom Evangelio ablaſſen wolte / ſo ſolte 
Kr — werden / welches aber det have ya mit einer groffen Freudigkeit beſtaͤndig / 


und zu fein em ewigen m Doc großmuͤthigſt ausge 
Wurdevon ben wreren Cain ir apiften vermeynte er 
13 — Trek. 


>» 
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N Chef 7 eineabermahlige Chrfkiehe Saknkniß In Taten Teumehrnb Franköffhe 
n 


Wem . 
22.Sept:  _ Gefihahedie Verlefimg des Reichs -Abfehiedes wegen Der Religion worwider jivar 
—— ie ihre Apologie ——— allein ſolche wurde von Pfalßgraf 
—— Rhein / auff des Roͤmiſchen Koͤnigs/ Ferdinanden / Zuwincken / wiederum zu⸗ 
gege N. } \ 
* * Reriſete der Churfürftinebft noch einigen andern Fuͤrſten und feinen Theologen von Aug- 
FERNE: Bert Endigung des Reichstages / iedoch mit Zurücklaffung einiger feiner heimlichen Ra- 
herum biß zum völligen Schluß deſſelben atlda zu verbleiben / wiederum abe z und nahm den 
84 hier der Kepferlichen harten Bedrohung umerachtet/ nicht an fondern ließ dem 
re EN durch Marcfgraff Georgen zu Brandenburgnochmahls zuentbieten ; Ehe Er von 
2. „der zeinen Kvangelifchen Lehre wiederum abtrete / ebe wolte Br fich feinen 
„grauen Kopff vor die Fuͤſſe legen laſſen / deme der Keyferuff feine Sprache geantwors 
n. 08. tet: Fficht Roppaffı myn doͤrſt / nicht Ropp aff. 
22. Dee. Gelangte der Churfuͤrſt don der Aug ſpurgiſchen Reiſe zu Torgau wiederum an. 
SER Kamendie Proteftirende Stände zu Schmalkalden jufammen / und machten daſelbſt 
unter ſich einen Bundy nicht zwar jemanden dadurch zu beleidigen fondern benothigten Falis 
29. Dec. fich ju defendiretiy und wurde diefe Verfaſſung / der Schmalkaldifi che Bund genennet. 
— Proteſtirt Hertzog Johann Friedrich / nachgehends Churfürſt / fo wohl wegen ſei⸗ 
Nr Vaters / als vor fich/ zu Coͤlln am Rhein / wider die Wahl des Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
iger gerdinanden/ (weiln Er nicht darfür gehalten daf bey Lebzeiten eines Romiſchen Key⸗ 
tun — Romiſcher König erivehlet werden koͤnne / wiewohi nicht ohne groſſe Gefahr / dann 
Da Erfich nach beſchehener Proteſtation wiederum uff die Nuckreiſe begab und Faum zum 
hore hinaus wars wınden esliche gewiſſe Perfonen abgefertiget/ Ihm nachzueilen / denfelben 
un: auffjufüchen/un zurück zu bringen / Er / der Hersograberift von ihnen nicht angetroffen worden. 
* Wulrde der zu Schmaltalden auffgerichtete Bunds / Receſs datirt, unterfchrieben und 
— deſſen wurde einem ieden Bundsverwandten bey denen Deliseraionen 





3 
* 


- ein Bar N su eröffnen frey gelaſſen iedoch darben diefe maſſe getroffeny daß ben vorfallen⸗ 
der diferep inzder Meinungen, nicht mehr als 13. Stimmen gelten ſolten und ſeind dieſe fol⸗ 
ender geſtalt ausgetheilet worden; Daß der Chinfuͤrſt zu Sachfens und Landgraff Philip zu 
0. Heffen jeder zwey/ d e Herkoge zu Braunfehtveig/ famt denen Fürften von Anhalt / und des 
nen Örafenvon Manßfeld einey Hertzog Ulrich zu Aurtenberg eines Barnim und Philips 
— ei zu Pommern aucheine/ die Reichs⸗ und Hanfee-Städte aber zuſammen / ſechs nem» 

ld); die Oberlaͤndiſchen 3. und die See⸗Staͤdte auch fo viel Stimmen haben folten. 
“en — Jahre wurde die Kirche zu Luͤtzendorff / nahe bey Weimat gelegen / woſelbſt 


—û— — A 


8 eine ſtarcke Wallfahrt geweſen / eingezogen. 


—— — — 








ul 3 R ( 
Di Gi PA j 1 
WERL ETD un 11 j I 531 

AAH o. PERLE 2 






8. Febr, ON Serwochsnach Dorotheã / fehrieb Churfuͤrſt Johannes zu Sachſen 7 an Elifaberhens 
x SA Shurfürit Joachims zu Brandenburg Gemahlin’ König Johannſens zu Dennes 
Tochter / in Antwort / und hielte darinnen die vonderofelben wiſchen Ihres 
— Marckgrafens zu Brandenburg Tochter Barbaren / und feinen 
Hertzog Johann Ernften vorgefchlagene Heyrathz wegen ihrer beederſeits 

en Mc umeitigen Fahre indem der Sohn nur eben und die Tochter vier Jahr geweſen / 
na y ht 60 rathſam / ſondern declinirte felbige ncbft gebührender Dankfügung/ und anderer 
gehörigen Conteftirungs durch nachfolgende höfiche Borftellang : Wie Er gleihwobl in 
— gezogen/ daß ſo wohl fein Sohn / als das Fraͤule iu noch beede 
gern et eines * er i fo * — —— — —— 
ehoͤret / erreichet habe / und obwohl ſo ndel durch gebuͤhrliche 
* nun mögte abgeredet und verfchrieben werden wie dann in 
derglei — —— ———— fonen ſouſt mehr geſchehen ſey / auch noch 
fft defcheBerjo erinnere Br fich doch darbey / daß fich ie zu Zeiten begeben habe⸗ 
ann y erlangten marmbaren Jahren eines zu dem andernnicht Luft gehabt / 
- „oder durch mißgünffige Leute, die folche in der Tugend auffgerichtete Freund⸗ 
FF fhaffe nichr gerne fürgingiggefeben/ und fich derbalben einen Theil davon ab- 
2... wendig ätunadhen  geflifien, daß aus der nicht Vollſtreckung nur Derbitterungy 
——— und Gramſchafft erfolget ſey / wuͤrde demnach beſſer und bequemer 
*F der Sache noch zur Jeit Rube und Anſtand zu geben / dann was GOtt dig⸗ 
falls verſehen / das werde Er / wann die Rinder zu ihren bequemen und verſtaͤn⸗ 
a hren gelanger/ nichts werriger gnädiglich verfügen’ worber dann feine 
% 3 Meynung 


⸗ 
* 





86 1531,1532. 


— — — — — — — ——— —⏑ —⏑ 
Ateruung wiht1er! dem jüngern Mlarefgraffen Maß zugeben; feiner Tochter 
wegen / mittlerzeit nicht amandern Orten zu ihrem — auff eine ehrliche 
Heyrrath zugedencken / —* handein/ ſondern nur / daß Kr bedacht / daß feinem 
Sohne ſein DE affen ſey / wie es GOtt / warn Kr feine Muͤndigkeit 
erreichet / mit Idm ſchlkken würde. Geſtalt dann nachmahls da es Zeit zu freyen ge⸗ 
weſen 7 Hertzog Johann Ernſt ſich an Hertzog Philipſen zu Braunſchweig Tochter, Ca 

ya — BEAIROEG GRONEUE ERGUER TEIGPAGEMZ an Hertzog Georgen zu Lignitz 
vermaͤhlet worden. A | 

29. Rebt. ft obenangeregter Schmalkaldiſche Bunds / Recels von allerfeits pacifeirenden Theilen 
'ratificiee und.beftätiget worden. N — | ul 

— "Am Sonntage Vocem Jucnnditatis haben Shutfünf gohannes 7 und Herkog Georg 
mt n/ zu endlicher Abhelffung Ihrer Gebrechen / ſich eines gewiſſen Compromillcs, 

Niederſetzung ee Landſchafft von Sraffeı Herren Ritterfehafft und Stadten/ 
er &eiten. 16. Perfonen/ in Leipzig verglichen/.iedoch dergeftalt/ und darmit die Pier 
‚dergefegten von allen irrigen Puneten gründlichen Bericptbetommen koͤnten 7 wolle amb folle 
“einiediveder Theil y auff nechftfolgenden Sonntag Trinitauis:drep Faͤthe nad) Oſchatz abs 
fertigen um dafelbft ferner.zu handeln’ und was fiegergleichen konten / darbey foll es bleiben 
welchem irrigen Articul aber: allda nichts abgeholffen wuͤrde / derſelbe folle bien obgedach⸗ 
nn 22. gg durch fie vorgetrageny und von jenen darüber mächtige‘ eißung ge⸗ 
Ind werden, sl - \ 
— „Freyfägs nach Peter Pauli hat Churfuͤrſt Johannes in nechi vorher berürter irrigen 
Sache jum Borbringen und Antragen verordnet / 1.) Hanſen — — Rittern / zu 
Krimmtſchau / 2. Bieronymus Schurpffen / und — Bruͤtken / beede der Rech⸗ 
ten Dodores, und ihnen zugleich Macht gegeben? Die iedergefegten ihrer Raths⸗ Lehn und 

— Huldigungs⸗ Pflicht zu erlaſſen. Zu Torgau. — 

w.jüli ° Montags nad) Margrethen / hoben die von beederſeits Chuszund Fürftlichen Theilen 
benandte Niedergeſetzte von der fand 


von Thun zu Weißenburg 5.) Wolff von Wei } 
Roͤm Reichs Erb⸗ Ritter 6.) Hanf Edler von der Plaunitz zu Gtimm/ 7.) Gunther von 
j 








und Herr ʒu 


Buͤnau / Ritter 


tenbach / D. 
.) ig 






c 
ihren Hligen Spruch zu Grimm 7 "eine Weißung gechan 
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17. April, ten die P effirenden enden Stände zu Schweinfurt nen ende Fon sorgen 
Kann | Dean a en era ‚Friedrich in 
geſon mi TR ee —— 
M.Junio. Beonadiote der Kenfer-Hergag Georgen zu Sachſen auff dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 


:gimit demgüldenen Vließe. ee 
a Pe Denon Dein Chen fie Tohen Ein an Dora Score zu 


FREET fpach.aus. — — WE = * 
16, Aug. E Churfuͤrſt nes der Beſtaͤndige zu Sachſen (und zwar / daß Er vom Keyſer 
die Reſchs⸗Belehnung Religioni⸗ iban fän Ende nicht erhalten Ku 
Ieten: y Schloſſe 


— —1— 153211533. 

F fe; — Schiveinig / unweit ABirtenber 9, dahi He 3 Dan Gr 7 von a 
aussi — * sam Stein / und andern zufaͤl wachbeiten indem man 
8 ——— B———— — Jahre ſeines Alters und im 
ern armen as Re r-&tandes. Sein Eymbolumtft geweſen: Verbum Domini maner 
en Geldes mitbeneifeh — Buhſtaden V.D.M.1. #2. feine Hoffdiener uff den 
Ru — — Exmeln der Bicberep getragen + Als nun der Ehurfürft ju Augfpurg uf dem Reichs⸗ Tage ges 

H weſen haben Jhrer vie über dieſe Buchftaben ein Geſpoͤtte getrieben / umd gear: Verbum 
Domini manet in Ermel. Anderedargegen; Verb.Diab,manst inEp, Diefe 5. Buchftaben 
—— — Wuͤrtenberg Hoffe Narr als von — Er / was (le, * 

Saal an verſchiedenen Orten angemablet bedeutetenseinften gefrage 
* J ausgeleget: Lg (Lirich ) du muft ins Elend. Welches aud) ur 
N. : — get / in Dem Derflbe im Jaheisıo. von feinen Landen und Lentenverjaget worden. 
n.Aug. ; diefer theure Ehurfürft zu Wittenberg in der Schloß-Kirche nach dem Imait 
Sm Feinerbi —— ee er begraben / weiln wegen der damahligen groffen 

Ev J en wolen 
26.0 - Montags nad) Bartholomäi hat Churfürft Johann —— Sachſen feines Herrn 
j Dateroe ament zu Torgau / in Beyſeyn Fuͤrſt Wolffen zu Anhalt / wie auchdreyer Nits 
le ‚ger umdeiniger Rache eröffnen und durch fiinen Gerretarium Johann Frepholden sfentlich 
\ in 


| 5 ser —5 Egidii hat Churfuͤrſt Johann Friedrich / nachdem Erju Wittenberg 






5 . 
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Huldigung eingenommenyallen Profeßoren dafelbft Ihre Befoldung verbeffert und der Ur 
— Fri Klöftern groffe Zu age gethan / und deßha rgewiſſe Renthen * Ein⸗ 


Se Ditmochs nach Nativitatis Mariz, / nahm der Churfürft zu Torgau und Colditz die Hule 
3 | ARE, ein / und bielte darauff an jenem Drte feinen erften Landtag woſelbſt unter andern von 
hi der Keyſerl. Lehns⸗Empfahung / und in Bereitſchafft zu ſitzen / deliberirt wurde. 
3 23 de. * — *— Seen are wurde die Huldigung eingenommen zu Altenburg / von felbigen- 
ns ‚Borna U 
16.Sept. Donnerftags nad) Mauricii, leifteten die Huldigung zu Zwilkau / die Aemter Zwikkau / 
* „oda Daun Roitsberg zund mehr andere Derter. 
7.04. > — nach —— geſchahe die Erbhuldigung zu Weimar / von den Aemtern / Wei⸗ 
* mar‘ na / Eiſenberg  Arnshaug/Ziegenrück / und Noda. 
»* —— riedrich zu Sachſen / Hannſen Edlen von der Planitz / und 
————— von Pappenheim / an Keyſer Carin V. nach Mancus ‚und 
Bent an um die Te Belehnung ‚welche Er / nach feines Vaters, Churfürft Johann⸗ 
ee ee zu füchen babe, anzubalten/ fo aber damahls gewiſſer Urſa⸗ 
— ⸗ lee worden. 
* WMittwochs Galli lie Fder Churfürftzu Gotha die Huldigung einnehmen / von denen Aem⸗ 
—** u Sara iſenach / — Saltzungen / Wachſenburg / Breitenbach / Gerſtungen / 


3.Non — * Leonhardi geſchahe die Huldigung zu Saalfeld und 

u. Nov. ags Martini zu Coburg / und war der Churfuͤrſt bey allen vorſtehenden Adtibusin 
on zugegen. 
Ä 2 Lucia / hat der Churfuͤrſt vor Sich / und in Vormundſchafft fines Halb- 
Hertzog Johann Ernſts / nach Abſterben feines Vaters Chu ohannſens / des 
ER Bas Qua Priyilegia, Berfehreibungen, Handveftenund Befreyumgen erneuert 
wei und bejtätiget *5* Reuſenpuſch / D. und Prace- 
* diechenberg⸗ 2. Wolff von Weißenbach / zu Ch —— Rom. Reichs Erb⸗ 
— Be ‘) Hanf von Minckwitz zu Trebſen / 4. Ehriftoffvon Taubenheim 7 beede Ritters 
BEER Doltzig / 6.) Daniel von Feilitzſch 77.) Chriftian Beyer / Cantzlar und 8.) Gre- 
/beede Dodores, und andere mehr grug glaubroindige. Zu Weimar 

an — ahre belehnte Churfuͤrſt Johann Friedrich / Burggraff Sigismunden den 
Aelten ju Kirchberg mit dem Schloß und Dorff —— und war dieſer Burggraff der 














— — ſich einen Herrn zu Farnroda geſchrieben. 
——— 1533. 
SIR. Nder Wochen Erhardi ehna ein Landt n und bon denen Land⸗Staͤn⸗ 
Ag Re Pden ri u Qina nun ge igung ——2 


* de de vom Getraͤncke dem Vieh ⸗Zoll / und d 
eek worden. — * — F 





$. Febr. 


2. Sept, 


2. Dec. 


nu. Jan. 


88 15 33+ 15 15 34 
hs zu Sachfen in vorigen Fahrer wer 


gen make der gehn * ei RETTEN: Antwort ers 


—— A 


aachen an 


l ll aubenheimy Rents 
2 — set: 


die edri und in Bors 
Diepagenns Sevihaten even Huf —* — ——— 


{anna — —— ——— Spiegel, m Onmanı 3.) Jofeph 


auf Milauz 4-) Fohannes rrerzu Werda / und 
Are aan made ieh 
ihtation ma e / olchen u wollen / 
Kater cn ge — ben Benialten lauben bleiben foltens 
Die Viltatores in Thüringen feyndgemwefen ; 1.) Juftus Menius , Pfarrer zu Gotha / 
2.) Friedrich Miconius, 3.) Georg von ABangenheim / 4 .) Georg von Denftedt, und 5. Jo⸗ 


Köthe(C ena 
E; pe —— une — ara und In Gef Zwikkau verordnet worden / daß wer 


It neh hmen würde / zu > 
— — s des anderer 

OR —— en iu —— men — 2 —3 
ſters / s von t mehrentheils erzogen worden / im 
5 — ers / sl — * Jacobs⸗ Kirche allda / —— 

aber in loſter St. Damians, nachgehende hat Ihm — —5— ai ai 

u ch Spltaphlum fin ier2000. ülden gekoftet / auffrichten laffı 
ſt fonft * et ungeſund / und allezeit bleicher —* iedoch ——— 
thaͤtig un 
s nach Bricci — mm mi ef —— n Friedrichen / Johann 
ach 


en — — ——————— 
ner / aus dem Grimmiſchen (den Dad, pe nen Srrungen und Gebrechen / 
andern die in Conimunione behaltene ** item die —* eyheiten uff den Berge 
— zu vergeben / und san 863 —— ed worden. 5 
Vertrag haben 1.) un zu Xonna / 2.) Dover/ u 
Here u Manffeld7 — Minkwitz / —— 4. Eh 
beim —— in Thüringen / 5. — /zu en! 6.) Andreas 
ffvon ßenbach / Ritter zu önfe 
des el en rer —— — en von Schleunig zum Sathan / 


ae orne Kt 
ch Andrez — Marckgraf Albrechts zu Brandens 
burg / ge Tee un De nr u on: / is 
Churfuͤ Friedrichen zu Sachſen / a en Berg 
Br und Vorreitens / wie auch anderer Sachen mehr, inder Stadt Erfurt ein Vertrag auffs 


an I — 








1534 
nntags Erhardi Vermitt = Ehurfürft Albrechts zu Meintz / und 
beenden eng zu u, und — ammen geſchickte —— 4 * 
I war an —— —— Rici —— Domprobftenzu 
sog Bergen, 1) Cr 1.) Eheiftoffnvon beein ben? —— in —— eb 
s von Carlwitz Amtmann zu Radeberg 3.) Georgen von Bretendach / D und Ordinarium, 





15341535. 89 












R von manızu beipiig ein Bertcag zroifchen Churfürft 
an Sriedrichen zu Sachfen / und dem Adminiftrarorn des Stffts Naumburg / Bif 
Shilipf au Stenlingen, Pfalboraffen bey Nein Der Türe teut — 


Starb Hertzog Georgens zu Sachſen Gemahlin Barbara / geborne ausdem Könige 
ee — —— Dreßden / und liegt zu Meiſſen in der andie Domtirche gebaue 
Capelle begraben 


Freytags — is Pauli , hat Churfuͤrſt Johann Friedrich zu Sa de 
—— jede des toiederfäuflich Pe zu n ee 
Revers ausgchandigt 


Freytags nach dem Sonntage Efomihi Iſt der.über obberürtes Schloß und Veſte Car 
Bi 0 — hoch geſtandene Pfandſchilling / noch mit 4000. Güfden an gro- 
worden. | 
Wurde Hersog Johann Ernſt Churfürft Fohannfens zu Sachfen Sohn / zum Re&ore 
Magnificentilfimo ufder Univerfitat ABittenberg proclamirt. 
Montags nach Luciz ift zu Naumburg ʒw Hien ben Churfuͤrſten zu Sachſen / und dem 
bo, — / in unterſchiedlichen nachtbarlidyen Gebrechen / und anbey unter andern mes 
gen Beſuchung der Landtaͤge / Straſſen / Muͤntze / und dergleichen ein Vertrag auffgerichtet 


Starb Magdalena / Herkog Georgens zu Sachfen Tochter, Churfuͤrſt Joachims IT. 

— ———— a ı durch ein Schrecken / welches Cie bey einem entjtandenen Bran⸗ 
de empfunden / im 23. Jahre Fhres Alters. 

00... ‚Indiefem Zahreift der Unterfchied — aan os MD Batiohie nacher 

Weimar / ito aber gen Fifenach gehörigen Amte groffen Rudeſtedt gelegen vor dem Einfluß 

nach dem Biedeborn gefertiget worden...“ 4... | 

Sleichfals iſt Diefes Jahrs ın dem Amte Eulenburg verordnet worden / daß hinfoͤrder alle 

ort Gandwercke / i die Geiſtlichen deſto beſſet zu beſolden / den Gottes⸗ Kaſten ſolten helffen ver⸗ 

mehren / und jaͤhrlich abſtatten / 1.) die Becker / 2. fs. Wachs / von einem Lehrjungen / 2.16. 

wann eines Meiſters Sohn Meiſter werden wolle / und 4. W. wann einander Meiſter werden 

—__ _.. wirde/2.die Sleifchbauer/ 4.15. von einem Lchriungenv2. 15. eines Meifters Gohn/ 4.16. 

* wann ein frembder Meiſter wůrde / 3.) die Schmiede / 1.16. von einem Fehriungen / 2. 16. eis 

nes Meiſters Sohn / und fo viel ein frembder vom Meiſter⸗Recht / 4. ‚die Tuchmacher 73.16, 

einer Meifter würde / 14. 3b, eines Meifters Sohn / oder einer fo ing Handwerek freyete / 5.) 

die Schneider / 2. R. von einem Jungen / 2.35. welcher Meifter werden wolle/ 1.16. eines 

Meiſters Sohn disfals / 6.) die@erber/ 3.16. von einem Fungen / 15.vom Meiſter⸗Rech⸗ 





nn terrh. IB. eines Meiſters Sohn 7.)dieLeinwebery2.15.von Jungen / Meifters Sohn ift 
—— Buch ein Frembder vom Meijter werden. 8.) die Boͤtticher 2, 15. ein Junge / 2.16. ‚ein 
— mbder Meifter/ 1.15. eines Meiſters Sohn; Weiter iſt in obenangeregtem Amte Eulen⸗ 


burg angeordnet worden / daß hinkuͤnfflig keiner zum Meiſter⸗Rechte ugelaffen werden ſolle/ Er 
— habe ſich denn zuvor in den heiligen Eheſtand begeben... M ſ 











— 
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3 sr Iohann Ernft/Churfürft Johann Friedrichsdeitter Sohn un Weimar gebohren. 
8. Febr, Gtirbt diefer ———— Weimar in der Stadt⸗Kirchen begraben. 
„0. Mart. Stard Churfurſt Johanſens zu Sachſen jüngfte Dochter / Margaretha / unverheyrathet / 
30 Weimar anden Kindesblattern/imı7. Zahreihres Alters, liegt auch allda in der Stadt: 
N echenzneben dem Altar zur lincken Hand begraben ; Fhrer viel von denen Gefthlecht-Be- 


tn’ fehendiefen Todtes-Fall inda 
A Jah 7 zeiget nicht nur das in 
hium /ſondern iſt auch aus andern zuverka 
22.Mart. Wontags nach ‘Palmarım  feynd ohann Freidrichs / und Herkog Ges 
 orgenszufammengefhickte Raͤthe / die roifchen dem Stadthalter der Baley Thüringen? 
Ehriftoffen von Reklerodt / und dem ZungfeauensKiofter zu Jehna enthaltene Gebrechenin 

SGute beygeleget worden. —— —— 
23.Mart, u pe Be Palmatum / batigbemeldrer Churfürftfür Sich / und in Vormund⸗ 


Sıs37te Fahr / daß ſolcher aberin di ten 
StadtsKirchen befindliche —2 —* 
en —— zu erſehen. 











| eines Hi ers / Hertzog Fohann Ernſts / die von Herkog Ailhelm su Sachfen 
A — Pe) zu Schwerſtedt ber das inf) Stadt, umd * —38 
2... cen zoo. Marek löthiges Cilbers / an kpen Beichenen gegebene Tbieberkäuffe- Bars 
ae erg hehe Mhreibung) welche nachgehende vierdtehald Guͤlden erhoͤhet worden? confirmirt 
Son⸗ 


11. Jul, 






Dens halber 7 lich von dar begeben würde/daf Cie felbige in Shre Stadt 
* ee ali Rn ug ae — 
ae n folten. > Ä le 


— Fe —— Pahimens Peteus Paulus Vergerius, mit zı. Pfer⸗ 
ee al üm mit D. Luthern ſich gu umterreden 7 welcher uff das 


I 
a A—— — Gelandten / und D. Luthern auff dern Syloſſe zu 


— die verlangte Unterredung / 3 wid dannD, ‚Luther tapffer und zut Gnuͤge ee 
antivorret ö EN] 
Empfieng Churfürft Johann Atiebrichin Perſon vor Sich + und feinen unmündigen 


" Bruder Jersog Johann Cenjkeiy vamı Konig Gerdinanden an ftatt Rünes Bruders „Ser 


* Earls die Lehen relpestive üder das Chur⸗ und Fürftenthum Sachſen / zur Wien 


24. Dee. 


7. Jan. 


25. Febr; 


27.Febr. 


etwas ee 5 Be 
nee ueegehe. 3 chwo oblift geid 10, Sinai 


Beny diefer Belehmmg hat der Churfürft Hertzog n8/ und Hein ho/ Gebruͤde⸗ 
rer zu Sachſen / zur geſamten Hand —— Geſandten Hanſen von Schoͤnberg / 
*— —— Landgraf Pilipfend Se heiter gebrauchter er Diffamation , nicht adımıtui- 


ven w 

an iederpon Churfün ohann Friedriche —— purgiſchen Confeßions⸗ 
— Staͤnden vors. Grm —— A uff —— 
daſelbſt prorogirt‘- 


dieſem ES *— rl ——— su Sachſen das dem Rathe zu Erfurt 
— ‚u hei — deswilen⸗ weiln gedachter Dh nen 


einesbey Lirbich —— Adtrag nicht thun wollen / mit ges 
—— Weimar Ga Ki. j 


1 Er ; n 1536, 
gie na) Epipkaniä ——— Sahara 








gangen zu Anhalt / nebſt Hanſen von Pagk / ————— Grimm / an Hertzog 
lipfen una Wolgaſt/ eimeßener Dokunacht ı da Sie / als Anwaͤ⸗ 
de / Beyer nungen Dion 2 und ke era 


Mavien  Khlieffenumd voll 

tagsnach — — AH obgedachtem Hertzog Phikipfen zu 
— vu Churfurſt Johann Friedrichs Chhweiter/ Marieny zu — —— 
worden. geweſen 20000; ſtam Golde und gůlden Grofthen zund zwardie 
Helffte an süßen Groſchen uffs Beylager zu Torgau / und dieandere Heiffte ufffolgend Ei 
monisFuda zu Wolgaſt / an guten wichtigen Gold⸗ Süldenyeder in Mangel derſelben an gülden 
Groſchen und er ieden gülden Groſchen vor einen Gold Guͤlden gerechnet/ zahlen zu laſſen / 
—S— ſeynd geſetzet worden — / Be Guͤlden 

hin Sn ynebfteinem fattlihen einod. - N 
onntags Etomihi, geſchahe ———— Beylag wiſchen n nechſtvo orherbeme d 
ten beeden Fürftlichen Berfonen. —5* Er bat D. aber bersihiet voorben welches 
wohl zu mercken / demfelben we Trauringen obngefehr en / worüber er ſich in 

du, ‚Teuffe | a 


tesgebet n / du wirft nichts 
* nn fetz und Euer te 





Hat Kenfer Ferdinand Graf Bettholden K1X-und Albredhe 
—— — —S n zu Wittenberg nebſt 


und ein 
xaf ande Def icrpofiion zu Pums 
Friedri — Georgen zu 


wegen je ee 
5 offen Diejenigen von Adel / wel 
ren Keim a iz Lehn⸗Guͤther z doch den Sie 







tenzu, 
dem Einf 






mihr — — BEER ſolten. Fr den Id D. Martin Eurhern von 
ertzog Georgen roll. — 
EN ie afl waenac Loc vg 
















— 6 1537. 
ur Jan, Tirbt Fohannes / Herhog Geotgens zu Sachſen Sohn/ zu Dreßden ohne Erbe 
ch RX im 
a „Sabre feines Alters liege u eff begraben, * 
Ay efer H —— D.£uthern / und feiner Lehre ſehr gehaͤßig geweſen/ geſtalt 
ihm einſten durch den berühmten Mahler Lucas Kranachen ſagen laffen Waͤre ſein 
— — Ihn / h«uthern / eiſern gewefen / ſo mo te er kuͤnfftig / wenn er 
— ins Regunen gkame / ſtaͤhlern ſeyn. Demeabern. Luther lachende geantwortet ; Br 
beſorge ſich ——— und wäre befjer / ug bekuͤmmere 
0 fich umein ſeliges Ende / als daß er ſolche vergebliche Gedancken führte und 
0. gleifam den Himmel erpochen wolte / denn ich weiß/ daß er feines Daters Todr 


nicht erleben wird. Liber welcher Antwort fich Hertzog Johannes / als Ihm ſolche der 
* ehe Lucas hinterbracht / fehr entſetzet / in eine Schwermuth gerathen , a darauff 
„a Zn den. Seine Gemahlin has man nachgehendsdie Hergogin zu Rochlit / weiln ihr 
WWilitthums⸗Eitʒ daſelbſt geweſen / gerennet. 


Ye) Al diefer Hertzog in legten Zugen lag / tröftete ihn fein Vater mit diefer Borftellung : 










E 15. daß eralleınauff Chriffum der Welt Aepland feben/ und aller feiner Wercte, 
i ie auch der Heiligen Anruffungvergeifen folle. Da dieſes des ſterbenden Hertzogs 
To RE hoͤrte / fagte fie : Lieber Arc Dater ! warum laͤſſet man diefesnicht öffent» 


0, lich im Lande predigen? Worauf Derkog Georg geantwortet ; Liebe rau Toc- 
d: —2 au jollsnur den Sterbenden zum Trofte vorbalten/ denn — die bin 

j — * wiſſen ſolten / daB man allein durch Chriſtum felig würde / ſo wuͤr⸗ 
—* — — loß werden / und ich gar feiner guten Wercke befleißigen. 

17.Jan Wird Churficjt, Johann Feierich 55 zu Sachſen dierdter und Lepter Sohn, Johann 

2 Friedrich UL. und Züngerezu Torgau ar | FE: 

%.Mart.. Montags nach Judıca iR malfipen tfürft Johann Friedrichen / Johann Ernſten / 

a Sean und Deinen, Betten, Degen u Cafe since» Chur 

 $oadhiiv Öeor en / Hanſen / und Albrechten alen Marckgrafen zu Brandenburg zandern + 

0 An angraf Poli zu 

gift war in denen vorigen & 






. 2 


ſttalt au men geweſen / daß keiner von dieſen Erbeinigten / dem andern zuraflifterz Wie 
A ‚Kata Sa ‚Pabft verbunden fen folte / Dabero auch Herhoo Georg es vor dißmabl 
R h allerdings * laffen wollen, dieweiln aber die andern Spangelifche Exbbereinigte den 
abhſt ausgemustert wiſſen wolten / fo hat diefen Frbeinigungs; Receis ermelöter Herkog 

{ ei g nicht unterſchrieben fondern vielmehr — genommen / ſolches mit feinen Herr 
e andern Ehiirs und Sürftliche «Herren 

‚Interellenten ıben IN ner von Ihnen allerfeits ä part unter chriebenen Regiftratur, 

| gegen ———— oemacht / es ein und andern Falls lediglich bey dem Receis be, 
wenden zu laſſen. fl ge 


haben obgedadhte Ehursund Fürften zu Sachſen , Brandenburg 
E gehen, und publiciren laflen / worinnen unter 
welche iedes Chur⸗ und Fürftlichen Theils 


— en Hertzog Heinrich zu Sachfen in feinen Fuͤrſtli 

j Gebieten eine Kirchensund Schulen⸗ ihitatıon any und deputirte zu —6 — * ai 

Sbchencken 7 2.) Anthon von Schönberg/ und3.) Andreas Altbeffen, zu Freyberg / wider 
5 Diefe Anordnung lief; Ihn fein Bruder Herkog Georg in Shrifften warnen, Er’ He 
—— —B darbep und ließ die Vmt ion vor fich gehen 
%*- . guwelcher Churfürft Johann Friedrich uf Herbog Heinrichs Er uchensmit gebrauchen laffen, 
M. Georg Spalstinum, Pfartern und Thumberen zu Altenburg/ und D. Dielchioen von Kreu⸗ 
Yen. Rath und Amtmann zu Colditz. 











uhr 1% 


Ma Sn 








7.Nov, 





chnee eeberg wies 
— rt en Güde 


ai Lane 





Fa 1538. . 


Churfürft Johann Friedri * Univerſitaͤt Wittenbers geordnet / 
nah von zu / alsfeinen Borfahren gereidmete ſtipendia, in drey gleiche 
— — und wey Theile davon / denen / ſo in Artibus , und fürnehmlich inder 
Schrift ſtudieren wolten / der dritte Theil aber denjenigen von Adel / und andern / ſo zu 
den —55* — Fa trügeny ‚auch ie zu Zeitengines 90 vor einen Schoͤler der Artzney 

dlten orgau. 
ge Dienſtags nach Judıca ift gen König Chrftiani in Dennemarck / und Churfi ft Jos 
Friedrichen zu Sachſen vor Sich / und feinen Bruder Hertzog Johann Ernften/ dann 
gErnften und Frangen, Gebrüdern/ Hertogen zu Braunſchweig / wie en Landgraf 
3 zu Heffen/ ſo wohl Ba ee Johannſen und See, /wie auch Joachim’ 
Heenumd Brüdern’ Gurten zu Anbalt/ Gebharden und Albrechten / Grafen zu Manß⸗ 
Km der Ep fie * in zeitlichen —— ein Verſtãndnůß md Buͤndniß zu Braunſchweig 

et worde 
ag Serbinand —— König nad) Dreßden / um Hertzog Georgen zu beſu⸗ 
chen / und das neue Gebaͤude 

Montags J—— urfürft Johaun‘ —— Be Reetors, Magiftern und Do- 
&oren der Univerfität ABittenberg unter andern Verordnung / daß ulleund jede 
Studenten fo fich alda aufhalten wolten /er ſey Edel ———— Kleider / ſo zum 
wenigſten die Knien — noch auch zerfihnittene Uberzüge über die Hoſen / oder fonft 
zerhauene und jerhackte Höfen, mit Seyden oder dergleichen — tragen ſolten / auch 
die Kleider mit Sammet / ——— a act Bir 


Rotke ; Zaklein / oder Koller daraus Br! 
Dafelbft bey Verluſt des — Stra Sefänanig a ——— 
den / den Studenten keine 


Donnerjtag nach Oel Kındörä non ent ie Chi Br 
Hertzog Georgen Sachſen etlicher winiger zwoifchen denen A 
Kiebemverda/ & Sohn einig, Müblberg « / sem Alfa elbft, und derfelben 
a Sa Se ante Ban: Cosi 

oetorn / edrg n n 
— Beo —— und 6.) Han von Kitſcher / zu ühlberg 


erichtet 
— — fr amfürt: Johann ohanın Friedrich Das von den vorigen Chutfürſten 
—— die Stadt um 9000. Marck Silbers / oder 22000. 
— „Sie see rau eg 
wi enovo u ⸗ 
— rfuͤrſt Albrecht zu ae al Cr choff 


Es hat zwar wider fol 
Allei . 
En ich gereget/ und folche —E 1 bemuhet / durch Vermitte 


a7Jan 


26. Febr. 


BER roperbrüderten und Heffen / ift — Einloſung 
ish go zu Leißnik / der letzte dieſes Stammes 
ee re een 
Li mke / gGeorgen ⸗ 
falten /we im Jahr 43. Ehurfürft Vlorig Ak A Bi 


Schoͤnburg — aan und andere napend der Elbe an dem Boͤhmiſchen 
Gebuͤrge gelegene Orte — 


1 
433 





1339: — 
—— eorgens zu Sachſen Sohn Friedrich / mit Manßfe 
asien Cie / meiden ihren Eltern tie —* 2* 


— nach Invocavit ward hoedachter Braͤutigam / Hertzog Friedrich mit - 


Sa Omen othanen 36. Jahren dem 


; ar vo 
1539, 


* — m ö— — — m 2 
— 2 Kranckbeit Deraeftalt überf.illen / dap Er Abeudsgank mbermuthet / mit groffen 
N feines Herrn Vaters im 35. Jahr feines Dee vierwoͤchentliche u & 3 

de TDodtes verſahren / liegt zu Meiffen begraben. Rich, plögliche Todes; = erregte wun⸗ 
derliche Gedancken / zumahl bey dem Poͤbel / als we der In * —* feiner 
N E en fehr lieb geweſen / und weiln auch Deshalber Medicus; 
D. Eebaftian Rothevon Auerbach in Verdacht kam / auchin Na bens⸗Ge⸗ 
3 761777 —— — Siehe Coͤrper zwar eroͤffnet / aͤlleine derge tal a — 
undern muͤſſen / wie der Printz ſo lange haͤtte leben a —58 — 
orret und blutloß / die Leber trokken / und gleichſam — eG ee 
24 Me ee recht zuſammen gefchnürt gewefen. rauff Die 
SS gange Bürgerfehafft auffs Rathhauß erfordert / und Derfelben angezeiger jworden / dat; der 
— und fienunmehro acguiefcren ſoiten. Wid alfo der 
rat getillet. ——— Er tödtlichem Hintritt übergabder Väter Ihm die 
Fam  Megierung amd weiln Er eines bloͤ ſtandes / und dahero der Regierung nicht allerdings 
Aue "| 2 rung Er demfelben 7 von Adel / 4. Prieſter / und 8. Rathshetren aus den 

SE m hm inder Regierung trenlich andie Hand zugeben; als aber der Sohn mit 

la Huldigung zu Dreßden den Anfang machen wolte / hei er obgedachter maſ⸗ 
BA ee Ken ge Kranckheit / und gieng den Weg aller Welt. 

—J sg hat Dertog Georg zu Sachſen / zu feinem Bruder Hertzog Hein⸗ 

richen / en feiner Ratheauff Mitweyde / eine. Stadt guf halben Weg ʒwiſchen Rochlitz 

—* * abgefertigt / und demſelben anzeigen laſſen / wie daß er Willens wäre, / IIm 
egiment bey ſeinem Leben einzuraͤumen und su übergeben / wann Br von der 
{008 —— — Ketzerey ** wolte. Worauff Herkog —— geantwortet; 

Ecr habe feinen Bruder bergl ich lieb / wolte auch feine brüder! iche Liebe und Treue 

Segen” in der That erzeigen / ſo viel aber die Lebre und den Ölaubenbelungte, 
| wolte Er in Bedenken nehmen. Und hat darauff den Raͤthen / wie die Worte — 
inen guten Beltz gewaſchen / daß Sie ſich unterwunden / Ihm ſolch⸗ naͤrriſ 





J 
Säle 


ungeräumte Sachen fuͤr zuhalten / und ie alfo darmit zurück Ezichen laſſen. Hieruber — 
us leeres g Georg / damit in feinem Lande nach feinem Todte/die Cathouſche Religi⸗ 
4 94 gepflantzet werden möchte / auch hierdurch daß Er gerne geſehen / wann feines Bruders 


— ne machgehends Churfuͤrſt Moritz / feinesenun vor wenig Wochen verftorbenen 
) “4 2 a Sarg Witwe / Eliſabethen / geborne Gräfin zu — als der 
— iſchen Religion ſehr eyferig zugethane Fuͤrſtin / geheyrathet hätte 
17.April. SDonmerſt ags nach Qyalimodagenid ſtarb im 6gten Sabre feines Altersy Und Zten der 
Kegierung / nechſt vorherbemeldter Hertzog Georg der Bartigtes auch Reiche genandıy als der 
2 a tum Dank Sachſen / ander Darmgicht / meiſtentheiſs aber vor Bekum⸗ 
miernuß / und daß nicht nur feine Gemahlin / ſondern au ine ———— Doͤch⸗ 
Br  Sterzallevor Ihm im Dodte vorhergegangens und er nunmehro feinem Bruder Hergog Heinrir 
. dghen / foenferig.Cvangelifih war / die fehönen Lande hinterlaffen muͤſte / Iſt nachgehends uff 
Bene Anordnung / zu Meiffen uffdem Dom in einer von Ihin vorber erbayeten Capel⸗ 
| atbolfher At, ‚mit; Haltung 5* SEcei⸗Meſſen⸗ — 
—— ——— erfüchet )begrabe ei die ſe de ſetzte 
Leiche geweſen / ſo allda beerdigei worden. Bey die It EUER Hertzog 
DSDeinrich perſonlich zugegen geweſen / allein fo bald der erf min de er 
“= So venyufingen angefangen worden / heraus⸗ und uff das Schloß bat daft im 
duch feinen Prediger, ———— Pr —* 
As dieſer Hertzog Georg in letzten Zügen lag / — RER auff ſein 
* FR \ eigen Berdienft / und die Heiůgen / in Specie aber uf ſeinen auserfornen Patron Jacobh wei⸗ 
J — die beeden Kammer⸗ Junckern / Johann von Lindenau / und Fnedrich von Selknfsy 
n diefen ung Gchreyer/ Eifenbergen / ausdem Gemach und fagte hingesen der 
us / D. Rothe / zudem — en: —— Zerr Slie pflegren ſonſt 
—8 su ſagen / gerade zu / gibt die beſten dieſes thun Sie itzo auch und 
| — gerade zu Chriſto / welcher vor Arge Sünde geſtorben / und unfer einiger 
| Seligmacher und Vorbit ‚und laſſen die verſtorbenen Heiligen fabren. Auf 
dieſe orte —— Fuͤrſt geſagt: Ey! ſo hilff Mir / du treuer Heylaud 


id upH 








N Erbarme di —— —6 * * 
nr — dSterbenzc. Hiermit verfi midi Sprache dergeft 


303 11 Manglar D. Simon Pikon zum Gemach bi rat Garde mehr ale das Bier: € 
—F lar; Beinen ——— Er. an 
—* of befienen — — ondern au — ps re t 
— wurde / von bers nach eßden / wiewohl gar Paten Abends 7 und mit 


PIE PIE SB RR ut * 


* My / una, "oe 





44 1539.15. aD. 

— Bi pre Domin: — Heinrich der Sromme ar Sachen 
errin Albertinile en ter vonden Rath / und 

Hergog Heinri — — 3 Cuscein ſol⸗ 

nd RE rede erſte E⸗ 


| Heinrich den Ablaß / fomanfonft i inder 
jtlichen Bullen a Taͤuf⸗ 


en 
am be „T D: gutber nunmehro todtlis 
td en ae: 5* —— — zus 






- — sogen’ antwortete der Einwohner; Meer Ania wolle / fo kan es 
das etter noch wohte erſchlagen / mein Korn — — mir gewiß / dem kan nichts 
wiederfahren / wenig Stunden hernach kom̃et kom̃et ein Wetter / zuͤndet dem en Hauß 

und Hofanyund verbrennet alle fein Getreydig / fo er vor hero uff Theurun halten. 
3. Jun. — Sa / wurde der Roͤmiſch⸗Catholiſche —— in der Stadt 
n als der groſſe umgang / oder ‚Procefion des Fronleichnam gejlev wie auch alle 


> * be‘ Li 
6.julii. —— — inder Stadt⸗Kirchen zu Dreßden ——— Fried⸗ 
richs / und Hertzog Heinrichs/ wie auch beederſeis Gemahlinnen die erſte Evangeliſche hohe 
— / teutſch gefungen / unddas 
. —* er m re ausgerbei 
7.Jul. Hat Heimich Di — HZeoien zu drerbers gäntiich geiget 1 und die 


Am Tage x In eo Sachſen/ ufv —— — on 
mit Churfürft Johann Friedrichs, und deſſen —5 eine Vifitationder Kirchen und Schu⸗ 
len / indenen af — efallenen Landen / angeordnet / und zu Viſitatoren deputitiu.) D. 
Sti page eg 2.)D. — von Creutz / 

Amtmann —“ 38 2 * num , Ehurfürftlichen Saͤchſi 
Hoffprediger/g- ) Eafpar von S zu ui Burn s) Rudolffen von R ß 
ae re Vılitarı hen * D. — Friedrichen 

elaſſenen era mi n/ —— giftig waren. 

14. Aug. 0 snach a an abe Heinrichen zu / und der 
\ Aebtißin zu ı Annen / geborner Cnbagr wegen der Erb Boigtiy 
u Dvedlinburg — —— und Öebsechen durch einen gütlis 


u beygelegt 
n. Nov. Aufdem Mietwochnach Dartinitufbenvon.G ——— zu&achfen zu Chem⸗ 


nis gehaltenen Landtage / zu Ab ung der von“ Georgen binterla enen groffen 
Chun Birheevonbenen Anden aus Sittreiligteitsnoch uffjehen. ahe verwils 


on 2 Same Kamen die Proteftirende S Säney Arnſtadt yufammen / und deliberieten wegen en Ders 
a ee oyamet unter fich Der Deo habe —— Bindnihes / und bedürffenden 
21, Dec. en — geiftichen Stiftungen in 


— — — Kirchen⸗ und Schuldie⸗ 
her gewiedmet worden. 





er — r ee ie 
PR RT See 


die in il a 
og 1 

hart, Yan — und deſſen undsvertoandten 
— SEiande allerfeis BR mE SE / und handelten von Religions: 





Aut Soaieh, 
9.Matt. Dormerftags nad) Dulis — — Landgraff Philips der — 


* 440. 1541. | 95 
Leſſen / weicher/ n oben erwehnet / im Jahr ı523. Herbog Georgens des Barcigten 
zu Sachſen Tochter / Chriſtinen / geheyrathet / uͤm vieler trifftigen Urfachen willen / und weiln 
ſeines Yeibes Zuftand erforderte / neben Diefer ſeiner Semahliny noch eine anderes Nahmens 
Br 38 then vonder Sahla / welche eine Zeitlang in Hertzog Fohannfens zu Gachfen (Hers 
og Geo Sohns ) Witben / Elifaberhenyobgedachten Landgraf Philipfens Schweſter / 
auenzimmer zu Rochlitz ſich auffgehalten / uff vorher gepflogene Communication mit einigen 
and Fuͤrſtlichen nahen Anverwandıen / auchder Sachen Wichtigkeit nach / befchehenen 
u Uberlegung / und erforderten Khrifftlichen Bedencken / der Geiſtlichen; als D. Mar- 

44 = Lu'her‘, Phuhppi Melanchthonis, und D. Märtıni Buceri,, ſo wohl uff obbemeldtet feiner 









t befihehenen guten Bervilligung / und deshalber fub daco uf dem ne Heßiſt 
Sl en ausgeftellten hriftlichenConfens,zunnehmen/fich —2* sie 
| lieber forhane Margrethen von der Sahle durch Ihre Mutterz Annen / vonder Sahle / von obs 
beſagtem Rochlitz in das Fuͤrſtenthum Heſſen / nach Rotenburg bringen / und obberuͤrtes Tages 
daijeldſt/ in Gegenwart obbenandter beeden Gelehrten / Buceri,und Melanchthonis, wie auch des 
Churfurſten zu Sachſen Hauptmannes zu Eiſenach / Eberts von der Thanne / und Hermann⸗ 
von der Malßburg / fo wohl des Landgraffens Marſchalls / und anderer mehr / durch den Pfar⸗ 
er zu Hirſchfeld / Dionyhien ſich mit derſelben ehlich copuliren. Mit dieſer Gemahlin hat der 
at graff / üder die mit feiner rechten und erſten Gemahlin erʒielte zehen Kinder / nebſt ein⸗ 
en Töchtern / auch ſieben Sohne / nahmentlich; 1.) Philipſen / 2.) Hermann, 3.) Chriſtoff 
rnſten / 4.) Ahrechten / 5.) Conraden / 6.) Matigen und 7.) Ernjten / gezeuget / und ei⸗ 
nein iedweden zu feines Lebens Unterhalt ein gewiß Amt nebſt den Zugehoͤrungen / als ı.) Ließ⸗ 
| ES berg’ Schloß / und Amt / 2.) Buckenbach / Schloß und Amt / 3.) Umſtadt / Stadt und Amt , 
4) Homberg/fürder Höhe, Schloß Stade und Amt 7 5.) Muͤhlſtein / genanndt Ulrichſtein / 
Shilo und Amt / 6.) Schotten’ Stadt und Amt / und 7.) Sterenfels / Schloß und Amt/ 
fat dem Antheil am Dorffe Dehren / durch eine hon⸗inon vermacht / und ſolches nachges 
dt I feinem Teftamente contieinirt. und veftätiget.  Diefe Söhne feynd nachgehends ges 
ennet und geſchrieben worden; Bebornz aus dem Hauſe Heſſen / Graffen von Dig, und 
dann ein iedweder / nach feinem Ihme zugeeigneten Sitz / als; Herr zu Lißberg / derr zu 
Bickenbach/ uf. }. Starben aber alle aufer Ehe. 9 
jo. Jan. Weurde Euiſabetha /Pfaltzara f Friedrichs TIL beym Rhein / Churfuͤrſtens Tochter, 
here Johann Friedrichs des Mittlern zu Sachſen andere Gemahlin / uff dem Schloffe 


BT — 


a Se 


— 


gebohren. — 
2400. Sonntags nach lrſulaͤ / iſt wiſchen Churfuͤrſt Johann Friedrichen und deſſen Bruder, 
ohann Ernſten / an einem⸗ und Hertzog Heinrichen zu N am andern Theile/ wegen 
mterfehiedener Irrungen indenen Aemtern / uff den Landſtraſſen / und fonften zu Naumburg 
5 Punch beederfeits dahin geſchickte Dächer nahmentlich ; wegen des Churfuͤrſtens / und feineg 
Bruders / 1.) Micoln von Ende / ju Brandis/ 2.) Hanſen von Pagk / Ammann zu Diebeny 
3) Bleichart & indringern/D. und 4.) Joftenvon Hayn / von wegen Hertzog Heinrichs / 
Weiffen von Schoͤnderg / Oberhauptmann der Herrſchafft Glaucha /2 Hanfen von 
PA. nis / Amtmann zu Radeberg / 3.) Georg Kommerſtadten / D. und 4.) Hanfen van 
— ers Hofmeiſter / ein gütlicher Vertrag auffgerichter / einige pun&ta aber ſeynd biß zu 
2. © peiterer Zuſammenkunfft ausgefegt worden. / 
Dec, Zu der Wochen Barbara iſt zu Torgau ein Landtag gehalten und uff demfelben nicht 


7 


nur der Zchende vom Getraͤncke nochuff vier Fahr zu endlicher Erledigung der beſchwer⸗ 








u u ZU m me u en —i— 





\ er⸗Guͤther / fondern auch den Ehurfürften zu Beſuchung des nacher Au 
auegeſchrieb —eS S —S— worden. — 
N J it 1541 x 4 | h J 
* At D. Luther feinen Catechiſmum zum erſten mahle in Drucfausgehenlaffen. 
y.Jan. | Sachen Peyläger mie Agneſ⸗ 


e Hertzog / nachgehends Churfürſt Moritz zu 
——— Philipfens zu en gelte in Ch ei wefeibft er ſich eine Zeitlang 
aufgehalten / die Heimführung aber erjt gegen folgenden Winter / um Martini. 
Und war die Braut damahls noch nicht — Zum Heyraths⸗Guthe wurde 
00 Ihrverordnet 25000. Reichsthaler / und uff fo hoch ABiederlage/ 7000. Reichsthaler jährs 
qe dinſen / denen hernach nod) 1000. : zugeleget toorden. Die Morgengabe 
iiſſt geweſen 5000. Reichsthaler. Obwohl diefe Heyrath ohne väterlichen Confens vorgenoms 
mien worden / geftalt auch — anfangs ziemlichen Unwillen darů⸗ 
ber gefchöpffer/ ja die Unterhaltung feiner Fuͤrſtlichen Schnur difficultiret/ ſo iſt doch daraus 

dem gemeinen Reichssund Religion Abefen groffer Nrugen jugervachfen, 
; | Wur⸗ 





z, Aug 


m Aug. 
19. Aug. 


n Sept. 


er 


35, oacb. 


9 Nov. 





Datirt N . . Ä 
zu Sachfen fein Teſtament / und ordnete darinnen da 
fein Fuͤrſtlicher enden le sn Ihme aber Fein erhaben Grab ni 


fondern nur ein Lei einer mehingenen Platte und darauff fein Bildnüß / mit fei- 
nes Tituls Uberfchrifft gefertiget werden. ; * 
Hat Herkog Heinrich’ wegen des / durch feines Bruders tödtlichen Hintritt erfolgten 
Falls / vom Keyfer Carln V.die Lehen über alle feine Lande zu Regensburg — 
Erheůte Keyſer Carl V. uff dem Reichstage zu Regensburg / dem Biſchoffe zu Moͤrſe⸗ 
burg / Sigismunden / gebornen von Lindenau / einen ee Befcheid und Decrer, daß 
Errder Biſhoff unddeffen Stifft bey der Pollellion des Fuͤrſten⸗Standes / auch der Fuͤrſt⸗ 
ichen Rechteny Gerechtigkeiten Regalien und Freyheiten / bey dem Reich / auch des Reichs 
Anſchlaͤgen / ungeirret gelaſſen werden ſolle. AR 
Dienftags nach Peter Kettenfeyer / beruffte Hertzog Heinrich zu Sachfen / feine Lan⸗ 
ders Stände nacher Dreßden / und gab ihnen des Landes Nothdurfft zu berathſchlagen / in 
fpecie aber zu vernehmeny daß Er regen feineshohen Alters und anhaltenden Leibes⸗ Schwach⸗ 
—* äteften —— Moritzen / die Landes⸗Regierung auffzutragen gemeynet 
® alt — F 
Sonntags darauff ſolcher Aufftrag wuͤrcklich erfolgte. 
Starb —** einrich der Fromme zu Dreßden / im 69. Fahre feines Alters / und ward 
zu Freyberg in der 


rigen / dabin zufammen geſchickte Raͤthe / alz MGregorius Brüffen/D. 2.) Hanfen von 
Ponikau / Kaͤmmerer / 3.) Georg von Carlwitz / undg-) D-Ludivig Fachſen ein Vertrag uff⸗ 


— * über den Ober⸗ und Hohen Straſſen / als von Leipzig indie Schleſien / wie auch von 
Leipjig —— gehalten / auch ein gedrucktes Ausſchreiben / um die Fuhrleute darin⸗ 
nen vor 


—— ags mach Urſulaͤ 

— ———— zu Heſſen Tochter vor die zum Heyrath⸗Guthe verſprochene 25000. 

Thaler und ſo viel Wiederlage / wie auch sooo. Thaler Morgengabs⸗Gelder / zum duͤrſtli⸗ 

Eee Anſitz und Leibguehy Schloß, Städte und Aemter Freyburg und Weiſſen⸗ 
zuf 000. Thaler jährliche Nugung . fub dato Naumburg. * 
Montagsnac) aller Heiligen hat rſt Moritz zu Sachſen ein Ausfehreiben wegen 


gehalten, und Fein Geſelle wider feinen Willen / und fo lange es andern gefaͤllet / zu trincken / 
gen / und den Meiſtern dadurch ihre Arbeit gehindert werde / und do die Geſellen daruͤ⸗ 
* 


rnen / gefertiget werden ſo 


Jahre hielte Hertzes 


und wurdeuffdie (der Neiche-Stande Vergleichung nach — Landen zugetheilte 1600. 


der Hertzog 
den get zund zwarbdergeftalt/ daß die Ritte wegen ’ 
— Gulden —— —2 au gende rn 
15. Ölilden auff3- Termine abzuftatten verfprochen. BEE | | 
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22. Jan. ¶ Onntags Fabiani & Sebaſtiani hat Churfuͤrſt Johann Friedrich in dem wegen der Tuͤr⸗ 
8 ig Swen in Druck ergangenen und publicırien Patene, unter andern diefe Clauful fer 
zen laſſen; Daß die von der Nitterichafft + ie fißen auff Cantzley⸗ oder Amts- 
ESchrifften / desgieichen auch unter den Biſchoͤffen / do ihre Lehen fo fie von den Bifchoffen has 
ben / indem Chur⸗und Fürftenthum Sachſen gelegen und davon Schutzes und Schirms ge⸗ 
nießlich feyn 7 von 1000: Guͤlden werth aller Ihrer Guͤter / beweglicher und unbeweglicher / 
© geben Guͤlden und ven 100. Guͤlden einen Guͤlden geben ſolten. * 
KReb, Mittwochs nach Converfionis Pauli, haben Ehurfürft Johann Friedrich / und fein Halbe 
ae Sr Bruder / Hertzog Johann Ernſt / zu Sachfeny und zwar diefer mit Zuziehung feiner verftorbes 
J nen Mutter Bruders, Fuͤrſt Wolffgangs zu Anhalt (welcher auch dieſen Vertrag mit unter⸗ 
er jeben) wie auch beederfeits Raͤthe als: Gregorius Bruͤkken / D. und Hanfen von Poni⸗ 





au / Kämmerers, eine erbliche / umd folche Sonderung / Die dem väterlichen Teftament / uff 
— * 2 en Bervilligung und Wohlgefallen nicht juwider / auch Land und Leuten unſchaͤd⸗ 
ch / abgeredet und gehandelt. Und hat Hertzog Johann Ernſt zu feiner Portion befommeny 
die Coburgiſche Art und Pflege, mit allen Ein⸗ und Zugehörungen / und hierüber noch 14000. 
0 Bülden/ welche Ihm fein Brudery der Ehurfürft/ von feiner Portion alljährlichen zu zahlen 
erwilliget. Alle andere und jegliche vaterliche nachgelaffene Thüringifche und Meiknifche 
9 Lande abersfamtdem Voigtlande / auch alle AiederkauffssFrbe + und Güter mit allendarauff 

\ 0 fteheniden Schulden feynd gedachtem Churfuͤrſten gelafjen worden. Zu Torgau. 
g n,Febrr Sonnnags bielte nechjt vorherbemeldter Herkog Johann Ernft zu Sachfen / mit Ca⸗ 
7 7 harinenz Hertzog Philipſens zu Braunſchweig⸗· Grubenhagen Tochter, Beylagerzu Torgau / 
beyr dieſem Fürjtlichen Beplager ſeynd geweſen / 1.) Churfürft Johann Friedrich / 2.) Hertzog 
—— n Ernſt / der Brautigam / 3.) Hertzog Moritz zu Sachſen / 4.) Hertzog Auguſtus zu 
De feny beede mit ıso. gerufteter Pferde / 5) Hertzog Philips zu Braunſchweig / der Braut 
Deater / mit etlich 30. Pferden/ 6.) Hertzog Ernſt / und +.) Derkog Albrecht der Braut Brüs 
0 Derer 8.) Hertzog Johann Friedrich IT. und Mittlere zu Sachſen / 9.) Hertzog Johann Wil⸗ 
are "helm zu Sachſen / ı0.) Herkog Johann Friedrich IL. und Zungere zu Sachſen / 11.) Furft 
* Wolffgang von Anhalt / des Braͤutigams Mutter Bruder / mit so. Pferden / 12.) des Chur⸗ 
— en zu Sachſen Gemahlin’ 13.) die Fuͤrſtliche Braut / 14.) Hertzog Moritzens zu Sach⸗ 
fen Gemahlin. An Grafen / Graf Guͤnther zu Schwartzburg / 2.) Graf Hanf Heinrich 
u Schmarsburg/ 3) Albrecht Grafvon Manßſeld 4.) Eruſt Graf von Gleichen / 5)Hanß 


— * 
e— 


J * 


di: 

8* Srafvon Gleichen / 6.) Chrißoff Graf von Nanßfeid/und 8.) weene Herren Neuffen zn 

IE Vräßr 9) mochein junger Graf von Manffeld 10.) ein junger Srafvon Barbyy und rı.) cin 

unger Graf von Hohnftein. Verſchiedene Rennen Turmerenz und Geſellen⸗Stechen ſind 
— * n Solennien gehalten worden. | 

at Koͤnig Ferdinand / an ſtatt ſeines Bruders7 Keyfer Carls V. in die zwifchen Bir 

— ——— IV. zu Wuͤrtzburg / des Geſchlechts von Bibra / und Fuͤrſt Wilhelmen / 

—J 


9 





Gerafen und Herrn zu Henneberg / getroffene Handlung/ durch welche gedachter Biſchoff die 
— 4 re mit Vorbehalt der Lehen) ſo über soo. Jahr Wuͤrtzburgiſch gewer 


” nit 
4 
H 


- fensnebft 170000. Guͤlden Zugabe, angemeldten Grafen zu Henneberg überlaffen  dargegen 
"70 Biefer jenem das Amt Mainburg abgetreten, feinen Coniensfub dato Speyer ertheilet. 


Sonntags Invocavic hat Churfürft Johann Friedrich zu Gachfen ein Parene in Druck 

ud —5* en / Krafft deſſen nach erfolgter Fuͤrſtbruͤderlichen Erbbertheilung / alle und jede Amt⸗ 

| Keuter Rüteerfihaftt, Staͤdte Unterthanen und Diener / des Orts Landes zu Francken / ihrer 
f Pflicht erlaffen/umd fie darmit an feinen: Bruder Hertzog Zohann Ernften/ verwiefen feyn 


dei Lie Hertzog Johann Frnft zu Sachſen dergleichen Patent andie Amt⸗Leute / Ritter⸗ 
mi? Pape Städte, Unterthanen und Dienerder Lande Thüringen / Meiffen und Voigtland / 


ı57Mar. —  Nahm obbenandter Furt Withe im zu Denneberg nebft feinen beeden Söhnen Georg 
Ernſten und Poppen / in der durrh Tauſch überfommenen Gtadt Meiningen die Huldi— 
— 8 


* — Montags nachdem Dftertager wurden die — — jedrichen und 
ertzog Morigen zu Sachfen 7 fo wohl wegen der Stadt Wurtzen an fich felbft  (weiln 
0 felchein beede Chur⸗ und Fürftliche Theile Schuß, Schirm’ Bertheidigung und Handhabung, 






laut altwäterlicher Theilung gehörte) als Der vondem Churfürften begehrten Fürcken-Steuery 
entftandene Irrungen / weshalber fie beederſeits in der Palmwoche mit frarcken Kriegs Nüs 
ſtungen gegen einanderzu Felde zogen / der Churfuͤrſt auch befagte Stadt Wurtzen bereits 
eingenommen hatte durch Landgraf Philipfens en Ya (als eines — — und 

Schwie⸗ 





3.Mäj. 


9.Mi). 


25. Mej. 


g.Jum 


98 15 42 

— Hertzog Moritzen) Vermittelung / auch auff D. Luthers gegen — krie⸗ 

gende Theile + befchebene beweglichfte Abmahnung / inder Güte beygeleget ; und unter obs 

‚berürten Tag ein Vergleich) auffgerichtet 7 auch nachgehends dieſe kurtze iedoch gefährliche 

5 weiln felbige in der Palmwoche ihren Anfang / und im den Defterlichen Feyertagen ein 

luͤck iches Ende nahm / der —— —* enennet. 

a a —— — — 
en / du dgr p ngen / im 

‚des Erfurtiſchen Schuges / und auswaͤrtigen Lehn halber / eine —— ge⸗ 

troffen. 


Dienſtags nach Cantate ſeynd die von Churfuͤrſt Johann Friedrichen zur Kischen» Vih- 


-tation des Stiffts / Amts / und Stadt Wurtzen / Deputitte / ntlich; 1. Aßmus Spie⸗ 
„geb zu Grunau / 2.) Dietrich von Starſchedel / auff Mutzſchen 3.) Georg Spalatinus / 
Und ) Johanues Schreiner / beede Magiltn, —— und Grimm Pfarrer und 


Superintendenten / zu eh Wurtzen anfornmen. 
Hielte Herkog Johann Friedrich Lund Mittlere zu Sachſen / imazden Fahre feines Al⸗ 
ters auff dem —— Torgau in der fo genandten Stamms Stuben Beyſeyns feines 
eren Vaters / und Der — t Johann Friedrichs / und Hertzog Johann Ernſts zu 
Sachſen / wie auch ne —— Perſonen / eine zierliche Oration in Lateiniſcher Spra⸗ 
che vom Amte eines frommen Fürften. 
Montags nach Trinitatis gieng Hertzog Moritz mits. Eompagnien zu Fuß / und einer 


cken Squadron za Roß / als ein Volantair in Ungarn / und begab ſich in die Belagerung vor 


ftar 

Die Stadt Def, aliwo fein Leben / wie man pflegt zu reden / vecht an einem feydenen Faden ges 
hangen / Denn als an einem Gonntagedie Tuͤrcken einen Ausfall thaten / und der Hertzog ſich 
fehr wagte, undaff den Feind alluhisig loß gieng / wurde 8* das Pferd unterm Leibe er» 
ſchoſſen / und weilnfodann die Türken mitihren Sabeln auff Ihn loß jr .f hätte Er 


fonder Zweiffel fein Leben laſſen —— Er nicht durch GOttes Huͤlffe und Beyſtand / 


yJım 
5. Jul. 


2, Aug, 


ıt. Aug, 


12, Aug. 


27. Sept. 


3.08, 


und feines einigen noch um fich g eib-Dieners Sebafkian von Reibiſch / eines 
Thüringifihen von Mel z font der —— genandt / Treue errettet worden / geſtalt 
dann dieſer über feinen bereits hart verwundetensund vom ‘Pferde herabgefallenen Herrn 
fich mit Fleiß geleget / und die Hiebe mit den Tuͤrckiſchen Saͤbein fo lange auffadangen, big 
der Entſatz vonden ot darzu gekommen, Erder Reibiſch aber ward fo gefährlich blelſitt, 
SEE iken Shurfüre Sohn Serien. und Dertog Merten u Cadfn,der 
zwi Ü vie / og u n/ 
Münse halber in Bezahlung der geſamten Bergdiener und Arbeiter’ durch —— Lands 


graf 2% zu Helfen ein Bertrag zu Mügeln auffgerichtet werden. 


at Hergog Johann Wilhelm zu Sachſen / im ız. Jahre feines Alters / und. in Gegen⸗ 
wart —— rund anderer gelehrten — zu Torgau im Fuͤrſtüchen Schloſſe 
eine Oration vom Ritter St. Georgen 
Berenneten Thurfürft Johann — Landgraf Philips zu Heſſen / das Her⸗ 
tzog Heinrichen zn Braunſchweig zuftandige fefte Schloß und Stadt Woiffenbuͤttel / und 
zwar dahero / weiln letzgedachter Hertzog obbem ——— Landgrafen in Schriff⸗ 
tenziemlich hart angegriffen / die — euſerſt beleidiget / und in dern Lande viel 
Mordbrenner / ihrer noch uff dem Scheiterhäuffen beftandigft sethanen Ausfüge nad) / ges 
Phi et. Diefer Feldzug hat die Te damahlige Bunds-Stäaude/ vermöge vorhandener Urkuns 
gekoſtet 599333. Silben «uf was Sachfen und Heffen vor fich ausgeben, und dem 
a ae —— ſehnd die zwiſchen dem Jungfrau⸗ Kloſt Jehna / und dem 
Freytags nach Laurentii ſeynd ungfrau⸗Kloſter zu vu 
Compter zu —— nachtbarliche Ge durch Churfuͤrſt Johann Friedrichs / 
und Hertzog Moritzens zu Sachſen nach Dornburg geſchickte Rraͤthe / nahmentlich; 1.) Benes 
dir Pauls/D. 2. Melchior von Wechmar / Berwalthern zu Reinhardo Brunn / und 3. Xau⸗ 


rentius /h. von wegen des Churfuͤrſtens / und don wegen Hertzog Morigens / 


1.) Georg Kommerſtadten / D. 2.) Hannſen von Kitſcher / und 3.) Heinrichen von Buͤnau / 
den aͤltern / zu Droißig / Verwalthern zur Pforte, eroͤrtert und verglichen worden. 
Ergab ſich obberinte Feſtung und Stadt Wolffenbuttel an den Churfuͤrſten und 


Land⸗ 
grafen / ohnerachtet Ihres vorhergethanen Hohn» und Grosſprechens; Indem fie bey beſche⸗ 
hener Aufforderung zur —— gegeben: In drey Jahren folte man weiter Nach⸗ 


reaget halten / alsdann wolten Sie Ihre Meinung entdek ken. Item als der Anfang 


gemacht wurde / lieffen die Belagerten von dem Schloß⸗ Thurme dieſes 


bee blafen: Hat dich der Schimpff gereuet / ſo zeuch nur wieder 
Mittwochs 


nach Matthaͤi iſt dun obgedachtes Churfuͤrſt —————— 


$ Sach d der Elbe abgefertigte Nat nt 
Se ae ee 
Haben fic) zwifchen Falckenhain und Torgau / zwey geoffer Meilen Wegs / gt derge⸗ 
altiger 


\ 


nd tn Alu Zi Zen 


4 


— 1543, oo 99 
— 7 Fa Ba mahls gan e Denen⸗ 


Nor. — BE ee Fohann Eruftzu Sachfenan fürn Halh⸗Bruu⸗ 

sten riedeichen und giebet Ihm darinnen zu vernehinen /wie Sr bedacht 
. Moiteävegen! Sam Dr u, 18/ ufm Schloß Coburg / und der denen Unters 

EN ——— — — Sg 4 ner: Vale einem 

R oflager aruren zu lafjen mit erſuchen / Fhimedarzumit beuothigter Hülffean 

AN —— ie Beten —— ein 
 Mblageauf 7873. Gülden, — 
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22. Febr, ar nach Keminifereift wiſchen Ehurfürft Johann Friedrichen uno Hertzog 












— iger Irrungen halber zin bondodes Leibgleits/ Tuͤrcken· Ren⸗ 
— nF er Dale Jagtie ı Dertragder Hainiſche Vertras genandt / durch achbenandte 
* Raͤt —— Öregorius — 2. Hanſen von —— Xaurentius 
— D.,.4.)Beörgen von Carlwit / 5.)Ludwig Sachfen und 6,) Cggrg Kerherfkadten/ 
Do&tores,jum,; Mu. hrer Principalen Rauficaion, auffgerichter und barinen 
M N * u vorigen * u “ eie Receſſe bewilliget/ und angenommen Sen Und wird 

| trag genennet. 

— ib in feinen ga ee Riem Drug liegen. 

er h Tuinitatie, wurde ein uff Hertzog Moritzen bu in Druck gehn rtigtes 


N pu —— MänniglichEund gethan/ da —2 Landen deep Fürjtenz 
* —* ** 1/ zu Meiſſen — ‚Pfordtey und ATerfeburg (welche legtere nachmahlsgen Srimm 

PRE verleget) geftifftet worden / und in iedivever eine gewiſſe Anzahl Knaben, als bey der erften 6o./ 

In RR ir 99-und bey der letztern zo. Knaben / iedoch / daß feiner unter. und Feiner über 






15. Fahr ers / ſo wohl Adel —* bürgerlichen Standes / mit Koſt / Lager/ und ge⸗ 
* ten P —— und zwar iedweder Schuͤler uff 6. Jahr laug unterhalten werden 
von Anno —— age obiger Irrungen halber prorogirte Böhmifehe Beleh⸗ 
| —— m had gegangen / — 25 ſolche Herkog An guſtus / als Chorfuͤrſtlicher Lehn⸗ 
at Traͤger einpfa man und zwar u ieſe maſſe / daß ſolche en öffentlichem Pallaſt / fordern i in 
ern der Kammervorgangen/ ‚der König auch nicht in feinem Königlichen Habit und Majeftar 
— ich ſon onſten einen Stul zurichten laffeny diewenige Ceremonen haben darinn 

| c 


anden/ daß Hertzog Auguftus beydem Könige / che Er vor bemfelben perfonlich „erfebi ie⸗ 
* * neny ümpdie Belehnung / auff die bereits vergichene Weiſe durch den Churfürftlichen Gefandr 
Georgen / Edlen vonder Planit / und feine Raͤthe / Wolffen von Ende, ABolffen von 
) — en Des berg / und ſeinen Cantziar / D. Simon piſtorn habe ſuchen laſſen / wecche Bitte von Ahnen 
} j port kon —— Knien geſchehen 2. Auff die Angler twiligung / ha⸗ 
pi * elbe Sich von dem 





* DR * ——— won sarah Bun denſel⸗ 
* em Koͤnig abgeholet / n rtzog vor ufdie Knie € 
\ Ay Zn Hände zuſammen —— rn. Mi rin AN e 
4 AR Ih j briften C ar/ a ns⸗ otul 
— Si ( 1 — gebührender Danck por BE elehnung erſtat⸗ 
ur 23 : £ 

— ontags nach Vincula P bat Ehueirft Sohn Brig, Kirchen Vibcarioni 
| ee Lohenſtein angeordnet / und Cr ebrauchty1 a 
hir. ‚ fen. von Graͤfendorff Aıntmannzu Voitsberg und Mauen neb ne — dieſem 
— wa Ortes 3.) Veorg Rauten / und M. Spießenv oderan diefes Stadt / ‚wann Er Alters 


er nicht fortFommen —— ul Rebbun, Pfartern und, Superintendenten zu Deiß 
Anl itation, a Dane db cine bon ah 
und Carl von Kofpoth zu Schiltbadhr adjungire, 
tags nach Neriviratis Marie, wurde Ehurfürft Jo Johann fing © Ehsfen) von 
Be: ee 
2 v/a N) 
Tg — —— — zu ewigen Zeiten ih nicht bedienen 


Iſt von — Moriten zu Sachfenzu Beipig ein geiſtliches "Gooklorium, uffgerichtet 
— * 
Bot Sen he DS En Dam Bin ic Du 


— VEN RS" - Yin 


"16 
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* die i ee 


a. Jan 


24. Jam 
13 Feb, 


6. Mai. 
7. Mai. 


3. Ma). 


n,Maj, 


De ei ee ne rfich nachgehends / Der tige ve 
| meh daranff — — 


13. Mai. 


Pille 





8 IV. meilnderfelbe jur ei hc, begvemen 


u 
Serhog 


3 ——— —5— ichen ——— zu — — 


—— — — Em — Bohnſtein/ 
In dieſer S Ihe, 8 Cape — hiebevor ein 
grofir? gegangenyin wel⸗ 


pi 
ehen einften ein — en tan wein. —— 


— 


— 








ne na * 


* a4 


ören 


hmi + Burggtafeng 

u Grafens zum Hartenftein/ und Hering a — Anfuchen/ den, 

in Anno 1232. von den dama richen IL., apud Pontem 

Naonis —* Maji indidtione quinta, überdas —SeS und He rertheilten Freyheits⸗ 
und Gewalts⸗ Brieff / zu * age confirmirt. 

ten die beeden Bruͤdere / —— — Stasi Sahen einen Ver · 

trag auff/ daß es bey der Großvaͤterli bruͤderlichen raͤgen / 

beederſeits Tode / unter —— ns werden 


"Hat Key te Earl v. dievon feinem Bruder 
macht 7 — Fried —5 und ——— rn 
1535 zu Wien ertheilte Lehn / zu Speyer conlirmi 


Keofer der zrifcben Chunfürft nn Friedrichen / und feinem Halb⸗ 
ae Ernftenvorz. — richtete ——— * 


confirmirt worden. 
zwi 


3 
hE onttacts / und 4.) die in Vorſchlag gebrachte Iben S 
= a sis. See Fall Er 
8 / demandern Sohne / — ae Pin und König Ferdi⸗ 
Eleonoren / ſo damah beederſeits wie 


ee en ——— 
de 1 aſen Perenot / zu Granvella, wegen des m 
—— Sofa Srüenpfulund Cchwechaus — 


zu / dann wegen des C 
* —— D. und Frantz Burkardten / eine Abhandlung / und endliche 


ber / indem felbige zuvorderft / wann diefe zur Chriftlichen 
ar ee ne 


Sala Di —— ee — 


die zum Amte — ſonſt ne daſelbſt dergeſtalt ver⸗ 
erbet / daß Sie ſaͤhrl m Are um er berürtes Amt reis 
— — — —— —— ungefaͤhrlich 20. ‘Pferde indie 
rohe y oder feinem H e/auffnehmen und ftellen folen. 
Earin V. die wiſchen Churfürft Johann Friedrichen / und feiner 
mahlin/ Sionlen/ —— a aaa im Jahr 1526. zu Den auffge⸗ 


Contirmation exprefse mit ange⸗ 


Fihet/dafberinder € — enthaltene Ateu: nebmlich / 2. —— 


s zu Cleve / und de ſſen Bema 
ud Bergen / Beine Mannliche Erben hinter Ihnen —— —* 


ehren, Icher gleich 
— 


ap 2% 10 
0.0 —— me Fülichy Cleve und Bergen, 


ER die Braffihafft von der Mard und Rüvensberg/famt allen Bin-und FZugehös» 
rxungen an obgenandte Sibyllen (Churfürft Yobann Friedrichs Bemablin und 
0 denfelbenrundfbrebeede Erben / ob Sie die miteinander zeugen würden Esm- 
is "men und —* Iepn follen zc, kraͤfftig und. mächtig ſeyn / ftetund feftegehalten/ und 
Kae sogen werden folle, 
14 Maj. - Ward Hersog Auguftus/nachgehends Churfuͤrſt vondem Capitul zu Merfeburg zum 
— reſignurte aber nach 34. ——— wie 
2. auntenimahrı548. zu fehen. —2** 
3Jum Confirmirten ſo wohl Keufer Earl V. als König Ferdinand die zwiſchen diefeinund Chur⸗ 
,,.. fürft Johann Friedrichen / über Fhre zufamm gehabte rrungen / zu Gpeyer auffgerichtete 
Segleichung (movon oben am rı. Maji Erwehnung gefehehen Jdafelbft und zwar ieiweder 
F 





Krautheim / Oberndorff / und Schwerſtedt/ Ubernehmung vier Ritter⸗Pferd 
2.2.0002 erblic) überlaffen und eingeraumet worden. R : N 
| 1. Ang. _  Donnerjtags nach Vincula Perri , ift zu Yußmeffung der Holkungen in dem Amt Wei⸗ 
s — mar / durch die Dazu Deputirteny Nicol Fuchſen Jobſt Seidlern / und Peter Heſſen/ der Anz 
| IE fang pp * biß ne Fruůh⸗ Jahr darmit zubracht/ auch ingeſamt befunden wor⸗ 
benz 2884.Acker / 72. Ruthen. 
od.  Eoyndoom König ae Ehurfürft Johann Friedrichen zu Sachſen/ alle feine 
— ume / Staͤdte / Veſten Schloß Märckte / Dorffer / Gerichte / hoch und niedrig / 
| ER Gleit auff Waſſer und Land / Widbahn / Wald / Waſſer / Fahr Fiſcherehen / Herrligs 
u 


| 0 Süter/Zinfeny und Gerichte / indenenigozu Pflege Cchwerjtedt gehörigen Dörfferny 
| — 


‚ Keiteny Dannfchafften, Echnfthafften, Kandund Eeutey Epriftenund Füden/ Düng/ 
ER Sehe Wien confirmırt ‚und betätigt. n tz / und alle 


ſtatig 
a. Wieß Churfurſt Johann Friedrich die Schlöß-Kirche zu Torgau durch D. Luthern ein⸗ 
0 werben. ’ 
s.Nov, . Ward Dorothea Suſanna / Hertzog Johann Wilhelms zu Sachfen Gemal kin . 
— fuͤrſt Friedrichs —————— ren. ap ers — 
26.Nov., ¶ Aittwochs nad) Tatharina / Iſt wegen der beeden Aemter Georgenthal und Schwartz⸗ 
7 waldeine Wald⸗ und Holtz⸗ Ordnung zu Papier bracht worden. Zu Torgau. 
3,Den . Wurde Hertzog Morigens/ nachmahls Churfürftens erfte/ undeinige Tochter  Annay 
| £ m: a an Pring Wilhelmen von Uranien / Grafen zu Waffaw verheyrathet worden/ 
J —n — 
— F In dieſem Fahre hat Churfuͤrſt Johann Friedrich die Schule zu Gotha ſamt dem Ceno- 
bio und freyen Tiſch vor 24: Knaben geſtifftet. 
SSSoſſt aueh in dieſem Jahre/nachdem man Anno 1530. die Wallfahrts⸗Kirche zu Luͤtzen⸗ 
| — — Weimar gelegen / eingezogen / ſelbiger Ort zu einem Forwerge apuirt und ge⸗ 


| worden. 
| ee ne 77 weniger hat indiefem Jahre Herkog Mori die Stadt Drefdenbefeftigen .: 
st 6 Sngleichen Fuͤrſt Wilhelm zu Henneberg die Erangeliſche Religion in feinen Landen 





durchoangig ein 





——— _ m — — 


— 


1545. 


‚16. Febr. tete Hertzog Moris zu Sachfen das Confitorium zu Meißen auff / hernach 
———— —R worden ) und untergab demſelben nebſt en 
¶Xren / quch die Dreßdniſche und war der erfte Prafident, Heinrich von Bünak / damabi⸗ 
Amtmann zu Meiſſen / Die Allefsores aber 1.) D:Wenccsiaus Naumann z.) Johann Rivıus, 
nn umdz:) Laurentius Schröter/Superintendens. | 
Mart. Dienſtags nach Judica, ift zwiſchen Ehurfürft Johann Friedrichs und Hertog Mori⸗ 
a Kenszu Sachfen nacher Grimm abgeferrigten Raͤthen / nahmentlich ; bonwegen des Chur» 
uͤrſtens / 1.) Öregerius Bruͤkken / D. 2.) Hanſen von Ponikau / Kammerern 3.) Erafmus 
von Minckwitz / Amtmann ha 3 Hertzog Moritzens / 1.) Georg Kom⸗ 
us 3 mer⸗ 





Pr 
jr 


24. Aug. 
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Des ie ——— —— worte, 
ten eine gewiſſe r 
‚17. Maji. Am Sontage Exaudı wurde en des Frommen zu Sasfen Tochter Sis 
| —* — — eblig b ton welchein Cie aber 
werden worauf Zie 
— — — verblieben. : 

Am Tage — Frey: riedrich zu Sachſen durch einin Druck 
—53 — Patent, denen von Buͤrgermeiſtern / 
Raͤthen der — ———— Hoͤchſten Guͤte 


Jan. 


de Acer &Ortes in dem Chutfürftenthuro 
Sachſen gn Aa — und Dadurch die Geſtiffte und Kloͤſter ledis 
worden / hingegen zu Erhaltung der reinen gi ‚Lehre / auff Thriftliche gute ‘Por 
licey etzli Seipendia dergejtalt legirt, DaB 150. onen armer von Adei Pfarrer / Prediger/ 
und Rürgers-sinder / bey der Univerjita it zu Wittenberg / von dem Einkommen der dreyen 
Stifter/ Altenburg Lienach und Borbay fiten unterhalt unterhalten werden’ Nemlich : Schs 
unddrepfig von Adel / dern neun 40, Guoͤlden / und.dieandern 30. Guͤlden iedweder haben 
ſolle. Jiem acht und zwantzig P — er» und fee le ee 
"Kinder / dern ieder 25. Gülden haben ſolle. Und zwar mit die Avenbeit;, Da 
‚4 Chur⸗Zachſen / fieben von Adel ſechs Pfatrer⸗ und Be u 15. an 
der / N. Thüringen / eilff von Adel / neun ers, und drey und dreyſ⸗ 
ſig Buͤrgers⸗Kinder / 11. Meiſſen / eilff von Adels acht ee ein und dreyſ⸗ 
fig "Bürgers-Stinder/ 1 V, Dotgtland / fieben von Adel/ fünff Prieſters und ficben 
—— — anzugeben und zu *58* haben ſolten. Und war ın lyec· e ſolten Die 
&rädte zu benennen haben nemlichen ; En ebarap en + fünffzeben als ı.) Wits 
tenberg / vier / 2.) Beltzig aber / > 4 4.) Niemeck/ 5.) Brettin/ 6.) Jeſſen/ 7.) 
Hertzberg / 8 Liebenwerda/ 9. Bitterfeld 10.) Kemberg ) 11) Ehmievberg, und ı2.) 
Schweinitz / 5 iede Stadt ein Stipendium. 11. In Thüringen / drep und drepfig/ als 
1. —— vier / 2.) Eiſenach vier / 3.) Salfeld drep/ 4. — Weimar drey 
6.) Neuftadt zwey / und die andern / als; 7.) Poͤßnek / g.) Triplis⸗ — i60. 
Kaftenberg + 11.) Waltershaußen , 12.) Kreutzburg / iz. Rahla + 14.) Gal 
15.) Budrftadty 16.) Auma / 17.) Bürgel/ 1.) Roda / 19.) Drlamunda und zo. gu, 
telftedt/iede eines / Ul In Meiffen, ein und dreyßig / / als zu. Zwickau vier / 2.) Torgau 
vier / 3) Altenburg vier 4.) Örimmy drey / 5 Runebero zwey / 6.) Eulenburg zwey / 
und die andern / — Cöolditz / 8.) Born / 9.) Leißnek/ 10 .) Hainichen / 11.) Domitſch / 


12.) Schmoͤlln / lgern / 14.) Dieben / ı5 ——— 16.) Buchholtz / 17.) Schwarz 

—— — IV, Im Vo lande / ſieben / als; 1. a er 
ie andern nitz / 3 Weyda / Ziegenrüf 6 

jede eines. Ferner 3 in dieſem ba eot — ae: —— 


der Churfürft dern unvermöglichen von Adel Töchtern / fo ehedeſſen derowegen das Kloſter⸗ 
Weſen und Leben zu —** veranlaſſet worden / Jährlich. * Guͤlden verordnet / und zwat 
denen gegen Sachſen 350. Guͤlden / gegen Thürin —— ‚Gulden, le Nieirjeny 
450. Gulden undgegen Voigtland / 350. Gülen. Auszahlung halber an 
allerfeits Hauptleute, Amtmänner und Schöffer zu ittenberg/ —— Altenburg / und 
Plauen gemeſſener Befehl ergangen. Subdaro Torgau. Die gantze Summa dieſes Legati 

tragt jährlich 5620. Guͤlden / und die Haupt⸗Summa 112400 Gi 
Am Tage —— zu Gotha ein Feuer aus / undbrandredie halbe Stadt weg. 


Sachſen erſter und Albrecht g 

re a Sohanı Giebri dar — RT ante — 
See / unter Auffſicht t des damahligen Land» Fiſchmei 

6 bauen laſſen. 


— — — 








| 1 546. 


* 
— *— Suter ine lehie Prediger und sea inte 


23.juidi'. uff vorher von von denen Grafen zu Manffeld an an denfelben abgelaffenes Erſuch/ Schrei⸗ 


ben / nach Fißieben/ um denen gurlicjen Tpactaten welche wegen der unter Ihnen über der 


Gränge u nd dem Bergwercke entftandenen Irrungen let waren/ mit beyzuwohnen / 


a 


wiewohl er en war / jich in weltliche zu miſchen / weiln es aber fein 

Vaterland mit betraff / übernahm er ſolchen Antrag um ſo viel deſto willi uͤber 

ohnerachtet er ſich über 7 dazumahl nicht allerdings Kohlaufr befanden an 
ı 19 u 






u | —————— und es zugefallen 





1546. 103 


und dem Shreinde hr beladen gewefeu /_fidh auch Defhalber ein Fontinell fegen 


se Kamen Halla any kehrte bey D. Jufto Jona Su erintendenten daſelbſt ein/ und muſte 
vegen der ergoſſenen Saale 3. Tage ſtille liegen. 
Dienſtags uach ‘Pauli Bekehrung predigteer zu Halla in der Frauen⸗Kirche / aus der 


27. jüd, Wurde ʒwiſchen den Catholiſchen und Proteſtirenden Ständen u Regensburg ein Col⸗ 
J * loquium gehalten / weiln aber uff dieſem Tage nichts fruchebarliches erfolgte ıß bald 


——— ——— feinen dregen Söhnen / ud gedachten 


U. rt vt fügte Er zu D. Jonaßen: Mein lieber D., Jonas / wäre das dem Teuffel 
icht ein feiner Woblgefalle/ wann ibr und ich / mit meinen drepen Söhnen igo 
Anden Waſſer erſoͤffen. Auff der Eißlebiſchen Graͤntze wurde derſelbe mit 113. Pferden 
2 angenommen/ befand ſich aber / ehe er noch indie Stadt kam/ iemlich fhwach dafs 
man ſich auch feines Lebens befahrte / als er aber in’ feinem Logiament mit warmen Die 
7 shern gerieben wurde / ward es mit Ihm beffer 7 daß erauch uff Abend feine Mablzeit 
7 zufichnehmenkonter von welcher Zeit an Er drey ganger Wochen denen Tractateı alltäglis 
5 hen mit beygewohnet/ und nichts deitoweniger inzwifchen vielmahl geprediget / auch dasheilis 
7 geAbendmahl zweymahl genoffen und einen Prieſter ordinirt. | 
‚Feb, — Mittwochs —* Valentinientfchläget Er ſich / uff der Grafen Veranlaſſung / weiln Er 
RE, etwas ſchwach b der Handlungs bleibt in ſeinem Studirs&tüblein halb angeklei⸗ 
0 Set und thut fein Gebet gantz ernſtlich / ſtellet ſich auch immer hurtig und friſch / ſaget aber zu 
Zonaßen / und M. Celio, Ich bin hier zu Eißleben geboren und getaufft / werde auch wohl da 
erben / des Abends ſpeiſete Er mit in der groſſen Tafel-Stuber worbey er viel herrliche Spruͤ⸗ 
dhbhe goͤttlicher Schrifft erklaͤrte / und endlich ſagte · Wenn Ich zwiſchen denen Grafenr 
205 DenSerren meines Daterlandes / Einigkeit geftiffter babe, will ich nach Hauſe / 
0 midpinden Zars legen / und meinen Leib den Würmern zu verzehren geben , ſich 
och darbey frolich erzeiget/ und mit unter geſchertzet. Nach geendigter Abendmahlzeit wird 
Er wiederum fehr ſchwach / Elaget über Engbruͤſtigkeit / williaber feinen Medicum holen lafe 


—— 
————— 


ou ee nur/ daß man ghn mit warmen Tuͤchern ſolte reiben / darauff Er in die 21. 


In FE T anfft gefchlaffen. He | 
—— Dounuerſtags früh Morgens um ı. Uhr / ſagte Er zu D. Jona / wieribel wird mir / Ich 
fſuͤhle groß Hertzklemmen / Ich werde * Eißleben fterbeny laͤſſet ſich wieder vom Bette in 
*a — bringen / und da Er uͤber die Thuͤr⸗ Schwelle fehreitet/fpriche Er: Vater / inden 
me Aändebefebl ich meinen Geiſt / du haſt mich erloͤſet / du treuer Beer. Worauf 
wwey Medici in aller Eyl geholet / auch Graff Albrecht mit feiner Gemahlin gewecket worden, 
elche eylende kommen / und Ihm Krafft Waſſer und andere Stärckz 
7 Keführet aber ſort / und fpricht wieder » Oster in deine AAnde 2c. funcker darauff aber 


x 






aahl ineine ſtarcke Ohnmacht / und da Ihme die Gräfin wiederum Kr einflöffeter 
auch D. Jonas / und M. Celius Ihm jurufften 7 und fprachen; Habt Ihr auch Cuern Herten 
PET den Sohn GOttes/ euern Heyland und Seligmacher in euerm Herhen 7 und wollet 


uff ſein Verdienſt fterben? Antwortet Er mit lauter Stimme 7 Ja / Ja / worauff feine 
Srirnund das gangeSeficht erkaltet / und ob ſie Ihn wohl fo dann fehurtelteny auch mit Nah⸗ 
mien/OD. Martine zurufften / antwortete Er weiter nichts/ fondern gab mit zuſammen gefalte⸗ 
en Händen ſanfft und ftille und ohne die geringſte Regung eines Fingers noch Beines/ gegen 

Morgen joifchen wen imd drey Lhry feinen Gert auff. Nachdem Er fein Alter gebracht auff 
3.Jahr/ 3. und 10. Tage. Der eine Medicus, B. Ratzenberger / hat vermeyner/ 
euin der ſelige Dann D. Lut her / das nicht gar lang gehabte Fontine zuwarten und offen 
fofey —— / Ihme 

Leib geſchlagen / und Dadurch der Todt beſchleuniget worden. Den todten Leichnam 

in einen neuen Schwebiſchen langen Sterbe⸗ Kittel gekleidet / und auffdem Stroh ſo 

liegen laſſen / diß der Sarg gefertiget/ und Er darein gelegt worden: · Inzwiſchen haben 

pn viel 100. Leute 7 und unter diefen Finft Wolff zu Anhalt Graf Hanf Heinrich zu 


x — y grdie ſaͤmtlichen Sraffen zu Manßfeld / nahmentlich ; Philip / Johann Georg / 


— an und Wolff / auch Gebrüdere / Hoyer und Volrad / ingleichen Gebhard mit 
feinen weyen Söhnen / Georgen und Chriſtoffn / wie auch verſchiedene von Adely / ſo wobl uff 
7. obberüztem Stroh/ als nachgehends in dem Sarge liegen geſehen / un manniglichheiffe Thraͤ⸗ 
ern uůͤber fein Abſterben vergoſſen. 


Febr. . Nadimittageumz. Uhr wurde die Leiche in Begleitung obenbenaudter Fuͤrſten / Gra⸗ 


7 fenund Herren / wie auch vieler von Adel und einer groffen Menge Volks’ an Manns und 
Raupen en indie Haupt Pfarr⸗ Rirche zu St, Andreas getragen / und von H. Jona 
FE JR EU eine 


i 


104 2.1546, 
‚eine Leichpredigr abgelegt. Mach Endigung derfelben It der ann ander Kirchen ftehen 


blieben und die Nachtdurch mit zehen Bürgern bewachet worde 
Sonnabends des Morgens bielteM. Celius gleichfalls eine —— yund ob wohl 
"de fammtlichen Grafen zu Dia den Leichnam dieſes theuren Mannes ae) gerne in Ih⸗ 


zen Landen haͤtten behalten 7 und daſeloſt begraben laſſen wollen + ſo muſten Sie doch / auff 


Churfuͤrſt Johann Friedrichs Begehren / denſelben verabfolgen laſſen / Geſtalt dann dieſen 
Mittag wiſchen 12. und i. Uhr die Leiche aus der Kirche in abermahliger Begleitung obge⸗ 
dachter hoher Perſonen / und fehr vielen Volcks / mit unzehlichen Thraͤnen und Weinen die 
Stadt durch et hors / dann vollends Abends 6. Uhr gen Hallagebracht / all⸗ 
da in die Sac der Frauen achegeſbt und von Bürgern bewachet wurde. Unter⸗ 
wegs zwiſchen Ei und Halla hat man in allen benachtbarten Dorffern die Glocken ges 
— —*— Klang die Bauers⸗Leute mit Ihren Weibern und Kindern hauffen⸗ 
weiſe der Leiche eentgegen kommen / und Ihr ſonderbares Mitleiden dadurch / und mit Ver⸗ 
gieſſung vieler Thraͤnen öffentlich bezeuget. Bey Annaͤherung der Stadt Halla / find viel 


vornehme Bürger und Weibes⸗ Perſonen eine gute Strekke hinaus Ihnen entgegen gangeny 


i bey dem Stadt⸗ Thore wartete die gefamte Geiſtligkeit / der gange Rath wieauchdie Schul⸗ 


EColiegen / wit Ihren Schülern auff / nahmen die Leiche an / und begleiteten felbige zunter dem 


Geſange geiſtreicher Begraͤbnuͤs⸗ Lieder die Stadt hindurch; In der Stadt ſeynd ale Gaſ⸗ 


F fen und Straſſen durch welche die Leiche geführt worden / ſo voller Leute geweſen / daß die Kars 


a1, Febr, 


hat das darinnen ineinergroffen Anzablverfamlete Volck den 130. 


verender groffen Herren / und anderer in der Proceßion / fonderlichaberder Leichwagen für 


der Menge des Volcks nicht haben fortfommen können / fondernöfftersdarmit hat ſtille gehal⸗ 


‚ten werden muͤſſen/ Als Sie nun gegen ſieben Uhr in obberuͤrte Frauen» Kirche Fommen/ 

Malmy Aus der Tieffe 

ruffe Ich Kerr zu dir etc. angeftimmet /denfelbenaber mehr mie Seufftzen und halbgebro- 
‚Genen 2Borten herausgeweinet / als gefungen. 

"Sonntags fruͤe 5. Uhr / wurde die Leiche / unter > Glocken Klangr gleichwie Abends 

zuvor auch geſchehen / in Begleitung des Raths / der Geiftlichen Schul Kollegen und der 

Chu ugen) wie auch vielen Volcks von Hallaabgefübrt / und kamen Mittags zu Bits 


terfeld an / daſelbſt wurden uff des Churfuͤrſtens Befehls ‚und Berordnungs Durch den Amt: 


mann zu Wittenberg / Eraſmus Spiegeln / den Amt mann zu Dieben Gangloff von Heiligen/ 
und den Amtmann ju Brehne / Dietrich von Taubenheim / die beeden Grafen zu Manffeldy 
Hanf und Hoyer / ‘(welche die Leiche von Eißleben aus mit begleiteten), Dem gansen 
Lomitat angenowmen mach eingenommenem Mittagsmahl fuhren Sie weiter fort / und kamen 


Abends gen Kemberg⸗ 


Montags giengedieRäft vollends uf Wittenberg, und kamen daſelbſt nach Mittage vor 
das Eiſter Thor / alkvoder-Redor, Mägiftt.und Dodores;unddiegangellniverfität nebſt dem 
Stadt⸗Rath / der Geiſtligkeit / wieauch der Schule / und — Buͤrgerſchafft / ſo uf des 
ns Befehl allda warten muſten / angetroffen wurde Hierauff finge ſich die or⸗ 


————— 1.) giengedie Geiſtligkeit / mit den Schul⸗ Eoliegen / und Schuͤlern 


18 Matt. 


vorher / und ſungen / 2. Jobenbenandte Ehurfürftliche Comnuflarii, 3 Nie beeden Grafen zu 
Manuffeld, mit Ihrem Comitai. ſo in etzlich 60. erden beftundz 4.) der Leich⸗Wagen / mit 
„Pferden befpannet 7:5.) des feligen Mannes Wittwe / mir hrer Tochter / und andern 
dRabeMerfonenäufeinen niedrigen Waͤglein / 6. ) fine drey Soͤhne / Johannes / Marti⸗ 
nus und Paulus, dern der erſte ein Juriſt / der andere ein Theologus, und der dritte ein Medicus 
worden/ 7.) fein Bruder / Jacob Luther Bürger zu Manßfeld / nebft feiner Schweſter Soͤh⸗ 
nen Georgen und Eyriar Kauffinann / und andern nahen Bluts- Freunden / 8.) der —— 
lige Redor-Univerbestis, Auguſtinus Schurff / Medicine D. mit einigen Fuͤrſten / 
Freyherren / ſo tudierens wegen: ich damahls zu Wittenberg auffgehalten / 9.)n. Fer 
us Brück /dreyer Ehurfürjten zu Sachſen z als Friedrichs des Weiſen / Johaunſen des Be⸗ 
fländigen ‚und Johann Friedrichsdes Großmuütigen / Cantzlar/ us Melanchthon, D 
JoRus Jonas ‚D. Johannes Pomeran.s, ſonſt ——— mir r D.Cafpar Eruciger/ D. 
mus Schurff / und andere aͤlteſte Magiltrıund Dodtores der Univerfitaty zo.) der Rath / 


Hierony 
‚12 die Seadiofi, 12.) die gantze Buͤrgerſchafft / und endlich eine groſſe — von Weibern / 


/ wie auch Knaben und Maͤgdlein / welche alle ingeſamt di ne Mannes 

höchlich beflaget und bitterlich beweinet. ABasporeineunglau Volcks in 
ſokurber Zeit auff dem Marrkte und in allen Gaſſen ——— N ci mit 
anzufehen / iſt nicht zubefchreiben. Als man num mit der Leicheinder Schloß⸗ angelan⸗ 
get / hat ¶ Bugenhagen die Leich⸗ Predigt gethan / welcher dann uff der Cantzel ſo viel I Thraͤ⸗ 
nen vergoſſen / daß er vielmahs im Reden inne halten muſte / nach geendigter Pr und durch 
Philippum Melanchthonem gehaltener Trauer⸗Rede / wurde die Leiche von einigen darzu ver⸗ 


‚ordneten-Magiftris nicht ferne vom Predigt⸗Stul in fein Grab eingefencket. 


Am Sonntage Oculi ließ Churfürft Johann Friedrich zu Sachfen bey der Univerſitaͤt 
Wittenberg wegen 1.)der habstationen der Studenten / 2.) der überflüßfgen le 
3.)Echuls 


d 1546. _ 105 
Depofi pohrion. ‚6. Kia © Studenten / 1 
— = 2a Our bey Na, eine ernftiche: —— in forma — Tb 2. 


ritzens zu Sachſen erftrund —— Printz/ Aldrecht zu * 
n / 2. Tage / ſiegt zu 
—— Cleve 2* — —— Dem 






ndament worden/ aa ale 
hann Wilhelm / der legte die ſes 


ten Hertzog A Eh 
che Leibes⸗Erben mit Todte abgi sage beffen binterlaffene vier Echwe⸗ 


= fern ra das Chur⸗ und Fi rt ächfen pratenditet; 
4a N — Fuͤrſten und Schmalkaldiſche Bunds⸗Verwandte zu Ichters⸗ 
und verglichen ſich gewiſſet Articul⸗ wie ſie den Krieg wider ihre Feinde fuͤh⸗ 


1 Heifenyeben bey nechſt vorherberuͤtter Berfammlun iu tershaußen / unter ſich emen 
* beſondern Abſchied / wie es zwiſchen Ihnen beederſeits / als Ober ptleuten des Chriſtlichen 
WVerſtaͤndnuͤßes in dem bevo den Feldzuge gehalten werden ſoͤlle und nahmen beederſeits 
R - . miteinander die Abrede/daß felbigeden zo. obbefagten Monats mit allen Reutern undKnech⸗ 
en / ſo viel Sie deren erlangen —* ſamt dem Geſchuͤtz um Melningen oder Fulda / welches 
„fürs befte angefehen würde / zufammen konnnen walten. 
. 3 Jaul. Donnerſtags Killani wurden die Kriegs Artieul vor die Churfuͤrſtliche Soldateſta zu 
+ % efBeimary vermittelſt Auffdrückung des Ehurfürftlichen Secrets / vollzogen / unter welchen 
auch einer dieſer war; Daß die Kindberterinnen, ſchwangere Frauen / Jungfrauen / alte Leute / 
ESbvangeuſche »Priejter und Kirchendienery geſchuͤtzet / beſchirmet / und bey Leibes-Straffe in kei⸗ 
— —— a folten. 

— .  Hatder Churfuͤrſt an bie Verordnete des Weimaniſchen Landkreyſes Befehle ergehen ta 
en daß itzo alſobald nachbenandte Vaſallen mit denen einem ledweden zugetheilten Ritter⸗ Pfer⸗ 
den mit zu a nemlich; 1. WBitzthum zu Apolda / mit 4. —*2 2.) Albrecht 
on Meußbach mit 4. Pferden 3.) die Riteſei mit 4: Pferden / 4.) Valten von Harraß ju 
, Magdalamit3. Pferden _s.)dievon Gottfardt ‚mit 4. Pferden / 6.) Euftachius von Harraß 
mit 4. Pferden/ 7. ‚Die Zeigeheume zu EENEDR I mit 13 —55 8.) Die Gaͤnße zu Denftedt mit 
3. erden / 9.) die von Buͤnau zu Tannroda Pferden / 10.) Georg von Denftedt 
mit 4. en/ 11.) Georg von a rk mit 2. —— + 12.) Worm zu Heuchelheim 
mit 2. Pferden, und 13.) die von Vippach mit 2. ‘Pferden. Hingegen folten folgende zu Hauß 
‚das Land zu Befehlen / a chzug ſich parat halten 1.) Jacob Lange 
nt —* ar mit 1. Pferde / 2.)die Schuͤtzen zu Steten mit ı. Dia) 3.) Die za Hardisies 
| 64 r " benmit 2.° rden / 4. hen five — n mit . Bine z — der 
—— -Rathzu Raſtenberg / mit ı Der 6 par Wurmb mit ı / 7.) ’Pancrag von 
38 . Köllede mit. Pferde / 8.)die — alftedt mit 1. Pferde / 9.) Liechienberg zu Fie⸗ 
0 belhaufen mit pferde /10. ) Moris Marfcyally und Philips Knoblauch mit Pferde / 
— Re 17.) die Schügen zu Mellin —— ee 12.) Dietrich von Kullede mit«. Pferdes 13.) 
her die von Scheiding mit ı. von Gebefen mit 1. Pferde 15.) Ehriftoffvon Sotts 
mit. Pferde/ 16. — —* mit ı. * + 17.) Joachim von der Pfordten 
—* J mit 1.'Pferdeyrg.)die von Beulwar mit einem Pferde / 19.) kvonGoͤttfardt mit ı.’Pfers 
Br 20, Georg von Volgftedtmit 2. Pferden 21.) die Schlegel zu Tromlitz / mit 2, Pfer⸗ 

den / und 22. ) Ewald von Brandenſtein / Hauptmann zu Weimat / mit 5.Pferden. 


3 J Ay  atendieberden Bunde-Sensffen/ Ehurfutſt Johann Friedrich und Landgraf Phi⸗ 
| 





Jul ‚Ertheitte Keyfer Earl V. feines Bruders/ Königs Ferdinandt oda ı Hergog Wil⸗ 
2 ner he 4 Eleve und —* wie ſchon —* ae Dans = —* mike 

pe it und Privilegium, wann es fügen würde, ter He ilhelm mit ſei⸗ 
— — — Überkdume er giehronht 


männliche £eibes-Erben mit Ihr erwuͤrbe / ne über furg oder lang ohne e ir 
Turn ann age (Ein eelkhermannliher eitesh@ehe 

BER, Wilhelms Leibe gebohren / mehr vorhanden mare, obgenandten Hertzog Wit⸗ 

F — nthume/Land und keute / fo vom Keyſer und dem Reiche zu Lehen rühtten, auff fein 

Sertzog Wilhelms eheliche Toͤchter / mit obgedachter feiner Gemahlin Marien / ehelich ers 

worben / oder woderfelben feine dazumahl im Leben und abervon einer oder mehr ehelich gebors 

e Leibes⸗ Erben vorhanden wären’ alsdann auff derfelben nachgelaffene eheliche männliche 

Leibes⸗Erben / fo derfelben Zeit im Leben ſeyn / fallen ——— ues;n> "ragen en 

ölten. 








ea — zu Regensburg. 


ul. IR BEE me Bat Senf — 
erau 
6. Jul. d 18 ine Id /: zute ; bis ad 
Ä 2 Biete? als von 
si — — — rx verwilliget worden. 
u.Odob. een —— — 1,00: Ci 
monde ee n Aha erichtet/. einander 
hunertheibigen 
he Volck würde, Bar —52 — en und Küchen“ 


— orm / wegen —— ——— 


— 
die Städt Zoickau on En a ec 
vn ——— Ben Johann ee und — aa 


— — — / (lieget‘) 5* verſorgen laſſen / ohne Gefehrde. 


i6 genoſſen expreise erf 
PER: 
eo  AWeila man hä eenigunn und werden 
— de durch einen — a ee m gegeben, — 
weg ———— ſo die Un en 
16: Nov. u * Wurden zu Wittenberg / aus Beyſorge einer SEE 4 die Vorftädte abger | 
5 Berennete-Herko mit Beyhůůl des miſchen nande 
ar —— —S— erg Könige Gr Ba 
21. Nov. Nahm * Sant Sala ohne nen AB ndein. 
— * —— er auch die Stadt Weimar durch Graff Hanf von Manffeld ein- 
Johann Friedri ſeinen Tro ins Stifft Fulda / woſelbſt 
— s ein gebohrner "Shent von ————— /. 30900, Sülden jur 
uton 


26.Dee, — of —— Heldrungen berennet / und folgenden T Tags den 





— nn —ñ — — 


* * 


derum —— 
— a Dres 2 je uns die — wohl iin 2 


lm „an 3 zu Brand ein Manda 
| und —— — Aug ja 3* — 
Succurs Mandat nennete drigen 

Ertz⸗ Marie In. und Churfürften / indem Er Ihm bereits vorhero — 


ſchrifftlich 
2. Matt. zu Mark Albre den 
N an a a Bo kkden it Dasen Dorhn rate u 1a. 


— 5 hatte — bey der Fuͤrſtlichen Frau daſelbſt die daſtnachts⸗ 
bekam denſelben nach vielen harten charmuͤtzeln gefangen und 


A Sa dem —— 
—— an heorich Deofden berennen / 309. aber. ‚bald wieder 
Ver⸗ 






u nn 


; 
| 
, 
{ 
| 
J 
M 
; 





Bi — 
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aber der Keofer aller CH 





Mh 7 Verbot Der Stenfer allen Cränt in Thüringen und Disherigen 
Deren und Churfuͤrſten Feine Hülffe wider Ihn/ den Keyfer 7 uuldfieny underlieg Jelbige zu 
7. dem Ende ihre / wormit ſie dem Churfir verwandt waren. 

8. April, eher Chan (edem —3 | 


1 Apsi. Nahın Herkog nei uch Schneeberg mit Acaoıd ein⸗ undinfeinen 


‚Apei,  $ der Kepfer mit feiner Armee von Eger dahin er fich vor 


moin fnen Schub, 
ten auff — — 


aApeil, - ©» QBeiln der Shurfürft feine Macht micht beyfanmen hatte / der Keyſtr aber 


iiegs⸗Volcke Ihm 
SR di 


zu nahe auffden Halße ing Cr fleunigauff “aber init feinen 
nahe am / gieng Er ſchleumg au 
e Brüche zu Meißen hinter ſich abbrennen.. — auf Wittenderg / und 





-Apsi. Kam der Kepfer nach Mei und eroberte den 





felbige Stadt ‚welche der Chunfürfkız. Tageinnengehabt.. 
Am Sonntage Mikericordias Domipi —— Schlacht bey Muͤhlberg uf der Lo⸗ 
Sauer Heyde / altwoder Chinfi jiemlich um 


ten | Ferdinand; als Er 
irſten blutig gefehen / hat geſagt: Wann ſich die a alle fü 


0 gewebrer 
un bätten / wie der Churfuͤrſt ſo wäre derjelbediefen Tag nicht gefangen worden. 
1. Nachdem en aeR/ Oi io gedacht gefangenzunp durch Die darauf i 


lation „ aller baterlichen Gewalt benommen und verluftiger 


- und führte Ad ine jenes bis ins Jahr ıss1. Diefeg aber bisin das Yale iss2. da 
denn dern Date aus der Cuſtodie entlediget wurde und die Jura patriæ poteſtatis wiederum bez 
m. i bgieng / trat der aͤlteſte Sohn / obge⸗ 


Wen 6 “ ö }, 5 ” * ww i 
; nandter Johann Friedrich / der Mitlere / desjüngern Bruders’ auch Fobann Friedrichs / 
Tuiel, ohne Concurrenz des mittlern ‚Bruders / Johann Wilhelms wiederum alleine * 
* · April. 1 zu Meißen wegen des om Keyfer widerden Churfuͤrſten er⸗ 
doaltenen Siegs/unddefjen Gefan 


enſchafft / in der Thumsgi nein Danckfeſt und ne 
ver ‚genmit sroffen Frolocken dag Te Deum laudamus, "ABe Fi hr 


Tel Ichen aber GOtt nicht 

überfehen Fonnen / fondern mit Blis und Donner denfelben ſtraffte Geftalt dam gegen 5, 
.’ Uhr das Wetter in die Kirche ſchlug / anzündete/ und drey Tihürmey nebſt den Glotken/ der 

Oigel / und dem Kirchdache berbrandte Und welches ſchr merckwuͤrdig / fo 


ige / wiewohl fehr groffer Donnerföhlag / und hat man EDEN hama 
tt, N j 1... 108 


das in Dem Seldläger vorAßittenberg von dem Keyfer überden 
fürften Johann Friedrichen zu Sachfen decernirt-und gefprochene Urthel / Krafft deſſen Sal⸗ 
ein Aechter / Ihme ju Beſtraffung/ und das 


* —* 35 — —— a Bee dt vom 
eben zum Tode gebracht un ethel aufder darzu im Fe auffgetichteten Bühne an 
22 hm wirklich volligen werden fe demfelben fürgehalten 7 und fir efem. Welches Et 
dann mit unerfchroffenem Gemuͤthe angeboretzumddefjein umgencht ‚dire Hertzog Ermſten 
en du tünebung angefangene Schach⸗Spiei fortgefeget 7 und fich nichts irven laffen 7 ſagende; 
..', Pergamus. | Ad 

18Mi. — 86burde itztberuͤrtes Keyferliche Urthetdahin gemildert/ daß Ihm dem Shunfürftenz 
no das Leben ge meer Eraber hingegendes Kenfers er Gefangener ſeyn folle. 

19.Maj. — ea ann geaber Hnacg me i 5 — 


Pa 


4 — Gerſtungen / 2. Amt⸗Hauß ‚Breitenbach /3.)deg 


‚Die abgehandelt und befehioffen worden dab Erz, Herhog Moritz des genen Kindern 
50000. Guͤlden jährlichen Cinfommenslaffen 7 und zu deffen Erſte gewiſſe Aemter/ 
Schloͤſſer / Staͤdte⸗ Flecken + und Guͤter/ und war wie Sie hernachber 


) Gefangenen Then an Bers 
Va / wie Erden zuvor gehabt / A.) Stadt Eiſenach / 5. A und An Wartberg/ 8 den 
2 ten 


titen Die ft / der wiſchen Ihnen 
be sin dem Wittenbergiſchen Feidrf gerichteten Capitulstion , 'Rrafft mel 
een un neftder Chur ei € mn — 


a1. Maj- 


23. Maj- 


an 
.  gungeny g.) Amt und 
und CS hio em 






= hu Sr 
———— 0 118: 


und Amt | 
20. —3 Sie mega Hertzog Mo — Amt 
— m tadt 


tteiſtedt / 


ſt / 24 Theilar Schutz⸗Geld 
d —— feit in Et. Johannes und Andreas Thoren 
Bau Cacchn 34 * ne ot eleund Gtabr/oden Er / fine Ah 


scan ehe —— — 
n ein £ ’ 


Hauß und Dorff daran / 26. — 
—* rxuttenborn ein Jagt / Hauß und Dorffdaran / auch Die —* 1:28.) — Arnshaug/ 
WBade und z0) Ziegenrüch / abtreten und einräumen / die Ki ſchuldig 


darzu verlieren wollen / hat Di —— Religıons-Pallum aus juſtreichen Be 

zu = daß An a —— der Keyſer ——— er * * 
u banns en ge⸗ 

—* dann auch der Berufe felbft, hat im Schluſſe angereäter —— 


ſich nur Johann Friedrich nenner. 
.. 5 Herbog er wer vorherſtehende Cara fine befönbere Behiligung 
feheifftlichr Dave Sebstagervor Wittenberg ert 
Montags snach Exaudi ‚ob wohl / vermöge — Capitulation, die Stadt und 
Wittenberg / nebftder Stadt und Veſtung Gotha /welche letztere zwar raſit / 
‚aber wiederum gebauet worden) zu Des Key —8 — Ar werden follens 


N gehends 
| 9 doch die Beſa n erftbefagtem Wittenberg blos 
fotrug doch gung in — a ie 


F ———— en befie tzund unterfchriebenen G MB Im Sau gr 


25. Maj. 


28. Maj. 


1. Jun. 


> Jun. 
4.Jun. 
s. Jun 


7. Jun 
»3. Jul, 


\ mentlich / Friedrich 


WMiet andern geſchloſſen wurde / dah in den neu uͤbe 


96 eben / ſondern hielte ſich darmit ps lange 


tenberg datirt z feinem Eanglar und Nath/ » Zobften von Hain denen Dberft 

und Befehlsekeuten/ ſo bißhero in Wittenberg gelegen / nach erlaffener Plicht/ die Stadt 

und Veſtung in ftinsdes Sanslars Hand zuempfahen und ſoiche ferner den Keyferlichen Com⸗ 

— K feine en Einzug in die Stadt Wittenberg und ——— Veſtun 
ielte eyſer ſei 

auch die ſchoͤne Senna Kirche, worinnen die beeden Gebrüdere/ / Se ken / —F 


—— — 
Bit: Kaflet Ihn liegen ‚ Er bat feinen —— und uf fernere Mr 


Nongero bellum cum.mortuis. "ch führe Beinen Ariegmitden Todten t 
— nen Spaniern verbothen / fich feines Weges an Tutheri Grab zu vers 


"Kaum af @Beritiingbes Sp der Ehusfürft nach Wittenberg ‚und nahm von 


— Be u einen Uberweißungs Brieff’der Thüringifehen Aemter 


und St /voie folche. oben in der lation vOMmı9. Maii, der länge nach / Ipecificirt , an 
so Jeba griördenden ben Mel gu@acfen ausgeh ——— 


ER ſich der Churfuͤrſt — von Wittenberg / wiewohlmit groffem Bekümmernüs und | 
— vom Keyſer a Dates Don — im freyen Felde und daß | 


Am Sontage Trinitaris 509 Des gefongenen Sb 8 — famt Ihren Fürft- 


* re it Trauer⸗Kl an betrübtem Gemüt 
* —35 wi, gethan / und be he aus Wittenr 


tig von dem Rachundder Buͤrgerſchafft zu Wittenberg die Huls 


Moritz / nachdem Er / wie ſchon oben gedacht / die Chur⸗ Lande famt 
der Chur md te Chair Dirt ad — — 
—— —— 

an⸗ 


1547.1548. 109 


Ai; — Feipyig beft beftlet 7 ı An der groffe Biers gehende ferner ferner 
teuer und zwar 2. 9. von einem Schocke erleger werden ſolle. 
J —*** —— ea ad em Leipig / ſo ſeht eyferig in der Papiftifchen Reli⸗ 
gion war / eines erſchrecklichen Todes indem Er kurtz vor feinem Tode vorgeben; Es ſtuͤnden 
e Geiſter um (ein Werte — die Ihn lebendig we bolen wolten. 
3 Aura feine Seele mit Ach und Ach aus 7 worbey feine Laͤſter⸗Zunge fingers 
RE brand rtz zum Halfe heraus hieng / Unter andern hat diefer hisige Papift / als 
Chyurfurſt Johann nun Sieg bey Muͤhlberg verlohr / und gefangen wurde / geſagt: 
—*  Wofeynd num die Lutheriſchen Beer / die immer gefungen baben : Bine fefte 
| Burg iſt unſer GOtt! Die fefte Burg iſt num —— und eh will darzu belffeny 
| — — meht — 2 und gaͤntzlich uͤbern Hauffen geſchoſſen werden 
ug · Dben die berden Brüere Chunfürft Moit und Herkog Auguftus Ihre vorige Fuͤrſt⸗ 
uam — nee der Landes / Regierung berreffend/Durch ae in 


; Ehurfürft Morig, nad) geendigtem Kriege / / die Univerfitat Wi ttenberg durch ein in 
J Due —— nn ben ben wiederum gern + und in vorigen Etand 
u 





e —* in dieſem Jahre dem —— che oder vielmehrnechft- 







en, 
e& 
= 


zit sh Halb⸗ Bruder/ Hertzog Johann Ernſten / weiln Er unter demfelben 
wider den — das Amt Königeberg/ (ſo nahe in die anderthalb hundert Fahr bey 
B.) — "Bambus — allen andern feinen Landen (zu welchen leiztern er zwar bald 
wiederum abgenommen / und Marckgraf Albrechten zu Brandenburg / welchen 


der rich — gehalten vermöge der Capitulationaber wiederum 
E= Sun eenmöfen nger 











— — — 





—— 
* chteten die — — Churfurt Morh und — Auguſtus abermahls 
— auff / und machten ſich darinnen gegen einander verbündlich / daß ihre 
— nach der Großvaͤterlichen Ordnung regiert und gebraucht werden folten. 

24 Febr. Er: g, ‚une ——— Moritz zu Sachſen uff dein Reichstage zu Augſpurg / von Keyſer 
East deſſen Geburtstag gleich war / öffentlich unter dem freyen Himmel uff dem Wein⸗ 
Warck —8 folche Art gefchahe) der Keyſer allerhand bewegende ſonderbahre 

en hatte, mit dem Ertz⸗Marſchali⸗ Amte / undder Chur Sachſen / famt etlichen ans 
er | en folenniter belehnet/ welcher herrliche Adtus dann uff folgende Art celebrirt 
wurde: Etzliche Tage ge vorhero wurde uff obigem Pas an dem Tanghaufe eine ziemlich ges 

— raume Bühne prächtig, muffgerichtet/ darauff man vermittelſt einer Stiege gelangen Eonte. 
A — göldenen Stucken / und andern koſtbaren Tapezereyen uff das zierlichſte 
war / begab Lg andiefem Tag um 3, Uhr Nachmittage / in Begleis 
ey —— anweſenden Chu gun / nahmen) Chur Meint &ebaftiangz (eines von 
ar! ). 2.) ChurT pe) IV. (n6 nötig Me /) 3.) Chur Coͤun / 
8 znns II. (ein geborner Grafpon Wied / aus den Grafen von M des) 4.) Chur Mals 
— IL yeah 5.) Chur Brandenburg / Joachims II. wie auch mehr ans 
 Yener Günfen, bo auffer Ordnung / als; 1. —— Marimilians zu Oeſter⸗ 
treich / 2. Fuͤrſt Philibert Emanuels aus Piemont/ 3.) Hertzog Wilhelms zu Juͤlich / 
Biſchoffs zu Salkburg / gebornen Pfaltzgraffens bey Aheyn/_s.) Wolff⸗ 
gangs eufehmeilters/ —— ar/ 8 Run 6.) Melchior Biſchoffs zu 
0 ABursburgs — * Zobel) 7.) 8 Biſchoffs zu Aichftadt 7 (einer von Hutten/) 
8.) Zuliuss ffs zu Naumburg, (ein’Pflug ) 9- ) Sobannes, Biſchoffs zu Meilen (eis 

en neen Dali) 10.) Balentins/ Bifchoffs zu Hildesheim, (einer von Theteleben Teutle⸗ 
Sl — „in geiftlichen Rechten) nebſt vielen Grafen / Herren und andern Standes⸗Per⸗ 

. te fichvon dar / vermittelſt eines — ap irten Ganges im eine nahe * 

ge egene 









ediemung obgenand( 

Fi zu‘ 16 des «Heiligen Roͤmiſchen Reichs ErgeXämmerers / feinen hert⸗ 
li bit / mit er Krone / als auch die Churfuͤrſten Ihre gewohn⸗ 
* — — un aniegten? und ‚fort wiederum auf die Bühne, 
n 


alsuff der Poſt in vollem rennen nacheileten / und zittenalfd rim die Buͤhne herum / deverat-<: 


Edelleute waren und 


/ umd 
nebjt obigen allen tapffer 
‚hören lieffen. Reg eher rn ne geritten was 
8 Chusfürft Dierigens-Dauffen drey Fi * * 


nd’ di ‚und di daruͤ 7— 
— — * ——— und die Leben daruͤber zu bob el geh 
wolle die Nepferliche Majeſt aͤt Ihm die Lebenertbeilen / und wiederfabren lafs 


. Nachdem nun Herhog Heinrich ufdiefe ohngefehre Art feine Rede geendet / forderte der 
Kenfer fümtliche Churfürften vor Eich + weichene fo bald "und fich 
——— —— Biemaufr Rena le FH ne 


iffungen 
| Morig, nebſt feinem Bruder’ Au Kepferl. Maj 
Sen rn Sa Rn Renee 


ſagte Hertzog Heinri Sbrer Kenferl. Majeſtaͤt für dero — und ac — 
vonder 
tz verfuͤg⸗ 

gen fich zu Churfürſt Morigen / ſo / tie fchon oben gedacht/ Mmoeit part hielte.. IR * 


nau g alsır, 
richen zu Braunfchtveig die Chur gahne / 2.) Herkog —— Da 
Bm Dachſen / Ne Earl Vietoru zu Br 9 / die Landgraffſchafft 
Ernften zu Regen teiny das Marggraffthum —* 
$+) 























7% ei Is 48 IT 
Sraf Dank Heinrichen zu Leiningen / das DuE Dur geraffebum Aiages — 6.) Braf 
mau Orienburg die Pfalg Sachfen / 7. —— derfeip,.al Kmomalı / des‘ 
nigreichs Böhmen Erb Marfchall/ die Graffſcha /.8.) Wilhelm von der 

— Leip / auff Kmomau / die chafft Pleiſſe en/ 9.) VER y Ar &fenm Salm das Burggraff- 
thum Altenburg/ und 10.) —— von? pH oben angeregte Blut⸗ Fahne / ie zwey 
Fe und wey neben einander vortragen. Oben auff der Buͤhne ſtelleten ſich dieſe Fahnen⸗ Traͤger 
en Seiten / und zwarzur Rechten’ 1.)dieC bur- gahne 2.) Thüringen / 3. Mag⸗ 
Brene / und z. Altenburg; Zur Lincken aber, ı — are, 

2 Dfelereachfen )Pleißen und 5. ‚Die Blut⸗ gahne. Hierauf g Churfuͤrſt 
pe ürſten / fo vorhero Die Lehen geworben dieſen folgete Graf Hanf 
«bag: = zu Manfeld / als Gevolmächtigter, don Herkog 5 n / wegen der geſamten Handy 
an diefen —— 9 Taubenheim / Cunrad von Ba rg / und Moritz von Feuitzſch / 
* alle +. Zn hinauffgehen beugete Churfuͤrſt Moris vor dem Keyſer dreymahl die 
MR en Ib num zu Dem eyferlichen Thron nahete/ wurde ein mit Gold geftichtes Kuͤßen 
bordes Key —— gelegt / darauff nurermeldter Churfuͤrſt knien ſolte / Er aber kniete 

er 3 ——— Tuch nieder. / und hinter Ihm obbemeldter Graff von 
Fr als Herkog Au ro Gevollmächtigter / dann offtbenanndte drey Fuͤrſten 7 

g / Beyern / ltz / nach denenſelben obige drey Ritter / und zu —E Seiten 

9 Zn in an: ter Ordnung, Nachdem nun Ehurfürft Moritz alfo Eniende 
004. boriges durch Heinrichen zu Braunfchtveig gethane Petition wiederholte / der Keyſer 
auch Durch den Ehurfürften zu Meint auff vorige Art wiederumb antworten lief / und Er auf / 
begab ſich etwas. naher binzuy und Enieteaufoben angeregtes Küffen nieder/ und rückten die 
"andern gleichfalls etwas fort / Dieraufflegteder Churfuͤrſt zu Meintz dem Keyferdas in Pur⸗ 

— — 4 9 gethan / uffden Schoß / und laß fo fort 

den gewöhnliche Eyd Ehurfürft Moritzen / welcher denfelben von Wort zu Wort laut nachs 
rach / mit ET Stimme vor / nach aeleiftetem Eyde nahm der Kapfervondes Reichs 


Sure x Wolffenvon Pappenbeim/ das Schwerdt / (fo die Bedeutung hat der 

na: Scbmilkon und Unnbin eit und daß der Kayfer Macht habe/ die Sehorfamen und From⸗ 

—— ſchuͤtzen / gehorſamen und — damit zu ſtraffen ıc.) gab folches 

8 —— n and dem Knopff zu Füßen‘ und dann indie Handy nach dem alten Ge⸗ 
vun: * und —9* Ihn alſo mit dem Ertz⸗Marſchall⸗ Amte. So bad nun derſeibe 

Het a empfieng / gab Er «s Tem Reichs Erb⸗ Marfehalin von Pappenbeim 


Morisen mit den Landen / Leuten und Regalien / ſo zuvorder gefangene Ehurfürft/ 

© Sees Johns rich u Ga schabrnd inn ohnen in der Kepferlichen Capi- 

* nicht vorbehalten worden. Hierauff nahm der Keyſer abermahls das Schwerdt / und 
eu 5 — jum ae mtb Chun +. und dadurch Ihme feine gebührliche Scilion unter 
hurfürften. Worbey zu mercken / def. obgenandter Graf Bang Hoyer zu 

ke als Hertzog Auguften Gevollmaͤchtigter | ets hinter Churfürft Moritzen kniete / 
MD Rauone der geſamten Handy gewoͤhnlicher maſſen den Angriff that. Als nun dieſes alles 


— darnach belehnte der Keyſer durch und mit den Bi chensund Blut s s Fahnen 


4 
F 
” 


NE Bee: die zehen Fahnen / nachdem felbigevorherodem Keyfer / und von die ſem dem 
etz 2* 


en in die Hände Sort pl worden / durch den Herold von der Buͤhne hinab, unter das 
geworffen / und mochte fie mit hinweg nehmen / wer ſie nur bekom⸗ 


| “ men konte. Sienunale — — waren / blieb der Kayſer nebſt denens. 


noch eine kleine Weile uf Ihrem Thron und Stuͤlen ſi 1 tzend dann Churfuͤrſt Mos 

zit hatte fich mittlet Zeit mit feinem Schwerdte wiſchen Chur Eöln und Chur Brandenburg 

—— — Sie alle ingeſamt auff / giengen wieder indas Q Tantz⸗ Hauß / 

daſelbſt den reip. K —— und Ehurfürftlichen Ornat und Habit abe / außer 

Es (nv Dann Dieferverfü te fich nach —— Danck ſagung / in ſeiner Churfuͤrſt. 
em 


a3 


mit aller obgedachten en, Gr afen / Herren / Rittern und Adel / ſo Ihm 
Adu — enm em iameht. — — 


erreichte. Merckwoͤrdig iſt es / daß alles und ledes / was bepı 
an vorgang Rd ene — aus feiner nicht weit Davon gelegenen Behau⸗ 


— * >. fung feben Finnen gejtalt Cr es dann auch mit gang umveränderlichetn Gelichte/ feiner Oroßr 


minigkeit nach mit angeſehen / wie die Iym abgenommene Chur Hertzog Moriten / welchen 
Erin feiner Jugend au en/ berlichen worden, Alsdas Schreyen und Wiehern der 


0 Madeunter Hergog Morigens Haufen Ergehört; Sole gcher habe; Wie fihdoh 


Zertzog Morigens Befindel — üuber die Würde / ſo mir abgenommen 
worden / Der Allmaͤchti us —— Dice fie derfelben hin fort fo gerubiglich genießen 

* Sie mein und der br bedürffen. 
Man Vieß Keyſer Carl —— Mori ef das Interim porlefen zu laſſen / und 
anzunehmen / ne raber Bedencfen aipelgen und ſich uff feiner Land» Stände 
und anderer Gelehrten Bedenken und Gutachten beruffen. — 
ach⸗ 


d, eod. 


21. Matt. 


24.Mart, 


13. April. 
15. Maj 


18. Maj. 


$.Jol, 


ꝓ Jel. 


a2. Aut · 


„08 










er 
112 Er 2 (11548, — * 

— Mor die Annehmum — Keofer woiedennm 
Re ni ließ Er fi Tate Arie 7 biteb aber beyder Antwort / ſo Er vor 


nit dieſem Ting Er wohl dieſe hochwichtige Religionss 

Sache nicht gaͤntz lich v ehe —— su urtheüen ſich anmaffen wolte / 

fo bitte Er doch ſo vlel defun den Daß Ern die dar innen befindliche grobe Irrthů · 

pn Sin os —— — willigen / noch felbige annehmen koͤnte 
a — 


ens Soͤhne / Johann Friedrich / der Mittlere Johann 
Pe — ae — die — Jehnã beſtaͤtigen / und etliche 
gelehrte Leute dahin aſſen. dann folgenden Tags hernach M. 
Vi&orihus — we rim ————— ange mit dem Lefen ges 
machtz und fo fort Wechſel Eee Theologica und Philofophica tradirt. Als einften einer R 


diefem Profefforn, welcher ein groffer 7 anfehnlicher Mann gervefen 7 weiſe —— 
haͤtte einen guten Treſcher gegeben A one beyder en genen und und geſagt: J 
Babe Fi den Flegel ſchon bep der Aand. 

Lie Chmfürft Morig zu Sachſen find Theologes — bewen Univerſitaͤten Leip⸗ 
zig md Wittenberg nach Alan beriffen. damit fie beyſammen waͤren wann uff dem 
Reichstage Sr wegen des Interims etwas weiters vorgehen fülte. F 

Keyſer ſelbſt mündlich in Ehurfürft Morigen mir ernftlichem Begehren fich 
nicht noDenehen fndern das Interim anzunehmen, deſſen Er jich aber beftändig vers 
weigerte. 

; Iſt obiger von Churfuͤrſt Morigendes Interims halber zu Ziviffau angeordnete Convent 


ABurde zu An sfpurg das Interim öffent —— ‚und allen Staͤnden des Reiche 
ft Moritz aber erflärte ſich » feine Dreinung 


* anneben auch darzu Georgen von Anhalt En mM rg und 
Meiſſen / 2.) D. Zohann Förftern / Profellorem Hebrzz lingvz zu Ang 1 3 D. Jo⸗ 
Pfeffingern / eliſchen Prediger zu £eipjig/ 4-) —— igern/ D. und 


erum , Und eh Fauterba ;weiln Ahern Stände, ohne 
x ee in Diefer wichtigen zunichte heraus laffen wolten / zergienge 
e Zuſammenku 
Ließ —S—— — and Bi don Arras in den gefangenen © er 
fürften/ das Interim anzunehmen’ hefftig dringen Bars der —— care 
abfchlug / wurde Er fo fort in feiner Cullodie etwas härter tractirt / welches Bien * 
—— — Her garnicht achtete. Bon dieſem Interim hat einer folgendes Verßlein 
gemacht ; 
Impia Nunc Tento, Et Romanos inveho Mores. 
Dienftags nach Jacobi haben ——— beede Bruͤdere / Johann Friedrich der Mitt ⸗ 
lere und Johann Wuͤhelm / H Sachſen / uff onderdahren ſchrifftlichen Befehl 
hres Vaters / dero Hofme — —— genden Urſa die Dbersund 
eder-Öerichtei im Dorffe ey see en laſſen. 
Kelignitt Hertzog Auguſtus / Churfurſt Motitzens vruder / weil Sry beraten gefons 
nen / die vor 4. Fahren engetretene Adminiftrarion des Stiffts Merſeburg an Michael Heldins 
— Stans) damahligen Weybiſchoffn ju Meintz / welcher diefem Stift 
Sins 1561. vorgeftanden, hernach ift es wiederum an das Haug Sachfen kommen. 


JF in pundo Relıgionis, UND in ſpeeie wegen des —* zu Pegau eine abermahli⸗ 


Bufammenkunfft gehalten worden / "toelkher tiebft andern mit bepgeroohnet biebeeden Bir 
choffezu Meiſſen und Zeit. 

Wermahite fich Hertog Aug mit Fräulein Annen / Königs Chriftiani m zu Dens 

nemarck Tochter, und wurde nachg — 3 Fürjtliche Beplager zu Torgau gehaiten / bey 

folcher Fektivität hat —— ndter — — Thumprobſt zu Mag⸗ 

und Meiffen die Hochjeit⸗ Pfarr» Kirchen zu befagsem Torgau * 

legt. 


Rn EG. Von u hs ” 


10 m 42 


re,‘ 
Ark 


— 113 
rafbe-@eiber haben jich belauffen auff 30000, Dhthle7 und 6 viel zur Abe: 
— — ——— 
rde zu Torgau in Religions⸗Sachen abermahls ein Gonventgehalten 
weltliche Staͤnde eingefunden haben. oeh wordeyſich 
eig bierte Convent wegen der Religion und des Interims in dem Kiofter Zella ange⸗ 


| deu iterbef die fünffte Zuſammenkunfft / der Religion halberrgehalten, woſelbſt 
8 —— vielen Theologis auch in hoher Perſon eingefumden haben-Churfürft Moritz zu Sach⸗ 
— = f Bet Joachim 1. zu Brandenburgs Fuͤrſt Georg zu Anhalt / und Biber hun zu 


21. Dec, Bad zu Leipzigein völliger Landtag gehalten und fo wohl des Roͤmer⸗Zugs / als des 
=, Interims halber deliberirr, und wegen des erſtern die groſſe Tranck⸗Steuer / noch uff vier Jahr 
t ar, darmit zu continuiren/perwilliget. 

. u. Dec. Hat Churfuͤrſt Morig —— des Churfuͤrſt lichen Saͤchſiſchen Ober⸗Hofgerichts zu 
Leipzig hiebevorige Ordnung / nachdem ſolche durchſehen / und in etlichen Articuln verbeſfert 

& * J worden / anderweit promulgiren und publiciren laſſen. 
In dieſem Jahr hat Keyſer Carl V. auff dem Neichstage zu Augſpurg Churfuͤrſt Mo⸗ 
riten/ und feinen männlichen Leibes ⸗Lehns ⸗ Erben den Echuß des Suiffts N daumburg / deſ⸗ 
— "Ken Chur fürft Johann Friedrich Durch vorgewendeten Mifbrauch verluftig gemacht / has 
a J er zugeeignet. Iſt alſo dieſe Schutz⸗Gerechtigkeit von der Erneftinzandie Albertinifche 











gedichen. 
J | 1549, 
Re BEN DarckgrafMbeeht zu Brandenburg die dem Fürftlichen Haufe Sachſen Erneſti⸗ 
- Pi niſcher Linie vor zwey Jahren abgenommenesumd Ihm zugeeignete Amt und Stadt 


MESE S — Königsberg vom Keyſer 50 Bruͤſſel in Lehn empfangen. 

Haben die drey Fuͤrſtliche Gebruͤdere / Hertzog Johann Friedrich der Mittlere / Johann 
— — und Johann Friedrich der Juͤngere / von König Ferdinanden in Boͤhmen die Lehn 
a Salfeldr zu Prager durch ihre dahin abgeordnere Näthe / Heinrich Muͤn⸗ 
arſchalln und M. Frans Burckardten / welche aus befondern Keyferlicyen Gnas 
Bi: u Cprabım diefer Böhmifchen Lehen vor dißmahl admircire worden / umd die Principa⸗ 

"mm in Be, Dr nicht erfcheinen duͤrffen gewohnlicher mafjen empfangen. 
Landtage zu Weimar obbenandtendreyen Fürftlichen Gebrüdern/ von 
denen —— en nden Ihr conceruirtes Glaubens⸗Bekaͤntnůß / um ſolches dem Keyfer zus 


zuſchicken / überreiche 

1 Apeil, RN Starb —— — raff Philipſens zu Heſſen Gemahlin / Hertzog Georgens des 

— Bärtigten Tochterr im 44. Fahre — vor groſſer Bekuͤmmernuͤß Ihres vom Key⸗ 
ſer Carlni in Verhafft habenden Gemahls. 

Far In diefem Jahre erhielte von dem Keyſer Herkog Auguftus zu Sachſen  auff dem 

DE Be rg —— fein Bruder Ehurfürft Mo⸗ 

m; Oo Aalen Leibes - Erben mit Todte abgehen würde Eran der Ehurfüccediren ſolle. 

wenig * 


d d i durchei 
A ES eÜrunen Eon benitetmtehn Eee 


d —— ef in diefem Jahre die beeden Gebrüdere Berthold XIX. und Albrecht / 
eGrafen zu H enneberg/ohrme männliche‘ Leibe Erben mit Todte abgegangensund hat 


it 


— ein feinem binterlaffenen Teſtament feine Schwaͤgere die Grafen zu — zu ſeinen 
RUN in dem halben Amte Salsungen und mehr andern Drten inttimire , Seine Gemahlin 
0 aber Catharina, geborne Graͤfin zu Stolberg biß au Ihr Leben daranff verleibdinger. Je⸗ 
“ner aber Graf hat bey feinen Lebzeiten Roͤmhild an feiner Gemabliny 

Annen / Brüdere/ ee Fans £ ii —— Pe⸗ 


<= — ——— Oldis leben —* der &% 
— ut: um 

ER efommen. Hingegen haben die — — das Guth Oldis⸗ 

Be — —— zu Sachſen alsein Mann⸗Lehen zu empfangen? und mit 2. gerüs 

er juperdienen. Obbemeldter Fürft old hat ſonſt dieſe Gewohnheit gehabt / 

er uͤber das dritte oder vierdre Wort immer * Wie ſich das gebuͤhret. Als 

nun 





114 1550. 15 Sl, 
nun einftmabls defien Echreibers (welcher vermurhlich nicht lange bey ihn muß geweſen feyn) 
deme Er einen Brief didtir:, in demfelben gefeßt; Wir Berrbold Fuͤrſt von Henneberg / 
wie fichdas gebührt / entbierben euch / wıe fich das gebührer zc. und folgend’ dafs 
ſelbe ihm vorgelefen/ hat der Fuͤrſt geſagt: Ep daß dich dann auch die Deut Tantz be⸗ 
ſtehe / wie ſich das gebührt, darff ich dich doch bald bey dem Kopffe nehmen / wie 
fich das gebübrr,und die Stiegen binein werffen, wie ſich des gebuͤhrt. 








1550. 


4.Mart, "Ransferirte Churfürft Moritz die Fuͤrſten⸗Schule zu Merfeburg aus erheblichen Urfa- 
chen nach Grimm, und war dafelbft der erfte Re&tor, Adamus Sıberus, aus der Stadt 
| Meifren důrtig/ zu feiner Zeit ein berühmter Poet, — A 
5. Mart. Haben ſich die beeden Bruͤdere Churfuͤrſt Moritz und Herkog Auguſtus / uͤber vorige 
freund⸗ bruderliche Vertraͤge / nochmahls miteinander dahin verglichen / daß vermöge Ihres 
Groß⸗Herrn⸗ Vaters / Hertzog Albrechts / gemachter Verordnung / Die Lande nicht getheilet \ 
noch erriſſen / fondern beyſammen gelaſſen werden / und die Regierung der Lande jedesmahl 
dem aͤlteſten zuſtehen ſolle. ii 


5: Maj. Wurde Johann Heinrich Herkog Augujtens erfter Sohn zu Weiſſenfelß / roofelbft 
fein Vater damahls Hofgehalten/ gebohren. 
18-Aug. Hat Churfürft Morik zu Sachſen / zu Abkommung alles fernen Zancks und Wider⸗ 


wärtigkeit/ vermittelft Ausftellung einer fehrifftlichen Ubrfunde verordnet / daß beede Staͤdte / 
Altaund ddeu⸗Dreßden / zufammen geſchlagen / und in einem Rathe beſtehen / auch ein eingiges 
Siegel mit einander brauchen jedoch je und allezeit etliche Perfonen nebft einem Richter / ſo in 
Al: Drekden wohnen / in Weu Dreßden mit zu Nathefigen folten. Hierbey feynd geweſen 
zu wahrhaffrigen Zeugen 71.) Wolff gang / Grafund Herr zu Barby / und Mühlingen / 
Stadthalter/ 2.) Ernſt von Miltis zu Patzdorff / des Meißnifchen Kreyſes Oberhauptmann / 
3.) Georg Kommerftadt / 4.) Ulrich Mordt fen / Cantzlar beede der Mechte Dodtores, 
5.) Bernhard von Hirfehfeld / 6.) Georg von Schleunitz zu Sehrhaußen / 7.) Joachim von 
Gerfdorff / 8.) Dank von Bernſtein / und 9.) Cafpar Curio / der Rechte Licentia, und andere 
mehr gnug —— — — ER 2 

»2. Sept, Rerfehrieb Churfürft Morik Kiner Gemahlin Agneßen / gebohrner Landgrüftn u Hef 
nr die beeden Yemter Genfftenberg und Radeberg zum anderweitigen Witthum und Leibr 

inge. | r 

2.08. Rerennete Churfürft Moritz / als Krenf-Obrifter des Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyſes / Die 
des Schmaltaldiſchen Bundes halber in die Reichs⸗Acht ertlaͤrte Stadt Magdeburg / uͤm die 
vom Keyſer Ihm auffgetragene Execution zu bewerckſtelligen. — 

ia · Nov. Siarb Johann Heinrich, Hertzog Auguſtens zu Sachſen erſter Printz / im s. Monat ſei⸗ 
nes Alters / und wurde i- | er 

16. Nov. Au Srenberg begraben. — 

In diefem Jahre hat es zu Weimar und an einigen andern benachbarten Orten Korn ge⸗ 


regnet / welches aneklichen Orten ohngefehr eines ngers dicke gelegen / an etzlichen Or⸗ 
ten aber nur dergeſtalt důnne / wie man pflegt Korn zu An undift ———6 
aus gebacken worden. * —* 


— — — — 





— 6 G —— 


tlich Herren / 

und von Adel die Verordnung geſchehen / daß ein ieder Praͤlat / Graf / Herr / oder von 

Adel ſo wohl als die Bauern / und andere auff denen T der bürgerlichen Nab- 

un ai hr enthalten / und durch Anmaffung derſelben zu Verderb dev Staͤdte nicht 

geben füllen. Sina er RER 
de tin Thüringen und deſſen Graͤntzen gegen dieſe Zeit eine ſolche befftige Kalte geweſen/ 
—— auch en dergeftaltiger tieffer Schnee gefallen’ daß —— und ſonderlich uff 
dem damahligen Budtſtedter —— verſchiedene O erfroren. | 

Sonnabends nach wurde von dem Abt zu Wolffyangen von Schultz ⸗ 

bar / genandt Mil hling/ die von feinen Vorfahren denen von Henneberg über das uff Wieder· 

einloͤſung ſtehende ‚Ant Fiſchberg / gegebene Verſchreibung / uff der beeden letztleben⸗ 
den Ge Georg Ernſts / md Popp des XVIIi. Gefuͤrſteten Örafien zu —— 
er uchen / 


0.Juluũ. — xaig an die Präfaten, Grafen / 


„nd. 









— —— 5 
el Eprorogirs, daß Folange® R Gebe am ieh berůttes Ans nicht eingelöfet 
ae; 


en folle. 
ne h War Some / Hethos Auguſtens 1 Sadſtnerere — ee 


* 2 Nor. ir ck. ö 
| Wwiſchen Shure Morigen und der Stadt Magdeburgein a 
38 —* ——— und ergab ſich die Stadt an den —— — —— “ Des SI ‘er 
kur —* Er ſelbige / ſie das Interim nicht annehmen w d deshalb in die Acht erklaͤrt 
a and Tag belägert gehabt und zu been Saiten oftund jkärcke, Sdarmis 

ge 


1e:Noria0 #7 mini im Nahmendes Kenfersrden ei /undfũr / —— 
a deburgaathin Et ſich an Sa — ll 
ana Churfurſt Morig der Stadt S —— hiebevor erhaltene Iyhchen erneuert 

209 DIENd confirmirey, Lang darmit noch herrlicher gemacht / daß dem Schneeberg zu guter 

os mäkeder Saltz⸗ Kauff innerhaldeiner Deil a wo er nicht über bernehrte Zeit geweſen/ 

| 07 ol a men 5 radt ſelbſt mit — — verſchonet wer⸗ 

T HEIM 07,7% J m 

MER m dieſem Jahre kauffet Churfeft Merig don Markgraf Abreihten das Amt Koͤ⸗ 
90 \nucdbagigsbergnor en wordurches — andas Hauß ae fommen. 

b6 Am Rn —— a an la Tr 








ae * Re mais rychly n * J A "5 — > 
via. DZ eh imma tal ; — vn F ut alten 


| aden · — —— biel Menſchen und eYch cken/ auch 


de Hinweggeführet worden / und fhindediefes grojje 

| rei ale — demtn in gi nckreich die mit C fe ken 

9 on Koͤnig Heinrichen ra je mit rigen auffe 

| —— een in Öegentwart des von den Aliirten ab) gefertigten C ar 
100 u Schertelsb rei F 

1.Mart, ‚Hielte Ehurfü $ orig einen Landtag zu Torgau uff tue nie bern in propo« 

3 ſition kam / 1.) Die‘ eſchickung Des.Cöneilis a —— 2. able nde gütliche Hände 

j mn DE Sn ichen Gebruͤdern ju Wei vom Keyſer begehrten g8- 

| antalg ug meinen Pfennig / und 4) die Etledigung —— — zu Eier als des Ehurfürs 

| Ben Ehwieger-Barereube end / und dieſes legtern halber jog der fünf meiltenuheil 

nu Feldes weiches or auch denen oͤnweſenden — —— 
cin ana in an — Tre hof ent 
| M sten ihres — * habende Vorſchlaͤge vor der — den / und ſie 


RE % * Bu en 

“ aba » r on T 
— oritz dem —— zu Wuͤrtzburg / Melhior, ai dasi im Boris 
Ä — 1 Sabre von; en’; Brandenburg. Kan ik ai 

| Eon —— — Guͤlden wieder-Fäi Far, 

1. Ap — — 5 — ne nen? Bunds-“Beryaa die 
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an & — — ne fef worden * 
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| und dergeſtalt g erathen / daß man auff m 85. Fuder befommen / und hat 


ein Fuder 6. Gulden gegoiten der damah af € * Ernſt zu wiſchen 
————— Glaß / Huͤtten bey dieſem Wettet in Sat sandra gerver 


ſen / daß Erauch von Pr Schrettendie indes-Blattern | im 41. Jahre feines Ars ber 


20, Mi. kommen. 


22,.Maj. 


dreyen Haupt⸗ baei (ceniten on 
na ge jenes tödtlichen Abgang 


Nachd Mori /wenige Tage vorheroin Tyrol / das Berg⸗Schloh / 
— — dt / erobert / war Er bey feinen NE 


mit ziemli 
Pipe ae Bee an wurden. 





ber 
Inst een — ob * noch einen Pater ? und do 


ok. 


Wurde zwifchen dem Key —— Moritzen / ch Sig 
fen Sönig nie 8, Ferdinanden esliche $ —— u king geſchloſſen 
Nahmen —— up —— Gegenwart desdion ſhengnise / Chu—- 
fünf Mocigens/ und vieler andern 9. 
Keiſete König Ferdinand n ——— 5* Am n & nwilli⸗ 
gung Uber il und den andern Punet einzuholen. Smwißhengieng o der wieder in 
es agev en 


rde dns Ka * —— V. ‚und feinem Bruder, ——— Du Roͤmiſchen 


Könige). essund Churfürit Moritzen andern Theils/ wieder alles Vetmuthen / zu Paſſau 


Se chloſſen / und dafelbft der fo ganandte Paſſauiſche Vertrag / als der Evan 
— —— Be Bey di — — 
en zu Mein 
[Ai 1) 
Chriſtoff —— tzlar / 
Peter Echter. U. Bon wegen des Po InHermang; 1. Heinrich 
Calaburgrund 2) Francifcus Burfardy beede Dodtöres: 11.) Bon wegen des Ertz biſchoffs 
au Trier/ Johannſens / gebornen Örafens zu Iſenburg 7. Feen Petra, Oder von der 
Leyen, Obriſter Diacon allda diefer hat jenem / nach feinem Topes gleichfalls fuccedire, 2. Phi⸗ 
Er Freyhetr zu Winneberg und Beilſtein / Land⸗ Doffmeiftery und3.) Felix Hornung 7 D. 
Kanslar. IV.) Bon wegen Pfalggraff griedrichs / Churfuͤrſtens / ı.) Ludwig Graff 


mens Sebaftian von Heißenft 


— J res —— ri er Re Drechfel/ 
- ims II.C 


gen Mand: 





ens zu 
— Ai, Diarfihall 2, — hr . 
)Lampertus Diſtelmeyer / alle Drey Da&ores, und dann VI. in » bosch 
„Per — iſchoff zu Saltzburg / Vu. Biſchoff zu Eichſtede / Mori 
„(van Huuen VI, zu (eingeborner Graf von Salm) ein fehr gelehrter 
dert) IX.) A brecht Pfals Rhexyn / ferner ir von wegen des Biſchoffs zu 
— Ba nee Heinrich Srafu € aftel zT allda / und2! 


25. Aug. 


A | 6 
Be — 





—B————————— /1.)D.4 
von Manvdelslohe/ XIL.) 


day 1.) Deit Orliner XI.) Bon dere 
r/ 2.) Wilhelm von NeuensHof/ genannde 
ſtadt / und 4.) Carl Harſt / Dodores; XiV.) Von 
) er —— und XV.) Don 
Dietrich von Plieningen / are 
zu / an n⸗ 

‚Seren Doigt: 3) dei 


fe Tranck⸗Sieuer weiter uff 6. Jahr 
Nach⸗ 


* 








— — u7 


26. Aug. | "Machen mit Dem Seofer Churfürg Johann Friedrich zu —— — Inder⸗ 


nige Tage daſelbſt — Tag durch den Biſchoff von Arras, und 


— en Be nee y gu ſeiner Beroilligung een ma ki ach Epfolg , der 

3 gie She neuen Er ſich anheim begeben möge. Welkhe Articul 

ĩ / nach zu — /angenommen / zumahln darinnen nichts wer⸗ 

— es / worzu Er ſich bereits vorhero durch Die im Feld⸗ Lager vor Aittenberg vors. : Jah⸗ 

| erichtete Capitularion verbunden gemacht / zu befinden geweſen / außer zweyer Articul/ 

* —F * die amd Berficherung betreffend ziedoch ift —— der Religions⸗Punet / ufdes 

Churfurſtens Remonftrarion „_ nad) feinem. Vergnuͤgen anders eingerichtet worden. Den 

— kallom von der Verſicherung J— rdert / hat derſelbe endlich auch belichet, 
—3* und we ABorte Innten y datwieder hicht hart fperren/ oder feet wollen. 


nem ——— Johaun Friedrichen / nachdem Er uͤber 5. ganger Jahr an 

———— "dem ich auffgehalten/ und unter einer Spanifäyen Verwahrung / welche 

u. nr —* n / ſtehen müfjen / wiederum allergnaͤdigſt dimirtirt, und Ihin 

TR einen uff ‘Pergament gefchriebenen Abfölurion-und Reftitution- Wrieff/ 

— unter des ——* genhaͤndigen ft / und anhangenden goͤldenen Bulle’ füb daro 

—— ausſtellen laſſen. Krafft deſſen derſelbe zu allen feinen Landen außer der Chur / 
* sin ‚einigen nicht darzu gehoͤrigen — wiederum gelanget. 


ke *  alsdieferienes ——— fte Danck ſagung und gehorſames Erbiethen vernom̃en/ hat der 
And nee: gar * Worten wiederum xautwortet / daß es ie Dandfagung 


’ * 
ckung / aller rund Gehorſe ams/und.alfo verbulten/daß Br/ der Re ps 
— —— ein —* —— Gefallen daran getragen) derobalben Er dieſe Begnadi⸗ 


* * | indem Kr rtan Urſa gebem ſich noch weiter mit Gnaden gegen Ihn 
de geht der Ehurfürft in allen Gnaden und Suten ae 


— RAR, Zohann ‚Friedrich nachdem Erswie nechſt vorher gedacht feine voͤlli⸗ 
X EN —555 — und Dimiflion erhalten/ in Gottes Nahmen / mit ſeinem anweſenden Hoffge⸗ 


a Dar Perſonen und fo viel Pferden beftund / zu Augſpurg auf / und 
nach dero 
Kam derſeibe zu Nürnberg an / woſelbſt Ihn der Rath durch weene Ihres Mittels / 


* JJ und in die Stadt herrlich begleiten ließ. Kine 


eVolcks von Mannssund Weibs⸗Perſonen / gieng Ihm rine gute bals 


4 * * be “or * e entgegen / welche alle ten Aund vor Freuden jauchſeten / Ihrer 
— ae den Weibern fchlugen in Die Haͤnde / um tveinetenvor Freuden. ;n 
————— —— die Ankunfft zu Bamberg / ——— von Coburg aus mit etlichen Pferden 
——— und vom‘ rider recht magnıfic rradtice wurde. 

” ' Langete Er zu Cobu De na Borbe min feinen Erb⸗ Landen an / deffen Halb⸗ Bru⸗ 


Pi en cher hielte/ ‚ini Ihm mit einem jtarcken Comitat 
——— a re a a geritten / ** Mr ngen einander bey der Zufammenkunfft 
er — mit der aus der 

gend Behngsrt viel Fr 

— 6 ; mi 


Siadt / und aus der uffdem Berge lier 
oͤße au dem Marckt ftunden viel Knaben und 





— — ken ib auffder 3 Kann, 2 Band 

u,Sep · ¶ Starb zu en ein dl — fin Vater aus Zorn / als der 
rn SB ge/ — ne en in der ur ar: 

- | ee ebe/ u nimmermehrt Ban 
en aus der elcher —2 — a öbald wahr worden —— der Knabe wei⸗ 
ar, Eu bien der Ötelle —— nnen / ſondern alſo erbaͤrmlich ſtehen bleiben muͤſſen / 
und ʒwar drey gantzer Jahr; weiln Er aber feinen as unweit der Stubenthuͤr beym Ofen 
Br hd ddenen andern Leuten bey dem — mie fehr ori geweſen / has 
— MIET 8 innigliche t es dar 
gebracht 7 — ena in Al n —— werden koͤnnen. 
am —— bat angreiffen und anders toohin tragen wollen / ift er mit unause 
mersen befallen / und gleichſam wie raſend worden. Endlich hat Er fich auff 
— Me ben Shınfiehende Betteniederlegen Fönnen. Uff Befragen / 
Ve Breker harErgeantwortet; Er wuͤrde von GOrt im feiner Suͤnde willen 


u P3 gesüch 


“ri. 8 23 1552. 
gestichtiget 2c.3n foldhemn feinem andehatder Knabe ſieben Jahre zugebracht/ 


a De noch ani we) den Fönnen.. 
op : — eine weiter fort. brach heute zur frölichen Wieder⸗ 


der geb feine 
"Eu * umter Weges eine hohe Wild⸗Jagt / uff der Welnitz / unweit Jehna / und 
Er — — Ant en — ———— nahe bey einer ſchoͤnen hellen 






ee eis a hurfuͤrſtlichen Tafel binliefferumd dahero fothane 
Obelle noch Ber Dürfen» — genennet zu werden. Mach 
—— — Ha in an allda derſelbe mit allererfinnlichen Ehrerbietung 
‚und —— mpfangen wurde. I. 1) Ihmeauf Anordnung des Raths die ſaͤmth⸗ 
isn Senden  Habit ufeine Weges entgegen zog /2.) gieng 


* ofe / der —— * —— — 
r oſe wolte · 

Igeten3.) Vie! L-Mägblein welche / wie auch die Schüler meiftentheils Rauten⸗K 

Kun ———— — * * —* 


orgänger war ein anfehnlicher eißgrauer NathesHerr. auff kamen die Profeflores nebjt 

einer ziemlichen Anzahl — — — * fen waren / als Sie nun aller⸗ 
ſeits vor der Pforte in einer guten Ordnimg des Ch ens erwarteten / und derfelbe gefah⸗ 
ven kam / ſagte Er zu feinem aͤlteſten Sohne / Hettzog —— ‚dem Mitlern / und 
Lucas Kranachen / dem berühmten Mahler⸗ der Kutſche ſaſſen /ffden 


— ————— Studenten weiſende/ lächlende: Sicherdasi — Studiam. Hoͤr⸗ 
teden Glůckwunſch von eg en mem termin nach => bedanckte ſich gank gnaͤ⸗ 
digft / zoge vor den kleinen Knaben und M entblöftenn Haupte vorbey / 
und ſtieg ande im Ob nähen — gen die — ——— Stimmen 
das TeDeum Laudamus anzu fingen / welchen aͤgdlein und andere zum Chor gehörige 
Teutſch antworteten. Hierauff verfuͤgte —— tadt⸗Rath in ens Logia⸗ 
a und präfentirten Ihm zum Wilk ommen einen groffen Fünftlichen voller göldener 
Muͤntze / w — em Knabe foitiie alba Sechfihe.0 rbe / ſchwartz und gelb / neu ges 

kleidet war / vorher a danneine Ovantität Fiſche / unddrey beladene Wagens einenmit 
Wein / den andern ier und den dritten mit Hafer. Der Churfuͤrſt ließ den Kath) ſeltſt var 
ſich / hoͤrte —— an nahm das Prafen: gnaͤdig auff / und fertigte Sie mit ſelbſt 
muͤndlicher wieder abe / und geſchahe ſodann vonder en Buͤrgerſchafft eis 


ne Galve 
Sept Montags kam der. Chu ee Sort na Wemar sn 
* | —“ ne A } 


heilen ·H 
Als ʒu —e—— vondiefes g=- * ae An⸗ 
"in dero Erblande eingelangt / Dabei ungen Sa king ufananen 
jet / und einmuͤthig gefungen: ji — 
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00 alsobderfelbemit fonderbahrem: Fleie abaefchlagen ware/ und ob fhon an | folen Orte 
er 11:3) ne Keyferliche, Chur⸗ und Fürftliche Statuen gleichfals von Steine ſich befun⸗ 
0. dens fowar doch an feiner nicht das geringite verfehrt / dergleichen Borbedentung feines, 
Curfurſt Morisens/ bald erfolgten Todtes jeigere auch an  deffen in dem Kloſter Walcken⸗ 
ed an der Wand hangende Harniſch / welches / aly der Abt daſelbſt zur Tafel im Vittage 

Aß / ohne einige Berührung berunterfiel. Bey obiger Schlacht hat man die Buͤchſin mit 

7 Speck geladeny dadurch ihren vielen, Die darmit getroffen’ unter dem Hamiſch die Kleider 
uff dem Leib angezündet worden/ daß fie alfo Darinnen gang ſchwartz und zu todt brennen. 


6. Febr. Starb Ehurfürft Johannfens anderer Sohn Fohann Ernſt / zu Coburg uff der Ehren⸗ 
0 burg im zꝛ. Jahre feines Alters/ ohne Leibes-Erben / und liegt daſelbſt zu St. Moritz in der 
| Daupt⸗Rirchen hinter Dem Altar begraben, defjen binterlaffene Lande befam fein Halb⸗ Bru⸗ 
5 Dersdergebohrne Ehurfürft Johann Friedrich. Nach diefes Hertzogs beſchehenem Fürftlis 
chen Begraͤbnuͤß / und erfolgter Iwentur / ift ein ſtattlicher groffer Vorrath überall gefunden 
| | worden / geftalt dann an Getreydig 26000, Soͤm̃ er / und in die 6000. Eymer Wein vorhanden 
— eweſen / da doch zur ſelbigen Zeit Königsberg, wie auch Roͤmhild / und Liechtenberg / als die 
J ein! ander/ zur Coburgiſchen Pflege nicht gehoret haben. Dbgedachten Hertzogs hinters 
» Aafjene Withe / Catharina / geborne Hergogin zu Braunſchweig / hat fich nachsebends an 
Graf Philipfen zu Schwartzburg vermaͤhlt / wobey dann anzumercfen/ daß / ob zwar dein 
— fonst befandten Gebrauch nach / eineaus Fürftlichem Geblüte geborne Dam: , ob fie gleich an 
einen Grafen oder Heren verheyrathet wird Diefelbe nichts deſto minder bey ihrem Fürytlichen 
Stande verbleibet / und von andern alfo pflegt ıradtire zu werden / folches dennoch ben ohge⸗ 
7 nandter fo wohlgebobrner » alsanfangs vermählt geweſener Hertzogin / nicht beobachtet wer- 
deen tollen, indem dieſelbe / nad) im Jahr 1559. mit obgedachtem Graf Philipfen getroffener 
0 Khermicht nur von Hertzog Johann Wilhelmen zu Sachſen / fondern auch von der Fuͤrſtli⸗ 
chen Regierung zu Weimar durchaus nicht beſſer als eine Graͤfin und hingegen der Hertzog 
ponderfeiben / als ein Fuͤrſt / von einer Graͤflichen Perfon (auſſer daß fie Ihn an ſtatt: Euer 
Rürftlichen Gnaden / nur Euer Gnaden / genennet) tradire worden / Ihre Brüder aber 
dieſelbe Hoch geborn / und als eine Fuͤrſtin / wie vorhin, titulirt. 
| 26. Febr. indem zu Weimar pubiiciten Land» Tags + Abfeyied unter andern beliebet und ges 
f Khloffen worden / daß zu defto ehender und reichlicher Steurung eines Allmoſen / fo wohl vor 
7 bie um der Religion willen vertriebene Pfarrer und Schuldiener / als die durch Naub und 
Brand verderbte Gemeinden / alle diejenigen Geldbuſſen / ſo bey denen wider die Verlöbnüßs 
Sochʒeit⸗ Kindtauff / und Begraͤbnůß⸗ Ordnungen verübten Excellen verfallen würden, eingig 
— und alleine dazu angewendet / und hierüber noch in jedem Wirthshauße / desgleichen uff Hochs 
‚zeiten, Kindtauffen / und andern ehrlichen Zufammenkunfften abfonderliche Richfen, zu obiz 
F gem Behuff / auffgeſetzet / wie nicht weniger bey der Communion gleichfals / zu einer freywilligen 
Eirinlage gehalten / auch von Kauff⸗Contracten und andern wichtigen Handlungen etwas dar⸗ 
0 ugegeben/ und gewiſſe Coliedtores beſtellet / die lſpection und Directorium aber darüber dem 
DbersConfiltorio auffgetragenwerdenfolle., t * 
24. April. Starb Eleonoras Hertzog Auguſtens zu Sachſen ältere Tochter / ihres Alters 13. Jahr / 
wurde zu Freyberg beerdiget. | 
gu. Wurde Churfurſt Doris inder obgedachter maſſen bey Sievershaußen indem Lüneburs 
ou n mit Markgraf Albrechten zu Brandenburg gehaitenen fehr hitzigen Schlacht mit einer 
 Jilberns hinterwerts zum Ruͤkken hinein durch Die! uͤſtung Dergejtalt toͤdtlich verlehet / daß 
Er vom Pferde herab fiel, und von den Seinigen ins Zeit getragen werden. muſte; Wiewohl 
einige vorgeben wollen / es fey diefer Schuß entweder aus Verraͤtherey / oder Unachtfamfeit 
von ſeinen eigenen Zeutengefcheben. Der Sieg zwar blieb uff Churfürft Morisens Seite / 
Hedoch ſeynd nebſt dem Churfurjten unter andern auch verlohren gangen Carl Vidor, und 
 Philsppus Magnus , Hertzog Heinrichs des Füngern zu Braunſchweig Soͤhne / Herkog Fried 
rich zu Lümeburg/ 14. Graſen und unter diefen Graf Philips von Beichlingen / der legte feines 


er 


Geſchlechts / und indie 300. Edelleute. Auffbeeden Geiten hat man über 4000. der Todten 
‚gepehlet 1.64. Fahnen und 14. Standarten wurden an Geiten Churfürft Morigens erobert. 
Als obgedachter Hertzog Heinrich zu Braunfchweig vernommen/daß fein jüngerer Sohn Phir 
lip Magnus, ein Herr von 26. Jahren / indiefer Schlacht geblieben, hat Er geſagt: Alſo muß 
man den ungen das Belbe vom Schnabel wüfchen. Hernach aber/ da er gehöret/ daß 
— auch der altere Sohn, Carl Vidtor, feines Alters 28. Jahr / ſo ein tapfferer / ernſtlicher Herr ger 
0 wefenzundden man nicht viel lachen geſehen / auff der Wahlſtadt todt gefunden worden / feynd 

—— — uͤbergangen / ſagende: Ey das iſt zu viel. 

ta 
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wjueh rb Ehurfürft Morig an feinem empfangenen Schuſſe in dem Feld » Lager unterm 
Gejelt / im 33. Jahre feines Altersy ohne männliche Leibes⸗ Erben / und fiel die Chur famt den 
* andern Landen uff ſeinen eintzigen Bruder / Hertzog Auguſten. Uber obiges am 9. Januariu 


iu Berlin ſich ereugnetes Omen und Wunder / hat ſich noch) dieſes Furg vor Churfuͤrſt Ben 
| Todte 





20, Aug, 


14, Sept. 


16,ept, 


I 
* begeben / daß uff dem Thurm — ein feuriger Mannum den Knopf herum 
gegangen, auch indem Schloffe daſelbſt drey weiffe Männer / welche oben am Geländer etliche 
Etunden lang gelegen undin das Churfuͤrſtliche yauc) wieder herang gegangen non 
vielen Leuten gefehen worden. Das allernachdencklichfteaber iſt / aaß den Tag vor der Schlacht 
des Ehutfürftens fein Gezelt  werinnen Er pflegte Tafel zu balten/ nebft dem Kuͤchen⸗Gezelt 
vom Winde ni wurde, da dochdieandern allez aud) das ſchwaͤchſte Gezelt ftehen 
blieben. Di hat öffters gefagt : Dielinwerfitde Wittenberg foll mit 
meinem Willen nicht untergeben/ dann fic bat die Unkoſten nur mir dem verdient, 
daß die Teutſche Biebel alda ift ausgearbietet worden. Den Tag / ehe der Churfuͤrſt 
Todes verfahren, hat rr ein Teſtament / in Beyſeyn r. Johann Weiſens / ſeines Hofpredigers / 


2.Joachims von Gersdorff / 3.) Sigmunds von Miltitz / 2 Wolff Tieffſtedters / Obri⸗ 
/ 


en 5.) Thilovon Trotteny 6.) - - - - von Kutzleben / Stallmeijters / und 7.) D. Jo⸗ 
vr Steffens auffgerichtet/ und ſolches durch Thriftoffn von Carlwitz zu Is bringen laß 
fen. Unter andern iftdarinnen verordnet geweſen / daß fein Susceflor, Churfuͤrſt Auguftus / de⸗ 
nen armen Leuten in der Wildbahn an allen Orten zur Ergeglichkeit / wegen des durch das 
Bild, diefes Jahr übery an ihren Feldfrüchten erlittenen Schadens / 200. Rthir in vier Wo⸗ 
chen / nach ſeinem des Tellatoris, Abfterben / austheilen laſſen folle. Deſſen Wahlſpruch 
war: Fortes Fortuna adjuvat. 
Als Hersoggohann Wilhelm zu Sachſen / des gebohrnen Churfuͤrſtens anderer Sohn / 
von Churfuͤrſt Moritzens toͤdtlichem Hintritt Nachricht bekam / reiſete er in die Niederlan⸗ 


de zu Keyſer Carln V. / und hieite vor itztgedachten ſeinen Vater wiederum um den Chur⸗ 
origens Leichein Begleitung vieler Officirer und eslicher Soqvadrenen . - 


tan. 
Iſt Chu ! 
—— Leipzig bracht / allda derſelben die Geiſtligkeit / Univerſitaͤt / Rath Studenten und 
Buͤrgerſchaft außen vor der Stadt in Proceflion entgegen gangen / und Sie alſo bis in die Kirche 
St. Thomas begleitet. Joachim Camerarius, ſonſt Kammermeiſter genandt / Profellor Gre- 
c= Lingvz, (hat demſelben eine Leichen, Rede. 
= An diefe Ehurfürftliche Leiche von Leipzig ab zund nach Freyberg zugefuͤhrt / geſtalt 
n felbige den 
dafelbjt angelangt und folgends den 
In das Ehurfürjtliche Erb-Begrabnüs folenniter bepgefegt worden die Leich-Predigt 
hat gethan der damahlige Superintendt zu Drefden/ Daniel Grefer / aus den Worten 


Apoc.14. Selig finddie Todten zc. Alseinftendiefem Churfürften feine Raͤthe die damah⸗ 


fi 
lige gefährliche KriegssZeiten beweglich vorftelleten / und Ihn von den Kriegs-Affairen abs 
zichen woltenyantwortete Er: Es wire nicht ohne / ‚feine Haut wäre fo weich / als 
der andern Ihre / allein Er muͤſſe dem Erempel Cbriftinachfolgen / der hätte fein 
eben vor feine Schafe gelaffen / und diefes wolle Er auch rbun. ’ 
Dienſtags nach Maria Himmelfahrt / nahm Ehurfürft Auguftus / nachdem Fr wenig 


- Tage vorhero aus Dennemarck uf erhaltene Nachricht von feines Bruders / Churfuͤrſt Mori- 


ens tödtlichen · Hintritt eilfertig zurück kam / und die Regierimg wuͤrcklich angetreten/ von den 
hund der gefamten — Dreßden die Erb⸗Huldigung ein / und war die 
Pflichts⸗ Notul dergeſtalt eingerichtet daB nach Abſterben Churfürft Auguſtens / 
und feiner ehlich⸗ gebornen Zei rben / fie / die Mannfchefftian diedrep 
—— Weimariſche Gebruͤdere / Hertzog Johann Friedrichen / den Mitlern / 
ertzog Johann Wilhelmen / und Hertzog Johann Friedrichen den Juͤngern / ſich 
halten folten/ da doch zur felbigen Zeit Ihr Vater der geborne Thurfuͤrſt zu 
Sachſen / Johann Sriedrich der Xeltere/noch am Leben gewefen. ? 
ielte Churfürft Auguftus feinen erften Landtag zu Leipzig / woſelbſt die Stände über 
die Hoffe Fahne, fo soo. Pferde ſtarck wars 108 Reuter’ und 2000. Knechte / uff 
‚Monate zuunterhaltenverwilligten. Uffdiefem Landtage forderte der geborne Churfürft 
ann Friedrich, von feinem Vetter / Ehurfürit Auguftenz die Chur⸗Wuͤrde / nebft dem/ 
was Ihm fonft entzogen worden und big dato zurück laffen müffen/ / wiederumb. Wordurch 
veranlaffet wurde /infolgendem Fahre zu Naumburg fich zufammen zu betagen / und darüber 
einen gewiſſen Vertrag auffzurichten. 


=. Een 
Montags nach Nariviratis Mariz , wurde zwifchen Chu Augofeniu Sachſen / und 


tli ee Brandenburg auffgerichtet. | 

Mittwochs nach Maria Geburt hat ii Ba bare n / feines verftorbes 

nen Bruders / Moritzens / Witben / Ag geborner Landgraͤfin zu Heſſen / wegen 
beſchehener Abtretung der Ihro vorher zum Witthum verſchriebenen beeden Aemter / Radeberg / 


und 


— 
* 4 u 
ie Ya u 05 
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und Oenfftenbers tige Verfepreibung Iber® Ren emter.s ißenfels und 

Weißen⸗Se een fub dato Dreßden 

Buͤrgemeiſter / Rahtmann / Gaſſenmeiſter dantze Gemeinde der Stadt 

machdem ſelbige / wie nechſt = gedacht / wi efürft Moritzens Witbe / nebft 
Weiſſen⸗See zum anderweitigen Leibgedinge verſchrieben worden / uͤber die abge⸗ 

———— uf Begehren / noch ei dern Brief ausgehaͤndiget 


















Donnerftags nach Michaelis wurde zwiſchen ornen Churfuͤrſten gJohann Friede 
richen dem altern / und dem Rathe zu Erffurt / wegen uhterfehiedener a ee äulens 
Straſſen und dem Dorffe geoffen Rudeſtaͤdt entſtandenen Irrungen ein gütlicher Vertrag 

rl an Du und darinnen unter andern —— — athe zu Erffurt Er * 
Rudeſtedt / gutwillig wiederum einge werden ſolle / welches auch alſo wuͤrcklich 


get. 
oa Montags hat die Stadt Weißen⸗See / gleichwie oben von Weiſſenfels geſchehen / 
— ————— Pr abgelegter Erb⸗Huldigung / ebenmäßig einen befondern 
Huldigungs / Brieff ausgeftellet 

“Oo Lucas Kranad) Seniory derterühmte Mahler / ° mit Churfürft Friedrichen bey 
"5. demibeiligen Grabe geweſen / im gı. Jahre feines Alters zu geſtorben / liegt Dafelbf 
ee r Made Thür begrabens —— in Stein gehauenes Bildnuͤs / 
Il — ne Schrift ausweifer. Geftalt Erdannauchdie ſchoͤne groſſe Altar 
5* — tadt⸗Kirchen zu Weimar / woran Churfuͤrſt Johann Friedrich / nebſt feiner 
— Gemahlin, und dreyen Soͤhnen / in Lebens⸗Groͤſſe zu ſehen/ gemahlet / und — ohne einig 

Entgeld / weiln Ihme erlaubet / ſich a ne, edaran zumablen 
Sonnabend nad) Nicolai hat der er geborne Ehurfürft nn eg zder Aeltere/ 


eſitzen / kan are un Ch regieren bi 2 abi Er er 
age nothdurffe 


TR en vermahnet / ſich in Bein ——— — haben 
et ten / einzu laſſen fondernfid; vorbero desbalber wohl und zur Gnůge bedens 
F 27 J —— ſtatt lichen Rath daruͤber halten folten,indemäßres snit feinem verderb⸗ 
sr lichen Schaden und Nacht heil ſelbſt erfabren muͤſſen / daß in den uͤndnuͤßen we⸗ 
di 3 X „migTrauen und Glauben vorhanden, Als Zeug bey Auffrichtung diefes Teftas 


„mente gewefen / 1.) Ernſt / Graf zu Öleichen +; — Donna / 2.) Bernhard von Milen/ 
— des Daufes& runmen —* haber / und Land Ho terr3.) € 
waadsn Eorsgerbger apa Lang Be ee —* 


ne chi neh io 

J ai Tec et / n n 

— digten —S— — Tochter = ; == 
* hend⸗ entſchuldiget / — *—* 
get 7 auf RE —* den Marckgrafen — 


en —— laſſe —— ee ne 


ge — 
———— zu Sachſen Bein ann 
— —— ns na Ringen 2 ung itzterwehn⸗ 
— — der Ehurfürftlichen Witben RR > Gleiche 
Sri 13 ’ 


ai. Febr. 


d.eod, 


23. Febr. 


24. Febr. 


— —— 
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Sieihfalls — — —— GE warmer Derbi gemefen Dapdm "Bar 
idie Baͤume wiederum eli — — 
ui Almen ne Ban * 


u 4,» — J 
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—* gemachet werden — und den Chu rſten mn. Secretarius/ * —** 
den Ort befragte / war die Antwort; Saget zu den Maͤurern / Sie ſollen mir bey mei⸗ 
En Gemablin einen Plag laffen, denn Ich will Ihr bald folgen’ und bef Ihr 


— Alexander / Churfuͤrſt Auguſten zu Sach ng Sohn / zu Dreßden geboten, 
welcher nachgehends zum Adminiſtrator der beeden Stiffter Merſeburg und Naumburg er⸗ 


wehlet worden. 

Iſt nechfto —R————— Gemahlin in beſagter StadtsKirchen begraben 
worden, und hat Ihr dero Fl Berrübflus umd Schwachheit / auff einer 
Senffte das Gleit bis dahin geg 

Am Tage Matthia el urfürft Auguften und dem gebornen Chur⸗ 
fürften Johann Friedrichen zu en/ 8* —— König Thriſtians zu Denne⸗ 
———⏑——— ch der Naumburg zu Hauf ge er Raͤthe / nah⸗ 
mentlich; Von wegen des Königs / r.) — Rarens⸗ 
burg / 2. Balthaſat Klammery Lic: und Cantzlat / 3. Pepe nah egwald Frieß / D. Don 
— Auguſten / 1.) Hank von Ponika auff Pomſen / Amtmann ju Grimm / 
2.) —— —*— 3.)Leonhard Badehorn/ beede der Rechte Dodto- 
res. Von we bornen€ en/ 1.) Eraſmus von Minckwitz / zu Drenau / 
D. Cantzlat / ——— uͤlich zu Hardisleben / Hofmeiſter / und 3.) Heinrich —— zu 
——— — A min Ansund Gegenforderungen / en Gpals 

wie auch Abtretung einiger Aemter / Städte und Güter zu Naum⸗ 

— mer erg uf /unddarinnen unter andern verglichen worden, 
7 * ß obgenandter —— um ie De. Söhne, Chur⸗ 
fürft Auguften / den Tirul des Aeiligen Römifchen 
—— — deburg / Slide —— s&chens ⸗Erben / 
rt a el 





sen, 2 ge —— 3) 3 — exch, die Stadt — 
Are ne ne Le Gilden Müng/ auff zwo Friſten / und 5. die 
htigkeit zur Abloͤſung der beeden Aemter Königsberg —* Ferner follen die 


Urkunden über die Chur zu Sachſen / wie auch das Brragrafftbum und Orafens 


Bedin 2 En TS ud Saar nen At bishere in dem ⸗Gewoͤlbe 
eg ee ne 


Haltung eg und 
—— ——— ———— %. 2.) Chris 
König zu Dennemarif / — zu. Sachſen / 4.) —— —* 

de ce ee har $.)E am She De 6.) 30 Ben 
7. ngere / Hertzoge zu / 8.) Joachim / zu Brans 
denburg / #; ————— — zu Pommern und ı1.) 
Philips, Yan zu Heffen. Dann von —— ſtens Verordneten 
vonder Landſchafft / 1. Albrecht Georg Graf und. Herrzu Stolberg / und ABerningeroda) 
2. ei Herr zu —2* Edler Herr zu Heldrumgen / ) Georg Herr 
n Schönburg 7 Herr zu —— Amen hr rn ns rel Lande 
— ber Wabep m &piringen, + — rhaußen. 6.) Wolff 
von Endes Ritters 7. ——— der Aeltere er —** 8) Ernſt von 
———— a ce 
g (-10 ts 
rich von Starſchedel / ju 7 1.) Abraham von Einſiedel/ Dean = 
nz 


. 





a h 
5 


| 
| 
| 


9 u A ar 








— — 5 F 1554. I2 3 
en.) IBolff Koller’ zu Gteinderg 7 13.) Georg von Wihleben zu Wolmertedr, 
Andreas Pflug / zu —8 15.) Johann Loͤſer / zu Trebuikz 16.) — as, 
2... Skeelens 17.) Hinrich von Bünau der Aeltere, zu. Droißig 7-18.) Hieronymus Kieß⸗ 
etter / ju Lobitzſch Doctor, Canklar / 19.) Chriſtoff von Karlewis auff Herrman⸗⸗ 


dorff / 20 Hanf von Schleunitz daſelbſt / md 21.) Henrich don Maltitz / zu Dippolds⸗ 
wahund Dann wegen der Städte Witenberg/ Leipzig, und Sahba, Ehriftoff Niemeh ger 
Be nandt Kellner / Andreas Wann / und, Niclas Hopffener / alle drey Bürgermeifter. And 
„bon wegen des gebornen Churfürftens Verordneten vonder Landfehafft / 1.) Ernſt/ 
0° Grafzu Öfeichen Herr zu Tonna / 2.) Bernhard von Mila, Ritter / Land» Hofmeifter, 
Wattes von Walnrodt/ ————— 4.) Eraſmus von Mim wiß zu 
0. Balz D.und Tam lar⸗ 5.) Bolff Muͤlich / zu Hardisleben / Hofmeiſter 6.) Friedrich von 
ne mgenheim / zum Ainterjtein 7 7) Deinrich Muͤnch zu Bernsdorff/ und 8.) Jacob Kelßs 
0° Biegermeifter zu Salfeld. Nach diefem Naumburgifehen Vertrag ift das ganhe Fuͤrſten⸗ 
— dume Erneſtiniſcher Linie in z- Kreyſe / als; 1.) den ABeimarifchen 2.) Als 
dest „ „tenburgifchen z. 3.) Nöfenekfifchen 7 4) Gothaiſchen und Fraͤnckiſchen eingerheilet 


grande rei 


,, Ambdem gebornen Churfürften errichtet worden. Wie und auff wasmaffeder aupt⸗Ver⸗ 
trag / ſo wohl von denen Pacifcenten felbft / als einigen Königen Chur⸗ und Fuͤrſten / wie 
apa Auch denen Verordneten von beederfeits Landſchafften zur Vollziehsund Auswechslung / dann 
„ Mart. ER ferlichen Confirmation gebracht werden folle. 

Stern a Srdbenter abe Curt 

— ee und alfo bey jich vermerckt / daß fein Sterbftündtein nicht weit mehr ſeyn wirde/ ließ 
ei Are Hoforediger / M. Johann Stolgen/ zu fich erfordern / und nach gefprochener Beichter 


>| 






nr. 8 mit mie ifE ? denn Ychfürchte Mich BOrr Lob! für 


0. änzeiten tbun. Der Churfürft regerirte/ er wüfte nichts fonderliches mebr zu 
RE TR mlieben GOtt befehlen. Hierauff * er —— 
ffn zu Naumburg / Nicolaus ven Amsdorff/ in dem Gemach eine Predigt 

Johann 


udolff / den bor wenig Tagen zivi hen Ehurfürft Auguſten / wie auch JIhm und feinendreyen 
Söhnen, wegen unte iedener Itrungen / wie auch Abtretung mehrerer Lande zu Naum⸗ 
burg abgehandelten uff Pergament gefchriebenen fehr weitläufftigen Dertragsvelcher Abends 
on  Aubor don Drefden eingelangt/ zur Mitvolsichung very welchen der Als ſein lehtes 
— gantz willig / and rei fauber unterfehrieb / da ſolches gefchehen und das Nöchten uff 
RX zuft fehr überhand nam / fagte Er zum Canslary 3ieher bin / lieber Herr Canglary 


Be Eumnichts Zeitliches bekuͤmmern / fondern mit GOt£ reden , und mich zu 
9* ee ben bereiten, denn a werde es gewiß nicht lange mehr machen. Nach fol- 
dhem ließ Erich aus dem Betterum fol 8 machen zu laſſen / heben, und auffeinen Stul ſetzen / 

BR > obgebachtem Bifcpoffe und ſchlug die Haͤnde in einander/ da der Bifchoff fragtey 
ei Eh ‚horete und verftande ? was geredet wuͤrde / fagte Er, ja’ ja / und 


WERT: ' 
ee men ge f f R N : 
— verfe 1fo finende/ obnedie geringfte Regungeines Singers/oder Gliedes / au 
feinen Krlöfer IEſum Chriftum / ttage mini 9.umd 1o.Uhr) Mine ers 
—— 35 Wochen / und is. Stunden. Von dieſem Löblichen wird folgende 
‚suerläßige Hiſtorie erzehlet; Als derſelbe in feiner Kindheit / und gleich in terbens⸗Zeiten / 
aufs dem Shloffe Aartenburg oberhatb Eiſenach geweſen und Ahme/ da Creinften cin mer 
asieren gangen/ein Eſeltreiber mit feinen Eſein begegnet / und diefer den jungen Prin⸗ 
uff fein Anfprechen ein wenig zur £uft reiten an bat Erdemfelben einsmahleinen Kock 
enderfprochen. Nachdem nun etzliche Jahr nachdiefer Efeltreiber dem Churfürften 
plication übergiebet/ und wegen des jugefagten Kockg einige Erinnerung thut / hat 
Churfürst derrebmen 20 enneve Mic) der Zu- 
: gar wohl / und was ein Fuͤrſt verjpricht + das foll Er Ye halten / 
et zugleich feinen mit Sammer gefütterten Roc vom Leiberund1äffer folchen 
zuſtellen / welcher felbigenzu ——— und davon nicht Br Se 

2 
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Bed offener er machan Tan Fon an 
gehalten. 





‚M Montags rourde die Churfirftliche Rei 333 
N worauff die beeden —— Proceßi en * f Be 


Stadi⸗Kirchen zu Weimar neben feinerbor. io. Tagen derſtorbenen Gemahlin eingeſencket / 

meben der Leiche ee zur Rechten / 1.) Exrnjt und 2.) Georg 7: en zu Gleichen 
3. ) Paul Martin errvon olheim 4.) Erafınıs von Rinkwitz 5.) Gangloff von Hey⸗ 
lingenv. 6. JIohann Troyff / zur Linken 1.) Ludwig / und .) Carl’ Grafen zu Gleichen 
RR eher 4.) der jüngere 15) der Da non Sr und 6.; Wolff 


Die Leichdredigt that der Bi 1 Amrfibas Trauer⸗ 
Pferd wurde dem Herfömmen nach — der Sr aus fe huge ber des gemeinen Ka⸗ 
— — —— daß es von Hofe aus eoetertwerden fl biß es / 
werde. 
17: Jun. —— nach Viti ordneten Sachſen Weimar Fohann Friede 
1 Yan Wilhelm und Johann — der Juͤngere KEN us 
en eine KirchenzVifitatioe an / und d:purirten zu Commißarien / 1.) choff 
von Amsdorff / 2.) D. Erhard ——— Prof, Theol zu Yehna/ 3.) Juftum Menıum, 
4.) M. Johann Stolken/ Hofpredigern / 5.) Digen von on Branderjfteit/ und 6) Chriſtian 
—— —— Sie Wobe⸗perſn Weintrauben ‚gef 
Aug, oburg eine i 
— fet / uff dern Beereiner die Buchftaben : E N Rı, gantz deutlich und augenſcheinlich zit ſe⸗ 


hen geweſen. 
4. Sept ——— vorherbemeldte f Gebrldere / mi Wilhelmen / Georgen und 
oppo / Vater und Söhne meet % zu Henneberg / wegen fünfftiger Landes⸗ 
rinDierreip. — Graffſchafft —— Artrumd se Coburg, weiln 


"Helbeher langen Jahrenzufammen gehört/ einen Erb-Berbrüderungs-Bergleich zu Kabla 
auffgerichtet / und zwar dergeftalt7 daß 1.) wann der Sennebergifihe männliche Siawm 
Dodtes halber gänslichund ledig abgehen würdey am die Hertege zu Sachſen die farntliche 
SHennebergifche Lande und alle Zugehoͤrungen fallen und Sie dieſelbe behalten und genieſſen 
ſolten. Hingegen 2.) wann Henn dert gantzen Ehur⸗ und Fürjtlichen Saͤchſi henawie 


a4 — — männlichen E Se ee wuͤrde / folle ſo dann die —8 zu Fran⸗ 


cken an Henneberg kommen und fallen / ehe und bebor aber der Henn all geſchehe / 

folle 3. Rachſen des Titulsund YBappens der Serben Henneberd — Weges 

gebrauchen. 4.) wegen dieſer Anwartung nimmet Gachfen aSulden 6. Groſchen Hen⸗ 

— nebergi he Schulden / ſolche zu bezahlen / uff gewiſſe M * — 
Iſt zuitzt be ſagtem Kahla auch ein Bey⸗ Vertrag/ we gung der Keyſerlichen 
Confirmation ‚note auch Churfürft Au ſo wohl ara fa zu Heſſen / als 
——— 
Bu «in Patent in Dri laſſen "wegen 

5, Mirthe in Städten/ Flecken und Dörffemmie ſie es mit ne en Gaͤſten/ 


rn und Zahlung halber halten / und daß iedes Dres —— une fen: 
ER aa 


‚ Joll / iedes Dvartalund alſo des — andie Raths⸗ und 

unser Fhrem&iegel anſchlagen zu laffeny wie theur die nach Ge 
and Theutung oder YBohlfeilung Jahrs⸗Zeit / — ah an — 
> oder Rauch⸗ duttet den Ölen Gricercc nn nen bi nchmen N 


fiemirge Churfuͤrſt 
"Beben — — Er Brief) ee et ab en Alter 


| babpafftes 
— ebrauchen wolten / dorſel et ölt 
7 2.08, ee * Bere — * 8* 
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mer U Lehngeld / als von ren einer abger 
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—— — zwiſchen vn irn. / Er⸗ 
Fo — Haupi⸗Linie/ und denen Grafen zů Henneberg/ zuß u ——— b⸗ 
Tan \ 97 En Bruͤſſel confirmirr. 
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* M } Be Jr £ q m&om n tage Exaudihar der Mit 
— 1 Dachte Chef Bar Deinen Sieh ein une — 


in Auguſtus zu Gachlenr 3 aaa Be Senne 


3) Alt Imenumd 4 ) Ludreigem 5.) M Maragra ‚u Brandenburg⸗ 
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— — — — 
Tinebu ai 71.) Churfür Bingen Omas 
nl DER Sonn —— ‚Orig > 
— — ee — ige "Can ' een Darganaf 
* Heſſen / ſonſt die 

Gemahlin, oe 


i amdenburg 
ter) — — don nachbeniemten 





raunſchweig⸗ Luneburg Toch⸗ 

aͤdten / ı —— — 3.) Boͤttin⸗ 
Banane) Dat Cafe: air kim und huge Ch 
urg / 10.) Ma ya /12. 1 a us 
ringen / Braͤutigams hau Sal. Lande ſeynd 


Ks, Met ing andter Hertzog ee und deſ⸗ 


4 becde Wilhelm und Johann ein an 
J— von — 


denen 
"tig imd geneigt waren Pfarrern — 
gel * ——— nSti ——— — — zu 
— — ‚ze undviergi ten inder S —— 


dere Guͤlden / — ae: ai, 33 rund —— * 
(4 
rinder 


5* darüber zu Coburg eine 
——— —— a Bene Sie Gebrüdere, YBeimas 
—— ee — a —— a 2. ‚hen 
temy ohern / nf Ernſten / ern / vor ſich / und 5.) Ihren 
Ka ter —— Ihre unmnuͤndige Vettern / die Herrſchafft Roͤm⸗ 


rfuͤrſt Moritz / Scham SH — ce demfelben verehrt und ges 


onate Nhr mt denen —* — iechtenberg und Bruͤkkenau / gegen Abtretung des 


u 


| — 


—— Sachſen d dritter en zu Vreden geboh⸗ 
— — drey Fi Gehrüdern Weimariſcher 
u. * eig Mc ——— * über die a 
i $ Huldigun y eine ation un s⸗Brieff 
bdaß / wann — —* Re Stamm —— age oc ie Sie fi Ale) 
an — ——— Ihre maͤnnliche Leibes⸗ 


A ein Amt) Oldisleben /iedoch mit Vorbehalt der Fürftlichen Rega⸗ 
* euer / auch Zoll und Gleit / und daß von den ertogen zu Sachſen Sie / 
td/ berürtes Guth in Lehn — auch mit ‚a2. geräften Pferden 

ac en Ann 50900. Gülden Tauſchweiſe überko 


Lchna-Erben/ und nad) dern tö ER "m &hucftaftAingufe zu Sachſen / unddern 
mannliche Leibes-Lchns-Erben und im Falıder ganke männliche &t tamm der Chur⸗ und Fürs 


— ihn senonben wäre alsdann ande 4 Landgrafen zu Heſſen halten ‚folten und 
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n Fang  aränh (9 Dept 0 Kehren a erh nad) Abfters 
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* ib —— nee en Died Y — 
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a Sa ge zu Sachſen / vermittelft ng eines offenen 
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n/ nach 
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8 Shan ah der Mitlere Johann Wilhelm / — thrie 
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— — mentum vermachte 20000. — 5 — — Cilbergefäite, Kleinodien / 
71 was Ihr auff dem legtern Beyla ncket worden / und ließ Darüber coram Notario 
— — Er ein = ap = RR 
* Chen agsna geni vorher in an einem bisigen Fieber 
EM  godtesperfahren, zu &Beimarn fie inihrem erften Eheftande ı2. Jahr / 6. Monate 
und in dem andern nur 23. Wochen und ı. Tag gelebetzumd ihr ganges Alter gebracht auff 
n Pr. 26. Jahr / 22. Wochen / und 3: Tage. 
— Mittwochs iſt dieſe ae nu obbefagtem Weimar in der Stadt⸗Kirchen / 
1. ber Mittags wiſchen 9. und 10. Uhr begrabenworden. Die Fürftliche Leiche haben getrageny 
0raf Hanß Güntherzu Schwargburg/ 2. — 3. Carl / 4.) Georg / und 5.) He- 
———— ah Gebrüdere und Vettere / Grafen zu Graf Philipszu Schwartzburg / 7.) 
— rue „Jder Here von Polheim / der Ho Prediger / M. Johann Stoltz hat die 
sa ah, — 
* at Hertzog Johann Friedrich / der Mittlere ‚der Stadt Ra berg jährlich und auff 
20. ‚Güldendergeftaltlegirt, —— halb einem Schulmeiſter / und die andere Helffte 
2 ing aus Fürftlicher Rentherey gezahlt und angewendet / do aber in Zus’ 
wi & 
—* die Perſonen zu der Knaben⸗ und Mägdlein s thule / deffen man fich doch nicht vers 
— — würden? ſolche Gelder uff die mangelnde Perſonen nicht gereicht werden 


3Des Seoynd uff dem zu Zerbft gehaltenen Ober⸗Sãch Kreyß ⸗ Tage Ehurfürft Augu⸗ 
— und C ——— niche 
22, zu einem Zu = fondern auch zu einem ETachgeordneten / benennet und erfohren worden. 
A * * eten ſeynd damahls geweſen / 1. Hertzog Johann Friedrich der Mitt⸗ 
— F ee 2.)Marckgraf Hanf zu Brandenburg, 3.) Herkog Barnim ja Pommern 
tem, Ari a en— 5) Fuͤrſt Wolfgang zu Anhait / 

ae ne org zu Ma £ 





’ ei —— — — — — — —f — — — 
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anch Landgraf an de zu Heſſen / 
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18 örr1,721587. 


4. April, 
13. April. 
d.eod, 
14. April. 


20. April. 


2. Maj. 


31. Aug. 


d, sod. 


den / ergehen F 
er 


FT. 
At Churfürft Augufius zu Sachfen / wegender Tuͤrcken steuer ein reiben / 
(ub.daro Torgau in Druck fertigen/ und darinnen unter andern diefe Clauſul fegen 
laffen: Daßdievonder Ritrerfhafft Wirtfrauen/ und andere von Adels 
von Ihren Rittersund uͤthern / werbender Bahrſchafft / auch wieder- 
kaͤuff lichen Zinſen / von iedem Schock 2. Pfennige / von ihren andern unbes 
weglichen Gütern aber / ſo Erbe ſeyn / von iedem Schock 5. Pfennige entrichten 


lten. 
It von Fuͤrſt Wilhelm VI, zu Henneberg ein Mandat an die Stadt Meiningen er 
gangenvorinnen Jhnen anbefohlen worden, den ABürgbingifchen Bifchoffs-Dut aus Ih⸗ 
rem Siadi⸗Siegel hinweg ju thun / und hingegen das Hennebergiſche Wappen hinein ſetzen 


laſſen. 
Nasen Keyfer Ferdinand 1., als König zu Boͤheim / die zwiſchen Ihm und Hertzos 
Meorigen zu eu / im abe 1546. wieder alle Befehder und Befchädiger auffgerichtete 
Erbvereinigungymit deffen Bruder / Churfürft Auguften und ließ auff diefes fein Anfuchen 
diedrey ebrüdere / Johann Friedrichen den Nitiern / Johann Wilhelmen / und Johann 
iedrichenden Juͤngern / in diefes Buͤndnuͤs mit eintreten. Zu Prage. 

Mittwochs nach Palmarum hat ai, SA 1. Hergog Johann Wilhelmen zu 
Sachſen / in Perfon als Chur-Sächfifchen Lehm Träger/die Bohmiſche Lehn / wie auch vor 
ſich / und in —— ſeiner beeden Bruͤdere / die —** Hand und Mitbelehnſchafft das 
ran zu Prage ertheilet. 4 

v Hergog Johann Wilhelmen zu Sachfen uff feine fo wohl vor ſich / als in — 
feiner deeden Brůdere / beſchehenes Anſuchen / aus der Keyſerlichen Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗ Can⸗ 
helley eine mit dem Keyſerlichen Fnfiegel bedruckte Reſolution / ſob dato Prage / dahin aus · 
geſtellet worden / daß / wann dem Keyſer Die Jehnaiſche Schulordnung / und Stifftung (Staru- 
ta Academiz JenenfisJfürbracht wuͤrde / Sie ſich ſo dann wegen gebetener Beſtaͤtigung und Be⸗ 
freyung gnaͤdiger und freundlicher Gebühr erweiſen wolten. 

Am Sonntage Mifericordias Domini hat 09 Johann Friedrich der Mitlere / dor 
Sich zund feine beede Brüdere Johann Wilhelmen und Johann Friedrichen den Juͤngern / 
dem Kath und Gemeinde zu Ummerſtadt in Francken zweene Jahr⸗ und einen Wochen⸗ 
Marckt / wie Ihre Vor⸗Eltern di von weyland Landgraf Balthaſarn gehabt / und eine 
lange Zeit durch Unfallund Armuth nicht gehalten werden koͤnnen / wiederum von Neuen ge 
geben confirmirt und beſtaͤtigt und zwaralle Jahr uff den Tag Bartholomäis den erſten / 
und uffden Tag A den andern Jahr⸗Marcktag undalle Donnerftage einen Wochen⸗ 

t mitallerhand en z an Wahre Pferden, Viehe ıc, und ſoll ieder Jahr ⸗ 
















Marckt drev Tage wäbren/ auch jemlich Stettgeld genommen werden. za 
| Ward Joachim ı Auguften zu Sachfen vierdter Sohn zu Dreßden gebobren. 
t Churfürft Auguſtu⸗ wu Sachfen indem gangen Churfürftenthum und Landeny eine 
General- KitchensV ıhianıon Angeordnet/ und feynd indem Lande zu Meißen, und Erkgebür 
ifchen Krevedie Vihrarores gewefen/ 1.) Micolund 2.) Caſpar von Schönberg / 3-) Hanf 
8 —— 4) Darin — 5.) Hieronymus von Weißbach / und 

| bad 1 Pirne. ar 

Donnerftags nach Jubilare it pwifchen-Dergos Johann Sriedrichen dem Ditlern/ "Je" 
tag auffgerichtet worden / Krafft deſſen der ältere Bruder / die von denen beeden ungern re- 
fignirte, egierung Ihrer 9 Khafftlichen Fürftenthüme und Lande / uff vier Jahr lang zu 


führenübernommen. — 38 
Wurde vom Keyſer | ‚Derkog Johann Wilhelmen zu Sach verneh⸗ 
men gegeben / wie —— — gehn — bene jivar 
bewilligt, jedoch mit diefer und y Daß glei Be gg Johann 
— — 
Rich en 
e Bereihung —— Berglehung n der fpaligen 
eyaben bie Rärbe —— ‚fenbeit ihrer gnaͤdigen Herrſchafft / anden R 
gehna, wiefichderfibe Endes Bing Role we 
halten ſolle / einen — ——— ratificırt wor⸗ 


der Keyſer igtbenandte Univerfität confirmirt , und mit herrlichen Privile⸗ 
gien — Eh 100. Marck — en — handelt / —— very 
/ 


E ? ; — \ , ‘ 7 558 J 
—— —— * — — Di en m nn ag j 29 
500 Babrnleobanfehon 
a — 8 gt wi Promotiones graluum in Facultate Theologit. vorschen 
5 alaffenz che und bevor die Religions ⸗Irrungen gaͤntzlich verglichen und teygelegt waͤren. 
— We che lauſul aber nachgehends / uff Herkog Johann Wilhelms offt wiederholtes fir 
Ba. den’ g talt Fr dann au) u ſolchem Ende Johann Echrötern? Medicme Dodorcem und 
. Profellorem Primarium zu gehna/ an den Keyfertichen Sofabgefertigt/limirire , und dergeftalt 










: er N geändert den / daß dafeldſt Promotiones graduum in allendreyen Facultären vor ſich gehen 
N —— aberz nemlich Der ı5. Augafti, ii in dem anderweit umg Re 
———— ‚Jo in Lateiniſcher Sprache abgefaſſet / verblieben. Ks 
u ;# — J a 


| Non 7 Starb Churfinſt Ausutenszu Sachſen dritter Sohn / Magnus, ſeines Aıltetea, © 
GR * m. 6 Wochen, 1. Sage gt zu Stepbeg begraben - —— a 
be A | cyben 








aa: TE Ent 14 
* — —— EEE EL h rosa. 
a Sei Dee — 


— I ERST 5 - * — 1558. 


J 
P + Puma 


Kr Ar König Heinrich in Frankreich, Herkog Johann Wilhelm zu Sadhfen wegen feiner 


) 

J 

— thaner Kron geleiſteten treuen Dienſte ‚die Stadt und, Herrſchafft Chachillon uff 
der Senne verehrt / und daruber zu Paris einen beſondern Donation- Brieff ausge⸗ 







a 6 at» ' * 
* * >, Am Tage Pauli Bekehrung hat Hertzog Johann Friedrich der Mittlere / vor ſich und ſei⸗ 
 Mebeede Bruͤdere / Johann Wilhelmen / und Johann Friedrichen / den Juͤngern / die Univer⸗ 


3 2 fiat gehna mie herrlichen Privilegien Ordnungen und Statuten begabet. ar 
Febr.  Dienftagsvr Maria Reinigung feynd nechjt vorherbemeldte drey Fürfkliche Gebruͤde⸗ 
5 —J ter nebft 1.) Georg Ernſten / Grafen und Herrn zu Henneberg / 2. Georgen/ 3.) Ludwigen / 









re Mrafen zu Kirchberg/ 6.) Heinrichen / Herrn zu Wildenfelß / und 7.) Paul Merten / Herrn 
Polheim / wie auch vielen von Adel und andern Perſonen nach Jehna / um die Univerficat 

— —— lolenniter zumtrodue ben / gereiſet / geſtalt ſie dann Nachnlittagezwifihen 2.und 3.Uhr 
5 wordie Stadt angelanget + vonder gangen Aniverfitat einpfangen / und alfoin die Stadt bes 


7 Confirmation und Privilegis, durch Peter Brehmen / Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Hof Kathy 
PR 


umternfrenen Himmel gewöhnlicher maffen Die NeichesXehn. 


—* * uierferineny wie der Bifdyoffzu Wurb burg / Melchior Zobelz Freytags den 15. April’ als Er 









ii =." ft zppifepensHerkog Zohan Friedrichen dem Mittlern 7 und feiner andern Sermahliny 


Elifäberhenyfalkaraf Friedrichs / hernachmahls Churfuͤrſtens alteften Tochter eine Cheberes 
+0 ebftigoo, Gülden jährlichen Zinß / von 4000, Gülden Capita jorgengabeverfprochen 
re "ee 


> m. worden/ mar ar y m 
doslan, © Merrückte-sDersog Jehann Wilhelm zu Sachſen mit einem anſehnlichen reyſigen 
— e/ —— ans / und gieng in Frantzoiſche Kriegs⸗ 


* ve wr.d — 
Be Sachſen mit ſeiner andern 








gehalten nal 0; BR er Se 

yuund.umdie Öegend Weima ein fü es Ungewitter / von Schloſſen / Ha⸗ 

nie vl 
| Leute 


4) Earin / Gevetternund Brüdern 7 Grafen zu Öleichen / 5. Eigmunden dem Juͤngern / 


h} Ban Gaoabitztbemeldter Keyſer denen dreyen gesftihen Gebruͤdern zu Weimar in Schrifften 


heyn / zu Weimar Beylar 


"10 > ee, 


414: Jun, 


28, Jun, 


eure Timdertruncken/u Sen getban, gefalt denn an ? 
Thx au obbeſagtem — ein ee: Mauer von ** Eien in die Laͤnge eingeweichet 


obgedachter Pf Malsorff ich Eydam / Herkog Johann Friedrichen / 
dem M —— eine beſondere Verſa * dieſes Inhalts ausgehändigt / wann 
Er hiernechſt zur Chur kommen wünde / fo, wolte Er Ihme / über vorige 16000. Gülden 
— — Guͤlden zahlen laſſen / lob aa / Weimar. 

Regierung zu — ur wa Bea 
daß auff des — Ferdinanden zu Defterreich an den Thurfür) —— 
ſchrifft / und darauff erfolgten Thurfürftlichen Befehl, Cie einigen: / aus der 
Kon Böhmen, den Wein / welchen fieihnen/ ausder llrſache / daß fibige ‚der. Stadt Dreß⸗ 
den Privilegienund Sreyheiten / auchdes Raths gethanem Verbothe zunpider / etwas davon 
Kandehveile ander Elbe verzäpffet/ bintveg nehmen laffen / wiederum zurück gegeben und zu⸗ 
gejtellet / ein Dergeftaltiger Scheigunter des damahligen Cantzlars / Hieronymus Kiefewers 
ters Hand⸗Unterſchrifft s ausgehändiget worden/ daß ihnen ſothane seilituien an ihrer grev⸗ 


heit und Gerechtigkeit unſchaͤdlich ſeyn folle. 


7.O4. 
15.Nor. 


Hedor, Churfürft — zu Sachfen fünffter Sohn / in Dreßden geboren. 
Hat Keyfer Ferdinand 1. an Herkog Johann Fried richen den Waitierny und feinen 
Bruder Johann Sriedrichen den —— aus Prage geſchrieben / Ihren mittlern Bruders 


Zohann Wilhelmen / von feinem unrechtmaͤßigen ſchaͤdlichen Vorhaben / (wie die formalıa des 


ꝛi. Nov. 


$.Der. 


6.Dec, 


6. Mart. 


27. Mart. 


2: Maj. 


Kevferlichen Schreibens lauten) Die iſche Finungss Verwandte / und andere mehr 


friedliebende Stande feindlich zuüber; ehen / treulich abzumahnen / und Ihme weder Huͤlffe / 
Rath / irn noch Beyſtand zuleiften. 

rb Joachim / Churfürft Auguſts zu Sachfen vierdter Sohn / fines Altersız Jahr / 
liegt zu u Sie beerdiget. 

Seynd bey dem Keyſer igtgenandte beede Johann Friedtiche uff das en Ihres mitt- 
lern Bruders ſtarcken Kriegs» Verfaſſung an ſie / nebft vorher berürter maffen abgelaffene 
Schreiben in gegiemender ran einfominen /und biß zu Defleiden ſelbſt eigener Verant⸗ 
wortung Entſchuldigung vorgewendet 

Starb Eliſabetha / —— Zohannfeng zu Sachfen-Drefden Witbe / ſonſt die Hertzogin 
zu Kochlis genandt/ geborne Kandgrafin zu Heſſen zu Schmalkalden md wurde zu Marz 
De in —* Teutſchen Hauſe neben ihrem Vater — Wilhelmen dem zu Def 

graben. 





= — 


1559. 


St uff Verordnung Churfuͤrſt Auguſtens der erſte Grundſtein zum Artollerie⸗und 
En und mit dem gangen Bau bisins Jahrı563- zu⸗ 
t wo 





An dem andern Heiligen Oſterfeyertag ließ Hertzog Johann Friedrich der Mitlere durch 


einige —5* rag rin —* Koͤ Area bey der Be M. Vidtorinum —— 


mn en wurden. 
tK riedrichen Si lern / 
en An / * Se auf, ch == are ten 


geralst vor 100. Fahren bey Gtamme des Haufes ene ee 
ng/de non — ————— 
he 1.) Danieln —— y2 — zu Trier / — 


afftigt/ confirmire und beſtaͤtigt / und zwar alles bey einer ecen, nemlich 100. Marck 
/rocr banpieder hut, Biesaufr har Churfürt Yugufius ein befonbers ie 


tion» 


/ geftalt denn an dem Stauens 





) —— 5 . Dee. ’ r ⸗ 
a-jan  __ Confirmirte Keyſer Ferdinand L.uff fines Schwieger / Sohns / Hertzog Wilhelms zu 


Le 3542 * 

ur 
Aug, m 
J * ne 
er 
Ins “Ahr 


5.Maj. Wurde uff Ehurfürft Auguftens 


. Fur; —_ ur EUSGASOR — | 131 
tion Bericht zu”Drefden angeordnet, und darzu gewiſſe Raͤhe ır. Auswürdifche daruns 


— „ter 6. Gelehrte / und 5.von Adel / untet welchen einer pr=lidir, dann 2. Moe eng 
® ä sien- Raͤthe / und alfo zufammen 13. — beſtellet. liche Hoff⸗ und Ju u 


aͤmtlichen Meifterdes Fleiſcher⸗ Handwercks zu Dreßden ein freyer Fleifch-Warcht den 
eh enden Fleifchern  fül — bis nach Mittage 2. Uhr zu halten vergonnet / 


a a Fleiſch⸗ Marckt den 5. Martii nechitfolgenden 156often Jahrs / wiederum abgeſchaffet/ und ha⸗ 
gig nen folcher :0. Monatlichen Frift die fremden Fleiſcher indie Etadt Drekden un ofe 
F fentlichen Warckte gebracht 1,) 610. Ninder/ 2.) 482. Kälber, 3.)1028. Och pferuud 4.) 


r 


— Zuüͤlch / Cieve und Bergen / den hiebevor zwiſchen deifen Bater, Hertzog Johannſen zu Cleve / 


rs, RER ; . . e . \ 
hhhhter beederfeits Chebetheydigung / getroffenen Vertrag. daß bemeidte Fuͤrſtenthume und 


ınbe zudeneiwigen Tagen bey einander uairc, und gang zufinnmen/ ungefondert/ und unser» 


— ‚rennt bleiben falten / bey einer Poͤen von 40. Marck lothiges Goldes / ſo darwieder frebentlich 
* thäte. ng zu Augfpurg., Diefer Vertrag iſt nachgehends das Privilegimo Unionis ges 
. 


nennet w ? ai RR. j 
zum igtgedachtem Kenfer Ferdinanden I. leich feinem Borfahrer/ Keyfer Carin v, 
die dem Fuͤrſtl. Haufe Sachfen Erneftinifcher Linie / und Denneberg im Jahr 1554- 


> Habendiedrey Fürftlichen Gebrüdere zu Weimar Johann Friedrichder Mitlere / 3 


| ur hann elm und Johann Frledrich ‚der Jingere / durch Ihre nacher Ausfpurg abgeferlig⸗ 


te Gevollmaͤchtigte / nahmentlich; 1.) Eberharden von und zuder Tham / 2.) Pete: Breh⸗ 
men Lehrern der Nechte und 3) Hank Weiten vonder Panitz / bey Reue Ferdinanden dem 
‚erjteny nach Abfterben feines Bruders / Kepfer Carls V.alseinen Thronfalu. die Reiherre 


„hen enpfangen. | 
„02. _ Komme Herkog Johann Wilhelm zu Sachfen mit feinerindorigem Jahre Men Jus 
— Er gegangenen Reifigen Mannſchaͤfft friſch und gefund zu Weimar wieder 


E an. i I 
5.Nov, Iſt Johann Cceſn ‘Pfarrer und Superintendt zu Weimar im 76. jahre feines Alters 
EURE, verſtorben / diefem Priefter hat eines zur felbigen Zeit vornehmen gerviffen Für. Dieners 
Sohn ümdeswillendaßerdemfelben wegen feines übel geführten Pevensin der Beichte das 
Geſetze geſchaͤrffet / einſten uff der Stiege bey der kleinen Kirch⸗ Thür auffgepaſſet / und als 
tb | gehen wollen/eine derbe Maulſchelle gegeben. 
Worauffgedachter Superintendt diefe Schmach D. Luthyern zu erkennen gegeben’ und Ihn 
eonfulirer, ob und wie er ſolche vi .diciren foHe ? Welcher demfelbenin Autwort jugefchrieven / 
Erfolte es nur dem groffen GOtt / und feiner hohen Obrigkeit heimftellen/ man wurde aber er⸗ 
fahren / daß obgedachten böfen Bubens Gefchlecht nie auffden grünen Zweig Ponmmen / auch 
unter Ihnen zu jederzeit krumme / lahme und gebrechliche Perſonen ſeyn winden. Zur Straffe / 
* welche die O ri feit ihme ex ofhicio didirt , hat derfelbe die Garriftey an der farr⸗Kiiche 


5* Er | 
io. — a — rang / Hertzog Johann Friedrichs des Mitlern zu Sach ſen erſter 
Soehn Weimar geboren. | | 
dieſem Fahre hat nechftvorbemeldter Herkog Johann Friedrichder Mittlere das⸗von 
feinem Baterim Jahr 1553. dem Rathe zu Erfurt gutwillig abgetwetene Dorff Geoffen-Kus 
wer re / toiederumb erobert und eingenommen. * 

nes indiefem Jahre Die Ehurs&ächfifche Theologi beſchudiget winden als ob Cie von 
J * fourgifchen Confegion und reinen Lehre abgewichen geftbabe Dun das auf Churfürf 


— 
5 
B 
3 
: 


ee" 








lichen Befehl publicirte Corpus dodrinz von Jhnen eine richtige Ablehn-und Erklärung. 
WETTE ai 
ne — 1560. 
»o. Jan. 3 St Keyſer Ferdinand I, denen drehen Fürftlichen Weimariſchen Gebrůdern / Johann 
fe jedrichen dem Mitlern - Zohann Ailhelmen? und Fohann Friedrichen dem ungern 
das - = Sr und Frevheiten confirmirt ,fub dato Wien. ” S a 


„Febr, Maria, Ehurfürft Johannfens zu Sachfen Dochier / durch Abſterben Gr 
— —— 
Feb. SDat Hertzog Johann Friedrich der einer andern Gemahlin / Eliſabethen/ 
® I Barmer ala am Sein ine Gohgenge ri augehange und Ahr —— 
fa | 2 den 


4, April, 
19. April. 


13. Junii, 


6. Jan. 


| ) Georg Friedrich Marckgr 
 Kemburg/. 4,), Johann driedrich / und 5.) Baraım, \ 


132 6666 TERROR 
beeden Aemter, Dornburg und Camburg/ zum Feibgedinge verfehrieben / als Zeugen feyndfolz 
gende Raͤthe darbey geweſen / 1.) ——— Ritter Lands off Meiſter/ und Obri⸗ 
ſter Befchlhaber zu Grimmenſtein 7 2.) berhard von der Thann / daſelbſt / 3.) Ehrijtian 
Brück / der Rechte D. Cantzlar 7 4.) Georg Rischum von Eckſtedt / und 5.) Lucas 


l. , 
—— Hedtor Churfuͤrſt Auguſtens zu Sachſen fünffter Sohn / ſeines Alters 15. Jahr / 


liegt zu Freyberg be BNP, | ® 
Freytags nach Oftern / farb phiſippus Melanchrhon, nachdem Fr 63. Jahr / und 9. Wo⸗ 
chen au worden/ zu Wittenbergan einem higigen {Si ber / hat der Univerfität Wittenberg / 
als Profeller, 42. abe gedienet/ feirLeichnam ward in einen jinnern Sarg geleget / und inder 
Schioßssinihen dafelbft ‚gegen D. Luthers Grab über/ zur Erden bejtattet. 

Donerfrags nach Triniraris, wurde die Eheberedung wiſchen Hertzog Johann ABilhelmen 
zu Sachfen / und Pfaltzgraf Friedrichs IL. und Frommen / Churfürtens/ Tochter, Dorotheen 
Gufanneny uffgerichter/ und darinnen 32000. Süden Rheiniſch zum Heyrath⸗Guth / folche 
nad vollbrachtem NHeylager  nebft mehr andern Stücken folgen zu laſſen und fo viel zur 
Wiederlage / nebft 400. Gülden jahrlicher Zinß / zur Morgengabe / verfprochen/ fub date 


Heidelberg. | —* 
Eonags / hat Hertog Johann Wilhelm zu Sachſen mit obgedachterPfalggrafin Dos 
rotheen Sufannen ju Heidelberg Beylager gehalten. % | N 
Mahn uff Herzog Johann Friedrichs des Mitlern zu Sachſen Befehls die Difputation 
zwifchen Vıetorino Strigelio, und Marıhiz Flacio Illyrico, beeden Profelluren Theologız zu Jeh⸗ 
na ‚von freyen Willen und der Erbfünde/ auf demm Schloffe zu Weimar ihren Anfang. 
Eontags ließen Churfürft Auguſtus / und Johann Friedrich der Mittlere / Gevettere / 
rtzoge zu Sachſen / ein aeg! ausgehen Krafft deſſen alle und iede Kauffrund 
hrs&ente die ordentliche hohe Land-und Ober-Gtraffe wiſchen Leipzig und Franckfurt rich⸗ 
g zubalten / fehuldig und verbunden ſeyn ſoten. AIR 

Starb Johann Friedrich Herkog Johann Friedrichgdes Mitlern erftgebornes Soͤhn⸗ 
lein feines Alters Jahr / liegt zu Weimar inder Stadt⸗Kirchen beerdiget. 

Am Tage Utſma haben diedrey Gebrüdere / Johann Friedrich der Mitlere, Johann 
Wilheim / und Johann Friedrich der Jüngere einen anderroeitigen DerterungssRecefl mit eins 
ander getroffen / worinnen dem altern Bruder die gemeinfchafftliche Regierung noch uff vier 
Jahr zu führen überlaffen worden. , 

Dien ags nad) Simonis Fuda / 
fechfter Sohn / nachgehends auch X urfürft —* 

Sontagsvor Nartini / geſchahe die Heimführung Hertzog Johann Wilhelms mit oben 
benandter feiner Gemahlin / Dorotheen Suſannen / geborner Maltz graͤfin bey Rheyn / von 
Heidelberg nach Weimar. * | 





> 1561. 


AM Tage Epiphanie Domini ft jrifchen Herhog Johann Feiedrichen dem Mittleren, un? 
Georg Ernten, und Poppen Gebrüdern/ Grafen und Herren zu Henneberg / durch Ihre 
nach Arnftadt abgefertigte Näthernahmentlich; wegen — 53 1.) Chriſtian Bruͤk⸗ 

ten Sanslarıy Steffan Klothen / und 3. Lucas Thangeln / ale dr der Rechten Dodto- 
res, und wegen Henneberg / 1.) Georg Fütigen / Marfchalln/ 2.)M- Sebartian Glaſern / 
Ganglarn/ 3.) Theodoricum Ludien/ der Rechten b. 4.) Rophael don Witzeben / Amts 
‚m ann zu Ilmenau / und 5) 8 Schürerny auch der Rechte D. ein Recefs, in unters 
lichen Sreungen die Steuer zu Mahnebach / und Martinroda / Hut und Trifft in dem: 

an —— Er zu Elgersburg/ Frohne / Gerichte / und dergleichen betreffend ein Recels 

iuffgerichtet worden. " | RL 
Kamen unterfchiedene Chur⸗ und Fürften von den Proteftivenden Ständen zu Naum⸗ 
burg zuſammen / und zwar nahmentlich; 1.) Churfuͤrſt Friedrich zu Pfals/ 2.) Ehurfürft Aus 
auftus zu Sachſen / 3.) Dergog Johann Friedrich der Mittlere zu Sachſen / 4.) Pfaltzgraff 
Wolffgang onen 1 3.) Malsgraff Johann Caſimir / obgedachten Ehurfürffeni 
Sohn / 6.)Ernft und 7.) Philips Sebrudere/ Hertzoge zu Braunfchtveig / Srubenhagifiher 
Linie A Ulxich zu Mechlenburg / 9. Land vaf Philips zu Heffen + 10.) Hertzog 
—*— enberg / und Ka) Dei —* ard / 12. Warckgraff Earl zu Baden / 
Georg Ernfty Fürft zu Denneberg/ 14. /Oraf Sinther zu Schwareburg / nebſt vielen 
andern ( und Herren. Nachbeniemte aber, als 7 1.) Churfürft Foachim zu Branden 
burg / 2. Marckgraff zu Brandenburg/ 3.) an zu Mech 
Vebrüdere 3 





\ 


Hergoge zu Pommern 6.)Her⸗ 
609 


ward CEhriſtian / Churfürft Auguftens zu Sachen 
rſt gebohren. 


VPE 
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—— dog Ai Hollftein / 7.) Auolffgang / und 3.) Carl Gevettere / Fürften zu Anhalt ſhick. 


v. ⸗ 
234 


19. Maj. 


2. Junüi. f 
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14Asg- 


Er 
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1.Dec, 


Pi 


zu 

ten Ihre Bothiehaffter dahin Konig Friedrich 11. zu Dennemarck / wie auch Die Hertoge zu 

Lüneburg erflärten ſich gegendie Amvefende in Schrifften. Diefe Zufammenkunfft geſcha⸗ 

be/ wegen der alten Augfpurgifehen Confellion / weiln von denen Ehurs und Furfteny Die ſich 

im Jaht 1530. darzu befennet hatten’ damahls Feiner mehr am Leben wars um felbige denovo 
ns welches auch von allen anweſenden bewerckſtelliget wurderauffer von Hertzog 


zu | 
Zehann Sriedrichendem Mittlern zu Sachſen / und Seräng Uirichem Wiechlenburg/ we 
in ar erheblicher Urſa N che 


deede die halber / unterlieffen/ umd gevieth bemeldter 
ersog Johann Friedrich mit feinem Schwieger⸗ Vater, Churfürft Sriedrichen zu Pfalg im 
eticul vom hei en Abendmahl m eingroß Difputat. Zu diefem Convent ftelleten fich auch 
Keyferliche und liche Legaten ein / welche die dafelbft verſammlete Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände auff das vondem Kenfer angeftellte Concilium zu Trient ınvirirten. 
Montagsnach Exaudi hat Hersog Johann Friedrich der Mittlere /Volrathen Hans 
fen und Eaeln/ Gebrüderny Örafen zu Manßfeld mit dem Amt und Schloß Alftedt/ und dem 
effen, fo darunter gelegen, wie auch allen darzu gehörigen Dorffichafften zu Weimar bes 
lichen. Worbey als Zeugen gewefen v1.) Berohard vonder Thanndafelbft/ 2.) Ehriftian 
Brüfy Cant lar / 3.) Petrus Brehm / 4 ) Steffan Klodt / 5.) Lucas Thangel / alle vier der 
echte Doores, 6.) Heinrich von Thun / 7.) Hanf Beit von Obernig 7 8.) Ruprecht 


Srauf)/ 9.) Elias don König / 10.) Sigmund Wurm 7 11.) Wolff Lauenſtein / ı2.)30 


bann£uthet/ Secrerarius, und andere mehr glaubroürdige. 
"Montags nach Triniescis befömmet von Churfuͤrſt Auguſten die Stadt Schneeberg diefe 


a en daß fie die Bauren / welche ihnen unter einem alten Schock r ale 207 197 18717. ıc. 
Groſchen 


ſchuldig / unerſucht ihrer / der Bauern / ordentlichen Obrigkeit / fie fenen von wannen ſie 
Wüen/ zu Schneeberg auffhalten mögen/ palſive aber ſeynd ſelbige darmit begnadiget / daß die 
Stadt und dero Einwohner vom Anfange und noch biß dato des Ober Hofgerichts von den 
Ehuramd Fürften zu Sachfen entnommen und befreyet find / und zwar mitdiefem Anhange / 
wann gleich etwas rechtlich wider die Schneeberger vorgenommen würde, es dermoch denenfcls 
ben hu Beinem Nachtheil gereichen folle/ welche Frepheit und Exemption fie auch biß daro annoch 
woürcklich genieffen/ fub.dato Torgau. 
auff Dem zu he gehaltenen Landtage die groſſe Tranck » Steuer abermahls 


auff acht Jahr gunwillig verfproche 


n 
tarb Catharina, Zerbog Heinrichs des Frommen zu Sachſen Witbe / Hertzog 
Magni zu Mechlenburg Tochter, zu Torgau / woſelbſt jie bißhero Hof gehalten / im zaten Jahre 
Alters / und zoten a Witben⸗Standes / liegt zu Freyberg begraben. Diefe Fuͤr⸗ 
in’hatöffters in Ihrer Kranckheit/ wie auch kurtz vor Ihrem Ende geſagt: Ich will 
an meinem Errn JEſu kleben / / wieeine Blette am Rokte. Atsdiefes Ihr Sohn / 
Auguſtus / vernommen, hat Ergefagt: GOtt helffe mir auch alſo an meinem 
legten Ende Ich will gleicher Geſtalt an Ihm kleben bleiben / und meinen 
x Ehriſtum betennen, Er laſſe Mich im ewigen Leben nur feinen Schuhader 
ernyfo babeich gnug. Und dieſe Worte hat der Churfürft gegen D. Nicolzum Selnec- 
cerum, Superintendenten zu Leipzig / und feinen Leib⸗ Medicum , D. Johann Nevium, 
geführet- ARE 
- - Am Sonntage Bartholomai hielte Prink Wilhelm von Uranien/ Stadthalter zu Bras 
band, Holland, Seeland und Utrecht, mit Annen, Churfürft Morigens zu Sachſen hinterlafs 


a Be welche Ihres Vaters Bruder, Churfürft Auguſtur / ſehr prächtig aus» 


7 v zu Leipzig. Bey diefen hochzeitlichen olennien/ welche 7. ganger Tage ger 
währe / feynd 17. fremde Fürftliche Perſonen / ein Königlicher Denmemarckifeher / und vier 
Ehursund Fürftliche Geſandten / nebjt 36. Grafen, und zufammen über fechsthalb-taufend 
und fechs-taufend Pferde geweſen / geftalt dann der Braͤutigam in die 1100. ‘Pferde 
viele Herten ** gebracht / und — en — 

und ausgetruncken / 4000. el Weitzen / g000. Sche orn 3600. Eymer Wein / 
1600. Faß Bier / und 13000. Hafer. Churfürft Auguftus ift bey die ſet Feſtiditaͤt 
jegen obgedachter feiner rau Mutter am 6. Junii erfolgten todtlichen Hintritts / noch in völs 
Ic Trauersstieidung erfchienen. Diefe Heyrath iſt nicht allerdings wohl gerathen / in dem 
Braut / ſo wohl wegen wiedriger Religion / als böfen Verdachts von dem Braͤutigam 
wiederum zurück , zu Ihrem Vetter, Churfürft Auguſten / geſchikt wordeny welcher jie in 
Verwahrung nehmen laſſen / worinnen diefelbe auch biß an Ihr Ende verbleiben 


es Herkog Johann Friedrichder Mittlere ehlichennruhige Profeflores Theologiz uff 

derliniverfität Jehna / und darunter Matiluam Flacium Ilyricum, und Johaanem Wigandum 
Amts entfegen. 

*— Hat — Hertzog die zwo Gemeinden der Doͤrffer Graͤfenau und Buͤcheloh 


— 


umet snjtadt gelegen in eblihen Schub Chir und Derſyrich genommen, und 
unn Ar UL: ; ihnen 





8.Matt, 
a5. April. 


d,cod. 
6. Julũ. 


to, Jal. 


134 -  1561.1562, i 
ihnen darüber einen fr ‚ausftellen laffen. _ Worbey gewefen und gezeugen / 
a berhard vonder Ben, + dafelb ——— ei Cantzlar / 3.) Peter "Brehm 
.) Steffan Kloth + 5.) Lucas Thangel / alle vier der rechte Dodores, 6.) Seinrich von 
hun 7.) Hanf Reit von Obernitz / 8.) Elias von Koͤnitz / 9.) Huprecht Troiſch / 10.) 
Sigmund Aurm 11.) Wolff Lauenſtein / 12.) Johann Luther / decretatius, und andere 
mehr glaubwürdige, ENEN Tpene A 
In diefem Fahre wird Alerander / Thurfürft Auguftens zu Sachfen anderer Sohn / 
jum Adminiftratore des Stiffts Merfeburg poftulirt. —— 
——— 
und u n Ho 
te eine er der Landfäßigkeitröffentlich ausgebrochen. 




















1562, 
FIT Sontage Letare , ward Maria, Churfürft Yuguftens zu Sachfen dritte Tochter / zu 


Torgau gebohren. 

Gonnabend * Cantareijt- Hertzog Johann Wilhelms zu Sachſen Weimar erſtgebor⸗ 
ner Sohn / Friedrich Wilhelm / nachmahls der Chur⸗ Sachſen Adminiftrator, (Stamm⸗ 
Pater der Altenburgiſchen Linie / welche aber im Jahr 1672. gaͤntzlich erloſchen /) zur Welt 


bracht. 

Ertheilte Hertzeg Johann Friedrich der Mittlere / dem Obriſten Befehlhaber zum 
Grimmenjtein/Öeorgenvon Dasiauvonaßeinar aus fehrifftlichen Befehl / wegen nechft vor 
hergedachtes feines Druders Gemahlin glücklichen Niederkunfft mit einem jungen Sohne / 
swangig | Schüffe ausdem groben und zwar mit Augeln/ um die Schüffe 
indie ao beffer hören zu können, von der thunzulaffen. 

Iſt ʒwiſchen obbemeldtem Hertzog Johann Friedrichen vor ſich / und wegen feiner bees 
den Bruͤdere / Johann Wilhelms / und Johann Friedrichsdes Füngern/ an einem / und Lands 
graf Wilhelmen zu Heſſen / am andern Theile der Graͤntz ⸗ Städte und Bergleitung halber. 
ein Receſs auffgerichtet worden. | Nee. Do 

Ordnete Hergog Johann Friedrich der Mittlere eine KirchensVihration in Thüringen 
any und deputitte darzu / 1.) D. Ehriftian Bruͤkken / Cantzlarn /2.)Maximilianum Mörlinum Ge- 
neral-Superintendenten zu Coburg und 3.) Johann Stößeln/ Profsforem Theologiz zu Jeh⸗ 
na. Bey diefer Vihrauion wurden uffgedachtes Stoͤßels Veranlaſſung indie 40. Pfarrers 
weil fie der Synergiſtiſchen Decla:arion Vidtorini Serigeli nicht haben unterfehreiben wollen / 
mit Weib und Kindern ins Elend verjagt. Unter welchen die Vornehmſten geweſen / 1.)D. 
Johannes Wigand/ 2.) Matthäus Judex, 3.)D, Sımon Mufzus , 4.) Matthias Flacius Illy- 


ricus, alle vier Profellores Theologix zu Jehna / 5.) Johann Friedrich Corlefinus, Profeflor 


Grzcz Lingvz, 6.) Balthafar Winter / Superintendent zu Jehna / (diefer hat feinen Urlaub 
uff dem Todtbette angehöret) 7.) Petrus Egerdus , zu Gotba/ 8.) Barcholoınzus Rofinus, zu 
Weimar / beede Superintendenten/ 9.) Timotheus Kirchner/ Pfarrer zu Herbftieben / 

gehende Superintendert zu ABeimary und mehrandere Land sPriefter. Obbenandter Vilira- 
sor Stoͤſſel welcher nachgehends zum Superintendenten nacher Pirn in Meiffen beruffen / we⸗ 
gen des Calvınılmi aber juleht in Verhafft nach Genfftenberg gebracht worden hat uff fei- 


nem Todbette / ſo er in diefer feiner Euftodie gehalten auch darinnen im Fahr 1576. geftors 


+, 


4.Nor. 


ben / gar hohe und ſchwere Anfechtungen gehabt/ und unter andern gefagt : Ahlego vald&afli- 


gor, perSatanam, fieuti filiaCananza, Tibi omnipotens De:s confiteor omnia mea peccata, 
& prefertim illaatrocia : Daß ich die reine feligmachende Wahrheit göttliches Worts wiffents 

id) impugnirt , und fo viel reine und beftändige Priefter in Thüringen vonihren Aemtern und 
Dienften bringen und mit Weib und Kindern ins Elend vertreiben heiffen. Er foll aud) end⸗ 
lich garin Verzweifflung gefallen feyn und öffentlich gefagt habenzAh! fum ego alter Judas, 
— erChuftetd diaboli, & vas itæ Dei, & zterne daninationis. w 


Keift Chunfücft Auguftug mit einem gemlchen Comir: nach Srarkfünt am Mayn uff 


u NER wiſchen Chut Meing ind Chur Sach 

, nad) Omnium Sandtorum feynd die * 
ſen / der Anfage halber uf Reichs⸗Taͤgen / hiebevor per Stritti —— eines 
iwiſe Danieln [von Homburg)zu Meintz / und Churfürft Auguften su‘ 
n / ufnechft vor em Reichs, Tage zu Franckſurt dur Johannſen 
30 Trier / (von der Leyen) Churfuͤrſt Friedrichs bey Rheyn / und Joachims zu 
"Brandenburg g | errichteten ————— beygeleget wot⸗ 
den; Nemlich: Auff alen KeichsT Verſammlungen / da der Churfuͤrſt don Sach⸗ 


fen zur 


E 
rn _ 6 







ne Sätkebe ey fehitfen , 
Is Amte / die — laßen / Wann 
ee Be —— 






EURE aeg ein — Ihe ren —— der a Yebar 
>, beit wirde alsdenn fol den erſcheinenden Churfuͤrſten / oder der abweſenden Botſchafftern / im 
‚th anuſagen / dem Churfuͤrſten zu Meintz alleine jüftehen) und alſo / wie iso vermeldt / fol 
eg Wege mit der Anfage Schalten werden. _ 
* —* rfürſt Auguſtus vom Wahltage zu  Sränckfurt/twofeloft Maximilianus Il. zum 
n Königs tigermwehle und gefrönt worden glücklich wiederum jur, 
Hat Keyfer er Straf — uSchwartzburg uf ſein gesiemenbesAnfuchen? 
— ertheilet / daß Er / ju Rettung ſeines derſtorbene Brief und Siegel / 
BE WER "am fänes — RR Tranens’ Ölaubens/und Ehre, auc) zu Befriedigung ſeiner Glaͤubi⸗ 
BE Meran feiner verfehriebenen Buͤrgen / die Herrſchafft Leutenbetg jemanden / bep 
— Ps Fahrer /da Ihme feine Bettern  Sünther/ und Hank Gimther 
| wartzburg / berürte Herrſchafft Leutenberg / vermoge Ihrer Erb⸗ 
— En en oder Darauff leihen molten / wiederkaufflich zu verkanffen/ 
— en und zu verſetzen befugt ſeyn ſolle. Sub dato Franckfurt am Mayr 
*Dee. von obgedachtem Keyſer/ Churfuͤrſt Auguſten zu Sachſen / die — auf das 
ar —* — Anhalt / wann der männliche Stamm ſothaner Fürften gantz und gar abgeben 
— ie inte worden zu — 








De 1563, 

J—— * 

‚Febr. Bane Mariä Keiniaung) ward Sriebrich / Herhog Johann iedrichs des Mit⸗ 
— Seen anderer Sohn / zu Heldburg in Francken / ingleichen 5 


tage Franeiſei / Dorothea / Chutfürft Auguftens zu Sachfen bierdte I 
„0m ter } ange en nachgehends an Hertzog Heintich Fuliuffen/ zu Braunfehroeig / 2 
—— ſchoffen adt / und Adminiftratorn zu Minden vermaͤhlet worden wie auch 
7.Nov, - ——“ bylla Maria? Hergog Johann Wilhelms zu Sachſen erſte Tochterzu 
N —— ‚und 


&: Nov, i - Sonnakadın Euſabeth / Hethog jedrich Wuhelmms / der Chur⸗Sachſen Aa 
ern ars Ni Sophia Denaep Chef des Frommen zu Winner Tochter, 


23.Dee F Abu viſchen Dertzog Iehann Friedrichen dem Mitlern vor ſich / und feine beede | 
Brüder? , Besen — ne raf Phi⸗ 
ent tzburg / ein Kauff-Contract en Hr 




















en burn. 
* Mr Ne a 14343 F 
— — an FL, *5 
— 64 
ELTA; R TER 
10. Jan. Amer mit gi mit feinen ine Sehne Erb: Hertzog Ferdinan⸗ 
— den nach Dreßden — Sag) atmen Dan Be blieb 
Ye J Biden 4. einem alba; — ae einher ah hr aufferdie —— rn 
am Fi > ee Tifehe Frauenszim ei . Tifehe 


Br er Kit “ te in der Heff⸗ Erbe inglien 258. Dſch aus der DIR 
Ba be 'E Sifehe gefpeifet worden 
— 5 5 Johann richen dem Mitlern ——— mit allem 






—F * anbefohien / des Acchters Wilhelms von — ——— nicht ſer⸗ 
* mzunehn — ————— tief leiff oder U Iran de 
wre Bunde uff igtbemeldtes Hertzog Johann Friedrichs / al Bandes zund Lehn-Herrn’ 


— — durch etliche ne Arnftadt abgeſchickte bewehrte Mannsein Büre 
gers 


+. balber/gefüngen hielten uffes Bürgers gesiemendes Anruffe’von dar 


17, Febr, 


g, Maj. 
12, Jun, 


to. Juli, 
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a ——— 
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136 — > & u 
ger / welchen die Grafen su Schwargburg auff dem Kathhaufe dafelbft / geriffer Urfacyen 
an hinweggenommen 7 
und nach Abcimargebracht, +» — Ur —— 
It vom Keyſer Ferdinanden obenangeregtes an Hertzog Johann Friedrichen den Mit⸗ 
lern 7 3 5 ber / ergangene ſcharffe Verboth / init Cömmination 
ſchwerer Ungnade und hoher Strafe wiederholet werden. 0, 
Kam — Hertzog Johann Friedrichen den Mitlern / abermahls ein ziemlich 





ärfftes Verborbin der Grumbachifehen Catheein. un 
nahe —S—— —S— des Milern dtitter Sohn / u Gotha 


n 


Cantzlar / und 2.) Cuno von Weltwitz KammerNath. _ 
"SHE der zuvorbefagten Oüterboct abgefüfte Krepf-Abfehied befiegelt / und untetſchtie⸗ 


behn / von denen Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Karben aber anderer geſtalt nicht / dann uff hinter ſich 


aber die Herrſchafft Zeit ſeines Lebens innen haben / und nuͤtzen / und nach ſeinem Abſterben 


ieſelbe denen Hertzogen eigenthuͤmlich heimfallen ſolle. Wieder welchen Eonfrägt zwar des 


che 
eroͤffnet / die beeden Schwactzburgiſchen Bed enten in Beſtrickung genommen/-und mit 1 
bald nach gewalt ſamer Ero 


Die Huldigung geleiſtet 7 weßhalber —— die Grafen am Dee n | 


die Sache Elagbar an⸗ und ein Mandatum Re 


erki 





a ae le Bee 


er rare In 
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1505, 137. 


rewurde Alerander/ Churfürft Auguftens Sachfen anderer Sobwr 
——— Adminiftratoredes Stiffts Naumburg und Su pa — * 








— — — — — 


ei m en Pauli Bekehrung / find once beede Schwarkburgifche Diener / 
| —— ſichvorhero —— einer befondern Schrift, — ——— ſtatt / 

mit Hand⸗ gebenden Treuen / an den S zu Weimar / Matthias Barchſelden / dahin 
al iedesmahliges Begehren DR Ibjt ftivieber zu ftellen / uff freyen Fuß gelafien 


—— Eurem mal Chunin Yuguftene fünffte Tochter / und eilfftes Kind zu 
| 











ur 
GE Hat Derueg Hobann Wilhelm zu Sachſen / der Tuͤrcken⸗Huͤlffe halber / ein Steuer Par 
Pi: * Ben, Druck ausgehen laſſen / worinnen unter andern diefe Elaufulenthalten: Und follen 
"unter dem Webrt derervon Adel Ritter + Gütber alle erbliche/ wiederkiuffliche 
inſen / zehenden undd inß · Getreydig / auch die Haupt⸗ Zummã / ſo obne das in wer 
PR benden Nutzen / woran das fepn möchte, verlieben und a auff Wie⸗ 
derkauff fteber / gemepnet / und eines Be ausgefchloffen fepn. 
ar. April. Am heiligen Ofter-Abend hat fich gegen die Nacht ein naeh a Wetter / mit Dons 
ner/ Blitz / Hagel, und fonderlich einer erfchrecklichen Waſſerfluth uͤm Freyberg in Meiſſen 
erhaben / und uͤberaus groſſen Schaden an Haͤuſern / Vieh und Getreydig gethan / und alleine 
‚indem Dorffe Groß / viertzig Wohnhaͤuſer/ mit Scheuren / Staͤllen / Waͤnden und Zaͤu⸗ 
nen uͤmgeriſſen / und hinweggefuͤhrt; doch iſt in folchem groſſen Geroäffer nicht mehr dam ein 
einiges ** —— Perfonen aber feynd wunderbarlicher Weiſe in dieſer Waſ⸗ 
——— wor 
+. Jon, — es in Thuͤringen einen groſſen Diegen ‚davon zu Tondorff / Nauendorff / Mer 
eg — —— gehörige Da — und an andern Orten mehr / ein ſolch groß 


* 


daß man es vor einen‘ glefenbruch angefehen / welches auch nicht, als 
Na —8 * urn u Früchte auff dem Belbeverrokfket, fondern auch die Gräber 
——— = * heraus gefloſſet / daß ſie auff dem Felde herumb geſchwummen 
lach, Churfuͤrſt — —— Tochter / zu Dreßden im ſech⸗ 


8 —— — und ward zu Freyber 
aJale.. „eb In * hi er in Reh, / —— nahe herum — Derek 
ur .& Gewaͤ Suͤndfluth uͤberſchweimmet / Bruͤkken/ Häufer / 
u: Ar japrber en eigen un und hinweggefuͤhret / Muͤhlſteine — Pi 
ch erträncke 
—* an dem Keyſerlichen Hofe zu Wien Graf Günther zu Schwargburg um 
— 3 ſeine Koſten an Johann Reime / und Johann — — Vet 
erlätet wann Sie vhne Schub ln, Joe La Inbergfen Kauf na sroßar u 
j ei je ohne en blieben / eutenbergifchen Kau t gro 
han > + Selbige die Unterthanen ihrer ——— zehlen / und an Ihn he einen 






u damen PER 
Ta: men möchten ; — *22* anerboͤti — des Geldes halber Keyſerli 
— 1 ‚au leiden, im widrigen aber die Bersfhaft biß zu Ende des ‚Procelles Gehe 


| FR E; SE Ka Dr Gebrübere zu Weimar Johann Friedrich der Mitlere / 30, 





; dann er fümtli unzertheil 
—— —33 — 8 — ver ——— * Um 
—— ) Alexander, Suaufens zu Sachſen anderer Sohn zu fen an 
x den D 1 aeodlrten bee nähere un a Freyberg begraben / uff wel⸗ 
en‘ fall der Vater —— ber ber —— Stiffter / Merfeburg und Raum⸗ 
en de Zngerer Chueflrft % 
ge or Allerheilig 
— a —* und zwar in D. © ge Bann 
re R edicinz Profefloris, tersburg genandt/ ſtudierens 
ui A ** * a —* — ——— und wurde die Fuͤrſtuiche 
6 Now. e das ; —336 Begraͤbnuͤß zu itztbeſagtem Weimar / und ward der ent⸗ 


feelte € ae rper von nachfolgenden Perſonen aus dem Schloſſe in die Stadt ⸗Kirche getra⸗ 
ur gen/ | 
— S Zur 
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Zur rechten Seit — "Zur inden@eite. 
. Graf&untherzu&chivarkburga 2. —— 
GrafGeorg sen Gleichen, 4. Der Herrvon Paleim 
«+ Graf Hank von * * Sraf Wolff von Yarbı 
Graf Hanß Guͤnther zu Siwartburg 8. Graf Carl von Shen 
9. Georg von Vitzthum / 10. Anthon vonLuͤtzelburg. 

Die e Leiche Predigt that D. — brofeſſor Theologiz zu Jehna / das der Leiche vor⸗ 
ihrte Trauer⸗Pferd iſt dem Gottes⸗ Kaſten dergeſtalt verabfolget worden / daß es biß zum 
| — uͤrſtlichen Futterboden gefüttert werden folle. 

* edrich Der Füngere hat je und allezeit eine beſondere 
Begierde und Freude juder Shoitihen eligion gehabt/feine beede Bruͤdere / Johann Friedri⸗ 
chen und Johann Wilhelmen / öffters zur Einigkeit vermahnet / auch andem Aelteſten / die 
Aechter aus dem Lande zu ſchaffen / begehret. vor ſeinem letzten Ende ließ Er ſich das 
ır. {md 12. Capitel Ct. Johannis fuͤrleſen / und da es an die ABortefommen : Es ſey dann / 
daß das Weitzenkorn in die Erde ſalle / und erſterbe / ſo bleibts alleine, wo es aber 
erſtirbet / fo bringes viel Srüchteerc. Schlug Er — Haͤnde yufammen/ und fügte: 

Er JEſu / in deine Haͤn gr ich meinen air / — erloͤſet / und 
gab hiemit * Geiſt auff. 














6. Jan, 30 Maria 7 Crufür Augufens zu Cadıen dritte Tochter’ ———— ihres 


ꝛi. Febt. 


ar 


“192 


Biebeden Bridere Herten Johann Friedrich der Mitlere und Johann Wil⸗ 
helmy nad) Abfterben des jüngsten Bruders / auch Johann Friedtichs / und zwar / weiln anfaͤng⸗ 
lich der aͤliere Bruder die acht Jahr lang Dan en nicht gerne 
uffgeben wollen  durdy Vermittelsund Unterbandi ieger⸗Va⸗ 
ters / Churfuͤrſt Friedrichs II. zu einen dergeſtaltigen 
rungs⸗Vergleich mit einander getroffen / daß die Key fü aͤhr lang / in jive glei⸗ 
che Theile alsden Weimarifchen und Coburgifcheir — davon jener dem —— 
die ſer aber dem Juͤngern Bruder / und zwar iedem nur auff drey Jahr Fr nebſt aller Lands⸗ 
Fuͤrſtlichen Obrigkeit eingeraͤumet / nach Verflieſſung ſot haner dreh⸗ jaͤhrig ft abe ine 
denen re ee age gen umgervechfelt / 9 * ul Ort in 
den andern verrüßfet/ auch der Can lus, — bortion zu nomine, als⸗ por 
a / und feinen ———— geliebten Bruder / geführet werden ſolle. Und feynd 

dem Weimariſchen Dheue nachfolgende Aemter/ 1.) Weimar / 2. page 3) 

eg, 4.) Camburg/ 5.)Leuchtenburg/ 6.) Roda / 7.) Capellendo 
9.) Rinckleben / 10.) Volkenroda / rr.) Creußturg / 12.) Trefurtz 132) — 
Hanf Breitenbach/ 15.) Saltzungen / 161) Eiſenach / 17.) Tennenberg/ 
brunn / 19.) Gotha 720) Georgthal/ zı. )Edhwartweld, 22.) Waſſenurg / 23. Ich⸗ 
tershaufen 24) ſamt der —— — — Nutzungen in Erfurt / und dieſe 
Staͤdte / 1.) ABeimarr ai ——— Dune 4.)Maftenberg / 5.) Magdalay 
6.) Yehna / 7.) Lobda / 8. —* av 9. nuͤnda / 10.) Roda / 11.) Gotha 12.) Wal⸗ 
tershauſen / 13.) Saltzungen /a) Kiſenach / 15) Ereusturgs und —— 
dem Cobur alle Theile aber / diefe Aemter / Moburg / 2.) Heldburgr 
feld/ aA mhild / 5.) Lichtenberg)‘ 67 Brüffenan/ 7.) Schildek 7-8.) 
ee oe: 

sung zu rg und Lautra / 12. tim En 13) 99 14.) Zies 
genrüß 7.15.) ABenda / —— Alten v7.) CHe er 





29. Stifft Laußnitz / und 20, ‚Gachfinburgamd nachfolgende &r 1 2.)6f 
13.)-Deldbung/ 4 ra FIN Hi, > 
Brüffenau/ 8. ) Sonnenberg gl eg 12.) Sale 
feld ) Meuſtadt ander Drlar'rz.) Aumayı 19.) Triptiss 16) 7.) Ziegens 
ruͤt / 3.) Weyda / 19.) Altenburg 20.) hs — — /und 
art 23 MRBuͤrgel/ 'gerlagen Avorden ) fübdaro Weimar >" 14 
— g Johann Friedrich der Mitlere / nach oben — va nen Mrs 
Menu m im —— oſche denen oc a * 
ein o Verl 6 biefelbe‘ Y * Yen / 
— —S—— ir > 
* um “rd am 
& 


| * 
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aoMarı, — Fam Ohurfl ft Auguftuszu Cacfen nach Quofdutg uff den Neihe-Tag, da Ahın 


* Keyſer Maximihanus II. nebſt verſchiedenen Fuͤrſten des Reichs entgegen aeritten. 

5. April. Begab ſich Hertzog Johann Wilhelm mit feiner völligen Hoff-&tadt nad) Coburg / und 

na trat / vermoͤge des mit feinem Altern Bruder / Hertzog Johann Friedrichen dem Mitlern / ſuͤngſt⸗ 
bin getroffenen Oerterungs⸗Receßes ſelbige Yandes-Negierungan. > 


au, April, Enntſchuldigte fich Eberhard von der Thann / Stadthalter zu Toburg als Ihm die vor 


wenigerZeit befchehene Beurlaubung —— Theologen beygemeſſen werden wol⸗ 

4 te / in einem offentlichen Schreiben / fagende: D Chriftian Brück bitte durch feine böfe 
An ſchlaͤge die Univerſitaͤt Jehna verſtoͤhret /den Sürfklichen Zoff-Ratb zu Wei: 
matr zert rennet / den mebrern Theilgelebrter Bortsfürchtiger Pfarrer verjager / 
2 and ſo viel an Ihm geweſen / faſt beede Regimente / Rirchen⸗ und weltliche, Poli⸗ 
an cey in ganzen Thüringen wieeinewilde Sau einen Acker / zerwuͤlet / verbauen, 
nn. Wndverwüfter. Da er aber nunmebro febe daß Er der Sachen’ zu viel gerhany 
nm wolte £rdie Schuld gerne auf einen andern fchieben / welches Br doch mit Be⸗ 


vn 0 fkandenicht thun koͤnte und würde Er es zu feiner Zeit ſchon empfinden. 
d.eod, Hat Keyfer Maximilianus II. das von Keyſer Earln V, feinem Schwager / Herzog Wil⸗ 
= Helmenzu Iulich / Cleve und Bergen in Anno 1546. ertheilte Privilegium / daß in Mangel 


ehelicher ‚mannlic)er Leibes⸗Erben die Tochter ſuccediren ſollen / erneuert / confirmirz,beftätigt/ 

Reifen I-uffbe rei 
2% urfürft Auguftus zu n von eu ximiliano II. u Reichs⸗Ta⸗ 
* ge zu Augfpurg/unterm freyen Himmel / uff dem Wein⸗ Marckte / eben mit ſolchen € olenniras 
or ten / wie oben 1548. bey Churfürft Moritzens BelehnungssAdtu gefchehen mit dem Ert⸗Mar⸗ 
un . Khall-Amt, Churfürftenthum und Landen / beliehen worden / worbeh ſich dann diefes/ fo recht 
merckwuͤrdig / zugetragen; Als die getvöhnlichen Lehns⸗Fahnen / welche fich der Churfuͤrſt 
anfangs yortragen laſſen / und nachgehendsder Keyſer Ihme / in iplaadu inveitiurz, nacheins 
| anderin a und fo fort der Churfürftdem Heroldgelieffert/ dieſer aber ſolche / dem Her⸗ 
50, Fommen nachy vom Geruͤſte herab unter das Volck geworffen / daß alle derfelben von dem Por 
0, belmdem groffen Gedraͤnge zerriſſen worden außer des Hertogthums Gachfen Fahne mit 
0 dem Rauten⸗ Krantze und den g. ſchwartzen Balken / welche / gleich wie obbefagten Jahrs 1548. 
uch geſchehen / unerachtet des groſſen Volks, fo ſich darum geriſſen und geſchmiſſen / gantz 
0000 ‚blieben. / geſtalt mie ein Reuter erwuͤſchet und dem Churfurjten unverlegt uͤberantwortet 7 
wovror Er eine fhattliche Berchrung befommen/ weilnman ſoiches vor eine gute Anzeigung ges 
iten. Die Mitdelehnfchafft vor die beeden Gebruͤdere / Johann Friedrichen den Diitlern/ und 


PR & n Wilhelmen / haben als Gevollmächtigteempfangenv / 1.) Hanf Veit von Dberni 
0 2,) Heinti Haan 1103.) Che ta Dt berkeher Arch Dodtores, und ——— 
Ma, Hat Keyſer Maximilianus il. das vorige Acht ⸗ und Rxecutions⸗Mandat wieder Wilhelm 


22... von Grumbach / und feine Complices , Wilhelm von Stain / Ernſten von Mandesioe, Jobſten 
5 dongerwigs Dietrich Pühten und Michael Faiſtlein + diefelben nicht einzulaffen / zu —— 
3 hofen / zu herbergen / zu etzen / zu traͤncken zuenthalten / zu leiden / zu dulden fürzus: 
wi; ſchieben / durchzuſchlaiffen / zu ſchuͤtzen / zu ſchirmen / zu vergleiten / ihnen auch nicht zu bakken / 
u mahlen / noch einige andere Hülffe / Förderung; / Fuͤrſchub / oder Beyftand zu thun ıc. 
17, cum comminatione ejusdem pœnæ wiederholet und darauff die erflärte Reichs / Acht zu Augs 
5° fpurg unterm freyen Himmel mit gewöhnlichen Solennitäten öffentlich denuneiren/ und auss 
0... tuffen laſſen/ iub dato Augſpurg. 3* a: 

“Mair Empfieng bey dem Keyfer Herzog Johann Wilhelm zu&Sachfen in Perfon zu Augfpurg 
7 bie£ehn züber die mit feinem Altern Bruder, Herkog. Johann Friedrichen dem Mitlern / in 
20 aumertheilter Gemeinſchafft habende Landes vor fich alleinerund zwar dahero/ weiln wider ers 
: — .. „meldten feinen Bruders als keceptatorn der indie Acht erklaͤrten Grumbachiſchen Rotte / bey‘ 
7 demikigen Reichstage ineventum , gleichfals die Reichs-Acht befehlofjen fe 
jo, ———— Sachſen / als Obriſter / —— 





R des O fächfifehen gleichwie an alledefjen Stände, alfo auch umd zuosrderit an 
Sertzog Johann Friedrichen den Mitlern / das von dem Keyſer wieder Wilhelm von Sum 
0. bar. u Adhzrenteny fabdato Aug ſpurg den 13. M⸗j. jungfthin in Druck ergangene 


Achts· Mandat, üm folches behoͤriger Orten öffentlich anfehlagensund darüber halten zu la ffen. 
Wurde Johann Johann Friedrichs des Mitlern vierdter und ji 
38⏑0⏑8⏑8⏑... 


5 


i * Fo ib und Leben £rachten wolte / einen Schein füb dato Stolpen — —* 


oͤnige / Chur⸗ 


TE an olches jederzeit; und warın es begehret wuͤrde / vor K 


15, je 


». Dee. 


23. Dec. 


d. cod. 


Er Junckern und! Nsehabere burg DR | PIE WERE ER UORN vn. 
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rde I An des geachteten m Wilhelms ven Orumbadyr 
Eh — he dene m a mit dem Rade vom Leben zum 
Tod 


e 
vom Keyſer Hertzog Jo richen dem Mitlern / ein abermahliges in Druck 
en — en — Grumbachiſchen Händel / und Achts⸗Erklaͤ⸗ 


rung / mit ‚u rt Ara M>j. 2. Jun. und 5. Jalii, dern zwey Durch eigene 
—— tt 


K edurchdes Herkogs Diener einen uͤberſendet / und einge⸗ 
Senn aan) RR et / und darinnen mit Wiederholung voriger Strafe und Paxa, 


& ur obige erh ga allen — ende zu en nachdrücklich anbefohlen 


5 Ritt — — 
— RE Berfi A einen Handhaber / Worgeleyter / Untere 


ir gute Leute / auch! feine Raͤthe und —— unverholen geruͤhmet / und alſo alle feine des 
deyſers hievorige gnädigeu und baͤterliche Ermahnungen / auch ernftl —— gedrohete 


Reichs Ordnung⸗ A— Abſchied / und beſonder des jüngften — egifchen offe⸗ 
wen Ma.rdats;Hoieder die keceptatoten / auch Die andern darauff vom 13. Mal 2. —— Juli 
und ı2. — eo of, upon bochverpaenten Befehl und Mandatens 


mit der T —— fen niſt der letzl ee daß er/ der Kenfers —— 
————— ne HR SEN Reich voneinem —— enſchen 
achtnuͤs nicht Gochmuth und — — laͤnger alſo zu⸗ 
zuſehen / na fin u dp Side —— Keyſerlichen Amtenach / wohl pa und 
RS ehaltung feiner und oheit / und Autoritet / au el en heylſamen 
- Landftledens auch andere nderlich des letztern Reichs⸗ MM und Abs 
zu u — dem Nahmen GOttes nachſetzen wolle / und habe er 
on auff der Reichs⸗ St jete Heimſtelung / Churfuͤrſt Auguſten zu Sach 
nicht allein den Verſtand ge * auch ihm als Obriften des Ober⸗Saͤchſi 
Kreyſſes mit allem Ernſt ten damit erihm und dem Roͤmiſchen Reich zuge⸗ 
than / aufferlegt und ihr —— og Johann rede en / wohlverfchuldeten 
Execution, wieder ihn als den toi offenbahren / verharrl Receptatoren/ und 


| Pa‘ mehr vielfältiger Weiße — be führer und fürfegt hen Wiederſtreber feiner 


dien l Re rk Aechtern ſelbſt mit dem allers 


eheften, behende und fo ſchleunig / a — und a, würcflichen und 
a 


—— * 3 — alfo ermit 2 — 
—* — Johann Friedrich Pla 
—* aus mit gewiſſer — En a Ep 1 


von Srimmenftein 
Ve ARSCH res Biſchoffs / Hertzog Georg 


Ken mn ID te Poaat ie 
9 Kepfet Maximilianus It. Herkog Johann Wilhelm zu Sachſen die Achts⸗ 


Execution wieder obgedachten Johann Friedrichen feinen Bruder an mitdem Begehren, er 


wolte derfelben auch mit beywohnen / und des gemeinen Baterlandes Beſtes / des Keyſers 


Befehl / und des Reichs Beſchluß r / denn die —— — j 
en ir — engen rare ommen aa! ben — 






cher eyſe Achts⸗Executions· Man- 
dar, nebſt einem Trompeter vor A Sure egehrten eingelaffen zu werden / wel 
ches auch / na t7 geichahe und wurden durch etliche 


dem 


709, Pam Snftlichen Gemach gelegene E6-Ctubegefühtt 7 nac)einer ABeile verfiugte ich Hernog 


Sohann Friedrich dahin / bordem Herold die Handy und fragtes was Er brächte ? Die Antz 





f ah 24 "a 


— zuwider get ur 
er diefe angekündigte Ungnade nicht wenigr Banesaber leicht erachten, woher 










| — rſt wa gleichfalsein anderer Herold nebfteinem Trompeter’ und übergiebet 
* Hann 


vom 
a genen: r und die Worte: geborner Churfürfk/geftanden / 


Dir: 





rg 


Ba —— den Riliern auffgetrage 
7 waltihrer Eyd und Pflicht / wormit ſie demſelden zugerhan geweſen / ledig gezehlet / und an feis 


ar 


* RE \ | Sonderhofe / 6.) beydem alten Schindergraben / und 7.) bey der Leine Mühle. 


h 

| 

t * „ ‚blafen. Es wurden fieben Laͤger abgeſtochen⸗ 1.) bey der Oſtheimer Mühle / 2. )auff dem 
deod Harder Keyſer denen Gebruͤdern / Grafen zu Schwartzburg Günthern / Hanf Guͤn⸗ 


—— h 

erider Keyſerlichen Befehl / und die Biltigkeit  unrechtmäßiger Weiſe voreuthauen, 
| | —5 bey itzo wider denfelben angeordneter Achts «Execution wiederum zu bemaͤchtigen / zueroberny 
und in Ihre Gewalt zu bringen / zumahln der hiebevor ertheilte Keyfert. Confens nur auff eis 
en Wiederlauff / oder Verpfaͤndung gerichtet wäre. Sub dato Wien. 

0 Indiefem Jahre FauffteChurfürt Auguſtus von Burggtaf Heinrichen zu Meiſſen/Gra⸗ 
0 Fenzu Dartenfteim die Aemter und Staͤdte / 1.) Voitsberg / 2.) Delfnigr 3.) Plauen / und 
aa a/ indem Voigtlande. pa 
X a Ye — x 





on 
Im undige Söhne —— und Johann Ernſt / von ſochaner Su 
unmu 9 o 7950 14 vv von Kl- 
ellon damahls gaͤntzlich aufgefchloffen. ¶ Iſt alfo diefer Hersog 
hin me ——— ——— Line alleine vegierauder Herrt 
re Landes Portion uff gewiſſe maffe wiederum eingefeget werden. Worbey zu 
weexcken / daß Hertzog Johann Wilhelm wegen diefes Anfalls die Lehen beym Reofer nichtger 
x VORFREIAIONIIEUNEENSNEIIeR SOrIeAen Aue urn Aa mesernnale Sbracy 
3 u 





dieod. 
8 Jan. 


d,cod. 


d.cod. 


d.cod. 


10, Jan, 


15, Jan. 


22, Jan. 


* 


d,cod. 
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und und feinenandern? Ben Bee Ingram ji) begnügen laffen/ jaffenv aud) dar 


a aan see erſtenmahle miteinander, blieb aber niemand. 
rten bee derſeit: zum nmable mı / n 
Langete —S Auguſtus zu Sachſen / nebſt Hertzog ee ohann Wilhelmen und det 
verordneten Kreyß⸗Huͤlffe / fo, Be Pferden’ und 40000. zu zuf beftund / in dem Lager 
vor Gotha in hoher Perfonan begehrte gutwillige Lbergabe beeder Veſtungen/ befam aber 
abft ägige Antwort mworauff Er-alle benorbigte Anftalt zu einer formalen Belaͤgerung 


Fieß.Hergog Johann riedrichuffder Veſtung Grimmenftein fein Kriege Volck 
Bez siehen/ ritte nebſt und Cantzlar prüfen an li — den Kreyh / und Ai 
einen iedweden feines Eyd — mit ernſter Vermahnung / —R darbey 
zu — —— Redete es auch aus dem Sinne / daß dieje Kriegs: Empörung 
nicht / wie ſie vermeynten / chs halber entſtanden / ſondern es geſchehe um 
des reinen Wort GOttes willen und muſte das Volck von neuem die Pflicht 


ab 
— Hertzog Johann Wilhelm zu Sachſen / wegen der Kriegs s Koften / ſo uff Die 
Gothaifche Execution gehen eh an ——— hſen denen R ichs⸗Staͤn⸗ 


Weſtphaͤliſchen / einen Allecuration - Fa ae /daß folce von feines 
2. / — = jugeeignetem — —— maſſe Brandt werden Ott: 
dato 


na/ Roßla und ee — und for worden. Und werden jene biß 
da o noch die 4. Allecurırten/ Diele aberdie 4. gegen» allecurirten Aemter genennet. Auch zu 


Haben die Belagerervor Got inder Nacht das Waſſer / die eine genandt / fo durch 
den Schloßgraben und die Stadt fließet/  ingleichen etliche Brunnen in der Stadt abgeftos 
chen / und iftalfo Mangel am Waſſer darinnen worden. 

Fordert Ch hurfürft Auguftusim Nahmen des Keyſers / und des Reichs / die Veſtung 
Grimmenſtein / und Stadt Gotha / vermittelſt eines offenen gedruckten Patents / welches der 
Churfuͤrſt / nebſt zweyen Keyſerlichen Commillaris, Otto Grafen zu Eberſtein / und Ehriftoffn 
von Karlwitz eigenhändig unterfehrieben / ordentlich, —— — des Graͤbens 
mit Erden 19009656. Site bringen welche die "Bürger — Meißen / und zwar 
an —— 25. Schock 

Saͤkke / ſo 25. Centner gewogen ern, Ban + und. hat der damablige Amt⸗ 
chreiber dafelbft Daniel Zorn/46 —* lben / fo an andern Orten geſamlet / und Ihm zu 
ger —— zu geſchicket worden / ins L bracht. 
uſtus / und Hertzog nn Wilhelm wegen Buy Se Gr 
en dofern Sie / oderdero Lande und Leute biernechft von Hertzog 
—— deſſen Erben / oder denen andern Reichs⸗Aechtern überzogen, befriegt/ * 
in einige Wege beſchweret werden ſolten / einen Vereinigungs⸗ und —— kei⸗ 
ner * — verlaſſen / ſondern einander treulich beyſtehen ſolle und wolle / zu Saltza 
gerichte 

Hat Graf Guͤnther zu Schwartzburg Hertzog Johann Friedrichen dem — 

—— — Ads , Ertlärung / und ergangenen —— die Baia auffge 


Binde — 
teen. 5* 


g / nahmentlich / 
Wilhelm und Al ————— enge te Meöfbreden. nd 
ge ba an dem berürs 
nr Des ne asp ra 


—— doch dem dare 

—————— —— die — 4 —— u Un en ** 

nehmen mögen, Sie ae feinem Bruders Hertzog Johann Friedrichen / Aue 
s inz ifche 





A MR 
. 
* x _ 
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—— — Acht geratben? obberürter Herrfhafft halber auspgabite, und 

verjücherte Selder anbelangetrift Deshalber tin Compromisf befieber worden, / entiweder 

gütliche Handlung der Sachen Erörterung bey dem Chunfürften zu Sachſen 7 oder in 

. Sn derfelben an dem —— Hofe durch rechtlichen Ausſpruch und Weiſſung 
en. Geben zu Wangenheim. 

‚ Jan. Ließ Hertzog Shan Ailhelm) ned t vorherberürter Abrede gemaͤß / die Lehn⸗Lane 

— * Unterthanen an Adel / Bürgern und Bauern / in der Herrſchafft Leutenberg / Ihrer hie⸗ 

bevor dem Fieſtlichen Haufe Sachfen geleiſteten Huldigungs⸗ Pflicht / und Eydes gaͤntzlich 

— —— rund remictirte Siedarmit an obgedachte Grafen zu Schwartzburg / Ab dato Wan⸗ 


genheim 
—DE Wurde von dem Keyſer denen in Herzog Johann Friedrichs geweſenen Landes⸗ Pornona 
WEN angefeffenen Land⸗ Staͤnden an Graffen / Herren / Ritterſchafft und Staͤdten durch einfub 
daroTroppau in Schleſien gedrucktes Patent wiſſend gemacht / wie Ihme zu beſondern gnaͤdig⸗ 
Befallen gereiche / daß Sie auf vorher ihren zugeſchicktes Keyſerliches Mandat Hergog Jo⸗ 
alien Wilhelmen / alseinem geherfamen und getreuen Fuͤrſten des Reichs Erb-Huligung 

—DV und Pflicht geleiſtet / mit dem fernern Befehl / ſich an denſelben / als numnchro Ihren rechten 

ER ‚ natürlichen ordentlichen Erb⸗Herrn und Landes Fuͤrſten lediglich zu Halten. 

3 · Febr Ha Graf Georg Ernſt zu Henneberg / Krafft eines vor vielen langen Jahren von Roͤ⸗ 
wighengoͤnigen und Keyſern / ſeinen Vor⸗Eltern grrbeilten fpecial-Privilegii ‚und bdarͤber aus⸗ 
ter Lehn⸗ Brieffe / verſchiedene Perſonen zu Schleuſingen / Cobing7 Hildburghaußen / 

tan der. Heyda / Brun / Rempershaußen / und zn Schweinfurt / mitden Heferfi hren/ 
and fragen / auch verfauffen im Lande zu Francken / zwiſchen den vier Walden / alsdem Otte⸗ 
wvaltd / dem Speſſart / dem Thüringer Wald / und dem Steger⸗Wald / binnen welchen das 


J 


* 3— and glel hſam umfehloffen lieget/ gegen einen jährlichen Erd⸗Zinß / an einem Pfund 
at gwer oder Merten / After⸗ Lehns⸗Weiſe belichen / und Ihnen nicht nur einen Lehn⸗Brief 
—— oe llet / fondern auch gewiſſe Artien darübet confirmure ,Krafftbeifen akeundiede darinn 
* ei ur Hefer ſchuldig Fon follen alle Jahr uff einen gewiſſen Tag Inder Herrſchafft und 


entweder zu Schleufingen/ Thema oder Meiningen zufammen zu kommen / und da⸗ 
Kon Sana zu halten. 
een * der Veſtung Gotha gegen‘ Mor, argtn mit etlichen groben Stuͤcken nach 
race /da dann eitt groffes Stuct / die Brehme genandt / zerſprungen / und 
in —86 —— des re Germachy font aber Feine andere / ausgefallen, 
—* ches man fuͤr ein boͤß Omen gehal 
3z. ran Va Johann Wihelm b Venangeehichgeyſteuchen Patentt ſub dato 2. Febt, 
Sen. weilnda —— — —— worden / durch ein anderweites 
3 beſondere offene Mmdät ‚Denen andern Lan Land⸗ Standen an Ritterſchafft und Städten behoͤri⸗ 
— Narr üb daro Weimar. 
Vieß der Kenfer ein Mandat und * atcht an alle undiede bonder Ritterſchafft 
—* —* St ionin ick dahin ergehen / daß ſich Feiner unterſte⸗ 
* — erklaͤrten Reiche Yachten hren Receptatoren / und Hegern ſich anhaͤngig 
wu * r. 


io. Mare —* —— KR we Ki ek Er * Ihn von denen Aechtern ausgebreiteten 


Re J en ve Chriſtliche Neligion auge 
Er 1 Si El Jam elverbrücken? De des indie Acht erklärten 
7 09 Johan Friedrichs Land und Leute an fich brin J eine kurhe Verantwortung / 

Ki otha zu 


—— ergehen loſſen 
zu Holftein mit einem oroffen — in dem Lager 
Er J e ieben, AUS man in der Veſtung 
dieſes⸗des Her fie bermeinet / es waͤre Ih⸗ 
xe laͤng J ſe / aber vergebliche Freu 


24. Baben die Bela I —— en) nd Ye nicht an⸗ 
—ers vermeinet / ſie w —— — 5 — og Landen einem weißen Felde 

Zeichen auf — tung zu blieb ar damahls das 
um onen nach’ bing — — ſern Force, als ſonſt vorheno geſche⸗ 
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ara re ngen mit 

4. April 66 wohlin der Stadt) loſſe die Trummel ruͤhren / und anneben 

er ri man oh jedweder fich 3 530 ſein an den darzu DS Dirt ſchleu⸗ 
ur gen und daſelbſt fernern Be s gewarien follex Als nun ieder Fahnlein ſich ver⸗ 

er ink ‚lafferder Sbriftstiententänt 7 Balsat EN de Kreyf hl en y trite Bitch 

— meh um rede Bas Dee er Von AR br liebeh Lands: Anechte und Bruͤde 

Nuff Befehl meines gnaͤdi umd Zerra ſoll Ich⸗ — 
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- get nicht baffenswas gefkalt ein iedweder fi su erinnern weiß/ mie was Pflichren 
Bun Aergoge bergerbansund wie erh jüngffbinvon neuem wiederholer 
worden. Pswäre aber demäergogeglaubwürdig zu Ohren kommen / ob wolteeine 
Mieuterep und Auffrubr unter Ihnen entſtehen worüber ſich der Hertzog nicht 
wenig verwundere, und gernewiffen wolte/ was die Urſach ſey? Solten dabero 
famt und fonders folches berichten. Waͤre etwa einer Geld und Proviant be 
nöfbigt/ folte esdemfelben rer werden wiedann continuirlich noch gemün- 
get würde/ auch Proviant hberflüßig vorhanden wäre, bätten Sie ſich uber die 
groſſe Wachren und Arbeit zu beſchweren / ſolte Aenderung getroffen werden ıc. 
Was nun ein iedweder unter ihnen bierauff su antworten bätte/ das folte er fei- 
nem Rottmeiſter dann derfelbe feinem Aauptmann und diefer Ihm / dem Obriſt⸗ 
Lieutenant/ eröffnen / welchesdenn fo fort dem Hertzoge zu Remedirung vorge: 
ragen werden folle. | 

Worauffdas Volck geantwortet/ fiewolten einen Ausſchuß unter ſich machen/und durch 
denfelben fich vernehmen laffen. Welches auch alfobaldgefchehen / und nach gehaltener Uns 
terredung / Durch einen Ihres Mittelsanbringen laffen : Sie wüften gar wohl / mit was 
Eyd und Pflicht fiedem Hertzoge verwandt wären’ auch auff was Art und Weis 
fe fie folches obnlängft wiederholer. Nun wäre ibm / dem Obriſt ⸗Lieutenant / 

nicht unverborgen / wiediefe Zeit über mie Ihnen verfabren worden, und waͤ⸗ 
ren diefen Winter faft erfrobren/ über diefes bekaͤmen fie kein Geld / nicht balb- 
fatt zu effen; welches ihnen gar beſchwerlich ſeyn wolte, Ferner müften fie 

Tag und Nacht über die ordentlihen Wachten am Wallearbeiten und würden 

noch darzu von dem Feinde vor BrumbachifcheZäuberer/Teuffels-Banner/Straf- 

fen-Räuber elme und Diebe gefholten/und ob fie wobl anfangs nicht anders 
vermepnet/ gefkalt fie auch noch neulichft alfo bedeuter worden / der Arieg wire 
wegen des lieben Y!®ort GOttes / umd Ihres gnaͤdigen Hertzogs entftanden / ſo 
müften fie anigo vielein anders hören / indem Ihnen der Feind uff dem Walle zu⸗ 
rüfferund fagte; Wenn wir Grumbachen und feinen Anbang binaus geben’ ſo 
folte der Arieg auffgeboben ſeyn / und ein Ende haben / denn es wäreeingig undal- 
lein um diefen Mann zu thun. Würden wir ibn aber nicht lieffern’ fo wolten 
fie bey Zroberung der Stadt niemandes verfchonen/ fondern Weib, Binder / Guͤ⸗ 
ter und alles Preiß geben. Weiln wir nun diefes wiflen » daß Grumbach 
die eintzige Urſach ſey und wir alfo feinerbalben in Leib-und Lebens-Befabr ſte⸗ 
ben / auch Weib/ Binder Haab und Bürber verluſtig ſeyn ſollen / geſtalt wir 
dann bereits ziemlich: den erlitten / als wollen wir durchaus Brumbachen 
und die ganye Gefellfe beraus haben / will man unsnunfelbigein der Güte 
geben / wobl gut / wo aber nicht / ſo wollen wir fie ſuchen / wo felbige anzutreffen, 
und bernach bey unferm Herrn Leib / Guth / Ehr und Blur aufjegen / dieſes moͤget 
a Herr Obriſt ·Lieutenant / dem Zergoge binterbringen.. Indem nun diefer 
brift-Lieutenant Beyer mit dem Volck zu thun hatı feynd ebenin derfelbigen Stunde die uff 
dem Schloffe in der Zwinger⸗Mauer gelegene vier Fahn ein gleichfals befraget werden / wel⸗ 

e geantwortet, fie wolten fich zuvor mit Denen andern drunten in der Stadt bereden / und fich 

da 


ten fich fehon heraus gela —52* geſinnet waͤren / haben ſie weiter repheirt fie koͤnten es 
itzo nicht thun / ſie muͤſten zuvor mit denen andern Voͤlckern rg Drums Oberſte 
von Brandenſtein ge Ihr ſeyd loſe Geſellen / und Ihnen alles übel an den Half gewuͤn⸗ 
ſchet / auch begehrt / ſie ſolten wieder ——— Zwinger marchiren / da wolte man zuſper⸗ 


ren / und die Schelme mit Schweffelund / Kriegs⸗Volck 
antwortet / das ſoll dir wohl der Teuffel verbiethen / wann du daran it, fo müffen * 
———————— 

ſie in der Eil beke davor / und ſagt einer, an eli 
Side lebe lernen mmenslaffet uns einen Ausſchuß 4 e 5 Stadt 
cken / und ſich mit ſelbigen unterreden. Als aber das Thor off Br und der 
horwaͤrter ſolches zu offnen ſich geweigert / iſt der gantze Hauffe herbey a / und ges 
ryen; der Thorwaͤrter ſoll das Thor au en / oder ſie wolten es mit thun / wel⸗ 
ang heran Woraufffie alfobalddas Thor der Auss 
uß aber gehet hinunter in die Stadt / un bringet nach deſſ zur Antwort zuriick, 
was ſie droben auf dem Schloſſe zolten fie drunten in der Stadt auch thun 
N ale De a en —** aus / wo ⸗ 

ers ein 

ermen in das Schloß / und für‘ A den rc 


fen | ’ Grumbacs / wollen hrund haben / oder 

altes in Stüffen hauen und ſchmeiſſen / —— Do nun der Hertzog ſol 

—* Ehe m ensm Samen ti 
% ea 


NE * Bedend »Zeitgeben / den Sachen fülte fhon gehofffen werden Be & aber durch⸗ 
zei en 
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 nerdarmit der Mufgvefe einen Stoß gibt)fegen Ihn aufdas Rathhauß / und ſtellen eine ſtarcke 

Weoache davor. Die andern lauffen wieder hinaufauf das Schloß / da ghnen dann Grumbachs 

Junge Haͤnſel Tauſendſchoͤn genanndt / fomit der Zauberey / welche Er von Grumdachs 

iber gelernet / uͤngeg angen / und dadurch den Hertzog guten Theils verführet unter die 

aͤnde Fömmt/welchen fie gleichfalls nehmen/und inden 

Yo ſchlaͤgt Ihn einer hie / der andere da / und fragen / biſtu der Weiſſager? ſo ſage / wer dich ge⸗ 

r fhlagen hat / und begehren von ihın zu wiffen / wo fein Herrr der alte Schelm / wäre’ Fr 
| habe aber von Ihm nichts wiſſen wollen. Unterdeſſen fahren die andern im Schloſſe fort / und 
wollen Grumbachen heraus haben / und weiln der Hertzog in eigener Perſon vor deſſen Thür 


—* dirs ſchon ſagen / was du gethan haſt nehmen ihn alſo mit Gewalt heraus / und 
ren ihn uffs 


ter und kommen in des Hertzogs Schlaͤff⸗ Kammer / da wird ihnen von einigen Frauenzimmee 
. ingeheim gejeiget / fie folten in dem einem Schub Bette nachſuchen / wiediefes berfür gezogen 
r, wird / finden ſie Grumbachen / der Lange lang / drinnen liegen, ziehen ihn heraus / fihleppen ihn 


— kommen ihm etliche entgegen / nehmen ihn mit/ und ſagen / ſieh / iſ das auch der Schelmen einer/ 
| Hanf aber —** mit / lacht / ſpott ihrer/ und treibt nur Poffen darzu/ als fie aber 


—* | Keute in enere Dewale 
Ing befommen / Ban Ich aber bey J ß viel erbalteny fo birte ich / er mir 
4 nd Wilhelm von Stein / wieder loß (da fielen fie dem 
gleich ins Wort / und ſchryen / mit nichten, mit nichten/) wo aberniche, fubr der 

Rn fort / will ich euch nochmabls bey euren le vermahnt / 

& und gebeten haben ‚ihr woller mir bepffeben/ und Ke und Leben bey mir laſſen / 
2 wernun dieſes zu thun gefonnen/ der rede su we. Derjiher-und Bekraͤfft gun 
* 3ve 
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ingern prauff einige zivey Finger auffge teckt ramdere Tich defle en geiveigeny 
sweräinger —— AR fie tuolsen ic bebenchen. Auff foldye Maße hat der Fuͤrſt nichi ges 
wuſt / wie et dran geweſen / re gebet errolich vom Hauffen hin. 


weg / und in fein Geina ach folchem hat das Kriegs» Volck die Schlüffelzum Schloß⸗ 
und Stadt⸗Thore zu fi —— Wacht nach Ihrem chend tellt / auch alle 


Tage und Abend die Wacht mit drey Raths⸗ Perſonen aus der Stadt / tten aus der 


Birgerfhafft/ made gleiche chen vom Land» Volck auf dem Ratl und die Ges 


fangenen in Ketten und Banden ſchlieſſen laſſen. Worbey nicht zu vergeſſen / daß eben in 
dieſer Stunde / da —— ———— gebracht worden / man Willens ge⸗ 


weſen / etliche 6o. Perſonen vom Hoffgeſinde / Buͤrger⸗ und Land⸗Volck / uff Grumbachs / 


= Cantzlers / und Steins Anftifftung durchs Schwerdt binrichten zu. laffen. Und hatder 


Anfang an nachfolgenden fechs Perſonen / nemlich +.) Caſparn von Goͤttfardt / Hoffe Mar⸗ 


fehallv.2. Hanß Veiten von Obernitz /3. )D. Johann Hoffarten / 4.) Rupr uſchen / 


alierſeits Raͤthen / 5.) Baltzar Beyern / und 6. ) Sriß Kößlein / gemacht werden ollen/ geſtalt 


dann bereits der Scharffrichter betellt / derfelbe audyin dem Gemach / rorinnen die Execution 


5. April 


13, April. 


efehehen follen fo wohl die Gräber vor felbige ſchon gemacht gewefen/ und wenn man mit dies 
den wäre fertig worden / hätten GanslepsentheregeKchrund Kellersund andere Perfonen 
mehr / welche alle in einem Blut⸗Regiſter verzeichnet unter des —— — gefun⸗ 
den worden / an die Reyhe kommen ſollen. Hierauff hat das Kriegs⸗Volck in dem Schloſſe 
and der Stadt unter ſich einen Ausſchuß gemacht / und durch denſelben dem Feinde den gantzen 
vorhergehenden Proceß zu vernehmen gegeben / und uͤm Ordre / weſſen ſie ſich weiter zu ver⸗ 
halten / gebeten. Worauff ihnen zur Antwort worden, daß alles recht und wohl gethan wäre, 
ir Gefangenen wohl verwahren / damit keiner entkaͤme / ſie wolten folche ſchon zu finden 
wiſſen 
Hat Hertzog Johann Friedrich an die Keyſerliche in dem Feld⸗ Lager ſich befindende Come 
miffariendurd) eine offene Uhrkunde / worinnen erfich gebornen Churfürfken genennet / ges 
fonnen und begehrt / Ihme 14. Tage lang gutwillige Ruhe und Anſtand — damit Er 


die Sachen an Pfaltz / Juͤlich und Heffen gelangen laffen und dero Raths und Bedenken * 


holen könne, —* aber abgeſchlagen worden. 
Iſt der Churfuͤrſt und Hertzog Zohan Wihheunvon der Butgerſchafft und dem gantv 
Voick durch ein hinaus geſendetes Schreiben um einen Stillſtand wid Alnterredung erſucht 
worden / welchen man auch beliebet. 
Iſt ſo wohl uffm Schloſſe / nahe an der Schantze / im Wolffe genandt / als inder Stadt 
Feuer vom Himmel gefallen/ 4 welches von allerfeits vor ein boͤſes omen gehalten worden. 
Harder Feind einen Trompeter wit Schreiben in die Stadt geſchickt / worinnen obige 
Unterredung nochmahls beliebet; u folchem Ende ein gewiffer Ort in dem Felder auch mor⸗ 
‚gender T Tag, und die Stunde neun Uhr benennet worden 
Seynd frühe Morgens in dem Felde von dem Feinde ʒwey Gezelt an dem beſtimmten 
St uffgefihlagen worden / und haben fich Die Deputirte von Demfelben allda eingefundeny 
undderer aus der Etadterwartet. Gegen 9. Uhr find dieaus der Stadt folenniserchinauss 
gezogen / und darzu depurire gewefen / von wegen der Hofrund Land» Junckern / «.) Hanf 
Reit von Dbernig/ 2.) Ruprecht Dreufch +. 3.) Burkard Hund / 4.) - - - von Wangen⸗ 
im und * Wilhelm von Utterodt. An Hauptleuten / 1.) Obriſt⸗ Lieutenant Baltzar 
eyer / 2. rthel von Erfurt / und z.) Fritz Plein. Wegen des Raths / 1.) Dunckel / 
2.) Sofdjtein und 3.) Bleichrodt ‚alle drey Burgermeiſtere / desgleichendrey von der gemeis 


nen Bürgerfchafft / und drey von dem gemeinen Kriegsvolek nebit dem Stadt + Schreiber - 


welcher; wegen diefer aller / das Wort geführt. Als diefe Depurari aus der Stadt vor das 
Thor gekommen / bat der Feindfelbige nahedarbey angenommen und zudem Gezelt geführt ; 
‚cheman.aber zur deliberation geſchritten / iſt von Hertzeg Johann Friedrichen abermahls ein 

chreiben / worinnen er fich nach n ten genennet / hinaus geſchicket 
worden, weshalber an des Feindes Seiten die DTractaten nicht eher angetreten werden wollen, 


Er lieſſe denn zuvor dieſen Titul fallen. Worauff die Deputsti —— Ihn auch 


ar daß er ſothanen Titulkünfftig. hin micht mehr fi 


Sonntage Mlericordias Domini, (war eben der wesen —* dem Monats⸗ 


nad) der.24. April / davor s Hertzog n Friedrichs Dat 
M —* Si an u Sera > verlohr /) ift I Geber 


gervor Gotha mit Vorwiſſen Her @richs folgende Capitulation abgeredet/ 
und auffgerichtet worden; 1) Sail 3* Johann — ch ohne allen Vorbehalt 
indes Reyſers Gnad Eee in ergeben und anneben ſtatt des Kepfers 
dem Churfürften zu Sach ————— Geſchuͤtz / Munition / 


Proviant und Dorrarb/ Ah bee Cantzley und Silberfammereinantworten. 
11.) Die Aaupt - Nechter nebft ihrem nabmentlich 5.1.) Wilbelm von 
Grumbach / ——— 3) Wilhelm von Stein 4.) David — 
gaͤrt⸗ 


EM 1567, 147 


un \ . Firmen, v) Aleronpmus von Brandenftein/ 6.) Aanß Würften, gewejenen 
Suͤrger zu Arnſtadt / 7.) Matthes Dit marſchen / fonft Apel von Brün genandt 


8. us Beyern / 8aͤnſel Taufendfchön / den Engelſeber und andere / fo auff 
wi der Straſſen geraubt / und gemordet haben wie aud) alle Vaſallen fo vom 
—— Churfuͤrſten Tehn / oder geſamte Anwartung haben / und ihre Pflicht nicht auff⸗ 
geſchrieben / auffer Georg aka und Aanfen von Raſchkau welche zu Gna⸗ 

den wieder auffgenommen; überlieffern. 111.) Innerhalbz. oder 4. Stunden ſoll 
alles KriegssDold und Aofgefinde an Adel und Land-Vold/ ohne Trumme ln und 
Pfeifen mie ihren Seiten -Webren und eigenen Rüftungen / fo ins Zeugbaug 





| 0 Nicht gebören/ abziehen / und die — zuſammen gewickelt uͤberantworten. 
IV.) DieReuter ſollen ohne Eltandirten abziehen / iedoch ihnen ihre Pferde / Aare 
2 0 ifch und Webre gelaffen’ und fie biß Waltersbaufen geleiter werden. v.)Sollen 


e NER und Ariegs-Anechte ſchweren /wider den Repfer und Churfürften nim« 
00.007. mermebr zu dienen, V1.) Dem Repfer und an deſſen fFattdem Churfürften foll 
7. der Rath und Bürgerfhafft/ und zwar durch acht Perfonen iedes Mittels nicder. 
eeniende eine Abbitterbun/ undgeborfamft angeloben. Wann diefes alles voll« 
bbracht / follen fie VILJKergog Johann Wilbelmen von neuem wiederum die 
7 Zurldigung leiffen und eg und swar uffdie Art und Weiſe / wie obenam 
.. %, Janveriizu Salfeld geſchehen. 
7. Als nun diefe Canitulacıon verfaſſet / und von beederfeit$ Depurirten volljogen/ ritte noch 
dieſen Abendder Churfuͤrſt zu Sachſen / nebft Hertzog —— und denen Keys 
I Ferlichen Com miſſarien wie auch Herhog Molffen zu Hollftein/ und vor diefen her / eine groſſe 


bi * ver: zahl von Grafen / Herren / und Adel / in die Stadt / und vondaruff das Schloß / Herbog 
| Zohann Friedrich ftunde unten im Hofe an einen gewiſſen Ort wolte gegen dem Shurfürjten 
eine Reverens machen / der Ehurfürjt aber that alsıwann ers nicht ſehe / entblößte auch nicht 


fein Haupt / fondern ritte ohne Abjigen durch den Schloß⸗ Hof durch / wiederinsfager. In⸗ 
— wurde von den Keyſerlichen Commiſſarien / als 1.) Otto Grafen zu Eberſtein / 2.) 
Georg Ludwigen von Seinßheim / z.) Ehriftoffin von Karlewitz / und 4.) Fabianvon Schön. 
eier 88 Johann Friedrichen der Arreit angekuͤndiget / und Er foigende Nacht über 

t 


ſtarck chet. * 
- MNah beſchehener Ubergabe der beeden Veſtungen / des Schloffes Srimmenftein und 
der Stadt Gotha / hat man an Vorrath gefunden / 1) 13000. Malter Weitzen / 2.) 15000. 
Malter Korn / 3.)1000. Malter Gerſten / 4)48000. Malter Hafer 5.)g000. Malter 
Erbſen / 6.24200. Malter Mehl/ 7.) 5000. Tonnen geſaltzen und geraͤuchert Fleiſch / 
© 8.) 800. Tonnen gefülgen Fiſchwerck / 9.) 1500. Malter Saitz / 10.)100. lebendige ge⸗ 

* maͤſtete Ochſen / 10. 1900. Fuder Wein / 12.)3000. Faß Bier / etliche roo. Malter Hopf⸗ 

| n/ etliche 100. Seiten Speck / viel Faͤſſer mit Butter / etliche Tonnen Kaͤſe / und etliche 100. 
4 Ve alter Malg. Ingleichen 160. Stücke Geſchuͤtz fo indem Zeughaufe gemwefen/ nebjt 8000. 

N Stück Kugeln’ und 77. Stücke Geſchuͤtz / weiche uff dem Walle geftunden/nebft 3600: ons 

nen Pulver. Don diefem Gefchüß find dem Keyfer achr Stuͤcke der Beten uͤberſchicket / 
ie) mb vondem Ehurfürften. zehen zum Boraus genommen / die übrigen 219, aber unter nurgee 
t dachten Chur⸗Fuͤrſten und Hersog Johann Wilhelmen gleich getheilet worden. 

Dr 14 Apsl, Wuſte der gantze Rath fat der Bürgerfihafft bey der Loͤwen / Grube am Marckte er⸗ 

vi neny und uff den Knien liegende/ der Capitulation gemaͤß / eine Abbitte / welcheder Stadts 

1: reiber ihnen vorlaß / mit nachgefprochenen lauten ABorten / öffentlich thun / und ſo dann 

erhog Johann Wilhelm die Huldigungs⸗ Pflicht abſchweren. 

Iſt Wilhelm von Grumbach in Beyſeyn der Keyferlichen Commiſſarien / wie auch eini⸗ 
ger Chur⸗ und Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Raͤthe und Secrerarien anfangs gutlich / Und dann auch 
noch dieſen Abend peinlich befragt worden / unter andern hat er bekennẽet 7 es habe einmahl der 
Bube / Hanfel Tauſendſchoͤn einen Becher rothen Wein gebracht + welchen er mit dem Her⸗ 

zu. feiner Gemahlin ausgetruncken / ob nun diefer Wein / wie man ihn beſchuldigen wol⸗ 
le⸗ dergeſtalt zugerichtet geweſen / daß der Hertzog und feine Gemahlin nichts wiedriges wider 
ihn vornehmen koͤnnen / das ſtelle er dahin / ex vor fich wiſſe nichts davon. 

Gleicher geſtalt iſt auch Cantzlar ‘Brück fo wohl guͤt / als peinlich dieſen Tag befraget 
worden. Nach ausgeftandenem Examine hat dieſer Canglar Bruͤkk den Chu /und 
Hertzog Johann Wilhelmen gebeten / den hiebevor zu Gotha geweſenen Hof⸗ er / Wede⸗ 
mann / edamahln zu Erfurt ſich auffgehalten / von dar holen zu laſſen danut derjenige, 

den er vor dieſem vielmahls betrübt / und ihm manchen Seufftzer ausgepveffet haͤtte feine 

Beichtehören und ihn abfolviren moͤchte wann foldyes geſchehen / wolte er ſich gerne zu frie⸗ 
den geben / dann er frage nichts nach der zeitlichen Straffe wann nur fein Gewiſfen beruhiget 

würde. Geftalt erdann hiebevor oͤffters / ais er Die armen Priefter unfcpuldiger Weiſe ing 
Elend geiagt/ und darüber von Ihnen geflaget / auch / daß die Priefter GOttes Augapffel 
waͤren / mit angefuͤhrt worden / ſpoͤttiſcher Weiſe BEER Wenn ich GOtt air 
» g 








15. April. 


d.eod, 


d,eod, 


en 
16, April, 


148 vn 1967, i 


4 —* | 
Augapffel greiffe / ſo wird Er mic) wobl auff die Singer Flopffen. i A 8 es nun 
obenangeregter maffen mit ihme dahin kommen hat er freywillig bekandt Wie ihn nichts 
mebr quäle alsdie Derfolgungder Prieſter / und daß ihn GGtr 130 mebr als 
zuviel uff feine Hande ſchlage / weiln er durch Derjagung der Beifklichen Gott 
in feinen Augapffel gegriffen babe. r 

Wird Herkog Johann —— in Begleitung einer Fahne Reuter / und 4. Faͤhn⸗ 
lein Knechte / uff einem mit 4. fo gefaͤrbte Maͤhne / und ſchwartz Kutſchzeug gehabt / 
beſpannten / und mit ſchwartzem Tuche bedeckten Wagen von Gotha nach Dreßden ferner 
nach Wien in Oeſterreich / von dar nach Neuſtadt / und endlich gen Steyer / in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / alwo auch derſelbe (nachdem er 28. Jahr in der Cullodie fein Leben zubringen müffen) 
im Jahr 1595. geſtorben / gefaͤnglich geführt. — 

Vor dem Abʒuge von Gotha hat der. Hertzog gebeten / Ihme einige von Adel zur Auff⸗ 
wartung mit folgen zu laſſen / welches Ihm zwar anfangs abgeſchlagen / Doch endlich / uff ſein 

res Anhalten / erlaubet worden / feinen EdelsKnaben / einen von Birkefeldt / nebſt einem 

pothecker / wie auch Barbierer / fo wohl einen Kuͤch⸗ und Keller⸗Bedienten mitzunehmen, 
hierüber hat ihm fein Bruder / Hertzog Johann Wilhelm / noch einen Juncker / des Geſchlechts 
von Germar mit zugegeben. Im Auffſteigen uff obigen Wagen / fagte der Hertzog: Hin⸗ 
auff in GOttes Rahmen. Dieſes gefangenen und hinweggefuͤhrten Fürftens beede 
oͤhne / Johann Caſimir / und Johann Ernſt waren damahls noch ſehr jung und minder» 
zaͤhrig / nemlich jener von drey / und dieſer von funff viertel Jahren / dern Tutor Legitimus häts 
te ſeyn ſollen Ihres Vaters Bruder / Hertzog Johann Wilhelm; weiln aber dieſer die Landes⸗ 
Theilung mit denſelben vorgehabt / fo haͤtte die Tutel dem Churfuͤrſten zu Sachſen alleine 
gehoͤrt / weiln aber auch dieſer mit den Pupillen wegen der Gothaiſchen Kriegs⸗ Koſten / und 
des halber verſchriebenen 4, aſſecurirten Aemter in Irrungen gerieth / fo konte Er beruͤrte Tutel 
alleine nicht fuͤhren fondern es wurden nebft Ihm die beeden Churfuͤrſten Pfaltz und Branden⸗ 
burg zu Mit⸗Vormunden conlituirt. h 

Wird Cantzlar Brück noch einmahl in der Güte befraget und mit Grumbachen con- 
frontire. Diefer Brück hat wenige Zeit vor ‚finem damahligen Unglüc und Verſtrickung / 
mit einem Kürbis gefpielet / denfelben indie Höhe geworffen und wieder gefangen daift es 
geſchehen / daß er ihm ing. Stücke indie Haͤnde gefallen/ dar aus einige nichts gutes ominire 
haben welches auch nachgehends der Ausgang gelehrt. | 

Iſt Hänfer Tauſendſchoͤn oderder Engelfther / fonften mit Nahmen Hang Müller der 
Züngere / zu Sundhauſen / ohnweit Gotha bürtig / ebenmaßig gütlich und peinlich befraget 
worden / welcherunter andern feft darauff beftanden/ er habe Engelgefehen / und mit ihnen 

eredet/diefe hätten ihm eröffnet dab in feinem Dorffe/ zu befagtem Sundhauſen in eines 

achbarn Gartene / in groſſer Schatz an lauterm Golde / welchen ein Keyferdahin verfest haͤt⸗ 
tes verborgen waͤre / und wuͤrde denſelben niemand anders bekommen / als Hertzog Johann 
Friedrich der Mitlere zu Sachſen / und Er / Haͤnſel ſelbſt. Es waͤren der Engel an der Zahl 
vlere / die dann und wann ju ihm kaͤmen / es redete aber nur einer mit ihme / und dieſer hätte 
aͤffters geſagt: Es ſolte der Hertzog die feinem Vater abgenommene Chur wieder bekommen / 
auch noch itzo bevorſtehenden heiligen Pfingſten obiger Schatz gehoben werden / Bas aber 
nunmehro ſchwerlich gefihehendürffte. Diefer Bube iſt in der Tortur uffder Engel Geſi 
und dem Geſpraͤche mit Ihnen beftändig verblieben. Mit der Anzeige / fie kaͤmen aus eis 
nem Loche indem Keller herfuͤr und giengen auch wieder da hirfein / wäre einmahl / auff der 
Engel Begehren + mitgangen / da hatteer feinen Aelter⸗ und Uhraͤlter⸗Vater gefehen / die En⸗ 
gel waͤren in der Größe, toiedreyjährige Kinder und afcherfarbicht angekleidet getvefen / haͤt⸗ 
ten — Huͤte uff den Koͤpffen / und weiſſe Staͤblein in der Hands redeten gang klein / wie 
og Hertzog Johann Friedrichs Gemahlin / Eliſabetha / geborne Pfalsgrafin bey 
————— ren beeden jungen Herrleinund Frauen⸗Zimmer / wiewohl ſehr Kin und traus 
rig / von dem Schloß Grimmenftein nach Sifenach / wofelbft fie fich eine Zeitlang in dem das 
mahligen Zollhauſe / fo nachgehends dero jüngsten Sohns/ Johann Ernſts / Reſtdentz worden / 
—— —* dem Schloſſe Wartenburg / biß ſie fich zu Ihrem Gemahl in die Cuftodie bes 
geben / auffgehalten. 

Wurde Hanf Beyer erſtlich in der Güte denn auch peinlich examĩairt, welcher unter ans 
dern ausgeſagt: Hertzog Johann Friedrich habe verfihiedene Chur⸗Schwerdter machen, und 
folcheunterdievon el un Befehlichs⸗ Leute / um felbige zu tragen / austheilen laſſen / Er ⸗ Beyer / 
habe dieſe Chur⸗Schwerdter / wenn man ſie umkehrte / den Pilgrams-Stäben verglichen / und 
dardurch angedeutet / daß man aus dem Lande wandern muͤſte / welches auch nunmehr geſche⸗ 


hen werde 
Dieſer Hank Beyeri indem Ehurfürftlichen Amte Schellenberg Schoͤ 

ſen / und weiln erfeine eg thun koͤnnen / Biden ner ——— 

bachiſchen Rotte gefthlagen. | Fi an 


ichte / 


- ». h . 7 4 
en 1567, 149 
deod, 7 Sftauchder Dbrifte Brandenftein gutlichbefrageiworden. 
d.cod, N grau ln Wilhelm fo wohl beydem Keyfers als dem Ehufürftenzu Sach⸗ 
005. fen wie auch denen Keyſerlichen Commitlariıs in Schriften gebührend ein / mit Bitte / daß die 
— nd eiffung der beeden Veſtungen des Schloffes Grimmenſtein / und der Stadt 
. - Sothay möchteeingefteller bleiben / fo ader nicht zu erhalten geweſen / fondern es haben ſelbige / 
ff Keyſerlichen wiederholten eenften Befehl ausdem Fundament zerbrochen / gefprengt und 
0 jerftört werden müffen. — dann uff die Demolitio. und Zerftörung derfelben verwen⸗ 
— det worden ss595. Guͤlden. Hingegen hat die Veſtung Grimmenſtein anfangs zu bauen ge⸗ 
boſtet / 72. Tonnen Goldes / und die itzigen Kriegs Koften bey Eroberung dieſer Veſtung 
nd der Stadt Gotha haben ſich ingeſamt belauffen uff 286216. Gulden /Groſchen / 
A: Demi. Davor haben die vier ſo genandte allecurirte Aemter / Weyda / Arnshaug / 
0 Biegenrück und Sachfenburg gehafftet / welche dem hiebevor gemachten Anſchlage nach / ger 
0% Wwürdert worden uff 191795. Guͤlden / 18. Groſchen / 4. Pfennige. Das übrige habendie 
Reichs⸗Etaͤnde getragen. , 
3 nd die bey dem guͤtlichen und peinlichen Examine in obiger Sache gehaltene Proto. 





.. 


= j 2 * —* denen hierjitin * deputirten Raͤthen und Commillariıs durchgangen / und iſt einem 
=. Jebenznach laut feiner eigenen Auſſage und Bekaͤntnuͤß / wie auch anderer ſchrifftlichen bey 


Ahnen gefundenen Uhrtunden / und ihrem Verdienſie / fein Urthel zum Todte geſprochen 


worden. 

—* ch, Diefen und vorhergehenden Tags hat man zu Gotha uff den Marckt 7 wo vordiefemder 

>. Balgen geſtanden / eine Bruͤkke / oder Fleiſchbanck / um uff folgenden Morgen die Gefangenen 

- Gun 8* darauff zu Pr E , 

18.April,. Geſchahe nach Urthel und Recht die ſcharffe Execution vorherbenandter Neichs-Acchter 
- uffobigemChavout, Erſt lich / wurde Wilhelm von Grumbach / welcher wegen feiner Sicht 


rule 
* 
4 ⸗ 


Ri * ‚Der Scharff-Nichterriß ihm vorerft das Hertz ausdem Leibe / und ſchmiſſe es demfelden mit 
- biefen IBortenum das Maul : Siebe Grumbach! dein falfches Hers. 


“ herr in Schwaben / von dem Patricien / Geſchlechte der Baumgaͤrtner / von Augfpurg buͤrtig / 
n — icher Proceflion und wurde enthauptet. Dieſer Baumgartner war Schulden halber 





lletzt erfchien der aus dem Churfürftlichen Amte 
ker Beyer unterobigem Öeprangezund ſtarb an 





* — ühle/ gegen Waltershauſen zu / und Stein uff die Kg A Straſſen auffgehaͤn⸗ 
gets Baumgärtner begraben / Hanß Beyer aber biß in den Dritten Tag hangend gelaſſen / fo 
van auch) en und beerdiget. er 


> - Dbiges Blut-Serüfte hat der Nach⸗Richter / nach befehehener deffen eibbrechung / einem 
——* T3 Boauet 





HO— Hr — an ET ni 1 RE EBER 
Bauer nach Haufen verkaufft, welcher Daraus eine Wohn-Stube gemachtmuß getolßiveter 
cctei nochfurchtfam gewefenfeyn. > ee Ne 

-  QBilbelm von Örumbach und fein Anhang haben Hertzog Johann Friedrichen dahin bes 
redet gehabt daß Er / wann ihr Anfchlag zum Stand gebrachty nicht mir zum Ehurfüriten 

 w&achfen / fondern auch zum Römifchen Keyfer öffentlic) im Felde folte ausgeruffen und bes 

ätiget werden. Geftaltdann aud) fothane leidige ftung auseinem unter waͤhrender 

6 Zeilen aus der Veftung an Ernften von Mandelslohe abgelaffenensint ungewohnlis 
ehen ſeltzamen Charadteren verzeichneten ⸗ in dem Feld=Lager aber intercspi:ten Schreiben / 
worzu man endlich den Schlüffel gefunden / — und umftändiger zu erſehen gewe⸗ 
en. Schreiben waren in einem Beutel 4000. Stück Gold Klippen / etwas 
leichter als die Soldgülden/ verwahret/ auff welchendie Chur · Schwerndter / nebſt der Llns 
ſchrifft ‚gebobrnes Churfürft / ftunde. Mehr genandter Gunnbach/ welcher den 
1. Juni: Donnerftags nod) Exaudiy Abends um 6. Uhr 30. Minuten 1503. gebo ren / iſt er alſo 
nicht 70. Jahr ait / wie einige vorgeben / geweſen / fondern erſt in das 64le gegangen) v2 t fic) 
durch D; Ehriftoff Srachmio, GtadtsPhyficum zu Coburg einige Jahre vor tſa⸗ 
mien Todte / die Narivität ſtellen laſſen / worinnen unter andern gefeget geve er wuͤrde 
den Junium 1567. erreichen / werde man wunderliche Dinge von ihm hören und ſehen. Ge 
ſtalt dann folches / und fondertich / daß um den Chriſt⸗Monat 1566. er todtliche Gefahr und 
Kranckheit zu gewarten / obbemeldter D, Stachmio felbjt in einem anden Hauptmann der 
eltung Coburg / Mattheſen von Wallenrodt / uff Hertzog Johann Wilhelms Begehren / ſub 
aro des 23. Juni obbeſagten 1566ten Jahrs abgelaſſenen Antwort⸗Schreiben / meldet / wie⸗ 
wohl er ihn vor dem Unfalldiefes ssten Jahrs nicht gewarnet habe / weiln er / Grumbach / es 
nicht zu wiſſen begehrt / ſondern allein das Glück gegen den Biſchoff zu Wuͤrtzburg wiſſen woͤl⸗ 
len / und zwar deſſelben Jahrs / als er Wuͤrtzburg eingenommen. 
Zeit waͤhrender obiger Belaͤgerung der Veſtung Gotha iſt Wilhelm von Grumbach in 

einem gedruckten öffentlich angeſchlagenen Patent (wiewohl ohne Benennung / in was Nah⸗ 
men folches ausgegangen / ) genennet worden; Ein alter Zauberer / Mörder/und Teuffels⸗ 
Banner ıc., Dabero folte ein edweder / wer fein Daterland lieb habe / undgetne fehen wolte, 
daß daſſelbe unverheeret und unverderbt bleiben möchte, in Zeiten darzu Fütben helfen / daß der 
alte gottlofe Zauberer, Teuffelsbanner / Mörder / und Erk-Yechter / Wilheim von Grum⸗ 
bach / an welchem weder Haut noch Haar iemahls gut gewwefen / der auch allen Herren / bey 
denen Er von Jugend an fich aufgehalten / offtetmahls treulos und meineydig worden / und 

* uͤm Leib / Leben / Land und Leute bracht / mit allem ſeinem Anhange / dem Keyſer zu ge⸗ 

buͤhrlicher lang verdienter Straffe gezogen werde. Im Feld⸗ Lager vor Gotha dstirr, 
MNach beſchehener Eroberung der —— en / Grimmenſtein und Gotha / wie auch 
nach vollbrachter Kxecution der Reichs⸗ Aechter / lieh Churfuͤrſt Auguſtus neue Thaler muͤn⸗ 
Ken / uff einer Seiten mit der DIR M.D.LXVII. Gotha capta, füpplicio de proferiptis 
Iınp. hoſtib. obfell. famto,cozterisque fugatis , Auguflus , D. Saxo, Eledtor, &c. F.F. Yuff derans 
dern Seiten / zwey übereinander geſchrenckte Chur⸗Schwerdter mit diefer Beyſchrifft: Tan- 


dem bona eaufla triumphat, 


. ferein —5 Zuflucht / Herberge / und Auffenthalt der Aechter / Landfried⸗B 
Mörder / und traſſen⸗Raͤuber / — een ER ee * 


ge von Sundhaußen / Tauſendſchoͤn / ſo mit den Teuffeln Sprache gehalten / und allerley boͤ⸗ 
ndlungen bey ed) | | t/ mit 
Strange geſtrafft werden ſolten. Es hat ſich aber der Schoͤſſer / daß Ihm folch Urthel 


+. halten werden 
26. April. Iſt die Execution an dem Brandenftein/ und dem en / Taufend iln ſelbi 
er —— anbefohlener —— —* 


mger 
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rcket gehabt —X Din Zeiten’ und.nod) border Übergabe der beeven Ve⸗ 
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As feleingenommen/ haben felbige auch. zugleich de- 
a * Ei vorhero daſelhſt ſich eingefundenen 


zu Gotha/ uff feinen erſtatteten 

um deswillen / daß er ein uff die 

licher Weiſe abgeſungen / andern leichtfers 
zu 5 









ul cr jämmerli, eingenommen/verfübrt/und verblender/fondern auch / der beſtaͤndigen 


| Dage nach / Ihm ein zugerichteter Tranck gegeben worden, welcher ſo viel 
2.00: gewürcder / daß Er letʒli alles nach diefer Leute Willen / thun und leben 


ch #. 
24. Jun _ Häben im Nahmen Churfuͤrſt Auguſten und Hertog Johann Wilhelms zu Gachfen 


n Hand in Hand geſchlagen / und folgends mit erhobenen Fi ngern alles’ was Die Erb⸗Ver⸗ 
OR. g vermag würcklich beſchwoten worauff von Ehurfürjt Auguften und Hergog 
36hann Wilheimen denen beeden Füngern Landgrafen gewöhnliche. Reverfales ertheilet 
28.Jun. __ Wurde D. Juflus ſonas, Judlor, Königficher Kath zu Epppenhagen in Dennemarck / 

* delcher in den Griumbachiſchen Haͤndein fehr bermifcht genvefen,. undin Zeiten fich zwar von 

dar gus dem Stanbe gemacht 7 aber uf Churfuͤrſt Auguftens nach. beſagten oppenhagen 
beſchehene Denungiation, und Erfücheny inder Stadt Sund zur gefänglichen Hafft gebracht 
worden, mit dem Schwerdte —— Diefer Jufus Jonas , feines Alters 42. Jahr⸗ ift des 
7 Berühmten Thecrlogi gleiches dahmens Sohn /fonftenein gefthickter Mann / und trefflicher 

Zuriſt geweſen / hat aber feinen Pater ſehr übel gehalten’ wurd öffters zu Yhm fügt: Me 
ern > Regis Ium effe oportuic: Ich folte nicht eines Theologi Oder Halten / fondern eis 

— gran nes Königs Sohn fepn. Als Er zur Execution in den Kreyß 
ãhjuvat innumeros ſeire at eevolverecafus, 

RAN Rn * “rs et vr . Up £ 
Worauf ghm einer any den Umſtehenden gleich geantiwortet: 
RRELNEHAF DE RI: RR LE u. . — 

Ba = Juvatinnumerosflrearqveevolverecafüs,. 11. 
Ce Si facienda facis, & fugienda fugis. 


— — 


Jul. Zathtetoffl genanndter Schäffer zu Gotha an Herhog Johann Wilheimen zu Sach⸗ 











worden, hat Er 


v 
wit 





ſen / wie bor hrao. Tagen des geviertheilten Cantzlar Bruͤckens Kopff / amt demdarıu 

ind i —— nächtficher Weite hinweggebracht / geſtriges Fr den * 

ii aber von einem Bauer zu Pfertings⸗ Leben / fo in Teutleber Fluhre gebraachet / beedeg 

= einen Sack fteckende / uff gem Acker eingegraben gefunden 7 und gepflüget 

—* Hat uff Churfuͤrſt Auguſtens zu Sachſen Befehl Wolff von Schönberg den uff dem 

— Sm erden 2 Mm ein —5— een san — | ; —5— 

| on genennet worden herunter nehmen’ und folchen 

0 nacher Dreßden führen laffen. „Unviefes iftder fo genanndte gan göldene Mann —* 
dr er Poͤbel hiebevor viel Geſchwaͤtzes gema — —— Ph 

——— un a i 
2. Jul * ————— Churfuͤrſt Auguſten es nm nit Sachſen in un⸗ 


i ebrechen ein fehrmeitläufftiger Vertrag zu Zei auffgerichter , welehier 
. in gemein der —— Verttag genenixt wird. B—— Chur⸗ und — 
7 ei haben diefen Vertrag mit unte und Ihre Siegel daran 

h hans 


. 
r “> % 
de —W 


genl 


13. Sept 


bängenlaffen/ von Churfürftlicyer Seiten / x.) Günther Graf zu Schmarsburg/ 
2.) Georg/ Herr von Schonburg 7 3. von Ponickau / zu Pomfen z 4.) Dank von 
E:hleuniß dafelbjt 5.) Lafpar von Schönberg zu Porfehenftein und 6.) Georg von Aber- 
thern zu Wiehe und | + von Sürfklicher Seiten/ 1.) Ludwig / Graf zu Gleichen / 
2.) Heinrich Neuß der Mitlere/ 3.) Friedrich von Wangenheim der Mitlere zu Groffenz des 
ringen / ar ne Drackendorff zund 5.) Albrecht von Meußbach. Die Staͤdte / 
Self Saltza / Weimat / und Jehna / haben ihre Siegel / ohne Unterſchrifft / mit daran hans 
Schreibet der Keyſer an Hertzog Johann Wilhelmen / ſeines enen Bruders Ge⸗ 
— —— der Sr a Aid ai Urfachens 
und fuͤrnehmich ehe Er fichin der Haupt⸗ Sachen reſolvirt / und eines gewiffen entſchloſſen / 


mit nichten zugeben koͤnte / Ihrem Gemahl in der Cuſtodie beyzuwohnen / iedoch ſolle Ihm 
ſolche etwas erleichtert / und ein lufftiger Gang zum Hin⸗ und Wiedergehen eingeraͤumet 


2.08. 


9.04, 
zu 04. 


worden: Daß 


16. Nov, 


22, Nov. 


Ain Druck gefertigtes Patent / zudem Ende : weiln bey Jüngft vollbrachter Gothaiſchen Exe- 
$ eution einide gleichfals proferibirte Yechter/ und Ober-Aechtery nahmentlich / Ernft von Mans 


33. Jan, 


Hat Churfürfk Auguſtus einen Oberfächfifchen greyß ⸗Tag nach Güterbock uf den 
17. Novembrisdafelbft einzukommen / wegen der Sothaifthen Execution , und Erftattung der 
——— gkoſten / fo wohl des Gothaiſchen Geſchuͤtzes / als Tuͤrcken⸗Gefahr / ausge⸗ 
ſchrieben. 


Wurde wegen der zwiſchen den Chur⸗ Saͤchſiſchen und einigen Thuͤringiſchen Theologis 
entſtandenen Strittigkeiten ein Landtag zu Weimar gehalten. 
Ließ Hergog Johann Wilhelm zu Sachſen füb daro Weimar ein offenes Außſchreiben 

andie — San Stände ergehen worinnen unter anderndiefe Clauſul mit angeführet 

| ermöge gemeiner Landfchafft a wie auch voriger Aus« 
fehreiben zu geborfamfter Jolgeyalle und iede von Adel/bey den Eyden und Pflich- 
ten / darmit fie dem Hertzoge verwandt / alle re Guͤter / nach rechtem Werth / 
was fe itzo gültigfepn / oder wie fie ein ieder geben wolle / verſteuern ſolle. 

ſt weinen Sachfen fechfte Tochter / Anna 7 welche nachmahls Hertzog 
Zohann Caſimirn zu Sachfen-Eoburg geheprathet / zu Dreßden gebohren. 

Wurde der zu Guͤterbock abgefaßte Ober» Sächfifche Kreyß⸗Tages⸗ Abſchied darirr, 
befiegelt/und publicire, in welchem unter andern vertpilliget worden dab dem Churfuͤrſten 
zu Sachſen / wegen gehabter groffer Mühe, Arbeit/ Sorgfaͤltigkeit / emſigen Fleißes und 
Auswariens / fo derfelbe mit Gefahr Leibes und Lebens/ dem heiligen Romiſchen Reid) zum 
Belten/beyder Gothaiſchen Execution mit angewendet/s5599. Guͤlden / 7. Groſchen / 9. Pfen⸗ 
nigean Gorhaifchen Schleiff⸗ Koſten / nebjt der Helffte des —— zu Erzeigung danck⸗ 
barlichen Gemuths / follen gezahlt und verabfoigt werden. fen Kreyß ⸗ Eonvent haben 
befücht wegen Chur⸗ Zachſen / 1.) Hanß Loͤſer zu Pretzſch / 2.) Johann von Zeſchau zu 
Bud / und 3.) Laurentius Lindemann / dann wegen Hertzog Johann Wilhelms 
Hank Veit von Obernitz / Hof⸗Rath. — 

= _Überfehickte Keyfer Muximilianus II. Herkog Johann Wilhelmen zu Sachſen ein 


delslohe / Jobſt von Zetwitz / Dietrich Picht / und Michel Faiſtlein / nebſt andern ihres Anhang» 
und Confpirations Verwandten / entkommen / und allerhand — und einpoͤriſche boͤſe 
—35* zur —— — Unrube / Sedivon und —“ Heiligen er so 

mit aller Geſchwindigkeit zu treibenzund anzuftifften noch nicht auffböreten, daß i 
—F Sieipes —— zu Gefaͤngnuͤß gebracht / und Ihme / dem Keyſer / alsbald kund 
gethan werden ſolle. Zr — SEE 





— 


nd bey Hertzog Johann Wilhelm zu Sachſen / der Kath und Buͤrgerſchafft zu 
Dun in —— t einkommen / MR beflaget / jan bören — ob ſol⸗ 
ten ſie bey nechſt vorgegangener Capırularıon vor Gotha / unredlich gehandelt / ihren 
Landes⸗Fuͤrſten verrathen / und denfelben wider Ihre Pflicht übergeben haben mit angehaͤng⸗ 
ter gehorſamſter Bitte / weiln ihnen dißfals vor GO und aller Welt Gewalt und Unrecht 
geſchehe / daß fie entweder in einem offenen Ausſchreiben entſchutdigt / oder aber ihnen nach⸗ 
gegeben werde, fich felbjt im Druck zu veramworten / und bey dem Keyſer um Ausfertigung ei⸗ 
nes offenen Ausfchreibens gesiemende Anfuchung zuthun — 2 lose 
Wird Hertzeg Johann — 52*6 Gemahlin LeibgedingsBrief fub dato 

- 3 


ABeiinar verfertiget/ und ihrdarinnendas Amt Sachfenbung verfährieben. 
— Callirte Hexkog Johann Wilhelm durch ein offenes Mandat/ dub daro range! * 
’Iaz, nie 





* 2 1568, * 153 
Bruder’ ö9 Johann Friedrichen/ vom Vidtorigo Strigelio vor einigen Ya 
ertigte / aber ende —— und —5 ee 
.... auchberfe * a beypflichten wollen, das Elend bauen/ und den 

Woander⸗Stab ergreiffen müffen. | | 
—J Gehet Johann Wilhelm zu Sachſen mit 2000. Pferden und 100. Heerwa⸗ 
IT F a — /Koͤnig Carln * IX zu oe wider den Pringen de 


‚ 25Mart, . Habeni efenheit Herkog Johann Wilhelms zu Sachſen dero heimgelaffene Stadts 
* HR m zu Öleichen/ und andere Raͤthe / das im vorigen Jahrevom Keyfer unterm 
" 4 Decembris an obgedachten Hertzog Johann Wilhelm zugeſchickte Patent / die Nachtracht⸗ 
und in Berhafftbringung Ernſts von Mandelslohe/ und Contorten betreffende, in ihres Herrn 
Nahmen gewöhnlicher Maſſen publiciren und öffentlich anfıhlagen laffen. 

Hat EhurfürftAuguftuseine ZiynsBergwersts-Drdnung auff demalten Berges und 

I deſſelben zugehörigen Berg + Refier in Druck ergehen und publiciren laffen. 
16. Maj.  Montagsnad) Cantate, hat bey Graf Georgen zu Sleichen/ Stadthaltern zu Weimar / 
und denen andern Hof⸗Raͤthen daſelbſt / der Rath zu Sache ſich abermahls über die fo Wohl 
von Einheimifchen/als Auswuͤrdiſchen / und zwar nahmentlich von PJohann Hebenftreiteny 
Valten Engelharden / Mathemauco, und Blaſius Pfeiffern/ Bürgern allda / Ihnen ange⸗ 
dichtete unerfindliche Schmaͤh ⸗ Schrifften und In inen beſchweret / mit wiederholter noch⸗ 

mahliger Bitte um Mord⸗ und Todtſchlag zu verhůten/ ein ernſtes Einſehen zu haben. 
18. Maj. Hat Safpar von Göttfardt/ gewefener Hof-Marfehall zu Gotha / uff Churfürft Augu⸗ 
ſten Befehl, vor Fuͤrſtlicher Regierung zu Weimar ſich mit einem leiblichen Eyde purgiren 
müffen/ daß erdas jenige Schmaͤhbuch der Poft- Reuter genandt/ welches jeit wahrender 
Belagerung der Veſtung Srimmenftein und Gothauffdem Schloffe daſelbſt gedrucket wors 
den / niemahls gan gehabt, auch / was er gehabt / feinen Menſchen leſen laſſen / ſondern verbrens 
net habe. Dieſen ee hat vermoͤge Cantzlar Brüdens / und des entlauffenen 
| Ehur-Sächfifchen Schöffers zu Scheltenberg, Hank Beyers rchp. peinlicher Ausfage/ und 
eigenen Geſtaͤndnuͤſſes der am 28. Juni horiges Jahrs in Deimemarck decoiliute Juftus Jo- 
nas, der Jüngere/den Titul aber davfür beineldter Beyer gemacht , auch diefer den Druck 
rt, 







” 


— 
Mai, E 


wiſchen Hertzog Johann Wilhelms zu Sachfen-IBeimar Räthen, und dem Ra⸗ 

the zu Mülhaufen/ wegen der Sränge/ Jagten / Gerichten und Schäffereyen indem Amte 

WVolckeroda / und der Stadt Mülhaufen, ein Dertrag auffgerichtet worden. | 

6. jan. Bird Sophia Churfürft Johann Georgens zu Brandenburg Tochter, nachmahls 
0 Ehurfürft Ehriftians L Gemahlin / in der Mittel» Marck uff dem Schloſſe Zechlin ger 


ren. 
16. Juni, Kömmet Hergog Johan Wilhelm zu Sachfen mit den Seinigen aus dem Frantzoͤſi⸗ 
ezu Weimar glücklichund geſund wiederum an. ; ges 
om Laͤſſet itztgedachter Hertzog Johann Wilheim verſchiedene rieſter / welche vor fuͤnff 
0 Jahren wegen verweigerter Unterſchreibung Vidorini dirigelii hriſchen Declatation aus 
— uͤringen arg en einfeken. ; 
21, ach vorher gepflogener Communication „ und getroffener Vereinigung / wiſchen 
Churfuͤrſt Auguften/ und Hertzog Johann Wilhelmen / hat das nach Altenburg beliebte Col- 
oquium — beederſeits dahin abgeordnete Theologos ‚feinen Anfang genommen / worbey 
0 morabel, daß Hertzog Johann Wilhelm felbft die Prefidentens&telle vertreten, wiewohl man 
er Sache von einander gefchieden. 
26. Nov. rde Flifaberha/ rſt Auguften zu Sachfenandere Tochter, imıc. Sabre ih⸗ 
res Alters an Pfaltzgraffen/ ohann Eafimirn beym Rheyn / ehelich verfprochen. Wiewohl 
mit beſtaͤndi Widerrathen der geiftsund weltlichen Raͤthe und jwar meiftentheils daheros 
weiln der graf der Neformirten Religion eyfferig zugerhan geweſen / Sie bingegender 
Lutherifchen Religion ſtarck angehangen / geſtalt dann auch nachgehends Die Ehe nicht aller⸗ 


dings wohl gelungen. 4 
19. Dee, Hat rſt Auguftus der gefährlichen geſchwinden Laͤuffte einen Ober⸗Saͤ 
ſiſchen — — diefen Tag allda einzufommen/ ausgefehrieben. — 
Wurde der Kreyß⸗Abſchied gewöhnlicher maffen abgeleſen / und giengen darauff die Ges 
2 fündten wiederum auseinander wegen Chur-Sa fer iſt dieſer Conven: befchicket worden 
urc) 1.) Abraham Bokken zu Pullach z 2.) m Beuſten / der Nechte Dodorn, und 
3.) Dan Georgen von Ponik au / Amt mann zu und von wegen Zergog Ao 
bann Wilbelms / durch Hanf Veiten von Obernig. In dieſem Kreyß⸗Abſchied ift zuförz 
" derft enthalten / daß die Stände felbigen Kreyfes in allen ihren Kirchen und Chrijtlichen 
immlungen allgemeine Gebete zu GOtt um gnäbdige Abwendung damahliger 
a Kriegss Laͤuffte / ſamt der wohlverdienten Strafe’ anordnen und befehlen 


u Schickte 





24, Jar. 
8. Febr. 


‚ zo. Febr. 


a5. Febr. 
27. Mart. 
1. Maj» 


26, Jul. 


17. Aug, 


28, Aug. 


20. Sept, 


Wuͤrgzburg / 1.) nis Neuſtedter/ Sturmer —— 2 Albrecht / 


| jn.n 
J urſt Aug 8 oa, in Meifs 
fen gelegen vondenen an Dan, p 


—— — 

der Biſchoͤffe zu Mei en witz / welches ſie im Jahr 1555. 

bekommen / durch gewiſſe lung an ſich bracht. 7 — 
use er 
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Ermehrte und berbeſſerte Hertog Johann Wilhelm ʒu Sachſen der Unive itaͤt Jehna 
ons guten Theils/ m eich andern verordnet / daß um der ine Scholaren 

und Studenten willen’ föfich adftudia Theologie mehr.als andere begeben / Fünfftig bin 
— — ——— Geſellen / und zone wöchentlich um. 5» Gr. in dein: Convidto- 
ziogefpeifer werden falten, * 

rden obige Staruta in dem Collegio zu Jehna verleſen / und that Hertzog Johann 
Wilhelm zu Sachſen felbftvorhers eine fehöne Oration, —— 

Grirbt Hertog Johann Wilhelms erſte Printzeßin / Sibylla Maria / zu Altenburg / 
ihres Alters 55. Jahr / und wird — in Din A 

Zu Weimar in der Stadt-Kirchen begraben. RT > 

Erellete Hertzog Johann AWilhelm zu Jehna ein Confitorium an. “. 

Hat diefer Hertzog / umbewegender Urfachen und gemeiner Tothdurfft willen denen 
Stoͤrern und Pfuſchern bey dem Mauer» Handivercke/ zu guten verordnet daß ihneh frey 
fiehen und nachgelaffen le uffm Lande in Staͤdten / Flecken und Dörfern’ Maäuerlein 
ʒwey Ellen über die Erde hoch / zu fuͤtfalenden Norhdürfften/ ungehindert zu machenzund zu vers 
FE Ste Ehasfark Anguftu ji Cody rsifhen. Der Saba zu 

Geste Chu Auguftus zu en zwiſchen Hertzog Johann Wilhelm / und de⸗ 
nen Grafen zu Schwartzburg / in Sachen / die von Hersog Johann Friedrichen dem Mitlern 
vor die Herrſchafft Leutenberg ausgezahlte Gelder detreſf end / vermoͤge der vor 2. Fahren 

„Januarii getroffenen Abrede/ eine Tagfahrt zur gürlichen Hand ung nacher ZDreſden an 
Mor bemeldter Hertzog Johann Wilheim  Churfürft Joachim 11..Zobannfen und Joa⸗ 
chim Friedrichen / alle Marckgrafen zu Brandenburg / rauone der Exrbvereinigung/ defgleichen 


Landgraf ABilhelmen zu Heffeny ratione der Erbverbrüdersund Erkeinigung / und Palkgraff 


Johann Eafimirn bey Rheyn / als feinen Schwager zu Beyftänden erbeten. 5 
Hat Churfuͤrſt Auguftus zu Sof + wegen derin Frankreich entſtandenen inländis 
fehen Unruhe / und daß etliche 1000. gerüfter Teutfcher erde ausden Heiligen Romifeben 
Reiche deshalber dahin verruͤcket / einen Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyß⸗ Tag nad) Torgau zweiln 
der fonft dißfalls gewoͤhnllche Ort / Guͤterbock / cetwas wigelegen/auch etliche Sefandten fchon 
vormahls um Aenderung deshalber gebeten’ uff den 22. S:p embr. zu befügtem Torgau einzus 
kommen / ausgefchrieben. 7° R * Dr 7. 20 NO a: 
Nachdem esliche Standedes Ober⸗ — Kreyſes / wegen der Stadt Torgau / 
daß der Convent dahin verleget / einiges Bedencken trugen / gab der HR, zu Gachfen 
— — zu — —* Tag zuſammen kommen wolle/ einem jedweden 
tande zu vernehmen. ZEN —* 

Wurde durch Vermittelung des Churfuͤrſten zu Sachſen / und Hertzog Albrechts in 
Beyern / wiſchen dem Biſchoffe zu Wuͤrtzhurg / Friedrichen / des Geſchlechts von Wirsbergs 
und Dergog Johann ABilhelmen zu Sachſen fab dato Echweinfurt / wegendes Amts Ko- 
nigsberg/ ‚ein Vertrags Krafft deſſen daſſelbe gedachter Herkog Johann Wilhelm gegen 
bahre Crlegung 46000. Guͤlden eingelöfet, auffgerichtgt / welchen nachgefegte Rathe unter 

ieben und vollgogen /nemlich; wegen Ebur Sachlen, 1.) Hans von Beinſtein / uff 
ſtein / und Bernfels / und 2. Laurentius Lindemann Seidelitz wegen Hernoge 


5 is Beyern / Euſtachius von Eichtenftein / 2.) Adam von Neydeek ů Raftene 


+ und Obern⸗ Brupach 7 und 3.) Hieromymus Nadler / D. wegen des Bil ‚su 
err zuů Limpurg nck / Scmperfreny Dom⸗Herr / 3.) Hanf Zobel/ von. Giebeiftabt/ 
ie; —— Hoffmann D, Vice-Canlary und 5.) Cum ad eg D. wegen — 

ohann Wilhelms / 1.) Paul Merten’ Herr zu Polheim / 2.) Matthes Bes aha 


ar En ae D. Worbey zu mercken / daß Herhog Johann 


Guͤlden ex caftrenfi füo peculio genommen/ dahero Er auch nach⸗ 
gehends / näher und ſeines geſangenen 87 Hersog Johann Friedrichs des 
Mitlern / aus K Begnadigung reltcuirten Soͤhnen / Johann Calimim, — 

ann 

u 








Ba 





| 1569.1570, —65 
* —— — — — — — — — ——— — —— 
hann Emftenvermöge des Gpeverifchen Heichs-Abfchieds de Anno 1570, eine Erbche Sans 
des ⸗Dheilung gemacht werden follen’_obbefagter Amt Königsberg / ſammt dem Amte Zell / 


0 item dem Forwerge Bolſtedt / im Anıte Voickeroda/ und der ſtung Beutel die Et 
0 ‚gleichfalls cx caftrenfi peculio erfaufft/und ſonſt an fich gebracht / zum voraus fürbehalten. 
4. Sept · ¶ Geſchahe zu Guůterbock die Befiegelung und Publicirung des dafel abgefaſten Kreyß⸗ 
u Ihr ahnen: wegen Chur⸗Dachſen zugegen’ 1.) Rudolff von Buͤnau zu Radeburgs 
1) / und 2.) D. Laurentius Lindemann / und wegen Zergog Johaun Wils 


belms / Hanß Veit von Oberniß zu Buch. 

29.Sept, Am Tage Michaelis / verfauffte Herkog Johann Wilhelm zu Sachſen / zu Abkom⸗ 
X ung aller fernern Irrungen und Gebrechen / ſo ſich immerzu zwiſchen dem Amte Weimar / 
| uund dem Rathe dafelbjt / wegen des Angriffs in peinlichen-auch Ubung a Falle in buͤr⸗ 
0 gerlicdyen Sachen enthalten und zugetragen / befagtem Rathe die Erbgerichte / und andere Ge⸗ 
ecchtigkeiten des Angriffe in peinlichen Faͤllen / mi gewiſſer Maffe und Geſtalt / mund für der 
Srtadt / ſo weit fich Ihr ABeichbild in uͤtzendorffiſchen / 
auch groſſen Roda / Feld⸗Fluhren erſtreckt / ſant der Burg⸗Muͤhle / doch ausgeſchloſ⸗ 

ffen die Frey⸗ Haͤuſer / un des Amts Forwerg / ſo des Amts Jurisdidion unterworffen / gegen Aus⸗ 
zahlung 2000. Guͤlden erblich / und iſt darauff die Verſteinung gedachten Raths Weichbilds 
commirtisetwordeny x. Hanß Veiten von Obernitz / Hoff⸗ Rchtern / 2.) Sigmund Worm⸗ 

3.) Chilian Goldſteinen / D. 4.) Nicol Fuchſen / Schoͤſſern und 5.) Hieronymus Hartmann 
Landrichtern. Als Zeugen ſeynd bey dieſem Document benennet; i.) Eberhard von der Thann/ 
Stadthalter / 2.) ABolffvon Koͤteritz / Cantzlar / 3.) Hanß Veit von Oberni / 4.) Heinrich 


0 Bon Vippach / Hof⸗Marſchall / x. Heinrich von Etdorff / Rent⸗ Meiſter/ 6.)Heintich von Erffa / 
m) Ehilian Goldſtein / der Rechte D. g.) Wolff Lauenſtein / und 9.) Johaun Förfter 7 beede 
ee cretarien / und andere mehr gnug Glaubwuͤrdige. 


2,08 Ward Ehurfürft Auguften zu Sadhfen fiebender Sohn / gleiches Nahmens / zu Drefden 


ren. 
ꝛ5. Och. Wurde dieſer junge Printz sur heiligen Tauffe befördert / worzu / als QTauff» Segeuge/ 
nebit andern erwehlet worden der Damablige Guperintendt zu Dreßden / Daniel Grefery 
worbey zu mercken / daß der Ehınfürft dieſem Geiftlichens alser Ihm die Etelleeines Gebat⸗ 
eers wiſſend gemacht / darbey zugleich ſagen laſen; Er ſolte fich keine Ungelegenheit 
Wwachen und über einen Rheiniſchen Bold-Bülden nicht einbinden. 
.Oct. VLieß Hertzog Johann Wilhelm zu Sachſen / nachdem room Keyſer in die völlige Poſ⸗ 
"90 feßionder ſaͤmtlichen Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Lande geſetzet worden eine loͤbliche ausführliche 
Ordnung zu Coburg in Druck ausgehen / wie man ſich in den Kirchen mit Ceremonien / und 
pwohl die Pfarrer in Ihrem Amte / als auch die Zuhörer verhalten ſollen. In Specie ſeynd 
doarinnen bey ernſter Straffe das Sauffen / Spielen / Schwaͤrmen / Nacht⸗Taͤntze/ und der⸗ 
07 gleichen unziemliche Dinge verboten worden. 











— — 

— — 1570. 

£.Echr. N DEhsr Churfuͤrſt Augnftusnebit * Gemahlin Keyſet Maximilian DL. zu Praga / und 
SIYHI *.! ur 


; ſe 
ge veifeteuff dieſem Tage von Dreßden abe. 19. 14; a 
12. Febr. Starb dieſes Churfürftens fiebender Sohn / auch Auguſtus genanndt unten Monat 
+ feines Alters / bey deffen Begrabnüß waren 53. Superintendenten / welche in Neligions-und 
7 Kirhens Sachen ſich eben zu Drefden befunden. - 
20. Febr. Wurde ju Weimar ein Landtags welcher bis indiedritte Woche waͤhrete 7 gehalten / 
= und waren diefe Zeit über täglich 200. Tifche geſpeiſet. 
10. Mart. Geſchahe die Publication des uff nechſt vorher berurten Landtage abgefaften Abſchiedes / 
wvdrinnen unter anderndie Trand-Steuerzu Abzahlung des Schulden⸗ Laſts + wiederumb 
0 uffes. Jahr verwilligt wurde / Zingegen ließ der Landes guͤrſt aus Mirleiden gegen 
eine Unterthanen die Land⸗Dteuer in ſo weirginglich fallen, 
au. April. Ift in der zwiſchen dem Chursund Fürftlichen — fen? und denen Grafen ja 
Scdwartzburg von Anno 1562. hergeſchwebten und eoram Judicio Auſtregarum ventiirten 
79 &teuersund Exemtion Sache / das Endslirtheilim der erſten Inftanz zu dahin 
0 pabliciee worden; Daß die Elagende Grafen zu Schwargburg nicht. erwiefen 7 daß 
' Sie in Befig ſeyen / Ihre Unrerebanenund Guͤter / die Sie von den Chur» und 
Rürften zu Sachfen zu Leben — auch in dero Fuͤrſtenthanen und Terti- 
en 


BOT —— — 
* 


ars > torüsti it St in vorfallenden Herrſcha Frocbfällen zu beles 

ar en ers — — chehene lahbitions usgehen zulaſ⸗ 
Ken‘ Keoopl ug und Macht gebabt/ und DEREN TIER ar 
4 \ j j 2 


l 
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21. Maj. 






Teven. Zingegen aber babe hrter Beweilung Sbefunden/ daß ti. 

even. Zingegen aber babe ſich aus g . den⸗ kla⸗ 

5* — Beſitʒ ſeyen / ð Tranchjteuereinzunebmen / wie auch deu ge: 

meinen Pfemmig/ und Rei s:Anlager auch in rs £xben/ anzule- 
/ 


gen, und dem Reich einsufchütren / darbep Sie auch billich/ 1edody ferner niht/ 
als Sie bisbero im Bebraud) gebabt/ vomReich angejeer worden / zu laſſen / 
es wolten Sie dann rg. Pag folcher roflelion in Perrorio zu Recht ſe⸗ 


der Abtei nd Fürjtlichen Haufe abgefprochenen Pofleiion der Tranck und 
Naher Steuern an Das Steyfeiche KammerASerche ppelr  ABofeoft Die Suche is 


“ Bürgerfchafft versapfft und verpfennigt werde/ zu geben. 


d,cod. 


a2. Maj, 


4. Jun. 


m, Jun, 
31. Aug, 


4. Sept, 


16.Jan. 
19. Jan 
Ein Jen. N 


19. Mat, 


Wurde zoifchen — — Wilhelm zu Sachſen / und des letztern Grafens zu 


chein Antheil betrifft/ ein Vergleich getroffen. —* 
Oft nechftvorhergedachtes Hertogs anderer Sohn, Johannes / zu Weimar geboren / 
ein Etamm- Baterder famtlichen iso noch lebenden Hergoge zu Sachſen / Ernejtinifcher 


viel Jahr lang ſich auffsund von den Ehurfuͤrſten als fein eigen Kind gehalten worden. 
- Be zu 
tben / und Dfalggrafen Johann Eafimien bey Rheyn. 
* an Dig eyfer Maximilianus H. in der zoifchen dem Fürjtlichen fe Sachſen / und 
denen Sraffen zu Schwartzburg ftrittigen Leutenbergiſchen Sache / da felbige an dem Key⸗ 


Haufe Sachfen Erneſtiniſcher Linie uff Anordnung Hertzog 
Johann Wilhelms / züeiner General⸗ Rirchen⸗Vilit· tion Der Anfang gemacht / und in alle Kir⸗ 
chen das Corpus Pocitins eingelieffert. — 

Reiſet Herkog Johann Wihelm mit einem ziemlichen Tomitat von Weimar nad) 
Speder uff den Rache⸗ Tas . Bey dieſer Reichs⸗Verſammlung hat der Keyſer / uff vers 
chiedener Churs und Fürjten eingelegte Intercellionales, des gefangenen Herkog Johann 

iedrichsdes Mitlern / beede unmündige Söhne, Johann Cafımirn und Johann Ernjten/ 
zu Jhres Vaters Antheil Landes/ außer der vondenen Küpfernerlangten Expestanzen wieder 
rum Eommen laffen/und fiein ſo weit refhrwire. Seynd auch zu ſolchem Ende und zu Ver⸗ 
fertigung einer richtigen Ab-und Landes Theilung wiſchen Ihnen / und obgedachtem Hertzog 
Johann Wilhelmen / zu Commilrieny Marggraff Ftiedrich zu Brandenburg / und Lands 
graff Wilhelmzu.heffen — Raͤthen von Hofe aus / und zu det Un⸗ 
mündigen Bormunden / die drey weltliche. Churfurſten / Pfaltz / Sachſen und Brandenburgs 
deputurt und verordnet worden. Ta — 
BIER BE 
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rt Sets Johann Wilhelm nebft ſtiner und feines <ultodisten Bruders / Herkog 
Johann Friedrichsdes Mitlern / Gemahlinnen / beederfeits Schweſtern vom Reichstage 
zu Speyer u Weimar wiederum glücklich augelanget . *55* 
Bsdiedt ſich itztgedachtes Hertzog Johann Friedrichs Gemahlin nebſt ihren beeden 


* unmündigen Sehnen / von Wel mar wiederum nad) Eiſengch zu dero Reſidentz. 
NS 


Ha Herkog Johann ABlihehndie famtlichen Unterthanen in den 4-aflecuriten Aem⸗ 
tern / ihrer Bilicht uff gewiſſe Mafje erlaſſen / und ſie darmit an Churfuͤrſt Auguſten verwieſen / 
a Börbehakt erviger AWiedereinlofung. —— 

PR VieKepfertichenacher Weydaim Doigtlande verordnete Commiſſarien / 


ı 2Bildberg und Riedeg / und, 3. Timotheus Zungen, der Kechte.D. allerfeits 
wegen der 4. allscurırten Aemter / ſo Chur⸗Sachſen — 


— rulau⸗Herrn von Kolebrath / auf Petersberg / 2. Heinrichen / Herrn von 


K 





vo n pen > —— nm ———— 
—*— Kriegs/ und Executions - Koſten zur Verſicherung eingeraͤumet / ein Abſchied er⸗ 
bheilet. x 7 P en ⸗ 
Afrril. HDat Hertzog Johann Wilhelm zu Sachſen an die Univerſitaͤt Jehna die ſes Inhalts res 
ribirt: Weiln dat der Roſen daſelbſt / dezs Scheuckens halber / ertheilte Privilegum, eintzig und 
erh; —— Univerſitaͤt derfelben Gliedmaßen / und ſtudierenden Jugend / zu Gnaden und guten 
a HR n sfofolte die Univerfitat dem iedesmahligen Schencken in der Roſen ernftlich und 
bey zo. Guͤlden Straffe einbindenzkeinem Ein⸗ oder Auswuͤrdiſchen / noch auch einigen Bürgern 
It oder Bauren fo ohne Mittel der Univerficät nicht anhaͤngig oder verwandt/ einig Getraͤnck an 
Wein und Bier mebr zu laſſen / noch auch. ſolche Perſonen in der Schencke zum Zechen fegen 
0 daffens unddamit iedermanfich —— zurichten habe / ſoll die Univerſitaͤt ſolches in ein offe⸗ 
* neẽ Mandar bringen / ſelbiges auff eine hoͤlerne Tafelmachen / und dieſe durch den Wirth des 
* Tages uͤber aushaͤngen laſſen. ——— 
ae· April. Iſt von Churfuͤrſt Auguſten / zu eigentlicher Verfaſſung der auffgerichteten Executions- 
0 Dednungdes Land⸗ Friedens / auch Richtigmachung der Reichs⸗Matrieul / und derſelben Mo⸗ 
deratiom ein Ober⸗Saͤchſiſcher Kreyß⸗ Tag nach Guͤterbock / um uff obigen Tag daſelbſt eins 
0.0 gukommen/ausgefchrieben worden, : 
A 26. April, Sie der Kreyß -Abfchied zu Guͤterbock dacire, befiegelt und durch öffentliche Ablefung 
| Y publicire worden worinnen unter andern zu befinden eines jeden Ober Sachjifchen Kreyß⸗ 
Standes Anzahl zu Roß und Fuß nach den einfachen Anfchlägendes Romer-Zugs einges 
richtet. - Ingleichen ift auch gefchloffen worden, dag gewiſſe Deputirte den 1. Juli dieſes 
DER: Sabre zu Franckfurt zuſammen Eommen / und das Moderations⸗Werck der Matrieul vor die 
Dand nehmen / undnach Inhalt des Reichs⸗ Abſchieds darinnen procediren / handein und erz 
on fennen füllen. - Diefem Kreyß⸗Convent hat wegen Chur-Sachfen beygewohnet / 1. John 
pen Zeſchau / zum Buch / 2.) Joachim von Pruſchken / der Rechte D. und 3.) Hanf Georg 
Yaalıı * ein Amtmann zu Uebenwerda. Wegen Sachfen- Weimar, Ehilian Goldſtein / 
| echte D. 
jun · Hat der Keyferdasim vorigen Fahre am ıı, Juni wegen der Leutenbergifchen Proceß⸗ 
ib; Sache ergangene Decret Iub dato Prage wiederholet/ iedoch mit Diefer, retrıätion „ Daß der 
' u Preechs Commpromils- Weiſe an das Keyferlihe Kammer s Gericht zu rechtlicher Erkäntnüß 
i cht werde, Und wäre auf folchen Fall das gesvohnliche Compromils- Geld (welches in 
7.800. Bülden Rheiniſch in Gold bejtanden) zu eriegen. 


- 








17. Jun. Schrieb Churfuͤrſt Auguſtus / Kraft obigen Guͤterbokliſchen Abſchieds / eine Ober⸗ 
— Saͤchſiſche Krey⸗ Derfammlung nad) Leipzig / um daſelbſt uff ſolchen Tag einzukom⸗ 
tft men / aus, * 

20· Jun. Iſt Hertzog Johann Wilhelmen / welcher mit ſeiner Gemahlin und 200. Reiſigen und 


0, Wagens Pferden zu Empfahung der-£ehn über Salfeld/ und der Boͤhmiſchen Mitbelehn⸗ 
5 fihafftnach Prage gereiſet / ein Kepferlicher Geleits⸗Brief / dem damahligen Gebrauch nach 
durch einen expr<llen Kepferlichen Bothen im Felde nechſt vor Eger überantivortet worden. 
0 Und hat der Keyſer demſelden Ben Hertzog von Muͤnſterberg / nebftdem vornehmjten Keyſer⸗ 
lichen Hofgeſinde hinaus entgegen geſchicket / auch Ihn vor Prage durch den Hertzog von 
TDeſchen annehmen laſſen. EEE 
d.eod, Hat Herkog gohann Wilhelm obiges vom Keyſer decretirte Compromils in der Leu⸗ 
Malin ifchen.Procsis- Sache angeno mmen 
26.jun der Kreyß⸗ Abſchied zu Leipzig: publicire, wörinnen unter andern beliebet und 
57 gefehloffen worden / daß )ju Folge des Seligen eichs Ming und Probation- Ordnung 
5 — ãhrlich zwey Probauon»Täge in dem Ober + Saͤchſiſchen Kreyß gehalten / dern einer gegen 
2. Beipfigsderandere gegen Franck furt ander Dder gelegt / und mit dem Erften auff dem Mon⸗ 
tag nad) Latare „des ig7aften Jahrs / in Leipzig der Anfang gemacht werden /aud) 2.) die or⸗ 
dentlichen Ober⸗ Saͤchſiſchen Muͤntz⸗ Staͤdte Eunfftig bin ſeyn ſollen / 1.) Leipzig/ 2.) Berlin, 
und 3. Stetin. Und —— ———— wegen Chur⸗ Zachſen / 1.)durch 
 Hanfenvon Bernſtein / auff Bernſtein / und Bernfeld / 2.) Ehrich Volckmar von Ber⸗ 
icpſch / zu Urleben / Ober ⸗Hauptmann in Thuͤringen / 3.) John von Zeſchau / zum Buch / 
—* ee Lindemannn/ u l a ne ran ne Bürgermeiftern 
‚ ig von wegenhergog "Yobann Wi / Joſias Diarous/ D. — 
* ever Churund Fürklict Shalife Belpnunger Ad ju Prage uffin Schloß in 
denm Keyſerlichen Eß⸗Saal vorgangen / und hat Churfuͤrſt Auguſtus zu Sachſen als Marck⸗ 
raff zu Meiſſen / und zwar gegen einen unter diefem daro ausgeftelten Revers, (weiln fonft / al⸗ 
“tem men nach diefe Boͤhmiſche Lehen / durd) eine —— vom Hauſe Sach⸗ 


en / als Marckgraffen zu Meißen + unddes C En ehn⸗ Traͤger / empfangen werden 
0 füllen; und itzo/ gewiſſer Urſachen halber / der. den mit zugegen geweſenen Hertzog 





u Wilhelmen zum Lehn⸗ Träger nicht dulden wollen) die Lehn über einige vonder Kron 
Bdedheim u Lehn gehende Herrſchafften / Schloß / Staͤdte Märckte und Hife/ ſo wohl über 

die vormahls Churfuͤrſt Johann Frjeduchen —— Herrſchafften — ar 
ri 3 Ns 
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Eilenburg ‚ und Cofdiß / durch feine abgefchickte Näthe und LehnsTräger/ mit Namen 
1.) Hunfen von Ponikauy zu Pomſen / Hauptmann zu Grim / 2.) Hanſen koſern / zu Pretſch/ 
und 3.) Georgen Krakau / der Rechte D. auff Schönfeld / Hertzog Johann Ailbeln aber in 
Perſon die Lehr: über die Herrſchafft Salfeld / und beede reciproce die geſamte Hand an obigen 
h fften empfangen/ und iedweder einen befondern Lehn ⸗Brieff erhalten, Und ift der 
Adus Inveltiturz alſo ergangen; Nachdem der Keyſer , dach auffer des Küni lichen Habits, 
fich uff dem Eß⸗Saal / Vormittags wiſchen g. und 9. Uhr eingefundeny und uff einem mit Tas 
pesereyen behangten Stulniedergelaffen/ ſeynd —— 
Ihrer Majeſtaͤt niedergekniet / desgleichen auch Hertzog gohann Wilhelms Raͤthe / Paul Mer⸗ 
ten, Herr von Polheim / und Heinrich von bald hinter den Churfuͤrſtlichen auch gekniet / 
und zwar ein iedweder ohne Wehre 7 und mit zuſammen gehaltenen Haͤnden. Neden dem 
Keyſerlichen Stuhl zur Rechten haben den / 1.) Graff Joachim Schlick mit dem bloßen 
Schwerdt / 2.)der Oberfte Böhmifche Cantzlar / Herr von Bernftein/ 3.)der Oberſte Kaͤm⸗ 
merer/ Proßkoffty/ 4.) D. Mehler/ Böhmifcher Vice - Kantlar / und andere Böhmifche 
Mäthemebr. AUorauff der dritte Churfuͤrſtliche Geſandte / D. Krakau die Lehen folgenden 
. obngefehren Inhalts gefuchet : Ihre Bepferliche Majeſtaͤt wüften ſich allergnaͤdigſt 
zu erinnern / welcher Geſtalt diefelbe den Churfürften zu Sachfen zur diefer 
Lehns ⸗Empfaͤngnůß befchreiben laſſen / ſolchem nach wären fie abgefertigt/ diefe 
Boͤhmiſche Leben an ſtatt Seiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Folge zu thum / in⸗ 
maſſen bey Ihrer Majeſtaͤt durch ſie albereit hierum Anregung geſchehen. 
Baͤten demnach untert haͤnigſt / Jhre Nepferliche Majeſtaͤt / als Koͤnig zu Boͤ⸗ 
beim / wolten im Jahmen Seiner Churfuͤrſt lichen Gnaden / Sie / die Abge⸗ 
ſandten / mit ſolchen Boͤhmiſchen Stücen und Guͤtern / alt hergebrachtem loͤbli⸗ 
chem Gebrauch nach / der Kron Boͤheim / und vermoͤge hievoriger Lehn⸗Brie ffe / 
allergnaͤdigſt belehnen / dargegen wären Seine Churfuͤrſtliche Gnaden unter: 
thaͤnigſt erbötig / ſich gegen Ihre KBeyſerliche Majeſtaͤt dermaſſen alles unter- 
thaͤnigen Gehorſams zu erzeigen / wie ſolches einem —— und getreuen 
Mann gegen feinen Lehns⸗Herrn von Rechts und Gewohnheit wegen eignet und 
gebührt. Undweiln Seiner Churfürftlichen Gnaden Vetter / Hertzog Johann 
MWilbelm zu Sachſen / von wegen der gefamten Aandanberürten Leben au zur 
Stedte kommen / J — feine Fuͤrſtliche Gnaden befchrieben / als 
wolten Sie ingleichnüß. gebeten haben / Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden ſolche 
Mitbelehnung gnaͤdigſt wiederfahren zulaſſen. Das würde ſonder Zweiffel der 
Churfuͤrſt nebſt dem Gere um Ihre Repferliche Majeſtaͤt binwieder unters 
thaͤnigſt verdienen. Nach ſolchem if Ihnen aus Befehl des Keyfers / durch D.Meblern 
angezeigt worden: Ihre Majeſtaͤt bitten gehört / welcher Geſtalt durch fie beedes 
umdie Belebnung und gefamte Hand igo unterehänigfte Anfuchung geſchehen / 
vermerckten daffelbe/ / zuſamt den angebingren Erbiethen / freundlich und ande 
‚ diglich. Und ob wohl Ihre Majeſtaͤt ſich des alten hergebrachten Bebraucys/ 
welcher Beftale diefe Bobmifche Leben durch einen Marckgrafen zu Meiffen als 
des Churfürftens Aebn-Träger / empfangen werden follen/enrfinneren: YJach⸗ 
dem aber der Churfuͤrſt Ihre Majeſt at imterthaͤnigſt angelangt Seiner Chur- 
fürftlicdyen Gnaden durch dero Rätbe ſolche Belebnung aus bewegenden Urfa- 
De gnaͤdigſt wiederfabren zu laffen ; So wolten Ihre Misjeftät daffelbige als 
ein dißmabl gegeneinem gebübrlichen Revers , beneben der gebetenen Mitbeleb« 
nung/ gewilligt baben ’ und folchem zu Folge / den Abgefandten / diefe 
Lehen / als regierender König zu Böbeim/ wie ſichs gebuͤhret leihen, Daran 
Ze die Ehurfürftlichen mit Legung der Hande uff ein auffgethanes roth ſammetes Buchy 
d der Bchmifche Dberfte Cantzlar gehalten D. Meblern des Endes Gelübde/ welchem alle 
Lehn⸗Stuͤcke / auch die Reußiſche und Geram ſche Anwartung der Lehn inferire gewefen / nichts 
darvon ausgeſchloſſen / denn alleine Obrigkeit der Lehen Ihrer Kenferlichen Majeftät/ an 
ftatt des Churfuͤrſten getreu und gewaͤrtig zu fen / Ihrer Majeftät Schaden zu warnen 
Srommen zu fördern, und fonften allesdas zu thun / was dehns ⸗ Fürften nd Mannen / Ihrer 
Koniglichen Majeftar/ 35 Lehns⸗ Herrn / und der Kron zu Boͤheim zu thun / ſchuidig 
ſeyn / nachgeſprochen. Uff ſolches hat D. Krakau Ihrer Maieftät vondes Chinfuͤrften we⸗ 
gen gebuͤhrliche Danck ſagung gethan / und ſeynd hierauff ingeſamt uffgeftanden/ und nach⸗ 
dem Ihre Keyſerliche Majeftät denen urftlichen Geſandten  unddann Hertzog Johann 
Wilhelms Raͤthen die Hand gereicht / uff vorhergethane unterthaͤniaſte Reverenb / wieder⸗ 
um abgetreten. Als nun ſolches vollbracht / iſt Hertzog Johann Wilhelm ohne Wehr herr 
fuͤrgetreten / und mit zuſammen gefaltenen Banden a Endedes Kenferlichen Stuhls nies 
dergefniet / und die Churfuͤrſtlichen Raͤthe hinter demfelben ; dadann der Keyſer fein Barer 
abgenommen aber gleich twiederum auffgeſezt. Worauff Hersog Johann Wilhelm ange 
fangen; Welcher Geſtalt / uff Ihrer Majefkär Erfordern / der m. 
> n3s 
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75,200 anf balber bey "Threr EiTajett ® E debo tfamlich and unter⸗ 

ga Hr. iſt erſchiegen und anfommeny ‚ehäre DB er Erfordetung unter 
ER bedanden / und bäre —— \erferliche Majeftöcs als regie⸗ 
Aw.‘ is zu Boͤhe im / wolten allergnädigftgeruben/ die Lehen über 





BugıT, und Srade Salfeld welche vonder Kron soheim zu Leben rübrere, altem 
Ibbblich und Her kommen mac) / zu reichen. Wie zu ——— 
utert 5 Dertrauenftündez. Dargegen wäre Er erböti / fie gegen 

| — € — 15 —— aloe en 
| und Manmeigner und gebubers zu ergeigen / und. wo folches gegen "hre Na⸗⸗ 
| at Erbinwicderum mit Zeib und Gut / auch hoͤchſtem Bi ie —— 
—E— au verdienen / dar zu wolte Er — ing willig und geneigt erfunden 
v ers / dutch obgedachten D. Mehlern angezeiget 





. 2 2 
NR — bschläblihen Gedächenüß/sngekündige worden daß ımın Seine Fuͤrſtliche 
- Gnadendeinfelben nach / geborfamlich erſchienen / das vermerckten bre Mayer 


2 


— un Zeyſerlichen Maje ſtaͤt / alsregierendem Aönige zu Böheim ı von folchen 
in Ben 


b Wehlern nachgefprochen. - Nach fol hat der Hertzog gegen den Keyſer unterthänigite 


lches get berfte 

ge Fi ! ee fefort von Seike auffgeſtanden / und fich ins Gemach 
Eceben / wormit dieſer Lehns⸗ A aus fich genden 110 mn 

Jh Nachdem der Keyferuffdemn zu Sperer voriges Fahre —— Reichs⸗Tage/ des 
RER gewiſſe Maſſe rekicuirt/und 


mburg 
. von Baumbach / 9.) Wilhelm Meckbach D,, ro.) Heintich von Etdorff Nentmeiſter ır. ) 
WWeit von Obernißr Hoff Richter 7 mda2r)D.Foh, Roßbest/ und zmwardiefeg. teßtere wegen 
vr t er anfohan Ku er 


TO ABIEd Molff Churfurſt Auguſtens achtet Sohn n Stolden gebohten 
Bo SS Chir Tara hr ur ohann Georg nbung 
wie auch Wilhelms’ Lud wihs / und Georgens | afen zu Heſſen / abgeordne⸗ 
Er a r und D. Cheffer, 


£ 


#L 


ar / in dem Staͤdtlein Schoͤndeck im Ertzbiſthum Magdeburg: gegen Sal⸗ 
ee He gelegen 7 zufgmmeh kommen / und haben zu weiterer vertraulichen Uhtetredumg von 
ern Shufreichtme einer Erbe Verhruderung wiſchen den Chur und Fürftlichen Dauferh,Sachfen? 
Beandenburg und Heſſen re prelimicar- QAbfehied getroffen? unter an⸗ 
dern enthalten / daß aus der älten in Fahe i55zwiſchen den dreyen Düufeen's ee 

* N 
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1 und reno- 
ee 


men zu rund‘ mn als — 
Nat ma 1 —E Naumburg wiederum ʒuſammen 
15.00. mie ——— Bilheimu 1 zu Si x und eg alu un 


Bla l ei yeriffe Abredeiu he Imar genafin / zes folche — 


Nov. Ward Wilhelms S andere T en 18 Aeb⸗ 
* tißin an Bi Bee Saba ZB DR. * Sn { ! 


mDen Hat Churfürft Auguftus einen ro Zagnach Sireboc fin Dag fich daſelbſt 


einzufinden / ausge chrieben / ihm die anno 1559. auffgerichtete⸗ und anno 1566. zu 
Augfpurg/wieaud 1570. zu Speyer mit eglichen A fisen verbeffi eichs- Ming Ordnung 
in — durchgehende Gleichhen zu bringen / richtig zu 2 vollſtaͤndig ins Werck zu 


15. Dec. ee Iſt —— Guͤterbock gbgefaſte Krepß-Abfehied datirt, publicirt, und darinnen 
unter andern / uͤber obige = n&-Städte / als Leipzig / Berlin / und Stetin / auch 
die Vierdte / nehmlich die Stadt Salfeld in Thüringen / benennet und verordnet worden. 
Wegen Chur⸗ Sachſen hatdiefen Kreyß ⸗ Convent beſuchet / John von Zeſchau zu Buch / 
"> — Köhler / D. und wegen Hertzog Johann Wilhelms / D. ——— 

oldſtein 








1572, 


ar, Mat. ——— Auguften achter Printz / Adolff / zu Dreßden / ims Monat ſeines Alters / 


zu Freyberg b 

26. Mart. Sn zu geipig ein, MüntsProbation-Tag gehalten / und darinnen unter andern verab⸗ 
ſchiedet worden/daß man auff den Tag Urfuladen 21. O&tobrisdiefes Jahrs zu —— 

der Oder wiederum zuſammen Pe Fahrbüchfen vor die Hand nehinen / und fels 
bige durchgehenwolle. Bey dieſer Zufammenkunfft ſeynd geweſen / wegen En 
nf von Ponickau / uff Pomſen / Kammer⸗Rath / und Hauptmann * Grim / und Joa⸗ 

moon ee — heine Sr Ehilian Go 
16. Jur. des gefangenen Hertzog 

—8 ——— m. Kevferliche Erlaubnüs nach Defterreich zu Ih⸗ 
rem Herrn und Gemahlin die Cuftodie begebe te erh Tag von Eijenberg aus / wo⸗ 
ehalten / abgereifet. _ Und ob fie wohl 
nur uff einige Monate bey Ihm zu —** Permiflion ge * Alu mit Flehen 


—— e Ta⸗ 
ge dr een bene verbleiben  gejtalt ji ie dann —— 22. Jahr 
ul. Ste N IL ‚Derkog Johann 7— Sachſ einen Begnas 
men en 
>) digungs Brieff / Krafft Ve et oem Dim u Sasfndi und Primogeni- 
tur am Ertz⸗ Marſchall⸗Amt / und ufirenbungn Ca fen / famt der Pfaltz zu Sachfen 
auf Atebt,und dem Burggraffthum Magdeburg’ desgleichen auch-Heffen tınd Pennebeigs 
es gefangenen altern Bruders / Hergog Johann Friedrichs des Mitlern Söhnen und 
Polterität vorgehen / und die civ und Erſtgeburts⸗Gerechtigkeit vor Ihnen har 
ben und behalten folle, —— e ee De Er / Hertog Johann Wil⸗ 
helm / oder feine Linie / in mehliche Polſeion der Ehursund anderer 
Sachſiſchen nen eisen LE Gulbigund pfichtig feyn In fe ‚den 
—— Bruders Söhnen Johann Cajimien und Johann Ernſten / oder 
Stammes zu einer Ergesligkeit und befjern Unter⸗ 
Standes und Nahmens zaus Fürftlieher Kammer jährlich und- iedes 
Se 12000. —— eene Terminezu zahlen / und hierüber noch weiters an 
2 ——————— ſie / und Ihre — / ———— 
und Einkommens cheben mögen. De do 
oder Denneberg juträge, Ahnen an Dee u Jahren ge 


—— Gemahlin / iſabecha / geborne 
e 
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Sem Hdem deffen er Kar vorhero von on Eifnbeng nach Aßermar ges 
tadt-Ki ee ſt neben * nl gr —— da der Kelch aus⸗ 


Matimilianus I einemnon 2 * an — Johann Wilhelm 
abge af iben erfläret/ 0b Er wohlll —— 15000. Thalern / zu feines 
fangener —— nd Grein Friedrichs / jährlichen Unterhalt zu verharren / Go 

er do Ofhafenoc noch 3000 haler fallen laſſen/ und mit zwoͤlff tau⸗ 


enand Thal 
— en Ad Die Ober achfifehen EL des im Martio dieſes Jahrs zu 
ine publicirten — Tags Abſchieds / zu Franckfurt un der Oder ın Pundo 
onerz wiederum zuſammen kommen / und davon delberirt. 

der dafeläft gefertigte ffchiehp bleice worden / welchen nebft andern anweſenden Ge⸗ 
1 F en mit beſi — des Thurfürften zu Sachfen / Joahim'von Zeſchau / zum 

— 5 « bien Weimar / D. Ehilian Goldſtein. 
die 5 Jahrs Metif- fülro nacher Erfurt fich zufammen betagte Keyferliche 
’ . te 7 und andere dafelbft anweſende Raͤthe die Landes « Theilung jroifchen Hertzog 
J — und feines in Keyſerlicher Hafft ſitzenden altern Bruders Eohneny 
rin m und Johann Ernften/zu Werck gerichtet / und darüber unter dem heutigen 
ag — * eyſerlichen Aus ſpruch und ee zu ‘Papier gebracht / ſolchen unterfchrieben 
und befiegelt.. Und hat die FurftliheWeimarifhe Poruon in folgenden Aemtern und 
. Städten be anden : Crftlich in dem ach biebevor zuerfandten gegenatlecurirten Aemtern/ 
* als / Weimar / 2.) Jehna/ Sa 7 und 4.) Keuchtenburg / dann 5.) Altenburg / 
a — 9 Be mit laußnig 7 7.) ‘ tee ’ 8) Dornburg / 9.)Camburgz 10.) Roda / 11.) 
* Salkh D/ 12 —— el 13. Ringleben / * IR ri ie 7 15.) Wachfene 
een ni ag m )Georgenthal/ 17.) Schwartzwald/ 18.) % KeinthyardesYSrunn / 19.) Georgen⸗ 
ar 7 —— allesdurchaus allein? Danndas Ösleitund Schutzgeld zu Erfurt / des⸗ 
* gleichen das Schutzgeld zu Nordhauſen Kur Helffte. Nebſt folgenden Städten / 1.) Wei⸗ 
J— 2Budiſtadt / 3.) Buttelſtedt/ 4.) Magdala/_s- Maſtenberg / 6.) Jehna / 7.) 
— 8 17 8.) Orlamünde 7 9. Roͤda/ 10, .) £obda / 11.) Dormburg 7 12.) Camburg / 13.) 
ner ely 14.) Eiſenberg / 15. ——— Monneburg / 17.Lucka / 13) Schmolin / und 
159.Meumarck. Hingegen il derlinmundigen Aneheil geweſen; Erſtlich die vier stiecurir- 
ne ———— ) Weoda / 2. Arnshaug/3 eg und 4.JSachfenbur * oder viel⸗ 
* — mehr das jus reluitone Derfelben / in dem ſolche / wie ſchon oben erwehnet der Churfuͤrſt zu 
Sah ſen befiget / und hienechſt 5.) Voickenroda 6.) Coburg / 7.) Münchröden 8.) 
4, ‚„Belbburg 7 9.) Eihfeld / 10.) Amt und Stifft 7 11.) Liechienberg / 12.) Veiſs⸗ 
>00. berffz.12. er —— 15) —— 16.) Allendorff / 17.) Krains 
Nr ir berg, 18.) Gerfhungen en / umd enbach / x a, —— 21.)Eir 
hi ach 22. ‚‚Iennebergs 23 — zuſamt dem Reinhardsbrunner Hof da⸗ 
1 24.) Eollectur zu Salsa, auch allein / und hieruͤber Jens und Schutzgeld zu Er⸗ 
an —— —5 iedes — darzu folgende Staͤdte / 
lis/ 5. Ba) Ne 


—SES 20.) Eif / 2.) 


—* * 
— — — * 
16 - ufannen 
Pan peitig —— — * — 
enbute / weil en aflecurirten Yemtern 
ie beeden Aemter Dorn 


deffen da eineraneinen 5 





— — von einem 9 — 
* verſchicket worden / als nun di m zurück gelanget / und feine Reife» Rechnun 
3 SL daß fuͤr eine —— t 
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einé enberger angeſeß ehe mit eigener Hand darzu rocirt : Fi 
| eben viel. be u. oe ie: ag — 
wuͤrdig — Ah; 1 








—— u —— 
19. Febt. same da im u —— anderweitiges | es 





—— rden beftattetzund unter dem groſſen 
Pfarr⸗ Kirchen beg ne / *9* Monumenta und Epitaphia in 
—— gefertiget / und uffgerichtet / auch dero NE einem Küris 
tumd gefeget werden, 3.) weiln wegen des übermäßigen Wildprets fodenen armen 
—* hanen an Ihren Feld⸗Fruͤchten und ABeinber bergen/ ‚duch in jungen Hol hlägen ers 
Schaden thäte / bißhero viel Klagen 8 fo ſolten feine Söhne und derofel 
Fleiß dahin bedacht feyn / damit das Wildpret zurechter Zeit geſagt / eig ne 
durch / fo viel immer muͤglich / obberürter Schadeverhütet werde / und die armen Unterthanen 
derwegen unbefehtwerdt bleiben en 1.4.) Nachdem auc) öffters vielarmer Kirchendiener 
Ess und Zulage bedürfen / fonderlich aber, Ihre arme verlafene Wittwen und Wai 
denfelben ſollen die Söhne / nach genommener Srfumbigung! — Steuer Fu 
und damit Ihr Elend lindern und ſtillen / und dafür von GStt dem Allmächtig 
lohnung gewarten/nad) des Propheten Davids Worten Mobl —— 
tigen annimmet. 5.)ju Ober⸗ kutotn md Curatorn feiner Söhne / und Execurorn die ſes Ier 
— u, —— Ludwig bey Rheyn / der O itz Stadt⸗ 
ter / und 2.) Johann Albrecht Hertzog zu Mechlenburg / do aber einer vor des Telta- 
toris Fall ur folteyalsdann r.) aff Reinhard bey Rheyn / und 2 — Ulrich 
zu Mechlenburg/u re in nk Adminiltratorn, 1.) Eberhard von wi m 
der ältere / — 2.) Wolff von Koteritz / Cantzlar / 3.) Heinrich von Erffa/ 
Sohne Hoffmeiſter / 4.) Heinrich von Etzddorff / Nentmeifter / und 5.) der 
Marſchall / und wer hinfuͤhro — Amiern einem n 9 Abgang der i 
r 


— — folledefjen man riſtlichen / gewöhnlichen 
ie Fuͤrſtlich zur — derer 







Nähen wird qualificire feyn | netten / geftalt Er dann o — ferien 
beede Ober⸗ Bormundere meinen —— unter obigem dato darmn freundli 
ei 6.) Und damit for be alsdie Unter-Dormundere / dieſes alles ins 

zu richten / tum fo viel Be mögen, ſo verordnet der Herr Teftator denen bee> 
den Ober-Bormundeh icdem weene Hengſte von den beften / fo Er verlaffen wuͤrde / mit Ih⸗ 


ter guten Wü ng an Zeugennd Sätteln darauff / den andern fünff linter⸗ Vormunden aber 
iedem einen‘ für 40, Mthir. zundein Trauer- Kleid und Binde. — bat Er legirt 
Dan ee ser uperintendenten zu XBeimar/ M. Birtholomzo Rofino , so, 
a a und Yinde / 2.) dem Hoff- Prediger /M. 
eine en Goldgülden ine einen Trauer-Mantelumd Binder 3.) dem Diaco- 
no Bag \ ppellanen inder Stadt — 35. Thaler /einen Mantelz und 
Binde / 4denen beeden Theologis ju /D. Johann Wigando ‚md D, Tilemanno Hes- 
hußio, iedemzosl ‚zu einem Beche ve ea te Trauer Mantel und Binde, des 
Teftatoris darbep — | Men 
der andere aber eine oratio 
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— und umgerfehnitten / an Hoßenund Wammes zur Abfertigung. Der Bereuter ſoll 
a6 > gleicher geftalt gekleidet und Ihme 30. Rthlr. gegeben werden/den Cancelliſten ımd Nenches 
h ; llen/Muficis / Trommetern / Laqpeyen / Knechtenim Staller und Zungen’ item dem 
Zarbierer/ und Stubenheitzer / fol iedem ein Trauer-Mantelund Binde gegeben’ und den 
KRnechten nach Gelegenheit Ihrer geleiſteten Denſte 7 iedemesliche Thaler zur Abfertigung 

gereichet / oder die lange gedienet / ſonſt untergeholffen / den alten enin Küch / Keller / 

und Schneiderey aber ein ziemlicher Unterhalt uff Ihr Lebenlang geordnet werden. , Als Zeus 

gen feynd beydiefem Teftament gewefenrwelche es auch zugleich mit unterfchrieben/folgende; 1.) 
- _  _M.Bartholomzus Rofinus, Beicht⸗ Vater / Pfarrer und Superintendent zu Weimar / 2.)M. Bar- 
= tholomzus Gerhardus, Hoff⸗ Prediger / 3.) D. Andreas Ellinger / 4) D. Gervafius Marſtaller / 
JR EBK, .) M. Johann Ragenberger/ alle 3. des Teftatoris Medici, 6.) Veit von Spahrenberg / 

—* 17.) Hanf Otto Schlegel / Kämmerer zundg.) Sebaſtian Steindorfer / HoffsPro- 
curator und Notarius. | | ‚ 
16,Febr. Hat Keyfer Maximilianus Herkog Johann Wilhelmen — Sachſen / mit denen Landen / 

——- Ihme nach der mit feines gefangenen Bruders Söhnen zu Erfurt getroffenen erblichen Lan⸗ 
ilung zugekommen / wie auch mit obigem Vorzuge / und Erften ⸗Geburt an dem Ertz⸗ 


D 


— 


a — Ba und Churfürftenthum zu Sachſen / defgleichen der vollkoͤmmlichen Succellion 
— —,  derErbBerbrüderung an Sachſen / Heffen und Henneberg/ nad) Befage des am 9. Juliü 
.. nechitvorigen Jahre ertheilten Keyferlichen Begnad gungs⸗ Brieffs/ durch feine nacher ABien 
En abgefertigte Raͤthe / Heinrichen von Erffa / und D. Johann Roßbekken / beliehen. 

3.Matt, Montags nachdem Sonntage Lexare, fruͤhe zwey lUhr / ſtarb Hertzog Johann Wilhelm 


zu Sachſen / zu Weimar / feines Alters 43. Jahr / weniger 9. Tage / und zwar nicht ohne ſtar⸗ 
eee Vermuthung an dem jenigen Giffte / fo Er vor zweyen Jahren an einem bekandten hohen 
Orte empfangen haben ſolle. Acht Tage vordiefes Hertzogs toͤdtlichem Hintritt / hat Ihme 
Bee: aͤumei / wie ein ſchoͤner Auffzug von heiligen Engeln in dem Fürftlichen SchloßsHofe zu 
De oBeimarerfhien welche auff das allerlieblichfte muficire ; als fie aber vom Hofe wiederum 
} = abgeſchieden / undzuruck gegangen / hat der Hertzog auff eines groffen Engels feinem Ruͤ⸗ 
.endiefe Worte mit groffen Buchſtaben angefchrieben gefehen: Bringt mir diefen zur 
rn Zube. Welches auch, wie oben ſchon gedacht / acht Tage hernach erfolgt. Zehenmahl hat 
Ddieſer Hertzog die Biebel durchgeleſen. 
3. Mart. Wurde nechftswörhergedachter verftorbene Hergog in der Stadt-Kirchen zu Weimat 


- —_ _folenniter beerdigt/ an welchem Tage anno 1534. fein Vater der geborne Chůrfuͤrſt gleichfals 


ae, RE raben worden. i 
5. April. Margaretha / Hergog Wilhelms zu Braunfchteig - Zell Tochter, Hergog 
ohann Eafimirs zu Sachfen-Eoburg andere Gemahlin/gebohren. 
April. Odb wohl / wie oben am 19. Februariidiefes Jahrs gemeldet / Hertzog Johann Wilhelm 
J— imn ſeinem Teſtament zu Ober⸗Vormunden / Pfaltzgraf Ludwigen bey Rhein, und Herhog Als 
brechten zu Mechlenburg / verordnet / die darinnen zugleich conftituirte Unter /Vormundere 
0 amdhdie ihres Herrn erfolgten tödelichen Hintritt norikieire, auch nachgehends die Ihnen ins 
beruͤrtem Teſtament legirte‘Dferde zugefchicket/ und nicht anders vermeynet / eswürde in allem 
kan bey dieſer Verordnung fein unverändertes Verbleiben haben / fo iſt es doch nicht erfolget / ſon⸗ 
dern es hat Churfuͤrſt Auguſtus zu Sachſen / als nechſter Agnar , und anwartender Lehns⸗ 
7 folger/ (wienachmahlsdenfelbendie beeden unmuͤndige Herhoge / Friedrich Wilhelm / und 
Zohannes felbjt/ in einem zwifchen Ihnen auffgerichteten gewiſſen Receßs alſo genennet) fthas 
2: ner Vormundſchafft und Adminiftration felbiger Lande —— und ſolche biß in ſei⸗ 
nen Todt verwaltet. Geſtalt Er dann von der Weimariſchen Ri und Land⸗Staͤn⸗ 
den uff obbeniemten Tag die Huldigung eingenommen / und zugleich einen Landtag gehalten. 
Iſtt auff dem zu Leipzig gehaltenen MungsProbation-Tag der Abſchied beſiegelt / und vers 
miuttelſt gervohnlicher Ablefung publiciet worden/ worinnen unter andern abgeredet/ daß diefe 
BE >. ih Kreyk» Stande nebft Ihren allerfeits Müngmeiftern/ und Wardeinen / 
... .. dhnie ferner Ausſchreiben / auffden Montag nach Urfule den 26. Otobris , zu Franckfurt an 
- der Oder gewißlich wiederum zufammen kommen wollen. So ed auch allda befunden, 
...... daßfeitherdem letztern Probations- Tage in diefem Kreyfe verm worden an feinem Gil 
— — —* en thut am Gelde meiftentheilsan Thalern 449550. Guͤl⸗ 
02... Des 11. Brofchen/ 3. nige. IHR * 
z2o.Mi. Biber bertiimte Theologus und Superintendent zu Freyberg in Meiffen / D. Hies 
en Kal früh Morgensam Schlage geruͤhret / todt im Bette gefunden’ im . Jah⸗ 
EEE RER | . \ 2 Mala ne zei 
26,Mij. 2 urde Hertzog Wilhelms zu Juͤlich / Eleve und Bergen / Ältefte Tochter» Maria 
Eleonora/ an Herkog Albrecht Friedrichen zu Preußen, Marckgrafen zu Brandens 
—— ae Diefer Heyraths⸗Verſchreibung / welche mir Wiſſen und Willen felbiger 
.. Land-Stänse zu Hambach auffgerichtet worden / ift faft eben dergleichen Ciauſul / wie in 
Cyhyurfuͤrſt Johann Friedrichs zu Sachſen Dune dachten Hergog Wilhelms —— 
HE 2 er / 


— En „ 
. er 
T .. 





⸗ 
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e zu Jülich Feine männliche Erben — ru — uff Ba 


Ehe nachmahls 2. Söhne har * gebohren / die Soͤhne — near 
on, Sara Sigismunden zu 


dritte, —* — * — char Sri / —— Ehurfü * 
chim Fried —— zu Brandendurg / ers Ehurfürft Johann Gigismunds 
hatten alfo zmwey € ) die fünffte und letztere / Mag 0 Cir 
ohlla / — 1. zu Sachſen. Ferner iſt in — hebetheidi⸗ 
gung abgeredet und verglichen ee begebees ſich / daß die Yülichifche Lande uff obge⸗ 

Dachte beede junge Eheleute 7 Albrecht Friedrichen und Seine Gemahlin Marien E 
Eleonoren / oder Ihre beederfeits und Nachkommen fallen wuͤrden / daß ſo dann Er oder 
ſeine Erben denen uͤngern Toͤchtern / nahmentlich / Annen / Magdalenen und Sibyllen / uͤber 
dierꝛ ooo. Gold⸗Guͤlden zum Heyrath⸗Guth / annoch 200000. Cor für alleihreÖerechtigs 
keiten / fo fie etwa haben möchten, vergnüget und gezahlet werden folten. Geſtalt dann auch — 
nachgehends bey Ausſtattung derſelben / indem die erſte Pfaltzgraff Philip Ludwigen zu Neu⸗ 
burg, die andere Pfaltzgraff Sobannen zu Zweybruͤck / und diedritte, Marckgraff Philippen 

. zu Baden / und nach deſſen Abſterben / Carln von Defterreich, Marckgrafen zu Burgau gehey⸗ 
rathet / ſolch refervar wiederholet / und anneben ausdrücklich verreceßfiret worden; Daß 
wann die erſtgebohrne Tochter / obenbemeldte Maria Eleonora / ohne eheliche aus derfelben 
Leibe gebohrne Erben mit Todte abgienge/ alsdann famtliche Zulichifche Linde und Leute auff 
die ai geborne Tochter 36 gefallen ſeyn follen. 

6. Jul, Nachdem uff Abfterben obgenandtes Hertzog Johann Wilhelms zu Sachfen Weimar / 
EhurfürftAugu als Vormund / ſo wohl deffelbenyalsdeflen gefangenen Bruders / hinter⸗ 
laffener&öhne/wegen Flacii Ulyrıc und ſeines Anhangs entſtandenen muthwilligen Gezaͤncks / 
und Unweſens in der Kirche und Schulen / eine Vſitation in denen Weimar⸗und Coburgi⸗ 
ſchen Landen anzuftellen vor noͤthig erachtet / als ſeynd zu ſolchem Ende zu Vihraroren depu- 
tirt worden / 1.) D. Johannes Stöflelius, gervefener Superintendent zu Heldburg/ dann Profef- 
for Theologix , und zur felbigen Zeit Superintendent zu Pirn / 2.) D. Fridericus Widebramus, 
damahls Paftor zu Wittenberg / 3.)D. Maximilianus Mörlinus, Superintendent zu Coburg / 

)M. nachgehends D. Martinus Mirus, Pfarrer und Superintendenr zu Jehna / $.) Laurentius 
Brian / und 6.) Lucas Thangel / beede der Rechten Dodtore:, und Kathe/ 7.) Wolff von 
Eichenberg / daſelbſt / und 8.) Moritz von Heldrit zu Harras/ welchedann Indem uff obbes 
niemten Tag gegen Weimar einfommen/ das Werck diefer Vilitation FE /und von — 


Ort ʒu Ort expedirt. 
Vor dem Examine aber ſeynd allen Superintendenten / Pfarrern und Kirchendienern fol⸗ 
gende 3. Articul vorgehalten worden: ı DT Sie wollen den — Confens nad) 


SHttes ABortber Prophetifcher Beige Schrift Augfpurgifcier Con- 
feflion , und Büchern Lutheri und Philippi , ga are Kirchen im Thurfürftenehum Sachs 
fen einträchti —— —5 illichen esndemmrens / ſchmaͤhens und laͤſterns wohl⸗ 
verdienter unſchuldiger Perſonen / Kirchen und Schulen hinfort gaͤntzlich aͤuſern / und 3.) 
dem geordneten Superintendenten iedes Orts / und Conſiſtorio zu Jehna / ſich unterwerffen / und 


dem ——— 
Bihler —— 3 der 
——— Dornburgumd Camburg / wie auch einger andern Puncten ei ——— 
gerichtet worden. 
25. Sept, Hat Keyfer Maximilianus Churfürft Auguſten / in Ertvegung / daß Er Bar bey .. 
Jahr 1567. vorgegangenen fehen Execution, aller löblicher Gebühr und 
zeigt und dem gangen alssKevferlicher ee nicht 4 Fibre 
perfonlich bey gewohnet / fondern auch zu Fortſetzu ſetzung deſſelben eine merckliche Summa von 
etlichen 100000. Guͤldenguthe rtzig vorgefeßet / zu einiger ——— begnadiget ;daß 
auf den Fall Hergog Joh ann Wilhelms beede Söhne, Friedrich Wilhelm / und Johan⸗ 
nes / oder Ihre achEommen/ohne Hinterlaffung männlicher Leibes-Lehns-Erbensmit Tode 
abgiengen / gedachter Churfürft sus y und feine Erben in allen denen Landſchafften / x 
——— 
mmen / vor ngenen Hertzog Johann ri nen / Johann irn / un 
—— —* an per aciv ‚und Erſtgere chtigkeit / haben 


55,Jul, 


und behalten im Fall die ge fit Denneberg fich verledis 
gen wuͤrde / dav il und 
bleiben / — She, nd Een zu⸗ 


geeignet werden / und zwar alles ——— s Reichs ſchwerer Ungnade / a re 
/ 


— 1573. 165 
— einer Pänz namlich ein rauf Mare Trhiges Games α Sammer 


04. , . Haben obenbenanndte depweirte geiftliche und weltliche Vifitatores ‚die vom Chur⸗ 
N fͤrſt Auguften auffgetragene Vihcation in Kirchen und ee: 
Sachfeny Erneftinifeher Linie vollbracht / uud darüber Fhren unterthänigften Bericht / nebft 

je: : der disfalls überall gehaltenen Protocollen, an den Churfürften fub daro Altes 
, burg erſtattet woransunter andern zu erſehen / daß uff Churfürftlichen Befehi und Verord- 
mung theils bor dem wuͤrcklichen Antritt der Vıfiacion,theils in derfelben nach fpecikcirre&uperz 
lntendenten und Pfatrer Ihres Amts eusfegetz und geurlaubet worden’ Peinlich; an Su- 


— 





F . Johannes Wigandus, D. Pfarrer und Superintendent zu Jehna. 
j — 2. Simon Muſæus, D. Superintendent zu Coburg. 
h 32. Bartholomeus Rofinus „M. Superintendent zu Weimar. 
KR 3 — 4. Melchior Weidman , M.Superintendent: zu Gotha. 
j F. Johannes Allendorfer , M. Superintendent zu Eiſenach. 
. © 6. Bafilius Michael ,M. Superintendent zu Roͤmhild. 
i ° =. Matchzus Bohemus, M. Superintendent zu Königsberg. 
| 8. ChriftophorusSingelius , Superintendent zu Ronneburg und 

FR 9. Georgius Autumaus ‚Superintendent zu Galfeld. 
3 * Hingegen ſeynd anderen Stelle fo bald verordnet worden / 

1. M.nachgehends D. MartinusMirus, nach Jehna. 
| 2 P,Maximilianus Mörlinus, nad) Coburg. 
# 3. D. Georg Luder / nach Weimar. 
4. M. Zohann Frey / nach Gotha. 

RS, ius Röha, nad) Eiſenach. 

6. Daniel Langer / nach Roͤmhild. 
7. M. Andreas Graſer / nach Kenigsberg. 
8. Obgedachter Johannes Allendoͤrffer nach Ronneburg / ‚welcher unter waͤhrender 
Vihtation zu Gnaden wieder angenommen worden. 


9. Bafilius Unger / nach Salſeld. 


d vor der Viſitation enturlaubet worden | 
| — nachfolgende Prieſter. 
. D. Temannus Heshkuſius, zu Jehna / dieſet iſt wegen feines groſſen Eyfers über der 
Weelt Suͤnden feiner Dienſte ſieben mahln entſetzet w oͤrden. 
— 2. M. Bartholomæus Gerardus zu Weimar. 
3M. SamuelGalluszu Weimar. 
Lambertus Fauſtus zu Weimar. — 
5. Daniel Hauenſchild, zu Weimar. 
6. Bernhard Zuͤrch zu Obringen. ; 
7. Tobias Heuchlin  Dieconus zu Drlamünda. 


2 von Ihren Aemternabgeſetzet worden]. i 
Beier fepnd n Ihre ra — wer In dem Fuͤrſtlichen 
1. In der soperintendentz Weimar 35. Puieſter. 

1. 


— 


2. Ale u A x AK, 
* Satfed —8 
ee 4» # # # s Drlamünda 3. | 
DEU MOL. a: % s — — * ⸗ — MA 
hät * N 3 P tenburg m j 
J * — — Ronneburg 7- * 
70. Prieſter. 
a U. Zn dem Fürflihen Coburgiſchen Theik. 
— x. In der Superintendentz Gotha 5. Prieſter. 
— 2. se» # » » Eifenadh ıu 
De ⸗ Dr Br Br 7 E 4 
Wis ; se si 55 Heldburg 2. ’ 
i un sie» Kong u 
ö 6. Br DIE Dar Be BE Eißſfeld o. 
J 1 u} ir —8 * * 25» Priefter. . , \ 
RT OTDIER : Mlfame 





> 


26.08. 


d. eod. 


2908 


| —— /D. 
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Summa der Enturlaubten/ zur. als; —8 
| | 9. Su int rg 


endenten. k 
r ee z | 
farrer Zeit währender Vißtation. Summa /utfüpra. 
Die Urach diefer Entfegumg IRSOHERTT: ) daß fie Philippum —— oͤffent⸗ 
lich beſchuldigt des Adiaphorismi ‚Synergismi, Und Majorismi, und alſo ſeine Scripra als * 
und ketzeriſch berdammet / 2.) daß fie des Victorini Strigelüi Declarationem verdammet / und 
daß ſie vom Flacianiſchen Irrthum / de converſione, juftificatione, de bonis operibus, de fide &c. 
nicht abgela en/ 3.) daß fie die ihnen vorgehaltene obenangeregte Articul, de doctrina „ & 
confenlu, item de virandis ** condemnationibus.nicht eingehen wollen / fondern ausges 
ſchlagen. 


ingegen ſeynd bey laſſen — 
v 0 dem Fuͤrſt ieh is Theile 
1. Be der Superintendur Weimar 72. Pfarrers 
D s » » Königsberg 7. 
Salfeld 18. 


s 
8 
s Zehna 64. 


»— 
on rn 
eG zu 
wunı am 
wu wu ma 


vum m“ 


231. 


£9 
3 
& 
$ 
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Tore 
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3 —⸗ 
⸗WHeldburg 23. 
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ı» 
ae N 
Non. 


a“ 
ur» 


E 192, Priejter. 
Summa derer / ſo bey Ihren Yemtern verblieben/g23. 
Summa Eummarum aller Priefter fo wohlder dimirtirten / als gebliebenen, 
534. Perfonen. 
ee a währender diefer Viftation feynd agrenuece zum —— ordinirt wor⸗ 
als; 
ı. In der Superintendur Weimar 12. x 


H — * on — 
at Augu als Lehns⸗ der Lohra / ſelbi 
ſammt denen darzu gehörigen er * 36 u je ‚ei 


tien dem Thum⸗Capitul zu en andere Manßfeldiſche Güter erblich verwech⸗ 

felt / —— des unterm gen dato — Keen Se gab Beipe 
die O na Menfe Aprili ahrs zu 

zig genommenen es —— ander Oder / des ſens halber / wiederum zu⸗ 


ſammen kommen / — wegen Chur⸗Sachſen / Zohnvon Bert zum zund 
wegen der —— refp. Bridere und Vettere zu Weimar * Coburg / ud u 


der Abſchied in pleno —— allerſeits Geſandten beſiegelt / worauff 

lbige ſo dann voneinander geſchieden. Seit zu Leipzi Itenen brProba- 

Ric hoam ift bis dato in dem Ober-Sächfifehen ann ee worden / 

43687: M. 6. L. 16. gr. daraus gemuͤntzet worden / Guͤlden / 10. gr. 

Iſt durch der dreyen weltlichen Churfücften — — —— 
Far Re ee dep en Herrſchafften zu Weimar und Coburg / nacher Leip 

/nahmentlich; 1.) Soldan von Wirſperg / 2. neh 

Ehrenftein dafelbft ’ 4.) Faurentium Kindemann /und 5.) 

aus kim Jahre zu Erfurt beſchehenen 


gan 






— Nemnbinyy 
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* —— — irrigen en Pancsenreing ut rk 
. bißdarinnen unter andern abgeredet und derglichen worden/ / — a 
en ee er —— — Von (2; ic Say Ser 


Ma —— 
J — — eſſen iedesmahl 13.) —— — st 





—— 
F n beiswetblaibe — N. * 
ſtliche Weimariſche Comm 


‚Im, Nor, ‚mabyentich D. Lucas Thangelt Ber 
An 5 —— und Nicot Fuchſen / sr re Amt Weimar / 
und der Voigtey Magdala / eines ⸗/ und Valten von⸗ ßmanſtedt / unterſchiedener 


— in den dreyen Sram — —— Gittern 


7.23 
A 
F 





y 
— A — 
yr J 
+ 


a are hun: 7a — m 
ı6. F * Auguſtus in EHEN der Weimariſchen jumgen Herrſcha 
Hm: se mei über das. Schloß Alſtedt / mit — ſo inch 
und allen Zugebörungen/ einen Lehn⸗ Brief ertheilet fab daro Weimar. 

19. Babe ichen Lehn⸗Brieff Bora Die Orafen zu Manpfeld erhalten Über das-Dauß Oldis ⸗ 
zu Weimar daure. QBorbepals Zeugen geweſt / 1.) Anthon von Lüßelburgy 
eig 2.) Heinrich von Bppach / Hofe Marfhall 7 3.) Deintich Schneiderein, 

r een, Shangel daten Dt Dodons ) Denn pabrntr 16.) Ans 
dreas Baldersiebenv auch der Rechte D.und andere mehrguug glaubwäürdige. 





Haben, vermöge des in anno 1572. zu Erfurt Erbthei Dertra 87 und 
— a en rg und Verord⸗ 
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Wulffen / uff Radegoftr£ nnezu Quedlinburg/ und .. 
vobgedachter Succeflorin Ernſts / Bothens und Safari Örafen; zu —S 


als Beyſtaͤndere indiefer Sache / gehoben und beygelegt worden. 


1. Nov, * Kamen die Ober-Cächlifchen Kreyß ⸗ Staͤnde wegen des Muͤntzweſens zu Franckfurt 


Nov. 


10, Nov. 


2. Nov. 


4 Jan. 


16 Mart. 


denen Si 
| I chen PN Kr b 


der Oder abermahls zuſammen / und erſchien wegen Chur» Sachfen / Andreas Zuche / 
der echte, Und wegen der jun gen Vettern zu Weimarund Coburg, D. Ehilian Gold- 
ftein. An feinem Silber ijt fi elegtgerefenem MüngsProbation- Tage in diefem Kreyſe ge⸗ 
muͤntzet worden 34360. Ma Loth / x. Gr. und daraus gezehlet 353700. Gulden, ıg. ©r. 


3. — 
ck der 
Eee wu Bon 
r / ⸗ 
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— — Maffen gefoltert an einem gemeinen Ort ber 


12.Aprl. KamSenfer Maximilianus II. nebſt vier feiner Söhne als Rudolffen / Ernſten / Mat⸗ 
thiaßen und Maximilianen / wie auch zweyen Toͤchtern / ingleichen des Königs in Spanien / 
and Hertzogs von Savoyen Geſandten zum andern mahl nach Dreßden / um den Churfuͤrſten 
alda ju beſuchen / blieb daſelbſt 7. gantzer Tage / und weiln Ihnen alle Gemaͤcher und Gewoͤl⸗ 
“7 beinden Ehurfürftlihen Reſidentz⸗Schloſſe zu Ihrer Begvemlichkeit eingeraͤumet wurden / 
muſte der Churfürft inzwiſchen feinen Auffenthalt auff der Cantzley und zwar in der groſſen 
| Appellation - Stube nehmen. Zeit wahtender Anmefenheit des Keyſers funden fich auch zu 
N, Srefden ein’ Churfürft Johann Georg zu Brandenburg / ingleichen der Adminiftrator des 
Er, re wie auch Hergog Georg zu Brieg in Schleſien / und Fuͤrſt Joachim 
J * Ernſt zu t., > x — 
18. April, Har Ehurfürft Anguftus zu Sachfen / in Vormundſchafft Hertzog Friedrich Wil⸗ 
— helms und Johannſens / Gebruͤderer zu Sachſen⸗Weimar / dem Rath und Gemeine zu But⸗ 
RT telftedt age Ihre Privilegia, Berfehreibungen/ Huandveften und Befreyungen / erneuert / beſtaͤ⸗ 
;  tigtundconfirmirt., Worbey geweſt und Gezeugei 7 1.) Anthon von Luͤtzelburg / Stadthal⸗ 
ter) 2.) Deinrihvon Vippach / 3.) Heine Schneidewein / Sanblar / und 4- ) Lucas Than⸗ 
gel / beede der Rechte Dodtores, 5. Veit von Spahrenberg / Pie bon Wolfframsdorff / 
7) Andreas Baldersleben / auch der Rechte D. und andere mehr gnug glaubwuͤrdigere. 
dad Reiſete der Kenfer mit feinem Comitat von Dreßden wieder zurůck und wurde von dem 
— er und andern anweſenden Gaͤſten auff der Eibe biß an die Boͤhmiſche Graͤntze 
9, April. 8 Zogen die übrigen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Perſonen auch von dar wiederum abe ein io⸗ 
* der nach feiner Reſidentz zu. 
at.April. nd die zum MüngsProbation - Tag nacher Leipzig beſchriebene Ober⸗ Saͤchſiſche 
Kreyß⸗Staͤnde / und unterdiefen/ / wegen Chur⸗Zachſen / John von Zeſchau zum Buch / und 
wegen Sachſen⸗Weimar und Coburg D. Chilian Goldſtein / dafelbft angefommen. 
 +Möj, Wurde der Adſchied datire und publicirt,, An feinem Gilber iſt vom letztern Probation- 
r Tage an / biß hieher zindem Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyß gemünget worden 32991. Marck / 
8. Loth / x. Gran / und daraus in Muͤntze gezehlet / 338506. Gulden / 10. Groſchen / 


8. ge. | j ’ 

2 M⸗j. Montags nach den heiligen Pfingſten ließ Hertzog Johann Wilhelms zu Sachſen⸗ 

Weimar Witbe / nachdem Sie die in vorigem Fahre aus gewiſſen erheblichen Urſachen zu 

bauen ale Fürftliche ABohnung zum Stand gebracht/eine Schrifft worinnen / wie 

hy. es — itwen⸗Stande ſo widerwaͤrtig ergangen / der Lange nach angeführt, nebſt D. 

Luthers kleinem Catechtſmo / und dem kleinen Corpore dodrine in einen Knopff legen / und 

lchen auff dieſe Wohnung zum Gedaͤchtnuͤß anffſetzen. 

4 Jol. Wurde dom Keyſer denen beeden unmuͤndigen Bruͤdern zu Coburg / Johann Caſimirn 

7 und Johann Ernſten / ein Decret dahin ertheilet / daß Sie / und Ihre Linie ig Die kapeclane an 

dem Churfuͤrſtenthum / und Succeflion an Heſſen und Henneberg admirtitt werden ſolten / 
edoch nicht eher / als nach Abſterben der andern Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Linien. 


u jen Montags nach Kiliani / hat Chusfürft Auguftus in Vormundfehafft Derkog Johann 
WWWilhelms nachgelaffener Söhne, Friedrich Wilhelmsund Johannſen / vom Keyſer Mayis 
mn. milianen die gehn über die / nach Abfterben Ihres Vaters / uff Cie gefallene Ban 
und Rande / ducch die nach Prage abgefertigte Gefandte / 1.) Wolffen von Schoͤnberg / zu 






se” Neuen⸗ Sorge und Knauthain/ 2.) Dam von Sebottendorff zu Rotwerndorff / 3.) Woif⸗ 
—* —— — + der Rechte Lehrern / und 4.).Cungen von Wolfframsdorff / empfangen / 
aaauuch zugleich die Confirmation Privilegiorum erhalten. 
‚d.eod. Empfiengen auch zugleich Die drey weltlichen Churfürften/ Mais / Sachſen / und Brans 
⸗ denbutg / in Bormund ſchafft obengedachter beeder unmundiger Bruͤdere zu Coburg die Lehn 
über die bey der Theilung zu Erfurt ihnen zugekommene Lande / durch ihre allerſeits zu Prage 
0 anmefende Raͤthe / nahmentlich / wegen Chur · Pfaltz / 1.) Soldan von Wirßberg / und 
2203ohann Albrecht Freyß / der Rechte Licenciat, wegen Chur-Sachfen / dieſe Geſindten 
—— ſchon vorher benennet. Von wegen Chur / Brandenburg / 1.) Detlof von Winter⸗ 
Fels unda.) Chriſtoff Meyenburg / der Rechte D. und erhielten darüber einen Lehn⸗Brieff / 
wi worinnen unter andern ratione der gefamten Hand und Mitbelehn exprefse angeführt; 
0 Daß das Churfürftenebum zu Sachfen/famt.allen darzu gebörigen Landen fo 
0 Eburfürft Auguftus innen babe / ſo wohl auch dasjenige was Er an der 
AR; liepen Graffibafft %enneberg fünfftigeinbetommen möchte, nicht ebe auff 
007 Hbbemeldte beede unmündige Brüdere / als des genen gurften Söhne und 
0 ihre Leibes- Lehns⸗Erben tommen undgefallen folle / dann wann der Churfürft) 
os ndy nach demſelben / weiland Hertzog Johann Wil Söhne ohne maͤnnli⸗ 
ben she Leibs· Lehns· Erben mit Todte abgiengen — auch itztbemeldter Her⸗ 
— tzog Jo⸗ 
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i faint den precipuen , UNDIDAS Die 


bes-Lehnsse tommen und fallen follen / und diefes alles bep einer pen von 
viergig Marck loͤthiges Goldes / wer darwider frevelt. ’ 


n 


535 hoͤrigen Ort ei n und daſelbſt auffgewartet / do ihnen der Reichs⸗Viee. 
— 


kuͤſſen geboten / welches auch ein ieglicher mit Legung zweyer Finger auff den Knopff ber⸗ 
Be. —— Di Ge Öefandte 1 


eingetreten und hatden —— Eulenbeck/ nad) vorher verrichteten zweymahligen Fuß⸗ 


cket da beeden Fußfälle / ſo ſonſt mitten in dem Zimmer / und an der Thürges 
5 — 5 en — ————— Apomit er 
fer LehnsAdtus feine End ſchafft erreicher. nn er 

Aard Chu iftens zu Sachſen neundter Sohn / und ısdeslegteres Kind, 


A Marla olif tip dudwios am bein Tochter / welche Hachgehends 
‚Kam v c 
Hisdrich IB; x Neu⸗ 
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BE 1576, 171 
oa  SfizuSrancfurtan der Dder abermahsein Mung-Probation-Tag gehalten, und Ders 
ſelbe an Eeiten Chur-Sachjen durch Heinrichen von Lindenauzumd svegen Sachſen⸗ Wei⸗ 

mar und Sacdyfen-Coburg durch Günther Schneidewein beſchicket worden. 

-  Geither junaft am a8. Aprilis zu Leipzig gehaltenen Müng-Probations-Convent , biß uff 

ikige Zuſammenkunfft hat man indeffen Dber-Bächlifihem Kreyße 34130: Mi 4 8 2. gr. 
feinem Gilber /in gansen Thalern / Gilbergrafehen / und Dreyern gemuͤnhet / undan 
jeld ausgezahlet/ 307330. Thlr. 4. 91-9. Pf. 
; Il Frrırr ER 
en, ar meonrelyT VE rn 


* 1576. 


Sen Churfuͤrſt Anguftens za Sachſen ceundter Sohn Friedrich zum Annaeburg 7 ſel⸗ 














he nes Alters 7. Monat / liegt zu Freyberg begraben. 
3 Behr vWurde uff itzgedachten Churfirritens Befehlund Verordnung zur Liechtenburg / foein 
Chur⸗Saͤchſiſch Schloß ander Elbe / zwiſchen erlichen Theolögis, um einen Dergleich in der 
Religions Strittigkeit zu treffen  ein-Synodus gehalten. Vor Antritt deſſelben aber vers 
mahnte der Churfuͤrſt felbft in hoher Perſon / Gelbige ſamt und fonders mit allem Ernſt; 
Daß Sie alle affedten bepfeit ſetzen und ibre confilia obne Anfebung einiger Pers 
forrallein GOtt zu Ehren / undder ganzen werrben Chriftenbeit zum Beſten 
Fichten möchten. Zeit wäbrender diefer ſehr wichtigen Berarbfchlagung bar der 
cChur fuͤrſt nebſt feiner Gemahlin warm die Theolog: gleich in der Conferenz-bep- 
| ſammen gewefen / allezeit in feinein Cabinete auff den Anien gelegen? und mie 
 berglichen Seuffgen GOtt inniglich angeruffeny durch feinen beiligen Geiſt 
der Lehrer Hertzen zu erleuchten/ und Selbige zur Wabrbeit rechten Derftand 
nd göftlidyer Binigkeit dergefkalt zu fübren / damit dadurch die Ehre jeines 
: Beiligen YTabmens / und die Wohlfarth der ganzen befrübten Chriſtenheit 
Trenlichft befördert/ die Sache in GOttes Jurcht mit Chrifflichem Ernſt erwo⸗ 
gen / ind den fEreitigen Puncten abgeholffen werden moͤge. Obige Theologi ſeynd 
geweſen / 1.) Nicolaus Selnsccerus, Hof⸗ Prediger fu Dreßden 7 2.) Martinus Mirus, auch 
Hof Prediger dafelbft 7 3.) Heinrich) Salmuth/ Superintendent zu Leipzig/ 4.) Paullus 
Crelliüs, Profellor zu Wittenberg / allerfeits Dodores, dann 5.) Iohann Schuͤtz / 6.)Geor- 
— giusLifthenius, 7.) Nicolaus Jagenteuffel 7 Superintendene zu Weimar? 8.) Petrus Glafer, 
Er . 9.) Johannes Cornicelius, und 10.) Daniel Grfer, fürntliche Magittri. 
39. April, WVecerliehe Churfürft Auguſtus zals Vormund der ABeimarifchen jungen Herrſchafft / 
ddenm Rath und der Stadt Buttelſtedt an ſtatt des uff den Tag Inventionis Crucıs vorhin gez 
habten⸗ aber ins Abnehmen gekommenen Jahr⸗Marckts einen andern und zwar uff den Tag 
eem Jacundnatis, ʒwey Tage lang denfelben zu halten. Jedoch folder Rath zu befügtem 
Buttelſtedt uff itztberuͤrten Tag Vocem Jucundiraris vor der Predigt görtlihes Worts feil zu 
h Yaben oder die Buden zu öffnen nicht: geftarteny fondeen in dem und allem andern die Maß und 
— ... Drdmung halten wie fie auff dem andern ihrem freyen Jahr⸗Marckt zu thun pflegen / und here 
racht haben. Gebenzu Weimar. Eee 
20.Maj, Hat nur befagter Churfürft in Vormundſchafft der jungen Hertzoge zu Sachfenr 
— Linie / wegen der zwifchen denenſelden 7 und Graf Carm zu Mauß⸗ 
... feldr Amte Allſtedt entjtandenen Irrungen / einen Abſchied fub daro Annaebirg ers 
ttheilen und publiciren laſſen. ul 
Bunde die Formula Concordiz dureh Saͤchſiſche / Brandenburgiſche / Braunſchweigiſche / 
Nechlenburgiſche und Wuͤrtenbergiſche Theologo⸗ nahmentlich; 1.) obbemeldten Nicol.um 
Selneccerum, 2.) Martinum Chemaitium,, Superintenden ja Braunſchweig / 3.) Chriftophorum 
Lornerum, 4.) Andream Mufcalum, beede Profeflores zu Franckfurt an der Oder 5.) David 
 Chytreum,Profellorem zu Roſtock / und 6.) Jacobum Andream, Profeflorem zu Tübingen 7 alle 
aufammen Dodtores Theologiz,welchebiß 13. Monate zu Torgau beyfanımen waren concer- 
A 7 per, Base gebrachtröffentlich abgelefen und publicire und ließ der Churfürft/ in feiner 
heohen Gegenwart / durch D. Lindemann eine ernfte Vermahnung darbey thım. .· 
IIſtt von Chur⸗Sachſen ein MünsProbation-Tag zu Leipzigzum uff die ſen Tag daſelbſt 
einzuk ommen / ausgeſchrieben worden? —— des Ehurfürftens Hanf von Lins 
denau auff Krei "5 / und wegen Sachfen-WMeimar ud Sachſen⸗Coburg / Öünther 
in etſchienen. \ BR 
Woard der Abfebied gewoͤhnlicher Maſſen publicire und befunden / daß ſeither letztern 
Krenf-Tonvenr zu Franckfurt an feinem Silber 34269. Marck / 13. Loth / ı2. Gr. und allent⸗ 
halben an Geld ausgezahlt worden 7308490. Thaler / 2, Or. 6. Pfennige. — 
3 Ward za Torgau in Gegenwart des —— ein Land⸗ Tag gehalten / und die 
LER . 2 
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19. Mart. 


23. Mart, 


13. Maj. 


16.Maj. 
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" France-Steuer auff 6. Jahrydie‘ — * Men eue aber ven einem Schod 1. ©r 2 auff 3 Zabız 


iedes Jahrg. Pfennige verwilliget / 

Der Abſchied auff ſolche Maſſe publicirt. N \ 

— —— ſich 

anderweit —— irrige en Durch beederfeitiger Bo 
gefertigte® liche » auch beeder Theile felbjt eigene Raͤthe als; 1.) Eoldanven Wirß⸗ 
berg, 2.) Johann Albrecht Freyße / 3.) Daviden von Hirfihfeld/ 4.) Wolffgang Eulens 
bestens 5.) Burckarden / Grafen von Barby / 6.) Lucas Thangelny 7.) Ailhelm von 
—— Aund 8.) Johann Foͤrſtern / guͤtlich beygeleget / und in einen Receis gebracht 
worden. N 

In diefem Fahre hat Keyſer Maximilianus II. auff dem Reichs» Tage zu Regensburg 
die Grafen zu Schwartzburg mit einer befondern Sellion und Voro in dem Reichs Fürftene 
Rath / denen Reichs⸗Fuͤrſten gleich / viritim ferendo, begnadiget / worwider aber das 
und Fuͤrſtliche Hauß Sachſen / weiln ſolches ihrer über obige Grafen habenden Landes⸗ Fůͤrſt⸗ 
lichen Hoheit ſchr nachtheilig/ protellitt, und es dadurch dahin gebracht / daß ſothane Begna⸗ 
digung den effect nicht erreichet. 


— 
— — —— -—— 


1577 


Ittwochs nach Reminifere hat der letztlebende Graff und Herr zu Henneberg / das 
fernen zu Schleuſingen gejtifftet/ und geordnet/ daß darinnen 20. bi 30.Knaben/ 
fo ausder ſchafft buͤrtig und zum Studieren rüchtig / den Verlag aber darzu nicht 
haben, mit Speiß und Trancf / nebfteinem privaco Pıxceptore , Padagogo , oder Inipeture 








— 


unterhalten und verſchen werden ſoilen / zu welcher Unterhaltung und Speiſung gewidmet 


worden alljährlich vierdte halb hundert Guͤlden an Gelde / 60. Malter Korn 4. Mals 
ter Weitzen / 42. Malter Gerſten / 3. Malter Erbfen/ ı0. Malter Hafer / und 2. Eentner 
Tarpen / und hierüber noch 100. Gülden zu Vermehr / und Berbefferung der Kraceproren und 
Schuldiener voriger Beſoldung / fub dato Mapfeld. —* 

Seynd die Staͤnde des Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyſes / uff vorher von Chur⸗Sachſen bes 
ſchehenes Ausſchreden / zu Guͤterbock zuſammen kommen / und wegen des Churfuͤr ſten er⸗ 
fehieneny 1.) Laurentius Lindemann zu Sedelitz und 2.) Hanf von Berbisdorff / wegen 
—— Guͤnther Schneidewein / und wegen Sachſen⸗ Coburg / Wolffgang 
Spelt / D 


richtung eines neuen Riter⸗ Ordens widerdergemeinen Chriſtenheit Erbfeind / den leidigen 
Tuͤrcken / zu deſto mehrer Beſchuͤtz · und Befchirmung der beträngtenhrijten/deliberire/und diß⸗ 
fals ein gewiſſes abgeredet worden. Ingleichen hat man auch Die Moderation der Matricul 
u — und wie / auch uff was maſſe mit ſelbiger zu gebahren / einen gewiſ⸗ 
Schluß gefaſſet. —55 
Montagsnäch Vocem Jucundiraris hat der Churfuͤrſt einen Müng-Probation-Tag nacher 


Leipzig / zur Einkunfft uff dieſein Tag / ausgeſchrieben / gejtalt dann auch der Staͤnde Geſand⸗ 


ten ſich daſelbſt eingefunden. 


Wurde der Abfchicd datirt, und beſiegelt / und geſchahe dieſes an Seiten des Churfuͤr⸗ 


ſtens / von 1.) Laurentius Lindemann zu Sedelitz / der Rechte Dodtorn, und 2.) Hanßen von 
Findenaw und wegen des Meimar⸗ und Coburgiſchen Theils / von Günther Schneide⸗ 


"wein. Seither lehtern Muͤntz / rrobation · Tage ift an feinem Silber gemuͤntzet worden / 64966. 


M. 13. Loth 13. gr. an Thalern / gl. Dreyern / und Pf. und davon ausgẽe ahlt 585064. Thlr. 


29. Maj. 
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Karo or Ehurfürtichen Befehls oben am 27. Mai ect vorigen Fahre Tethar 


verſammlet geweſene Theotogı , indem Klofter Berga/ bey Magdeburg gelegen / mit Ders 


günftigung felbigen Abts / D. Perti Ulneri ‚wiederum juſanunen / und muſten die dafelbft abge⸗ 
füfte Formula Concordı= nochmahls mit Fleiß durchgehen / und wohl erwegen. ABorauff 


Bu Wittenberg ondenen Bes Sineirunn 8 
derfelben gefchabe. Geſtalt dann ſolche ingeſammt von 3. / 20. Fuͤrſten / 2a. Gra⸗ 
fen/ 4 Freyherren und 8000. ann Per ah Sen unterfehrieben en. 


Hat das Keyſerliche Kammer⸗ Gericht in der Leute 

Beſcheid dahin ertheilet, ABofern die Partheyenein Compromiflauffdas Keyferliche Kam⸗ 
mer⸗ Gericht in Schrifften / wie ſichs gebührt  fürbringen/ und darauff Ihre Ans 
an ch Bao. Raben eini chin Voldey/ zum Compromil-Velde erle⸗ 


rs 


nderer nacher Koburgabs 


Aftder Kreyß /Abſchied befiegelt und publicirt, worinnen unter andern auch wegen Uf 


Keutenbergifihen Procell- Sache den erften . 


gen 


J 
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" Proceflerfordere / und uf albereit uͤberſchitckte Adanicht ſtracks eine — — ange⸗ 
naommen werden / und darinnen ergehen was recht iſt. 
25.Jun · ¶ Wurde von Ehurfürft Auguſten zu Sach fen uff Anſuchen Hertzog Juliußen zu Braun⸗ 
RE ſchweig / welcher eine Univerſitaͤt zu Helmſtedt auffzurichten vorhabens / denen in Bormund⸗ 
verordneten Raͤthen zu Weimar und Coburg anbefohlen / wann der Hertzog bey Ih⸗ 
ee ſuchung thun würde / demſelben Abfehrifften von der Fundarıon der Univerficat Jehna / 
wwiie auch denen Starutıs, und Verordnung der Profelloren Unterhalt JU communıcıren. 
| 30. Aug, Schrieb obgedachter Hertzog Julius ſelbſt andie Univerſitaͤt Jehna / im Communici- 
xung glaubwuͤrdiger Abſchrifften von dero Legibus, Staturis, Schul⸗ und Oeconomie⸗Ordnung / 
ns wie auch Prixilegns. Sub dato Heinrichs·Stadt. 
Sept · ¶ Wurde durch ein Ausſchreiben denen Fuͤrſtlichen Weimariſchen Raͤthen wiſſend gemacht 
000 Baßuff hertzog Johann Wilhelms hinterlaffener Aßitben/ Dorotheen Suſannen / geborner 
Ialtz graͤfin am Rhein / bey Churfuͤrſt Auguſten vielfaͤltig wiederholtes Bitten und Flehen / der 
da anno :$73,dinıttirre Barctholomaus Gerardus ‚ weiln Er vorhero nicht nur die zu Torgau abge⸗ 
faſte Religions⸗ Articul unterſchrieben / ſondern auch an Statt des Ehurfuͤrſtens dem von Bern- 
ſtein behöriges Handgelobnuͤs geleiſtet / wiederum in fein voriges Hofe Prediger⸗Amt waͤre ein⸗ 
worden. 
28. Dec. Starb Ehurfürjt Moritzens zu Sachfen einige Tochter / Anna / Printz Wilhelms von 
Uranien Gemahlin zu Dreßden / in Ihrer Verwahrung / worinnen fie Iht Vetter / Churfürft 
Auguſtus / gewiſſer Urſachen halber eine Zeitlang enthalten gehabt. 
ꝛo · Dec. Ward die ſe Fuͤrſtin zu Meiſſen in der Thum⸗ Kirche / wiewohl ohne Gepraͤnge / begraben. 
* In die ſem Fahre ſtarb Graff Albrechts zu Henneberg / des letztern / Roͤmhilder Lime / hin⸗ 
terlaſſene Witbe / Catharina / Graf Bothens zu Stolberg Tochter / worauff die Grafen zu 
Stolberg / als vucceſſores ex teſtamento, obgedachten Graf Albrechts zu Henneberg/die Fol. 
‚Sellion indem halben Ant Saltzungen ergreifen wolten Es wurde aber folches von dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe Sachſen verhindert / und &chulden / wie auch anderer Urfachen halber ein Segve- 
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daſelbſt ein. 

Geſchahe die Publication des Abſchiedes / welchen an Seiten Chur-Sachfen beſiegel⸗ 
ten / Laurentius Lindemann D. und wegen Sa fen: Weimar und Sachfen-Toburg / 
N Guͤnther Schneidewein/ Weimariſcher Hoff⸗ Rath / diefe Zuſammenkunfft hat nebſt dem 

Muͤntzweſen zufoͤrderſt die Moaeration der Matriculmit betroffen. 

. Ma · WMontags nach Vocem Jucunditarıift —— — zu Sachſen beſchehene C+r- 
vocation ein Muͤntz⸗ rrobation· Tag zu Franckfurt an der Oder gehalten / und ſoicher wegen 
des Chu 8 beſchicket worden / Durch Hanſen von Lindenau zu Kreyſcha / und wegen 
Sachſe imar / durch Günther Schneidewein. Vermoͤge eingeſchickter Verzeich⸗ 
nuͤhe / hat man feither letztern Menfe Majo nechſt vorigen Jahrs geweſenen robauon· Tage in 
dem Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyße an feinem Silber gemuͤntzet / 4442. M. 98. und 7%. Theil/ 
davon ausgezahlt 586499. Thlr. 7. gr. 3. Pf. thut in Muͤntze 663427. Gulden 16. gr. 3. Pf. 


17.Febr. 
19, Febr, 


Reichs⸗Ordnung richtig. 
7. Ma Es) Mittwochs nach are Jueunditatis wurde der Receſſ datirt „ befiegelt / und gewoͤhnli⸗ 
or: Her Maffen publicire , worauff die Geſandten wiederum van einander gegangen. 
15. Maj, uff Churfürft Auguftens zu Sachfen / als Dormunden der AWeimarifehen jungen 
— — fft / verordnete Commißion an 1) Ehrich Volckmarn von Berlepſch / Erbkaͤm⸗ 


mern zu Heſſen / Ober⸗ Hof⸗Richtern zu seine, und in Thüringen Ober » Hauptmann, und 

2.) Hartmann Goldackern den Aeltern / zu Uffhofen / durch Diefelbe wegen der zwiſchen dem 

Amt Weimar / der Schafferen zu Bachſtedt halber/ an einem und dem Rath zu Erfurt, wer 

‚gen ihrer Unterthanen zu Ollendorff , andern Theils / überder Bräng zund Fluhr ſcheidung in 

der ſo wohl der Hut’ Treibens und Übertrifft entftandenen Irrungen / ein Ber⸗ 

trag und Abſchied zu Ollendorff auffgerichtet/ und fo wohl von obgedachten Commifläriis , als 

denen zu Diefer Handlung verordneten Fürjtlichen Sachfifchen Rath / und Seeretarieny Lucas 

—J Thangeln / und Johann Foͤrſtern / und dann der un Erfurt Deputirte/ als / 1.) a 
€; 3 u 





IR gen Er, i 
| * F der Stadt Eiſenach ſeynd in dieſem Jahre uͤber dritthalb tauſend Menſchen ge⸗ 


Kur Güterbock ein Kreyß⸗Tag gehalten / und kamen die Geſandten uff heutigen Tag 


28.Maj. 


4. Jun. 


28.Jul, 
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Hermann ABormb/ 1.) Jacob Jaffzern 75.) Andreas üsmeiftern ?4) D_ Georg Sch _. 


mann/unds.) D. Wilhelm Vachen Ratbineijtern / Schloßherren und Syndicen / mitihren 
allerfeits uffgedrückten Petſchafften bekraͤfftiget worden, — 
Eonkraurte ChurfürftAuguftusder Stadt Weiſſen⸗See ihr in annoıs25. von Hertzog 
Georgen dem Bartigten zu & r uffgaviffe Maffeerhaltene Steuer⸗Freyheit / und 
extendirte felbige zugleich auch uf das Ungeld. 
Hielte der Kath und gange Bürgerfehäfft zu Weimar in einem an die des Synodi halber 
dahinabgeordneteth fehe Depuratos abgelaffenen hoͤchſtbeweglichen und auss 


führlichen Schreiben auf das wwehmmütigfterund im Gottes Willen an daß D. Georg Luder von. 


Ihnen wieder genommen / und vergoͤnnet werden moͤchte / an deſſen ſtatt den vor si Fahren ab⸗ 
gefehafften und it zu Negensburg fich befintenden Superintenzenten/ M. Bartholömzum Rofi- 
num; vociten/und wiederum anzunehmen. So ihnen aber abgefihlagen worden. 
Karen die dedn Brüdere zu Coburg / Jehann Eafimir und Johann Ernft/ Herkoge 
zu Sachſen / Jener im 14. dieſer aber im ı2. Jahre Ihres Alters / Studierens nach Leip⸗ 


in uffdie Univerfität / blieben bis in das dritte Jahr allda / und übten ſich nicht nurin Lateini⸗ 


I. Aug. 


14. Aug. 


22, Aug. 


29.08. 


8 Nov, 


d. eod. 


10. Nov, 


Dec. 


3. Dec. 


cher-fondern auch Griechiſcher Eprache ziemlicher maffen. 
Wurde die Univerfirät Jehna wegen der dafelbft graßirenden gifftigen Tontagion von 
* m. Salfeld verlegt / woſelbſt Sie biß Den 9. Martin nechfttünfftigen aszoiten Jahre vers 
jeben. 
Hat Churfuͤrſt Auguſtus in Weimariſcher Vormundſchafft dem Rath und ſaͤmtlicher 
Buͤrgerſchafft zu Weißenfels / ſo in der Ring⸗Mauer haͤußlichen geſeſſen / Ihre von 
den Vorfahren am Hauſe Sachſen / durch ſelbiges gantze Land erhaltene Öleitsamd Zoll⸗ 
Freyheit / und darüber ertheiltes Privilegiumde novo confirmirt. 

Kamendie Ehurfürftliche Saͤchfiſche auch Brandenburgifche Theologimit den fürftlis 
chen Anhaltifchen / zu Hertzberg indem Chur⸗Saͤchſiſchen Kreyße an der ſchwartzen El⸗ 
ſter gelegen / Juſammen / und hielten in Religions⸗Sachen ein Collogvium, richteten aber 
wenig aus. | 

Wird Ehriftina / Landgraff Wilhelms zu Heffen dee Weiſen Tochter 7 welche 


> nachgebends Herkog Johann Ernfts des aͤltern zu Sachſen⸗Eiſenach Gemahlin worden / 


gebohren. 
Hat von dem Kevfer Rudolpho II. Churfuͤrſt Auguftus an dein. Keyferlichen Hofe zu 


Prage die Neichs-Lchn/ Regalien/ Privilegien und Freyheiten / Durch feine dahin abgefertigte 


gevollmachtigte Raͤthe und Berhfehafften 1.) Graf Burck ardten von Barby / 2.) Tham 
von Cebottendorff / zu Rotwerndorff Reichs: Mennigs-Meiftern 3.) Wolffgang Eulens 


becken ‚und 4.) Wolffgang Epelteny beede der Rechte Lehrere / als einen Thron⸗Fall em⸗ 


pfangen. * 
Gleicher Geſtalt hat vom obgedachten Kenfer befügter Ehurfürft in Jormundſchafft der 
beeden Brüdere zu ABeimar / Hertzog Sriedrich Wilhelms zund Johannßens /die Confirma- 
tion des vom Kenfer Maxtmiliane IL. Herkog Johann Wilhelmen in Anno 1572. ertheilten Bes 
gnadigungs-Vriefs ausgewuͤrcket. ER J 
Seynd die faͤmmtliche unmuͤndige Vettern zu Weimar / und Coburg / Friedrich Wil⸗ 
helm / und Johannes / wie auch Johann Caſimir und Johann Ernſt / durch Ihres Vor⸗ 
mundens/Churfürft Auguſtens bevollmaͤchtigte Abgeſaudte; mit Nahmen / 1.) Tham von 
Sebottendorff / Reichs⸗Pfennig⸗ Meiſtern / —— Fulenbeffen/der Diechte Lehrern 
3.) Cautzen von Wolfframsdorff / und 9 Wolffgang Spelten / der Rechte Lehrern / mit 
Ihren dieichs Kegn en / und ſaͤmmtlichen 
mirt, wie nicht weniger sen befondere Lehn⸗Brieffe / einer dem Fuͤrſtlichen Weimariſchen · 
und der andere dem Fürftlichen Eoburgifchen Theile ausgefertiget/ und in iedem exprefle mit 
angebänget worden / daß die bier unmimdige Gevettere wann fie Ihte neigtbage Fahre 
— undiede obbeniemte Lehen und Stůͤcke / ſelb ſt zu Lehen zu eu pfahen / ſchuldig ſeyn 
ollen. —— * 
Hat Chur Sachſen die Meißniſche Boͤhmiſche Lehen und Sachſen⸗Welmar die S 
feld⸗Bohmiſche Lehen dann am ah Ve * Br 


Berneldter Churfürft die Boͤhmiſche Haupt / und S onnewaldiſche / wie auch Voig tlaͤn⸗ 


diſche Lehn empfangen. 


— 


tunen ment hen 
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ndenbeliehen/ auch zugleich ihre Privilegia confir- - 
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ie * * Fe 1579, 
— VIE j ee 
5Apei, Rtheilte Keyſer Rudolff IL. denen beeden Gebrüdern zu Coburg’ einen Berficherungss 
| - ESchein / daß die in denen vorigen dem Ehurfürften zu Sachſen uber die — 
ben ausgejtellten Lehn⸗Brieffen raione der gefamten Hand beſchehene Auſſenlaſſung 
ihrer beeverfeits Nahmen / nicht prajudicirlich ſeyn / ſondern ſeldige in den künftigen Lehn⸗ 
Borieffen — * — * URN 
20, April. „. Wurde die Erbverein gung zwiſchen der Kron ð hmen und dern Haufe Sachſen / d 
Keyſer Rudolffen U. als König in ohmen / und Churfůrſt Auguſten zu Era ve 


zMj,. __ Hat Marckgraf Georg Friedrich zu Brandenburgrder legtlebende aus der altfraͤnckiĩ⸗ 
„Shen £inie/ defjen Mutter Churfürjt Auguftens zu Sgehfen Schweſter war / mit —5 — 
Setrtzog Wilhelms zu £üneburgs Zell Tochter / welche ſich damahls an dem Churfuͤrſtlichen 
Hofe zu Dreßden auffhielte / daſelbſt Beylager. 

18.M3j. . Echrieb der Churfurſt zu Sachſen nach Leipzig einen Müng + Probation- Tag / zur An⸗ 
Aunfft uff dieſen Tags gewoͤhnlicher Maſſen aus / und erſchienen ſeinetwegen Woiffgang 
—* — I Rechte Doktor , und an Seiten des Zürftlichen Hauſes Weimar, Gunther 

| neidewein. 5 
ꝛ6. Me. Woanrd der Abſchied datirt, beſiegelt und publicirt, bey dieſem Kreyß⸗Convent thaten die 
Grafen von Manßfeld geziemende Anſuchung / daß ihnen allerfeits voiederum zu muͤntzen moͤch⸗ 
0 .tenachgelaffen werden / indem denenfelben anno 1572. wegen der damahls zu Heckſtaͤdt an 
—* der Wipper gehabten Hekken⸗ Muͤntze waͤre Verbot geſchehen / welches aber der Staͤnde 
Abaefandten/ ohne Vorbewuſt des Keyſers ihnen nachzulaffen/ nicht nur Bedencken getragen / 
fondern auch ihnen kleine Sorten als Groſchen / Pfennige und Heller zu müngenz aus bewe⸗ 
genden Urſachen gaͤntzlich abgefchlagen und verweigert. An feinem Silber feynd fieder dem 
lestern MüngsProbation-Tage gemünget worden’ 70600. Marck / ı5. Loth / 16. Gran / dars 
ausan Gelde ausgezahlt 635694 Thaler a4. Groſchen / 8. Pfennige / thut in Muͤntze 26708. 

Guͤlden / 2. Groſchen / 8. Pennige. 
WWerglich ſich Churfürft Auguftus mit Marckgraf Joachim Friedrichen zu Bran⸗ 
enburg / als Adminiftrarorn des Privar- und Ertz⸗ Stiffts Magdeburg / wegen der zwiſchen dem 
3, Chur Haufe Sachſen und beſagtem Ertz⸗ Stifft überder Gerechtigkeit des Burggraffthums 
- — —— und des Grafen⸗ Gedinges zu Halla/ biß hieher enthaltenen Irrungen / und wur⸗ 
daruͤber ein Vertrag uffgerichtet / Kane der Ehurfürft fich vor ſich und feine Nach⸗ 
kommen / aller Rechten / ſo Er zu Magdeburg und Hau gehabt / zwar verjiehenbingegen aber den 
Ditul eines Burggraffens zu Magdeburg / als eines ſondern Stands des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs / nebft denen darzu gehörigen # und auffer dem Ertz Stift Magdeburg gelegenen 
Aemtern / eh Dee wei 2.) Ranisy 3.) Elbenau / und 4.) Gottauy ſamt dem 
i 


10. Jun. 








Weoappen / ſo alber weiſſer Adler / im rothen Feldes mit der göldenen Krone auff 

— Seite / und auff der andern 4. rothe Balcken / im weiſſen Feldes die quer gezogen / bes 

ten. — u, 

26.08. Wurde die —— — Magdeburg von demChnrfürften zu Sachſen an obge⸗ 
dachter Markgraf Joachim Sriedrichen würd abgetreten und uff obberürte Maſſe ein⸗ 
rt geraumer, ı . . r 
— 1580. | | 

AäAr 

24, Feb., Shurfürft zu Drefdendas Ober» Confiftornm ‚fo dorhero mir ein ges 
— 9 der Unter⸗Tonſiſtorlam, und zwar zu Meiſſen heat md darzu 
— geiſtliche Perſonen / als d + und den Stadt ⸗ Prediger (an 

” n Stelle hernach der ledesmahlige Hof⸗ Prediger Darzu gezogen worden) ſo wohl weene 
Dodores ju Aſſeſſoren / und einen von zum Prefidenten 7 und gleid) damahls 
hal von Schleunitz darzu verordnet / auch Die andern Confiftoria , als die drey 

Srtifftiſchen / zu Merſeburg u Bat! wie auch das Wittenbergiſche und Leipzigi⸗ 

w 


fihe an ſolches gewieſen / dahero es das Ober-Confiltorium gran: orden. 
zu Franckfurt an der Oder ein &+Probation- Tag gehalten worden / welchen 
wegen Chur Sachſen ; Veit Winßheim / ber Rechte D.und wegen Sachlen-Weimaz 
uund Coburg / Günther Schneidewein beſucht· —— 
u.Maj _ Cefthabe Die ruble ũon des gefertigten Kreyß⸗⸗aAdſchiede / und mar aus Denen von dem 
r te J 4* GL u £ es 


1 
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176. 1580,15 81, 
“ .) Senenl . Mung-IBardein mitgebradhten Derzeichnüffen zu erfehen/ daß in Diefem Oberz 
7 Saͤchſſchen Kreyß ſeither des Monats Maji, nechſt vorigen Jahrs zu Leipzig gehaltenen Con- 
, vene an feinem Silber / in Thalern halben Thalern  Grofchen und Puder vermünßet 
163119. Marck / i. Lotbyız. Gran daran allenthalben ausgezablet worden / 568262. 
haler/ 14. Groſchen / foin Muͤntze thut und austrägt — und 20. Groſchen / 
welche alle gegen des Heiligen Reichs Muͤntz ⸗ Ordnung beſtehen undgut ſeyn. | 
Hat man zu F 9 in Meißen die allda font in Lateinifcher Sprache gefungene Mets 
ten und Veſpern teutfch zu fingen angefüngen. 
Hatdas Amt Weimar den — —— Erben Ihre Holtzmarck bey Nohra / das 
Oſter ⸗Holtz genandt / 784. Acker / und 19. Ruthen haltende / im 204 Guͤlden Thuͤringi⸗ 
ſcher Landwehrung / baares Geldes / erb⸗ und eigenthuͤmlich abgekauffet. 
go die beeden Fürftliche Herren Nucrwores, Friedrich Wilhelm / und nn Caſi⸗ 
mir ere  vorfich und Ihre refp. Bruͤdere und Vettere / Johannes / und Johann Ern⸗ 
— — zu Ihrem deſto beſſern Auskommen / und Sammlung eines 
orraths / die fo genandten Usfchbergifchen Zin ſen / ſammt der Bicareyzu Naftenberg aus 
BGrnuaden erblich und ewiglich jugeeignet und gefchenchet. 

In dieſem Fahre ift die von den Augfpurgifchen Confelſions · Verwandten approbirte/ 
und von Ihnen unterfchriebene Formula Concordiz , nach dern vom Ehurfürftlichen Ober 
Confittorio erfolgter Beftätigung/zum öffentlichen Druck befördert / publicire, und jeder Kirche 
ein Exemplar zur behörigen Hinterlegun zugeſchicket worden. | 

Gleichfalls ift in diefem Jahre in Sachen und Meißen eine Seuche irre gegangen / wel⸗ 
che man den Spanifchen Pbipsgenennet. Den keuten Fam eserftlich mit Froſt any et» 
lichen auch mit Hitze / wurden wundin Halfen  währete aber etwa 3. oder 4. Tage diejenigen 
fo zur Ader ließen / ſturben meiſtentheils ‚die andern aber nicht. Und fol diefe Kranckheit durch 
sank Europam gangen feyn. 


30. Maj. 


10. Jun. 


12. Sept. 











sr, aaa, 


24.Jan. Jeß Churfürft Auguſtus feinen von neun Söhnen annodjlebenden einkigen Sohn / 
m —2 Ar en in der geheimen Rath⸗Stube durch Stodthalter und Raͤ⸗ 
N San nergag Shritianen 1,nachgehends Ehürfürften Sopbia, Churfürft Johann 

25. Jan. | dw Hertzog Chriſtianen I, eben en’ Sophia, o 
Georgens zu Brandenburg Tochter / zur kuͤnfftigen Gemahlin in Berlin verſprochen. 

24. Febr. Starb Eatharina / anfangs Hertzog Johann Ernſts zu Sachſen⸗Coburg / dann Graf 
Philipfens zu Schwartzburg Witbe / Im 57. Jahte ihres Alters / zu Salfeld / allwo fie ſich / 
und zwar in dem Amts-Hofe/ Zeit währenden ihres doppelten Witwen / Standes auffgehal⸗ 
ten / ligt daſelbſt in der Stadt-Kirche zu St. Fobannisbegraben. | 

12, Mart, Hat Churfürft Auguftus/ die von M Ehriftian Schuͤtzen / ohne deffelben Vorbewuſt / in 
die Hof+ Tapelle zu Drefden heimlich» und liſtiger Weiſe eingeſchobene Calviniſche Bibel 
heraus genommen und an ftatt derfelben D. Luthers Verlion hinein gelegt. Vorhero aber 
mit eigener Hand nachgefeste Vermahnung andie Prieſter / bey Der bißherigen reinen Lehre fers 
ner zu verbarren/darein gefehrieben : Ich babe Mich von Jugend auff zu der beiligen 
Bibel und Augfpurgifehen Confellion bekennet /darbep gedencke ich auch mit GOt · 
tes Aulffe und Bnade zufterben. Weil Ich dann geſehen / daß in meiner Hof⸗ 
Rircheeine Calvinifche Bibel vorhanden, foM. Chriffian Schüg vor ſich / und 
ohne mein Vorwiſſen darein Brent £ + fo babe ich foldye beraus genommen, 
und D. Lutbers Verfion an die Stelle felbft gelegt / gleichen auch die Formu- 
lam Concordiz , undbabe das gnädige Dertrauen zu meinen Seelforgern und Pre⸗ 
digern / ſie werden ſich / alstreue Paftores / in Liebe und Einigkeit unter ſich ige 
und kuͤnfftig er zeigen / und die Lehre / dazu fie ſich bißhero bekennet / nach Ihrem 
böchften Vermögen und beſten Fleiß fortſetzen / und ſich nichts darvon ſchrecken 
und abhaiten lafjen, ſo lieb Ihnen ihrer Seelen Heyl und Seeligkeit. Actum Dreß⸗ 

race SSR gelten Mind-Probaien- Tag gehalten ind uff dieſeim Tag der Abfhie pub- 

27. Apri zu Zeips 6,Probatien- Tag gehalten/u ag der 
licirt yorden/welchen wegen Chur·Zachfen Hanf von Lindenau / zu Kreiſcha / Ober⸗ 
Aufffeher der Graffſthaff Nanßfeld / und Hauptmann zu Sangerhaußen / und wegen Zach⸗ 
en:Weimar und Coburg, Günther Schneidewein befiegelt haben. An feinem Silber 
jüngften Müng-Eonvent ift vermünget worden’ in Thalern/halben Thalern / Grofchen 

. und Dreyern/ 58751. M.gr£.9. gr. und Davon — 529063. Thalery 2r. gl. thut in 

Münge 604644, Gulden) 9. gl. welche gegen des Neichs Muͤntz⸗ Ordnung beftanden. Si 


26Jul, , ° Fielben MiedersMien enm Thüringen/umeit B abr gelegen in einem groffen 
— Dane Sry Oli nel har dunten wvie ſchwartzer Sandy 
* und ander Farbe blau und etwas braͤunlicht geweſen / wurde nach Weimar / und von dar uff 
og pas —— Befehl nach Dreßden geſchicket / iftinder 
Länge vier und ein halb Viertel / und zwey und ein halb Viertel einer Ehlendicke gewefen, die 
jenigen / fodenfelben fallen geſehen / haben / uff befünggs /ausgeſagt / daß er ſich im Fallen 
zu verſchiedenen mahlen uͤberſchlagen / und 14. Ehlen neff In Die Erden / welche zwey Mann 
u uber fich gefahren / geſchmiſſen bat am Gewichte gehalten 39. 15, und warn mandars 
geſchlagen / wie ein Stahl Feuer von ſich gegeben’ anfangsifterfchr heiß geweſen / daß 

————— Fonnen. LNISRRN Rn nnd 0 
Ar König — l na rn realer —* nachgehends an 

ian 11. vermaͤhlet worden au Friedrichsburg gebohren. 

Aug ABeiln ʒwiſchen Sachſen⸗Weimar und Coburg ſich abermahls einige irrige Puneta pers 
fn gethan / haben allerſeits Ehurfürjtliche Bormünderernachbenandte dero Raͤthe / 1.) Sol⸗ 
* dan von Wirßberg / 2.) Johann Albrecht Freyen /Dabid von Hirſchfeld / 4.) Wolff⸗ 
9 Eulenbekken / D. 5. Chriſtoffn von Winterfelß/ 6.) Johann Hoffern / D. 7.) Lucas 
Ph bangeln/ und 8.) Joachim Wahlen / nach ns ee Ba welche ſolche Ir⸗ 


ungen guͤtlich beygelegt / und daruͤber einen Abſchied ſub dato rginder Ehreuburg auff⸗ 
— et. 8 ee Nr zen? | 
A Sopt f rde Die Fürftliche Weimariſche Regierung Sterbens⸗Gefahr halber nacher Jeh⸗ 
\ na ver eget. 12 , 


ö V —————2 
28. Sept Domerftags vor Michaelis / geſchahe zu Weimar / nad) befehehener Reformation, die 
an erfte Didinatior von M. Nicolaus Fagenteuffeln 2 Quperintendehten zu Weimar / und 

— — Hof⸗ Predigern / die Ordınandı waren M, Philip Fulder und Mi: 


», Nov chael Schuhmann. | Ri 
‘ ' Seynd durch Vermttelung des Churfürftens zu Meintz Düaniels / (Brendels von 
Homburg, und Ehurfürjt Auguften zu Sachen / die zwifchen dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg 
Juliußen ( Echter von Meſpelbrunn / und denen Fuͤrſten zu Henneberg / wegen Poppenauer 
een Gebrechen / gütlich beygeleget / und iſt darüber zu Hammelburg ein Dertrag auff⸗ 

gerichtet wden. TR OT 
Als indiefem Jahre der letzte Biſchoff zu Meiſſen / Johannes von Haugwitz / Todtes 
verfahren nimmet Churfuͤrſt Auguſtus die Adminıftrauon ſelbigen Siffts uͤber ſſch. Co 


dieſem Jahre iſt von nurgedachten Churfuͤrſtens Gemahlin / Annen / geborner aus 

dem Königlichen 3b — koſtbare Hof⸗ Apothecke zu Dreßden mit aller⸗ 
hand uff Chymiſche⸗ und Galeniſche Art beitellten Ar angeordnet worden. 

Gleicher Geſtalt haben obige inanno 1574. zu Regiftrirung derer in dem Fürftlichen 

Axchiy zii Weimar befindlichen gemeinſchafftlichen Acten deputi · te Perſonen ſothane Arbeit 

indi ahre ablolvret / und ſaͤmtliche Documenta und Briefffchafften in gewiſſe unterſchie⸗ 

dene Regiltranden / nemlich von Ut. A. biß Tr. gebracht; geſtalt dann aus nachſol⸗ 

Uran or erfehen / was in ein und der andern Regiſtranda fpecifieire zu befinden / 


0 ‚Regift. A. handelt von alten Saͤchſiſchen Handeln’ als; 
RE ar as a *4 Rt 
RT erbog Wilhelms III. zu Sachſ. 

Bin Ce Friedricheves Oaltigen/uridohgebächten Herbeg Wilhelms, 
1.3 Churfuͤrſt Ernſts / und Hertzog Albrechts / Gebrüderer zu Sachfen/ 
Churfuͤrſt Friedrichs des Weifen/ Herbog Johannſen / und Hergog Geor⸗ 

| a me Se man ty er n / 

nn, Ehurfuͤrſt ns / und xr e 
| ah = 5 Sarah Fripridui, und Herang Georgens Gevetterer zu 
nn an Se ed verein. 
—— | | der Chur⸗ und Fuͤrſten zu en/ 
Dr nen 10 Ba han rn Dre Sen 


| 8 Churfürkt Johann Friedrich 
r4 vichs / Sehriidererund: Vettererzu( ſen /⸗ | | 
— ——— Herbog Moritens / Gevetterer zu 
— en. ar kritik | 
10, Sergog Weorgens / und SergegSeincidps/ Gebtüderer zu Sachen. 
ar ruhe L =  \ 


ur 


— * NER N Regift. 





MET — 581. 
Regift. B. redet von m ericen —X /als 


* 


s. Churfuͤrſt A nun ge Sabre 
+ Sudenum andenburg. 


und Heſſen. 
* ———— Trefurt. | r 2 
5. Sachſen / Meing/ und ' 
6. Sachſen / Meing und agdeburs. | 
7, Sachſen und Wuͤrtzburg. Y 
8. Sachſen und Stiffe Naumburg. 
9. Sachſen und Stifft Meiflen. 
10. Sachſen und Stifft Merſeburg. 
11. Ausländifcher Biſchoͤfſe Händel, 
12, —— 


Haͤndel. 
— re :flen und Henneberg. 
* Sachſen und Anhalt. 
16. Sachſen und Schwartzburg. 
7 Sachſen und Manßfeld. 
ſen und Gleichen. 
ER en und Stolberg. 
20, GacyfenundReuflen. 
ar, Böhmifche Händel. 
* Schoͤnburgiſche Handel, 
24 ————— in den Aemtern. | 
24. Nachtbarliche Sebrechen mitden Herren Schentlen. 
-  Regift. C. zeiget an die 
1. wrandendur gich Haͤndel. 


2. Seßifche Curatel und Vormundſchafft. 
« Heßiſche Haͤndel. 


und Naſſau 
5 Bene nen Sina Large hilipſen zu Heſen · 
)faltz und Beyern. 
raunſchweigiſche 


Haͤndel. 
4 Kriegs. bung wiſchen rung dichat Stffi Mine 
we Pin — 


— „Fine un: a gimden mit dem m Serge von bochringen 
"on. Falke Smmarıng, 


95 olen- —— 

tefchfeldifche Sache. 
—— Isget an Tag, Se San dien 
er Pe und ion. ® 


2. Bücher von den alten Saͤchſiſchen Handlu 


—— er onderbae Sände. 
Untertbanen Erbbuldigung. 


5. Ertanigung, Er Ertuguny Etnnkieung ice Sachſen / Heſ⸗ 


6. Regalia und ehnhändel deb Hauſes Hauſes Sachen. - 
7. Chur⸗ und Fuͤrſtliche Teſtamenta und Inventaria. 


8.Regi- 


RB 3) 0817179 
‚_ Regiftranden über alkeund neue Bucher/ und Haupt : Kegiftranden, 7 
Ä dotliche Abgange der Kepler’ Rönige/ Chur und Furſten. 
* uns der Hergoge zu Sachfen. x“ 
1. Herrſchafftr und Amt Alſtedt. 
i2. Verpfaͤndung und Wiederabloͤſung der Aemter und Schloͤſſer / Gom⸗ 
mern / Elbenau / Raniß und Gottau. 
Regiſt. E. handelt durchaus von Reichs Tagen. 
Regiſt. F. Hierinnen ſeynd Originalia fpecificirt , als; 
1. Schuld Verſchreibungenn. — 
2 Hennebergiſche Sachen. 
— —— — aan ——— 
4. Allerhand gemeine Originalia. 
5. Keyſerliche / Koͤngliche / und Biſchoͤffliche Lehn - SBrieffe / Privilegia, 
\ Confirmationes, und Erbeirigungen, 


egift. G, meldet von Erfurtifchen Handeln’ als; 
1. Schus/ Straffen und Steuer: 
2. Gebrechen ʒwiſchen Sachfen und Erfurt: 
3. Irrungen der Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sachfen/ mit dem Rathe / ımd denen 
Seiftlichen in Erfurt’ der Steuer und anders wegen. 
4. Sachfen md Meintz / wie auch den Amtlenten / und geiftlichen Richter in 


Erfurt, 
5, Erfurtifchen Lehn und Wechſel / Se gehen / wie auch Erfurtifcher 
> GStraflen-Bergleihung. 
6 Auffrubr zu Erfurt, 
7. Erfurtifchen Schus/ Feindſchafft / Sefehrung} und Schuld: Sachen 
contra etliche Fuͤrſten und andere Haͤuſer. 
8. Geiſtliche und derer Zinfenin Erfurt. 
9. Sachen derer Saͤchſiſchen und. Etfurtiſchen Unterthanen. 
10, echts Sachen zwiſchen denenſelben. 
Kegiſt. H: begreiſſet in ſi ch / 
— Bund⸗Sachen / * 
2. Vifitarion-tmd Kirchen-Dtdnung 
3, Braumfehweigifchen Defenfion-‘ A 
4 Fuͤrſtliche Wechfe. Schriften. ” 
- +5. Schrifften / fo nach Eroberungdes Braunfchtweigifchen Sandesin der Ver 
| fung Wolffenbuͤttel gefunden welche aber nicht mehr vorhanden fondern 
vorlängft ausgehändiget worden. 
6. ‚ Beftellund Regierung deseroberten Sraunfhneigihe Sandes, 
7. ‚Braunkhiveigifche Seqveftrarion- - Handel, 


u ‚8, Originalia zum Schmialkaldiſchen Bund gehörig. 


 Regift. I. hat gleidye mareria in ſich / wie nechft 


vorher erwehnet. 


, we Regift K. eben dergleichen Sad wie in beedenvorher 


benismten Regiftran 
Regift. L. bierinnen ſeynd —* eqhle⸗ Schriften 


— Regift. Ms an‘ die 

1. . Liquidation. Handlungen. * 
onilauiſche Haͤndel und | 

: Interim. a. 


32 Regift. 
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Regift, N. Hierimnen ind bemerae die Religiong- 
Sadın. 


Ä Regift. O, handelt von 
x. Spalatini Chrome. | 
a, Univerfitäten Wittenberg und Jehna. 
3. Drnckerep-und Liberep, 
4. Confiftorio und Hof; Gericht, 
J. A 
Regit. P. In diefer-findet man die 
Gothaiſchen Händel von Belager und Eroberung der Stadt Getha. 
Regift. Q. haͤlt in ſich / 
4, Allerleh gedruckte Aueſchreiben. 
2, Land⸗Taͤge in Thüringen und Meiſſen. 


3. Candgebreche. 
Kesilt. R. rebet:vom) 
. Auffgeboth/ Ritter⸗ und Heerfarths- Dienſten / Folge / und Land» Kreyſen / 
ſamt den Mann-Regifterh. 
2. Derer Unterthanen Rıft-und Muſierung. 
. Kriegs⸗Sachen / und fernere Muſterung. 

0. Regift. S. meldet die | 
Mung-Bäu-Artollerie-und Munition · Sachen / zu Salfeld / Gotha / Tor» 
ganu / frölichen Wiederlunfſt / und Coburg / wie auch in Meiſſen / Francken 

und Thuͤrgen. | 
 Regift. T. ſtellet dar / 
. Bergroerchs-Sachenzu Salfeld / Frepberg/ St, Annen⸗ und Marienberg / 
hi Schneberge / ver "Stein «Geiger Hütten / und Anders wo mehr/ 
m/ RT —— 
2. gr be Terug Bon Schoͤnburg / wie auch Reuſſen und Schwatsburgi · 
md Han neeberge / umd 
* Bio Sie Bid u Eiſen⸗Handel. * * 
6. Saltz⸗Bei RN | 
24 Alchpmilteren «und Solt- Handd. 
Regift. U. giebet za vernehmen die 
Mürtg-Handlungenuf Reiche-und Kreyß · Tagen. Item zwiſchen den Chur- 
und Fuͤrſten zu Sachſen / auch andern Potentaten / fo wohl Grafen und 
en; 


Regift. X. erzehlet die 
1. Lehn ⸗ und Revers-Brife, 
2. Thuringiſche und Lehn⸗Bücher. 
3. Saͤchſuche Copial· und Lehn · Regiſſer. 
4, LeibgedingsBrieffe und Conſenſe 
Regift: Y. und Z. meiſteneheils mie X. 

Regiftr, Aa. begteiffet in fich 

Der Hergogezu Sachfen Pasliv-und Activ · Schulden. 


2. Der 


ı 


A I #9 a 
, 4“ 
J 


Ta Der Sanofehaffe Aniehn und Lffännigung ?ꝑ “ 


| j * 
J 
| 
⸗ 
J 





Die Vißtation⸗ 


158r. & 181 


3. Confenle und Recelfe in Schul-Sacyen. 

4. Erledigte Schuldenund Begnadigungen. 

5 Een le —— — 

©. Vererb. und Verpachtung alleriep Guther / wie auch entari 
7. Anfchläge der Aemter. ® ai ai * 


3. Unterſchiedener Diener Schreiben und Quittungen. 
9. Factorer / Getrehde / Kauff und Hofbaltung. 


10. Fiſchereven / wie auch der Teiche, Nugungenund Schaden. 
m. Amts-undSleits- Gebreihen. 
32. Ausgabe. 
73. Supplicationes. N 
14. ng-auff Reichs. Taͤgen / und änderston, 

| Regift. Bb. redet von | 
1. Erb. Büchern. * | | 
=. Der Aemter⸗Gleits und Bergwercks Rechnungen 
3. Kammer · Hof· Küchen⸗ Fiſch · und Reiſe⸗Rechnungen. 
4 Aſſecurirter Aemter Rechnungen. 
% Stiffter / Koͤſter / Steuer · und Bau⸗Rechnungen. 


Regift. Ge. worinnen 
Gleits⸗Straſſen · und Zoll- Sachen. 
Regiſt. Dd. in welcher verzeichnet die 


% Jagt ⸗Sachen. 
N : und Sehölg-Sachen. 


+ Regift. Ee, Betrifft die 
1. Grafen und Herren) wie auch 


2 Der Raͤthe und Diner Schriften. 


Regift. Ff. In dieferfeynd eingetragen, 

Ada, Ne 4. aflecurirten Aemter betreffend; Adtediefe Ada und Briefe 
ſchafften find vor geraumen Fahren dem Firftlichen deib ſchen Tpeile-auge 
geantwortet worden, . 

' + Regiflt.Gg gehetan * 

Den Adel und die Landſchafft. | 

Regift. Hh. handelt von 


Stadte⸗ und Buͤrger⸗Sachen. 


Kegiſt. Ti. eröffnet 
Regilt. Kk. betrifft | | 
Die Aebte und Kiöfer Vorfichen 
Kegiſt. LI. 
Die Briefen, - 


| | Regift, Mm. 
Die Stipendiaten, BEN SIR, 
| Regift. Nn. begreift in ſich | 
Appellation- und Klag Sachen. | | 

33 Regift. 


J a ein). 
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KRegsiſt.Oo. entdecket die 
1, Kloſter⸗Originalia. | 
2. Ehe⸗Sachen. 
0 Regift. Pp. redet von der 
* Regift. Qg. von der 
Tranck⸗Steuer. 
Regift. Rr. meldet von | 
Beſtallungen / und Veränderungen der Aemter / ſo wohl Kaths-Eangley- 
Sandes- undandern Ordnungen. j 
Regift. SL. Hier trifft man an 
Die Malefig- Sachen. | 
Und dann letzlich — 
In der Regift. Te. ſeynd verzeichnet Ye 
Die Marck⸗Muͤntz⸗ und Berg Rechnungen. 


Alte vorherſtehende Ada ſeynd hiebevor zwiſchen denen Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Hau 
fern, Weimar / Goiha / und Altenburg / gemein geweſen / nunmehro aber / nach Abgang 
der Fuͤrſtlichen Altendurgiſchen Linie haben jene beede Fuͤrſtliche Linien allein Theil daram 
geftaltdann auch ſethane Adta in zweyen befondern Gewoͤlben und in Doppeltem Beſchließ 

| zu Weimar verwahrlich enthalten werden. — 


— — 








—— 


1582. 


4. Jan. St zu Freyberg ein armer Knabe / welcher damahliger groſſer Kaͤlte halber / ineinen 
SA Of heimlich gekrochen / von der Magd / als ie Feuer hinein machen wollen/ und vers 
meynt / es ſey cin Hund / mit der Ofen⸗ Gabel odt geftochen worden. ei 

26. Jan Begiebt fich die Fürftliche Weimariſche Regierung / weiche im Herbſt nechſt vorigen 

* Jahrs / wegen einer zu Weimar entſtandenen Peſtilenialiſchen Seuche nacher Jehna vers 
legt worden / von dar Sheikanı ja — — Ba — 

a5. Apri Hielie Hertzog Chriſtian l hernach Churfurjt zu Sachſen mit Sophien / 

ze Sohaim Georgs zu pramdenbitg Tochter /Beylager zu Dreßden. Bey diefer Feitivität 
waren in hoher Perfon/ 1.) itztbemeldter Ehurfürft zu Brandendurg /_2.)deffen dritte Ges 
mahlin / Eliſabetha / geborne Fuͤrſtin zu Anhalt / 3. Johann Friedrich /Hertzog in Pom⸗ 
mern S ——— Braut Schweſter zur Gemahlin hatte / 4.) Churfürft Auguftus, 
des Braͤutgams Vater / und 5.) deſſen Gemahl n / 6) Hertzog Wolffgang zu Braun⸗ 
ſchweig⸗ Grubenhagen / 7.) Maria / verwittihte Hertzogin in Pommern / obgedachten Jo⸗ 
hann Friedrichs Mutter / g) und 9.) weh fürftliche Wittben zu Luͤneburg und Braun⸗ 
ſchweig / 10.) Dorothea / und ır.) Anng / beededes Braͤutgams Schweſtern / den Antrag 
wegen der Braut that der A / D. Lampertus Diftelmeyer/ 
die Gegen⸗ Antwort und Erbieten aber der Chur⸗Saͤchſiſche Rath / Ober⸗Hof⸗Richter zu 
Leipzig / und Ober⸗ Hauptmann in Thüringen, Erich Volckmar von Berlepfch. 

21. Maj. Montags nach Vocem Jucuindiraris ſeynd die Oberfächfifchen Kreyf-Stände zu 
Franckfurt ander Oder / uff vorher von Chur⸗ Sachſen dahin beſchehenes Ausſchreiben / 

durch Ihre abgefertigte Raͤthe / und zwar der Churfuͤrſt zu Sachſen durch Hanßen von 

Lindenau / Ober⸗Auffſehern der Graffſchafft Manßfeld / und Hauptmann zu Sangerhau⸗ 
ſen / Sachſen⸗· Weimar /und Sachfen- Coburg aber Durch Gunther Schneidewein 
erſchienen / und haben den MünsPuoctin Deliberarion gejogen / geſtalt dann ſichs geaͤußert / 
daß vom letztern feipjiger Kreyß⸗Muͤntz⸗ rob⸗tion. Tage an /bis hieher/ s2600. M. 7. 8. 
2. gr. fein Silber gemuͤntzet + Und daraus ausgezahlet worden / 563682. Thalery zu ®üle 
—— gerechnet 644208. Guͤlden / welche Muͤntze nach der Reichs⸗Muͤntz⸗ Ordnung 


er? | Mitte 


DA dr a inf U Sr In. 










"Mittwoch nad) Vocem IucunditarisTeonb-dIe Gefandten nach befehehener Beicalı 
und Publication des Kreyß · Abſchleds wiederum auseinander gangen. hg 
AR Serdos Friedrich Wilhelm nach Augfpurg uff den von Ihm beſuchten erſten 


ir Ram Shurfürft Auguſtus zu Augſpurg uff dem Reichs⸗ Tage au. 
wiſchen dem Amte Weimar / und dem Nathezu Magdala der Erb⸗Gerichte hal⸗ 
ber ein rag bey Fuͤrſtlicher Regierung zu Weimar auffgerichtet worden. 
Aangete Hertzog Friedrich Wilhelm von Augfpurg zu Weimar wiederum glück, 


vis an. $ . 

1. Aug. ¶ Meifete Herkog Friedrich Wilhelm nach Schleuſingen / und machte die Heyrath zwi⸗ 
ſchen Ihm/ und a on tigen Gemahlin / Sophien / Hertzog Ehriftophsdes Frommen 
Wnienderg Tochter, Georg Crnſts zu Henneberg Gemahlin Schweſter / vollends 

richtig / leß inzwiſchen ſolch Vorhaben in ſeinem gantzen Lande oͤffentlich von der Cantzel ver⸗ 

kuͤndigen / mit Begehren / GOtt ernjtlich anzurufen / daß diefe Heyrath GOtt zu Ehren / 

wie auch zu Erbauung der Chriſtlichen Kirche / zu beeder vertrauten Fürftlichen Perſonen 

*  Leibesumd Seelen «Wohlfahrt / auch Land und Leuten zum Nuten und beſten gereichen 
und ausſchlagen möge, 

36, Sept. Wardzu Torganein Landtag gehalten / und uff demſelben verwilliget die Tranck⸗ 

Steuer uf s. Jahr / und von iedem Schock 4. ‘Pf. uff 6. Jahr. 

29, Sept · ¶ Geſchahe die Publication des Landtags Abſchieds / und wurden dieſe Zeit uͤber zu Hofe 

— ohne die Reiſigen und Wagen⸗Knechte geſpeiſet. 

d.cod, ' Hat die Fürfliche Kammer zu Weimar von Pattbefen  Adolffen und Hermann 

- vonder Marten / Gevettern zu Ober⸗Roßla und Capellendorff / Ihr Hols zu Troiftede / das 

gt fifche Holg genennet / welches 112. Acker inder Mefung mitder achtehligen Ru⸗ 

+ then derer 40. indie Laͤnge / und 4. indie Breite vor einen Acker gerechnet / gehalten’ vor 
2776. Bülden erfauffer. | 

40 Pabjt Gregorinsder XIIL. den Sulianifchen Calender zu verbeffern fich uns 

terſtanden / und dem Wein / Monat 10. ganger Tage benommen / fehicfte Er denfilben 

Keyfer Rudolffen unddenen Staͤnden des Reichs welche damahls ju Augfpurg uff dem 

Reichs⸗Tage beyſammen waren / mit dieſem Befehl zu / ſoichen anzunehmen / und ſich kuͤnff⸗ 

tig darnach ju achten. Diele Zeit / Veraͤnderung wurde von den Nomifch-Eathelifiyen, 

8* ——— ein Oraculum, ohne einige Wieder /tede / fo bald angenommen / und fiengen 

uff dieſen Tag san ftattdes 4/ nunmehroden 14: an zu fehreiben / die Proteftirende Stande 

0 abertrugen deffen groſſes Bedencken. Und wunde dieſer neue Calender nach dem Irab 

mr: ia der Öregprianifche Calender genennet. Bo 

*. Dee · ¶ LiepChurfürft Auguftusin Wormundfehafft der ABeimarifchen jungen Herrſchafft / 
ai ya auch anderer Reichs⸗Steuern / und Contributioneny ein Aus⸗ 

- Kbreibenin-Druck ergehen/mit nachdruͤcklichem Befehl; Daß die von derRitterfchafftr 

. und Iben Witben / fie mögen uff Cangley:oder Amts-Schrifft fien/ von 
del, — ee aller "Ihrer ee eg ——— auch —— 

x Ba von iedem neuen Schock 5. Pf. geben + auch unter dem Wehrt fos 
thaner Ritter⸗Guͤther / alleerbliche wieder kaͤufliche Iinßen / Sebenden / und 

Zinß / Getreydig / auch die Haupt⸗Zummen / ſo ohne das in werbenden Fugen 





ftehen / gemeynet / und eines davon ausgefehloffen fepn folle. 


_ 


Bat n diefem Jahre bat Fürft Georg Ernft zu Denneberg eine wohl ab e Kirchen⸗ 
— Drang Din erachn unbpahteentufine vr 





| | 1583, | 
— arb Mari Churfirſt Johannſens zu Sachſen Tochter/ lips 
rag Sam wi —— en —* Du 
Fuͤrſtlichen Eheſtandes 24.7 Wit 23. und Alters 67. Jahr. 


Axrl. durch Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Commiſſatien / Nahmens 1.) Erich Volckmar 
N... a ng off Richtern zu Leipzig / undin Thuͤrin⸗ 
Br Sber⸗ Hauptmann 2.) Hartmann den altert zu Liffhofen/ und 3.)Ca- 
—* ie von Rusleben’zu Gruningen / wegen der zwiſchen dem Fürftlichen Haut; Sachen, 
2 Er i Linie / und dem Rathe zu Erfurt 7 überder deib⸗Vergi hoher Stan⸗ 
— des: r entftandenenSrrungen / biß zu Fünfftiger gürlicher — — 
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woran das fepn möchte verlieben / und ausgethan / oder auffın Wigderkauff 


5. Maj. 


8, Maj. 


3. Sept. 
27. Dee. 


28. Dec, 


deſſen Gemahlin / Sabina / der Braut Schwe 


eftlichen nen Coburgiſchen Theils wegen des Vorrelters/ 


hoher Standes⸗Perſonen in⸗durch⸗ und aus der. 


—— —* einige Irrung und Zwiefpalt entſtanden und deshalber vor güt befunden 


worden / dergleichen Leib-Bergleitung / bey bevorjtehendem Beylager Hergog Friedtich 


Wilhelms / der darzu eingeladenensund durch Erfurt —— hohen —— 
— — Ben Zulauff / unbilliches Seſhrey und unhofli⸗ 
ches Gelächter / oder ander unziemliches Vornehmen nachbleiben ſolle. 
Sontags Vocem Jucundiratishielte Hertzog Friedrich Wilhelm /nachmabis der Chur 
Sachſen Adminiftrator, zu Weimar fein erftes Peylager mit Sophien / weiland Hertzog 
Chri ie ehe Frommen zu Wuͤrtenberg / Tochter. Bey diefen Eolennien waren nachbes 
niemte hohe Standes-Perfonen zugegen/ als; 13) Dorothea Suſanna / des Brautigams 
Mutter’ geborne Pfaltzgraͤfin bey Rheyn / 2. —* r60g Ludwig zů Wuͤrtenderg /der Braut 


Bruder / 3.) deſſen —— Dorothea Urſula / geborne Marggraͤfin zu Baden / 4.) Bi⸗ 


ſchoff Julius zu Wuͤrtzburg / Echter von Mefpelbrun) 5 — Friedrich zu Veldentz / 
6.) depen Gemahliny Cat harina Sophia / geborne Herhogin zu Lignit/ 7. Johannes Her⸗ 
bog zu Sachſen / des Braͤutigams Bruder / 8.) —— Caſimir / und 9.) Johann Ernſt / 
Gebruͤdere / Hertzoge zu Sachſen⸗Toburg / 10. * andgraff Wilhelm zu Heſſen Caſſel / 11.) 

ſter / 12.) Landgraf Ludwig zu Heſſen⸗Mar⸗ 
purg / i3. Hedwig / der Braut Schweſter / 14.) Moritz / obgedachten Landgraff Abilhelms zu 


eſſen a. 15.) Joachim Eruſt / Fürft zu Anbalt/ 16.) Eleonora / auch der "Braut 


7.) Johann Georg / 18.) Chriſtian / beede Surf Joachim een u Anhalt 
Göhnes ı 9. kan Georg / Hertzog zu Lignitz / fo der Braut K na Marien 
zur Gemahlin hat / 20.) Fürft Georg Ernſt zu Henneberg / zı Se lenngeenabiln/e father 
ebenmäßigder Braut Schwefter/ 22.) Maria / des Bräutigams Schweſter z ohne viele 
darzu befchriebene Örafe en und Herren; ABorbey zugedencken / daß obgenandten Hertzog 
Johann Georgs zu Lignitz Gemahlin / Anna Maria gleichfallsder Braut Schweſter die⸗ 
fer hodhzeitlichen Fettivstät mit beywohnen wollen / geftalt ſelbige auch fich mit uf die Reiſe / 
und zwar fehr hohen Leibes/begeben ; Als fie aberzu Frfurtden * dieſes angelanget / ſeynd 
ihr die Wehen angekommen / und bat einen jungen Sohn zur Welt / — daſeibſt 
getaufft / und Georg Chriſtoff genennet worden 4 hat fie alfodie hachzei eude anfangs 

nicht mit genieffen fönnen /, fondern Ihr Kindbette zu Erfurt halten mu ur jedoch nad) 
—— etlicher Tage / ſich nacher Weimar vollends begeben / und et e Wochen allda 


—S Auguſtus zu Sachſen ein Qusfhreiben in Druck ergeben un publicren 
laffen + Erafft deffenimallen Aemtern Feine Supplicationes angenommen twerden füllen / es 
habe dann ſolche der Coneipien mit feinem n Tau und Zunahmen u vieben. 

Ward Churfürft Chriſtians 1: zu Sachſen erfter Sohn/ gleiches Nahmens zu Dreß⸗ 
den indem Fürftlichen- Haufe uffder Creusgaffe gebohren. 

tarb der letzte gefuͤrſtete —— ——— E rnſt / an einem hitigen Fieber’ 
un * ahre ſeines Alters / in dem Henneberg / und alſo eben an dem Orte / wo die * 

fft ihren Anfang gewonnen. Und * recht merckwuͤrdig und nachdencklich / daß 
—* an dieſem Orte ſonſt nie geweſen. Do aber deſſen Lebens⸗Ende herbey gerücker / 
hat Er fichdechin begeben und alfoeinen Abſchied aus der Welt daſelbſt genommen. Nach⸗ 
dem Er nun weder mit feiner erften Gemahlin / Eliſabethen / Hertzog Erichs zu Braun 
ſchweig des altern Dochter⸗ noch mit der andern /auch Eliſabetha genanndt / He 
offs zu Wuͤrtenberg 8 Tochter ‚einige Leibes⸗ Erben gezeuget / als ſeynd deſſen ſammtli 


ande ‚aufferwasdag‘ Stifft Würgburg und Heffen-Eaffel bekommen / vermögedesim _ 


Jahr 1554. getroffenen Padi Succeflorii ‚und vom Keyſer Maximiliano II. Ehurfürft Augu⸗ 
ften zu Sachſen anno — ertheilten Begnadigungs⸗Brieffs / andas Chur⸗ und Fuͤrſtliche 


Hauß Sachſen g RN: bis ins Jahr 1660. Da fie. BeReheg worden, 7; 


Wurde die ten Fuͤrſtens Henneberg das Edi Mafr . . 
— er — uns Ba 6 biß zur folennen — — 2 


communione Shan at. 


e en 
. Erfurt / ffentliche Anfehlagung einesgedruckten RT ; 
— — daſelbſt Fund gethan; Weiln zwiſchen Dem 


* 


ME nenn; Sahfen ‚dem heiligen Evangeliozu Er " 


— zu Troſt / eine — gnaãdige Etifftung auffgerichtet / daß von 
die jaͤhrl 3 lebt: 
g —— an engen 5000. ee e 


⸗* 
— > 1‘ * 4 
a Se un na dei) m u 05 
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2 „arme sieben’ fo lange fieim IBitben Stande bleiben / ımd unter die Waißlein / biß 
Sie —* worden / nach Gelegenheit Ihres Verhaltens und Vermögens ausgetheilet 


nit 
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+2 | f? Jeß Ehurfürft Auguftus/ in Vormundſchafft der beeden jungen Hertzoge zu Wei⸗ 


— 


mary einen Befeblan die Regierung / fubdaro Auguſtusburg / dahin ergehen’ daß von 
h in Druck gefertigten Apolögie,oder Berantwortung der Formulz Concordiz,fümt 
doer Hiſtorie der Augfpurgifchen Conreflion ‚vor iedivede Kirche ein Eremplar gekaufft / das 
0 felbftbeygeleget / und von den Seiftlichen fleißig gelefen werden fole. Die Apologie iftvon 
etlichen zu Erfurt verfammileten Theologeny als das Concordien⸗Buch in einigen Buncten 
hat wollen angefochten werden / projedtire, und ante publicationem zur Cenfür an ein und den 
—— andern Ort verſchicket worden. - 
ANa . Iſtt zu Maßfeld früh Morgens /obgedachtem letztverſtorbenen Fürften von Hennes 
berg zum Ehren⸗Gedaͤchtnuͤß / eine Leich⸗Predigt gehalten / darauff die Leiche durch zehen 
von Adel auff einem darzu ſonderlich zugerichteten Wagen / vor welchen vier mit ſchwartzem 
Druch bedeckte Pferde angeſpannet waren / getragen / daruͤber ein ſchwartz Tuch / worauff 
eeein weiß Creutz / und mitten auff dem Creutz das Hennebergiſche⸗ auff der Rechten dag 
Braunſchweigiſche⸗ oben das Saͤchſi ſche⸗ und unten das Hanauiſche Wappen / mit 
ESchild und Helm gehefft geweſen / geleget / und alfo nach Schleufingen geführt worden. 
WWorher find geritten etliche Glieder Sennebergifcher Hof und Land⸗ Junckern. Hier auff 
ſind die er / nebft den Schul / und Kirchendienern / ſo Sterbe⸗Lieder gefungen / gefol⸗ 
get / und alſo von einem Dorffe zum andern / biß ihnen aus dem nechſten Dorff andere ent⸗ 
Pan, en kommen / in foweit mitgegangensgeftalt dann auch an einem ieden Ort / ſo lange / biß die 
— — — * der Flur⸗Marck kom̃en / mit allen Glocken gelaͤutet worden. Nach den Schuͤ⸗ 
lern / wie auch Schul⸗ und Kirchen⸗Dienern / ſeynd nechſt vor der Leiche hergeritten / die drey 
Kämmerer, Moritz Marſchali/ 2.)Cafpar Wilhelm von Witzleben / und 3. Hanf Bronß⸗ 
hoart / darauff iſt die Leiche gefolgt; nach dieſen ſeynd geritten 1.) Graf Wolrab zu Gleichen / 
Ndemſelben zur Rechten / Bernhard von Keudel / Heßiſcher Geſandter / und 3.) auff der⸗ 
or > Einckenz Bernhard Marſchall / Hennebergifcher Stadt halter dann 4.) Caſpar von Han⸗ 
rs! Bein + Hennebergifcher Ober⸗Auffſeher / 5- Michael Strauß / Hennebergifcher Sanslar, 
— 6) Humpert von Langen. Hiera A die beeden Fürftlichen Hennebergiſchen 
Witben / Cliſabetha/ geborne Hertzogin zu Wuͤrtenberg / und Sophia geborne Herkogin 
nr Braunſchweig / nebſt ihrem Fürftlichen  Gräflichen und Adelichen Frauen⸗ Zimmer / in 
wweyen zugedeckten ABagen gefolget. Mach denfelben feynd geritten 3. Adeliche Kams 
055 Smers ungen / nebft dem andern reifigen Hofgeſinde / ie 3. und z. in einem Glied / alle in 
50 langen Trauer-Mantelny und Florbinden auffden Huͤten / auff Diefe ſeynd etliche ABagen 
mit SrauenZimmer/ und anderm Hofgefinde kommmen und denn iedes Orts Unterthanen 
von Mannssund ABeibs ⸗ Perſonen / biß zu Ende ihrer Fluhr⸗Marck nachgefolget. Und 
“000% Anfoldyer Proceflion iſt man mit der Leichevon Ort zu Drt biß an Echleufingen fortgefahs 
ren. Als ſie vor die Stadt kommen / find viel Dannssund Weibes⸗Perſonen in Trauers 
‚290 "Habir ihnen entgegen gangen/ ingleichen hat auch ein bedeckt ‘Pferd / worauf ein Edelknabe 
mit verdecktem Angefichte/ und einer ſchwartzen Fahne mit dem Kennebergifchen Wappen / 
er geſeſſen / daſelbſt auffgewartet / und der Leiche —— und iſt die Leiche in obiger Ord⸗ 
2.0 mung unterdem Gelaͤute / und Geſang big in das Schloß gebracht/dafelbft abermahls durch 
70. von Adel von dem Trauer⸗Wagen gehoben, aneinen gewiffen beniemten Ort getragen, 
und ʒwey Nacht bewachet worden. — 
jan · Mittwochs nach der heiligen drey Koͤnige / Mittags um r. Uhr / iſt die Leiche in die 
Maarr⸗Kirche mit folgenden Ceremonien begraben worden. Erſtlich ſeynd die Schüler, 
09. ander Zahl ug ſamt den Schulsund Kirchendienern porangegangen/ darauf sefolger 
4 Edelsfinaben / nahmentlich; Ollershauſen / Bonika / Goldacker / und Vogel. Nach ihnen 
F obbenandte z. Kaͤmmerer / Marſchall / Witzleben und Bronßhart / dann die Fuͤrſtliche Leiche, 
in einem zinnern Sarge / welcher mit einem ſchwartzen Sammet bedecket / und auff dem 
Sammet ein weiſſes Creutz / und auff beeden Seiten die 16. Ahnen / mit Schild und Helm, 
— — wie ſie unten bey den Fackeln benennet / gehefftet geweſen. Die Leiche haben getragen nach⸗ 
— folgende 12. von Adel / als; 1.) Reinhard Auerochs / und 2.) Wilhelm von Herda / vornen 
0 auden wo Stangen / 3.) Quirin von Wechmar / und 4.) Bernhardvon Bibra / zu nechſt 
5 hernach / nach dieſen / 5. Sebaſtian von Stein / und 6: Reinhard von Herda / auff dieſelbe / 
7.) Eurt von Sebach / und 8.) Mangold von — —3 8* 
bh a g 


a 


J 
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berg / und 10.) Raphael Au 8 7 umd zulegt hinten an den Etangenv Ir. ) Hang 


Brandy und 12.) Schönbart Auff jeder aaa ſeynd sangen 4. von 


Adels deren ieder 2. bremen nass Sademit me Echilden’ daran die re. Ahnen’ 


wie fie igo folgen / uff der rechten Geiten / 1.) Curt von Eſchwege / 
Ss Sun Sr kunst —— ——— Stein / das Ha⸗ 
nauiſche und Braunſchweigiſche 3) —— Schoͤnfeld / Das Badiſche und Leuch⸗ 
tenbergifche /_4-) Albrecht Speth ‚das Heßiſche und Schwargburgifche; Auffder lincken 
sn Cain Sa Bee wo Shin = — — nat Br 
von / uͤrin 3 

nebergifche un mg aͤrndtiſche und 4.) Wol Philips von Drandorff/ — 


unde 
ich det eiche folgeten weene von Adel / mit Nahmen / Hanf 

— Adam Georg Ma lche Schild und Helm des Pr her —* 
trugen hierauff das verdeckte /welches zweene von Adel + Seyfried von Stein und 
Sebaſtian Diemar geführt: er giengen / Lug Clauß Rußwurm / fodie ſchwartze 
Fahne mit dem Hennebergiſchen Wappen / halb zuſamen geſchlagen / und die Spitze über 
die Achſel nach der Erden geſenckt / getragen / da ſeynd weiter ſe drey und drey neben ein⸗ 
ander gefolget/ ı .) Caſpar von Kutzleben / 2.) Di Lucas Thangel / und 3.) itz⸗ 
thum / Chur⸗ und Fuͤrſtuche Saͤchſiſche Raͤthe 4.) Graf Earl von Steichen, 5.) Dtto 
von Starfehedel / Fürftlicher Saͤchſiſcher Geſandter / 6. 1% Wilhelm Rudolff Meckbach / 
Heßiſcher Cantzlar und Geſandter / 7.) Graf Albrecht zu Schwartzburg / 8.Graf Wol⸗ 
rab zu Gleichen / 9.) Graff Joſias zu Wadeet/ 10.) Sraff Günther zu Waldeck / 11.) 
Graf Hanß Guͤnthers zu Schwartzburg Geſandter / Helmboid von Werrleben / 12.) Bern⸗ 
hard Marſchall von Oſtheim / Hennebergiſcher Stadthalter 7 13.) Caſpar von Honſtein / 
i4.) Michael Strauß Cantzlar / 15.)D. Wolffgang Roſch / Hennebergiſche Raͤthe / 16.) 
Johann Wolff / Profeffor Meſicinæ zu Marburg / 17. 0rtolphus Marold / und 18) Hein⸗ 
rich Meckbach / alle 3. der Artzeney Doctores/ und Die Weene lehtern nachgelaſſene Henneber⸗ 
giſche Leib⸗ Mediei.Ebert von Kalenberg / Marſchall / und Oumwert von — ſeynd 
neben hergangen / und ein und den andern zu recht gewieſen. 

Hier auff ſeynd verſchiedene andere Raͤthe und Diener / auch Steichifehe / Schwartz⸗ 
burgiſche / und Waldeckiſche wie auch Hennebergiſche be riebene Land» und —3 
ckern / ie drey und drey neben einander gefeiger Nach diefen ———— Ge⸗ 
ſandten / und die Raths⸗Perſonen zu Schleuſingen ; darauff ſeynd ED ie erg 
Zimmer⸗ Jungen / und nad) —* der beeden Hennebergitihen 
und Burgbreitungen? Hoffmeiſter / Georg von Erffa und Wilhelm do lar; * 
rauff iſt kommen die Frau Witwe / Eliſabeth / geborne Hertzogin zu rtenberg / dero 
zur rechten Hand gan Ad geführt, Volckmar von —* Ober⸗Hauptmann 
in Thüring —— ine \ Geſandter / und en / Anthon von Luͤtzel⸗ 
——— — andter / dann — y die Fuͤrſtliche Witbe 
zu Burgbreitungen / geborne n zu Braunſchweig / wein Iche Bernhard — Amt⸗ 
mann su Sunthen / Fuͤrſtlicher Hehiſcher Geſandter g rt 

Ferner iſt gefolget Graff Carls zu Gleichen 6 Felicitas, geboene Gräfin zu 
= es / Walpurgis/ geborner Firfin zu Henneberg ers 
zeugten / Anajtafien 

Aeiter Graf Hanßens von Mankfeld ABirbe 7 Margaretha ’ Hertiog € 
— Tochter 7 und Sophia / Landgraf Wilhelms zu Deflen » gel 


— 
Hierauff Anna Nargarethar Herhoin zu Braunfhrwcg-&ineburg und Ehritinas 


BEER Heſſen. 
E — —— aah do⸗ gaſoe ] nd gemeine 
Boten alles in obenserzehlter Ordnung / drey und drey mit einander. 


Fürftliche Leicheiftin der Kirche gegen ven Predigt Stuhl Stublüber niedergefeßet wor⸗ 
——— Adeliche 24 als die andern g.von Abelrnuit den 16. bren⸗ 
nenden ſchwartzen Fackeln ———— = Sn an binterder Leiche / die 2. von Adel, 
En regen hr — wie auch das bedeckte 
und die 2. von Adel / ſo Pavoni ns ach diefen Hanf Claus 
ußwurm mit auffgerichteter Fahne — — ke ——— Leiche Pre⸗ 
digt aus demt4. Cap De Opera + Seelig find die Todten / ꝛc. von 
Abel S und Kirchen⸗Rath / vollendet worden. ° Mach geendigs 
‚obenbenandte von Adel 


—* —————— 
nie ee 


as, io ODE 187 


9. Foorben Denendie 2. von Abel mit Schild und Heim’ = andern 2, mit 
Anl TrauerPferde / fo wohlder von dtußwutm mit berbal flylagenen Fah⸗ 





‚25 u * Spitze hinter ſich zur geneigt / nachgefolgt. Als der Sr — gelaſſen / 
—** und Helm (ſo nicht ohne Bergiefung vieler 68 anzufehen geweſen;) ji 
—* ffeln zerſtoſſen und erbrochen / und hinein auff den Sarg geworffen / die Fahne aber 

A e- rabnüs anfsdesgleichen die Fackeln ums Grab herum ge ih Herausschen 


aus der Kirchen vorige Ordnung von Perfonen zu Perſonen / wiederum — 


2.2.5099 gemmorden. Bald nach fthaner Beerdigung feynd die Denmebergifchen Rärhe and 
| Bu ee mb —— nach feinem Amt, Stand / und Derrichtung — 
* * zu feinerAbfertigung verehret worden / Nemlichen /r.) ard Marſchaln / Stadthaltern / 


—— 8 Buͤlden und des Herrn Bildnüs y 2.) Caſpar von Hanſtein / Ober⸗ 

Auffſehern / und 3.) Michael Straußenr iedem eben fo viel’ 4.) Burdfardt Hermann 

m —6 Kauf’ zu Henneberg / der Fuͤrſt geſtorben / ein r von so. Thalern / 

urnd ein Fuder Wein/ Rt D. Wolffgang Roͤſchen / ı50. Gülden zueiner Ketter und des 

Sun 6. ) Sriedrichen von Brand’ geweſenen Amtmann zu Schmalkaldeny ein 

erbon 00. Bülden ſamt dem Bildnůs / .) Hank Boſen / und 8:) Georgen von Erffa / 

* — iedem 100. Gülden zu einer Kette / nebſt dem Bildnuͤs 9.) Eberten von Ka⸗ 

berg / Marſchalln / eine Kette von 150. Guͤlden und das Bildnüs/ 10.) Humpert von 

— 120. Guͤlden an einer Kette / nebſt dem Bildnuͤs / ı1.)Abel Schertigern / Hoff⸗ 

ed ern / dieſem iſt feine Gnaden⸗ Verſchreibung vor ſich / und nach deſſen Todte feiner 

— en / vom Ki Rage Klo — * gegeben worden 712.) 
D. — ——— Leib⸗ Medies, eine 


AT En ENT” 
> 


j üilden 
de — und —— it Fe Be und one noch) mine 5. 


— gew Ihm zo. rer ‚worden. ned: Edel⸗ Kna⸗ 
benz 1.) Ollershaußen / — 3 cken 3.) 2 ehr iedem ein Pferd/ so. Gülden und 
Ale Ar Sn ! Aid: fern z für ein ©. Hilden und dann so. Gülden 

r Verehrung fine dein Bildnüs. Denen landen in dem Collegio , und ſonſten 
—— Er ’ı N Boifgang Schoͤnleben / Rentmeiſtern / ————— 
rue — 400. Güldenund hierüber 100. Guͤlden zu einem Becher / und des Fuͤrſten Bild: 
2* a 2.) Anthon Steigen —— erh ag so, Guͤlden und das 
Bildnuͤs 3.) Werner Gneulichen / Kammer⸗ rio, 100. Gulden nebſt dem Bildnüsr 
nm.) ———— Guͤlden und — misy 5. tern 
BER n / 100, Guͤlden und ein ü87 6.) Sigmund Modeln / Harniſch⸗ und Forſt ⸗ 
Weiſter/ 100. Gülden und ein Bi ! —* —— Steuerlein / der edlen Knaben 
ET Prgceptori,40, Guͤlden / 8. hie Sa 40. Gülden und 

NER... aaa —— Schleuſingen 40. Gülden? 
HERE en m a Eoerten den Barbierer? ſo uff 
uch .. Sag 505. Güldenz 12,)dem Silber 
— den, it een , FR — dem Stuben⸗Heitzet 
— 10.) /i5.)dem Kahn 1 Bagbeyen ro. Guͤlden / 17.) 

. dem andern Lagveyen 30. en’ 19.) bemia ' 5 Guͤlden / 19.) dem Mars 

/ et — ülden zur Verehrung 7 20. )dem 


3% L und Bereiter +7} h / L zur 

ESattelkne ln ro ranbır Güldenn eh Dem alten Sache 7 fo ent AMerden ü üms 
gangen /ein Pferd und 40: Gülden / 22.) Noch einem andern’ fo nicht lange am «Hofe ge» 
vr. rggefen/ 10. uͤlden / 23.) dem ReitsSchmiedesiund e/ 40. Guͤlden / 24.) vier 
2.2.09 Bann une Se — — Rn 
Meg AT / und 30. ger / ein 388 
—Men / 28.) dem 20. — dritten / vielüber abenım Dien 
— 1. Ginen, ze; Ber! Heer N E 


Na riedem 10: 9. 6liten 4.)bim 
— an en Guͤlden / 36.) jwepen —— Ge 





n Kutfeher 20. Gulden / Ball 10. Gilden 7 39. Ba 
Guͤlden / * — mer öllen nachgelaifen werden von ülden Pace 
geld / ievon 20. Gulden ein 35. Gulden / Su fin „hm 
so. Gulden / thut jufammen —— —— ee 
Knechten / jedem 20. Guͤlden / 42.) zweyen Unterknechten / iedem iy. /43.) 
andern / iedem io. Guͤlden / 44.) vier Jungen’ pa Sina, 38* 
einem Zungen / 5 Gülden  Srauenjimmer/ 1.) 
nuͤs / 2.) vier — —— — ni Der gürs 
fün cterario pp rg 1.)D. — —— 
ungen {Rat u, efunbten 40, Chen, und —— 
— ju en von- Örafen zu — ‚40. Gülden nebſt dem 
Bildnüsz 3.) beeden T xecutoren / Georg Ricdefel von Eiſenbach / und D. 
Siem ‚Nübolf von — —— —— 
u. Mart. Mi Invocavit hat der Adminiftrator deg 
Senden Soden amp mini ver ns des Stiffts r 
meinſchafftlichen Hennebergiſchen Amte Fiſchberg haftende‘ — 0 
en befie en Bf dere Fulda / kuͤndiget. 
10. April. . Band Chi Smtrchs ju ABüntenderg Tochter, welche nach⸗ 


gehends gebohren. 

.Ma. Ai dl Churfuͤrſt Auguſten zu vierdte Tochter / Hertzog Heinrich 
# Zuliu zu Braunfchweig/ zu Hal t / und Adminiltrarorn ——ni 

n / in hoher Gegenwart Chu Johann Georgens zu Brandenburg / und Hertzog 
Dr —— 5 — —— ala des Bräuti 

uliußen, und denn - » 

—— Zr Tochter, Annas nedyft vorhergedachtem Herkog Johann Caſimirn zu 
a! oburg ebelich bare nund zugefagt worden/ wiewohl es ohne feines Vaters / 
des gefangenen He ohan Vorbewuſt undConfens ngeftalt dann 
‚auch fothane Son — ondern einige Jahr hernach Durch eis 


3.Maj. —— — Rung) sr da 


Marias 
Möj, dieſes li Te ind et worden / und der wel 
Mi ſich / — 2161. Gi — —— San 


Johann Georg J. —— —— gart 
berftad 


6. Maj. 


13. Sept. in einem =. —— denen G urg / Hanf 


Sinn rin em en Sa Den. Dan — offenen 


Patent, bey Keyſerlicher und des Reichs ſchweren Ungnade und Straffe/ ui 
von 20. Marck löthiges Goldes / halb indie Keyferliche und des Reichs Kam 
—— —— — 















fel Rochenv 14. Örofeben: Ein Scheffel Groſchen/ 
d „mens, Hopfen, —— uag 


wiſchen Sachfen-ABeimar und — —— lu uͤ 
ehe Dip — nis daro n völlig erörterten » auch. mehr — 5 








uS und Chur⸗ Brandenburgiſche nacher Coburg abermahls abgeordnete Nähe, 
wiederum ein — —— wie die Ve⸗ 
ſtungs⸗Gebaͤude anzuſchlagen —— 
Da hmteran sen ER best nt 2 pr rien 

ER Au ı — TE PIE 
2 von ma sg um mußt: iur mag 
a Ne ı Ina 


tage, told Churfü hei anderer Sch org. 

I es uses — va sn D— 1 Daten 

— Farakieg‘ — Ey eh einem und des 

. Bande SS te/ Koppel Sei Yi de zum Bruͤ⸗ 
Durweyde und rglei betreffend gen, ‘ ante 

—— die —— ſo wohl J 












* Taſpar von Kutzleben ee ie r 
* on i Bote. 


— tan en zu Sachſen in undſchuf ruͤd 
hat een ea Mm 
in, Anderer an eilt Resels pi Schweinfurt aufs erichtet worden. 
30. Jun. J Friedrich ilhelme —— ann, Wilhelm, 
e Ro N 5* aner Ausrichtung hat ſich — 37 Güldens 





EM ' dan en a vffichafften/. 8 2. 

* * eßleben hen EfBemanfches Amt )hrump en Sn 
—— sans li — ak en 
er KM | nem ei 
J en —e — — 


—— rich Wilhelm in Fe / 
na or * cm Dann we FH ee ha Be 
u ver 3 en nah ob laffen einfübr 


ren / Be ei, fo ———— — eydig helffen auffe 
—— — amitlete Tochter mit 
sa —— — Ben ku eier ate —* 


ne en br also eier. 
die dariunen vormahls geſetzte Strafe 6 40. 
ee rfuͤrſt —* erſtere Gemahlin / Anna / geborne aus dem 


5 „Königlichen Stamm | fievemz- 
ee — Deekten 
und war in Abıwefen nes Bemabl6/ bes Chunfiriens ———— ————— 
halber / a —— — —— ech ben ar 
5: ».beientwerden fol, Ne ——— —— mit ſoichen und keinen andern F 


— —— — — 


















—— atine Suͤn vorhanden iſt Sn Ihtem 
A Stan HS Audegn Bermahlı —— vor derd 
—— itere Me / —— ala a ———— 
nis KIHDIE 24 . preche n N geftalt, . esrur 
—* n/ daßdero Fräulein eine/ als felbige Khon eine Braut gervefen? u bis uff 
— * EI a ange eh —— Händen 
in: s IE utmit beten er. Yo ! 


mon & Aa3 Nahm 


— 


— obenat N Tea. N; ıberfon 
By —— * nẽ ——— 


OR: agsrMittagsrz 2. Uhr / wurde uff des Churfuͤrſte 
* — —— Chriſtians / hernach — gemache Ans 
MBEHFENT durch 24. von Adel in der Ike erhoben / 

er felbige durchs die Fehinauff und übernalten Marckt in die Kreutz⸗Kir⸗ 
che getragen, denen noch andere 24. Perfonen zugeordnet gewefenfo das Tragen Wech ir 






— - ABeife verrichten mi dem Hoff-Prediget 7 D-Martin Miro , Die 
“u. Diet —* een} chter Devon Chen nahen, 2.) herr 
609 Wolffgang zu Braunſchweig / 3.Jund 4. )Die ederſeits Ihre Gemahlinnen / So⸗ 


phia geborne ai aus dem Ehurfürftli ee Bar und Dorothea / bew⸗ 
Frandens zu@ en Lauenburg Tochtet 
No Moe — ⸗⸗ 


wit einem polck —— rden Fuͤrſtlichen Perſonen / welche d l⸗ 
sa, De aueh i —— nen O ir ige Ze Se 
— KOT nu gleitet/ und bis gen Noſſen / und den 
».Non —45 vollends auff Frepberg/ zur, gewoͤhnlichen Beyſehung gebracht 









Aword 
Bon N N uſtus / ee Ehurfürft Johann Geor⸗ 
gens ZUTDEANDERDUFG Am und mit ben / unterm Schein einer Jagt⸗Luſt und 

Sa —55 AM au / und wurde Kine Senf u huhu kommen durch gedachten Chur⸗ 
. fürften zu Beändenburg / en oain Ernf /nebft feiner Gemahlin / 

—— — — — — iſt FIR ren gebachtem Ehurfürft 
Ag s von tTochter Agnes D /ob ſie gleich ſehr 
5 — 13. —— ——— geſchloſſen worden / geſtalt 

3. Nov, Stgenidart'odgemeldten Churflirftene zu — 1) Kar 


PIE, und Hertos Wolffenszu — +. die lennitet ge⸗ 


io Nov. Sabendie Chur⸗ und Fuͤrſtliche — — b⸗Verthei⸗ 
— Ienen Grafflehanft I sure n‘Prins 
"Und Rati Er Dec — weiln aber na ae ges 






er — 


ad) ——— die tur * Nina — 1660. in Se 


a ER 3 

23... Beaabenfich obenenwehnte Ehuraund — Perfönen von Torgau zurück Fihß 
Ar giengeĩ nn Km olditz / —— — uff An⸗ 
— ——— und Die Zeit uͤber / in verſchiedenen nn en hatten 


n rosa. köne Keilerrzur: Bachen und wein war 
—— —— $ r > 


0 MT TEE 
SEN, Ne Churmd Fire Dersfhofh ud don einander/anit dem Ver⸗ 
ni \ ON aQHET" zu Gachfen ent are au celebriten 
so —— wurde der — —* de Oh 
“ Bay! 1 un Prag t u 11 FOREN 
au Dee·m 5 zu beſagtem —— ——— unterwe⸗ 
sc "Eee erwercke Ka ran ar Stücke 
um a Seren rn rück 


22, Dec, BEL 


Pr Tor 





/ 185. t 191 
— Aedern Schreib: Sack verpetfehttt 7 und befiegelt 7 doch) uneröffnet und ungejehit/ übers 
bvracht rund ſolche zu verwahren deponirt, 
9, Su diefem Jahre iſt andem Keyferlichen Hofe zu Aieny uff vorher von unterſchiedenen 
Füuͤrſten des Reichs bey Keyfer Rudolffen dem Andern aus befonderm Mitleyden eingelegte 
WW, Ynterectfion ein FrojeQteiner Obligarion und Capitulacion nach welcher die Erledigung des 
| N der Cufoste bißher enthaltenen Fürftens / Zohan Friedrichs des Mitlern zu Sachſen/ 
gSeſchehen ſollen / auffgefeger worden / es if aber ſelbige dergeſtalt hart Ayliher, und einge⸗ 
nr tgeweſen/ daß der Hertzog ſolche zu vollziehen / Bedencken gehabt, fondern licher in 
N feiner Guttodielänger verbleiben, Als auff folche Weiſe lof tverden wollen. Zunaffen der 
wre. Her Sich verreverfirenund verpfüichtenfolleny 7.) Alles dasjenige, fo vorgegangen 





1 * = ‚gen zulaffen. 4.) do Er im Lande bin und ber reifen wuͤrde / folches uff jeine 


rtenberg / dabin vermoͤgen / daß Br vor Ihnm / den gefangenen Sürjkeny 
ffren vorbitelicheinlaffen, und dars 


und ſonders / nicht allein gegen Ihn + den Ai +als einen Ungeborfamen 
—8* Fr ee Reichs —— und mit der That erzeigen? 
auch innerhalb zweyer Monate / nach des Repfers beſchehenen Derkun- 





ſo 
eeerſtatten ſollen und wollen / darwider oder ihre Erben weder die gemeine) 
„= Br äciı A Rmerebeber Woltbaten des Rechtens ſchuͤtzen noch belffen ſollen. Dies 
sap Stafffehafft Denncherg e 
01 7 nun gepirſchet worden ee als iu Schweine / 66. Bachen/ sau 
wish. —— eeines anderweitigen Verʒeichnů ſſes / ſind in beſagter Graffſchafft Henne⸗ 
nr} * berg: , —* 
Schweine / 49. Bachen / 57. Friſchlinge / + Hirſche / 19, Wild / mdı. Rehe. 
ze iii Kar Das FL BE Le rn en j ! Br * 1586. 











192 586. 
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3. Jan, ” olive m au das Beylager zwi n Ehurfürft Auguſten und Fürjt Joachim 


13. Jan. 


16. Jan. 


ag. Jan, 


3. Febr, 


u, Febr. 


13. Mart, 


14. Mart. 


völlig zurück gelegten 13. Jahre Ihres Altersvollzonen / worbep nechſt dem *Bräus 
tigam und der Braut / noch 18. Chursund Fuͤrſtliche Perfonen zugegen g nemlich / 


ritten / und fie alſo in einer ſchoͤnen Procefliondurch Die Stadt in das 
begleiteten. AlsdieHerrfhaffteninihren Gemaͤchern angelanget / wurden go. grobe Ge⸗ 
ſchuͤtz auff den Waͤllen dreymahl print: E 
Nichtete vorher gedachter Ehurfürft feiner fechften und jüngften Tochter / Annen / das 
mit Hertzog Johann Caſimirn zu Sachſen abgeredete Beylager aus / welches mit gewoͤhn⸗ 
lichen Solennitaͤten / doch ziemlich eingezogen / gehalten wurde. 
ante Ward Anna —— ra —— en —— Sachſen 
er / zu Dreßden in uͤ n tau ußgaffe ven. 
h —— — die Heimführung feiner Gemahlin von Dreßden aus 
ewerckſtelliget. 


Beylag 
i hint mli ian 1. welche inder Chur gefolget. Kurk vor 


nnen 30. Wochendu 
«+ er —— x 
daß nach ſeinem em Kammer ı7. Millionen Neichsthaler 

efunden worden. Diet Sprache haterimgzten | Alters wiederum 
* die Hand genommen / und ſich —— —— —— in einem genere 


Tandem bona c»ufa triumphat. 
die 


ee — 
* rum “.cF a —— 
Nachdem ſich beyder Kirchen, befchehener Andeutung nach mit a 


— ———— —— 
—— RZ nniglich wiederum eingefunden gefchahedie Proceshon > 1oIE vorigen Tages / vordas 


500 Ss berggebracht / und folgenden Morgenes den 

ae — ———— ei Si hoff Drefden ff 
ꝛi. Mart. MN rſt Ehriftian 1. von dem: und Buͤrge au 
dem Rathhauſe die Erbhuldigung in hoher Perſon ein. — 





0 Die Erbhuldigungs⸗ Notul / welche publice abgeleſen worden / war dergeſtalt ein⸗ 
= gerichtet; Daß ber kuͤnfftigen Succeshons- Faͤllen der Weimarifeherdem Cobur- 
> gifehen Theile vorgebe, IM 


yutor 
Ev. 
>» 


30. Maj. Nahm Hertzog Friedric Wilhelm zu Sachſen / nachdem Er uff erfolgten toͤdtlichen 
tr See Churfuͤrſt Auguſtens / als gervefenen Vormundens / die Megierung der gefamten 
— ** angetreten / auch zugleich ſeines Bruders Johannſen Vormundſchafft uͤbernommen / 


oer ſich und denſelben / d e Huldigung zu Weimar ein und war Die Porul ebenmäfig Ayli- 
nat fire ; Dafi dem Churfürfklichen Theil der Coburgifche ratıone fururz füccesfionis 


naachzugehen babe, 
6 Juni, 9 ————— Bonifacii, ließ Churfürft Chriſtian I. durch Nieoln von Miltitz / 
Stallmeiſtern und Paul Buchnern / Zeug⸗ und Baumeiftern / zu Erbauung des herrlichen 
Ertalls und Harniſch⸗ Kammer / den erſten Grund⸗ Stein zum Gedaͤchtnuß legen / und dar⸗ 
ex / nebſt einem Glaß rothen Wein / 6. alte Saͤchſiſche Thaler verwahren, Dieſer wich⸗ 
ige Bau iſt innerhalb Jahr und Tags durch groſſe Koſten und Muͤhe / indem taͤglich daran 
von allerley Handwerckso⸗ und Arbeits⸗ Leuten / biß 2000. Menſchen gearbeitet / von Grund 
aus mit Steinen unters Dad) gebracht worden / und ſollen Die Bau⸗Koſten ſich uff 209000. 


uͤlden belauffen haben. *9— 11% 
. Jal. I gſt vermittelſt Abhandlun Sierra Wilhelms / und Pfaltzgraff Philip Lud⸗ 
2 eig + zwifchen Ehurfürft Ehriftian 1. und Hertzog Friedrich Wilhelmen / vor 


cch und feinen Bruder / Hertzog Johannſen / eines zals Inhabern der Gefuͤrſteten Graff⸗ 
Ao Rhafft berg / und Biſchoff Juliußen zu Wuͤrtzburg / andern Theils wegen der Stadt 
Ran AM + undmehranderer Puncten / ein anderweitiger Dertrag durch nachbenandte 
j en hleufingenabgsurien: Raͤthe / nemlich; ) Abraham Borken / zu Kliphaufev. 
20.) WMeidhard von Thimgen / Doms Prebften zu ABürkburg, Probſten zu Neuen-Münfter/ 
a And Dom⸗Herrn —— ’ 3.) Johann Cunrad Kotwitzen / von Aulenbach / Doms 
nern zu Wuͤrtzburg / Doms Herrn zu Meing / und ‘Probften zu Wachterswinckel / 
) Euftachiußen von Felyy genandt von Selirg/ Hofmeifterndes Stiffts ABüreburg / und 
— — —— Beit Kraphen / der Rechre D. und. Cantzlarn / 
desgleichen 6.) Otto von Starſchedel / 7.) Michael Straußen / der Fuͤrſtllchen Graffſchafft 
enneberg Cantzlarn / g.) Caſparn von Hahnſtein / zu Henfjtedten/ 9.) Humpert von 
gen / 10.) Georg Schnupfen / Rentmeiſtern und ıı,) Johann Martin/ Lehn 
Secrerarium , auffgerichtet / auch nachgehends derfelbe Durch Die Principalen rarificire 

14jul, worden TE, HS; WERTE Dee tan 


ABurde auff Angeben Cantlar Krelis, der fonft enffrigeund-reine Theologus, D, Mar. 


Anus Mirus , Hof⸗ Prediger zu Dreßden / in Arreſt genommen / und einige Tage hernach uff 

bvbvie ſtung Koͤnigſtein gebrach. 538 

Aug... Hab Chriftian E zu Sachſen / mie auch Biſchoff Jutius zu Wuͤrtzburg / 

990 Wwohlsderkog Friedrih Wilhelm / vor fich ud Bruder Johannſen / nebft dem Car 

pitul ʒu beſagtem Wuͤrtzburg / oben angeregten zu Schleufingen durch ihre dahin abgeſthick⸗ 

—— errichteten Vertrag racificire /undeigenhandigvoltiogen,. 

—* EStarb ·Hertzog —— ee lein / Dorothea Maria / ihres Al⸗ 
En FU 4 ligt zu a 

24 Sept. Sonnabend nach Matthäi hat das Amt Weimar / von Friedrichen / Jobſten nd 

way * /Gebruͤdern Veuen von ABiskbensauff Ber 8 


Georg und Vette cka⸗ Ihre uff etzlichen 
no Männern und Guͤthern / im Dorffe Droſtedt habende jährliche 5— Geſchoß/⸗ Geld / 


Wurden von Hertzog Friedrich Wilhelmen zu Sachſen / vor fich / und feinem Bruder, 
erg Johannßen ‚uff tödlichen Hinteitt E Auguftensy als geweſenen Vor⸗ 
mundens dieſer beeden Brüdere / des Raths zu Buttelſtedt Privilegia, Verfehreibungen / 
1% en / und Befreyunge / darzu alle ihre Freyheit / Gerechtigkeit / Statuta / Geſehe ⸗ 
X und Herkonimen/ erneuert / beftätigtsumdconfirmirt, Worbey geweſt / und 
Gejeugen / 1. ee a. D, MRS 

| zu 





3ı. Od. 


8.Nov, 
ı8. Nov, 


16. Der. 


d.eod. 


31, Dec, 


3. Jan. 


— ae 


bis der Juͤn ehe pa —— — genen 


‘ 
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rear — —— 
Eckſtedt 8 8/ beede der te Dodorss/ 5.) Otto 
A 


Andreas Eaſpar von Ebeleben / 8.) 
Johann Martin Secrerarws und andere mehr ——— er. Zu Weimar. 

Hat Churfuͤrſt Chriſtian 1.zu Sach nie a ng über die Bohmiſche Haupt 
und Eonnewaldifche dehn / Item die Reußiſche und Lehns⸗Anvartung / nebſt 
der Confirmution — aato Prage erhalten. —F 

In dieſem Lehn⸗Brieffe ſtehet Daß —— chter Curfürſt Chrijtian zu Sachſen / zu 
Empfahung dieſer Lehen / aus der Erbsund Hrüderfi 

ohannſen zu Sachſen / als ren du hdere Raͤthe / Abraham Borken von 
Bollach zu Kliphaußen und Wolffgang Eulenberken zu Eoſick fürftellen laſſen / welcher 
bes Churfirftens an Endes ar code /geiren und gewaͤrtig zufepn. 
Iſ obiger unterm 9.19. Zulii zwiſchen Sachſen und Wuͤrtzburg — Vertrag 
durch Kefer — ffen It. eonfirmirt worden 
Eind vonChurfurſt Chriſtian 1. zue achfen der Stadt Zwick au Pewwilegi / dtevhenen / 


ur Geohhtigteen  Etatuta Geſetze / Gewohnheiten / und Herkommen / conkrirt, und er⸗ 


neifert worden / voorbeyals Zeugen gewefen/ 1.) David Peiffer / zu Goſig / der Rechte P. 
geheimer Nach / und Cantzlar⸗ 2. Abraham Bock / zu Küphaußen / : 3.9 Heinrich von 
Bıınau zu Redeſchwitz / 4.) Wolffgang Eulenbeck / zu Bofigv 5. Jeohann Badehorn / J. U. 
Dodores, 6.) Georg von Schleunitz/ zu Stechwitz / 7. ‚Eafparvon —— daſelbſt / 
und andere mehr gnug Glaubwuͤrdige. 
Iſt Graff Friedrich zu Hohenlohe / als Stadthalter Der Balley Thüringen, durch 
Ehurfürft Auguftens zu Sachfen / nach Ziegen abgeordnete Raͤthe geröhnlicher nr 
eingewviefen worden. Diefe Balley Thüringen befteher in 4. Comter Haͤuſern / als 1.) 
Zwetzen / 2.) Kebefteny 3.) Liebſtedt und 4: Megelſtedt / - — ju dem erſten die 
Dörfer Merckwitz / Wittersroda / Ginna / Wolsborn und Ro 
Hat Keyſer Rudolff IL. füb dato — denen daſelbſt nis Che Chur⸗und Fuͤrſtlich⸗ 
Saͤchfiſchen Raͤthen ‚wegen der von dem Stifft Fulda vorhabender Einloͤſung des * 
Amts Fiſchberg / eine ſolche ſchrifftliche re ertheilet; Daß fie dero Brudern E 
Zertzog Marimilian zu Defkerreich/ als ehe Commillario, > Bar 
torn des Stiffts Fulda / fich mir dem Chur⸗ und —5 ue chſen we⸗ 
gen Prorogarion und Er ſtreckung berürtes Amts A ung in gütliche —* 
zu — ieien si a /Befeblertbeilen wolten. 
Ward Magdalena Eybilla argaraffQulbrecht Friedrichs zur — 
ter welche nachgehends Churfürft ER Georgden Erften set / - Köni —* 
in Preußen gebohren. 


— | 





4 22 


J 


u 


— —— — 


—* die — Brüder zu Bemarbertog Friedrich Wilheim und — 
Genehmhaltung und Bewilligung Ihrer Frau Mutter / Dorotheen Suſannen * 
borner Pfaltzgraͤſin bey Rhein / eine brüderliche, Vergleichung mit einander auffge 

richtet  Krafft dern / der ältere Bruder Die Landes-Regierung / folange alleine. we file, 

oltsimlich gelanget / Jedoch folten 

die Diener zu Hoff/ und uff dem Lande / ausgeſchloſſen / diejenigen fo der ältere Bruder zu 

feiner Hoffhaltung gebraucher / isn ping / die 

Brieffe und Befehliche a en ——— alleine das Be⸗ 

gehren uf beede * wie dann weniger nicht Die: von Lehen, 

— Leibgedings⸗ n — gleichfalls: —— ———— 








werden. ——— * > 


il, Ja 


19. Jan. 


J 
6, Febr. 


Si ) goh annes zu von dar wiederum ® 
ander Oberen Sof —— — — * 


Men "Yilbelnserfer Sohn, 


halten. 
— — 
ee fines Alters 8 * Min u Cateye anderer ohn/ 
— -°  Cribe Soham Ailhelm 

ang, a yet: — he ber 


erdiget. 
Hat bey Kevfer Nidoiffen I. 11. Chunfünft Cheiftiant. 1. nad) Abfterben Baters 
Chunfüft Auguftens ande Seofeigen Doyu Prage die Lehen uber Mh 


lien, 


‘ 
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> - - Bienydur feine dahin abgeordnete Kathe/ 1.) Öraf Otten von Solms / 2.) Hanf Geors 
en von au 3.D. Andreas Pauli / und 4.) Otto von Dißlau / empfangen. 
7Febr. oa SD ein fun Se9annes Sebeipere u Gachfensgleichfalls 
9 Durch Ihre nach ‘Prageabgefertigte Raͤthe Zoachim Wahlen der Rechte Lehrern / und 
Beten von Starfchedels nad) Abjterben Fhresgerefenen Bormundens/ Churfürft Augu⸗ 
eens / die Lehen über Ihre Fuͤrſtenthume und Lande erhalten. —9* 
deod Seynd auch die beeden Hergoge zu Sachſen / Franckifcher Linie» / Johann Caſimir und 
ehann Ernft / uferfolgtes Abjterben Ihres geivefenen Vormunden / Churfürft Auguftens/ 
uund da ſie Ihre muͤndige Jahre erreicht zu Prage an dem Keyſerlichen Hofe mit Ihren Fürs 
ſenthumen und Landen / durch dero gevollmächtigten Nätbe / 1.) Miichael irthen / der 
echten Lehrern Cantzlarn / 2) Johann Ernſten von Teutleben / Hoff⸗ Richter / 3.) Mo⸗ 
ZH ar gen bon Heldrit / und 4.) Wolffgang Spelten / auch der: Kechte Lehrern / beliehen 





Derheit über Ihre Fuͤrſtenthume / Landgrafffchafften / Herrſchafften / Lehnſchafften / Land⸗ 


nicht weniger die Conlitmation uͤber den Begnadigungs⸗Brieff / welchen nurgedachter Keys 
> = fer Maximilianus II. Ihrem Vater Hertzog Johann Wilhelmen / wegen der ducteſſion und 
Ermogenitur an dem Ertz⸗Marſchall⸗ Amt und Churfuͤrſtenthum zu Sachfenze- im Jahr 


29. April. 
nachgebends an Hergog Srangen zu Pommern⸗Stetin verheyrachet worden/ zu Drefden 
— uff dem Ehurfürftlichen Schloſſe geboͤhren. 5 

3. Jul. { Ehurfürft Chriſtians 1 zu Sachfen vorgängige Communication ein Convent 


Willhelm / 3.) Johannes / 4.) Johann Eafimir/unds.) Zohann Ernft ere / und 
— —— an zu Sachſen⸗Weimar / und Coburg / dann 6.) Chu a Georg 
2° u Brandenburg / 7. yiegen Marckgraff Georg Friedrichs zu Brandendhrg / Onolsbuch 
= and Bayreuth / dero Raͤthe Wilhelm Herr zu Heideck / und Hanf Friedrich Gotzmann / 


Ober⸗Hauptmann uffm Gebuͤrge / wie auch Adam Dantzer / Secretarius, 8.) Marckgraf 
Zeoachim Friedrich zu Brandenburg Adminiftraror des Privat-Stiffts Magdeburg, 9.) 
ör regen oh Sodann Sigmund Marefgrafzu Brandenburg  desgleichen 10.) Wil⸗ 
rg —— ver er — De 13.) Moritz / gedachten Wilhelms 
388 allerſeits ra — —— 
Seynd der ſaͤmtlichen 8* Fuͤrſten bey ſich gehabte Raͤthe uff dem Rathhauſe 
zu obbeſagtem Naumburg zufammen kommen / uͤm Praparatoria zu Erneuerung der Erbeini⸗ 
gung — allen dreyen Haͤuſern / Sachſen / Brandenburg und Heſſen / zu machen / und 
darvon zu deliber ren / worbey ſich dann bald anfangs ein Præcedeoa· Streit zwiſchen Marck⸗ 
— Georg Friedrichs zu Brandenburg Abgeſandten / und Marckgraff Joachim Friedrichs 
— / Adminiftratoris zu Magdeburg, Raͤthen ereignet / indem dieſe dahero den 
ni Ser Fragen :$ nes ————— Marggraff zu Zube 
5,2 burg ſondern auch ein Ertz⸗Bi zu Mag und Primas Germani2, ſeh z Dargegen 
— ä — eingewendet / daß das Ertz⸗ Sti agdeburg mit 
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ind Zelfen angeoron nen —— TFommens und üblich, daß die 
regierenden inder 


regierende Erbverei Grbaescinigteverennide iengen / Nun wäre Ihr 
Principal / Marckgraf Georg Friedtich / ein regierender ir 7 dem Adminiftrarori 
aber noch nichts auffgeerbet/ daß er ſich Feiner Negierung in der — — anzu 
fen’ weiin fein Herr Bater/der X nr —— noch am Leben wäre, Es hat, 
fich aberdiefer Streit bald- ich beeverfet s Raͤthe / und Geſandten / che 
und bevor die rn ern a fitiongefehritten/ untereinander ver⸗ 
A daß des‘ —— —— Kühe a en und behalten 
3 berat iones 
d. eod, — ah hu Braderiburgumndfätliche amefen- 
5 Jul. —— he daben ich Amtliche Chur⸗ und Fürftliche Rätbeuff dem — 
en 7 md ſich einer sercflen — verglichen. Ge 
— ſeynd obenbenandte Chur⸗ und auch uff dem Rathhauſe erſchienen / 
| — — — ſellione⸗ — — 
———— # Shun- Brandenburg 
mat 1560. Inga sap” 
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1587. 197 
i Cantzlar / D. David Peiffer/ nach vorheraerhanem 
Vortrag / die vorhin concerrirte Erbbereinigungs⸗Notul abgelefen / und dahin veranlaſſet / 
daß ſolche die Chur⸗ und Fürften wie auch die Gefandten / unterſchreiben / und darneben die 
regierenden Herren verjiegeln / auch folgende diejenigen fo die Erbeinigung noch nicht bes 


ſchworen / das juramentum praftiren mochten / alsdann fünte ineines ieden Herren Cantzley 


folche Notul ingroflirt „ unterfehrieben und verfiegelt / auch folgends zu ebenmäfigem Ef- 
‚fect , Markgraf Georg Friedrichen zu Brandenburg überfehicket werden. Nach folchem 
haben die Chur und Fürften, wie fieim der Ordnung gefeffen / angeregte Notul nacheinan- 
der unterſchrieben. Darauf iſt der Churfuͤrſt zu Brandenburg / nebjt Landgraf Wilhel⸗ 
men / und ſeinen beeden Bruͤdern / Landgraf igen / und Landgraf Georgen zu Heffen/ 
welche die Erveinigung allbereits hiebevor geſchworen / von der Tafel uffgeſtanden / zuſam⸗ 
men getreten / welchen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Perſonen die andern / ſo noch nicht geſchwo⸗ 
ren / nemlich; En Spare zu Sachſen / 2.) Hertzog Friedrich Wilhelm, / 3.) 
Lertzos Johann Caſimir / 4.) Dergog Zohammes + 5.)-Hergog Johann Ernftz 6.) 
Markgraf Joachim Friedrich Adminiftraror zu Magdeburg / 7.)deffen Sohn Zohann 
Sigmimd / undg.) Landgraff Moris zu Heſſen / vorerft/ und darnach unter fich felbft ie 
einer dem andern Handgelöbnüß gethan. ¶ Als ſolches geſchehen / hat gedachter Churfuͤrſt 
zu Brandenburg diefen 8. Chur⸗ und Fürftlichen Perſonen den Eyd vorgehalten welchen 
Sie auch mit auffgereckten Fingern geleiftet, umdlautet die Formul des Geluͤbdes und Ey⸗ 
et: 


Beluͤbde. 


des / wie folget: 


Nemlich; Daß wir die Erb⸗Eminigung / wie die iht allhier 


auff dieſen Tagunter Uns allen erneuert / beſchloſſen / 
verbriefft / und verſiegelt iſt / in allen und ieglichen 
ihren Puncten / Articuln / und Inhaltungen / gegen 
und unter einander getreulich / ſtet / feſt und unver⸗ 
bruͤchlich halten wollen. 


Vyd. 


Mas wir der Erb⸗Einigung halber io mit einander 
geredet / und gelobet haben / das wollen wir ſtet / feſt / 
und unverhruͤchlich / auch gan getreulich halten / als 
wahr uns GOtt helfſe / durch z Eſum CHriſtum / 
unſern Merrn. 


Nach ſothanem geleiſteten Eyd haben die regierendenChuramd Fuͤrſten dieſe neue Erb⸗ 
Einlage, Pet —5 —32 eh — a diefer 


.,  Agusfeme rund ſehnd Darauffallerfeits von einander gegangen. 
lien Perſohen zur Mittags» Mahlzeit ıradtirc. Nachmittage 3. Uhr haben ſich 


uf verfüget/ und der Ehurs’Brandenburgifchen Raͤthe Anbringen, wegen verlang» 


Vormittags iſt der Chur⸗Brandenburgiſche⸗nechſt vorher berümter Antrag von denen 
fämtlichen — ——— geſchloſſen worden / daß ſo wohl 


die Erb» Vereinigte / als Erb⸗ Verbrüderte > * Raͤthe deshalber foͤrderlichſt — 
3 
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Den zufammen kommen — — —— enden Monats 


Novembris in Naumbu vg ſich wiederum ein + benennet 


—— Chur⸗ und Na rer feinem Logiament tradirt. 


8. Juli F 


— | 


Nachmittage ſeynd die Brandenbur gifchen Räthe auf das Rathhauß erfordert / 

und maß! ihnen obiger Schluß in pleno eröffnet worden / worauffjene zur Antwort gegeben; 

Sie müften diefes — ee —* woltens ihrem gnaͤdigſten Herrn unterthäs 
darmiti t 


Seynddie Asa fen — —— und Heſſen / von 


ren banieigs zu — Rat en aumburg tractirt worden. 


ine cn I die jur — gehoͤri re 


| — eh gegen und unter einander/ ru) —— auch ſtet / feſt / und unver⸗ 


Kom des Sun 


Was wir der Erb⸗Verbruͤderung halber itzo miteinan⸗ 
der geredet / und gelobet haben das wollen wir ſtet / 
feſt und unverbruͤchlich / auch gantz getreulich halten / 


als an Uns GOtthelſe eig ie N unfern 


Nach befchehenem Ad,und fies allerfeits Chur⸗ und 


Sünfen, mit — ——— Sachſen Banner mean una 


dafelb et / Abends 
a fe — hat Ludwig zů 


be Gottesdi 2 
ee ee 


2 Ar sem, der nochmahlige —— ei den em —* 





lley die neue Erb⸗ Vereinigungs⸗ Notul ent ingro 


und — Maſſen verfiegelt x auch Da raff — edeichen zu ee 


burg / welcher iso nicht mit zugegen geweſen / 8 ju ebenmaͤßigem Ende zugeſchicket / 
und fo dann eines —— / und al 
ander Zahl neun gefertiget worden. Worbey her daß in Herhog Friedrich) : 
helms Inſiegel / welches andas g in Lauer, r Erb- Bereinigung 
‚angehanget worden / a Titulatur mit zubef *nnebergenfis , 5 doch 


— 


—— * — * 





zum ar Menfe Novembri dieſes äh Hamburg Bee ——* engl 
mat Nt —** zuſammen kommen wollen. 
— ‚2.3. Haben Friedrich Wilhelm / und Jobam ir / Gevettere Herhoge zu Sachſen/ 
J dor ſich und Ihre berderſeits Bruͤdere / Johann Johann Ernften / Die beeden unter 
der Graffſchafft Schwartzburg / und zwar hlebiſchen Gerichten wohnende Ser 
* ot? meinden zu Grafenau und Büchelob in Fürftlichen Schut umd Schirm genommen, und 
* ihnen daruͤber einen beſondern Schuß Brieff ertheilet. Worbey geweſen / als Gezeugen, 
Meohann Stromer / der Rechte D. Cantzlar / 2.) Dietrich Vitzthum / von und zu Eck⸗ 
te — 3oachim Wahl / und 4.Joſias Marcus / beede der Rechte Hoctores, 5.) Otto 
| | ‚von Starſchedel / 6.) Guͤnther Schneidewein 7.) Andreas Cafpar von beleben, 3.) 
j DZohann Martiny Secrerarius, und dann wegen Hertzog Johann Caſimirs / 1.) Michael 
3 Wirth / Cantzlar / 2.) Wolffgang —* 23 y ABolffgang Spelt / und 4.) Paul Abt; 
alle 4.der Rechte Dodtores, und 5. )Johann Ernſt Schnepff / Secrerarius, 
2i. Aug. Montags vor Barcholomai iſt zu Weimar ein Landtag gehalten worden / und hat 
3 —X — Friedrich Wilhelm gegen die Land⸗Staͤnde die Propofition ſelbſt gethan. 
t Ehriftian: mit Keyſer Rudolffen II: als Könige in Boͤheim / die Erb⸗ 
en renovirt. 
k $. Nov, Seynd die Ehursund Fürftlichen Raͤthe von denen dreyen Haͤuſern Sachſen / Bran⸗ 
— md Heſſen / wegen der Erb⸗Verbruͤderung / obigem ⸗ Menle Julio genommenem 
Verlaß nach zu Naumburg wiederum zuſammen kommen. 
Nov. If die neue verglichene E rb⸗ Verbruͤderungs· Notul zwiſchen nechſt vorher bemeldten 
1J hur⸗ und Fuͤrſtlichen Haͤuſern zu Papier gebracht / und in pleno verleſen worden / ob 

——— etwas darbey zu moviren habe? Ingleichen hat man ſich einer gewiſſen 

* 2 * ——— vereiniget / vor dieienige Depi’raros;, welche an dem Keyferlichen Hofe um Con- 
ſens und Confirmation diefer Erd Berbrüderung Anſuchung hun follen. Wie nicht wer 
mniget einer beſondern Abrede / wie es ſo wohl wegen Volhiehung ſothaner Erb⸗ Verbruͤde⸗ 

nr „2 zung vondenen Ehursund Fürftlichen Brineipaten ſelbſt / als auch njten uff ein und dem ans 
ut , de gat bierinnen weiter gehalten werden felle. 

Sehynd obige drey Stuͤcke / alsn.) die Erb⸗ Verbrůderungs⸗Notui/ 2.) die Neben⸗ 
———6 der Initrudtion vor die an den Keyſerlichen Hoff gehende Raͤthe ad mundum 
Beau Beten Abends von famtlichen am ar Raͤthen befiegelt und unterfchrie> 

worden / welche geweſen / i.) Otto von Dißtau⸗ 2.) Andreas Paul/D. 3.) Ditlof von 

1 Bst [84 4) Carölus, Barth / D. 5.) Lueas Thangel / 6.) Dietrich Visthum/_ 7.) 

; Sam pold von Brandenfteiny 8.) Michael Wirth/ D. 9.) Morisvon Heldrit/ 10.) Hanf 

— en 12.) dam 12.) Henning Hummel  D 13.) Haufvon 

14.) Antonius von — —— 5) Heinrich Schmiedt / D. 16.) Reinhard Schef⸗ 

4 Aha; star 1 BR —“ — rt ee 18.) Johann Klotz / D., und 
— iſtorius Nidd / He 

— In obiger Abred — — Fuͤrſt in ſeiner 





lley ein⸗die ſer itzigen verg n Motul rgament / ingroflirtes Exemplar, 
Man) .; Games Me re Shure ao fe Sanselley gen Seiten 
oo „berfchiefen/ und wanndiefelben von dem Ehurfürften zu Sachſen vollzogen / dem Ehurfürs 


m — up ya — Erbverbruͤderten Flirften/ 


* ————— ‚und: hernach einem jeden ur⸗ und Fürs 
| fendet werdenfolle. —— — dieſer Convent geen⸗ 


nr en di r mplar wieder 
br ar “weni. Somabends / den 
— ——— 


‘= au befinden 
— * —— Hann | — He 
A Fe * Johann re.) 
en ML A — Marchio — ———— * 

Wilhelm GH. Ludwig GH. Georg HN. 


aa Eh 
nn Zoachi Friedrich mpp. Johann Sigmund M.z, Brandenb. 

. Moritz / Landgr. zu Heſſen. — 
1% 3— 
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10, Dec. Haben die beeden Bebräbene zu —— / ——25 1) ABilpelmund Johannes’ eben 
eine folche Bormundfhaffts-Doittung/ gleichdenen Herkogen Fraͤnckiſchen Theils / Chur⸗ 
fürft Chriſtian J. wegen feines Vaters uͤber beſagte Hertzoge / und dero Weimariſche Lande⸗ 
gefuͤhrten Curatel, ——— Sub dato Weimar. 
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6. Jan. N dem zu ABeimarverglichenen Landtags⸗ Abſchied ift unter andern gefchloffen wor · 
den afausinen Eand-Kreiedrey Perſonen von Praͤlaten Graffen / Herren / 
und der Ritterſchafft / ſo wohl von — ra zu beſagtem 
Weimar zuſammen kominen ‚und mit denen dazu depuunten Fuͤrſtlichen Raͤthen deliberiren 
follen und wollen / wie die anno 1556. publicirre Landes⸗ Ordnung zu verbeſſern / und derges 
ſtalt einzurichten ſey / daß felbigei in einen einhelligen Berjtand gebracht / und ein ieder dieſes 
Fürftenthumsdarsu verbundlich gemacht desgleichen die Migbriuc in Yufti zu 
—— — Veraͤnderung geſtellet / und maͤnniglich darinnen jur‘ illigkeit befö rdert were 
den möge 

On dieſem Monat hat Churfuͤrſt Chriſtian l. das Proviant Hau zu Dreßden / welches 
ein —* Be / zubauen anfahen taffen rund ſoiches binnen Jahr und Tag 

zum Stande gebracht 
7.Jan. Nachdem zwifehen dem Chur⸗und Fürftli Haufe Sachfen und den Stifft Fulda / 
wegen des Pfand⸗Amts Fiſchberg / welches nurbeſagtes Stifft wiederum Fk gefons 
nen eine Conferenzumd Zufi unmenfhickung beederfeits Raͤthe gegen Saltzungen beliebet 
worden / ſeynd dieſe obber urtes Tages daſelbſt einkommen / und zwar nahmentlich / an Saͤch⸗ 





—— t. JCafpar von * * —— und 2.) Michael a Gans 
' far zu Mein ’ und von wegen i vi$ s von / 96 
nanndt von —— 2.) — — t&rauly ri 


Rocken⸗ Stul und 3:) Johann Volp Vice-Canßlar. ntunfft 
bat © Sachſen * a angetragen/ Fulda — 3 ea an lange 
Sue bliebe als männliche Erben in dem Haufe Sachfen wären’ anerwogen / daß das 
—— I IE Stamm Henneberg gewähret / uneingelöfet geblieben twäre / 
undüber diefesdas Hauß Sachfen dem —— —* — 

—— — *. an ri Car —— —* 

I n nz 
Se 
<br. guftens hinterlaſſene? Agnes 39 Hi 

— ae Bo hanofı Duifeineosenpebungr 1 Daberichn York 

on Ehurfürft Chriftian dem. ein Ober⸗Saͤchſiſche r Kreyß⸗De 
— — N Die-Punda — haben en 


I 3Die Erima Nee ae ———— * Nach⸗ und rdne⸗ 
ten / 2) die Execution O leer Matricul, eng 
Valvationder Muͤntze. 

Wurde 
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17. apri. ¶ dıtire „befiegelt/ und publicıret 7 worimmen unter andern 
' enthalten / was ein iedweder Stand dieſes Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyßes zu — Mätricular 
9, Gontingentan Maunſchafft und Geld zu ſtellen / und abzuführen, ingleichen iſt quchbey die 
| er Kreyß⸗ Verſammlung die Stadt Leipzig zur Lege⸗Stadt dergeftalt verordnet warden/ 
. * daß ein iedweder Stand ſein Kreyß⸗Conungent dahin hinterlegen / darzu ein Tonderlicher 
PR Kaftengefertiget worden / und Chur⸗ Sachſen / als Kreyß⸗Obriſter / einen / Chur⸗Braͤn⸗ 
denburg / als Nach· und Zugeordneter einen und die andern Zugeordnete / einieder auch ei⸗ 
‚nen Schluͤſſel haben ſollen. Dieſem Kreyß⸗ Convent haben mit beygewohnet / wegen 
en Chur⸗Sachſen / 1.) Abraham Bock / zu Kliphaufeny Kathy 2.) Hillebrand don Kreus/ 
u Beltzig /Obriſter und Hauptmann zu Zwickau und 3.) Georg Vitzthum von Eckſtedt / 
ju Kan Hauptmann zu Sangerhaußen / wegen Schſen⸗Weimar/.) Joachim 
Wahl / der Rechte D. und 2.) Friedrich von Etzdorff daſelbſt / Hauptmann zu Fehna/ Sm 
bexrg / und Buͤrgel ı wegen Sachfen-Loburg /r. Michael Wirth / Canklary und 2.) Paul 
v2, Kablenberg' beede Der Nechte Dodtores. 
23. April. Hat Churfuͤrſt Chriſtian 1.eine Weinbergs⸗Ordnung / wie und uff was Weiſe die 
stm) m — Weingebuͤrgen aljährlich verrichtet werden ſolle in Druck erge⸗ 
schen laſſen. > — *2— 
21.Jul. Ward, Ehurfürft Chriſtians 1. dritte Tochter + .Elifaberha / zu Dreßden ge⸗ 
b Ar Nas Tr 


in ar ab — 51 

28.Aug ¶ Ließ Churfuͤrſt Chriſtian der . ein offen Patent an alle Superinterdenten / Pfarrer / 

und Schul-Diener / wie ſie ſich auf den Cantzeln / in den Schulen’ und General-Colloquiis, 
der Scheltworte ent-und ſich fonft in Zwieſpalt der irrigen Lehre verhalten ſollen / ers 
"8, Sept. Iſt zu Franckfurt an der Oderein Müng-Probation-Tag gehalten worden / welchen 
x wegen Chur = Sachfen befuchet Abraham Bock / zu Kliphaußen / wegen Sachfen-WMei: 
mar / Andreas Caſpar von Ebeleben / und wegen Sachſen⸗ Coburg / Michael Wirth der 

Rechte D. Cantzlar. "1" 
22. Sept. Ward der va von allerfeits Gefandten unterfehrieben / und publicire, bey diefem 
\ 3  Convenchaben die Chur⸗Brandenburgiſchen —5 Nahmens Otto Hacke, der uͤn⸗ 
gere / uf Bergau / und Carl Bahrt / zu Paſſendorff / der Rechte D. ſich Des p-imi vori war 
abermahls geweigert / uff der Ehur-Sächlifchen Borftellung / und feifigesArihalten aber 
N leich wie bey vorigem Kreyßtage zu Zerbſt auch geſchehen) ſich darzu vermögen laſſen / fo 
ER id auch Die vacirenden Kreyß⸗Aemier beitellet / und hierzu 1.) Chinfurſt Ehriſtian L. zum 
Kreyß⸗ Obriſten / 2.) Marckgraf Johann Georg Churfürjt zu Brandenburgz zum Nach⸗ 
A und Zugeordneteh/ 3.) Hersog Friedrih Wilhelm zu Sachfen-Aßeimar/ und 4.) Fuͤrſt 
Hanß Georg zu Anhalt ebenmäßig zu Zugeordneten erwehlet werden / Gefkaltdanndern 
H ar Abgefandte uff eines iedweden überreichte Vollmacht / die Gelübde / nad) Able⸗ 
f Notul / mit dem Handſchlage geleiſtet / und haben erſt Ich dem Chur⸗Saͤchſiſchen 
Geſandten die Churfuͤrſtliche Brandenburgifche, dann jener dieſen und der Weimariſche⸗ 
' wie auch der Anhaltiſche / Bernhard von Hanff⸗Stengel / zu Etteritz / beeden Chur⸗Saͤch⸗ 
ſtſſchen / und Chur⸗ Brandenburgiſchen den Handſchlag gereichet. Obenangeregte des 


Kreyß⸗Obriſten / wie auch mucac, wutaad. der Nach⸗ und Zugeordneten Pflchts⸗Notul lau⸗ 
ttteet in Forma ‚tie folget; 


Auff ſonderbahren Befchl/und zugeſtalte Vollmacht des Churfuͤrſten 
zu Sachſen ic. meines gnaͤdigſten Herrn) verſpreche / und zuſage / von we⸗ 
En en efüten Gnaden/ bey Annehmung des Krenßes Oberſten⸗ 
rapie t8/ alles / was zu Erhaltung und Handhabungdes Land-Friedens/ noth 
uund gut ſeyn wird / nad beſtem Berfländnüs und Rath fürnehmen / han⸗ 
vo? ee In/und in den feinen Stand fuͤr dem andern / Er fengeiftlich / oder weltlich / 
anſehen / ſondern ſich gegen a 4 ichmaͤßig halten / auch des Kreyßes Hülf 
nicht in eigen» ſondern des es und des Reichs Musen / und derfeiben 
Sltande gemeine Sachen / dahin fievondem Krcyß bewilliget / und erftatter/ 
gebrauhen/und fi in ſolchen Aemtern dem Reihe Abſchied gemäß virhalten/ 
Augdhſich ſonſt darwieder und darüber nichts zu unterfichen / noch anzınmafe 
SE bey Sr. Churfurſtlichen Bnaden Zürftlihen Würden/ und wahe 

En en. rings une 


Seit ern anıoay 3. zu Lei sig gehaltenen Min Probation- Tage ift in dem 
Ober Chhifhen —— — feinem Silber ten / 281276. M. 
6. gr. daraus an Geld gejahlets 2532905. Thaler gl: thut an Muͤntz 2894749. Guͤlden / 

e 1. gr. 


J 
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‚1.9. Und am Golde/ Niheimifchz148. M. 19. Karat / und g. grsthuit 13843: Nhemifche 
d⸗Guͤlde 


Go 
See Chufüc efian.nac Sorsan ufden von ihm daſelbſt angeſtellten erften 


Lands Tag / woſelbſt die Nelig n berathſchlaget / und hernach auf das Schock 
2. gl. zur Land⸗Steuer / i 6. Fahren / iedes Fahr 4. Pf. zu erlegen’ und die groffe 
Tranck⸗ Steuer gegen ? 19 des Hufen⸗Geldes / auch auf 6. Jahr bewilliget 


worden. —5—— —1* 
Haben Hertzog Friedrich Wilhelm / und ſein Bruder / Hertzog Johann / auf die in 
nechſtvorigem Jahre zwifchen den beeden Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haͤuſern / Sacſen und 
flens zu Naumburg erneuerte Erb⸗Verbruͤderung / und darauff von denen Heßiſchen 
afen / Herren / Ritterſchafft / Staͤdten Amtleuten / und Unterthanenanobbemeldte 


beede zu Sachſen geieiſtete Erbhuldigung / eine —— Gegenverſchreibun 


von in geftellet / daß / uffin Falldie Hefifche Lande über lang oder kurtz an felbige —* 


ſolten / ſie ſothane Heßiſche Land⸗Staͤnde bey allen geiſt⸗ und weltlichen Freyheiten bleiben / 


25, Nov, 


und ungefrändt laffen wolten. ' 
Iſt wiſchen dem Fürftlichen Haufe Sachſen Erneftinifcher Linie und dem Stiffte 


Hirſchfeld / wegen einiger das Amt Krainberg(igo dem Fürftlichen Hanfe Sachfen Eiſenach 


28. Jan. 


gehörig}betreffender Sr ir rein Bertrag auffgerichtet/ und Krafft deſſelben / unter an> 
dern’ der damahls dem Fürftlichen Haufe Coburg zugeftandene Sechſte Theil an Amt und 
Stadt Treffurt/ famtder Voigtey / und allen andern Gerechtigfeiten an befagtes&tifft 
Hirfchfeld cedirt worden. 
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Ar Hergog Friedrich Wilhelm zu Sachfen, nachdem Er das Guth / (itzo Amt) Har⸗ 
ice, wie ſchon oben gedacht / von Wilhelm Curt Mülichen Kauffsweife an ſich 

bracht / zu defto befferer Anrichtung eines Geheges / von dem Rath zu Budtſtedt die 
Hanfen-und andere Jagten in allen Budeftädtersund wenigen Budtſtaͤdter Feldern /nichts _ 
wenigers auch in Loch⸗ und Weinbergen / erb⸗ und eigenthümlich überfommen. Dargegen 
ſeynd Ihme / dem Rathe / zu einer ziemlichen Ergetzung die hohe Halß⸗ und Erb» Gerichte 


in denen Vorſtaͤdten zu Budeftadt/ ſonſt in den Wenden genandt / ſamt den darzu gehörigen 


4.Mart, 
31. Mart, 


20,Maj. 


3. Jun, 


zu 
"halten? it Ervon dar ab⸗ und durch Kärndten/ Steyermarck und Defti 


28. Aug. 
7,S6pt- 


Wevyden und Emſern Feldern jugeeignet/wie auch der gemeinen Bürgerfchafft daſelbſt na 
onen — daß ſie den Lerchen bey Tag und Nacht, wie es Die ec abe 
nachftellen möchten. | 
Stirbt Churfuͤrſt Chriftiang 1. deitte Tochter / Eliſabetha / zu Dreßden / im achten 
Monat ihres Alters/ liegt zu Freyberg begraben. * 
Am Oſter⸗Montage wird Hertzog Friedrich Wilhelms dritte Tochter Anna Maria, 
zu Weimar Ay Pan | 
Am Pfingft # Dienftageift nechftvorhergedachtes Hertzog Friedrich Wilhelms ers 
ftere ———— / Anna Maria / Hertzog Chriſtoffs zu Wuͤrtenberg Witbe / 
Marckgraͤff Georgensdes Frommen zu Brandenburg Tochter / im 53. Jahte ihres Alters / 
zu din ungen auff ihrem Witthum⸗Sitz Todtes verfahren. 8 
Iſt Hertzog Johannes ʒu Sachſen / ein Herr von 19. Jahren / zu Weimar / um eine 
Keifenach Fralien zu thun / auffgebrochen / und über Nuͤrnberg / Augfpurg/von dannen auff 
In ſprug / Mantua / Padua und Venedig gangen. Von Eavalliern hat Er bey ſich gehabt / 
Ba Bann Sen kB le Ca 
N 13) Hank Hein ‚von Ojter und 4.)Hanß Wilhelm von Sebach / 
onen. Nachdem dieſer Hertzog 36 i 







zue Reuſtadt feinen vorher noch nie geſehenen Vetter/ tn Soban tie 
Mitlern/ in der Cuftodie t und angefprochen und von Dan — dere, wo⸗ 
lbſt Ihm von en en zu Defterveich alle Ehre wiederfahren. Von dannen 
—2*50 Ungariſche Graͤntze begeben / und ſelbige Staͤdte und Veſtungen / als 
reßburg / —⸗ Raab / und Comoir beſehen / den Ruͤclweg wieder auff 
en genommen / und den — | c | 
S ags nach rang m Weimar wiederum glücklich angelangt. 
Ward Epurfürft Chriſtians 1. dritter Sohn / Auguſtus / zu Dreßden gebobren. 
Sn diefem Fahre find an hingefallenem Wildpret in den Revieren / Hummelshain / 
Frie /Bobeck / Tautenhain und Roda gefunden worden 148. Srüct/ als 36. Hir⸗ 
feher 94. Stück ABI 2, Fertige Kaͤlber / z· Rehe / 4. Schweine / und 4. Bachen. — 
1990, Iſt 
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* 1590. 
Kr IE: wiſchen Johann Caſimirn und Johann Ernſten / Gebrüdern / Hertzogen zu 


a Fraͤnckiſchen Theile, durch Vermittelung Fhres Vertern  Hergog Fried 
rich Wilhelms / eine Mut ſchierung vordie Hand genommen und eindergeftaltiger Re- 


 eels getroffen worden / daß der ältere Bruder die Regierung 5. Jahr lang nomine com- 


muni führen, und dem Füngern einige Xemter/ als Amt Klofter und Stadt Kreutzburg / 


famt Marck⸗Suhl / Serftungen mit dem Haufe Breitenbach / Volckenroda und Eollectur 
% — zu feinem Fuͤrſtlichen Auskommen eingeraͤumet / und uͤberwieſen werden 


Jedoch alles uff Rauficarion und Genehmhaltung ihres in gefaͤnglicher Hafft ſitzen⸗ 
Vaters / Hertzog Johann Friedrichs des Mitlern. Der Haftt ſite 
Starb Eliſabetha / Churfuͤrſt Auguftens Tochter + Pfaltzgraf Johann Caſimirs bey 
Rheyn Gemahlin / zu Heydelberg / im 38. Jahre ihres Alters. 
Hat Hertzog Friedrich Wilhelm zu Sachſen einen beſondern Orden auffgerichtet / und 


unter andern verordnet / daß der jenige / wer darinnen mit begriffen und bey GOttes Nah⸗ 


men fluchen / oder leichtfertige und unnuͤtze Reden vorbringen / den boͤſen Feind ohne Noth 
mit Nahmen nennen / auch das dißfals gewidmete Ordens⸗Zeichen / fo in einem ſonderlich 
hierzu verfertigten göldenen Groſchen beſtanden / welchen der Hertzog einem iedem / ſo in die⸗ 
‚fen Orden getreten, zur Erinnerung und Gedachtnüß gegeben / nicht allezeit bey ſich am Hals 
fetragen wuͤrde / ein gewiſſes zur Straffe vor das Armuth erlegen folle, Welchem Orden 
verfhiedene Fuͤrſtliche / Graͤfliche / Herrliche und Adeliche Perſonen beygetreten / ſub dato 


Sonntags nad) Triditatis, iſt zwiſchen den beeden Brüdern zu Weimar / Hertzog 

iedeich Wilhelmen und Johannſen / uff der Frau Mutter abermahlige Veranlaß- und 
liung der Nothdurfft / ein anderweitiger Vertrag auffgerichtet / und darinnen dem 

altern Bruder Die Landes⸗ Regierung ferner biß uff ſechs Jahr / nomine communi zu fuͤhren / 


uͤberlaſſen worden. 


Reſete iht genandter Hertzog Friedrich Wilhelm nebſt feiner erſten Gemahlin / So⸗ 
hien / geborner Hertzogin zu Wuͤrtenberg / nach Weilburg / ein Graͤflich⸗ Naffauifches 
elbft zwiſchen Graf Ludwigen zu Naſſau⸗Saarbruͤcken und Land⸗ 
graf Wilhelms zu Heſſen Tochter / Anna Marien daſelbſt angeftellte Beylager. 
Sonntags iſt der Hertzog mit ſeinem Comitat zu Weilburg angelangt / und 
Von dar wieder abgereiſet / über Gieſſen / enburg und Hirſchfeld gangen / und 


Zu Fach / ein Staͤdtlein / gen Caſſel gehoͤrig / ankommer / allhier hat ſich des Hertzogs 
‚Bemahlin etwas übel auffbefunden an einem Backen⸗ Geſchwaͤr / indem ihr ein hitziges Blaͤt⸗ 
terlein an dem lincken Backen / fo ein wenig groͤſſer als eine Steckenadel⸗ Kuppe getweſen / 


auffgefahren / und ſie dergeſtali daran hinfällig worden / daß ſie folgenden Morgens früh g. 


Uhr / als den 

ESelbige / gank unvermuthet / und gleich bey Eintretung eines groſſen Sonnen⸗Finſter⸗ 
nuͤſſes/ Todtes verfahren / und weiln ſie hohes Leibes gegangen / ift dieſelbe bald geöffnet, 
Das Kind aber / forin Herrlein geweſen / und / der Medicotum Berichte gach / uber 6. Wochen 
nicht hatte bey ihr bleiben koͤnnen / todt gefunden worden. Kurt vor ihrem Ende hat fie ge⸗ 
gen jemandes der Ihrigen geſaget: Daß fie das Rind im MurtersZeibe weinen höre ; 
Mit diefem Zuſahe: Nun iſt esausmit mir. Ihr Alter hat fie gebracht auff 26. Jahr / 


j 7. Monats und 27. 


ſi a Arien Wiheim nebft feinem Bruder / Herkog Johamſen / wel⸗ 


cherm (ol felben uff obberürtem Beylager geweſen / feine Reife ſchleunig fortgefeget z vors 
Beräbe ie Ana Serfhrngte Sin geicpe gemacht und find den 
hr; tangelang ne BRUT UP TUON —— nr 

‚a die Fuͤrſtliche 8 ‚ankommen, und folgenden Montags den 

— he Dar 


man) einen Hirſch welcher s. Centner und zo. 15, gewogen? befügedes Hertzogs eigenhaͤn⸗ 


worden. 
Echoſſe Hertzog Friedrich Wilhelm in dem Ettersberge (ein Luſtwald nahe bey Wei⸗ 
in deßen Calender. ale 


diger U 


. Grafen von au) und dem Rath zu Erfurt / wegen der beeden Aemter Tondorff und 
Mühlberg im —* a um 1200. Marck töthiges Silbers getroffenen ABiederfauffss 


' Gontradtauffgekündigery ist befügten Rath Dan bedeutet / daß er durch jemanden feines 
‘2 


Mittels 


} 
Er Churfuͤrſt Wol zu Meintz (ein Kämmerer von Dalberg) nachdeme er 
an den zwiſchen — ——— rtz⸗Stifft / — — 





— 


204 "2590, 1591. 


Mittels indem Ertzbiſchofflichen Hofe zu Erfurt erfcheinen/ und — und oben ange angeregten Fegten verfehrieber 


nen Pfand⸗Schilling der 1200, Marck Silbers / oder den Werth davor in Empfang neh⸗ 
men folle. Deffen fich aber der Rath geweigert / dannenhero obgenandter Churfuͤrſt zu 
Meins verurfacht worden/ an terobiger Aufffündigung des Amts Muͤhlberg nur die 
Helfftedeffeiben zu le nunmehroauch dieandern jwey Viertel daran z dern 


eines das Henneber 97 Fi —— das wartzburgiſche Viertel genen⸗ 


5 Sept. 


rı. O4. 


ı1.Noy, 


net/ und iedes um 500. Marek löthiges Silbers / Erfurtifchen Gewichts / gleichfals vom 
Ext Bifchoff Gerlachen dem Rathe zu Erfurt/ ın annıs 1357. und 1362. voiederf äuflich übers 
laſſen worden/ ebenmaͤßig auffzufundigen. 

Sonnabend vor Mari Geburt / gefehahe um Leipzig / Dreßden / Freyberg und in 
andern Orten eingroffes Erdbeben / daf die Haͤuſer / iedoch ſonder groſſen Schaden / davo 
€ 


uͤttert. 
Sonntags * Hertzog Friedrich Wilhelm von Georg Rudolff / Marſchalln zu Gut⸗ 
tenshaufen/ Chu — Sädfi ifchen Hauptmann derdreyen Aemter / Weidau / Arns⸗ 
gund Ziegenruͤck/ das Dorff Manſtedt vor 7500. Guͤlden bahres Geldes / Kauffs⸗ 
eiſe erb blich an ich brachtzund folches zu Dem vor wenig Jahren erfaufften Ritter - Öuthe 
Hardisieben gefchlagen. 


Iſt Hertzog — onen wo vonnurgedachtem Marfchalldas erhandelte Dorff 


Manftedt uberwiefen worden wofelbft die Gemeine dem Hergoge / zu Bezeugung ihres uns 
terthänigften Gehorſams / einen vergoleten Becher verchret. 

In diefem Jahre haben die beeden Brüdere zu Weimar / obgedachter Friedrich Wibk 
helm und Johannes den Thorbau in dem groffen Fürftt. Reſidentz⸗ Schloſſe / gegen dem 
Fürjtlichen groffi en Forwerck über/vor dem Kegel-Thore zu bauen angefangen/ auch zuEnde 
bringen laffen wiedie ober demfelbenin Stein gehauene Schrifft ausweiſet / wiewohl dieſes 
Thor im Fahr 1551. beym Anfange des neuen Furftlichen Schloß ⸗Baues / der Wilhelme/ 
burg / zugemauret worden. 

Gleichfals find in diefem Jahre zur Prunfft / Zeitinden Firftlichen Weimariſchen / 
iso Gothaiſchen Aemternz Schwartzwald / Georgihal⸗ und Neinhardsbrunner Gehoͤltze 
geſehen und vermercket worden / 135. Hirſche / als; 88. uff dem Schwartzwald / 44: ‚zu 
Georgthal/ und 3. ufm Amt Reinhardsbrunn. 

Dierbey ift noch zu annorıren / daß obenbenandte beede Weimariſche Gebrüdere diefen 
vergangenen Herbſt / als vom 26. Augufti, bißden 26. Septembris, in dem Hennebergifchen 
fich auffgehalten/ unddie gange Zeit fiber wie folches der ältere Bruder in feinen Calender 


alltäglich eigenhändig eingetragen gepirſchet und gefangen / in Summe. 484- Stuůͤck an i 


Hirſchen / Thieren und Rehen / und hierüber ein ABolff, 

. . em 18. Novembris biß 19.Decembfis, haben ſich diefe beede Brůdere ——— 
in dem gs: befunden und in dem dafelbjt angeftellten Jagen / diefen Monat 
über gefangen und gefchoffen z51. Stuͤck roth / und r22, Stuͤck ſchwartz ABildpret  nebft 
2. Bären. geit Far diefem Jagen har —* = ** Friedrich Wilhelmen 
ein von den Tuͤrcken gefangener Unga welcher zue Nangion 12000. 


Et geben folen/ zu einem ARREN, angemeldet ee Ihm 60. Thaler verchten 
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ochter / Sorte u efbengehretum | 
Dvedlinburg. 


am dem RA Bud Ste Stern des Stiffts 


en Di Fü —— el hee Sara unb 
N YY fer Dan Beaabe, / und ——— 
| — in Hohenlohe / geweſenen Siadthauer⸗ 


m &raf 
der Bal en/ändeffen Statt Fürft Bern Anhaltenve let / und durch n 
Benannte Fi liche S Eee — * —S von Sana, 


Rath / Ober⸗ in der Graffſchafft Manßfeld / und nann zu Sangerhauſ⸗ 


RR BE au’ Hauptmann zur Sachfenburg und Weiſſen⸗See / 3.) Georg 


tma Weida / und 4.) Hank Georgen von Oſterhauſen 
Pe irn Ken fra Y gen inftallire ‚und einsauch fo —* 


die Commendarores, Verwalthete —— 2— an gedachten neuen Stadt halter ge⸗ 


wieſen 





u nn m u 


| IsOL, > 2 of 

Hy) toiefen worden. Den Bortrag hat obbenandter Visthum gethan / die Antwort aber dar» 

aauff/ ließder Stadthalter durch feinen, nebſt mehr andern bep ſich habenden Kathy und 
VBGauptmann zʒu Wahrensdorff / Curten von Boͤrſtel verrichten. 

+Jub Haben die Geiſtlichen zu Dreßden / D. Georg Schoͤnfeld / Superintendent 7 und feine 

— —— den Exorcılmum , oder Beſchwerung in der heiligen Tauffe / angefangen außen 

w laſſen. Uber welcher Deranderung aber unter dem gemeinen Marine eine groffe Ge⸗ 

| | müthe-Befturgung entjtund / und fich zu einer öffentlichen Unruhe anſchickte; Maffen dann 

ein Buͤrger und Fleiſchhalker zu Dreßden fich nicht geſcheuet / als man Jhm fein jung ges 

bohrnes Kind zur Tauffe trug mit bewehrter Hand nach ufolgen / und gegen dem Prieſter 

‘Inder Kirchen ſich mie hohen Vermeſſen vernehmen zu laſſen / daß / wofern Erden Taͤufüng 

‚nicht mit Beybehaltung des Exoreilan tauffen wuͤrde / Er ihme den Kopff vor dem Tauffe 

* entzwep ſpalten wolte / wodurcher dem Prieſter eine ſolche Furcht eingeſagt / daß derfetz 

be ſich nach diefes Fleiſchhakkers Begehren richten muͤſſen. Zu dieſer Zwieſpalt war der fuͤr⸗ 

nehmſte Urheber / H. Nicolaus Krell / damahliger Cantzlar zu Dreßden / welcher der Lehre des 

Calvin ſehr ergeben / und ſolche allgemad) zu in todacren / auch dergleichen Prieſter einzufübs 

ren in geheim ſehr bemuͤhet war. Mit Abſchaffung des Exorcılmi bey der heiligen Tauffe 

* aber gieng er ungeſcheuet / und hatte dem Churfuͤrſten das Formale der Taufe Beſchwerung 

foverhaft gemacht / daß allen Supertendenten und Pfarrern / ſo wohl in Staͤdten / als uff 

dem Lande des Churfuͤrſtenthums Sachſen / durch die Canfiftoria anbefohlen wurde / den 

Exorciſmum bey Verluſt ihrer Dienſte zuunterlaffen / geftalt Dann auch ein iedweder das zu 


Y ſolchem Ende auffgefegte / und ihnen zugeſchickte Umlauffs⸗Patent / zu Bezeigung ihres 
N nterthaͤnigſten Gehorſams / eigenhaͤndig unterfhreiben foHen. Welcher ſcharffer Ernſt 
| auch fo viel gewuͤrcket / daß derwenigfte Theilvon denen Prieſtern ſich der'Subferipiion bes 


| xuͤrten Patents geweigert / daheroein Prieſters ABeib zu ihrem Chemann gefagt : Ach 

erre / lieber Zerre! ſchreibt / daß ıbr doc) bep der Pfarre bleibt, 
ia · Il.  Kaufften Friedrich Wilhelm / und Johannes Gebruͤdere / Hertzoge zu Sachſen⸗Wei⸗ 
mar / Graf Carlin zu Gleichen den Tannroder Wald / nebſt den beeden Seen bey Kranniche 
feld zu Verbeſſerung des Amts Weimar / uͤm und vor 25000, Guͤlden Fuͤrſten⸗Muͤntze 
erb⸗und eigenthuͤmlich abe. Bey dieſer Handlung renunciirte bemeldter Graf der hohen 
Wild⸗ Bahn auf den Tannroͤdiſchen⸗Blanckenhainiſchen⸗ Krannichfeldiſchen⸗ und Erfurti⸗ 

ſtchen Gehoͤitzen / aufewig. 

Aug Sielte Hertzog Friedrich Wilhelm zu Sachſen mit feiner andern Gemahlin / Ama 
Marien / Pfaltzgraff "Philip Ludwigs bey Rhein / Beylager zu Neuburg ander Donau / 
das Heyrath⸗ Guth beſtunde in 20000. Gülden Reichs⸗Wehrung / und auch ſo vieldie Wie⸗ 


20. Sept; Iſt dieſer Herkogmit feiner Gemahlin zu Weimar eluͤcklich angelangt. 
a5. Seyt. Starb Churfuͤrſt Chriſtian J. zu Sachſen / in feiner Refidens zu Dreßden / fruͤe Mor⸗ 
geus gegen 7 Uhr / nachdem er fein Alter nicht hoͤher gebracht / als uff 30. Jahr / 10. Mos 
ate / undz7. Tage. Diefer Churfuͤrſt hat ſichs laſſen ahnen / daß Er bald ſterben wuͤrde / 
om geftalt Er ſich dann ben Zeiten in dem — Erb⸗Begraͤbnůs ſeine Stelle aus ſe⸗ 
hen laſſen 7 auch in dieſem Jahres und ehe Ernoch bettlaͤgerig worden / oͤffters geſagt: 
br werdet ſehen / Pi erlebe Michae lis niche. An deſſen frübzeitigen tödlidyen 
intritt ift obgedachter fin-Canglars D. Krell / nicht wenig Urſach geweſen / als welcher 
den Thurfürften/ wegen heimlicher Aenderung der Religionsund ohne Scheu öffentlich abger 
fhafften / ihme ſehr verhaft gemachten Exorcitini , mit Denen, Expeditionen (als voelcheeinzig 
und alleine durch feine-Hande giengen / und denen andern Näthen davon nichts wilfen Iaffen 
wolte Jdergeftalt überlauffen,daß Er auch einften mit einer hicht geringen Anzahl Befehli⸗ 
+ nebjt Federund Dintedem Ehurfürften bißin die Schloß⸗Kirche nachgefolget / und 
genoͤtiget / die Sachen zu unterſchreiben und weilnder Cantzlar einen Schlüffel zu des 
fürften Gemach hatte / daß er allezeit / wenn er wolte / zu ihm Eommen Fontey hat urn 
den rſten vieimahls vor⸗ und nach der Tafel mit vielem Unterſchreiben beunruhi⸗ 
ku so Ehurfürft — ——— Krell wuͤrde kommen / geſaget: 


— — 


En ER REEEEN Z 








A / ja / Ich werdeeine gute Mahlzeit halten / mein Cantzlar will kommen. 
hen er Churfuͤrſt offters geklaget dah Ihm vondiefem Manne gar keine Ruhe 
gelaſſen wuͤrde. Als der C t bey fich verfpüret daß es mit ſeiner Reconvalefcens ges 
ͤhr⸗ und mißlich ware, hat en pnverfchiebener Chur⸗ und Fürften/ welche Zeit 
nderdeflen Kranckheit —— eingefunden/bey guterBernunfft und wohlbedaͤch⸗ 
iig verordnet / daß dero damahls noch minderiahrige drey Söhne, Chriſtian / Johann Ges 
g / und Auguſtus / von Churfuͤrſt Johann Georgen zu Brandenburg / als Groß⸗ Vater 
—R ——— — Friedrich Wilhelmen zu Sachſen / als nechſten Agnateny in 
tatel genommen, und Diefelbe in Feiner andern/ als der unverfaͤlſchten Augfpurgifchen Gonfef- 
ſion erzogen / und nebſt denen famtlichen — vertheidiger werden mil: 
e3 on, 


#73 





26, Sept, 


27. Sept, 


d. eod. 
29. Sept, 
2.04. 


4. O8, 


6. Ejusd, 


15. Ejusd, 


19.04. 
3: Od. 


24. O4, 


2.04, 
26.04, 
1. Nov. 


8. Nor. 
12.Nov, 


18.Nov, 


e' 20, Nov, 


i 
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Als bey dieſe rfuͤrſten ei Johann Caſimir / der 
mens — — —— 
einander ſtu Hoff⸗Marſchal einen Bokkenvon Traut⸗ 
mann va er hr en — * ſich —— —* an De Dep 

Harfe zechen antwor⸗ 
vn: Di —— —2* alle wohl zechen koͤnnen / daruͤm biſtu ar der Ertz⸗ 
—— vor Michaelis bekam Herkog Friedrich Wilhelm zu Sachſen durd) eis 
ne —— Poſt von Dreßden die Nachricht / daß der urfuͤrſt mit Todte abgegangen 


Haben Hertzog Friedrich ABilhelm / und Hertzog Johann Caſimir / Gevettere / vor 
ſich / und wegen Ihrer beederſeits Bruͤdere / Johannſen / und Johann Ernften / der geſam⸗ 
ten Univerfiräe $ehna den von derfelben gefuchten Conſens in dierüm und vor 8000. Güls 
den vorhabende Verfauffung dererin annoı5g0. von obgedachten Hergogen austragens 
der fonderlicher gnadiger Zuneigung / auch andern erwogenen Urfachen, verehrten Usfehbers 
sifehen Zinfen an Dietrich Vitzthumen von und zu Eckſtedt / Fürftlihen Sachſen⸗Wei⸗ 
marifehen Kath / ertheilet. 2 
RG Hat ſich istbemeldter Hertzog inaller fruͤe aufdie Reife nad) Dreßden begeben / und 
i 


Abends 5. Uhr dafelbit glücklich angelangt. 

Hat Hergog Friedrich Wilhelm / als nunmehriger Adminiftrator der Chur⸗Sachſen / 
den —— von dem Hauptmann der Veſtung Dreßden und andern Befehlichshabern 
eingenommen. | 

Iſt itzgedachter Adminiftraror , nachdem Er mit der Churfürftlichen Witben ein und 
andere nothdürfftige Abrede genommen / auch wegen des Begrabnüßes alle behörige Ans 
Ei — zu Dreßden wiederum auffgebrochen und zuruͤck uff Weimar gangen / ge⸗ 

alt Er den 

Mittags 3. Uhr daſelbſt angelanget. 

Reiſete der Adninitratot nebſt feiner Gemahlin / und Bruder Herkog Johannſen / 
wiederum nach Dreßden / und kam am 

Abends gegen 6. Uhr allda geſund an. 

Ließ der Adminiftraror den Cantzlar Krelln / wegen feiner begangenen viele böfen Tha⸗ 


J 


ten / indem derſelbe nicht nur dem Calxmiſmo ſehr ergeben / und ſolchen einzuführen / jedoch 


nur in geheim / eyferig beſorgt geweſen / ſondern auch den Exorcifinum bey der heiligen Tauffe 
abgeſchaffet / und dadurch en famt ihren Familien ins Elend —— ige 
er von der Cantzelley nach Hau Gegner etliche dahin abgefertigte 
arreſtiren / und dergeftalt bersachen daß Er auch nicht dns — in ——e— 
ren / weniger veräußern durffte / fondern es wurden alle ſeine Brieffſchafften inventire , ver⸗ 
Piiofen und verfiegelt / dieſe Verarreſtirung geſchahe den Tag vor dem Ehurfürftlichen 
DR Bea lnunburdenen fic) der Cantzlar am wenigften verſehen / fondern vielmehr die 
—— hatte / den folgenden Morgen in der Procellion das EhursSccrer gewoͤhniicher 
aſſen zu tragen 
— das Churfürftliche Leich⸗Begaͤngnuͤs zu Dreßden gehalten / ‚und folgenden N 


Be die Chutfftfiche Leichenach Freyberg gebracht’ undden 

Vormittags daſelbſt —— zur Erden —— worden. 

Iſt der Adminiftrator Hertzog Im von Drefden auffgebrochen / — 
Veronlaffino des —e— — — als Con-Tutorisder dreyen Churfuͤrſtli⸗ 
chen minderjährigen Prin — — (unweit —— gelegen) ges 


* uͤm mit gedachtem halber burn pflegen / 
Von dar wiederum zuruͤck nach —— ante, 

Haben ſich m —— ie Beau / * uff was 

pie men an, Shi fe Sarrenfeigan han und er 42 

/a m e angeſte 

der aͤlteſte Prins / nn: dasıg. Jahr feines Oersezeihet —** — * 

——— —— König 
an Berg-Beftun 
Elbe gelegen gefänglich gebracht und eben ben fi — —— 


ir ger / D. Martinum Ver —— zurichten laffen dieſer auch darinnen eine wenige 
Si — muͤſſen / geſetzet 

er Adminuftrator D „ Peiffern zu Drefden zum Eanslar inſtaliren. * 

e 


Te 


Kann: # 
-B 


— 


4 


FRANZ ’ 


el 





Tu — —⸗— 
N 


I 9%) oLIS 1592, ‚20 207 

Bit Berta e Hergog Johann Cruft obann Crnftder ältere zu Sachfen fein erftes Yeyl it Ohfübes 

—3 ie * * then/ —— zu Manßfeld Tochter / —— — ——— ri 
GER rn oha mi ei der Mittlere in Kevferlicher Cuftodie 23. Jahr ges 


Plan 

12, Dee, Kamder Adminiltisrer mitfeiner Gemahlin nad) Leipjig ’ soofelbft Ayın der Rath ei⸗ 

* ©. Mengöldenen Becher und der Gemahlin eine goidene Korte, mit einem daran hangenden 
— verehret / wie ſolches in des Hertzogs Calender eigenhãndig anffgeeichnet zu 


han Ber hrender Hir ſchfeiſt / als vom 29. Mai. bisden 25. Anaufti dieſes Jahrs 7 hät 
et Ehriftian 1. benebſt ſeinen beeden Vettern / Friedrich ABithelmen? und I 
ſen Sebeüdern / inden Drefonifehen Forften gefangen 445. Stück’ als; 227. Hir 
At — Da von = akt a )49 — — 
* * 10. Wild⸗K /127. 13 nde Keller gx. Bachen / a N / 18. 
* .- Fücher und. Stifhling. 
Im 2; . LE 


— hi 1592, 
m —— Hettzog Johann Ernſt der aͤltere zu Sachfen / nach gehaltenem Beylager zu 








— — — — — —— 


Neuſtadt In Oeſterreich / mit feiner Gemahlm 7 zu Eiſenach gluͤcklich ange⸗ 


iz. Jam, Jan, gich. — Friedrich Wilhelm der Chur⸗Sachſen Adminiftrator,tweiln in der Stadt 
Decteßden wiſchen den Buͤrgern und Einwohnern / der Religion halber / ſich allerhand 
ee ereugnet / und ein jeglicher disfalls ſein eigener Richter ſeyn wolle / beſorgendem 

auff vorzukommen / cin Mandar pu/dieiren/ Krafft deſſen ſich iederman in der Veſtung 

Dreßden ſo Tags als Nachts + bey Vermeidung hoher Pon ruhig und friedlich halten 


117 Febr ‚ind Wird des verſtorbenen Ehurfürft Ehriftians 1. dritter Sohn Auguſtus / wiewohl noch 
in feiner Unmuͤndigkeit / und da Er das dritte Jahr feines Alters noch nicht zurück geleget/ zum 
a Adminiftratorndes Stiffts Naumburg benennetzund deshalber eine Kapitulation 
wn „3 au ct. 

au Rebn Bielte det Chur⸗Sachſen Adminiftracor zu Totgau einen groſſen Landtag / woſelbſt die 
Pe Stände in volliger Anzahl erſchienen / und beſtund Die Propofition in Religions - Landes⸗ 
und Policey⸗ Sachen? geſtalt dann unter andern g Moſſen wurde / daß von nun an kein 

—eA — —— is —* in asien we —— werden felte, wel⸗ 
—X eben Dem Eyde der Treue / auch zuglei JuramentumRel:gionis wuͤrck⸗ 
19 abgeſchworen hätte. Bey die ſen onvent geſchahe auch die Bewilligung / daß der Pro⸗ 

Nr ——— —— Krelln angeſtellet und M. Abraham Grießbach zum Fiſcal und 
a ägerconitituire werden ſolte. Weſcher Proteß aber jehen ganzer Jahr waͤhrete / fo Er 
als ein kluger vortrefflicher Juriſt / mit ſeinen vielen remedis ſuſpenſivie, Exceprio« 
nen Leuferungen und Proreitirungeny ſelbſt caufirer/ und muftederfelbe in allen mit Zeugnuͤſ⸗ 

a * —— eigen a Der DUNE RR und convincırt werden / wein er auffer diefem nicht 

8 

a9. Mart. Starb Faso —* Wilhelms zu Sachſen Witde / Dotothen Suſanno / gebor- 
F neausdem wer a An zu Weimar / im 48. Jahre ihres Alters / Da fer. Jahr im 
Edte ⸗ und ig. Jahr im Withen⸗Stande geledet / hat eine geraume Zeit bey ihren Lebtagen / 
5 Aanihrer Sterblichkeit ſich darbey zu erimnern ein von Beinen gefihnigtes Saͤtglein an ih⸗ 


— he zu Dreßden die Lands» Huldigung von denen Ständen von wegen der 
u ge: Brüdere / an den Adminiftratorn der Chur · Sachſen/ u er 


nie werden / dem — / ie, Für 
21 sen I» la Herrn Friedrich —————— 


6. Apnil. 


18, Maj. 


8. Jul. 


12. Sept. 


29.Sept, i 


9.04. 


14 Od. 


208»... SONESGEBZEB. U. ei 
der Chur-Sachfen Adminiftrarorn, fürfidy und an ftatt des auch 
Durdylauchtigften/ Hochgebornen Zürften und Herrn/ Jo⸗ 
hann Georgens / Marckgrafens und Churfuͤrſtens zu Branden⸗ 
ni N —— Vormundſchafft Ihrer Fuͤrſtlichen Gn. Gn. Gn. 
und ſo fortan. W | 


ö ‚Be obgedachte Hertzog Johann ABilhelms Witbe zu Weimar inder Stadt⸗Kir⸗ 
n begraben. . 

Geſchahe zu Dreßden wegen der beeden geweſenen Hof⸗ Prediger / Licentiar Sal⸗ 
muths / und David Steinbachs / ein Auffruhr. Dieſe beede Männer waren bey der Buͤr⸗ 
gerſchafft / um des willen daß fie es hiebevor mit dem Cantzlar Krelln gehalten und ihme in 
feinen irrigen Religions-Händeln beygepflichtet/ fehr verhaßt / der Poͤbel verſammlete fich 
vor Salmuths Haus duben das Pflaster auff/ und wurffen alle Fenfter ein fie hatten ſich 
vorgeſetzet / das Hauß garzu ftürmen und den Priefterdarnieder zu ſchlagen / diefer Tumult 
wurde mit groffer Muͤhe gejtillet/ und den Poͤbel zu befänfftigen/ auch gröffers Unheil zu vers 
hüten beede Prediger folgenden Tags bey der Nacht auff das Schloß Stolpen / der Bir 
ſchoffe zu Meiffen hiebevorige Reſidentz / gebracht. 

Starb Eyhbilla / Hertzog Heinrichs des Ftommen zu Sachſen Tochter ⸗ Hertzog Frans 
tzens zu Sachſen⸗Lauenburg Gemahlin / im 76. Jahre ihres Alters / ligt zu Ratzeburg in der 
Doms Kirchen begraben. Uffdero Sarge ſeynd folgende eintzelne Buchſtaben zu befinden: 
v.G.G8 GH Z2.5:DUM.HZSEU. WW: — 

Hat Keyſer Rudolff dert 1. dem Biſchoffe zu Bamberg / Neidhardten / (von Thun⸗ 
gen) und Hertzog Ludwigen zu Wuͤrtenberg / Commilſion an ertzog 
Maximilian zu Oeſterreich / als des Stiffts Fulda damahligem Keyſerllchen Commſario, und 
Sequeftratorn ‚ auch Fuldaiſchen Regiments Stadthaltern und dem Chur und Fuͤrſtlichen 
Haufe Sachſen / wegendes vom befagten Stifft an berürtes Hauß 7 oder vielmehr an die 
GSraffiehafft Henneberg hiebevor Pfandsweife überlaffenen Amts Fifchberg gütliche Hand- 
lung zu pflegen/ füb dato Prage. —— 

Am Tage Michaelis iſt zwiſchen dein Churfuͤrſten zu Meintz / Wolffgangen / (des Ge⸗ 
ſchlechts —— u der Chur⸗ Sachfen Adminiftratorn eine Dergeft ee 
ren erichtet worden / daß die ſer nicht nur das von jenes feinem Vorfahrer / Ertz⸗ 

iſchoff Serlachen/ (einem gebornen Graffen von a dem ‘ zu Erfurt wieder 
Fäuflich überlaffene / undvor 2. Jahren bereits uffgefündigte Amt Tundorff / nebft dem 
halben Theil an Mühlberg/ fondern auch die zwey andern zur gleihmäßigen Üffkuͤndigung 
befehloffene Biertheile an nur beſagtem Muͤhlberg / an fich zuf und abzulöfen/ auch die 
DAUER. —— 3 it der wuͤrcklichen Innenhabung / unabgelöft zu-gebrauchen / bee 

tu st ſeyn folle. R 
* Seynd der Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyß⸗Staͤnde Geſandten / dem beym vorigen Convent 
genommenen Verlaße nach / zu Leipzig wiederum zuſammen kommen / und haben fo wohl 
wegen der eilenden Contriburion und Tuͤrcken⸗ Huͤlffe / als der Muͤntze j und Erſetzung des 
Kreyß⸗ Obriſten / wie auch nad) / und zugeordneten Aemter deliberitt. J 

Seynd wer beſondere Abſchiede / einer die eilende Tuͤrcken + Hülffe / und der andere 
die Muͤntze betreffende / abgeleſen / ad mundum t / beſiegelt und publicirt worden. 
Und iſt die Turcken ⸗ Verwilligung geſchehen auff einmahl hundert tauſend Neichsthalers 
Veen EMS EB BGE rat: Thalei / 23. filberne Groſchen / 6. Pfennige, und 
Feb: —— mas und Coburg/ 11808. Thaler / 7. Gro⸗ 

/ı. nnig.“ 7 j 4 

114. Sept. 1588. biß hieher ift gemünget worden / 213035. Marck / 3. Loth / 10. 
Gran / an —S— und an Thalern 1913085. Thaler / 20. Groſchen. tan 
Münke 2191897. Guͤlden / ı. Groſchen. dem durch j Abſterben Ehurfürft 
Ehriftians 1. zu Sachfen. verledigten Kreyß =» Obriften- Amt feynd bey dem lesthin zu 
Süterbock gehaltenen Kreyß⸗ Tage Durch die mehrere Stimmen der Chur ⸗ Sachſen Admi- 
niftrator , Friedrich Wilhelm zu Sachfen/benennet worden. Es ſind zwar auch eis 

eauff Ehurs- Brandenburg gefallen allein Diefer bat fihmitdem Adminiftra: o- 
re dahin vereiniget/ daß diefer bewilliget / fich mıt dem Krevß-Obriften« Amt beladen zu lafz 
ſen / worbey jedoch von famtlichen Ständen Erinnerung weiln eines Kreyß-Obrie 

Amt auff Feinen Stand / erfey hoch oder niedrig / — gewidmet / kein Kreyß⸗Obri⸗ 


ſten 
ſich in Krafft des Obriften- Amts, einiger przeminenz, Vorzugs oder Hoheit mehr / als 
Ihe ——— —— 
or⸗ 





er 


* 
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— + Det worden) badie Fünfftige Errochlungeines Krev-Obriften mdersnichts als Fermige 


> RE 


—— — 
* 


"er. 


ERS 


der allgemeinen Reichs⸗Coallitutionen geſchehen folle. 

+ Worauf der Adminiftrator durch feinen abgeordneten Rath / Georg Albrechten von 

Kromsdorff dafelbft uff vorhero überreichte Wollmacht/ die gewoͤhnliche Geluͤbde / welche 
der Chur· Brandenburgiſche / D. Sehaſtian Muͤller / zu Ruelßdorff / und gleichmaͤßig übers 


gebene Vollmacht von demfelben angenommen / wuͤrcklich leiſten laffen. 


De ee ren SRG Pre 
/ 1) Abra u en und Gahlhaufen /. 2. F 
mann Piftoris , Meile und Hirſchſtein / und 3. Johann Münch’ der 3 * * * 


Ainarius der Juriſten⸗Facultaͤt zu Leipzig von wegen Sachſen· Weimar / Mobgedach⸗ 


ter von Kromßdorff / und 2.) Guͤnther Schneidewein / von wegen Sachſen⸗ Coburg, 


Michael Wirth / D. Cantzlar. 


. 


1u.Nor, J 


—XR 
— 
——— 


6.Nov. 


zu 


* EM, 


Hans) Haben die beeden Bruͤdere zu Weimar / der Chur⸗Sachſen Adminiftrator, und 
"perteg Johannes / weiln Sie jich beydem vor 2. Fahren wegen Adminiftrirung ihrer 
und Leute getroffenen Dergleich wohl befunden, fich anderweit dahin vereiniget / daß jie 
beederſeits bey ſolcher Zuſammenſetzung / noch fechs Jahr lang von dato anverbleibeh / und 
die Regierung in beeder Nahmenverwalten laffen wollen und feynd dem jüngern Bruder’ 
weiln Ss zu verheyrathen gefonnen / zu feinem Unterhalt die Aemter Altenburg Eyſen⸗ 
berg und Konneburgreingeraumet worden der Aeltere hingegen weiln Er fein Hof⸗ La⸗ 
erinder Chur⸗Sachſen zu Torgau genommen, will ausdenen geſamten Erb⸗Landen jaͤhr⸗ 
———— nicht nehmen / als obiger 3. Amter ſaͤhrlicher Ertrag ohngefehr ſich erſtrecket. Die 
uſtitz in dieſen dreyen Aemtern hat der jüngere ‘Bruder vor ſich Durch Die Seinigen ent- 
zulaffen. Dahero die Sachen fo in prima inftanria an diegemeinfehafftliche Regie⸗ 


mung gelangen / vondarremittirt „DIE Appellationes aber / wie auch derer von Adel und Lehn⸗ 


Sachen / noch ferner inder gemeinfchafftlichen Cantzley expedirr werden füllen. 
Dat Kenfer Rudolff 11. oben angeregten zwifchen Chur Meintz und der Chur Sach 
fen Adminifracorn wegen der beeden Aemter Tondorff und, Mühlberg getroffenen Vergleich 
conhrmirt. 
Vachdem der Rath zu Erfurt den von dem Adminiftratore dargebotenen / auch in dem 
DbersSleitshofedafelbft uffgesehltensund abermahls offerirten Pfandſchilling nicht anneh⸗ 
‚men wollen, fondern ein und andereden Stich nicht haltende Entfehuldigungen fuͤrgewen⸗ 
"det / hat ſich der Adminiftracor relolvirt, obige beede Pfand⸗Aemter mit gewapneter Hand 
einzunehmen / t dann auch folches erfolget + und Durch das betwehrte Lands Volck dag 


S e zu Tondorff / und den 


vr an Thor zu Mühlderg mit Gewalt eröffnet und beede Aemter in Pofleßs genom⸗ 
men worden. | 
In dieſem Fahre hat die Fürftliche Kammer zu Weimar von Graf Carln zu Gleis 


chen den Tondorffer⸗See / nebit den Gehoͤltze / vor 25000. Guͤlden erkauffet. 





ugleichen wird in dieſem Jahre Hertzog Johann Georg 1. nachgehends Churfuͤrſt 
nr, Imzden Jahre ſeines Alters zum Admin itt atorũ des Stiffts Merſeburg begehrt. 
———— =. . ne 
Ar (tn erh 
ar 2. hrs + 2 j; . ” —* in — 
Hertzog Johannes zu Sachſen⸗Weimar / mit Fuͤrſt Joachim Ernſts zu Anhalt 
en Bir Dorotheen Marien er Vi Altenburg / wofelbjt * der 
re is Aa en Landes⸗Theilung / eine Hofhaltung gehabt / Beylager ge⸗ 
halten. Die Heyraths⸗ Gelder ſeynd geweſen 15000. Guͤlden / und ſo biel die Wie⸗ 
if ” derlage.. en —— wa 
2.Ja. Seeoynd die ʒwiſchen Chur-Sachfen und dem damahligen Teutfehtneifter Maximilia⸗ 
us un, en Bent dena Sa der Baley Chiringn geſchwebte Irrungen / 
* durch beederſeits nach Naumburg zu Hauff geſchickte Raͤthe / nahmentlich; wegen Chur- 
SDachſen/ 1.) Johann von Koftiß/ 2.) Georg Vitzthumen von Eckſtedt / und wegen des 
— ar —— 12, A ne ll Se E23 — von Öleis 
a ne EI: Ze n von Doringenberg / 4.) 0 n u ıce-Lan 
2 Se en Dabih Aubelern/ inder Oltegehoben/und iſt darüber ein Recefs — ———— 
var ‚worden. | 5 * ET, : ? 
‚auFebr, _ Wovoaard in dem Ehurfürftenthum Sachfen tvegeu glücklich geendigter Kirchen + Viß- 
gePsbe,.  Ofpinden Sinplihen een loffe/ä Aeiar uff ie pipe des penanp 
5 Febt. Iſt in dem Fuͤrſtlichen Schloſſe zu Weimar ec dgenands 
—9 ten ——— der Knopff auffgeſetzet / und eine Schnfft hinein geleger gi 
a 


'n.Maj., 


13. Maj, 


15. Maj. 


& Jun. 
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— NEE aan + 1.)daf der Wein r nach einander umgeſchla⸗ 


Share, 5. D. Joſias REN 6.) D. Wolffe 


| — 7. aa von Kromsderff / 8.) Johann Melchior von Wittern / 


9.) und ıo.) D. Delias Serfie. rn Hr: An- 
tonius Probus ,Superintendent, — „Martinus Rutilius, und 3.) Johannes An 
2 onen / fodamabls m —— — 1.) Ehe Eorber, "Bürgers 
— ee a a 

/ / anf Keil, iyu ol Buͤ⸗ 
lauff. —— en Ratbsberren —S Schroͤter / 10. ———— Boſchwitz / 


u ——— ———— alle 4. Buͤrgermeiſter / und 13.) Johannes 


Kreich / Stadtſchreiber. 

Hat Hertzog Friedrich Wilhelm zu Sachſen dem Superintendenten zu Altenburg, 
M. einen a. bey Annehmung des gradus Dodoris auff der Univerfität Jehna / ein buns 

aler darzu verehret. 
Iſt vonden Kevferlichen Commiſſarien / Biſchoff Neidharten zu Bamberg/ und Hers 

609 — zu Wuͤrtenberg / indes Fiſchbergiſchen Pfand⸗ —* Einloͤſungs⸗Sache/ 
——— aufden 13. Majı gen Schweinfurt angeſetzet / und ſolche beederſeits Theilen 
notificitt worden. 

ſt an dem Keyſerlichen Kammergerichte in der Leutenbergiſchen /wiſchen 
dem Fuͤrſtlichen Haufe Sachſen / und den Grafen zu Schwartzburg das End ⸗ Urtheil dieſes 
Inhaits erfoiget; daß die Grafen von dieſem Recht⸗Stande / auch angeflelten Klagen 
zu abfolviren und zu erledigen ſeyn / die Gerichts » Koften beeverfeits auffgeiaufen) 
aus beivegenden Urſachen gegen einander compenfirend und dergleichent. 

Hat Herkog Friedrich Wilhelm vor Nieh, und feinen Bruder / og Zohannfen 
zu Sachſen / dem Rath und der Gemeindeder Stadt Lobda / auff ihr Anfuchen / zweene 
Jahr⸗Maͤrckte / als einen auff den Sontag Voeem Jucundiraris , famt dem Sonnabend zu⸗ 
dor / und folgenden Montag / und den andern ebener maſſen den Sonnabend / Sonntag und 
Montag nach Allerheiligen zu halten erlaubet / und ſolche confirm iret / mit dem Vorbehalt / 
100 fich Uber kurtz oder lang befinden wuͤrde / daß dieſe Jahr⸗Maͤrckte andern Städten nachs 
theilig / oder nn ar Ai pimes Urfachen unleidlich / deshalber nothwendige Aende⸗ 
rung zu machen —— Sonntage Vocem Jucunditatis, ſo wahl Sonntags nach 
Ar Heigen, J aa redigt feil zu haben, oder die Buden zu offen / nicht geſtattet 


Seynd fo wohl die Keyferlichen fubdelegirte Commillarii als die ch⸗Fuldiſche⸗ und 
BR fehe ——— in Come nl Schwein, 
rt eingefommeny und zwar nahmentlich; Wepferlicher Commillion wegen ı. * 
gratz Stieber / von und zu Butten heim / Itheiß zu Forchheim / 2.) Atacius Hi A D, 

Fuͤrſt liche Bambergiſche Kaͤthe / 3. ) Melchior Jager/son Gertringen/und 4.) H 
nymus Gerhard Fuͤrſtliche Mürtenbergifche / Vice - Canglary und Raͤthe. 
8 ehe —— car u Meyer —— Euſtachius von Weſternach / 
euſchm er zu Mergen + 2.)Euftachius von Schlitz / genandt 
ek Stadthalter zu Fulda, und 3.) Johann Bolprecht/ Vice- AR. 


| on wegendes C —* uͤrſtlichen Ha Hauſes Sachſen / 1.) Humpert von Langen, 


Rath und Ober⸗ einingen / MMichael 
sus Speltı der * * RR Kine ne» 
nfurt Durch die —5* Commiffion ein Abſchied / 


Lt — Ratiſication, auff⸗ und ſolcher dahin eingerichtet worden / wo⸗ 
— Schwei 


tifft Fulda 25000. Guͤlden / darunter auch die * — 
4000. Bülden — gemeynet und begriffen / erlegt wuͤrden / daß dargeg 


ve ts Fifehberg Pfand» iewohl Ga 

De nee 
c ⸗ ein 

Dondorff / ich gutvoilli ——— pon dato . Ratification an / * ſon⸗ 


ung / Ihrer Key den Der derm unterthänigen Geh: 
—— —— bar 
rorogirt n 
Der Steptag vor fingften 


‚wurden ju Leipj 19 ie Perfonenvein Männer Ki 


nina n 





2ö- 1597, ba 
s — —— — — —— N — — 
—— PEN net bet Su genau ein immer Seien, widein Teich⸗ Eraͤ⸗ 
— dem Farce — aa etliche Tage vorher / ſtuͤrmen helffen / uff 


richtet 
Chat e 09 Deine) Zah ——— Dochter/ Hertzog 
Einer — en zu ———— 
Jul. ke 2 enft tim DopnfeinyalederIetediefes Orammen mnbuähdie wiſchen 
— Sen Däufem Scywargburgr Stolberg und Hohnfkeinim Jaht 1533. auffge- 
Pryg Derbrüderung zu Fall ko mmen. Wormit auch zug leich die pehmliche Gerichts> 
—— en: von Römifehen Keyſern um dem Neich zu Lehen getragen 
ya, , worden ich vermannet und eröffnet. 
er — Seynd in dem zu Weimat —— en Erg» hie zu Unterfochinnd gaͤntzli⸗ 
ung der Abhelffungder ‚der Larides + Ge onen zu Commiſſarion deputivt wor⸗ 
0, Dans 2.) Chrijtoff von See u Chen 2) D6 —— Böen 
—— — ran ee ee. 
ar Hin Au ent 7 8.) Jaco roͤtor 7 germeijter zu ABeimarv 6 
“ Tarp Code Sngemeit zu Altenburg und 7.)Satob Langer Buͤrgermeiſter 5 
28, Aug. dern Admimftrarorn’der Chur⸗Sachſen die Calviniften offtermahls 


— ee von — Soon band ei 
1 . —— 


a — denen beeden Bruͤdern —— dem 
un  Adminiftratorn der — ‚und Hertzog Zohannkensandem Theils / wegen der 


— Ar — — eberg Daberoentjtandenen Serumgen (dab obfyen die Erbe 


im Fahr ıss mit den Öefürfteten Grafen zu Henneberg von dem Fürfte 
chen baue Sachſen —— Linie / alleine auffgerichtet Keyſerliche 
Confirmation,al& —— — zu Sachſen wie auch Landgraff Philipſens zu Heſ⸗ 
7alsder Erb-Berbr ———— ed uff &ibr 
—88 ne Hergog Johann Wilhelms / re cp an obgedachsen Ehurfürft Augufton gedie⸗ 
3 —— unmuͤndigen Wilhelms, — —————— an 
erim Keyferlichen Hofe dahin re Be daf * Sachſtn/ und zwar zug". 
Shell RR uff 6 maſſe zur Helffte der gantzen tnach erfogltem gaͤntzli⸗ 
te raffen zu Henneberg admicuirt , ac Da ber. nathaehends van obbemeld⸗ 
ehe So hnenm/ da ſi eu Phrer Diuforennität/unb alſo Aus der Churfürfte 
otmundſchafft gekommen / ſoiche Part fticipation nicht a nofsigen/oder zulaſſen wollen /) 
ein Intterims - Vergleich gettoffen worden / weicher zwar nicht länger / den bis der aͤlteſte 
0 nter Ihten unmundigen / nemlichen/ Herhog — De nes Alters wird 
rreicht haben / gelten / nachgehends aber die —— aufernern gůtlichen Tractaten 
“I ges Entftehung derfelben/ vermiöge der Erb Vereinigung, —— 
DE igeröftert werden fülle. Sub daro Torgats, 
3 Sept, NHabendie beeden Brübere/ Stehen tzoge zu Sach⸗ 
DEN fenin derjenigen Infru@ion, welche iedenen zu Abftat nahen Kan⸗ 
iuguer⸗Schuten beſtellten Steuer⸗Ober⸗Einnehmern / da Kar che 
Gun Ar er —— ewendet / keines Weges aber ju etwar Pe 
Fuͤtſtliche Befehk producire werden möchten, verbrauchet werden ſolle⸗ 
— 7 Und ob wir vi mes und des 


“7; 














uns felbft aus eig mie / ein anders befeblen tbicde ſie doch daſſel⸗ 
— ———— cn danm im alletwenigſion nichts ungnaͤ⸗ 
diges zumuthen twollen. sob aato reetztäan. 
— Nat Keyfer didoiff n obenängeregten/ inet Stfehbergifähen sum 
Maidiefes Jabrs zu Schweinfurt auffgerich ee 
Kae ergr als Keyferhchen Commillari difchen der Mit-Comimillarius, ers 
.. Besaniiagu ürtenbetg/ Todes de fenes Schreiben reift miidfernes 
RN then ende Se mal + and RB erfähreiteind, 
| Se Reken keguing det beffi den —— 
mich ——— dm Bifcheffe, dieſe Sache nwtnichre als 
N? en ſeyn ſolle / worheh in Gpecis mit ängchügen daß / weil Chucfürſt Auguftur/ 


DD a | al⸗ 


„Od, 


u 
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als Henneberg | Sueceflor , bierbey — daf Cr in der — mit benen⸗ 
u + und die nenn reibung mit uf Churfürft Chriſtians Erben gerichtet werden 
N 3 Pr Ww J ⏑—— —‘ — 2 


e. 
„Haben fichdieDber-Süchlifche Kreiß · Staͤnde uff dem ʒu Leipzig gehaltenen Muͤntz 
Probacion- Tage unter andern dahin verglichen / und dem Abfchiede mit einverleiber 7 daß fie 
allewege —— er Zuſchreiben / uf dem 1. Maj. zu Franckfurt an der Odet / und uffm Möns 
tag nach dem Michaelis Marckt zu Leipsig zufammen kommen und vonden Münksumd ans 
dernvorfallenden Sachen Rath halten follensund wollen. An feinem Citber feiter den 10. 
Od. 1592. iſt gemuͤntzet worden 13. M.1.L.2. gr. An Thalernausgejablet/ 523472. 
Thalery 18. gr. 5. Pf. thut in Müng 599254. Gülden/ 12. gr. 5. Bf. An feinem Goide & 


MRKarat / o. gr. Daraus ſeynd geimünkt/3104. Rheim ſche Goid⸗ Gülden. Diefen Krey 


Convent haben beſuchet / we Chur⸗Sachſen / 1.) Abraham Bock / von Küphaußen/ 
und Sahlhaußen / geheimer Kammer⸗Rath / 2.) Wolf von Lintiehau zu Omelen zund 3.) 


„D. Michael Wirth / wegen derbeeden Brüderer / Weimarifcher Linie / Günther 


Echneidervein ‚wegen der beeden Brüderer / Cobur giſcher Kite » Johann Emft von 
—— wenigen Soͤmmern / Fuͤrſtlicher ———— — — — Kath und Hoff⸗ Rich⸗ 
ter zu Jehna. u 
‚ Nachdem Hersog Johann Eafimir zu Sachfen-Coburg feine erſte Gemahlin / Annen / 
und Ulrichen von tichten ſtein / wegen gepflogener Me Conyerlation in Verwahrung 
bringen laſſen / und zur Berhör/und genauen Unterfuchung der Sache, einige Raͤthe / nah⸗ 
mentlich; 1.) Zohan Eruſten von Teutleden / zu Laucha / und wenigen Semmern / Hoff 
Nichtern zu Jehna / und Kammer⸗ Rath / 2.) Johann Freunden / der Rechte D. Canslarıy 
3.) Hartmann von ABangenheimszu Tüngeda 4.) Paul Abten/unds.) Nolcknar Che 
vern / Hoff⸗Rath / nachmahls auch Cantzlarn / depurirer / haben dieſe uff oberwehnten Zügr - 
uebſt einem in fpecie hierzu requirirten Notario, Nahmens Sigismund Heufnern / ficb uff 
die Veſtung Coburg / auwo bemeldter von Kichtenftein/iedoch ohne Feffel und Bande/g efeifenz 
begebeny und denfelben tiber fein bald anfangs beydeffen Arreftirung gethanes Öeftandnüs 
nachmahls ordentlich vernommen/ welcher dann fein Verbrechen mit Frzchlung ein und 
„anderer Lmftande 7 und war aufeine fehr Ehrifttiche und beoegliche ABeife mit wweinenden 
geh nochmahls geftanden / und bekennet / Darbey vorgebende / wiedervormahlsan dem 
Eoburg geweſene Italiener / Hieronymus Scorus, welcher hierunter teufflifche Küns 


Hofe zu 
egebtau het hieran groſſe Schud/und Diefe böfe Sache getrieben und zumege gebracht 


RN Nor, 


« 


20,Nov. 


27. Nine 


mit angehängter Bitte / daß Ihme ſeine Verroürcfung mit einer ewigen Gefängnüs/ auff 
feine Koſten / oder auff einem — —— —— Keen pe attet und 
rachgelaffenwerdenmage: = 7 

. Conmabendiftongenanndte Hersogin/ welche / obigen ſchweren Falls und Verbre⸗ 
chung ber, al Ei tn Kan SichirhencRebenh Dankhe Ehrenburg/in einem befon« 
dern — ch enthalten geweſen Durch obenbenanndte.de utirte Raͤthe / wie 
auch M. Johann Dimsflern/Superintendenten/und Melchior Biſchoffn / Hof⸗ Predigern / bey⸗ 
feuns obgedachten No’arii, vernommen / und über ekliche/ ſo wohl aus der Herkogin vorigem⸗ 
ln er ee 
rauff die Hergogin alle Articul mit Ja beantwortet zanbey gefeuffget und 9 ’ 
FU Cotus vie fie / als noch eine junge cn betrogen / und indiefes —* 










Das Denken -afimivan das Conliſtorium einen Befehl ergebentäffen und 

nfelpen.der Herkogiu disfalls. befehehenen- Übertritt mit diefer Bedeutung zudernehmen 

| derſe fernere 11km nunmal nr 
f \ el idum anderer alt ni i 

| he Conlittoriun ‚als ———— 
gesvetgleichen⸗ ogin durch gebuͤhrliche 
dem⸗ ſe Sl) ch einen 
— 


or ihnen fi bringen, 


Fünpticher Befehl Aus dein Confikorio ju Cobite/ an die 

















feiner Sürfilichen Gnaten Bemaplinx. und 


2. Bam zum Berchluß/ unterder Inn Perfonen Noch, füreine 


betrübte Perfon gebeten erden folle, | 
nDer.  . Hatder Ehur-Sacyfen Adminiftraror vor fichund feinen Bruder , Hertzog Johann⸗ 
REN aan ver Seunehnde —— ſaͤhrlichen Erb⸗Zinß/ die den te 


„is . 


“ 


mer⸗Rath / und Hartmann bon Wangenheim zu Tungeda zu vernehmen gegeben/ wie die 
Confiftorialesgebeten ihnen in dewuſter Eheſcheidung⸗E ache / uͤm allerhand Urſachen wwile 
zii Ay ken einpaar Adekiche Perfonen zu adjungwen/amit Begehren, fich mit den Geiſtlichen dahin 


Hat; gm. j y & 
YıDec, Iſt von denen zu obiger Eheſcheidung Verordneten⸗ nachdem fie vorhero dom Hertzo⸗ 
e Ihrer Eydund Pflicht ſo fern eriaſſen ju behoriger Berfahrung ?Deri2, Diefes pro Ter- 
ws mine bmennet / und solcher beeden haben Furftfichen Perfonen y uͤm ſich uff ſolchem vor Ih⸗ 
vu nen eimufinden/nocificitt worden ; 

32.Der, Wurde das von denen verordneten und niedergeſetzten Richtern geſprochene Urthei / 
inmn Beyſeyn des Herhoos hierzu bevoll maͤchtigten Amwaldo n. Wolffgang Maßůtzens/ wie 


aauch der Hertzogin / und Jhres aus ſoſchem geiſtlichen Gerichte erwehlten y und von Amts 


wegen zugelaffenen, ſo wohl zudiefer Suche feiner verwandten Pflicht erledigten Beyſtan⸗ 

des / obgedachten Morigens von Heldrit / publicirt, Krafft deffen der Herbog von befagter 

 Derogin der Ehe halber vermöge göttlicher und weltlichen Rechte gefchieden und ledig ge⸗ 

Prochen / und anneben bemeldtem ertzoge / vermöge der heiligen Schrift und nach deffen 

Gelegenheit/ alsdem unfhuldigen Theile ſich anderweit ebetichen zu verheyrathen verftattet 

und freygelaſſen worden/ und bleiben dem Hertzoge die eingebrachte Migifft imd andere 
bona paraphernalia, nad) Ordnung der Rechte⸗ und gemeinen Schluß 


ein Urthel zu Jehna eingeholet und die darinnen beniemte Straffe von Hertzog Johann 
SAxrit in eine ewige Gefüngnüß verwandelt worden, Wormmen auch Die Fuͤrſtin in die 
20 . Jahr ihr Leben zjugebracht. jur 

a VER?) 


vn au? STEUER au BEI 


4 r * J f J 
— TUE ar 3 ] ISO& — 254 
* 5 5 Br 7 "u —8* J 


3, Jan, —* = Eondvon Serbog Seiedeich Wilpelineny vor fch ind inen Bru 


mr 
“sung; 








der Hertzog Johann⸗ 
Sachſen / der Gemeinde zur Friedrichroda/ auff ihr Anhalten/ ein Jahre tie 
. rauch) ein Diechramd wöchentlichein ABoc en Mattkryalgden. hrs Marckt uff den 
Sonntag vor Johannis Baptiſtaͤ/ den Vieh Marckt Sonntags Johannis En⸗ 
5* ung und wochentlich auff ieden Donnerjtageinen feeden Ag Marckt / erlaubet / 
nd verſtattet worden / edoch mit die ſer vorbehaͤltůchen Dauſul / wo ſichs uber Pur oder lang 
Mm wuͤrde / daß ſothane Vieh⸗ und Wochen ⸗ Maͤrckte andern Städten nachtheilig 
lich darinnen enderung zu treffen ei Aut, br 
Ju On 









Ir 





3 a FE | . 
er es / Weimatiſcher Linie / feiner Gemahlin / Dorotheen 
en, nu mat banken Schloß / Stadt und Amt Eiſenberg / 
Ab dato HL TEE ER R 
Fcht. gifchen ' mts Fifthberg. ¶und infonderheit Der Ver⸗ 
ee * reinamd Markung halber durch die Keyferliche elegirre Yatnberaifche Commilkrios, 


ur zrib J— in 
n / nahmentlich; Wegen des Stiffts ©8715) Pangrag Stiebernzzu Buden 
heim / ultheifen zu Forchheim / und 2.)Achas Huͤlſen / der Mechte D. Wegen des 
auſes Sachfen ’ 1 Wolfgang Spelten rderKechteD. Rath zu Weimar 2.) Mis 
TER m’ Eänklarny und 3.) Humpert von Langen/des Ehursund Fürftlichen Haus 
Es Sachſen berordneten Näthen der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Henneberg / zu Meiningen, 
des Stiffts gulda wegen, Euachs Schlitz / Goͤrtz genandt/ —— 
wb 3 er / 


— 
a, 


8. Febr, 


a1.Febr. 


22, Febr, 


23.Febr. 


10, Mart. 


26, Mart,' 


io. April, 


—— adgeordnete Käthe / 1.) 


1.Maj. 
4Maj. 
30.Maj. 


24.Maj. 


15 — 
t d 2.)M. n formale 
fand Berfhrebung aber bad * — 


verſchoben blieben. 
Stirbt Euſabetha / geborne Pfalsgräffn —— * 
gefangenen Hertzogs andere —S— lin / ie — In Deine 
fein fie 22. Jahr gutwillig fich au ben / hat 
n gebracht u 54. Fahre. Diefen —— atritt hat —— ihr — 
ſeinem juͤngern Johann Ernſten / ſub daco Meuſtadt in Oeſterreich aufm 
Zeughauſe / a nu notificire , und unten % eigenen Händen diefe Wort geſetzet: 
Thut Meiner nicht vergeffen. &£ eger mit bey einen unpolieten fpikigen Diamante 
Rings welchen feine Gemahlin an Finger lecken ſolle wäre vor die ſchwangern Weibes⸗ 
Perfonen gut. und ftärcfte Das Kind im Mutter⸗Leibe 
Rard Johann Ernſt / Herkog Johannſens ju Sachſen Weimariſcher Linie erſter 
Sohn / zu Altenburg gebohren. 

Freytags / Petri ad Cathedram, hat Maximilianus , Ertz⸗Hertzog zu u Oeſterreich / Key⸗ 
ſerlicher Commiſſarius und Admituſtrator des Nana die zw befagtem Stift 
und der Gefürfteten Graffſchafft Henneberg über das Amt Fiſchberg hiebevor —— 

nd⸗ Verſchreibung prorogiret 7 und berürtes Amt dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haufe 
Sachſen / gegen Erlegung 25000. Guͤlden / an guter genehmer Fraͤncki hrung / eis 
nen ieden Guͤlden zu 21, Schilling gerechnet / den zuvor darauff 
—— an 4000. Guͤlden mit einge ogen/ denovo überlaffen / und auff ar. Jahr ver⸗ 

rieben 

Ließ der Chur» Sachen Adminißrecn, Hertzog Friedrich Wit —— 

Knamd en MON BUBEN und Königfteinin —— und publ⸗ 
ciren. Torg 

ft obgedachten Hertog Johann ER zurbeilign T rdert wor⸗ 
den. "Zu * lichen Kind⸗ Tauffe iſt on Weimar aus But: unter an⸗ 
ne &ee gefangen 


——— —3* gemabiten ‚undin Für, R ammer u eimar ber 

u 

Hat Desee Si Lipam der Chur⸗Sachſen Adminifftarer, der Stadt Zwik⸗ 

kau alle ihre Privile gia, Handveſten / Gerechtigkeiten und Verſchreibungen / darzu auch alle 

ihre Statura, Geſetze/ heiten und Herkommen / beſtaͤtigt und confirmirt , worbey ge⸗ 
wefen und Gezeugen / 1.) David Peiffer zu Goſig / D. geheimer Rath und Cantzlar / 2.) 

Georg von Schleunitz / auff ee 3.)Leonhard von Milckau / zu alten Schönfelßs 


4 ) Wolff von Luͤtti zu Kmelen / MGeorg Utz von Ende / n/ 6.) Johann 


—— "der Rechte D. und andere mehr Inu 


Churfuͤrſt Chriftians 1. er Söhne Vormuͤndere / der Adminiftra- 

der Chun Sachen und  Churfürft — en Shoe nad) 
Ie 2 Georgen von 

thum / wie auch 3-) von — Georg — Kar 


; Sa 
Schneidewein. Sieder legtern Leipziger Muͤntz⸗ Probation· T 


den / 28627. Marck / . Grm Fee let / 527721. Thaler / — 
7Pfennige. —5 — * Es —— 
— — EEE: ze = 
eversvon hm 
’ 
ee — 
u itäk sel near anen Cr fan Omar 
Wechmar pretendirt, ein Recel⸗ ae * eh 
de 











Is 94, 2 = 2 
2 — des Ste Dornbur 
— zu Tautenbur erg —* ——— use de y die — ar > 
* —— ——— en geſchickte Raͤthe und Diener / nahment⸗ 
er rn) “ Georg —— Rath / und a.) Melchior Francken / Rentmei⸗ 
imar / wie auch 3.) ——— Meniuſſen / der Rechte Boctorn, 4.) Hanf 
Aa: men Amsdorffeny und 6. Valten Sties 
x auffgerkhte chriebe 
$- Jun! ne Hat —** Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Keyſerlicher Commillarius und Admi- 
418 rs Fulda über die von gar Ehursund Fuͤrſtlichen Haufe Sachfen wegen 
becſchehener Prorogationdes Amts Fifchberg Pfand⸗ Schillings zu Regeusburgausgejahle 
— — Por ee er NEE EEE Keicher 
| zu Regensburgv als der Kenfer Ehurfürft Ernften zu Coͤlln / einem gebornen Hertzoge 
Die Lehn wiederfahren liche / fein hohes Erg-Marfchall- Amt darbey mit verwal⸗ 
* und nicht allein dem Keyſer — bloße Schwerd vorgetragen⸗ ſondern auch in iplo act 
3 a a — — Sachſen⸗Weimar · und Coburgiſcher Li 
—F zwi nfü n Hertzogen zu inie 
jr = - —* des Hennebergifihen Amts Nombild Matricular-Qin chlags u Roß und Fuß/ wie auch 
Der Kammer« ðeri chte⸗Unterhaltungs⸗ Zieler eine gewiſſe Vergleichung getrofs 


in ‚fenworden. 
— Hat Ken Rudolff ur. verwilliget / daß des ungen Berkeogiham Fiedtichs in 
“uhr der — Gemahlin Fuͤrſtlicher ss gfigen dar ma burg abgeholet / 
und da — ——— n beſtattet werden moͤge / auch zu fülchem Eude ſchrifftlichen balſ 


d. eo. Bern igtgedachter Keyfer die wiſchen dern Fürftlichen Haufe S achſen und dem | 
Stift Fulda / wegen des Hennebergifchen ° Pfand⸗Amts Fifchberg / bi PER 
— ——— darüber au * Recefle, Sub dato 333 urg. 


an 418. Steinen vermarcket worden. 


* — * —— 20. 91.4 Bey dieſem Kreyß⸗ Convent / underjfern 
— = — Be Adam von —— * Prapit 





in ae —5 — werden a. ! hat der ne —— Geſandie die 


— er Fe —— werden. Wegen des Voriaberifter bey dem 








FR  Bardas Cha ß Sachſen / —— a 
F ee —* us Sultan ag ie 
—— 0m Sabo Die mine 


- und das Dor 
— 


18. 00. 
21 0%, 


mb 


15 Dec, 


=! 


\ 


wi 


. 7 Bader per dietaturam 
10 5 mdifihieden die Abg nern u ee | 





Aa anuarii / Jahrs / gewoͤhnlicher maſſen aus 


—* IR Degefangenen Herkogs/ Sahann rien ürflher Soma Chr 


s  nachgezogen/ ſo lange Zeit bey Ihm in der Euftodie verharret/alles 


min 


"6. April je u 


47 ih 
1 Maj. 
G 3 hr N TF 


rum den letzten Willen erweiſen / und ſie bis zu Ihrer Ruhe⸗Staͤdte 
‚begleiten duͤrffte / ſo hat doch ſolches demſelben nichuverftattet werden wollen. 











Br Fr RS A hg ara 
* .. 1.5 - J 3) 
Ans: indem vorigen Jahre vom Adminiftraroreder Chur⸗Sachſen / uff dieſen Tag 


— —— 
.%» 


5. Sfedee Strep-Qtbfehied verfaffet,verlefen, placidirt befiegelt 7 und dareuf gerähnli- 
und feynd bey erfamlung wegen 


megen des Chursund 


und 2.) Günther Schneidewein / wegen Sachfen» Coburg / D, Volckmar Schever / 


Sonntags wand Herhog Johannfenszu&achfen anderer Sohn Rahmen s Juhapn 
— — - 


i ‚pfüngener T 1 Abends 4. be felbigen Tagsund iegtdafelft inder Schloß » Kirche 


begraben. ee ira uk er IE 
Haben fich die Ständedes Dber-Sächlifehen Kreyſes / vermoͤge vormahls gemach⸗ 
ter Verordnung / und ohne vorher gegangenes Convocacion- Schreiben/ zu Franckfurt an der 
Oder zufammen eingefunden / und den Muͤntz ⸗ Punct vor die Hand genommen; inmaffen 
an 


N N HE 


evefen / wegen Char» Sachjen/ 1.) Hanf von Seidliß/ zu 





. 

—2 en wegen Sahfen- Weimarund 
2 ee eumar 

| Sach ſen Coburg / Günther Schneidewein. * 

Mi Wurde der Kreyß· Abſchied didtirr und publicire And giengen die Geſandten wieder⸗ 


am auseinander. Vermoͤge des Niedersund Ober Sächfifchen Kreyfes General-IBars 

deins / Eheiftoff Bieners / erjtatteten Berichts, und vorhandener Fahr-Büchfen bat ſich ber 
funden / daß feither letztern Leipziger MünsProbation- Tage / biß ikoy an feinem Cilber ver- 

u 24895. Marck / ı2. Loth / ı1.Cran. Daraus ſeynd gezehlt / zu Thalern 

er jet / 223449. Thalery 21. Groſchen / 3. Pfennige. Thut in Vrüngzuzı. Groſchen/ 
537. Gulden / s. Groſchen / z. Pennige. Uũd an feinem Golde /;. Marks 23. Karat 
Gr. Daraus feynd gemacht / sas. Ducaten. 
ME Hertzog Johann Friedrich der Mitleres nachdem Er Somtagsden 4. Maji vor⸗ 
— mit und bald darauff auch mit groſſer Hitze | 
teyer ein Stadtlein im Lande ob der Ensmachdem Er zg. Zahrdarinnen gefeffenr Todes 
eng zen feines Alters 55. Jaht / 4. Monate. Bald auff fothanentödrlichen Hintzitt hat 
3103 ey 
der Hertzog hinterlaſſen / verfchloffen und verfiegelt. 
20Ma. Hält bey dem Keyſer Rudolffen 11. igtgedadhtes verftorbenen Herkogs ältefter 


| lung der —— 
Kreyß ⸗Beſchiuſſes / den nz. p 
Tee hie ok Son) 


HT. X der Muͤn r zuförberfk, auch wegen 

| Bes Grbfeind Sind u Cain nnd meine deliberirt, 

und dem Keyferlichen Begehren fo viel ein allerunterthaͤnigſtes Gnuͤgen geleitet 

nn: erden koͤnne. PLN DO aan 

508 Nahmobenangeregter Krenf-Lonbent feinen Unfungyamderfäienen daſeldſt wegen 

— —— Marck und Dei, Hanptinann zu sch ep 
4 ‚jen# 


2.08 ag 232277 Ir ORG pub» name Ber 





15.Dec, 


25. Jan. 


30. jan. 


1. Febr. 


4.Febr. 


7. Mart. 












220 FIR | 597: 
Tuba, wofelbft Er fichbishern 7 nad Eifenach verrücfet/ und allda und alida feine Neo 
ommen Nateibii 8 rfol tes Abſterben 
————— Ohr Im ER ha — 
bejtändig verblieben und die Reſidentz zu befüg 
at Graf Earl zu Gleichen Die an dem Dorf ar * in das Weimariſche 
hoͤrig / gehab F htigkeit / Hertzog Friedri en — 
Johannſen / gegen ung eines gewiſſen Capitals / — — abge⸗ 
—J 1597. 
8 = Zohan Paip-Dertog Grieric Wihhe modes Adminiftatoriserte Sohn 
Me ‚order Chun Siahfen, wegendes gefährlichen Zur 
Ranch Ungarn 7 Here IN Ar: —— Ems Saft 


1.) 
Schleunitz Hanf Friedrich Hoffmann/ Grünpful 
es a —— ER. m pl 
ſtoff von beß u Pulßnitz / Rath und Reichs Pfennig-Meifter / ———— Crediciv 


ingefunden. 
Seynd die Keyſerlichen Geſandten durch nachfolgende —— nemlich 1.) wegen 
Chur⸗Sachſen  Hanfen von Wolffersdorff / 2.)wegen Eh andenburg/ Nicoln von 
Koͤteritz / z.) wegen Pommern D. Heinrich Echinalenbergen 4.) das St Anhalt / D. Goͤ⸗ 
ricken / und5.) * Schwartzburg M. Auton. Fabricium, uff hhauß u rt 


und ie 
und ’ d des d lie 
—— BEE Ten — 
ar⸗ 
den m Sa — 1) De at m von Einfietels 


—33 
nfirmirte der K den Eajimirn F 
in vorı I Fahre ee ——— Innen 30 
darinnen angezogene Pfart-und Schul ⸗ Beſtellungen / auch was 


dem / anfeinen Eu: ſtellend. Die Se lauf aber / 
fo disfalls in dem Fuͤrſt ⸗ Brüderlichen Erb» Vertrage ſtehet / lautet / wie folget: 


Darneben wollen wir / inmaffen ung don Dttes und hoher O⸗ 
brigfeit wegen suftchet / die Ehriftlichen Pfarrer / Prediger / und 
Kirchen⸗Diener / in gnaͤdigen und guten Schug nehmen, aud) / 100 
vonnöthen/ieder in feinem Ort Landes /durchetliche gelehrte ee 
diger und weltliche Raͤthe Viftation anftellenlaffen/ auff daß fe 


falſche auffrübrifche Lehre und Secten einreiſſen / auch ſonſt bey ech 


3t, Mart. 


17: April, 
1. Maj. 


— 
— ne WERTE —— iſt dermahln niemand er⸗ 


rern und Zuhoͤrern ein erbar gottfuͤrchtiges Leben und Wandel ge⸗ 


fuͤhrt — 
Donnerſtags iſt —— vd hai Nahmens / 
zu "Samt — 


aͤdtowit/ wegen * 


ſchienen. 
Seynd 


* 
ou An Schu nr 


— VVVVVVVV 
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4 mi. Cm die Gefandten nach a en 
2age Ani —2 — cp abgefaſten 


bon einander geſchieden. ither ſaͤngſten 


1. — gr. bee chen ie, — iſt an feinem Silber ——— 
— —————— ezehlet 232164. 
ttthut in Muͤntz 265330. ee ud halern gerechnet g zehlet 3164 Thaleryy, gl. 


'8.Maj \ Nahm Herkog — Ernſt zu Sach —— denen Ihme / vermoͤge des mit 
ſeinem aͤltern Bruder 
lungs» Receßes / ——— — —* — — — — 


iz. Aug · ¶ IIſt wiſchen dem Amte Themar / in dem ——— und Hanß And 
* Heſperg / wegen der Hegeſaͤulen / und Bor en ee 
trag durch Ca fparn von Hanſtein / zu AD, und Humpert von Langen / in Beyfeyn 
| aufge Sich — zu Northeim Srabfet / und Diorig Darfchall zu Waltershaußen 
20, Aug, Hat Dersog Johannes zu Sachfenswegen der an feinen ältern/iede h 
gat jungen Sohn / indem Frnur — ge — Sale nn 8 
unter andern gegen Chur ·Sachſen dahin verobligiren ——— derSohn ſi ich hiernechſt 


rathen wuͤrde / die Baleh fo bald — * — abzutret 
Sontags nach Bartholomaͤi ſeynd rrungen 7 € in anno w 
= ‚der ae zu Sarg — zei zu —— a 
gexweſenen Hauptmann erhe 
bey dem refp. eine Aufftrite des alten und neuen en Rat —— — * 
—— aa — ehe 
a beeden e/ Johann Eafimir und Bi oge zu 
—— hren Vettern / denen beeden Bruͤdern Weiman ne BR [sen Er —* 
en Appellation- Gerichte aufgefündt 


hann Ernſt der Füngere zu Sachfen.im aten ahre feines Alters , 
* ka PERS —— Thuͤrin ——— Saͤchſiſche —* 
7° millarien/ BL Danke en erthern/ 2.) en von Öfterhaußen, 3.) )D. 
.... Beorg£underftadten / Stiffts- Rath, Hd mtcn Ca Eckardtsberge / N. N. 
Takt An dem Fompturs Daufe u Siegen in —— und eingewieſen / wegen feine unmündigen 
— ri dem Pater die volljtändige Adminiftrarion Ms zu Drefden erlangter Maiorens 
— — ng a — ———— are diefer —— 
Ey 1.)Geo on Kromsdorff / 2.)D, Marcus er / Cantzla 
a Iohann Wex / Cantzlar zu Altenburg. 
ertzog Johannes / wegen itzt gedachten feines Sohns / als Stadthalters der Bar 
— —— Teutſch⸗Meiſter / Ertz⸗ Her NMaximilianen zu Oeffer⸗ 
einen Verſicherungs⸗Schein / fd wohl wegen richtiger rung der jährlichen Re= 
—— — Bere ah nahen ee —— Verehlichung bemeldtes 
* Verbes Johann © Ernſts / die Baley wiede derum abgetreten werden ſolle / aus⸗ 


* —— Stände Sefandren ohne vorher ergangenes 
—* of eiben/ fondern dem anno 1593. am 14. Odtobris zu Leipzig ee 
fu olge  allda wiederum zuſammen kommen En en ana von Shen die Vrüng-und ans 

derewichtige e Sachen in deliberarion gezogen wo 


abgefaßte Kreyß ⸗Abſchied publicirt , anna Chur⸗und Fürft- 

It worden ch; We . 

— — a a ne u Rn 
+ Marc / 


7 und 4.) beeden der Rechte D, 
Gunther Chtsnmcn, man Sachſen · Coburg / übe 





ap mit Ef ron = mD.‘ Ir aa ee Eee liche 
—  — Machde vv obgede er maffen, ie M Linie/ ber lichen Wei 
en | — — | * ———— 
Ri n dem Cantzlar / D, 
zu Sn — den Zinſen und 
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Ee 3 1598. 


“I April, 


14. Ejusd, 








222. >02] „OR, 
ei ur. i — 1598. 


3 r = 
ſeorg zu Brandenburg, Ehurfürft Chtiſtians 1. zu Sach⸗ 
nd, und behielteder Adminiftrator ,„ Hertzog 


J— — — und Verwaltung der Chur nunmebro allei= 

* Hertog edrich Wilhelms, des Adminifratoris erfte Tochter / anderer 
die beeden —— Ernſt / in Perſon die Hul⸗ 
Amte Alſtedt eingenommen: 


Dienftags nach 2. Uhr in der er Topannfene zu Sachſen Gemah⸗ 
—— nhalt / uff dem Fuͤrſtlichen SH I kl * 
burg in das. Kindbette Fommen / wohl nen jungen Sohn / fü der Fünffte un 
r —— und in der Tauffe Wilhelm genennet worden / zur Weit gebohren. 

tunbe hernachbefiheret der liebe GOtt noch ein Soͤhnlein / ſo aber todt auff die 
nn / er — 





w. — — Se, — —5 Aolrabvoniei seh finee Das 


14: Maj, 


22. Maj. 


28. Maj. 


Sjun; 


9 Jun. 


habte / und ſe ee deep heile der * 5* 


derge — daß nad) Rerflieffung —— wann der K 
a — — auch ſelbige a — er hr er — 


nitten / 6.) gelben taffeten Wam Mn uberfchi * 
Springe es Als = Graf Anthon — — 
cher mit gewiſſen Pferden Beylager beſchrieben worden angeftaget ob gi 
—— fo alteten RX Be * —— um kn reiten fol- 
en? i erfolget / ie Anechtemit ntein un en Stief- 
feln fich einfinden folten. 3 


Ließ Hergog Johann Eafimirzu Eoburgeine Hof⸗ Gerichts⸗Ordnung in Druck er⸗ 
gehen, worinnen — * andern verordnet / daß Feine Sache re 
der per viam fimplicis qverele , onis hieran erörtert werden 


Hat Keyſer Rudolff Sri Der &hur-Cachfennache — — Seen 
tigten Gevollmaͤchtigten / D. Johann Georg Gödelmann / Hof- Rate zu Drefden 
— BR ufehafft. vorfich und anf Zi Bruder, —— ohan 

—— ———— — —— 


Bu ir * — a, ndern 
— zu Coburg — beſtelet / einen ae u 
&ores, en SI — en Geheimen chi es — 

udolff 11. beeden nie we en der 
Ihnen conernten Ag Hand an obbefägten vier ——— Metern über 
obenangeregte Refolurion , noch einen befondern Begnadigungs + oder wie ihn die Boͤh⸗ 
men nennen / ——— Diefe vier Aemter bat — Auguſtus von de⸗ 
nen beeden Heinrichen / Gebruͤdern  Burggraffen zu ——— an ſich 


x Hertzog Fri Mil als D. 8 Mareufen 
Rathe sr Gonns wait Beiniar ‚Zefa Söhne / "eh — * 
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und an Adolphus, und Sigismundus —— uff der — den gradum Dodoralem 








u wre — ſich — Ihnen zu einer Fuͤrſtlichen ſteuer ein hundert Guͤlden / 
ſch /reichen. 
alas St el N 
fir ma ’ nal * 
ref 1599 ; 
1n.Fehr. Rs Briridy se — Adaminitraori anderer Sohn anderer Ehe zu 
orgau gebohren. 


* Mare Hat nur bemeldter Adminiftrator, wegen Binden Dee Bursunihen Landen ⸗ 
wwaſchen dem Könige in Spanien, undden unirten Provintien⸗ entſtandenen gefaͤhrlichen 
—* KTriege / wie —— Kreyß⸗ Tagnach Giterdock / dieſen T Tag allda einzu⸗ 
—XR ommen au rie 
— — datirt und publieirt worden / und haben denſelben beſiegelt / 
wegen der ee Sachſen 7 1.) —* Bor, E Kliphanfen md Sahlhauſen / 


——— — DpersHoffichter zu Leipzig / 2.) Hanf von O — DObriftery und Hauptmann zu 
| x GR> en 73.) Wolff von Lürtichau zu Kmeln 7 4.) Ehriftoff von Loß der Juͤngere zu 
e: und s.) D. Johann Zanger/Profellor —— wegen Sadfen-Weis 
v t u. Spelt. Ron Fürftlicher Coburger "Saiten en ift niemand zuge⸗ 
ws 


— nähern Probatich- Tageift an feinem. Siiber demünger worden 42009. 
— Marc. Loth / 6. gt. Daraus geʒahlt/ 368586. “ahaker u u1.Ör. 2. Pf. Zn Muͤntze / 
mathe * ag — Sr. 2. Pr. 
a0 Maj Am andern Bhrngt-ge hat Hertog Johann Caſimir eine Schuͤtzen⸗ Drdnung 
publiciren ie worinnen unter andern verordnet / daß derjenige ſo den —* abſchieſſen 
ya u — Hürden fi ie ge Jahr aller bürgerlichen Beſchwerden und Auflagen an Wacht, Fand- 
* Yin aa — — ae ——— Veſreyung aber etzliche Jahr hernach 
worde 
Jaun. ne eh —— wiſchen Hertzog Johann Caſimirn zu Sach n und ſeiner an⸗ 
per Gemahlin, Margrethen/ Hersog Wilhelms des Füngern zu — Luͤne⸗ 
r —— Richtigkeit gebracht darinnen zum Heyrath · Guth 12660. Thaler und 
—— verwilliget / und die Verſicherung uff das Hauß / Schloß / Amt 
tadt R — — tet worden. 
Saͤchſiſchen Krepß-Srände einige Tage zu Güterbock wieder⸗ 
Banden ae und wegen Einlagerung des Spanifchen Kriegs-Bols/ und 
unmenföhlichen Tyranney und Gewaltthaten Reichs Boden / delibe- 
ſelbige uff dieſen T Tag den darüber verfa ten Krof-Recek publicire, 
5 ee San 
TR, ven en/ r⸗ er zu apiig) 2.) Han ol 
a don @önkerg u Bulk —— Wolff von Luͤttichau zu Kmein / und 4. ) 
Hl FAR Zanger / Profellor zu tten 
* Saba I m 







W 
— er —— eimar / D. Wolff—⸗ 


oſt og Iopannfens zu Sachfen fiebender Ce Atdrecht / ů Alten⸗ 


—* 
ohldie von beederfeite Fürftfichen heiten, CachsAeimar und Sachfen- 
q 7 —* Ihrer zuſammen habenden Irrungen und Gebrechen /deputirte Fed 
edergeſetzte / ————⏑⏑ sera —* N zu 
tFendorff a 7 Rechte D ‚Canklary 2 n/ oͤ⸗ 
mann 9 / 3.Bohann Rieteſel / — und Altenberga / 
Be oh der Rechte Dodtor , und Ordinarius 
! f Krom — * Kammer⸗ Rath / und 6.) 
‚Hung Langen: / / umd dann'wegen Sa fen» 
ing Anti Che / ne —*— Hank von Giech/ 
rgifcher A Bol u Coburg / 3 Hanf Ludwig u 
Darftall Weiher —— an der era 4.) Välten von Selbis zu Cindd und 
Sumpertshaufen’ Rittmeiſter 5.) Eiteldon — ju? ’ und 6.) Tobias 
Lagius, der Rechte D. am 0. ee nee tfürt? eine gewiffe Ab⸗ 
rede und "Compromiß, wie in dieſen Sachen zu —— > fohaben dach 
Fir 8 allerfeits rincipalen inhober Perfen nacher Suhla zufammen betager/ 
m uͤber den —— — ‚einen gütlichen mit tinaider F aufigerichtet, 
2 umofolcheneigenhändig boljogen. 75 4 ul nung m a7 
X — Kam eine Moſcowitiſche Sefandfpaffti in 40. Perſonen beftehend iu Drehden 
welche 

















ED Nov, 


10, Dec. 
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— Geld * 9 —8 die einer der’ 2 


emeine Voick auswerffen Muͤntze war oral 
und von klarem Silber / — 6. —— ein —5— 
Sonntags hat Hertzog Siem * —5 ar anders Beyla⸗ 
ger m ———— insg hehe raunſchweig Tochter / in Coburg 


ge 
ge Steitte — m Caſimir feiner andern Gemahlin / über obige am 14. Ju- 
3 in wir — —— gethane Verſicherung eine nen 2er 

reibung deshalber aus. 

Bad zu Leipzig ein Müng-Probation- Tag gehalten. on 
der Kreyß / Abſchied dietie und publicirt worden / denſelben bat 
wegen — /1) Wolff von — uff Kmein / 2,) Michael ’D 
und3.) Theodorus Möftel, D. von ürftlicher Weimariſcher Seiten/ D. Woiff⸗ 
gang Spelt / wegen Coburg ift niemand zugegen — Sieder letztern Probation- 






. Zageijt an feinem Silber vermuͤntzt / 21841. M. 3. &.19 au en gezehlt / 286963. 


Thalers 15. Ör.g}. —— —e Gr. 34. Pf. 
"Died Chur nn —— Ben 


Centner / 6 — andere tn nd / 
ee — Fe ber 3 er ei 
Haben bey Keyſer m. IL. die pa a Nas fear 


—* * * —— 

ag, die Lehn ** iedivedern Landes Portion Dutch 
hen Pen en in Bsbmen abgefertigte Raͤthe / 1.) Albrechten von Steinau / re 
Steinruc zum Weißendronn 2.) Hanf Heinrich Hunden von Wenckheim zum Altene 





ein / und 9 Bartholonmium Schwarhioſen der dechte dehrern wie auch die beeden Bru⸗ 

— — ſo u. Thur⸗Eachſen / durch nachbenanndte Ihre 

—— ‚wegen Weimar/ 1.) or von Wittern / zu leben / unde) 

en +1.) Abraham Borken / zu Kliphaufen 

— ahıban und Hoffe Richtern zu — und RES — Georg 

Eimer he Dodtorn,Hoff,Rathy die gefamte Hand —— 
pfangen. Geſtalt der Adus inveftiturz folgender geftalt ‚FEN 


vori Ines Tages vom Keyferlichen- aus / Ihnen / den Befandtei 
gehen folle / denenfelben 


* frühe gegeng. Uhran Kam Da ante a Fe Dil nenne 


darius D. 
His een 


dem Herrn —— Ame·Ka information, wie es mit den —* 
Faͤllen / und Kuͤſſung des —— zu halten ?- bekommen / worauff fie in Das Key 
Zimmer worinnen Dee Kepfer aufe eg ran rothem he /unter eınem 











bunten Himmel n / erfordert n Hand 

haben obgedachter Obrifter Hoffimeifter — ff / welcher ein toth 

tes Buch in quarto in der Hand an A — J a, * 
Schwerd / mit einem göldenen: 
Hornſtein / D. Johann 


Hillebrand 
seh ee —— 


burgifchen jeder 
es Ihnen von 


ee zu * 


In Anne ar 





—— 


2... „hannfensfeinen 


| 1599, a‘ 


— — — — — — — — — — — — — m — — 
—t — 


eder 
eine Verordnung unter feiner eigenen Hand / Krafft dern Er / nebft dem Bruder Hertog Yos 
— — Labige be Abend are 
one uns ö 


Mori 


sie! 


16. jan, 


13. Fehr. 


# Matt, 


ji: Mart; 


2” 


226 '1600, 1601, 
Söhne Bormunden vwann jiifchen Denenfelben 
anp ebachem fi —— — —— — 


dem Amte Weimar ſeynd waͤhrender Hirſchfeiſt gepirſtet worden / 
ice dunho & von 16.4 BAR 12./ und eilff von 10. En 9a 


weft * 
drey Gebruͤdere / Dreßd ———— —— Johann 


in 8 rigkeit / da 3 
Se 31 bauen. I 30 — —— ——————— 


Vormund 
—— Yrıder Münge nur Dux genennet worden. 








1600, 
Sm en ge ee urn hs See Fi 


jenigen —— ſo in der Saft 
KHohnitein gebohren he und war en when —— Jhme von ſelbigen Grafen aller 
anadiger und guter Wille bewieſen worden. Ein iediweder von diefen Alumnis folle ſich vor» 
hero refolviren/daß Er bey der reinen Religion Aufpurgifcher Confellion, verbleiben und 


dem —— nicht anhaͤngig ſeyn / noch werden wolle. 
echſtvorherberuͤrte —— —* Hertzog Friedrich Wilhelm / der Ehur- 


— Be: um Such He Bürgburgifße Käthe Die Jrruns 
aben die e 
Di wohl vor deſſen / als nach —— — — 


ve —— rn Ai ——— Ihrer Principalen einen 
ſub dato Kon 
tz eye / Ko Friedrich Wilhelms des Adminiftratoris dritter 
Printz anderer gaug 
—— rich / Hertzog h hannſens u Sachſen ahter Sohn u Altenburg 


e Alt. 

Hat Kevfer Rudolff 11. Herkog Friedrich eng der Churs — Admini- 
fratorn, —— feiner unmuͤndigen Vettern / D DENE Linie  Chriftians 
Johann Georgens/ und iR: n / die Voigtey am peinlichen Gerichte zu 
Nordhaußen / welche Durch Graf Ernften zu Hobnftein 7 als des letzten — 
EStammes / dem Keyſer und dem See vermannet / —— 338 zu Sachſen⸗ 
Wamar und Eodurs /nahmentlich, obgedachten Adıminiftratorn und Johannfen / dann 
Johann Caſimirn / und Johann Ernften zur gefamten Hand daran kommen aſſen / und 
unter obigem dato zu Prage einen einen dehn ⸗Brieff darüber auageftellet, 








"1601, . 

AED Am Derges Jobann Sentgt. Sachfen, nachgehends Churfürft / unbekandter 

ei demabelichen Nißwitz / ein Hei 
SI Kr ueimanian‘ —— — Toll | 
Hoffmeiſter / 2 —— ) Chriſ au Dem Ar 
el Leib Zunge 7 und 4-) emann / beeder von Adel Zunge. Der Weg 
gieng über C Mürnberg tg/Znfprug/umd fo fort > 

Confiemirte Herhog Friedrich Wilhelm zu Sachſen den zwiſchen Graf Wolraden zu 

eh nd ia —— —————— 

rare es Anfucheny aus Landes; — | 





WiheinsererExhny anere Eheim 


Ei Sabre —39 Alters, von! —* —— der krimat· und 


— 
im) dan prafendirt — d —* —S—— wuͤrcklich auffrund einge⸗ 


eg 3 Being) Sachſen mit e 
3 ER das = 


mit gewöhnlichen Solennitüs 3 





— 227 


— — — ——— — — 

A Decienſtags zu Neapolis any ST — von — feny und 
ae kacı Mitlere unter den Brüdern / Dreßdniſcher Linie zugegen feyn ſolte. Daͤhero rei⸗ 

gewann) Sie / um nicht erkandt zu werden den 
“m: Am heiligen Oſtertage von dar weiter / und Famen wiederum gen Rom / wofelbft fie 
uns JS khindierz. 2 Tage auffhielten/ binnen welcher Zeit es gleichfals ruchtbar werden wolte / daß 
an Pring von Sachſen in Kom fepnfolte, Geſtalt dann der damahlige Pabſt / Clemens 
n ein Slorentiner/ folches erfahren’ und Ihn zu ſehen ein gr Verlangen getragen / 
‚und uͤberall / auch bey ihrer svite felbjt/fleißig nachfragen laſſen / Aber fie geſtunden darvon 
* / man konte auch auff die ſelbe gar keinen Verdacht haben weiln fie fi ich / und fordere 
ee ſchlecht aufführen / felbiger auch ſo leichte mit auff dem Stroh und der 
als ein anderer von Ihnen / ja auch jich nicht feheuere , dem Hofimeifter öffe 
— Hal: nur vor fichy und gang freywikig / um den Leuten dadurch die Gedanken zu vers 
wirren / die — vorzuziehen, und anderedergleichen fervilifche Dienfte mehr zu verrichten, 
Von Rom nahmenfieden Ruͤckweg auff Siena und Florentz / allda hielten fie ſechs Tage 


% Srtillager. 
Haben die Hertzoge zu Sachſen⸗ Weimar⸗und Coburgiſcher Linie / uf Graf Albrechts zu 


er —* un — Nö re Pin: herrlichen Co —* —— 
2000. er / we rſe erin von Boͤrſtel / zu Weſter⸗ ns⸗ Weiſe auff⸗ 
genommen / darfür ſich 1.) Hanf Ernſt von der Aſſeburg / Xa ar Don Berlepfch/ 3.) 

Dan ihem von Kirſtlingeroda / 4.) Bethwann von Gehofen / 1) Jondyim von Gers 

N matr / und 6.) Dank Hacke / als Selbſtſchuldige verſchrieben / dargegen —— 


Ann! RIES vficherung twiederum verfchrieben erthei 
Schrieb / yon Peranlaffung Keyfer men iffs 11 rg Milhelm der 


— fen Adminiftrstar , wegen der Tuͤrcken⸗Geſaht Kine Obi? Sechifhen 
fi Ktrteyß⸗ Tag nach Guͤterbock / auffdiefen —— einzukommen / gewöhnlicher maſſen 
aus. Worbey auch von dem Müng - nd Probation- Weſen geredet werdet füllen. 
Begabfich Auguſtus / — Chriſtians 1. juͤngſter Sohn’ Studierens halber nach 
8 ar \ — * Die Aeade 
* Aprih. —* Wurde BEN ER Derkog Auguſtus uff der Univerſitaͤt zu Wittenberg imma- 


7 —— 
ben u auch MiüngsProbarions- Dags / Abſchied zu Guͤterbock datirt ‚bes 
za licieeroorden. “Diefem germohnet ; Wegen C 
Re: A er ae a een —* 


anß Wolff von Schoͤnberg / zu Pulßnitz / — en Panik 
@ wur * Be anſen Hauptmann zu Leipzig / 2 von Wolffersdorff / 
Fe un Dein auptmann neh u). oje nungen, Pro- 
x nah Wittenberg. Wegen n Sachſen imar / Wolffg Rechte D. 
RR Melchior von ABittern zu Wundersleben. ABegen Seahaskoburg, D* 
h / Ordinariuszu Leipzig. j 
J —— Muͤntz⸗ robation - Tage —— dent2. Odobris 1599. 
— iſt bermuͤntzet worden / zu gantzen / halben und Orths⸗ Thalern / vie auch 


Reichs⸗Groſchen / Dreyern / oma Dan Hellern / 50303. Marck an.feinem Silber / zu 
— — Gr. Pf. Thut in Muͤntze / zu #1. Gr. gerechnet / 
753 /l r. 9 


ren: Vifitation bey Funere — gehalten worden / da ·ale brofeſ 
Re na anregen Religionis 
Be Srmelse achte Peg Soham © Georg *  Drefden mit feinen: Leuten zu Verona 


Gleic —— age nach Venedig. Von dar degaben ſie ſich fichern 







Agen diegel nen mderfelbe na 
| * vr —— Inges Den Mngıny An ckein aber / dermaſſen traff/ daß 





33 — begaben ſeſch nieerum nach Derana um allda 


I ſelbſt 
mr ori Wilheims des jüngfte 
Er Be ar — — — Albrecht / fo 
di 2: 
“u A Ss ae: send —— hat Hertzog Johann Caſimir zu oburg / nach⸗ 


Vettern / — ringen my: Einierpie ven —— Sm 
Herne Uniberſitaͤt / wie au Gerichts und Schoͤppen⸗ n 
© geflnbiger worden mi feinem —— age nn Ernſten u en Siena 


ver⸗ 


2ER !OEK 16OX, —— 
vereinbahrr/ eine edcdule zu Cobueg / nebſt einem Gonvidtorio zu conftiuiren / und dar⸗ 
innen wey Tiſche uff 24. Knaben einen gracis, und den andern / gegen Erlegung wöchent» 


lic) >. Örafehen Zufchuß vonieder Perfon, zu verordnen / geftalt dann⸗ zu Derfertigung 
perfü 


—— —— uffobbeniemten Tag der Anfang gemacht / und in Hertkzog Jo⸗ 


ann Caſi erfönlicher hohen Gegenwart / der rechte Ober» Eckſtein geleget / und darun⸗ 
ir eine Vefendere Chef mit allen andern gebräuchlichen Zugehoͤrungen einverleibet 


worden. re 34 
ESenynd au iniftratoris Schoͤſſer zu | mis Ders 
ee men fee uncen7 öfter Kanbfaft Sıfalı 
3— am Griesbachen / nacher Köntgftein / zu dem daſelbſt in Berhafft figenden Cantzlat / 
D. Vielas Krellin um demfelben das über ihn / feiner vielen groben Übelthaten halber / bey 
der Bohmſchen Appellation ⸗ Kammer zu Ar e eingeholte -undin Nahmen obgedadhten 
Adminiltratoris eingerichtete hier nachfolgende irthel vorzuleſen / abgefertiget worden. 
0, ff verführten Beweiß in peinlichen Ingvifition-Sadyen M. 
Albraham Griefbachen / Ehurfürfilichen Saͤchſiſchen in Vor⸗ 
mundſchafft beſtalten Fiſcal / Anklaͤgern an einem > und den ver⸗ 
‚baffteten D. Niclas Kreiln / Angeklagten anders Theils / belan⸗ 
‚gende / erkennen von GOttes Gnaden Wir Friedrich Wilhelm / 
Hertzog zu Sachſen ec. uff Belernung der Rechts⸗Gelehrten / vor 
Recht daß angeklagter D. Niclas Krell/ mit feinen vielfältigen 
böfen / wider ſeine Pflicht fürgenommenen/ daheim / und mit frem⸗ 
der Herrſchafft / und derſelben abgefertigten gebrauchten Practi⸗ 
ven / und allerhand argliftigen fhädlichen Fuͤrnehmen / fo zu 
echt auff ihn gnugſam dargethan und erwieſen / dadurch er 
wider den auffgerichteten Land⸗ Frieden / zu Turbirung gemeines 
Baterlandes Ruhe / und Einigkeit/ gehandelt/ fein Leib und Leben 
vertoürefet / und alfo andern zur. Abfcheu mit dem Schtoerdte 
gerechtfertiget werden foll. ' Don Redyrsmegen. Zu Uhrkund 
rn auffgedrucktem Cantzley Sceret bes 
lie ini 4 


> 22, Sept. 


wit unſerer jungen Vette 
he fiegelt ıc. may 12 


5 5 ER, 2 ERBE 1» DL UCHETEE EN . 
Wider dieſes Urthel hat gebachter D. Krel hefftig geredet / und vorgegeben · Er waͤ⸗ 
re nicht gnug gehoͤrt zund folches nicht Aeten⸗maͤßig / dal ero er auch darwider an den Admi- 
niftratosemder Chur Sachſen eine Keuterungund feine Freunde an das Kamitrer ⸗ Gericht 
zu &peyereine Appellition eingewendet. Man hataber die Leuterung fuͤr unzulaͤß 
bingegen darfür gehalten Es habe der Hei quen binnen, io. Jahren Zeit gnug zur Ders 
antwortung gehabt / dahero ihme fein Beicht⸗ Vater u Nico luͤhme / zu 
er demfelben mit Troft ers > Ben wohnen zugeordnet 
Kat ruht) vr en ne 
33. Sept, übergab · Hertzog Friedrich Wilhelm zu Sachfen dieindie 10, Jahr verwaltete Bor» 
| BER a erh a Sn a ee war ne 
nemdes Churfürftens Geburts-Tage. Worauff die bißhero zu Torgau angefiellt gewe⸗ 
oa, Rnesdefhaltung und zu Weimar n angeorduet wurde. 
5 OR. Yan Montags nahm ef Chriftian 11. die Huldigung ehden auff dem Kath» 
d.eod. hauſe in hoher Perſon ein. ee >: 
und ihme 3. Tage ſich zu feinem Todte iten Zeit gelaſſen / tdann 
nicht nur obbenandter ſein Beicht 7 auch. die.beeden Diacani zu 
bey demſelben ſich eingefundeny 


kp a ·.· Rñ 


3. Tageuber 
Dreßden / M. Tobias Rudolff / und Adam 
ihn getroͤſtet / und zur Buſſe vermahnet. 

Freytags / als am Tage der Execution, ward D. Krell auff einer gegen dem —— 
fuͤrſtlichen Stall uͤber auffgerichteten —— Schlaffpeltze/ auff ei tuhl 
——— — ffentlich mit dem Schwerdte t / rſt 
— hat dieſe Kxecution uff obigem Stalle mit hir + 


—— 10 Gr ua nn < 


— nn. ne 


nz 


k> Ei ne ne 


ET 
> 


5 
rn 


Ir 
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 . Sie wolle dem Manne fein Recht tbunjeben/ welcher “Xbren feligen Seren fo 
übelangefübret bitte. Da auff Geſt telkung feiner Perf tordie Gerichts San! in 
este wurde / hat er vermeynet / es würde nur eine Territion,vermittelft Able ſung 
des Urtheils / bedeuten / allein / da der ante das peinliche Halßgerichte ausges 
nr gaffenz unddas Urtheil abgelefeny au feine muͤndlich gebrauchte remedia ſuſpenſivs, und 
Proceltationes ‚ dieer mit dena und beweglichiten Eugen Reden verbrachte 
iichts verfangen woltenz noch konten (indem der Churfuͤrſt abweſend / und Tags vorhere 
EEE mach Danger! t) und der ————— wurde / unterwarff ſich derſelbe Der Be 
mise mitdem Schwerdte. Der Eörper wurde auff dem Kirchho 
—VVV — — het leben bein begrabens —— ne daſelbſt durch obbefagten fe * 
04 Beicht. Vatet eine Leich und Vermahnungs⸗ Pred 
* Koͤmmet Hertzog Friedrich Obilbelm nach ——— Adminuſtration der Chur 
— ‚von Torgau ne —— Vof gehalten / mit groſſen Frolocken der ſaͤmtlichen Un 


terthanen 
#08. Dei g —— uff der Univerſitaͤt Wittenberg zum 
Redclot⸗ ——————— —— 
Sn dieſem imd vorher —— hat obgedachter Printz Johann 
Gebrg Sea Hand ferner in ae garen —— e bornehmſten Derterbefichtiget , fället 
bey Borgo $. Donnino unter die Banditen welche Shnen das Ihrige 
zwar — —— aber gegen Zuruͤckſendung einer uff Begehren verſprochenen Courteficvon 
—— Cronen / und / daß Sie ihrem Vorgeben nach Deutſche Studenten wären / alles wieder 
4007 bekamen. In Meyland geriet, der Prins durch einen uff die Hitze gethanen ſtarcken 
* —E in eine gefaͤhrliche Kranckheit. Da es dann wegen ermangelnder Beicht + Zed⸗ 
dul / einen Medıcum zu uͤberkommen / ſich ſchwer anue ließ wurde aber von dem Hertoge zu Gas 
Hoyer uff davon erhaltene Nachricht / Fe £eib-Medicus eilends abgefirtigt / vwelcher nebjt 
55— andern Medicis dergeſtalt Fleiß und. Sorgfalt anwendete / daß es ſith von Tage 
Fr und der Printz wiederum uff Die Beine gebracht wurde. So dann reifete 
Invitation nad) Vercelli, zudem Hertzoge von Savoyen / wofelbft ihnen 
kun gun, nn inmaffen der Hergog dem Pringen ein Kleinod von 12000. 
— nebſt 7. Haupt⸗Roſſen / wie auch denen beeden von Adel, Nißmitzen und Vitz⸗ 
HN thumen / jedem eine Kette von 500, Kronen und . Pagen eine von 100. Krouen 


Riiyuna: een eg 

9. Nor. Reiſeten fiewieder auf Weyland / und 

8. Nov. Brachen fie dafelbft auffy und giengen sd Veen 

Nov, · ¶  Beftätigte Ehurfürft Chrijtian i das von * Groß⸗Vater Churfuͤrſt Auguſten 

a Fahr, —* conltituitrte geheime Raths⸗ Collegium auffs neue / nachdem Er kurtz 

ad Ka die Huldigung zu Leipzig Zivikfaurumd Freyberg eingenommen hatte: 

13. Nov, Bee feiner —— obbeſagtem Veron⸗ an / 

— Geſchahe daſelbſt der gängliche Auff druch / und iangeten binnen wenig Tagen zu Bes 

- nedig glücklich an / dahin der ss Pringen zum Andencfen einen göldenen Jubel ⸗· Pfen⸗ 
en Hader fehöne ein Agnos Dei, nase Nolter , durch eine gewiffe Ders 


nd Jahr hernach 
Hielte der Churfuͤrſt — — Canbtogrolarie Land-Stände / uff vor⸗ 
en beſchehene —— die hiebevor verwilligte Tranck⸗ Steuer / wiederum uff 6. 
* * * —* abzuſtatten ochen. 
us · Dec. Geſchahe die Publication Des bey Diefemn Landtage abaefaften Schluſſes/ Krafft deſſen 


—R F der Churfür gegen die Land⸗Staͤnde verbundlich gemacht / bey der reinen Svangelis 
er Shen? — aͤndig zu verbleiben / thut auch darauff die Verfuͤgung / daß weder in Kirchen 
Sy ——— ST fols 


en 
PHP... * in ham arg gung an oft a. Tape ch aufiten u 
— ges befähen. 

i — Er HE ee 


refidi 
1 Sm N —* wurde 8 Hertzog Johann Wilhehns zu Sachſen andere 
Aa 38 re erwehlet. 
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20. Febr. 


24. Febr. 


23. Mart, 


— 


23. Jun. 


a. Jal. 





Besen Raih von weyen geheimen Kärten N als einem von 
ee einem Gei 


Bir Taın zu Nuͤrn⸗ 
—— Sa Tas nr nie , gieng erg U men 


NE Wwirwoch nad) Invocavir hat Hertoo Friedrich Wilhelm der Ehar-Cahfen geweſe⸗ 
ner Adminiftrator, dem Allerhöchiten zu Lob und Danck / daß Er die Seuche der Peſt / wor⸗ 
mit eine Zeitlang faft gang Teutſchland / und der Hertzog ſelbſt / wie auch fein gantzes Hof 
Geſinde hefftig angegriffen geweſen / von ihnen wiederumb abgenommen / und ſie zu guter 
Geſundheit bracht / 200. Guͤlden Capital / nebſt io. Guͤlden Penfion obald / dein * 
—* — in den —— zu Weimar gelegt / und geſtifftet / daß der jährliche Zin 

s⸗ Tage / als den ex. Aprilis / unterdie armen Leute / fo itzo und 
—— inden —— — als zu St. Lorentz / beym Kegel⸗Thor / zum Aſpach / beym 
it Ar er ne beydem hr vor Ober⸗ Weimar feyn werden / in capica, und 


—— — een Ban De Bl mer Sa gi⸗ 
r Linien / Friedri und Johannes / wie auch Jo —— 
—3* einiger aus der Theilung —— — Punecten ein —S—— 

tauff. ach 
. Ne Rugßs um Wayerhuin Sag Snäa Bl di, u pad 


wegen — —— rg / D. — O dmarius und —— De 
Sonntags / gerathen Ehurfürft Ch 11. nebenft feinem ‘Bruder Hero 

harin Georgen / welche beede von Pirna nach Drefdenuf der Elbe fuhren, ingtoffe Lebens⸗ 

Gefahr indemdurch Haltung einiger Luſt⸗ Feuerwercke das Schiffin Brand gerieth / und 


alles bin und ber ſch der am Gefichte und 
— er 2 Su Er einen 


tung wegen geführter zeheni —— 
— —— ne bene 


| Denon — in dem Schiff uf der &lbebegene/ —— each 


7.Jul, 


Ten nehmen Beap Sir Ale vnachdem Erfich etzliche 
wenige Qage Engbrüftigkeit geklaget im 
feines Alters ——— und hat ſeine Gemahlin — * —— 


8 laſſen. 


1602, ° 231 


- \ * affen. ABenig Stunden vordeffen Abfterben ’ ef Cr feine Surffliche Kinder / Pringen 


rinceßinnen zu ſich fordern  vermahnte felbige zur Sottesfurchtv und aller Srömmi 
- —— ſagte zu Printzen / Johamn Philipſen / ein Herrlein von — 
Sanß Lips / big fromm / und ſtudiere fleißig / fo wirftu mit der Zeit einen 
Tegenten geben / der Landen und Leuten nuͤtze ſeyn wird/ und habe den 
Kopff (den Cantzlar Berftenbergernmennend / fo hinter Jhin 
Funde )in act / Er hat mehr bey mir gethan / als Ich und Ihr demſelben ver⸗ 
gelten konnen / ſprach auch zum Eanglar/thut bey meinen Kindern was Jhr 
bey mir gethan / und Ich um Euch wohl verdienet habe. Da fagte der Canslar 
mi vielen Thränen : Gnaͤdigſter Herr / Ich wills thun / gab auch dem Hersoge 
und allen —— Kindern die Hand. Dieſer Herhog hatte Pfaisgraff Fude 
wigen bey Rhein / und Landgraf Moritzen zu Heſſen zu Vormunden feiner drey Soͤhne / 
Zohann Philipſens / Friedrichs und Johann Wilhelme / auch eventualirerdes Pofthumi, 
nur ad adtum divifionisim Teſtament benennet ; nachdem fich aberdiefe Teımentarüi 
noch bey ebjeitendes Teltatoris excufirt, und die Bermundfehafft dem Bruder Herkog 
w als Tutorilegitimo überlaffen wollen, diefer hingegen wegen der mit den Lin- 
muͤndigen unter handen gehabten Landes-Theilung  fich auch nicht gerne dazu verftchen 
wolte noch konte / ſo erſuchte der Teftaror wenig Stunden vor ſtinem Tode Churfürft Chris 
ſtian IL. in einem beweglichen Schreiben zum Con · Tutorn weldhes aber derfelbe anfangs 
nicht annehmen wollen, bis nicht nur die Wittbe / und Herhog Johannes Fhn dam ver« 
* dern auch der Keyſer ſelbſt deshalber an den Churfuͤrſten ſchrieb / worauff die ſer 
..  Aichder Mit Vormundſchafft unierʒog / die Keyferl. Contiemation derfelben aber wurde nicht 
gſucht / weiln dergleichen indem Chursund Fürftt. Haufe Sachſen nicht brauchlich. Uf der 
ie Münke welche zum Andenckendiefes Hertzogs Ableiben gefertiger worden / it zu ſehen: 
Das Sãthſiſche Wappen mit dein RautenKranser und der Aufffehrifft: D.G, Erıdericus 
„Wilhelm. Dux Saxoniz, und uffderandern Seitefolgende Worte: Nalcırur 25. Aprilis 1562. 
wi TS Bel Bee 23.1602, In der Rundung herum: Domine Conlerva Me in Verbo 


Pay: 


4. Jel. — —— — IL. m Sachſen / or fich ind feine beedeummindige Brĩdere / 


er ee durch Ihre Gevelimächtigte / 1.) Graf Anthon Heineichen zu Schwarkburg / 
auL az Hanf Löfern/ Erb⸗M ns Praͤſidenten zu Zei 3) Danf Ernftenvor Haugmwißr 
4.)D. Ge —— ofe zu Prage empfangen. ‘Bey 


re | drich Wilhelen zu Weimar in der Stadt⸗K 
ni; Beier un IR ieen ag nem ganten Same ERrBen man u a 


7A ‚ehatben heißer Regierung m emar Bf bei zu Schwartdurg Rudel 


anderweitige Anfuchumg mgeines Eonfenfes über Guͤld l 
j 35 ice Antoine SB aufigemammn m Das Ye Pauline Zela 
sh 11243 —* w * li — J J 
—6 ianu. zu Dreßden / mit König Fried⸗ 
a AR en 
peu andere Tafeln Hu vom geineinen Gefindel bis 180. i 
Hertzog Johannes zu n dor ſich / md dann neben Churfurſt Chrifkian 
** u. 8* ——— Witheims dinterlaffener tunger Herr⸗ 
a sc Johann zu dor ſich / als gefamte Lane 
J —* obigen von ren. — 
6.Nor. HR Chritian I.und Heros pm Safer in ned 


0 ben Gehihemd — — — —— 
er re — — — 
u. Nor. Kar: Cream Hufe; / Weimas and Altenburg zů Be⸗ 


5. Febr, 


7. Febt. 
11.Febr. 


24.Febr, 


21, April, 


ag. April, 
ri 


9 Maj. 


in. Maj. 


vr. Jun. ' 


Srofund Herrzu? BR 
— Buy BEE zu Nanftadt /und s.) David 


—* — 


77 6603. 






s⸗Tags deputut wor⸗ 





den/ 39 Sr u. —— oͤrſter / beede ürftliche Raͤthe. We⸗ 


gen Thur⸗Sachſen haben d s⸗Tag ewohnt / 1) Milip Ernſt / 
* 5 dub mo ie und .) hard von 
9 — ju Dreßden / 3.) 





Rorarius „beededer 


Saden-Coburg, ‚Li Chriſtoff Wolff / 
Hof⸗Rath. ——— 


u 





udolphus II, Shui riftianen II. Sa fen / zwar auff dero al» 

Eistee * hu ee ee daß —— — Lehen uͤber die 

Aemter / Plauen / Voi öneck / und Pauſa / weiche ſonſt Durch eine Fuͤrſt⸗ 

liche Perſon / fovom — des Dauf — — — BODEN muͤſſen / Durch 
eine Graͤfliche Ber ieboch gegen einen Revers 


a Hertzog —E —E Weimar zehender 


Prints —— 
31. Wochen ines Vaters / gleiches Nahmens / der 
Chur 2 — —— — ——— Seien zu Weimar gebohren / welcher 
— * nach —— ER der Fürftlichen Kammer dafelbft ber 
fohlen dem —— ee welches weiland feines Bruders / Ders 
hog Friedrich ABilhelm — in der Proceflion nachgeführet worden / hiebevorigem Ges 
— * Heiden © 2 — — eſandten uff dem Reichs al, zu Des 
— —— Bat —— dem Hauß Sachſen 
diz und wider Das Herkommen⸗ n / auch) Reiches lkhen Deuk Cnc und — 
durch ei nen Abgeordneten erſchienen / — —2—— dem Fuͤrſtlichen Hau ar eximirt 
wire einedegealige Ci bey dem Neiche-Diredorio eingerichtet 5: daß Er 
foiche Befchreibung etwa nd exerrore geſche ent 
nachbliebe / dahin se im laffen fönten ; does * —— vielleicht auff A 
ten / und Unterbauung Grafen zu als. welche des Fu chen 
Haufes Sachfen — ————— — —— und die| ie dein 
—— N pollion jacıs exımend: entgegen li 
u amd u ri Shefiah ii. auff de Qtuerhahnen,Pait dur einen WR 


Trit Herpog Johann GeargDr en en 









- getragene Mörfeburgüfche Stiffts- Regierung würclich an 
un . 


n Saͤchſi Pre = 
—— und aa indem die 
Schrift em Chur 


| En — 9 — —* fine ere er: 09 Jo⸗ 
— * es Haste 
"Hauptamd eo durch die 
Lehn⸗Traͤgere v1.) Graff —— — — one 
—— — / au bon 8 ee es City —* Hand 
und‘ dengeroöhnlichens 
von D. Wolffgang pt Bar 


ruen nen 


| 01003. use ‚233 
Haupt »und Sonn chen änbelangte/ (mdem fürha förhane Yinde 


Ei: etlindifhe Lehen noch nicht: t / eben durch obgenand en D. Spel⸗ 
RN. aaa hig: wurdeesmit den Ceremonien in alten / wie ge wohnte 


20. Jun. J — nach Trinitaris., Mittags 1. Uhr / it zu Jümenau / in Jacob Romhards / 

gingen sund Sattlers Behaufung an einem — ——— Ort / auch / wie ſchon gemel⸗ 

det / zueiner ſolchen Zeit / da man am hellen lichten Tage weder Feuer noch Licht zu halten 

pflegt’ indem Kuͤhſtalle ein ungeheures underfihreikliches Feuer auskommen / welches ders 

u um fich gegriffen da innerhalb ein und einer halben Stunden, die Kirche nebſt allen 

ngebauden/ und der neuen Drgels die Pfarr darany die Schule / Caplaneh dee) neue Glo⸗ 

cken / das Obergebaͤude uff dem Thurm mit dem Uhrwercke / die alte Maͤgdlein⸗ Schuley 

der Hoſpital wie auch Maltz ⸗ Brau⸗ und Wag⸗ Hauß / ſo wohl das neue Thor / mit der Uhr 

und zweyen Geiger ⸗Gloͤcklein darauff / nebſt 112. Wohnhaͤuſern / und 42. Scheunen / 

jammerlich zerſchmoltzen / in Stü — und indie Aſchen gelegt worden. Dbges 

dachter Bürger Rombard hat mit ſeinem Weibe / (welche von manniglich vor eine Unhol⸗ 

din geachtet —— obiger —— —— in die 7. Wochen gefangen geſeſſen / und 
ſeynd ſo dann beede ewig verwieſen worden. 

19.08 Seynd die Ober-& ahfife Kran» Stände / uff vorher von dem Churfürften an 

| —— — Ausſchreiben / zu Leipjig uff den dahin verlegten Ming- Probation- Tag 


In Dee a Stiedetrchetoe Tags⸗Abſchied publicirt, welchem behgewohnet / we⸗ 

gen Chur⸗Sachſen / 1.) Wolff von Luͤttichau / zu Qmelen / Hof⸗ Rath / 2.) Michael 

| u y BirthrD. Ordinarius und ‚Profellorzu feipgig. Wegen Sachfen- Weimar und Alten: 

burg / D. Helias Forfter/ Hof⸗Rath zu Weimar / und wegen Sachſen⸗Coburg / ob⸗ 
benandter D. Birth. 

3,Nv Iſt —— Hertzog Johannſen zu Sachſen⸗Weimar / und feines vor dem Jahre 

jo verftorbenen altern "Bruders / Hertzog Friedrich Wilhelms / hinterlaffener Söhne Vor⸗ 

munden Ehurfürft Chriftiam 11. in Gegenwart obgedachten Hertzog Johannſens / durch 

nachbenandte Eyurfüritliche Saͤchſiſche wwieauch a Philip Ludwigs am Rheyn / 

‚DE Unmündigen Gros· Vaters / welcher fihnachgehends in Perfon eingeſunden) Raͤthe / 

ich / 1. Burckardt Schencken / Freyherrn zu Tautenburg / 2.) Bernhardten von 

Iniß/ zu Schwartzbach / Neuen Sorga und Linden⸗Kreutz / 3.) Martin Eichmann / der 

D.und 4.) Dietrich — zu Sean er Schrein fifi ober, Sets 


⸗ Pi». - 
—— —— — 


an J r Erbtheilungs —* rtrag auffgerichtet worden ———— Sohne 
DM —— ———— ber erweh⸗ 


= r 
\ C 
. u Ir 


f — J Stadt und Amt ABeimab mit nen” en: ——— und 


= ——— rd —— Be 
n / 


Kon " 1) Schloß / Stadt und Amt Altenburg, —— — ommenthur⸗ Hofe daſelb 
ee es Amt Ronneburg/ 3.) Amt Eifenberg ſamt dem Stifte Laußnitz / hen — 
mt Camburg / 6.) Klofter Heußdorff 7.) Amt — /8) Bürgel/ 9.) 
Roday 10,)Amt Leuchtenbung und Drlaminda 7 ır.) Amt und Stifft Salfeid / 
ella / 13.) Amt und Stade Alſtedt zur Helffte / mit ten Städten 
* A * wa — ie —— —— 7 — ch 16.’ Doms 


Alſtedt aa Teig ragen j a 
hai behalten worden, Dig Meßemtn viel ‚ihnen 
12. Univerficct gehna / a t/ 5)Schoͤppen⸗ 
— —— 8.) 8rumd Kreyß⸗ 
Br RN * Kammer⸗Geri Anhaͤngige Kammer· Gerichts Sa ⸗· 
J———— 7 Recher Kb um) pobudon- ge / 12.)Prafentation _ 
s⸗Perſonen / und Profelloreny 15)das Geleit zu . 
4) en m Sera 8 Sofa daſeibſt / ix) ch⸗ und eld zu Erfurt und 
Weinwachs im Amt Zehnay 17.) 5 —— 18. gungen ner 





N ae 9—— 
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16. Jan, 


25. Jan. 


31. Jan. 


6.Mart. 
a7. April. . 


4. Jun. 


2, Aug. 
6. Aug. 


59. Aug. 
16, 5ept. 


og. 
I1:ejüsd. 


234 "1603, 1604, — 
ber Berge Aber, wie auch ı air: Zehenden. Sihmeeberge, und 20.) Mein Sifche 
Pandhaufer, Tondorff und nd Nühlberg. 

Indie ** ich — Cain aufoanfeihe/Rnsen Dram 


burg 3 Altenburg Sellionem & Votum zu erſt erlange 

Ben Schr Grafen zu Stolberg des halben inte Saltzun⸗ 
sen Ru ** ihre verſtorbene Schweſter / Catharina Graf Albrechts zu Henneber 
Witbe / Krafft einesin anno 1551. auffgerichteten Teftaments / nebft mehr andern Schloſ 
fern / eblichvermachet umd verteftiet / wegen einer von ABilhelm Rudolff Meckbachen / ges 
wefenem Cantzlar zu Coburg / * Theil tg hoben Schuld⸗ Poſt / depol⸗ 





— —_—— — — 





1604. 


Friedrich Wilheims des Adminiftratoris Witbe / — Maria geborne 
Dir fin bey Rheyn / mit ihren Fürftlichen Kindern von 2Beimar gänglich hinweg / 
und begab ſich nach Altenburg / um daſelbſt kuͤnfftig bin zu relichren. 

Hat Hertzog Johan Caſimir / zu Sach ſen⸗Coburg / ſeinen Antheil am Amt umd Stadt 
— Schildeck / wegen dern Entlegenheit / Graf Philips Ludwigen zu Hanau / 
um und vor 2000. Guͤlden / ieden zu 15. gute Patzen gerechnet / nebſt einem befondern Ley⸗ 
kauff vor des Hertzogs Gemahlin / nach des Grafen Gefallen und Willkuͤhr / ſamt der Re 
—— a. Steuer / jedoch mit Vorbehalt des dominii direkt, ar ein Mann⸗ 
lehn verkauffet 


wiſchen —— —2 zu — urfürſt Chti⸗ 


/ wegen 


eehen ander — — 
— BE er ki —— 


I. 
ENTE: 
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—— liers/ da An Jopannenssu Sache Weaver Prim mnach- 


— ——— beotaden die Fürſtüche Leiche trugen aus dem 
en in Kirche nachfolgende acht von Mel als; 1.Ha und 
—— ——— Wim r4.) Ailhelm 


u RTERRBEIN 
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u een a eure 
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id. 1...) —— DER 235 


a — ————— 6.) — von Ofterhaußen, 


nd)’ und 8 ehe en. 


em Iahrakin und gefan⸗ 


1 ieſch 
gen worden / —— und klein / LE Wildpret 4 bierne + und heurige 


es Biner von 


' Kälber 91. Rehe / 6. Schweine, FE, 24. Bachen/ J chlinge / und a. up m 
Summa 476. Stuůck. — 2 * 





1605, 


Caſpar Wilhelmen / mid Wolff Eherhardten mit Con errn / Gr 
olrabens zu Gleichen / Ihren halben Theil ars ker Gate ee u 


F At die Fuͤrſtliche Kammer zu Weimar denen Gebrüdern von Witzleben / zu Bercka ⸗ 


4 höcpmehts ch Amt ———— 00. Sülden abgekanfft. 


Ertheilte Graf Wolrab zu Gleichen in die erfanffung des gansen Witzlebiſchen 


Gurher Berkarand — uͤrſtüche Kammer gegen einen annehmlichen wohlver⸗ 
Zu 'gnügten Recompens, aheraihen Eorfens, zu Remda. 


Seynd u Doc Di been Meuchelmörder 7 welche vor2. Fahren Churfürst Chris 
ftian II. na a den und bey Grafenhänichen in der ende ufder Jagt / wor⸗ 

Adel) des s von Dume / erkaufft hatte, nad) dem Churfuͤrſten ges 
ſchoffen / juftificirt, und der eine Bunt Michel Heincich von Magdeburg lebendig ge⸗ 


biertheilt 7 der andere aberr Hanf Wentzel von + weldyer vorhero einen Mord 


7.Mart, 


1a, April. 


— mit glüenden Zangen geriffen / und von unten hinan geraͤdert worden. 
ahm Hertzog Johannes zu ſen⸗Wei edle getrofferer Landes» Teilung 
— Vettern die Huldigung za Jehna 

Wurde der uff dem Ober⸗Saͤchſi eee getroffene Abſchied / 


a: umter andern und zwar gröften Theil 8des Türcken groffeumd gefährliche Krieges 
ü 


20. Jun, 


re ation - a er 2.) Wolff von * nt 


üſtung und Empörung betraffe / datireamd publicirt , bey welchem Convent mit geweſen; 
Chur-Sachfen’ 1.)Eafpar von önberg zu Pulßnutz / == Rath und 
melen und rs 


die —— ——— — 66 ee 


A 
Een u Sean van & den» Ohren 100000. Me Sneaker 


7.9.2. 
20. April, —— —— Chriſtian —— ice beydem A 
* mit dem recht Fi Derfegen 


gehalten werden fülle / in — 


ben Ehriftianti. and Hertzog hannes zu S 
hen Sehr ABibems BEE Den 


mundſchafft 
hinterlaſſener Soͤhne / Jo ji ilipfeng ‘Fri Zohan Wůhelms / und Friedei 
Sie San abgefertigte ie 


me zu Dinge DE Echen über fdy duch 
son Branbenfein/den altern, Hauptmann za i un 2.)D. Ser 


—— 
Has gina, —— Altenburg, und a. Hergog Johannes 


Ehriftian Zohann Ernſt — 
—* a Die mit Sa u Min — nei r durch 
nachbenannd ———— the / 1.) Hang Me von Wittern/ 2.)D. Johann 
re 
m e 
efundens und in Zimmer erfordert bi 
en le rung um iraleone id Höyderven une 


eingetreten / erſt 
D. Foͤrſter nomine Principalium,danm 2.) der von Wittern / wegen Hertzog Johann ſen / 
ferner 3.) D.Gödelmann we urfuͤrſtens / und Daniel Schneiders wegen 
kan )2. Sina meines anf nam rule zorem Sana (elle 


beſchla⸗ 
— Himmel / und ſtund bey derfeiben nahe an dem des Obriften Kämmerer 
| a eng 4 Tobtowityy 


Herr von Schlawatta / —— Obriſte Cantzlar von 


21. Juni. 


zum erſten 










Adam Hi nftein’ das Schwerdt, Die andern Pohıms 
Aduimi bare vi waren der Obriſte ——— 
Pop ʒehm ſche KammersYrzüdent Steffan von Slernberg / der Lands 
— vd wradt / für it etzli Kammet ⸗ Herten / dem Proxkofsky, nebft dem 
r mitzen. Bey dem intritt ſtracks an der Thuͤr / ſeynd die Geſandten 
Fa R — lang zum re und * * dem Ban er 

erlichen en eppicht zumdritten mahle / dem ommen u 
——— Pention ſo wohl wegen der Lehen / als Mit⸗Belehnſchafft / 
wie auch die Key Antwort durch den Obriſten Cautzlar in ar weni Terminis, 
eſchahe / Nach ſolchem knieten die Geſandten in obiger Ordnung hinauff vor dem Keyfer / 


$ 
legten die beeden Altenburgifch —— iedweder ziweene Finger uff das in des Keyſers 


Schoſſe liegende⸗ und von dem Bene alleine gehaltene / mit rothem feidenen At⸗ 
laß uͤberʒo eBuch / und ee —3 und rad den 
End wie folchen Ihnen der ra Can au ARE Wort zu Wort nach. - 


render Eydesleijtung / welche * Kauptöelehnten geſchahe / ‚griffen die Ditve 
lehnten, und zwar der Cobur mikagaide Ehlir-Sdcfifcen — — Weimarifihen- 
und dann twiederum diefer an des Altenburgifchen ‘Principal + Gefandtens Dante) ar. "Als 


—— erdt von dem von Beulen ——————— 
denen beeden Altenburgiſchen⸗ und uͤnter denen Mitbelehnten/ zu erſt dem Ehur⸗Saͤch⸗ 
chen Sevolimächtigten, D. Gödelmann,dann dem Weimariſchen / dem von Wittern / und 
letslich dem Eoburgifhen Dane el Schneidern/zu kuͤſſen dargereichet. Hierauff fepnd Die Ge⸗ 
fandten wiederum nie, —— und wiee Isar dem Teppicht nieder gekniet die 
Danckfügung t * nach dreymahligem Fußfall wiederum aus dem Zimmer gan⸗ 
en / worbey ni A daß der Keyfer bey * erſten uud dritten Fußfaͤllen in dem 
in / und Ruͤck je as ſammete Baret ab+bey dem mitlernaber nicht abgenommen / 

— Baret unter N ren —— der Herr von Schlawaita gehalten. 
onnabends ift. der Adtus wegen der en / welche mehrgenandter 3 

—— vor ſich / dann mit und nebſt dem ſten in ge er Vormund ſchafft 

tie obberürt / empfangen / vor fichgangen.. Na die Geſandten / uff Erfordern/ an 
behörigem Dre erfehienen / und der Kenfer fich uff feinen Stul nieder ah: die ges 
sund andere Reichs» Hof- Mathe auch in das Keyferliche Zimmer eingetreten / 
ynd gedachte Saͤchſiſche Abgeſandten hinnach gefolget; und: zwar erſtlich der von 
randenftein, / in der Mitten der von Wittern zur Nechten / und. D. Foͤrſter zur 
Ancken / hinter dem von. Brandenftein der Churs Sad) salikhe.n ‚D. Gödelmann/ und 
hinter diefen / der —— Daniel Schneider / die F gefehaben wie bey der. 
Meichsrkehn * gebrauchlich / g beeden Knien. ach befehehener gewoͤnlichen Peti- 

tion ‚und Durch den. Reichs + Vice - Cantzlar / —— darauff gethaner kurtzen Ant⸗ 

wort / Enieten die ann nechft vor dem Keyſer / welcher Bas Buch / fo.oben bey der Boh⸗ 
mifchen Belehnung gebraucht worden uffden Schloſſe liegend hatte zund von dem Grafen 
von Fürftenberg zur ‚und von dem Obriften Kammer⸗Herrn von Schlawatta zur 
Lincken gehalten wurde) rauff obgenanndter Vice Cantzlar das Jurament abgelefen / wel⸗ 
chesdie drey erften in der voͤrdern Pd Sud u Geſandten laut nachgefprochen / und inzwi⸗ 
ſchen iedweder zweene Finger uf das — und zwar unter die —— CEhriſti, fo darein 
gemahlet war —— andern eich ten haben unterdeffen / wie fehon oben gemeldet / 
Ratione der geſammten Hand einer dem andern an die Mantelgegriffen/ das Schwerdt iſt 
dermahln nur denen Haupt ⸗Belehnten zu Füffen chet worden / denen Mit-Belehns 
den aber nicht, geſtalt dann fothane Darreich-und Küffungdes Schtwerdts indifferenter ges 
halten worden. . Worbe — daß —— nung in gantzem waͤh⸗ 
rendem Aciu der Obriſte Kammer · Herr von —— Kevferzur lincken / bey der 
Boͤmiſchen Te chten Band, — — Schwerdt hielte anitzo der 
Freyherr Breuner /K Marſt Sonften wa Keyſer bey Diefem Adty 
fm Hineingehen bey d ts und legtern s und-im Zurückgehen wiederum beym legtern 
Fußfall/ und dann/ Do — * angefangen worden / zum vierdten mahl abgezogen / 
bald aber wiederum auffgeſe —— Envesskeiftung nicht unbedeckt ge⸗ 







na — hmifchen Belehnung geſchehen. Wormit fichdiefer Adtus —— 
Altenburg vor 


ercken / daß bey — 
ne een 





den Dar zuerſt genennet Dan Inaberdie 
Bar ea — 
wollen / — se a ung Chur⸗ Gachfen bis zu der 
— ji a — * Ab⸗ 
— worden / daß man zwe edli 
— — ——— rin = Hohannes vor fich "6 pa ne 


4“ 





6o0. 237. 

— * Pa —— — Amandern Sehn -:Briefie 
— ner ft a rternachsin dem andern Zehn » Brief 
—— Nas “ an —ES —* rin dert damahligen geoffen Tuͤrcken «Gefahr und 
age ngarifchen Rebellen das Chur⸗ ind Fürftiche Hauß Sachſen / Krafft 

ron Böhmen, vor wenig Fahren renovirten Erbeinigung 7 um die eilende Erd⸗ 

AH —* fequirier und erſucht / ſolche aber erheblicher llrſachen halber nicht ge⸗ 


2 | en Marix ı, hat v9 Johann Caſimir zu Coburg bie 
* * ee Johann Ernſten zu € ii Bi 2. Septembris, 1601, uff ges 


* Coburg / mit Fürfkicpen Intraden bewitthumet / behörige Lege: und Ortnungent es hal⸗ 


2* ne denen geſamten Land⸗Staͤnden / die andere denen verordneten Intpedioren zuſtel⸗ 
Am — * 36 —— Paco Yind 






eh ui 


—— [IR en a) aD > Fre 
— *1 im — Desert, 10:)D. Steffen Schelhaſe ı1.)D. Johann Schade / 12.) D. 


72 120073 ff Waltz / alle drey Afeflores des Schoͤppenſtuhls / 13.) Georg Hacke / Nertmeis 

ST ag, m under Can ee Bernhard Watdorff⸗ Lehn⸗ und 16.) Jo⸗ 
—— —* 

6i nnes zu Sachſen Janfartdes Sdhloſſes / Amt und Stadt 


| —— an zum Witthum contiruier geweſen / und in jüngjter Lan⸗ 
—— En lungfeinen —— Altenburg zugefommen / das Amt Ober» ABeimar 
a anderweitigen 
ig * VGBVeteſſen die —S Srafen zu Schrwarkburg/ Arnftadtsund Audelftadtifcher Linie/ 
tlich 1.) Guͤnther / 2. Anthon Heinrich / 3.) Hank Guͤnther / und 4. Ehriftian 
Gunther / Hebrüdere / wie auch / ı. )Larl Guͤnther / 2.) Ludwig Guntber/ und 3. Als 
brecht Guͤmt rauch Gebruͤdere / in Fürfklicher Regierung zu Weimar / die Er uldigungss 
| und Lehnsp icht / durch ihre dahin bevollmächtigte Raͤthe mit Nahmen / 1.) ‘Friedemann 
von Selmnig / Rath und Amtmanı / 2.) M. Zohann Contium, und 3.) M. Johann 
Behr 4) Hanp Ehrifkoff” M fhalin) diach und Yımtmann und M. Anthon 
He) ium R 
— An &ieß Chutfünft Ehriftian 11. zu Sachſen eine Verordnung / wie es forthin in dem 
non 2 - Gerichte gehalten werden folle/ in Druck ergeben und 
cı ) en. 

mon. Domnerſtags / —— Hertzog gJohannes zu Sachſen ſich biß in den achten Tagets 
was ſchwach und unpaf befunden und groffe Milsbefehtverung gehabt/ auch zulegt andere 
= Kar J ZufalleundSymptomara darzu gefommen/ift derfelbe Mittags xx. Uhr in ‚Keiner Re⸗ 
r mahinBar@r stehe —— / Aa bei 37: Jahry 5. ——— m Tage / bi 

meniM in hat Er / gleidy wie fein vordrey verftorbener Bruder / Hertzog 
ro) . — * Leibe / und hieruͤber noch —— np rer 7) 


* — aͤlteſte in das eilffte Jahr gangen / hinterlaſſen. Derer Bormu that zwar 
og Johann Eafimir zu — / * en und aͤlteſter Agnat been men wollen / 

vu in if — die Für Witbe darzu offerirt und anerboten/ und 

—* ——— — en — —— Steinau / genandt Stein⸗ 
und: File nach Apemara abge ber Ehurfürft Ehriftian U. Krafft des vom 

S * Keyſer Maximibano + Srosvater/ nn —— inanno 1573. ertheilten 
1 igum und darinnen border ckiſchen Linie erhaltenen Vorgangs / 

m. Pretrogacv und Er ngeregter Totel / als civiliter, und in effedu 


tm 


2* —— 
— Kamen — — nicht gereget /. Br renden gemmachet/ | fonderu 
vrrch er9 der / obgenandten 
| Recht / dem Herkommen nach / da dem ——— Bee oder te ob Er 
MPN gleich andere in pari eradu neben ſich hat / die —— ukömmer/ zum Grunde ger 
EL ing, tele — leichen geſchahe auch von Hertzog Jo⸗ 
haumn Georgen J nachmahls Ch Sry alsdiefer im Jahr — * 


20, Nov, 


2}. Dec. 


238 11605,1606, 


Thrig wurde/ — och Pin nem Altern Bruder / abg: —— 
eat fo wohlder re — 

obenangeregte Saͤ O lich es gan F' — Aber 
ge geſtanden / ebenmaßig anma —— * Bruder bi Tutor, 


—— Linie er — —— 
/ 


‘Brand / 11.) in von Harras / ı2. Zach 23 = —* / 33 doif 

hler / 14.) Lucas Thangeln/ 15.) Dietrich Stangen und 16.) Curt 

uͤlich / darzug Senffte gehoben / und in die StadtsKitche rt / De ran 
— zung er n obige beede Grafen / * die von Adel / zu beeden Eeiten. Epita- 

um, m Hertzoge nachgehends von ſchwartz und weiffen in Thüringen gebrochenen 
— —— gemacht / und in dem innern Chor / neben dem Altar uffgerichtet worden / —— 
a g / indem der Hertzog nebſt feiner Gemahlin ee du 


og —— Praceptores in der Schule zu Alten wofe 2 
ei ray Theilung wiſchen Kines ältern —— —* — s / 
—— — — und ihme * eine Zeitlang Hof gehalten, allzu geringe Beſol⸗ 
dung haben follen 7 hat Er der E 1200. Guͤlden cket v und verordnet / Daß 
manesausleihen/ und den Zinß den Schuldienern zweiner Zulage geben ſolle. Und eben 
a rg rauch nachgehends bey — ann nn nn 

t Ehriftian 11, zu Sachſen / als Vormund der Fürftlichen ABeimaris 
Be und —— rag —5 —— Dun ei een Io 

weiln Die trienn communione / 

den n revire re verfertigen laſſen / und folche an die Confihtoria überfehieet. 





1606, 


Tirbt Herkog / nachmahls 3 Georgens 1. erfte Gemahlin, Sybille 
Skin arme Oman —— —— — 52 
den / u —— 22, Sabre Altersüber harter Seburtsrütrbeitz 


und mit ——— die 

fen —— —338 die gest Seren im indem Fü ee 
uͤrſtenthum Weimar ein 

* obgenanndten Hertzog Johann — zu Sachſen Dre eeee⸗ 


mahlin zu Freyberg begraben. 


Koͤmmet weiland Hertzog Johannſens —— hinterlaſſene 


Witbe / Dorothea Maria / geborne tn One mu 4. Monaten Ihres 


tödtlichem Hintritt  indas Fürftliche Kindbette / und beine ufFDie Abel She 
Fürftliche Kind und eintige Tochter welche am 
getauffetzund Fohanna genennet 


worden, 
— u Be —— — — 53 


——— und um gebracht y nachfolgendes lub, —* worden; Amer 


und die abgehauene Hunde da 
san Rtnaegmnge —— —— —— ige 
Si griniehe Dorathaten nö of a Va piano und hat der —* 


— — 7 — 


* 1606. 1607. 239 


— Sinderdiee s Urthel alles — / auch Die&trimpffe an feinen Armen / 
wie ihm die Hände abgehauen gewefen / ſo wohl die mit dem Rade zerftoffene Beine auffges 
7 hoben /und nebft den empfangenen Zangeneiffen mit ‚Fleiß befichtiget. Auff der Tortur/ 

ba er uͤm die lrſachen die ſes Mords befragt warden / hat man aus ihm nichts anders brin- 

gen koͤnnen / als feine Frau / Kinder und Geſinde / harten feine Herren werden / und Ihn 
zum Snecht machen wollen / da doch die Nachbarn dem Weibe viel ein ander Zeugnuͤs gege⸗ 
a # Ir a und iſt das altejte Kind nicht über 10. und das jungfte etwan anderthalb Jahr alt ges 


26,.Mj. Sftdasalte Fürfkliche Refidens-Schloß zu Altenburg mit ein und andern begvemen 
en erweitert / und der erſte Grundfkein Darzugeleget worden. 
6ja, _ Hat Keyſer Rudolff ur. Churfürft Chriftian L.den gantz hochbeträbten und überaus 
0 gefährlichen au and des Türcfifchen Kriegs⸗Weſens zu erkennen gegeben / und beydem 


2 


‚ Ober n Kreyße eine mitleidende eilende Huͤlffe geſucht / und darneben begehrt 7 
uffs chefterals immer ie / einen gemeinen Kreyßtag zu beftimmen / und anzuſetzen / zu 
| & welchem Ende gedachter Churfuͤrſt die Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyß⸗ Staͤnde uffden 

2Aug - nad Guͤterbock convocirt, und Ihnen das Keyferliche Defiderium eröffnet, 
Ir Woard der Kreyß⸗Abſchied befiegelt und publicire,morinnen Die Stände dem Keyſer we⸗ 


R gen obenangeregter groffen TürckensSefahrin Ungarn und Siebenbürgen / uͤm die daſeldſt 

7 perurfachte Auffruhr und Empoͤrungen dejto eher zu ſtillen 100000. Thaler frey / gutwillig / 
7 md mirleidentlich zu erlegen/verwoilliget. Diefem Kreyß-Convent haben mit beygewoh- 
net wegen ve ee und feine beede Brüdere/ 1.) Wolff bon Lurtichau 
Kmein / 2.) Hank Friedrich von —— Falckenberg / Vice- Hoff⸗ Richter und 
— u tmann zu Wittenberg / 3.) Johann Badehorn / uff alten Ranſtedt / und 4.) Jo⸗ 
7 Hann Zangeryder echte Ralle Räthe. Wegen der jungen Herrſchafft zu Weimar 
und Altenburg’ Hanf Melchior von Wittern / uf Wundersleben / Rath / wegen Sach⸗ 


* ſen⸗Coburg / D. Michael Wirth / derältere/ Ordin.rius zu Leipzig. 

















wo: Hat Ehurfürft Chriftian l. als Weimariſcher Vormund / indem zwiſchen Weimar 
unnd Jehna gelegenen Holtze zu Doͤbritzſchen / geſagt und unter andern gefangen ein wild 
Schwein / welches vom Ruͤſſel biß zum Schwantze 14. Fuß lang geweſen / und 5. Centner / 
i | 40. 15. gewogen; Fit mit Poſaunen ⸗Schall / und unterdem Jaͤger⸗Geleite uf einem Wa⸗ 
gen nach ABeimar/und von dar nach Drefdengeführt worden. 
—— BR — 1607, ” z 
> ArAron Backſtro / Rentmeifter zu Weimar / von Ludwig Wilhelm Moſern / Chur⸗ 


fuͤrſtlichem Rath / und geheimen Kammer ⸗Seeretario zu Dreßden / Das fo genandte 
| freye Stieden⸗ Forwerg zu beſagten Weimar / welches dermahln Herkog Johann Ernit 
iu Sachſen daſelbſt beſitzet /Um und vor 4800. Gilden erkauffet. 
a3. Febr, _ Wurde das Coglittorium za Meißen wiederum nach Dreßden verleget / der bifherige 
3 Kirchen⸗Rath da elbft auffgehoben / imd aus beeden uff gewiffe ——— 
—— Agnicipitte Chur⸗ Sachſen / erheblicher Urſachen halber den Müng-Ptob.tion- Tag zu 
Franckfurt an der Oder / welcher ſonſt dem biebevor getroffenen Vergleiche nach / uff den 
FE un. a kommend / gehalten werden füllen / und. fhrieb folchen uf obbeniemten 
| St Aa. | | Ä 
- Lie beydiefem Kreyß ⸗Conbent Hertzog Philipp Julius zu Pommern / wegen des 
24.Mar * nat de age Amts durch feinen in (pecie Darzu Bevollmächtigten 
rn Hbgefandten / Edigius von Blanckeufehe/ auf Schoͤnwerder die gewoͤhnliche Pflicht able⸗ 
ER genzund an Start des Ehurfürften zu Sachſen deſſen Gefandten / Woiffen von Lürtichaus 
07 uffRmelnden Handfehlag eiſen. HM 
— +. Wurde der Kreyß⸗Abſchied dicutt, beſiegelt / und publicirt, und waren wegen Chur⸗ 
3 ſen zugegen / 1.)obgenandter von Ei d 2.) Fohann Zanger D. Ordinarius, 
7% 3 mb Profeflor zu Wittenberg / wegen der ichen jungen Zertſchafft zu Mei. 
mar 7 Hanf Melchior von Nundersieben. either legten Muͤntz + Probation- 
SDeage ſeynd bis hicher an feinem Silber vermuͤntzet worden / 21604. M. 7. L. 15. gr. dar 
€ F — — — gezehlet worden/194629, Thaler/z. gl. thut zu Guͤlden in Muͤntz / 222433. 


’ 6.91. 
— * Chriſtian II. in Vormundſchafft der jungen Herrſchafft / Wei 
“ ꝛ7 · Mart. want — — e Commiſſarien / als; 1.) Johann eh — 
en und Hauptmann 2.) Rudolffen von Buͤnau zu Elſterberg / Appellation-und 
Emffto⸗Rath / und 3.) D. Johann Timaͤuben / Cantzlarn zu Zeitz nad) Naumburg — 
Jun get / 


— er 
2.jan, 


’ 


⸗ 
= 
. 


Ne —— 


240 13.508607: 


DW nmel — — — mn 
- -fertigetzwelche in Beyſeyn von b chen Regierungen abgeordneter hathe/ 


10, April, 
ır, April, 


10. Maj. 


17: Jul. 
19. Jul. 


27. Sep". 


10, Dec. 


und h. Virgihum Pingitzern / und zum Prorönorario Ernſt M 


wegen unterfehiedener irrigen Puncten/ als; 1.) Beſtell⸗ und Anordnung des gemeinen 
a Bl 2.) der beeden Aemter / Muhlberg und Tondorff / einen Abſchied be⸗ 
riffen und verfaſt. Br: er — 
sä Iſt nechftoorherbefügter Abſchled von Chur⸗Sachſen confirmirt, und eigenhändig uns 
terfehrieben worden. ae ‚=; A a2 
Harder Churfürft in gedachter Vormund thafft wegen des nacher Jehna verlegten 


nen zu Allelforen. geordnet / 1.) D. Johannem Debelium, und 2.) D. Ambrofium Reudenium, 
beede Theologos ‚und von Denen Dödtoren der Mechte/D, yon Stromern / Ordinarium, 
llern einer aus den Politi⸗ 


An diefem Confiorio follen nicht allerley / fondern nur folgende Sachen 
he⸗Sach 


und Verbrechung belangende/ 4 alle Sachen ſo der Kirchen Schulen’ fotalen und 


oder Abgezogenen Stelle verordnet /follen bey ieder Regierung Die Confirmationes 
der verordneten Dienfte und Perfoneh halber geſucht / und ohne diefelbe niemandes eingewie⸗ 
fen / oder beftatigt werden. RL 


Bird Magdalena Sibylla / Marckgraf Albrecht Friedrichs zu Brandenburg /Her⸗ 
tzogs in Preußen, Tochter / Hertzog Johann Georgen I, nachgehends Churfuͤrſten / zu ſei⸗ 


Meißen / und mehr andern Orten / uf faſt in gang Teutſchland graßitt / auch in Thuͤringen und 
zu Weimar abermahls eingeſchlichen / und verfchiedene Perſonen hinweggeraffet / Geſtalt 
dann deßhalber Churfuͤrſt Chriſtian Li. in Vormundſchafft der Weimariſchen jungen Herr⸗ 
fehafft Die Verfuͤgung gethan dab zu Vermeidung groſſer Zuſammenkunffien / und dadurch 
ſonſt mehr beſorgender Anſteckung alle Hochzʒeiten / und andere Conventus tie auch öffent» 
liche Tänge eine Zeitlang/ und bis ſich die Infection wiederum verliere / ganglich abgeſchaffet / 


die Berowercte und Muͤntze confirwire. Zu Prage | 
Eontagsift obbemeldten Hertzog Johann Georgens I.anderes Beylager zu Torgau 


[2 * Li Ä an 
önigliche»Ehuraumd Fuürftliche Perſonen geſchrieben worden, 


or Kenfer Kudolffit. in der jroifcben weiland Friedtich Wilhelms und her. 
Hat Keyfer — F 9 lhelms und Johannſens / 








R 
A 


1608. 241 


— — von ABigleben Cafpar AWüihelmen und ABolf Sherharden wegen 
ihresandern halben Antheils am Ritter⸗Guthe Bercka / eine Kaufe Beredung um und vor 
30000. Guͤlden Kauff⸗ Summa / füb dato Bercka / getroffen worden. 











1608. | | Jul. 


Ar Thurfürft Chriſtian IL. mit feinemmitlern Bruder Hertzog Johann Georgen I. 
apa E Fir Defen jährlichen Unterhalts einen Rergleich auffgerichtet / Krafftdeffen 
—* dieſer pr gewifle — Gelde⸗ — —* des Jahrs uͤber / bekommen. 
⁊ Wurde uff dem Reichs⸗Tage zu Regensburg durch die von Herkog Johann Caſimirn 
MM: zu Sachſen⸗Coburg dahin abgefertigte Gefandtfchafft uber das Coburgifche sub 
zugleich wegen Sachfen-Eifenach vorirr, welches / ob es wohl anfangsverweigert v und nicht 
berſtattet werden wollen / dennoch endlich, mit Berufung uff vorige Adus Pollellerios bey 
drey nach einander gehaltenen Reichs⸗ Taͤgen / und daß es indem Chur⸗ und Sünlichen Hau 
fe Gachfen alſo Herkommens / daß, ſo offt ErbsSonderungen oder Theilungen vor- 
gangen / die Vora lecundumcapita pflegten numerirt und ponderirt zu Weiden / behaup⸗ 


Febr; Sf obigesMenfe Septembri voriges Jahrs von dem Keyſer in ſtrittiger Pr&cedenz- Sa 
© che ———— und Altenburg ertheilte Deeret zu "Diefden publicıre 


AnISEN RM ‘ ww: J * 
10. Febr, Ertheilte Churfürft Chriftian.II. in. Vormundfchafft der Weimat⸗und Altenburgi⸗ 
ſſſchen jungen Herrſchafft einen Beſcheid / dab beederfeits Fuͤrſtliche Theile fich nad) Dehrin 
©. pundo primogeniturz & præcedentiæ jungft publicirten Keyferlichen Decrer halten / und die 
= Communia Inftrumenta dem Fuürftlichen Altenburgifchen Theile ausgeanswortet werden 
| Hen. Welches letztere aber nicht erfolget / und jenes / das Decrenhasdie Fürftliche Wit⸗ 
be zu Weimar / ausmütterlicher Sorgfaͤltigkeit durch eime eingewwandte-Provocationi, Oder 
— — male informato, ad melius informandum zwar zu ſoſpendiren / und dar⸗ 
zu proteltiren / ſich eyferig bemuͤhet / geſtalt dann auch viel Jahr lang groſſe Schrifft⸗ 
—— deshalber hincinde ergangen / es iſt aber das Fuͤrſtliche Altenburgifche Theil 
bis ige Haufesinanne 1672. erfolgtes gansliches Ybfterben in poflefioneVel quäfi 
= i rn ee Weimarifche Theil fich mit denen Proreftationen 
ügen laffen muffen. * 
24. Mart. Seynd von Churfuͤrſt Chriſtian IL. in Vormundſchafft der jungen Herrſchafft zu 
Weimar / des Rathsʒu Buttelſtedt —— und Befreyungen confirmirt undbeftätigt wor⸗ 
— den. W als Zeugen geweſen / 1)0 chweipold von Brandenſtein / der Aeltere / uff 
Weernburg / Kammer⸗Rath und Hauptmann zu Saalfeld / 2.) Wolf Philip von Drax⸗ 
— Wolffgang Spelt / der Rechte D. Cantzlar / 4.)Hanß Melchior bon Wittern 
zu ndersleben / 5.) Friedrich von Koſpoht zu Seuptendorff / 6.) DanielSchneidery 
7.) D. Samuel Goechhauſen / und andere mehr gnug Glaubwindige: 
31. Mar. ¶ Haben an nur erwehnten Churfürften zu Sachſen / die Fürftlichen Käthe zu Wei⸗ 
mar / zu Folge des an Sie ergangenen Befehlichs / Die von der Futftlichen Frau IBitben 
ne " handig auffgefegte Puncta / watum fo wohl Fhrverftorbener Gemahl / weiland 
—— als auch / uff deſſen erfolgten toͤdtlichen Hintritt / nunmehro Sie nicht 
— koͤnne / daß D. Marcus Gerſtenberger / hiebevor Cantzlar zu Weimar / und 
—8 zu Altenburg / mit feinen in der Fuͤrſtlichen Weimariſchen Portion gelegenen Lehnguͤthern 
beliehen werde / überfchicker. In obenangeregten Puneten ift genandter@anglar Gerftens 
berxrger von der Hertzogin fehrvieler harter wider Eyd und Pflicht lauffender Dinge, worů⸗ 
ber auch Ihr Gemahl biß in fein feliges Ende vielfältig geklaget / und auffdie Letzte denfelben 
weder ——— ldiget worden u ee de 
2u Mai, Käfer enandter C — ee und 
Syn“ er zu Weimar / einen Befehl des Innhalts ergehen ; Weiln der Jaͤgermeiſter 
u Weimar / ABendel Thangel / nicht alein vor zwey Jahren, fondern auch in Neuligkeit/ 
Kebesmahl einen Baͤren nacher Drefden cket und Ihme / dem alten Herkommen 
| von iedem Bären ein Faß —— daß demſelben zwey Faß Wein /iedes von 
= 6 eg — J * N 
.J eben fich beede Printzen zu Weimar / nn Ernſt der Juͤngere und Friedri 
—— der Aeltere / Studierens halber nach Jehna auff die Univerfität. —S — 
iz. Jul. Mittwochs Nachmittage ʒwiſchen 4. undy. Uhr / ſeynd in dem Staͤdtlein Berka / zum 
thum Weimar gehoͤrig / durch eine groffe Feuers⸗Brunſt / welche in eines Buͤrgers / 
u er ——— famtden 
ange 


Wartııı 


* .. 
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Angehörigen Scheuren und Ställenz m Auch allen Borrath und Fahrnuf  fondern er die 
Ki der Thurm / darinnen die Glocken zerfihmolgen / item / das ß / die 
Schule / 2* dem Rath⸗und Back⸗ Haͤuſern / wie auch denen ſaͤmtlichen Amts und * 
wercks⸗Gebaͤuden / gantz geſchwind und ploͤtzlich in Grund verbrennet / und zu A 

7 worden. 

1 Jul. Nachdem Herkog Auguftus/ us ChurfürftChriftiane 1. dritter Sohn / mie ſchon oben 
gemeldet / im Jahr 1592. zum Adminiftratorn des Stiffts Naumburg / wiewohl noch in gar 
jungen Fahren benennet/ auch darſieder zur Reſidentz und Annehmung / au — 
der —— 


erfordert worden / koͤmmet er auff dieſen Tag zu Zeitz an 
. Jul. Johann Georgens I. nachgehends Ch ens ud Gemahlin, ein 
nos Deren Im m Refideng-Haufe auff der Kreutz⸗ Gaſſe zur Welt gebohren / und zwar 
mit höchiter Lebens⸗Gefahr der Kindbetterin. 
19. Jul. chtet obbemeldter Adminiftraror Des Stiffts Naumburg mit denen Eapitularen 
eine anderweitige Capitulation auff / und werden 
ao. Jul. Die Die Stiffts- Stände an denfelben gewieſen und nimmet er ſo fort die Huldi⸗ 
25. Jul. te Wird obiger am 18. diefes zu Drefden todt gebohrner Printz zu Freybets be⸗ 


26. Jul, Kömmt bey dem Ehurfürften Cantzlar Gerftenberger/ mit feiner vermeynten Verant⸗ 
——— —— Frau Witben zu Weimar wider ihn auffgeſetzte ver⸗ 


vr Ciniedene Klayıu gs⸗Puncta ein mit Bitte, bey der He es dahin zu 

rdern / da Si e ideen — ben ſich ftatt finden / und den gefaßten Unmut 

de ‚gnadiglich wolten und fallen la 

28. Jul, Wurde von urfarft Ehriftian 11. gr Sachſen / In Bene 

hannſens / zu Sad) fen » ABeimar / nachgelaffener junger Herrftha 5 
meinde —— ihr Bitten ein ochen⸗Marckt / ſolchen —2* — u. zu 


concedirt, 
% aw * Keleribirt der Churfuͤrſt an die Regierung zu Weimar / weiln ausdes Sanslars Gers 
| bergers Verantwortung, welche er / der Churfürjt,der Frau Witben zugefehicket / zu bes 
daß —— mit nem: der —* nicht ferner auff zuhalten / dahero fie ihn uff fein 
infuchen ohne fernern Verzug beleihen folten,. 
2. A . ‚Hat Prins Johann Ernft zu Sachfen» Weimar das Ihm von der Univerfität 
ecke Schum genen hohe SchulsKegiment uͤbernommen / und folches etliche Jahr nachein⸗ 
ander löblich verwaltet. 
29. Aug, Schreiber an den Churfürftenmehr envehnte Frau Witbe/ führet an wie des Ger⸗ 
ſtenbergers vermeynte Entfihuldigung gang ungegrundet / und in vielen ihm felbft widers 
wertig/ und waͤre et ein mehrers zu überführen, hätte ihren bier. yon Sorge und Be⸗ 
ſchwerung gemachet/ und zudeffen Todt nicht geringe Urfach gegeben / geftalt dann ihr felis 
ger Herr bißin feine G Grube uͤber ihn mit Seu en fich beklaget / wie folches viel vornehme 
Diener woüßtenrund des —*— Gebetbuch / ſo er mit ins Grab genommen / beſagte / mit 
ee Erſuchen / dem Hofgerichte zu Jehna Commillion auffjutragen oder fonft ges 
che Verordnung zu thun / damit der Proceß erg rar ee en 
in —— Karin sm. zurzeit —— geliebten Kinder Recht Der 
nothdurfftig anbringe und ausführe. Sie / die Hertzogin / wolte — mug 
dermaſſen — wider ihn zu rathen wiſſen / daß er ſich deſſen nicht zu erfreuen haben 
ſolle / und inzwiſchen Befehl zu thun / Damit die Belehnung biß nach ** der Sache 
verfihoben werde / es wolte ſonſt / ihrer Einfalt nach / Ihrer Liebden und dero verſt 
— eſagt werden / als an Diner Lehn zur Ungebuͤhr vorgehalten. 


10. O8. —— br 
o 


verfahren) deſſen — en zum Krey er⸗ 


wehlet / und der Verlaß genommen / auch en erſuchet worden / bey der 
—“ oder andern Tagfahrt Die gew —— 
04. ſt der ee datirr, befiegeltund und ** — MEERE 


wer, 
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chael Wirth der Aelteres. Ordinarius , md 2.) Mi Wirth der Jüng o der 
| Rechte Dottores und Profeflores — en > 

1-08 Ift auff verfchiedene an die Regierung zu Weimar in harten terminis ergangene 

Shurfürftliche Befehlichei in welchem Legtern der Churfürft diefen Tag darzu in ſpeeie bes 

nennet / D. Marcus Serftenbergery Canglarzu Altenburg / * feinen Sohn / auch Mar- 

er Hof⸗Rath daſelbſt / überdas Guth Schwerftedt belichen worden’ worwider 

aber die Fürftliche Frau ——— von Frießen / co- 

— a — proteſtiren / daruͤber ein laſtrumentum auffrichten / und ſolches durch 
Notarien und Zeugen dem Cantzlar —— — laſſen. 


. O4, Iſt nach ur im vorigen Jahre zwiſchen der chen Kammer zu Weimar / und 
benen Witzl nn — 
Berka getofenen order ein Formale Kaufpreis — — 


In dieſem Jahre —— die beeden B ee r — Johann Caſimir zu 

und Johann Ernſt zu Eiſenach / eine Muͤntze en / uff dern einer Geite zu ſe⸗ 

ben Zhre gegen einander ftehende Bildnüffe / mit der eifft: Friede ernehrt / Un⸗ 

friede verzehrt. In dem Ci reul herum: D.G, Ioha. Cas. & Joh, Ernft. Fra, Duces Saxo- 

niz. Uff dem Revers in der Rundung: Lantg. Thuri. & Marchio Misn. Mon. Imp. In der 

Mitten das Saͤchſiſche / und drum herum der übrigen Provingien Wappen / an der Zahl 
— der Jahr⸗Zahl 108 








1609, 
* Eferibirte Churfuͤrſt Ch 1. zu Sachſen / in Vormundſchafft der Weimariſchen 
nah Ri en Herrfchafft zan felbigen — 338 Hang Fri ih bon 2 re 
—* Alters und vielen Fahren gebräuchlich geweſen / daß die Jaͤger der Enden / 
die. Hälfe mit —— Riebe / von dirſchen und Wildprei / was gefangen / oder gepirſcht 
wuͤrde / —* Jaͤger⸗Rechte bekommen / daß Er ſolte / damit die Jaͤger ſothanes 
echt hinfuͤhro vollfömmlich wiederum erlangen möchten. 


6-Jn. RR obgedachter Churfürft in berürter Vormundſchafft der Fürftlichen jungen Herr⸗ 


Weimar tlich; n Ernſts s Wilhelms 
® er TR Rs — rich —— — 


—5— lichen Hofe zu Prage durch die dahin abgeſchickte Fürftliche 
manche ei —** Wittern / und D. an Goech⸗ 
haufen / die chs⸗Lehen / Sad) tenburg * wie auch Chur⸗Sachſen / fo wohl 
Sachfen » Eifenac) rdie gefamte Hand und Mitbelehnfchafft/ durch 

50 Georg ran D. Hellas * empfangen / die darbey vorge⸗ 

2: Si 2* hnlich geweſen; erde Safer — hat 
Di ‚esnachgehends viel rn ei indem fell igem Elauful der Primogenitur hal⸗ 


Ah, a nme fer —— De She Privegia ‚Seepheiten Begnad 
efer ungen, 
ne a w. vom Keyſer confirmirı worden. x 
— Arn dieſem Tage ſtattete ein —— Tochter aus / der Gäfte waren über 
100. Perſonen / — — Nah ep ae en’ und nach gehaltener Mahlzeit / ge⸗ 
A —— maſſen / Braut und Braͤutigam mit € Geſchencke beehren wolten / krachet 
die Stube zweymahl kurtz nad) einander die Jungfern alſobald auff / und ſalviren 
——— — 
e Ho e u ern e / 
die gange Stadt untergehen woite An der der 


nr «gehoben, Die Magd aber utodt gedruch Bi 
—* —S— ein Berl a Fahren at geteiebener Unjucht halber ent 


hauptet. 
bin Mittwochs in der Nacht / Hateg Zohann Wilhelm zu Juͤlich / Cleve und 
— Bergen J re A. im 4 Sabre ſeines Alters/ an der gelben - 
Sucht veinesplöglichen Todes / gang Er ʒwey Gemahlinnen zur 
EEEhe gehabt. ——— dieſe drey nd gehörigen Sraffzund 
War) — — Marck / Ravensberg / / und ——————— ſolche nicht nur von dem 
eo Fürkligen-Dauk Sad wegen Le or Keyſerlichen — 

2 
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—— Tie auch Chunfürft Johann Friedrichs Önt eine 
en Tochter / ahmens Gibpllen getroffenen Heyrath/ ee von Ehurs 
Brandenburg / und prztendire wurden /geftaltdann / bald uff erfolgten 
tödtlichen Hntritt Ders > Sobanı Wilhelms + ſo wohl Churfürjt Johann 
Sigismund ju gi de} leonora / nur befagten Her⸗ 


1 Maj. 


4 Maj. 
a2. Maj. 


Ehe hatte) ee. ——— die en lee Vz Zhre AlBappen 
anfchlagen iaſſen / aud ſich ——— andern Pretendentendarbey) maintenire, Es hatte zwar 


nandter ohann Wilhelm S mentlich Mag⸗ 
—— — —— 
Margraff u welchem Gie ebeli — / vor ses des 


Beylagers mit Tode a Narck graf Carin zu —— rdinands 
zu Oeſterreich Sohn / ——— — — Beinen — ſchon 
vorhero abfinden laſſen / undder väter lichen Erbſchafft verzichen und renuncitt, muſten Dies 
feanigo zurück treten / und ſich an dem — Gelde begnuͤgen laſſen. Als obenge⸗ 
nandte andere Schweſter / er an Pfaltzgraf Philip Ludwigen verheyrathet worden / 
bat jelbige der väters und mütterlichen Srbkhaff renunc —— da aber von dem 
Anno 1546. don Keyſer Carln V. ertheiltem privilegio. daß in M Leibes- 
Erben die Töchter fuccoditen folten/ —— bekoͤmmet / bat ee deffen verweigert / 
es meldeten fich zwar auch zu diefer Zul Suceesfion an’ r.) Die Hertzoge von Nevers, 
2.)die Hertzoge von a a 3.) Graf Ernſt von Manderfiei, / welhäber obige vors 
berbenandte Pratendenten dem legtverftorbenen Hertzoge zu Juͤlich viel naͤher als Jene ver⸗ 
wandt waren / auch mit hin ein ſtaͤrcker Jus vor ſich hatten / wurden ſelbige nicht nur ab» 

5 / pmben fie ließen auch felbften Ihre diefals * gen bald 


Hat der von Chur Sachſen nad) Franckfurt an der Oder Autor — Ober⸗ 
Saͤchfi ſhe KreybeMüng«Probarion-Tag feinen Anfang gewonnen / und feynd daſebſt er⸗ 
ſchienen / wegen des Churfuͤrſtens / vor Sich / und feinen Bruder / Hertzog Johann Ser 
orgen / wie auch in Vormundſchafft feines andern Bruders, Hertzog Auguftens/ 1.) Wolff 
* a jr Ol; PR ‚Don PAR llation Rath / und — er / 

e inarius rofeſſor zu ittenberg / we en afft 
Weimar Samuel Goechhaußen / der Rechte D. Dehdkaubımegenber are 
fchafft zu —— Helias Foͤrſter der Rechte D. Hof⸗ Rath / wegen en = Co⸗ 
————— * — site Förfter. Behy dieſer Kreyß Derfamms 
lung hat Ch Sigismund zu Brandenburg / wegen des übernommenen 
—— Bi ae feinen —— m Kuͤhn / 

Rechte D. Ordinarium und Profeilorem zu obbeſagten ichen 
ob wirklich leiſten / und den an den — — ndten/ 
obgenandten von kuͤttichau / abjtatten ka —* Und ob wohl / wie ſonſt Herkommens / der 
EhursBrandenburgifche Geſandte zu die —— * keine beſondere 
habt / fo haben ſich doch die Stände mit — dieſen Paflum mit 
teten Inftrudtion vor dieſesmahl begnügen ee BAUR 
Won letztge — üngeProbation- Tage meeipigramız. ‚Odobr. nechſtvotigen 
— biß hieher vermuͤntzet worden / —— Loth / zu Thalern 
ic und ehren Zi. ha olund zu G un a 151583. 


dem. ‚gl. 
esse. ‚und a 


— — 





erhandlung tan ar 
Johann Sigismunden zu Brandenb 


oder daß man erum 
en — * 
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 Bülbelman fratt des Churfürftens zu Brandenburg aber weilnderfelbe woegen allerbund 

An dem Hergogthum ner vorgefallener Gefchäffte nicht perfänlich mit —— 
Zr Berne ie fr fo nachmahls des Johanniter Ordens Heer» Meifter 


worden/ 
24 Mai I der — eine Bdidtal-Citation ausgehen taffen, darinnen allediejenigen fo an 
denen Juͤlichiſchen — arena n vermeynen / fürgeheifchen und, gelas 
den wordeny inner vier Wochen ie nach dato ermeldter Citation, anzufahen tiber ° 
Recht und Befuͤgnuͤß zu —— A 
* Seynd obbenandte drey Fürfkli —— + von Heſſen / Brandenburg 
u und 5* genommenem WVerlaß nach ‚zu Dortmůnd zuſammen kommen / und has 


nei diefes ob) ts; daß beede Fuͤrſtliche Perſonen / bi u 
ee ern —* ? fich jure lamiliaritatis / mit einander ** 
wollen begehen / und wider alle andere Rn zu Erhaltungund Defenfion der Lande 
 ufammen ſetzen / und innerhalbden nechſten vier Monaten oberwader Churfuͤrſt zu Bran⸗ 
. denburg immittelft felbft deydie Hand kommen möchte’ alles / was dem rechten Succeflori 
a Erben derfelben Landen 7 wie auch denen Unterthanen zugute kommen moͤchte beſtes 
Feiiſfes bedentken / und anſtellen helffen / und darauff den nechſten Tag gegen Duͤſſeldorff 
geweſenen Raͤthen eroͤffnen / wie auch dieſen / nebſt 
aus den Ständen biß zu anderweitiger Beſtellung / Regierung derſelben Lan⸗ 
* an den befehlenv folgendsdie Huldigung ven den Regiments Raͤthen / Ständen und Unter 
hhanen einnehmen / und fie demjenigen Heven ſchweren laſſen / weicher hiernechitunter Chur⸗ 
Brandenburg und Pfalg-Neubura der vechte Erbe und Suceellor zu den Fülichifchen Lan⸗ 
enerklaͤrt werde / wie auch fürders dan Fuͤrſtliche Begraͤbnuͤß anftellen die Fürftliche Wit⸗ 
* —— /das Archivum verſiegeln / den an den Lehnleuten Indult geben / Reichs⸗ 
— aͤge beſuchen laſſen / undanes andere thun und verordnen wollen / was der Sa⸗ 
Oben Rorhourfi erfordern werde / jedoch fol Dadurch keinem Theil an feinem Rechte cam 
Ve gel sam in pstitorio etwas benommen / fonderwalles ia ltatu quo verbleiben / und 
— Su —* So zum — / — — mi Bee 2 ſich 
* rn siehen wie nicht weniger Pfaltz Zweybruͤkken und dem Marck⸗ 
9.) grafenzu Burgau —— Wege vorbehalten / und durch dieſe Vergleichung nicht 
folle / — B————— ——————— oben angefuͤhrt / 

— ——— erlichen Erbſcha renunciirt ge j 
70% Notifieire Chur Sachfen Hergag —— nee rc weiln die Verrich⸗ 

vornehr 


—— 
—X * —* * 


zii. wi  Siyvan Vereins me aten Landgraf Morisens, eines anderweitig 


Lab Plde Jabann Sinacen Eanlam ach — * 
aeußen / ac nr n der 
—* fe Do@ateit, Auf des gangen Chursumd Be Sachfen gleiche 


ae dar ' Renemd Danlaey Fünf hinzu dirigiven? anvertrauet worden. 
— Ha Chur⸗Eachſen vor ſich / und im Nahmendes sanken — 
wi - fig Sachſen 7 Die beede Hennebergifche Käthe pn von Kane und D. Jacob 
schröterny mit —— Intrudion nacher Duͤſſe dorff / zu des verſtorbenen —5* 
—— — eo a Keyſern 
nHDa ur 
alt —— elle: Donätisnen md Iaveſtituren / an folchen 





ogehumen: } interefhire , kund zumachen / mit dem Anhange / 
dem — — auch Otationes ergangen / und 
En ae nieman⸗ 


IL Be der Aeimare 
errſchafft eines und Hank Rubolffery Chriſtoffn Georgen, 
ilipfenumd Caſparn / Gebrüdern und Bettern von 


200000, Klaffterny 


PERYEN mini nm —— ———— —— —— 
nr? 27 N rt /u 7 jede 

= d hart l vo Zroiffüuifche lang / und iede Klaffter drey 
wide — —* ff edes hunder ſeynd 13. —— 


ans penoilliger und für iede Klaffter ———— — 
— een 1 hat ee Si 
at 37 r 

— lichen Frau Fa einigen Can ag 


3. Juli. 


7. Juli, 


u Jubi. 
11.Julüi, 


d.eod. 


246 1609. 


* — 'gethan / aber * fruchtbartiches vorihre Imncham̃ in Antwort er 


09 Sohannfenszu Weimar / nach de Anfterben / zu Welt 
ae 1 Sahfen, —— / —* und drey und ein viertel 


r. 

* Hat Keyſer Rudolff einen Befehl an obbemeldten Marckgraf Ernften / Churfurſtens 
zu Brandenburg — ffoang ABilhelmen bey Rheyn 7 ieden Apart 
des Inhaltsergehenlaffen ; Daß allesdasjenige / / was Sie beederfeits in der Fülicyifchen 
Sache abgehandelt und verglichen/ aaflırt , —— | vor null und nichtig ger 
halten, und krafftloß feyn Mit dem g der⸗ in 
dem allbereit infnuirten und fonft ———— Wei Polen Mandat einver= 
leibten Straffe / alles invorigen Stand zu refticuiten und zu ſetzen / esdarinnen / biß ein ans 
ders rechtlich erfennet und angeordnet worden / verbleiben zu laſſen / ee Mer —— 
—— —* —— Lande Lehn Herrn 7 an deme Ihine zuſtehenden sechtlichen 

aͤnn t vorzugreiffen. 

Seynd obige CThur⸗und Fuͤrſtli Säachſiſche - Düffeldorff abgefertigte Raͤthe 
von dar wiederum zurück und nacher Meiningen gan 
Brachte Chur/Sachſen / durch feine he ah den Böhmifchen Ständen das 


rcke Dvardie/ 
zu —— —— return m pr und —5 einige * 


iJ. Iulũ. 
20. Aug. 


26. Aug: 


gIhrer —— 
Sache gefaſſet / ſolchen zu. bracht / 
worinnen unter andern enthalten / x. rn gi um die u If 


Schreibens, 
una ee am —— — leiſten. 


ckun 
licher vertrauter Raͤt — —* ne und haben ſich Se es, 
den / wegen —— chſe * —— von Poͤlnitz / uff Schwartzbach / Linden⸗ 
Treutz / ———— 2.) —— Schönberg 2 Prztident des Arpellacon Ger 
richts / 3.) Eſaias von Brandenftein/ DO terzu f. alle drey geheime Raͤ⸗ 






the/ 4.) Humpert: an angeben der | 9/ 5.) D-Gor 
hann Timzus,E ALU) D. Jacob Schulg / zu beede beftalte Advo⸗ 
caten inder Juͤlichiſe gen Se. em Weimar ı Een 
— — — — € und Geo 

en= — enberger / Cantzlar / und 2. t von 
Kromsdorff / Kam — 1. —— S — 
Eanglars 2. ——— vn Selig, Bo — Di 3. »y D. Johann er 
wegen en weise hesaspanhen D. 

Haben ne 


—— wen —— einen — ‚berünter — 


sung in die wuͤrckliche Poflefl'und ‚Gewehr er Lande anzuſu des 
und Sürftlichen Haußes Mecht in —— — mb monmilic kun 
chen —— zn —— reich / Engelland und —— wie auch Ertz⸗ Hertzog 


Al Staaten in Niederland / Geſandten 

diefer Sache ſoll Chur⸗Sachſen führen / iedoch allesmit Zuziehung ⸗Coburg und 
—— — handeln / —— nahm un — daran 
Eoburg und &achfens&'ifenach den eitten / und uff ſoiche Mae sen auch nf 6 —* 


— — — denen Staͤn⸗ 


Wurde durch des Chu 
— leſien das Exercitium Religionis 
! — 








u. O4. 
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— — — — — — — — — —— nn — 
Hat das Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß Sach ſen in der Juͤlich —S eRathe/ 
nahmentlich; 1.) D. Johann Georg —— 2 —— von — ——— / 
3.) Albrechten von Steinaur Steinrück genanndt 7 4.) Sigismund Heußnern / und 5.) 
5 Johann Ruͤgern / anden Keyferlichen Hofe nad) Srage — Be oe 
min Immishon felbiger Lande Anfuchung thun zu laffen / woſelbſt die Gefandten bis 
Ende dieſes Jahrs verblieben 7 aber weder eines noch Das andere damahls erhalten 


ken su Shui rin Chriftian I. ein Mandat in Druck ergehen und publicigenstoiebas La⸗ 


Iſt zu £eipsigein — ten worden / welchem beygewohnet / von 
wegen des en —* ſich / und wegen feiner beeden Bruͤdere / 1. Wolff von Luͤtti⸗ 
——— H nd Appellation· Rath / 2.) Michael Wirth / Ordinarius , und 3) 

Moͤſtel / Bürgermeifter/ beede der Rechte Dotores, und Afleflores Des Appel= 


 Iation-und Hof⸗Gerichts zu Leipzig. Poren! der jungen Herrſchafft zu Weimar, 


lor von Wittern / uff Wundersleben wegen der jungen Aerrfchafft ; 
rg / D. Helias Förfter/ wegen Sachfen » Coburg und Sa chfen-ifenad) 


1) Tided ir ei Onarn Michael rer na beededer 


EN ienon Bem Ehunsunb Sieftichen Dauft Sacfentnder Jüthifhen & 
von ur⸗ und Fuͤrſtlichen Haufe Sachfen in der Juͤl che depu- 
ara andie Königein 1.) Franckreich und 2.) Engelland wienich 3.) C Si 
en zu Oeſterreich / als erblichen Stadthalter in denen Spanifchen Nieder⸗ 
— 4die General⸗Staaten / 5.) Chur⸗Meintz / 6.den Hertzog zu Lothrin⸗ 
Moritzen zu Naſſau / auffgebrochen / und dieſen Tag von Dreßden ab⸗ 
— * geweſen / 1.) Wolffgang Graf zu Manßfeld / 2.) D. Burs 
sed und3. — Gerſtenberger / der Juͤngere / Cantzlar ——— Sohn / 
nebft ſieben adelichen Junckern / und einigen Pagen zur Uffwartung > außer andere benoͤthig⸗ 


te 
47 EEE und befiegelt / und bat fi ich vermoͤge des 
General⸗Muͤn 


tz⸗ Guardeins an er Specification befunden daß fieder horigen Muͤntz⸗ 
Probation-Tagespom ı.Maji, biß anitzo añ feinem Silber gemuͤntzet worden 16732. M. 
5. £. 17. ge. daraus zu Thalern gezahlt 150678. Thalery 6. gl. thut zu Gülden in Muͤntz 
169513. Gülden 3. gl. Und am Golde vermünget/ 5. M. at. Karat/daraus gefehlagen wors 


den 549. Rheiniſche Goldgülden, Vom 8. April ber biß hieher / und alfoin 1g. Ovarta⸗ 
den iſt zufammen vermünget worden / 143936. M. 12. £. 24. gr. Daraus zu Thalern gezahlt 


1297219. Thalery7. gl. 1.°Pf. zu Guͤlden in Münge/ 1482536. Gülden. 

m Hat Churflrt Ehriftian IL. eine Notul eines allgemeinen Gebets 7 uͤm glücklichen 
Fortgang / und gedeylichen Ausſchlag in ve Säle Succesfion-Gache/ entwerffen 
iaſſen / und folche an die andere Fürftliche Sächfifche Höfe zu behöriger Ablefung inden Kir⸗ 


Jcommunicırt, 
” Nachdem Keyfer Rudolffen IL glaubwürdig fürbracht 7 wie daß Markgraf Ernſt zu 
Brandenburg und Pfalsgraf Wolffgang ABilhelm am Rhein / bey Fhrer igigen Anweſen⸗ 
tzu Düffedorff fi ſich öffentlich vernehmen laſſen / ob hatte er / uffetlicher Stande des 
fition, Fk vefolvirt / gedachte beede Fürften bey Ihrer vermeyntenz und zu 


wieder dero rechtmäßigen ——— Gebot und Verbot de fadto occupirten poflcsion 
 imainteniren/ auch zu ſolchem 


nde im Werck begriffen feyn ſolle / E Hertzog Leopolden / 
welcher als Keyſerlicher Vollmaͤchtiger und Coinmiſſarius in die Juͤlichiſche 


ande vermocht/ wiederum abzufordern/lief derſelbe ein offenes Mandat an die Iſich⸗ Eieb⸗ 


und Land⸗Droſten / Droſten / Amt ⸗ Leute / Voigte / Schultheißen / Richter / Di 
De en Potten / und ee ins ernftlich ergehen’ daß fie ‚iefen 


. ausgebreiteten fal ıben gebetizauch fid) von dem ge» 
: Serum den den: ws — / dem den Sa * dem einigen Haupt des Keichs 
T Nation zu leiſten 7 dadurch nicht ei ten —2 ſondern die 
ublicirte —— Reſpect halten / auch bey Vermeidung der in 


den pie ten Be ra un Da darvon nicht abhalten laſſen 


+ ufeiner Kutfchen * Hof auffgeholet und allda a ’ die andern ren 


wegen we und Undegvemli keit des Haußes / Inder Stadt mit Kogiamenten verfehen 


Hat 


8 De, 


24. Dec, 
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eder Chu eng gegeben in Beyfeyn feines Marfehaks / Herrn 
von —— Sie auch biß in den vierdten Tag allda behalten / und wohl traetirt. 

Seynd ſie von dar abgereiſet / und den DIET ER Bene rg 

Zu Straßburg 0000. Ar na, 

Zu Nancy angelangt / und nach befchehener Meldung / uff des zu Lothringen 
Befehl durch einen Kammer⸗Juncker mitdrey Kutſchen indes Biſchoffs von Verdun Ber 
haufung einlogirt/ und die Zeit ihres Anweſens magnific bedienet worden. - 

—— ientz gehabt / in Gegenwart des Hertzogs Bruder / Monficur 
Vaudemont. —— 
* * 7 * 

Seynd ſie zu Jancy wieder ab-und dieſen Tag biß Thoul gefahren / der Graff von 
Manßfeld aber / weil Er ſich etwas übel auff befunden iſt a big folgenden Viorgen 
verblieben, zumahl ſie ohne dem / weiln die Compagnie fehr ſtarck geweſen / nicht füglich 
mit einander reifen koͤnnen / fondern fich meiftentheilstheilen und fepariren müffen. 

Ward Sophia Eleonora / Hertzog Johann Georgens I. nachgehends Churfuͤrſtens / 


| ältefte Tochter zu Drefden gebohren / welchenachmahls an Landgraf Georgen zu Helfen» 


Darmftadt verheyrarhet worden. | | | 

Nachdem Tags zuvor die Gefandfhafft zu St.Denis ſich wiederum zufammen gefunden, 
find fie. gegen Abend zu Pariß einfommen. | a we 

Iſt Monfieur Bonceil gentilhomme du Roy, bey den Abgefandten in ihrem Quartier 
erfehienen/ ımd hat fie wegendes Königs beroillfommet, er 

og Monlieur Bonczils Secretarius Denen Geſandten hinterbracht / wie der König Ih⸗ 
nen folgenden Tag Nachmittage um 2. REN Audiens geftatten wolte / und an⸗ 
neben Entfehuldigung eingewendet/ daß fein HErr / obgenandter-Bonceil, denen Sefandten 
nicht felbft auffgewartet,/ weiln er etzliche Gefchäffte wegen feines Königs zu verrichten 


gehabt. 
” Rormittags findet ſich obgemelbter Secretarius bey der Geſandſchafft wiederum ein, 
mit der Anzeige/ wieder König Ihrer Nachmittage inberürter Stunde erwarten / und Sie 
mit Ihrer Werbung anhören wolte / Geſtalt dann fein Herr / Monfieur Bonail, Sie felber 
‚zur Audiens begleiten würde. Worauff der Comte de Nantoil fich bey den Sefandten eins 
ndeny undihneneine Vihite gegeben, welcher unter andern Difcurs weiſe fich wiewohl im 
trauen verlauten laffen/ wiejeinen König;es fehr befremdete/ daß / fieder der Sur 
zu Sachfen in die Regierung getreten, fo wenig Correfpondeng mit Ihine gepflogen/ au 
niemabl einiger Geſandter / fo von Dvalitaten oder vornehmen Standes geweſen / waͤre abs 
geſchicket worden. Alß dieſer Abfchied genommen/ ftellet ich obgenandten Bonceils Secrera- 
rius wiederum ein / und meldet / daß der König die verwilligte Audientz wegen eingefallener fehr 
wichtigen Geſchaͤffte / biß folgenden Morgens den 9. diefes verſchoben hatte. Dieſelbe 
Nacht aber iſt der Graf von Manßfeld ſo ſchwach worden / daß die Audientz nicht eher vor ſich 
gegangen / als den Br 
Uffden Chriſt⸗Abend da dann Mittags Monficur Marquis de Choify,, benebft Mon- 
fieur Bonezil inder Geſandten Quartier kommen / und Sie zur Audientz — Don 
Teutſchen / fo damahls in Pariß fich auffgehalten/ haben denen Gefandten auffgewartet / 
1) Ein Graf zu Schwartz burg / 2.) Ein Herr von Schoͤnburg / 3.) Ein Herr von Kitlitz / 
4.) Fin Herr von Kuͤnebitz unds.) Ein Herr von Scharffenberg / beneben ungefehr 40. 


‚von Mely ohne diejenigen / fo vor lich auffgewartet / welche in guter Anzahl gemwefen. Im 


Abſitzen ift Chriſtoff Pflug und Marſchall / als welche den Hofgebrauch gewuſt / vor den 
fremden Teutſchen von Mel vorhergegangen / denen gefolget Die beyder Gefandfehafft ges 
weſene von Adel dann die Standes s'Perfonen / und zulegt Die — d von dem 
Marquis de Choify und Monſieut Bonczil in ein beſonder Zimmer gefuͤhret / und darinnen 
bißohn gefehr eine halbe Stunde mit Diſcurſen unterhalten, dann in obiger Ordnung zu 
der Beinen Gallerie begleitet worden / allwo der König Fhrer gewartet / und fie mit 
dero Anbringen willig gehört / auch fich in der Antwort dahin ernehmen laffen; 
Wie zwar nicht ohne / daß Er denen Chur⸗ und en Häus 
fern Brandenburg und Neuburg / als feinen Freunden und Bunds⸗ 
Verwandten / Apifteng zuleiften verfprochen/ wolte aber nichts an⸗ 


fahen und thun / ſo wider Recht/ftinen Stand / oder das HaußſSach⸗ 


fen waͤre. Hat darauff Das Creditiv , Memorial ſamt der Deduaion, fd die Geſand⸗ 


ten überreicht von Ihnen angenommen / und ſolche Monficur Villeroy, ſo darbey geſtan⸗ 


en oT ine ee Io tee 
9 


Ri 
7 


Ki 
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air ; n feine Gefundheit in gute Acht zu haben, ma mabls etwaslachend 
— — auch allbereit feinen Beifklichen fehlen / Serben an * 


Welcher feine Antwort ſelbſt tapffer gethan / daß Er ſich gegen ſei⸗ 
ne Herren Vettern des zuentbotenen freundlichen Gruͤßes be— 








— nen 
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St der Sächfifchen Geſandſchafft / uff Ihr Anſuchen / Ihre Abfertigung von Moh- 
fieur Villerey fehrifftlich zugeſchickt worden. Bi, 
Haben die Geſandten bey dem Könige wie auch der Königin und dem Dauphin Ab⸗ 
ſchied genommen /unddem Könige Ihr Negotiun nochmahls recommenditt / mit Anfuͤh⸗ 
rung der guten nüglichen Dienfte / ſo die Eron Frankreich ehedeffen vondem Haufe 


0, Sadfengenoffen / worauff ſich der Könignochmahls gegen das Hauß 
00 &achfen aller guten Correipondenz, fo feine Vorfahren mit dems 
ſelhen gehabt) erbothen/ mitdem Anhange, man möchte fid) be: 

muͤhen / daß die Sache in der. Güte verglichen und bepgelegt 


Ira - werde, b i “Are i 
gJan, Reiſeten die Gefandten von Paris wieder abe / und kamen den 


12: Jan. 
14.Jan. 


21. Jan. . Ju Amiens, sch 

26.Jan juli, GAR: nö et nenn 

z1Jan.  °—  gCanterbey, FERIEN N 

Febr. zu &ravefende/ woſelbſt fie ftillegelege anden ber Ihrigen voran nach Londen 
eſchicket / um die Logiamenter daͤſelbſt zu 

bebt. BSat der Komg in Engelland Mailtre desCetemonies, Ludobit deucknern / nebſt einem 


andern von Adel / mit drey feiner Bargven / die Geſandten einzuholen / nach Gravefende abges 
fertigt / und ſeynd dieſe gegen Abend zu Londen ankommen. md 
4.Febr __ _ Gontagsmurdedenen Öefandten Durch Den Maiftte des Ceremonics angezeigt / daß der 


Febr. Mittagefam Monficır dela Varra. ſo Viee- Rein Birginieh war) hebſt dem Mai 
0. free, ( —— Anl ee ne 
„ber König ihrer erwattete / welche drey Kutſchwagen mit fich brachten worauf fie jich nas 

En u: ae | — ſeynd erſtlich In Die Rath · Ctubegeführet » dann durch 

23 Mei Röoesfürt ber Rai 


BL DIE 
Y 







—* Minten — 
DER ceßin / le Comre de Hartin on, grand-Ad iral, 0 


wagehri:, 





= 2 
..Grediriv,foder König angenommen/hat der Comte de Salisbury demfelben Fniendeein C chers 
— t Erdaffelbe ſelbſt eröffnet/um Sr gelefen:  Snzvolfeben er 


Zu ’ 
* 

BE’ 

2 

J 
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Graf von Manffed 7 m Geb Slim Ver Si Da CHF 
—— —— — ordnen har Ce ichdahen 
ertärt; Da hd Schichung gegenfeinen Schtvager freund: 


lich er hun do Er demfelben in einem dienftlid) ſeyn Eönte / 


tolteers gerne thun/ dann feine Kinder feinen nähern Verwand⸗ 
= —— Ihn / indem Er / der Ehurfürft / feiner Gemahlin 
zur Ehe haͤtte. -Hierauff habendie Gefandten dem Prinzen / und 


auf Mmordnung des Maiftre des Ceremonies auch 


| und die Hände geküffet / dergleichen alle von Adel / fo viel 
Hände geküffet / derg Ey * * 


9 Febr, 


10. Febr, 


sı. Febr. 
26, F cbr. 


— — —— ha die Geſandten at zurück gangen / und in vo⸗ 
en die Gef on ar — a gdes Come de sen BieHeihe Ki 
et 


ron ‚die Sefandten me. F 
Wurde den Gefandten durch den Maiftredes Ceremonies — wie der Koͤnig 
begehrte, nechſt kommenden Sontag beyder Tafel ſich einzu —— und do Ihnen beliebtes 
wolte er&ieuffigtberürten Sontag begleiten wofür die Geſandten fich bedancket und / 
daß unterthaͤnigſte Auffwartung thun wolten / mit angefuͤget. Sontags vorhero hat 
ler den rise au Dorssnifien Sefandtenzur Tafel erfordern laffen / 
Geſandten / damahls aucherfordert werden follen; weiln aber Sonnabends 
En der —* des Ceremonies zudem Grafen von Manßfeld Eommenyund unter andern 


Difcousfen auch dieſes mit vorbracht; Do Er der Braf/nebftfeinen Zugeord⸗ 
neten zur Zafelberuffen würde / ob rn wohl gedulden fönten/ daß 
der Venetianiſche Geſandte uͤber fie gefeget werde / darauff der Graff ge⸗ 


" antwerters Sie erachteten nicht billig zu ſeyn / daß ein Ehurfürft des 


3. Febr. 


Roͤmiſchen Reichs einer Respublica folte weichen/oder die precmi- 


nenzlaflen/ Iſt ain damahls die Exfowering der Sächfifeden Gefndeen zur Ke⸗ 
niglichen Tafel eingeftellt‘ blieben, " u 


 Sontags feynd die Geſe — hoffen o und i0. Une Vormittags — Sun 





nach Hofe gefahren’ al — —— —T ee 
. danach fie von dein ————— pe — 
ten koͤnn Jin sen ai Bu eine Eleine 
Weile verwartet. ig Ie en ‚der Chambre du Li 
Shigy neb —— ‚Önigin wie‘ n (welche 
| forders zur Ca⸗ 
‚und Zimmer 









Mücken 


1 unckern / welchen 
roſſen filbern 


jel —— — A bee 
werden) bo D ⸗ 
Mimi ke der grand ie area 
mach der.Rönig 7 und herauff de Machen, 
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nach — ſo der Comte Mongommern geführt ‚Dann die junge Princefin zund 
sun lich) alles Frauenzimer. In der Eapellehabender König und die Königin beyſamen ges 

9, ftandenz und feynd denen Sefandten beſondere Stellen nebendem Könige gegeben worden / 

nach geendigter ‘Predigt / ſeynd ſie in voriger Ordnung aus der Eapelle gangen / umd haben 

die Geſandten bis zur ——— eine Viertel Stunde, indes Koͤnigs Cabinet verharret. 
Unterdeſſen iſt in der Chambrepriveeine Tafel gedecket worden / darauff anders nichts als 
7 des Königs Teller und Saltzfaß verguͤldet / und zu Mitten der Tafelein Seſſel von rothem 
Sammer überzogen + und mit göldenen und filbern geftickten Küffen belegt / geftanden. Alß 
diefes hen / iſt der König famt dem Pringenohne Mantel aus dem Zimmer fommen 7 
und hat die Geſandten in das Gemach / darinnen die Tafel gedeckt geweſen / geführt / und 
ſich fo bald in den Seſſel niedergelaffen / worauff Ihme eine mit Waſſer angefeuchte Ser- 
vierte, Die Hände zu waſchen von zweyen von Adel kniende prefentirg, Dem jungen Printzen 
und Sefandten aber ein filbern — und Becken / ſich zugleich zu waſchen / gereichet 
worden. Nach ſolchem haben die Geſandten aus Geheis des grand Chamberlan, die Maͤn⸗ 

tel und Rappiere von ſich gelegt / und ſich fo fort zur Tafel geſetzet / worauff Ihnen / den Ge⸗ 
— Ihre Huͤte / ſich zu bedecken / gereichet worden / inzwiſchen hat man dem Koͤnige 
beſondere Speiſen in vergoͤldeten Platten bedeckt vorgeſetzet / hernach dem jungen Printzen / 
und den Geſandten filberne Teller / Brodt / Servietten / und Meſſer / nebſt zweyen Saltz⸗ 
faſſen / das eine vor den Printzen vergoͤldet / das andere von Cryſtall in Gold eingefaſſet / den 
Abg en vorgeleget / darauff bat man dem Printzen / und denen Geſandten ohnge⸗ 
fehr ein so. Effen auffgetragen / alfo/ daß eine en in die andere hat müffen geſetzet 
werden / der König hat feinen befondern/ wie auch der Printz / und die Abgefandten gleich 
falls Fhre befondere Vorſchneider gehabt. ‚Die Effen und das Trincken hat man über der 
Zafelnicht/ fondern vorhero in einem befondern Gemach eredengt / Zeit währender Mahl⸗ 
zeit har der König fünff Trüncke gethan / die zwey erften vom Bier / foeiner von den Officis 
rern Ihme in einem Gefaͤß / fo einem zertbeilten Straußen» Ey ahnlich gefehen / kniend ge⸗ 
reicht / und anneben in Form eines Eleinen Schüffeleins/ an ſtatt des Tellets / Ihme ſolches 
Trincken untergehalten / hernach hat der König zu zwey unterfchiedenen mahlen  daseine 

uff des Churfürftens/und dasandere uff deſſen Gemahlin Sefundheit / dem Graffen von 
Manpfeld ʒugetruncken / und folche herum gehen laſſen / und barbey schst; Er wuͤnſchte 
von Hertzen / daß GOtt der Allmaͤchtige Sie bey langwuͤriger 
Geſundheit / und wohlfaͤhrigem Zuſtande friſten wolle. Zulett hat der 
Koͤnig des gantzen Due Sachſen Geſundheit dem andern Gefandten D. Lucan zubracht 7 

„. und iederzeit / wann Er eine Gefundheit angefangen / aufgeſtanden / fichaber bald wies 
—— /iſt auch / ſo lange die Geſundheit im herum⸗ Trincken gewaͤhret / unbedeckt 
blieben. Dem Printzen iſt keine Geſundheit zubracht worden / weiln es ſelbiger Orten das 
—— mahls nicht braͤuchlich geweſen. Unter andern difcourfen/ fo bey der Tafel gefuͤhret worden 
hat der Königden Churfürſten gerühmerz Wie Er vernommen / daß derſelbe 
einen vortreflichen Ring- Renner geben folle / daß dergleichen in 
Tcutſchland nicht folte gefundentwerden / worauff der Graf geantwortet / 

Ja / der Churfuͤrſt wäre bierinnen fehr geübt/ hatte öffters feinen 

Petſchafft⸗Ring aufgehänger/ und foldyenmitder Lange vielmahl 

weggenommen. Ingleichen hat der König des Ehunfürftens Bruder, Herbog Jo⸗ 

000, hann Gevrgen / zeioebet / daß Er ein guter Jaͤger ſeye / und ſich oͤffters da⸗ 
xinnen beluſtigen ſolle. Nach geendigter Tafel foohngefehr 1. Stunden gewaͤh⸗ 


ee | 





pwarrothe fammete Seffei bingefeset worden / Sie haben aber geftanden / fo lang ber 
—— gewaͤhret / ſo bald der König in den kommen / haben die Spiels Leute (mie dar 
J Mangefangen zu muſieiren / nach dem Tanks 
\ nis 


ret / iſt uf vorige Art wiederum Waſſer und ſo dann in dem Saal ein Tantz ge 

— ——— kenn mieten Himmel mit, Gold gezieret 9 
jur linken Hand die Königin Krane efin/vor der Königin hat geftanden 

junge Prins von Jorck / und zur Rechten dieGefandten. Es ſeynd J 


ad d aͤhret voriger in fein Gemach 

5 ae runo baten bien nuchmahi Buben geöeneihe das Si negocum 

demeliorirecommendirt, des Königs Antwort Darauf if gervefen; Wie Er nicht, 
liebers ſehe / denn daß ſolche differentien unter den Herren Preten- 
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denten in der Gute möchten verglichen werden / darzu Er feines 
Theils / ſo viel muͤglich / rathen und helffen wolte / und eben dergleichen 
Reſolution haͤtte er den Brandenburgiſchen Eu auch 


gegeben / wormitdie Geſandten fich retiirt. 
25, Febr, Send D ann ee nnd u an und A bfehieb 


em nicht zuvert 
—— an ABC. nme abgereifet,und if — 
Abend ift der Mailtre desCeremonies nebft noch zwehen andern nachgek ommen / und im 
mendes Königs dem Örafen ein Kleinodt/ mit tere befeget / darinnen des alas 
Contetfait , foauff 2000. V. gefehäget worden / und denen beeden andern Gefandten 
jedem eine göldene Kette famt dem Bruftbild, von 1000. V. werth / prefentirt. 
2. Matt, ins —— die Geſandten mit gutem Winde zu Calais ankommen / woſelbſt ſie drey Tage 
elegen 
2. Matt, Hertzog Johann Wilhelms andere Tochter / Maria / Aebtißin zu Quedlinburg / 
im39. Jahr ihres Aiters / und Fam Churfuͤrſt Chriſtians I. andere Tochter / Dorothea / an 
dero Stelle zur Abtey. 
s2. Mart, Kam obgedachte Saͤchſiſche —— Bruͤſſel an. 
14. Mart, Hat der Rath zu Brüffeldie Gefandten mit ı2. Flaſchen rothen und weiffen Wein 


uis Spinola, 
die cod. 1 Hat bie von Ehurfürft Ehriftian 1. in Bormund ndſchaffts /Dahmen angeordnete vi⸗ 
fitation der Univerſitaͤt / Hof⸗Gerichts und Schoͤppen⸗Stuhls zu Jehna ihren Anfang ge⸗ 
nommen / und feynd zu Commiſſarien deputirt geweſen / 1.)D. Hellas Foͤrſter / Cantzlar / 
2.) Georg Albrecht von Kromsdorff / Hauptmann und —— Rath zu Altenburg / 
3.) Hanf Melchiorvon Wittern / und 4.) D. Samuel Goechhauſen / beede Hof⸗Raͤthe zu 
Weimar. Wiewohl gewiſſer Hinderungen halber die beeden von Adel nicht darzu ges 


ı3.Mart, * Iſt den Saͤchſiſchen Geſandten durch den Hauptmann zu Bruͤſſel angemeldet wor⸗ 
den / wie Die Infantin/des Königs Be i al. in Spanien Schweiter/ Hertzog Albrechts 

zu ——— Gemahlin / Iſabella —— /Ihnen gegen Abend Audientz geſtatten 
wolle / Geſtait dann gegen Die beniemte &tumde der Infantin Hofmeiſter / Cavallier htedame, 

nebſt Don Martin —— mit zweyen — ——— kommen / und die Geſandten na⸗ 

Hofe abgeholet. Nach beſchehen limenten / und abgelegten Gruß / bat die 
fantin- / fo noch Spaniſch gekleidet gewefen / in ſolcher Sprache geantwortet: 

Wie dieſe Legation deroſelben gantz lieb und angenehm waͤre / und 

was Ihr / der Geſandten / Anbringen ſeyn moͤchte / wuͤrde Sie 

ſchon von Ihrer Altelle (Ihrem Gemahl) berichtet werden / mas 


Sie den Sachen zum Beſten * Bande wolte fienicht unterlafien. 
Hat darauff mit denen Geſandten gang guädig Gig re ag Gie 
aufn een ab Ochsen ae! gefragt. Neben der In⸗ 
fantin hat die Printzeßin de Gonde geftanden, und — Nach die⸗ 

ſem haben die Geſandten Abſchied genommen / ——— en beeden wieder in ihr 
Quaͤrtier begleitet worden. 


r i teffe, 
en tr or 
— 38 u gedulden weiln — — * 
17. Mart. Seynd die rk: bey ihrer ASTRA / * 
derfelben Anbringen —— ne ft böhliher Bedanckung vor den 
Gruß geantwortet; Sie wolten das Schreiben erbrechen und leſen / 
auch Befehl hun dag fie mit ſchleuniger Antwort möchten ver⸗ 
fehentverden / wormit die Gefanbten wiederum zurück gangen. | 


a6. Mart, — ndten fo wohl bepber Infantinv als Ihrer alele Abſchids / Audienb 
29. blast, Don Brüffelju ABafferabgereifet / Die Pferde und Wagen aber zu Lande geben H 


J 
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Br: EINE —2 die Sefandten zu Andorff ankommen / und dafelbft wegen des €, des Ta⸗ 
ſter⸗Feſts biß den dritten Tag ſtill gelegen / da dann die Herren der Stadt die 
— mis Wein regalıren laſſen. 


2. April, Den wurde die Reiſe fortgeſetzet und Famendiefen Tag auff 


* L rim Bauen, den Herren Staaten, welche fich zu Hofe am gewoͤhnli 

In; Orte — ——— — Herren S —2* Sera 
einem Sie, und Ay — neben ihnen auff beſondern Stuͤlen / foihr Anbringen bes 
deckt gethangefflen. 9 — den Ser 1 und die Gefandten uff Veranlaffung 
ein wenig abgetreten Pe Wiedererforderung / Ihnen vermelder worden; 
Wie Sie Ihr — 25 30 wolten von den Sachen deliberi- 
ren / und Sie foͤrderlichſt in Schrifften abfertigen / baͤten / ſich 


———— gedulden / haben alſo die Geſandten ihren Abſchied genommen. 
ſtd er Öersen Staaten Secretarius Falckenberg zuden Gefandten kommen / und we⸗ 
‘Prineipalen die Auslöfung angezeigt Nachmittagehatder Herr von Dort die 
FT gafkim — und Sie in ihrem Quartier tractirt / auch zugleich ihre Abfertigung 


mitgebrach 
u April, "Com die Gefandten aus dem Haag abgereißt + und diefen Tag auff Harlem 


A Amfterdam einkommen / und dafelbft biß den dritten T el 
ae ) ei — 58* 
| und 
Neubaufen übernachtet 
— * — —5 Chriſtians 1. juͤngſte Tochter unbe ran 


„. ‚Age fies Sit ſche Sefindfafft zu Neubaufen abgereiſet / 
25. April, F —— — Een * verblieben. — 
. April, —— anıı. en nem Bruder Hertzog 
Bil; Georgen nach Prage auff den von elichen — Fuͤrſten des Reichs daſelbſt Fire 
Convent / md halff allda die beeden Bruͤdere Keyfer Nudolffen- IL. und König Matthiam 
in Ma ——— zuſamm gehabten Irrungen verg 
aͤchſiſche Geſandſchafft don 5 biß Zei, mofelft Cie von dem 


. Mn Gar —* —— Kreyß-Stände / Oral des anno —— * a ge⸗ 


Silber iſt fü fiederden 9. ——— bis init —— 


arcke „Gran daraus zahlet / ı2 
ee der Verlft ande f gantzen 
* * 5  Sabte sund et 
— ———— Sn ‚Abi Torganı En 
‚wiederum Geſandſcha « l 
— — Ben. hret / ift — worden 
55549. — Groſchen / 10. —— 
* — J Shane Sr ihnen — 55 = 
Sache betreffende hs Gut 
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R | & weidegpahin gegangen; ige, Aelln das Churamd Frriie Dauf Sadıfen diefer Shlichte 


ſchen cition und Erkaͤntnuß dei Keyſer / als dahin fie ohne das / ihrer Art und Ei⸗ 

genſchafft nach / gehoͤrig vom Anfange Bern, RN feine zu felbigen Fürftenthumen und 
Fanden habende jura,Documenta undllh * deducirt, und in. originali producirt, daß ʒwi⸗ 
ſchen ermeldtem —S—— —e — andern latereſſenten / welche 
ihre Jura vor dem Keyſer vorzubringen / der ausgegangenen Citationen ungeachtet / ſich verwei⸗ 


gerrt / billich / der Belehnung halberyeinlinterfchied zu machen / iedoch / ſalvo * 


ve ure Obi e Chur und S en / wie auch der Geſandte / 
Helle he, e )Zohann © Sons, Sur Meing/ 2.) Taf ch Ehurs 
1 ne leere 3. —— 4.) Ferdinandus , $.)Leopokdus, alle 
Herhzoge zu De —— 6.) Heinrich Julius / DE Braun ig und 
—— powiiter Biſchoff des Stiffts —— 7.) Ludwig / Lan —* 


I ES — undg.) Ert/ Derhogs Albertiju Defterreich Vefandter/ Odtavius, Graff ju Gam 


E — 
ul? 


19. Jun. 


27. Jun. 


inburg rap 


hi et — — Jehea Churfuͤrſt Chriſtians L. andere Tochter, zur Aebtihin zu Queds 
efer Churfürft Chriſtian IL. vor ficyy und wegen — Chur⸗ und 


Hat der 

———— konn, mit den verledigten Juͤlichiſchen / Clebiſchen rgifchen 

anden, famt darzu gehörigen Graff⸗ und Herrſchafften / und andern pertinentien / in lpecie 
‚auch mit ſelbigen Titul und Wappen / zu dero Rechten / in ſel bjt eigener Perſon und in Ans 
wefenheit obiger Ehuramd Fuͤrſten / zu Prage wuͤrcklich beliehen / wiewohl gegen Ausſtel⸗ 
iungeines Reverſes / daß ſothane Belehnung alleine zu Des *8 ai Haufes 
Rechten / falvojure alıorum Interellentium, geſchehen und, et ſey. der Adus 
inveltiturz folgender Gejtalt ergangen. Anfänglich hat der Kenfer dem Oh irften fügen 
laſſen / zwifcheng. und 9. „Uhr der Belehnung halber au warten / wie dann um nurbe⸗ 


DE a eitz uff des Kenfers Befehl / drey mit fammeten Decken gefattelte Pferde in das 


beeden Landgraffen zu Heffen/ © 


& ! 


mndlichem Vortrag / du — * um * 


liche Quartier geſchicket worden / auff.dern Ztvepen die beeden Landgraffen zu 


en voig und Friedrich, Gebrüdere / Darmptadtifher Linie/in das Kauf / Dader 


Ehursund Fürsten Rath gehalten worden geritten / doch aber bald wiederum zuruͤck kom⸗ 
men. Kine Weile hernach ift der Churfuͤrſt auff dem Keyferlichen. Gaul / deſſen Decke 


von ſchwartzem Sammet mit breiten göldenen Porten verbrehmt geweſen / port ans” 
- (deffen gewoͤhnliches Leib-Roß ift ihm nachgeführt werden) dann die wey Landgraffen, 


nachdem Kevferlichen Hofzugeritten dieſen feynd gleichfals zu Pferde gefolget, Graf Wolff 
son Manffeld und die geheimen Närbe/ nebftdenen von Adel. 

ausder&hurfürjt ins&chloß kom̃en / woſelbſt in einer Inesoihentinige 
- Parnachdie Trabanten auffgewartet / ift derſe * / a gedacht —— Landgrafen ; 
Heſſen / durch den Grafen von ae als ein.befonder Gemach gefüh: 


ret worden / worinnen or nebfk be —5* ira —— Serben Mapimillänen” 
Gaben! etwas verhar⸗ 


und Leopolden / wie auch E An 
ret / biß der nn en Den —— hurfurſt 
die Ertz⸗ Hertzoge zu dem —— 7 — — der 


Eſaiaßen von Brandenſtein / und D. T — 
um die Belehnung / und pe en ge ——— ES 


der Ch h J 1 
ee ee 5 
Sußfäle befehehen wo — wage Churfürft ‚n Zußfe 
rechten tel / die andern aber uff beeden Anien — 
der Churfuͤrſt / welchen — Eintritte in das — der Kar ya die 


e alia ex- 
En an * Relation ei freundlich ang Flgende Siebe gethan : 
und Be über ai m einge 


31 Ba und bitte unterthäni 
Alan Kr ber tolle ————— au 






gehorfamen Lehns⸗ Furſten geziemet. 
a EBEN — 





vn 


Be 4 


Be 
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‚ tenberg umdder Oberſte Kammer » Herrvon Proßfoffsky das Evangeliumbuch genommeny 

dem Keyfer Eniende in den Schoß gelegt und gehalten / der Churfücjt ift Inifhen auffges 
ſtanden / vor Ihre Majeſtaͤt gekniet/ wey Finger auff das Evangeliumbuch gelegt / und den 
Erd s welchen der Churfuͤrſt zu Meing ar ’ von Abort zu Wort 
nachgeſprochen. Mach diefem hatder Keyfervondem Grafen von Guls das Schwerdt 
— dem Churfuͤrſten ſolches vorgehalten / und deſſen Knopff kuͤſſen laſſen. 

RN Fit der C rfurft auffgeftanden z an vorigen Ort wieder nieder gefniet/ und 
Landgraf Ludwig zu Heſſen die Danckfagung gethan in folgenden Sormalien ; 


hat 
Allerdurchlauchtigfter / Großmaͤchtigſter Roͤmiſcher Keyſer / Alters 
gnaͤdigſter Herr / Euer Keyſerlichen Majeſtaͤt allhier kniender gehor⸗ 
amer Chur⸗Lehns⸗ und Reichs = Fuͤrſi hut ſich wegen beſchehener 
SZelehnung unterthaͤnigſt und gehorſamſt / gegen Euer Keyſeruͤchen 
Majeſtaͤt vor ſich und dero Hauß bedancken / vermercket hieraus 
die ſonderbare gnaͤdigſte aflectin, fo Euer Keyſerliche Majeſtaͤt 
gegen Seine Liebden / und dero gantzen Ehuramd Fuͤrſilichen Haus 
fe Sachſen haben und tragen / mit mehrein / fo wohl / mie geneigt 
Euer Keyſerliche Majeſtaͤt ſeynd / maͤnniglichen gute und ſchleu⸗ 
nige Jufticiam zu adminiftriren / ſeynd erboͤtig / alle demjenigen / 
fo anigo Seine Liebden geſchworen / treulich und erbarlich nicht al- 
keine nachzukommen) fondern auch ſich dahin zu befleißigen / wie 
ſolches um Euer Keyſerliche Majeftät Seine Liebden mit unters 
thaͤnigſten und gehorfamften Dienften verfchulden und verdienen 
mögen / Sich hiermit Euer Keyſerlichen Majeftät Milde und 
Keyſerlichen Gnaden. befehlend, Auf diefes feynd abermahls von dem 
CChurfuͤrſten undden andern Perfonen zurück drey Fußfälle geſchehen / und ift der Adtus alfo 


vollbracht und ein ieder in fein Logiament wiederum gefehret z auch nachgehends der Lehn⸗ 
‚brief under obigem dato ausgeftellet worden. 


28. Jon. Gabder Churfürft zu Sachſen / fub d to Prageyder Negierung zu Weimar zu vers 


0 nehmen daß Tagsvorherodie Juͤlichiſche Belchnung vor ſich gangen fey mit Befehl / die 
— gung zu thun / Damit beyliegende Danckſagungs⸗ Notul auff allen Cantzeln in den 
Landen abgeleſen / hernach aber das vorige / dieſer wichtigen Sache wegen/ 
angeordnete⸗ und eine Zeit hero gebrauchte Gebet hinfuͤhro ferner / biß auff anderweite 
Werfugung behalten / und iederzeit nach geendigter Predigt geſprochen werden möge. 
20. Jjl, Aurdedie Veſtung Yülich von Chur + Brandenburg und Pfals-Peuburg/ mit 
2" ‚Da Ihrer Allirten / der beeden Kronen Franckreich und Engelland / wie auch der Gene: 
ral⸗Etaaten in Niederlanden belägert. 9.0 mm, 
28.Jul,. __ Notificier der Churfuͤrſt Sachſen von Prageausan Herkog Johann Cafimirm su 
—— fen-Eoburg / weil —7 derſelbe / und das gantze Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hauß Sad 
a nicht nur mit den Juͤlichiſchen Landen / ſendern auch zugleich mit felbigemTitulund Wap⸗ 
pen belichen worden / fo wäre er entfchloffen / kuͤnfftig hin fothanen Titulzu führen, und fich 
des AWappens u gebrauchen / Geſtalt dann bereitsin allen feinen Tanzelleyen deshalber Ber» 





Var» 


„= er Sedunung gethan ware / und hat der Churfuͤrſt in obigem an Gachfen Coburg abgelafjenen 


reiben fich diefesneuen Tituls um erſtenmahl bedienet / ſolchen auch dem Herhoge su 
& KR age mi eiflende/ Derftßemürde ————————— — 
n dieſem Schreiben iftat er ken a de 
Keyfer die bon denen zu Prage a en in diefer Fülichifehen Cache 


Bi Commiflion,und darzu benandte Commillarien, fo wohl die Zeit /als den 19. 







_ 2} 
wir 
. "u. — 
hy 2 

J 


— ⸗ 


Anguſti / nebſt dein a — ſich auch darneben erboten / 
vor ſich/ und die ſaͤmtliche Hertzoge zu 


lo: "derol ndete Commilffarien jü rechter 

ih mehr ernandter Churfuͤrſt zu ne 

— 
tefind; bi 

. — 


en felbi er Lande / per publicum mandatum, dem Könige In Engelland aber / wie auch 
Ertz⸗ Aal Sbsechten4u Defterreich / und ——— —— der bereinigten Nieder⸗ 


— 
24 ‚Lande 


Arts. Bd 


13. Sept. 


„Od. 
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* — —— — ochter Derkog Sranden u Greta Stetin 
Pommern Bifchorfen zu Camin / zu reßden ehelich beygeleg 


Gieng die Veſtung Jůlich / nachdem ſelbige vom 20. * bie hieher/toie oben erwehnt / 


belagert geweſen/ an Chur Brandenburg und Pfaltz⸗Neuburg mit Accord über. 


Seynd —— Coburg zuder vom Keyſer in der Juͤlichtſchen ern nad) 
Coͤlln —— —— an zus = m. ‚> — ln 

lar / und D. Johann 5* e au ee. age vorhero n/ 
nahmentlich; Eſaias von Ober⸗Hof⸗ Richter zu Leipzig / und D. Marcus 
Gerſtenberger / ie Käthe, — angelanget / —* Peter Fuchs / Fürftl, 
Altenburgifcher Rath / adjungirt worden. zu Diefer wichtigen Commisfion hatder Keys 
fer deputire , 1. den Churfuͤrſten zu Trier / Loch ırium , gebornen von Metternich und 2.) Jo⸗ 
hann Georgen / Grafen zu ohenzollern/ Kenferlichen Keichs-HofrNathe-Prefidenten / als 
Unterhändler bevdiefer wichtigen Sache / feynd alle diejenigen Chur⸗ und —— / voelche 


dem jüngften Co» vent zu Prage mit beygewohnet / und oben den 26.Maji mit Nahmen 


benennet/ zwar beliebet worden / weiln aber diefelbe ingefammt/ anderer Verbinderungen 
halber / den angefesten Termin an können / haben fie zu deſto mehrer Befoͤrde⸗ 
rung dieſes negotn, aus Ihrem Mittel darzuerbeten / 1.) den Ehurfürften zu Meing/ 2.) 
Hergog Heinrich Zuliußen / zu Braunſchweig / und 3.) Landgraf Ludwigen zu Heſſen / 
welcher letztere auch in Perſon jich zu Eölneingefunden/_ Chur Meyntz und Braunſchweig 
aber haben Fhrefubdele "the dahin abgefertigt/fo feynd we Zerfammlung 
erfchienen — raneatfoe und Eygliſche· wie auch der Generalẽ Staaten Abge⸗ 
ſandie / und zivary Ihrem Vorgeben nach / inder Qvalität als Unterhaͤndler 
Kam der Churfuͤrſt zu Trier / als Keyſerlicher Principal - Commillarıus in der Zuͤlichi⸗ 
ſchen Succesfion-Sache / zu Colln any der Graf von Hohenzollern als Comtuiſſarius Sccun- 
pre A on geraume Tage vorherodafelbft gervefen. 
urfürft Ehriftian IL. einen — Dag nacher deipug 9 * 
Tag he! gt ausgefehrieben und feynd erſchienen an Chur 
Seiten / 1.) Wolffvon Lüreichau/ Hofzund Appellation-Rath/ 2.) Michael —6 der 
ältere / Ordinarius, und 3.) Theodorus Moͤſtel / Buͤrgermeiſter / beede der Rechte Dodores, 
Er Sachfen-Weimar / D. Samuel Goͤechhauſen / Vice- t/ von wegen 
fen - Altenburg / 1.) Helias Foͤrſter / Cantzlar und 2.) ardLucan, beede 
Nechte Dodores, wegen Sachfen Coburg / und Eiſena 1 a obgenanndter 
Mihae Birth 7 der Aeltere 7 Ordinarius , und 2.) Michael th / der Juͤngere / 
beede der Rechte Dodtores , und Profeffores zu Leipjig. Dom ı. Mai big bieher i 
in dem Ober » Sächfifehen Krenfe an feinem Silber vermünset worden / 16470. M 
-2.16.97. Daraus feynd gange Thalergemüngt/ und gezahit / 148269. Thaler/den Tha⸗ 
ler zu 24. gl. und den Güldenzu 21.gl. thut 169450. Gulden 6, gl. den. Thaler zu 28. 9; 
— — /thut 197692. Guͤlden 
Kreyß⸗ Muůntz⸗ broͤbation · Tags⸗ Abſchied Aid ,publicirt, und darinnen unter 
andern — und geſchloſſen worden / daß hinfuͤhro wegen der weiten Entlegenheit /und 
Erfparung groffer Unkoſten —* rs über nicht mehr zweeneProbation- Taͤge / als einen 
zu — und den andern zu an — rer m ame / fondern nur einer 


Sontagsi Hertzo Sn zu Sachſen⸗ /indi en 
ſtarck / zu Colin — iſchen Ehe Ma Safe Com- 
misho. angelangt und vor der Sen dem Kae ak Ne iter en wor⸗ 


er Hunden von ABenckbeim Stein / Hofmeint 
rechten von St == Steinruͤck / — Sean .) a —* 
chen von Erffa / 6.) D ee — — ammers 


— N utse- 
—— 


bten Raͤthe / 3 tlich; * 
—— Snhaes Fb 
en Ehurfürften bedanckte / vor 


UC- 


1618, 9% 
‚Succeflion-Streite / hättenanbey zivar verhoffet/ es wurde fich 


| Ak en hätte/alsobfie gar feine Handlung eingehen wolten / zweif⸗ 









— * a , UOUTIIIAN tlic 
Mälßedeuburgifeher Vice- Eanklar/bepdemDertage ch anaeben 
ten! er Weiln aber der Herhog die gedo ht / xe erti fi habe Sie ihren 
pH ——— ſelbige mit ihrem Anbringen zul . Bee en in 


dasß die Brandenburg —— — bey dem Vortrage 
ſcch des Tituls / Juͤlich / Cleve und Berg / nicht gebraucht / derglei⸗ 
hen die Saͤchſiſchen in der. Antwort auch unterlaſſen. | 


sr ‚pi 


8, Dec. 


— m ein vorher 
dem Öraffier oder 
| —— * 


— —e Da | 
Sau ft ine K Da SINE 


recket en 


19. Deo 


Fürf ee 5 — 
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ndes 9 und Sürftlichen Haufes Sachien/ Peter Tue 
Ken Enge sn Br 
driſchen zu den Fu u mit gewiſſer In ion nacher Bruͤ 
efertigt. Geſtait dann derſelbe dieſen Tag von Coblentz aus abgereiſet / und den 
Zu beſagtem el angelangt. 
Confirmirte Chriftia ian II. in Vormundſchafft Herhog Johannſens zu 
daſelbſt und Thomas 


T 
arten ‚eines zu Ilme⸗ 


— 
t Mari abet ’ nds ⸗ 
ws — — — — —— ea * 


— 
burg / wie Mader So Endung en Dr A Dunn: Fe zu, 7——— 
und Paſſau / mit Credentisten nach iget / um zu vernehmen / we 
niſche Commilſion in der Jͤlich een Sache fruchtloß ee er 
se ————— — — — geſteuret und vor⸗ 
gebauet we 


chen a Sk me 3 fehen Weſens / in She Be und 


Seoferichen Hofe — daſelbſt um ren —— — immiſ· 


fionem , und introdudtionem, und was deme mehr anhaͤngig / anzuhalten / tigt / 1.) 


Beige Maxx ri Diacken⸗ 
dar Chef m u 2) Ankchn —— 


* ——— Fuͤrſtlichen · Hau —————— *5* 
u 
fel abgefertigte ——— e Lehn empfangen / u DEE vn —* 








he er iten tra⸗ 
egen ſolle / inn er 

a — 7 

He i abgeiegt / 

da erdannftilig ae a dem Lieufenant zween Finger: auffge⸗ 

alles / fo mir ißo vorgefagt / gelobe und 

Bun 9* in die Seele meiner Herren / ehrlich und mannlich zu 

Gott helffe. Worauff er feine, Wehr wieder angeguͤrtet / 


FESTER ee Brag in len ? re 
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Ar über die Herrlichkeit Brefchenfandt/ indes Gubernarork Don befngter Stadt Brügr 


, Danp Georgens von —2* ed ohne befondere Solcanitäten, 








I6IL, 


x. Febr. Jdchdem Marstgraf Chriſtian zu Brandenburg ’ und gandaraf Ludwig zu Heſſen / 
urch ihre beederſeitige Interpofition i inder Juͤlichiſchen Sache fo viel erhalten / daß 
TE — Chur⸗ und Fürftlichen Haufe ſen und dem Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
5* denburg / den 4. dieſes Monats / zur Tagfahrt und gütlichen Tradtation/ wie und welcher ges 
f ſtalt das Haus Sa Sachfen in realem co \muhionem pollellionis der Juͤlichiſchen Lande mit 
‚einzunehmen, nacher Süterbock angefebet und beliebet worden ; Als haben fich 1.) Der 
Cdhurfuͤrſt zu Sachſen / Chriſtian IL. wie auch deffen deede Brüdere / 2.) Johann Georg / 
07 MO) 8 / fo wohl 4.) Zohann Eafimir/ ABS: ) Zohann Ernft auch Gebruͤdere / 
e zu Sachſen / nebjt obbenandten beeden Fürftlichen Unterhändlern/ dahin begebeny 

und obberürtes Tages von Drefden Beat + Geftalt dann auch nachfolgende Raͤthe 

—3* —— — als; an Chur⸗Daͤchſiſcher Seiten / ı ‚Bernhard von Poͤllnitz/ 
3. angları 2.) Chriftoff von Loß / Markhak, 3.) Eafparvon Schönberg’ geheimer Raths⸗ 
* Prefident „ 4.) Eſaias von Brandenſtein / 5.) D. ————— und 6.)D. Michael 
on Eichmann / allerſeits geheime Raͤthe. We — «Coburg / 1.) Volckmar 
8* Ba Cantzlar / 2.) Chrijtoff Hund / von um Altenſtein / Hofmeiſter / 
recht von Steinau / genandt Steinruͤck / und 4.)D. Johann Schade. An Seiten 

1.)D. Philip Berck / Cantzlar / und 2.) D. Johann Ruͤger. Bon 


— Ash ? men der Sürfklichen Unterbändler / als Brandenburgifche/ / 1) Zobann Caſi⸗ 


Graf zu Lynar Öeheimersund Ober-Kammer Rath / und 2.) D. Arnold Muhme / 
dann als —— L. IB zen pius, Cantzlar / 2.) D. Gerlach Helfrich / und 3.) D.Go- 
thofredus en zu. Sachfen begaben fich naher Glücksburg, ein vom 

d Ehurfürft en zu 1 Soden im Jahr 1576 erbautes Jagthauß / 14. Meilen von Guͤ⸗ 
5. terbodkgelegeny diebeeden Fünf chen Unterhaͤndler aber / nebft denen fämtlichen Raͤthen 
hr ngen redta nach itzt Deo uͤterbock. Es haben fich auch / nach der Hand bey diefer 
—8 menkunfft gleichfals eingefunden / Marckgraf Joachim Ernſt * Brandenburg / 


und Landgraf zu Heſſen / und zwar dieſer mit 120. Pferden. Der Churfuͤrſt zu 
Brandenburg hat ſich in dem ohnweit hiervon gelegenen Re nne (welcher Ort wegen 
des der Muͤntze halber uffgerichteten / und alfo genandten Fuſſes / ſonſt wohl bes 


kandt iſt) eingefunden / und daſelbſt auffgehalten. Und fe 4 > Sit waͤhrender Handlung 

Die Mediatores, wie auch die Raͤthe hin und wieder a) referirt, relp. zugeredet / und 

mehrere Berhaltungs Befehle eingeholet. Und ob wohl von Pfaltz⸗ Neuburgifcher Geis 

ten auch einige una —— Ludwig Andreas Lemblein / und Melchior Eraſmus / 
der Rechte D. nacher Guͤterbock abgefertigt worden / fü en jie doch mit gnugfamer Dolls 

; — nicht —— genen und dahero auch ſelbige kahl Tractaten nicht mit concur- 


he * der Verkaͤu 
2 — Me neo * — des zu Guͤterbock Aa Mühe wiſchen 
9J — — — Sach ſen und Brandenburg / jedoch diß auff 
— burgiſche ide Bun) — elche erſtere aber nicht 
MEER ) getroffenen gütlichen 198, deffen jenes zum dritten Theil in die re⸗le 
7, Communion ih age n Lande / uff AT ine mitgenommen wers 

doen ſolte / —— an un 
ar. Mart. . Am Grünen D age wurde —— auff dieſen Tag datirter 
WVertrag von den Chur/ und Fürften zu Sachfen / ke hr Ehurfürften zu Brans 


‚auch diefer vo nd denckwuͤrd nachfolgender a elebrirt und gehalten 
nme. Sem Uhr * die J— als Land Sr tz a ‚Deffen 
nburg / um g zu 

— ——— — — 3 Fü . ju Shen / und 
at welche * die zur En über und biß in die fiebende Woche / allda auffges 
halten / Guͤterbock zu begleiten. 10. Uhr Vormittags ſeynd a.)der et 


2 J 


2:,Mar 


F 


3. ChursHäufern/ 


— 


— 
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- Fürfrzu Brandenburg’ Johann Sigismund / nebjt 2.) feinem alt en Sahne, Marckgraff 


Georg ABilhelmen wie auch 3.) Marckgraff Joachim Ernft zu Brandenburg / 4.) Lands 

raff Moritz zu Heſſen / 5.) Fürft Ehrijtian zu Anhalt 6.) Sraff Johann ABilhelm von 
Solind, und.) Graff-Hank Ludwig zu Naſſau / gar folenniter zu Güterboek eingezogen 
im Rathhauß abgeitiegenyund haben dafelbjt der Chur⸗ und Furften: zu Sachfen erwartet. 
Nach 11. Uhr feyndvon der Glücksburg auch anfommen/ 1.) Chu Ehriftian IT. zu 
Sachſen / 2.) Deffen beede Brüdere Herkog Johann Georg / und 3.) —* eh 
4.) Herkog n Eafimir und 5.) Hersog Johann Ernft/ Ghebrudere zu S /toit 
auch 6.) Marckgraff Ehriftian zu Brandenburg / und 7.)Landgraff Ludwig zu Heſſen / 
ſamt zraf Wolffen zu Manffeld / welche gleichfals vor dem Rathhauſe abgetreten, bey 
‚dern Anlunfft / iſt alfobald der Ehurfürftzu Brandenburg herunter gangen / und vor dem 
Rathhauſe öffentlich / in conſpectu einer groffen Menge Volcks / die Ehur «und Fuͤrſten zu 
Sachſen gantz freundlich mit Hand geben und gevöhnlichen erenomen empfangen / dar⸗ 


auff ſeynd fie miteinander hinauff in die zubereitete Tafel⸗ Stube gangen / ſo dann haben ſich 


eingefunden die Fuͤrſtlichen Unterhändler / nebſt ihren Raͤthen / und die drey abgeſchriebene 
Ex mplatia des Vertrags mitgebracht. Nachdem nun die Chur ⸗ und Fürftliche Parthenen 
ſich oben an die Fenſter gegen den Marckt / jenfeit der Tafel und die Unterhaͤndler dihſeits 
der Tafel, die Beyſtaͤnde und Raͤthe aber auff den Seiten herum geftellet, hat der Graf 
von Lynar / im Nahmen gedachter Unterhaͤndler den Vortrag gethan / und der Chur⸗ 
Eächiifche Geheime» Raths / Prefidenr, Caſpar von Schoͤnberg / in Nahmen des Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Hauſes Sachſen geantwortet / dergleichen der Churfuͤrſt zu Branden⸗ 
burg durch NN. auch thun laſſen. Als dieſes gefehehen + und der Abfehied abgeleſen / feynd 
beederfeits Chur⸗ und Fürften zu Sachfen und Brandenburg zufimmen getreten einander 
mit Hand und Mund zugefügt und verfprocheny dasſenige / was hine inde verabſchiedet wor⸗ 
den / getreulich / veſt / auffrichtig / Chur⸗ und Fuͤrſtlich / auchrecht Teutſch zu halten, wie nicht 
weniger alle bißhero erregte Mißhelligkeiten und differentien gaͤntzlich fallen zu laſſen / und hin» 
gegen in alter auffrechter Vertrauligkeit und Freundfehafft / nach Erforderung der Erbver⸗ 
- brüder zund Erbvereinigung mit und untereinander beſtaͤndig zu leben. Nach ſolchem iſt 
der Abfhied intriplo, von allerfeits Chur zund Fürftlichen Princıpal-Intereffenten/fo wohl 
denen Ftirftlichen Unferhänbfern / und Beyſtaͤnden / (ander Zahl eff Perſonen zufammen) 


unterſchrieben / und mit ihren Inſiegeln bedrucket worden. Als nun diefes alles vollendet/ 


ift man zur Tafel gangen / und haben die beeden Ehurfürften zu Sachſen und ‘Brandenburg 
fich dermaſſen hertzlich und recht vertraut gegen einander beeigt / daß fich maͤnniglich darob 

uet / nachgehaltener Tafel feynd Allerfeits Chur» und Fürften — er die Fuͤrſtlichen 
er ſo zu Guͤterbock verblieben) wiederum refp. nad) der Ölucksburg und Zinna 
gerücket. ' 


Am Char-Freytage hat des Churfürften zu Brandenburg Gemahlin Anna / geborne 


* Hertzogin zu Preußens wieder obigen Guͤterbockiſchen Dertragproreihiren/ und die unterm 
| ri Kine obbefügten Tages/ unter Dero eigenen Hand gefertigte Schrifft denen Fuͤrſtli⸗ 
n 


aterhaͤndlern / als die ſelbe gleich im Auffbruch von Guterbock geweſen / durch obbenand⸗ 
ten Grafen von Lynar einreichen laffen/diefes ohngefehren Inhalts / wie ſie zwar nicht 
emeynt / was Ihr Herr und Gemahl mit Vorwiſſen deroſelben 


aͤthe zugeſagt haben moͤchte / zuretractiren/ auch der Fürftlichen - 


Unterhaͤndler Bedencken und Vorſchlaͤge außer Acht zu laſſen / oder 


un ufrßiges Varta cn br 


n und Brandenburg/von Altersherbracht/ 


gu verhindern / toolte aber. auch Feines weges zweiffeln / die gantze 


2 


| 5 zulegen und einen Eurgen Schein Darüber zuert N Worauf ob; 


= 


Pre 


.. Handlung werde dahin gerichtet ſeyn / daß weder Ihr noch Ihren 


Kindern andem Fülichifchen Rechte ichtwas zum Nachtheile gerei⸗ 


5. he/uf welchen Fall haͤtte es ıfe/imiviedria ir 
N Bei —— tte es feine Maſſe / im wiedrigen aber nöthigte 


/und muͤtterliche Sorgfalt / inſonderheit / da 


Sie dieſe chtige ‚nicht verſtehe / ſich gebuͤhrli 


dieſe Schrifft eingegeben ha⸗ 
ben wolle / mit Bitte / ſolche zu den Acten ſelbiger Handlung bey: 


gedachte 


I SE 


—E— 


esse ur. _ 


— * Er = 
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gedachte Fuͤrſtliche Unterhandier zu Guͤterbock auffgebrochenv und theils nach Glücksburg, 
\ —* nach dem Kloſter Zinna gangen. Don dar ſeynd die Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sachſen / 
webſt Marckgraf Joachim Ernten zu Brandenburg / und Landgraf dwigen zu Heſſen / 

und dero allerſeits Rathen nach Torgau / der Churfurſt zu Brandenburg aber / wie auch 
WMWarckgraf Chriſtian zu Brandenburg / und Landgraf Moritz zu Heſſen / nach Berlin gerei⸗ 
is ſet. Wormit durch GOttes fonders und wunderbahre Schickung diefe hochwichtige / 
709 mühfeelige, und langwuͤrige Handlung wegen der ſchoͤnen herrlichen Fuͤlichiſchen Kande/dem 
+ bamabligen Vermeynen nach / ein erwuͤnſchtes Ende erreichet. ABorbey mit.anzufügen / 
bgß dieſe drey Fuͤrſtenthume / Juͤlich / Clebe und Berg / ſamt darzu gehoͤrigen Graf⸗ und 





= 


2 Herrfehafften / in 87. Aemtern beſtehen / nemlich; in dem Zülichifchen 32: / indem Clevi⸗ 
Yayd ——— Marck is. in der Graffſachfft Ravens⸗ 
rg und in der Herrſchafft Navenftein Aemter. 
dead dat der Churfuͤrſt zu Sachſen in Vormundſchaffts⸗ Nahmen beeder Fuͤrſtlicher 
unger Herrſchafft zu Weimar und Altenburg von Torgau aus anbefohlen / daß wegen des 
or order — —— Guͤterbock getroffenen guͤtlichen Vertrags / und 
daß dardurch beede Churfuͤrſten / Sachſen und Brandenburg / in gutes rauen wie⸗ 
derum kommen / eine Danckſagung nach dem beygelegten Formular ih Allen Kirchen 
nen Deumlaudamus, GOTT zu Lob und Ehren / abgefungen werden 
deod mn. —— von dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haufe Sachſen wegen obigen getroffe⸗ 
en guůͤtlichen Wertrags Notification geſchehen / mit dem Anhange / daß / uf erfolgte Pfaitz⸗ 
Neuburgiſche Katilcation, um Keyſerliche Confirmation nebſt Uberſchickung eines Originals 
deſſelben / Anſuchung gethan werden ſolle. Sub dato Torgau. Dergleichen Notificatiönes 
ns 9» aucyergangen/ anı:)den König in Ungarn / 2.) König in. Dennemarck / 3.) Churs 
Meintz / Chur⸗ Triery 5) Chur⸗Colln / 6.) Coadjutorn zu Coͤlln / Hertzog Ferdinans 
en in Beyern / 7.) Hertzog Heintich Juliußenzu Braunſchweig / 8.) Ehurfürftliche Saͤch⸗ 
ſſche Wittwe / 9.) Fürftliche Frau Witbe zu Weimar / 10.) Fuͤrſtliche Frau Witwe ju 
Altenb 13. Bergiſchen Marſchalle / und 
.) die € HEFTE —* 8* 
30, Mart, * Starte ne a —* die * — Aa Nuss 
en‘ i enburg wie au orig um ig / Gevett dgrafei 
IR oe Kay im. ron Fasten —— zu — eingereichte —— 
zw Torgau einen dergeſtaltigen Schein ertheilet / daß fie ſolche adadta bringen und legen lafz 
fen wolten. Zn berürten cheinijt der Inhalt der Proreltarion kuͤrtzlich wiederholet / und 
anbepmit angefüget worden; Wie die Fuͤrſtlichen Unterhaͤndler die Chur⸗ 
fuͤrſtin wohl vergewiſſern koͤnten / daß bey diefet gantzen Handlung 
die gerade und auffrichtige Intention Sie gehabt / beeder Chur/ und 
Mar Theile Interefle in gleichmäßige Obacht zufiehinen/ und 
einem daran in wenigſten zu prajudiciren/ geſtalt dann aud) der 
ecell ein ſolches und kein anders ausweiſete. Der Freund / vetter⸗ 
Achen Zuverſicht lebende / die Churfuͤrſtin wuͤrde ihnen ſolches zu⸗ 
trauen / und alle ſorgliche Gedancken fallen laſſen / auch nach gnuůg⸗ 
amer Erwegung des Kecelſes ſich endlich zur Ruhe und Frieden zu 
... geben/unddasjenige/ was die Unterhaͤndler auf Gutachten fo vie: 
ler anſehnlicher Potentaten / in⸗ und außerhalb Reichs / mit gutem 
itigen Rath tractirt und abgehandelt / Ihro nichts minder / als 
Idyhrem Herrn und Gemahl / vor ſich / und in tragender ehelicher 
ormundſchafft / belieben / und Ihro geſallen laſſen. Ubet dieſen Pro- 
teſtations· Actum iſt nachgehends uf der Churfuͤrſten Verordnung / ein Inftrument coram 
18. Jan. — hunfiet Cpriktan U. zu Sachſen zu Verneuerung der —E Wiſchen den 
Ehursund Fuͤrſtlichen Haufern / Sachſn Brandenburg und Heſſen / auffgerichteten Erb⸗ 
Einigung und Erbverbruͤderung / eine perfönliche Zuſammenkunfft gegen der Naumburg / 
auf den is. nechftfommenden Monats Septembris benennet und ausgefchrieben. 
23. Jun, Sontags wurde Ehurfürft Chriſtian IL zu nachdem Er ſich zu Dreßden bey 
einem Rings Rennen in etwas erhitzet / und = einen ftarsfen kalten Trunck — 
3 get 


art 
J 
J 


——4 — 
rl 


* J 





3 1611. 
heit / welche Sr bey dem Kammer + Rath von — 





sgethan/- A r 
Angenommen vom Schlage dergeftalt hart gerührt + daß Er deep Stunden hers 


ſſe / dahin er tworden / verſchieden / inet Alters F 


ee — 32 — 23. Tage. Nach ſeinem Todte trat deſſen 


dann Georg 1. ſo bald in die Regierung. nur ermeldter Seel Ehrifian onen 


J etwastierfjinnig uffm Bette lag / und deffen Kammer⸗ Juncker einer/ 


fich Ieiden Eontey nach der Urfach fragte „gab Er zur Antwort ; (Er —— io me 
Wehmuth / daß Er feine Jugend zum Studieren nicht recht ange= 


wWendet / weshalber Ernunmehro mit fremden Augen und Ohren 


«. Aug. 


fen und hören’ auch mit fremden Munde reden müffe/ das betruͤ⸗ 
be JIhn itzo fo hertzlich. Woruͤber Ihm auch die Thränen in den Augen geſtan⸗ 


den „Sonften hat Ihm das Hertz allezeit im Leibe gelachet / wann Er iemanden Gu⸗ 
‚tes thun folleny auch einften gefagez Er wolte / daß Er iederman koͤnte reic) 
machen. 


Hat MalsgrafQBolffoang Wilhelm am Rheintviederdenzu Güterbogfin der Juͤli⸗ 
— Succssion- Sache zwifchen Sachſen und Brandenburg getroffenen. gürlichen —* 
‚trag / ein Contradidtion - chreiben an . Keyſer —* abgehen / und darinnen in Un⸗ 
erd anigkeit zu vernehmen gegeben / wie Er durch den Weg Rechtens den Ausſchlas diß⸗ 
— wolle. (Sub daro Cuͤſtrin.) 

—— das Begräbnüs nechſtvorher gedächtes Ehurfürft Chriſtians 
1, ufbie Ehurfürftens graͤbnuͤß ⸗Muͤntze iſt zu fehen deffen Bruſt⸗Bild / und folgens 


" pe@&hrifft Mem. Fun. Chrift. II. S. R. I. Archim. €.EL.D. $, Ju. Cl. e. 


— — ünienrhumeny wasesmitbem üerbotifhen habe, mit 


10. Sept. 


20. Sept, 


27. Sept 


jo, 
J —— ———— ——— Guͤl⸗ 


Mont, Pacif. Bene. Nat. 2. Sept. A. M. D. LXXXII. Denat. XXIII. 

Junii. An. M. DCXLUf dem Revers: Profide,füprafidem, Deo& 

Cafari Mors rapuit, non deſicit Alter. n —X 
VNoueirte Keyſer Rudolf. denen Land⸗Staͤnden in den Züliche Cie und 


dem expreſſen Befehls bis uff eheſt erfolgende Reſolution bey Vermeidung ſchaͤrffern Eins 
——— hierunter neutral zu halten / und ni prccuches oder gefährliches einzus 


ge 
Churfuͤrſt Georg I. denC I. b 
——— it Beate Be 


—— eſer Churfürft vor ſich / ee 

Kan Herrfchafft Die Huldigung zu gen einnehmen. 

Wurde Hertzog — tie OfbeheSue Heins 

richs Julii zu Braunſchweig Tochterszur Eünfftigen Gemahlin ehelich verſprochen. 
Sachſen⸗Weimar Witbe Maria / gebo 

56 —— Herpa — * en 


den fich belauffendes Capitallegier, und anbey unter andern Ihre Söhne 


ernſtlich gewarnet / ſich an niemandes / ſo nicht guter Lutheriſcher Re⸗ 
ligion waͤre / zu verhehrathen / weiln die tägliche Erfahrung bezeuge / 


was aus dem Wiederſpiel zu erfolgen pflege. 


5. Dec, 


vom g 


berürter G Vertrag uf beſchehenes bewe l 
= —— San ann 02 
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Ei 1 
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en lee Rt. 6 ee us 
Tu * * ae. REF I “1612, J —— 
—— Me i \ 
ĩ. Jan · er dertzog Aug Eu a⸗ 
rn. driche Zulüi aunſchweig — 
4. Jan;vieß Ch zu Sachfen in Vormund unfhafftber LBeiinarfeen 
Lig ju — — man ſich hiernechſt / wann die mit 
re Fuͤr g damahls noch gemein 5* —— getheilet / auch 
———— ne ec gi nie ya 
nn achten. n ern en onli nt o dam 
Bud in vie ——— und weyen Meologie beſtanden / woͤchentlich einen 
Yırsphr —— —— en m naar ten / und ſeynd zur felbigen Zeit 
hlynunine geordnet worden/D. Sa net Sc ge era euer Hof⸗Raͤ⸗ 
he und Abraham Lange / der heyligen D. und Hof⸗ Prediger und bis man einen 
8 rintendenten haben fönne M. Martinus Rutılius, Archi-Diaconus ‚und dann der Kam⸗ 
. met-Seeretarius Heinrich Thuͤrſch / algSecretarius, und Johann Ehriftoph men, 
bull als Copif, in were und andern Sachen do Ihnen gnugſamer Bericyt man⸗ 


weg. 955 ——— Pfarr⸗Conſirmatio- 


1 ae Rudolphus II. Ya unverhepratbet 
—V im 60. e ers 

ft Johann —S — — — 
Y — —— ——— zu Sachſen an alle: Chursund Fürften des Keiche ein 
isſch ergehen / eg — — “ Reich⸗ Vieariat notifici.. 
—* Bir rauch zugleich in Bormundfchafftss Nahmen denen fümmtlichen 
andſtaͤnden und Unterthanen des Fürftenthums Weimar / A; fie i in defen Titubr die 

Kan Gehe Reichs>Vicariars-Titularur miteinrücken follen 
Ehriftian Albrecht / Ehurfürft Johann Georgensi, anderer Print gebohren / 


| Ehurfürt Johann Georg Sr Moderation der Gebühren / wie 
Kr ga d —— * lichen / und Huͤlffs⸗ 
— — en im Druck erge⸗ 
— een * — "anfhnlihen Com —* nach Srandfikt am / auf 
ano? — — — 
en Diefem T beliebte Ober Sẽͤchſiſche Knepf-Con t 
— Haͤndel / nicht vor ve —— Shut, Sad: 
| — u. er cefurt an der Oder aus. 
Des — * enen daſelbſt 7 1.) af von Kürtichauy. uf Kmelen / 
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18.Jul. 


30, Jul, 
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Hat Hergog Johan Ernſt zu die vor dem Georgen= Thor dafeibft 
gelegene Spitt rtegugeege alt vererbei / 
—— Hilden, ieden zur. | 1et/ in das t Eiſenach 
u... leichen kuͤn — —— Malter 
orn / Eiſe —* a ng gewiſ⸗ 


ihr nebjt der a ai wie ni⸗ id sehen Schweine / welche 
tellet werden ſollen / mäften/ oderdavor so. © / auch die Muͤhl 
neh Hai. * ar — ge Be 
tet werden ſolten 
bena Ehurfürft Johann Georges vormund Befehl v-di amtl 
— —* Se — is ri = 
ips von Drapdorff7 3.) Hang 0 em/ 4 Son ng 
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M —— en 
* — zu Sachſen Vormundſchafft dar beeden 


der Senſchafften zu | 
— und —— die Irrun — us diefen beederfeits Littien/ eines - 8 


denen beeden Gebruͤde unterſchiedenen Puneten/ 
nemlich; der . ent und der Stadt — Belehnumgy und reip. Erbe 
buldigung / —— der Archivs-Aeten/ wie auch die Erfurtiſche Steuer / von 


den Sachfifhe ——— fo wohl die Abtheilung der Reichssund Kreyß⸗ Steuern, 
ingleichen die Reichs / Steuer von der Graffſchafft Gleichen umd anders betreffend / bißbers 
geſchwebet / — ———— pe ne faſſen laſſen / 
und ſolche denen beeden Regierungen / zu Weimar Ze 
—— 

bon ge m ⸗ ⸗ 
mar und Atenburg — — mug. ratificiee und u 







Winde de Magdalena Sibyllay iftians u Beandenb Cul 
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| Beeden YBeimars und Altenburgifchen Linien gemein gewefenen Confilto- 

ir, ri zn Jehna / vönet worden’ daß kuͤnfftig hin eine jedwedere Unie ein befonders 
———— haben und —F moͤge 

* Im. Vrachvem oem Kevfer Macchi, wie fehon oben gedacht / in der —J Succef- 

Y ion-&adyey eine anderweite Commiflioo an Brandenburg + Bayreuth / wie auch Beim 

ae und. ———— den An zu ee deererire, nachgehends auch / uf 

}) — burg Anſuchen / Hertzog Mäximilianuszu Beyern 

Aue u Bisher Zus 3 hr in nacher Erfurt benennet worden / fennd 

HAIRES ch alsdero fübdele ite Näthe/ wie auch allerfeite Chur⸗ 

F rn —— nach und n Be _ jwar nal 

* zu Brandenburg⸗Bayreuth Moritz zu 

Pre a zu 1, BefiaDarmtbe os & /Graf zu 

Eeheimer⸗ Rath / und Reich ra; Pr&fident , ſaͤmt li⸗ 


CR, Iben m en Mrd Nam Saar, 6 IB — au Die 
a 


Ae —— ai —— — — 
| sat] —— te Raͤthe / wie auch 1.) Johann Caſimir/ 9 A 2.)D. 
i F — 2 ——— Bayr Ferner 
Vvoꝛid — — * —— 2 * EX —— 
mund N eſſen⸗ elifche / und 
1. Beprman ch er a lar ——— und 2. M⸗ —2 Fuͤrſtli⸗ 


F — en⸗Darnnſtadtiſche lubdelegirte Raͤthe. Weiter we ur⸗Sachſen /n. 
N * Be Ba ehe a Alleſſot des Ober⸗ Ei 68 zu. Sole is 
a! Amann zu Salka / 2.) Fohann Timzus, Appellation- Zu, z und — Zeitz / 
— he Schultheß. ‚lg Sad) fen-Coburg/ 1.) Chritoff von Waͤllen⸗ 
fl 2.) D. Senf ohmann/ Diredtor, 3.) Albrecht von —53 —5 — 

und op. shann Schade. Don wegen Sachſe KR D. Riger Ig« 

* Ben ehe Ihr Fürjklicher Bu 

Ann — ABilheln in hoher n eingefundeny ſeynd von derd Re 
Dd wig von Berbifeh  Marfihall/ 2.) Ludivig BR lei 
Baar .) D. Eafpar Heucheliny Vi 








UURd 4) D 
ır Sch din 
Amtmann zu in, ann © —— egen des 
rckgra s su Bure au/ 1.) Carl Wügel/ —— tter / Keyſerlicher 
von orff / zu Ober⸗Stuͤtzingen / RD und merer 7 3.)D, 








Wagner’ Oeftern Rarh/ und erdinand Ceida. Churs 
san, * Pa hung in nenn ame kr. Um N betberfeis junge ne 
Wemar und Altenburg damahls unterder Churfürftlichen t Annoch ges 

2 fand Pat ih mark ar dero Raͤthen Br Ken jommill 
 gehabr’ fonderndie em Rätbe dern — 

i In. 6 er aſimits zu Sachſen⸗ Co 9 er Veſtung in Ver⸗ 
far 9 ere Gemahlin ſich fehr matt / und nich au en’ dahero fie 
N art hr? u RS —— en befagtem Coburg/ 
ru Be monde A durch herrlich ges 
EN troͤſtet und auffgerichtet/ fi Derih harte iin ——— über die Wotte / welche 
edachter ihr Beicht⸗ —— —— ERDI-ID.DU wilſi / 
* A ine Sagte unter andern Ich will die verord⸗ 
— rtzneh⸗Mittel nicht verachten hilf fer — 

= bilffts nicht / ſo habe: ein. Nand da der 

ater von ihr Abſchied nehmen wolte —— Worten dimittire: 
Er "möchte in’ GHrtes Nahmen hingehen’ oͤffters 
beſuchen / denn wenn es zum Sterben kane konte Sie den See⸗ 


* ln Ihn / den Beicht⸗Vater / weilende An He atben, 
Rt welche von Tag zu Tag Taken —* hat! die tr biß = * 
en 
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adıten Tag zugebracht , und ag lid) mit denen Seiftlichen herrliche Sefpräche oefuhrt/ 
Gejtalt Danny derfelbigen zum ewi gen Nachrubm 7 ah gnugſam zu befchreiben / 
vie Chriſtlich fie fich zushrem Abfchiebeans diefer Zeitligkeit angeſchicket / und mit welcher 


Freudigkeit ie denfelben genommen. Gegen ihren Beicht-Bater hat fie wenig Tage vor 
ihrem Abfterben dieſe Worte gebraucher , Sie waͤre eine Sünderinf : 


und wenn Sie es aud) nicht waͤre / fo gienge fie Ehriftus auch 


nichts an / denn Er ja umb der Sünder willen gefoinmen ſey. 


Einen / und war noch bey gutem unverletzten Verſtande / hat fie ſich gegen die Umftehens 
—— If: €) wie ſchoͤne Engelein / die lieb lieben cn Schäglein 
habe ic) zu herrlichen Aufftwärtern / es iſt alles doller Engelein 
um Such / Ihr fehet fie nicht / Ich fehe fie aber / Ich habe mein 





= Zebe Tage Ichonere Diener nicht ehabt. Und dann weiter: Es 
ficht wich nichts mehr an in der Welt / der Eörper ligt da / die Seele 


fit an. 


‚wird bald aneinenguten Ort kommen. Undgegenobgedachten ihren Veicht. 


Vater gefage : Er folte Ihr die Augen zudrücken / wie Sie Ihrer 
‚grau Mutter Ihre zugedrücket. habe / mit diefen Worten : Al 
mächtiger GDtt / der du diefem Menſchen die Augen an feinem 
Geburts: Tage geöffnet / du wolleſt fie am jüngften Tage wiede⸗ 
rum Öffnen / daß fie Jeſum Chriſtum ihren Hehland anſchauen 


in ewiger Freude, 
| Iſt Graff Johann Georg von Hohenzollern, als Keyſerlicher Commilfarius , mit 30, 


i in angelangt / und auffdem Anger in einem Nonnen Klofter eingekehrt / 
ð kam au 
—D Wolffgang Wilhelm zu Neuburg mit einem ziemlichen Comitat da⸗ 


Mittwochs früh zwiſchen 2. und . U ift obgedachte Fürftin uff der Veſtung Co⸗ 
burg, ohne eintziges Ach und Weh in der Stille verſchieden nachdem fieıg. Fahr im ledigen⸗ 
* I Put de gelebet / rg 20; —— r inder Cullodie zugebracht / und alſo 

n / und 2. Tage alt worden 
JJ tz 
ers iget/ und war d / vor 27 
ii Gemahl / Hertzog? Sodann Eaf imien/ bei ” * 
Hat Keyſer Matthias / nad) A feines Bruders/ ee ae IL, dem ae 
famten Chursund Fürjtlichen Daufe achfen /. über Die le hun Fürftliche 
Saͤchſiſche / — —5 nde 7 teſ — ertheilet / und 


tem we og 
/ / su Coburg und 
— d — 


chſen — —— Fr be a 
ur⸗Saͤchſi 
> Weimariſche / in einer Reihe / und Die Saum Sa Er a 3: * 


Ch 
— ———— Und haben ——— Adu die Ch: aͤchſiſche 
en übrigen haben unter Eobetefurg, Feiner * 





am ei f anne Mani ; zu Als die, Altenburgis 


Minen, — banleht ie Goburaiihen un Siemacr 
€ /4.)die Cobur und Fi 
——— —— —— uͤbrigen aber / wie die 
— —— 


Mintel den en Ange getban. | 1 39: gekniet 
)die Weimari —— hinter diefen 2 und bin 
ek, 3.)die Church und 4 Milett bie huge me 
n 


ichau / 
i ie / 1.M N 
Bose Km DR 


———— 


D. Foriter/ undg.)weg 
7 Bay D. Born, bc Actus ange⸗ 
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dann die Weimarifche auch alleine gefyworen 7 und ift der — * —— 
oben, IV. on der Toburg⸗ und im: Bin —— —* * 


ag hinter dieſen 2.)die Altenburg und Beinaifene —* Daher, Be dann 3.) die 


Chur⸗Saͤ n / und iſt es mit dem Eyd und /wie oben R 
= een 
nen/ daß alle und jede ihr: er mite tjüglei 
koͤnnen legen’ fi — 2 belebt orden / da Ani "fol 


aan ven — —— engen end Eharadaukg Ver 


af zu Mankfeld/ 2./wegendes eimar / der von Wittern / 3.) wegen Altens 


der von Erffa. Es ha⸗ 


era fi ee ſollen / weiln aberder Kepfer wegen gehabten Zipperleins noch 
lich baufallig geweſen / und * fo lange zu ſitzen ihm nicht getrauet / fo iſt oberzehlter 
roceß / auff vorgegangene Anordnung des Oberſten Kaͤmmerers / Herenvon Meggaus 
und Vire-Langlar6/ Hobhann —* Dig bon Ulm, alfoeingegogen/ und vorheto denen Ges 
fandten davon par gegeben worden; 


Mittwochs Vormittags geſchahe zu Erfurtuff dem Karhaufe in der Juͤlichiſchen 


Sueresfion - Sache die Keyſerliche Propofition, und weilnvon Fuͤrſtichen Perfonen / als 


Keyſerlichen Commillariis , weder von Beyern / noch Brandenburg⸗ Beyreuth / wie auch 
Eaffel / und Darmſtadt / ſich noch niemand (außer Pfaltz⸗ Neuburg / ſo aber dieſer Propo- 
ſiion nicht mit beygewohnet ) eingefunden / thate ſelbige der Graf von Hohenzollern / in 
Gegenwart ſeines Mit+Commillarii, D. Eifens/ wie auch der Beyeriſchen / Sürfttichen 
Brandenburgifchen und Hefifchen fübdelegirten Raͤthe / gegen die amvefende Chur-und 
Fürftliche Saͤchſi ſche Geſandte / und zwar dieſes ohngefehren Inhalts; Aus was Ur⸗ 
ſachen / uf die von dem Keyſer ertheilte Commiftion ‚fie anherd er⸗ 


fordert / wuͤrde unverborgen ſeyn / und weiln von noͤthen / daß die 


on Abgeordnete von dem Ehursund Fuͤrſtlichen Haufe Sachfen/ mit 


Bervalt und gnugfamer Vollmacht verſehen / als wolten Sie ſolche 


von Ihnen erwarten / uͤm ſich der Gebühr ferner zu verhalten, 
Worauff der Chur ⸗ Saͤchſiſche mit⸗· Depotirte Kathy D, Schul theß / nomine omnium gta 
antwortet zund die Creditive und Bollmachten überreicht. nn iſt zu obſerviren / daß die 
Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Geſandten / als ſie uf dem Rathhauſe erſchienen / anfangs in ein bes 
ſonder Zimmergewiefen / bald aber darauf vor obbemeldten Grafen und die sub ‚delegirte im 
die groſſe —— durch D. Eiſen / und einen Beyeriſchen Geſandten alleine und abs 
erfordert worden / alsdiefe abgetreten / feynd die Pfaltz⸗ Neuburgiſche / wie duch 
bruͤckiſche/ um re Fu — = be önders erfordert worden / hachdem 


dieſe aller ſeits wiederum uruͤck rtheyen / die Chur⸗ und Fürjktiche 
Saͤchſi —— gi — und Burgauiſche zugleich wiede⸗ 
— eyferlichen Camel nei —55 ienen / und die Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗ 

oben angeſtellet worde Sin Hohenzollern abetmubls p:o- 


9 Kun Zu mas Ende der over Gratmipäthtar Cönaihiker kr 


Parthey zu gute angeordnet / wuͤrden allerſeits Ehur:und —2 


aus dem Notification - Schteiben vernommen haben. Daß nun 
dieſelbe fich hierzubequemet/ undeinige von dero Raͤthen wit gnug⸗ 


| famer a abgeordnet / zuvoͤrderſt auch Pfalg- Neuburg in 


rſon fh fo Tange allhier ier geduldet, / das molten fie gegen den 
rühmen/nun Hält man wünfchen mögen / daß die Hand⸗ 
Tung vorlan ft ihren Anfang genommen / was aber für Impedi- 





in allen / twärebefanndt / es hätte ſich auch der Keyſer 
verfehen/ Chur⸗Brandenburg würde diefen Tag auch beſuchet has 


Bm weiln aber foldyes nachbliebe / wolten Sie mit Eröffnung 
en Propofition nicht laͤnger nachwarten / fondern 


der Keyſerlich 
a Barmtoefahren un ſolche ableſen — — 


Keyſerliche Au 


te Executions-Procefle wurckli un 
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in —— hi —— Wie Keyſer ernſte Erin: 

nerungthate / ierunter allerfeits dermaſſen zu erzeigen/daßdie 
t Per erhalten Ruhe, ic u u Verneh⸗ 

Bere Unheil i 


die ———— ee Te 
A N. Auf diefen An⸗ 

/ umd d von der. „Propofition , 
gehret / ‚mormit ihnen 








tragh des Ch ursund Fü 1. Theil a ie 
* ie weitläufftig / und in vielen Puncte en / 9 bfehrifft begeh) 
auch woillfahet worden, ' or bed daß be faungdiefer 
Keyferl.Propofitiondem Chu En n ‚Haufe Sad) fen der Ti⸗ 
tulvon Jülich / Eleveund gegeben) gegen Chur⸗Bran⸗ 









denburg und Dr Ratug a —* eibiger ausgelaflen tworden. 


1. Mart. 


8. Mart, 
ı8. Mart, 


‘25. Mart, 


d. eod, 


gan 
38. Mart, 


Se zwar die. P ——— ewige > und hingegen die Saͤchſiſchen 
reprote Int, 


Yangere;Sandätaf Eudreig zu ſſen Darmſtadt mit ner Semähfin, Magdale⸗ 
nen / Churfuͤrſt Johann Georgens zu denburg — zu Erfurt an / und nahm den 
Abtritt in dem Gaſt⸗ Hofe zum Rothen Hahn vor den Grad 

Iſt Landgraf Moritz zu Heſſen⸗Caſſel gleichfalls mit fine Gmb Julianen / 

Graf hr zu Nafjans Dill enburg Tochter / zu Erffurt anfom 
Ehurfürft Johann Georg L eine ——— in Zi fertigen / und pub- 
— — Sub dato Dreßden. 

Kam Marc gvaf Ehriftian Sn, Baa ges ern any und 
trat in dem Gaſt⸗ Hofe zum geoffen Chriftoffel abe Keyſerl. Com- 
miffarii zuſammen Fommen Ze Hertzog eh zu 1 Dem wele er ſich nicht ein⸗ 


nden. 

Trat der ältefte Pring zu Weimat / Johann im ı Sabre, feines Alters eine 
Keifei in fremde Lande any gien Eee Holl⸗ Fa: iederland, wies 
wohl incognito,und unterdem Nahmen eines Herrn von Do orbey zu mercken/ 
daß der hiebeborigert Grafenvon Orlamuͤnda / und Herren mar Refidens-Schloßs 
welches zu nur befagtem Weimar drüben über der Ilm / uf! = Snher 1 die Alteburg ges 
nanndt / ehedeſſen geftanden / Hornſtein geheißen. 

a’ ‘Palggraf Wolfgang —— von Srfurt aufgebrochen und wiederum zurück 


m Im-Gontage zynd eanweſende Ge te / die Saͤchſi /Pfaͤltzi⸗ 
Dr: und‘ — en a fie nun all Be De — 
hr gegen Mittag in ae Bes hneerfhlenen ein allda im Rath gefeffen/ r.) 
Landgraf Ludwig zu Heſſen / 2.) Graf von Hohenzollern / 3. — M die Beyer 
Sep if von — nach⸗ 


—— ——— eu 
geordnet / waͤre ſchon d / au der ba anfangs er ⸗ 
neten Propofition zu vernehmen geweſen / 68 hätte auch der. Keyſer 
nichts liebers ſe e ie / denn da daß diefe dei wohl ⸗ ge⸗ 












dißfals nichts ertvir ee / Man tvirdeaber fönder Zweiffei 
STARS ef Ma ſolches Fortgang nicht 
toolle gewinnen / —— lich; dag Chur-Brandenburg 
— Tagfart nicht befdicket/ und Pfalg- Peubutg 3 den Do 


ſchůtzung uffgerichteten Vertrags mit 






nicht einlaſſen wollen; . Daberodie Handlung — Sram, man 


fee che forsfommwen Fön: fie din Bin jan. Tr 
man 


\ - 
— 


* ee 


— 


4 6 
aa0r 
2 E 


29. Mart, 


29.Maj. 


hat in Nahmen des Churamd Fürftliche 


—— 7 geweſenen Vormunden 
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man länger allyier verharren wolle/ Sie/ die Commiflarii, wolz 


ten den Verlauf Adelicer referiren/ und was dag Hauß Sachen 


\ he wmuͤndlich / und Pfaltz⸗ Neuburg in Schriften eingebracht / mit 


eriihicken/ daraus der Kepler vernehmen wuͤrde / wie Sachſen 
ce anders gemeynet / denn die Kepferl. Intention zu erreichen / 
waͤre auch nochmahls erböfig / mofernder Keyſer diefe Handlung 


‚Prorogiren wirde/ ſich Darbey foiederum einzufinden/ und folte 


die Kepferliche Reſolution nicht ange verbleiben / möchten 


ch inzwiſchen unter einander friedlich verhalten, Auf diefen Antrag 
u Hichen.Haufes Sachſen / D. Timaus, Cantzlar zu Zeit 

geantwortet / Danckſagung abgeleget / und die Sache nochmahls de meliori recommendirt, 
‚Dergleichen hatder zunichgelaffene Pfalg-Meuburgt Bewalthaber auchgerhan / mit 
dem fehliehlichen Anhauge wie fein Principal wuͤnſchen mögen/ daß man 
in dieſer Handlung etwas naͤher zuſammen kommen / und die Keyſer⸗ 


lichelntencion erreichen moͤgen / woran es aber gemangelt / und 


aus was tapffern Urſachen man / in Abweſen Chur⸗Brandenburg / 
nicht weiter kommen koͤnnen / das waͤre nicht unbekandt / des Vers 


trauens / man wuͤrde feinen Principal dißfalls entfchuldigt hal⸗ 


ten / zweiffelte nicht / wann die Handlung der Keyſer prorogiren/ 


und zů einer andern —— Zeit verlegen wuͤrde / daß es feinem 
rincipal nicht wuͤrde zuwider ſeyn. Letzuch hat der Butgauiſche Geſandte 
ch auch bedancket/ un u referigen fich erboten.” Worauff ſie allerſeits don einander Abs 
ſchied genommen, und er zurück nacher Haufe gangen. e 
Seind ſo wohl die Keyſerliche Commifaris als die Subdelegirte / wie auch fämtliche Abs 
gefandte und Näthe von Erfurt abgereifer, ift alfo diefe Eoftbare Commishion , welche bisin 
die eilffte Woche gewaͤhret / fruchtioß abgelauffen. | 
d diefem Monat hat Konig Jacobus in Engelland einen Abgefandten Nahmens 
Stephanum Gefürium Equitem Auracum an Churfürft Johann Georgen I. zu Sachfen in 
negorio Juliacen@ nach Dreßden abgeſchicket / welcher Zeit feiner Amvefenbeit zu Drefden/ 
u nen mahlen nicht nur mit denen Churfürftlichen Minitteis , fondern auch öffterg 
berder Churfürftlichen Tafel odiofe difcurfe zumahlin Religions - Sachen angefangen 7 
auch einjten den kn Hof Prediger /:D. Hoeny wegen feiner Predigt, darins 
nen erder Calviniſten Erwehnung. gethan / ziemlich hart elaſſen / welches aber dem 
Ehurfürften nicht wenig mißfallen / geſt alt er auch da der Geſandie überder Tafel mit und 
coatraD. Haen de novo difpurier, demſelben deshalber ſtarck zugeredet. BL: 
Iſtt derzu Befuchungdes Reiches Tags zu Negenfpurg deputirte Weimariſche Ges 
fandte Hanf Melchior von Witterndafeloftangelangt.. 
Nachdem Johannſens zu Sachſen⸗Weimar Witbes Dorothea Maria / ges 
Fuͤrſtin Aue sp /. daß D. Marcus Gerftenberger, hiebevor Rath zu 
hurfürftlicher geheimer Rath a uf sten Churfürft 
s der Fürftliche 


ni ray — —— 
Ritterguth/ t / abermahls geſuchet / auch einen Churfuͤrſtlichen 
en efehlandie ng zu befagtem ABeimar daß er unverzüglich be⸗ 
uͤrcket 7 Sie aber demfelben an ſothaner Belehnung/ aus wiche 





| olleyausge 
tigen und weiln er biß dato infeinerihm digten unverantwortlichen Wi⸗ 
ei — ———— — — das geringſte geſtehen wollen / 


get befunden / ‚als hat dieſelbe 


Sonnabend nach Pfingſten / entftund vu ABER an andern um felbige Gegend 
3 
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an dem an dem Yılmfluf gelegenen En ag — 
überg. —— in der Breite / ut —— 10. — in der * en erfährecklie 
ches und grau euer if Donmerrund —— Sale, nn ud 











aus denen wider einander * 
yerm ty die un au yor n 
mnerfehläge ringen. na 
ech m. imm — man in der Macht darben leſen / und unge⸗ 
hindert fort ſich die gro en W tert auffge⸗ 
thuͤrmet / — —— gegen — zu donnern / zu bli⸗ 
tzen und ee 3a; a intergervorffe 
diefes We — — aaa ei — nn ens ht / und alſo faſt 
12.ganger Stu en / ‚mi ten. 5. 
lang/ loſſen ſindi in — Som und etzliche abe 
langli A Er —— — tige fo groß / als die Eyer und 
damahlige W each ee 
Getreyde / gank 8 und vie — —— dem Felde darnieder 
gefilagen ingleichen alle Fenfter und Dächer / wo Streich hingangen / ruinis 


ret. Die lm hat fich wegen der befchehenen vielen * en uhrploͤtz⸗ 
lich ergoſſen / daß felbige zu Ober⸗Weimar 13. Ehlen / Weimar inder Stadt i4. Eh⸗ 
ten hoch geftanden / geftalt alt Dann das Waffer Eh Kegel» Thor hinweg ⸗ und vor dem 
Frauen Thor / biß an das daſelbſt * Mauer noch itzo ſtehende — ** 
und hat memand weder zu Fuß noch zu Roß aussoder ein⸗ und dem andern 


koͤnnen. Von den a lägen ſeynd in einem ae 
mahl zwey an dem Schloß⸗ Graben geftandene —5* uſer / in den inunter ge⸗ 
ſtuͤrtzet / und hat ſi —— bene in engen — nd zu boden 
——— dem andern eingefallen / und mit allem dem / was darin⸗ 
gen ſen / mit fo Keinen, or dem Frauen · Thore ift das wilde Waſſer 

ind den fo — Loͤchern | gedrungen/ 
und wann Dafelb kn Go One ja in ide | folleny.fo wäre die 
gange Stadt uf einmahl uͤberſchwemmet worden und — Sumpff werden muͤſſen. 
—* uͤrſtlichen Schloſſe o er in die Gewoͤlbe / bi a8 in der Hoͤhe vers 





wahrte Brod / wie auch indasdamahlige ; rk. Archiv, bey dem 
und feynd darinnen viel Ada und Documenta zu Schanden gemacht 7 
meiften an der dufft und Sonnen —— das: rieff⸗ Gew: 
une San il Sl Hera — Bee ige a jr: 
wie auch viel hundert Klafftern rglei — /Schlacht⸗ 
Waſch⸗ und Fiſch * Dh und was in dem ku loß + Garten 







von Gebäuden g hrety und ift 
—— als das Pulberhau — ieben. In 
Stadt ſe raid). ne PN 
—*— Stuͤck Rind⸗Vieh — Pe pm alt und 
„Ziegen ertruncfen., en Forwerge vor dem $ 8 Waſ⸗ 
ee am erde , 27. Di be de — — 
etz⸗Kaͤlber / 6. Ma 1i5. Ziegen’ 8.8 a: i 6 
ferckel / 2. Schock Gaͤnſe / ohne. Enten und N = En 
hat es an? BR mbar ——— — wor⸗ 
den / ni iger überaus gro ⸗ 
zehlung a und em 


=. Dr —— ii * ie 
E cimar run er 
mr) Er a are Bi; x 
Dreingn. 24. a a ir —— —* BEE 
agdala. A ir RD —— —— RE R 
Doͤbrisſchen. 7 
Synderſtedt. ——— anue ns, * me] 
% Loßni —— WISE Ma ie 8. ut ER sn Eu 13, 
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en gi die Kirche mit S de It 
' —— —8 rgeſta De; Fake —X 
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Hetzſchberg. 1. —— 
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Worben zu melden / daß bey dieſer groſſen Waſſers⸗Noth / GOttes Güte und 
Wunder vielfaͤltig zu ſpuͤren gervefens indem / wenn mandie Amahl der Ertrunckenen gegen 
die jenigen / ſo GOtt wunderbarlich in / und auff dem grauſamen Waſſer ſchwimmende 
erhalten hat / hält / fo wird ſichs finden’ daß allezeit an ſtatt eines Ertrunckenen / 10. a 
wohl ao. Menſchen mitten aus der Aafer- Fluch / auff ſonder/ und wunderbahre Weiſe 
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fer Thüringifehen Suͤndfluth erlitten uf Fürftt. Befehl Ipecificire, und defhalber etliche 
$0000. Gulden liquidirt. ea 
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Guardie Lieutnant / 
Cammerdiener / | | Er: i tr 
Se ungen / 
— Apaothecker / 
Balblerer / 
| Schneider / 
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x. DerChurfürfzu@randenburg 1 8. Rorhfäm. 
1. Die Ehurfürftin / Anna geborne Hergogin zu 


Preußen —2 — 92 Rothſchw. 
1. Sraulein Anna Sophia / des Ehurfürs, — 8 . 
1. Sräufein Maria Ekionora/& fenstödterr — 8: 
1. Fraͤulein Catharing / ——3 
7. Hoffmeifterin und Kammer-Zungfern/ — 7% 
6. Mägdigen/ — 7. 
Rarckaraf Joachim Sigismund (des Chur⸗ 
fürftensanderer Sohn /) RN 4 
1, Mardgraf Georg Albreqht / ydes Churfürſtens ⸗ _ — 
ı. Marckgraf Sigismund / Baters Bruͤ 9. 6. 
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8. Han Chriſtoff von Kutlig/ Freyherr / + 8% 
6. Sever von Kutlig/Srenberr/ 57% 
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nant. 
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5. Hieronymus von Digkau/ geheimer Ratby 1. 
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Beßkau und Storkau/ . 
4. Salemanvon Könizs/ Hofmeiſter / 
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vefen/ habe die andern Fi allen dreyen Hau ern in! und 
genen teen ber — nen (padenSehenetitme 
> bi — pP 2. —— 
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r —7 die Chur-umd Fürfttichen Perfonen obbefagter Maffen niedergefeßeny und 
nie den —— Drt occupire...ift der ur⸗ — brelaent, von 
— und andas in —— ndene Ti und hat Onirt, 
—— mercken / daß er des Chi ens zu Sachſen Situlvalei alsin 1 deffen Nahmen er 
die Propofition gethan / derer andern Chur + und Fürften (an welche der Dortrag gefihehen) 
DTitul vorgefeget/ ſo er fonder jweiffel miegutem Bedacht gethan. So iſt auch die Anre⸗ 
de den —A Abgeſandten / Otto von Starſchedel / mit den Worten: 
pie er Abgefandter/be . Esijtzwmarvon Landgraf Morigen zu 
— zu dieſem Convent mit behöriger Vollmacht abgeſchicket 
worden / u: ederflbe feines Baters Stelle Ihm eingeräumet wiſſen wollen / ſolches 
aber nicht — koͤnnen / iſt er von dem ſolennen Yctu zurück blieben / und hingegen obbe⸗ 
meldter von Starſchedel erſchienen / wie in obangeregtem Schemate zu ſehen. Beym 
Schluß der Propofition hat der von Schönberg Verwahrungs⸗Weiſe mit angefuͤgt wie 
das Chur -und — liche Hauß Sachſen durch dieſe Verneuerung und Unterſchrifft an = 
ülichifchen Su<eeflion-Sache ich fein Prejudiz zugezogen haben wolle / zumahln auch fels 
e anhero nicht gehörig / mit Bitte / es ad Protocollum bringen zulaffen. Hierauff hat Er 
dieneusverfafte Erbvercinigungs-Notul nebft dem auffgerichteten Bey-Abfehied abgelefen / 
und zulegt der, Erbverbrüderung ypillden Sachſen / Brandenburg und Heſſen dahin Erz 
wehnung gethan / wie folche faft eines Inhalts / wie die zwifchen fen und Heſſen par 
Auffgerichtet / aber ohne Solennitaͤt folle vollzogen werden / iedoch Daß vorhero die Keyſer⸗ 
fiche Confirnation nebft dem Eonfens der andern Ehurfürften erlangt werde. -Nach ſolchem 
haben die Chur⸗ und Fuͤrſten / wie auch der Heſſen⸗Caſſeliſche Abgeſandte die Erbverbruͤde⸗ 
rungs⸗ Votul zu unterſchreiben angefangen. Als die Ordnung an Hertzog Johann Ern⸗ 
De an (ein Herrdamahlsvon 20. Fahren ) kommen / hat derfelbe vor; 
Sachſen und allen andern amvefenden Chur⸗ und Fürjten fich zum hoͤch ⸗ 
be we —— + daß dieſe Unterſchreibung reſpecin Altenburg / da der ale 
tere Detter Hertzog Johann Philipps vorgefeht / zu groffen prajadiz feines habenden Rech⸗ 
> ander Primogenitur gereichen wolte / ſich uff die eingewandte Schriften beruffen und 
ihn damit zu verſchonen / aber es bey dem nechftfolgenden Ada derErbverbrüderungss 
— alfo zu moderiten/daf Eralsdennden Vorgang vor Altenburg haben möchte, 
worauff nomine Ehur-Sachfen durch den von Schönberg Ihme zwar zu Gemüch gefühe 
ret worden / daß diefer Adtus feinem Theile nachtheilig ſeyn folle / gef ſolches der auffge⸗ 
richtete Bey⸗ Abſchied deutlich beſagte / es hat aber der —5 darbei) nicht acqr elciten wol⸗ 
len / und die en nechmahls difficultitr. efes hat ki von oͤnberg —— 
eirt, bey ſolchen Conventen habe es eine viel andere als uff Reichs⸗ Tagen 
Des Deren möchte. doch unterfchreiben / wie Die Selliones geweſen / ſolte doch Bd De Da 
dero Herr Vormund / der Ehurfürft zu Sach ſen / zug egen + demeerinallem Gehorſam zu 


leiſten ſchuldig / und wo der Hertzog hediret wuͤrde / haͤtte Eprektieutioneın ın lotegtum dor! | 
hr t der 


rtzog geantwortet / wann Er von ſeinen Mit⸗Erbverbruͤderten des. 

udizes halber verſichert wuͤrde / wolle er — kan aber nicht! 

a emihufde von Schönberg abermablige Inftanz beſchehene Re Heiland) 
— R ber ——— Er vorhero ſich mit ſeinen Sehen Ze nd 
dern Chur Brandenburgifchen Vice-Eantz lar / Di Bruͤck mannen / beredet und gegen. Shure 
Sachſen sine gang höfliche Entſchuldigung —— arg und die Unterſchrifft 






























verrichtet/ vorhero aber den gansen Umſtand zu Zeugenangeruffen, Nach beſchehener sub- 
feription d i rſonen t und o nach einand 

— —— en Genaue) male dar 

[4 J ng ge ren / en den a 

a en Kanu Ener 
foiches hatder zu Sachfendem | ten zu Brandenburg erftlich Handgelob⸗ 
muß gethan dann Hertzog Auguften / Johann Caſimirn Zohan Ernſten und 
allen anweſenden Fuͤrſten de von denen audern reciproce auch gef 
sun alle auff ſoiche maſſe an der Ehurfi \ g 
and Fürftlichen Perfonen / en foll AB: 

8634 u wohl. ale? —* 

— —— 

wir itzo wegen der Erbvp 





—— 
haben / wollen wir gan treulich/ ſiet undfeft 





det und 
—ã— —— duch hm Epofumunfen Her. 





a. | 1614, 


lach folcdemn geleijreren Cyd haben die © 
quo andern —— —— an den ae 
und gejiegelt.  Darauffiedes regierenden ka Site — Exemplar 





men und fepnd fo fort. allerfite © : ehfen jum 
Rath hauhe blieben’ worbeyda — und 
it alſo dieſer Tag vollendsin a 
31. Mart, sat Ehur- Brandenburg — —— ——— 
Bad) Bey diefe eder | 
—8 zu ——— beſondere De en aa ken / er * 


tyind ben fich die Chur⸗ und en/in dem andern Das 
j —— en, * —— Em or Since anweſende 
the nahmentlich unterfehrieben. 
‚April, “© der Adus Reuovationis der Erb⸗verbruͤde Sa nd Heſſen vor⸗ 
— —— — * nun wie folget : Diorgmöfresabenbie@hure —38 Fuͤrſten 
zu Sachſen und Heſſen / gleich vorgeſtriges Mittwochs eine. Predigt gehoͤrt / welche der 
Ober⸗Pfarr zu Naumburg gethan und den Tept zun Epheſ. 4. dez· Seyd fleißig zu 


halten die Einigkeit im Geiſt / durch das Band des Friedes 
ausgelegt, Nach geendigtem Gottes⸗Dienſt haben ſich die ——— 1“ mie * 
Haͤuſer Sachfen und Heſſen auf das Rathhauß in das gewoͤh 

dann der Churfuͤrſt zu Sachſen auf einem — ———— — Pen 

obenher genommen, hernach zur Lincken herab / Herhog Auguſtus / und die andern 

gende Fuͤrſtliche Perſonen in —— — daß das Hauß Bra 

nicht darbey geweſen der Thur⸗Saͤchſiſche Prafiden: von Schönberg pro 

und fo dann die en abgelefen. 

fürfizu Sachfeny bernach Hertzog Auguſtus / — — Fuͤrſtii 

e 


Caſſel 
Be — = - war 
almmr nen vorgehalten/ / ausgenommen edachter Derkog Os 
aa ii s 2. Mimi —— — 
—— — ——— — —— worden. 
⸗ 


rmit ſich denn die ſer Actos in — 
chen Pe vonei ——— a &) 





und verricht 
‚dern nehmen fol ?4.) Wer vor: 
: — ch 
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3 
Convent bat ar hat Chur-&achfen du F durch feine 

arte I fr Ki Kreyß⸗/Obriſten⸗ 
— — —X Sen ann HNMRAN Fücbismahlabpliegen, mein 





3 — / — von dem EChur⸗ Saͤchſiſchen 
ten anzunehmen ig tigt / erſchienen / ae bis uff eine * 
—28 vorigen vom —— an den Hertzog zu Pom⸗ 
— De nahen mies wegen auffgerichteter befondrer 
— gs·Schreiben nichts gefruchtet / ſeynd ſelbige wiederho⸗ 
let und dergleichen an Shan Saturn n der zu Driefen an der Polrijchen Graͤntze 
auffgerichteten » und einem Tertio Pachtsweife Bern enen Müng-Stadt abgefaffer wor⸗ 
den/mit dem Zufage / ſich allenthalbenden Reichs Ab ı Sakungen und DBerordnuns 
gen gemäß ju erzeigen / damit auff den — —— — werden 
e / mit denen darinnen verordneten Straffen wider einen und den andern Stand 
durch gebührende nei zu verfahren. Geither dem ‚legten MüngsProbations- 
Tage vom 2. Maji 1612. bis hieher iftan feinem Eilber vermünßet worden 6566.M. 
12.2. ı5. gr. daraus fepnd an gangen Thalern gemünger 469475. Guͤlden⸗gl. 16. gl. 
-undangl. Dieyern und Pfennigen 144856, 91. 6. gl, 6, fennige/ thut in Müng 
R 7g1517.Bülden/ 9.9l. 6. Pf. . 


Iſt der Ober⸗Saͤchſiſche Kreoß-Miüng-Probarions-Tags-Abfehied datire und publici- 

* ret worden / womit ſich —— er Convent / welchen an Seiten Chur⸗Dachſen / U olffbon 

Luͤttichau auf Amel Hof Rath / 2.) Leopold Höckelmann / Ordinarıus ‚und Profellor ‚3.) 

Theodorus Möftels Bürgermeifter / beede Raͤthe und der Rechte Dolores ; Bon wegen 

| der Hertzoge zu Weimar / D.Laurent us 'Braun/Rath 3 Don wegen der Hertzoge Als 

| * tenburgifcher Linie / Paul Helffrich Nat. Wegen SachfensToburg und Sch» 
ſen⸗Eiſenach / obgenandter D. Braun beſuchet  geendiget- 


Ar 


JF Sr Augultus, Churfürt Johann Georgens I, vierdter Sohn zu Dreßden ger - 


26.08, gp wegen der zwiſchen dem Reithe Err Witſchaun⸗ Grafen von Pappenheim rund 
# den famtlichen Freyen⸗ und Reichs⸗Staͤdten / uͤber der Criminal-Jurisdidion bey denen Reich⸗ 
% Serfamlun nenthaltenen Itrungen Durch verordnete Keyſerliche Commilarios, alscinen 
RR 2.0.0 Herhog in mund. einen Hertzog zu Wuͤrtenberg / ein Vergleich unter andern dahin 
— auffgerichtet worden; daß der Reichs⸗Erb⸗Marſchall obberürte Criminal - Jurisdidtion über 
F der Staͤnde oder dern 1 Gefandten/ wie auich der fremden Bothſchaffter Diener und Geſinde / 
4 doch mit folgender Maffe haben und zu exereiren / berechtiget feyn ſolle wann nemlic) das 
— delictum alleine zwiſchen Er Stände oder dern Botfchaffter Gefinde ſich begebe / 
"7 Yaffelbe von dem Reichs · Crb⸗Marſchalln alleine abgeftraffet/ auch zur Kxecutſon der Leibs 
95 .gder Lebens⸗ Straffe / derfelben Stadtdiener / da die Reichs + mlung iſt / auff fein des 
7 ReiherErbMar ften gebraucht werdenz da ſich aber ein Fall zwifchen ermeldter 
00° Stände Sefandten Geſinde und einem "Bürger derfelben Stadt oder einem fich daſelbſt 
befindenden Fremden / und viel offtgebachter ei —— Geſandtſchafften nicht Ange⸗ 
wandten zutruͤge / und wider der Reichs⸗Staͤnde oder dero ten / wie auch fremder 
—66 ren —5* ju — / wer die —— oder. bemeldter Fremde, als 
ales — der Sachen nicht terelſitt ſeyn der Reichs + Erb⸗ 
Be —* ec ten und — alleine —— ha⸗ 

a ae aber die eg s Principales berhaff 







5 ae 


— — — 8 — auch mit Sun gehalten werden 


Es belegen ſey / n — * Besen 
== ——— 





En — 
— — 
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nach weiffelhafftig / c 
am Oder — Bee A ern 
Hei Se —— vo ——— Meg gethan / 
— a fh won * 

ee ak J Au 


| — — 


16. Ard zu Nütnber von den Unürtenei Convent ge — man fi and 
* we —2* + dieftrittige —— —— wiſchen Sach ⸗ 
ſen Brandenburg und Neuburg in der Gute beyzulegen / aber vergebens. 


3. Febr. t die Fürftliche Kammer zu Weimar einen Acker Feld von einem Unterthanen i in 
orffe Kroͤlpa / Inden Amt damahls denen von Brandenftein gehoͤrig zu 
Bredung des zur felbigen Zeit bafelbft vorhanden getvefenen Alabafter » Steins/ welcher 
zu Verſertig⸗ und Uffrichtung Hergog Johannßens zu Gachfen-ABeimar Epitaphii , ſo in 
der StadtsKirchen allda zu ſehen / gebrauchet worden / erkauffet. 


22. Febr, Kauffte Herkog Johannſens zu Sachſen⸗Weimar hinterlaſſene Wittwe / wegen Ih⸗ 
rer unmündigen Soͤhne / von denen von Auffſaͤß zu Auffſaͤß und denen von Lichtenftein / wie 
auch denen von Rabenſtein / einige Mannſchafft / Unterthanen / Lehen / Leutel/ Zinßen ıc- zu 
Unfind + Altershaußen und Koͤßlau um und vor 6000, Guͤlden erb⸗ und elgenthumlich a abe / 

und ſchlug ſolche zu dem Amt Koͤnigsberg. 

25. Febr, Haben Johann Metzger von Kiingen / wien Chriſtoff Guͤnther und Otto / Hoff⸗ 
männer / Gebruͤdere / alle Scudiofi uff der Univerſitaͤt Jehna / Chriſtoff Palmannen / auch 
peak Drei N dr © zum Sen 3 
aus fpringen muͤſſen / und von ſothanem Fall kurtz daran — yaägpıh si buche hat ſi 
Flucht ſalviret / Die beeden Hoffmaͤnner aber ſeynd ins Schloß zur gefänglichen Ha er 
und nachgehends wegen des Flüchtigender —— orbitte 
des Graͤffen von Limpurg / unter deſſen Botmaͤßi geſeſſen / wieder eingeſtellet und 
„Maren, halber / wie auch beede Hoffmaͤuner mit einer gewiſſen Summa Geldes 

et worden 
Hat Keyſer Matthias durch Au licher Citation die Kiummtlicen Chit · 
nd ge lichen Bee a nen Süden Karen, we weiln der nechftuorige Termin 
Fe Mangel etlicher nicht nden Theile rückwendig worden / zu rechtlicher 
Ausführung die ſer Sache / nacher Wien nuffden:, Auge eit citirt, 


20, April, Iſt die —— — Ri mi dene dar — Do 
—— * das F einrichen dem Züngern / und — 
———— Suesahlung 83000. . Süden gekommen. 


26. April. „pe en m und — I — 





1 Mej. 24 ner — m as 
Der nn eneen = doch — — Ban San 
gen Ehur-Sadıfen irren tunerie Foo 
tion- Rath / 2.) Barholomzus Reufnerus , — ee 
Sn em iDeimar, Gar, Cshhau — 

⸗ 

4. Maj. „no der rel DingsProbaione. X darin, diät, beflegelt und publicire 

—* unter andern enthalten / da nd Sachfen wegendes 
er annsnanadng u netrrnen | — Der Anno ıssr- auf 


Den... 





Ir 
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gerichteten Executions- Ordnung durchden von Ihm darzu fonderlich berchligten Geſandten 
andie ChurBrandenburgifche Geſandte / nahmentlich 1, ) Friedrich Bruͤgmann / der Rech⸗ 
te D. Vice Cantzlarn / und Sigmunden von Bösen zu Roſenthal amd Hermsdorf / beede 


geheime Raͤthe / abgegebenen gewoͤhnlichen Handſchiag wuͤrcklich geleitet worden. 


So haben auch bey dieſem Kreyß⸗ Convent der Herren Reußen Abgeordnete / wie vor⸗ 
alfo auch io abermahls vorbracht / wie ihre Principalen von undenckli ren mit der 
Muͤmtz⸗Gerechtigkeit / Gold und Silber zu muntzen / von Keyſern jun Keyſern beſtaͤtiget und 
‚confirmirer worden 7 geſtalt ſie denn nunmehro bedacht / fich ſolcher Gerechtigkeit kuͤnfftig zu 
gebrauchen und mungen zu laſſen / welches fie zur Nachricht denen andern Ständen wwolten 
angezeigthaben. Wor auff dieſe dergleichen ziwarverrilliget / iedoch mit dieſem refervars 

n das Keyſerliche Privilegiumin beglaubtet Form producirt auch denen Reichs⸗Muͤn 
Ordnungen nachgelebet und ſolche Muͤntz⸗Gerechtigkeit an keinem andern Orte / dann in 


der verordneten Muͤntz⸗ Stadt / Saalfeld / veruͤbet wuͤrde. 


Mr Aug. 


at Keyfer Matthias den in der Fühchifehen Succeftion. Sache uff dieſen Tag zur 
techtlichen Verfahrung denen ſaͤmmtlichen Pretendenten angeſetzten Termin / uff der beeden 
Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen und Brandenburg Anſuchen / anderweit auffgenominen und big 
den 25.Septembr.$t. v.ptorogim, 
Embpfingen beyiektgedachrem Kenfer zu Prage Churfürft Johann Georg 1. zu Sach⸗ 
uff erfolgten toͤdtlichen Hintritt Jo wohl Des vorigen Keyſers Rudolphi II, als ſeines 
ders Churfuͤrſt Chriſtians II ‚Durch deifen Lehn⸗Traͤger / Hertzog Zohann Philipſen zu 
Sachſen⸗Altenburg / ein Dring von 17. Jahren / die Boͤhm ſche Haupt⸗ wie auch Boigt-und 
Sonnemdaddiſche⸗ inglelchen die ſammttichen Altendurgiſchen Herren Bruͤdere durch ih⸗ 
ze Abgeordnete/ D. Ellas Foͤrſtern / Cantz larn / und Georgen von Vippach / Hauptmann 
zu Saalfeld die Salfeldiſche Lehen / wie nicht weniget Sachſen ⸗Weimar durch Hanf 


Melchior von Wittern / und Chur⸗ Sachſen durch Woiff Siegftieden von Luͤttichau / ſo wohl 


Sachſen⸗Coburg und Elſenach durch Ihren Bevollmaͤchtigten Leander Ruppeln / dig ges 
mmte Hand daran. Und wutde Der Adtus invslliturz uff folgende Art celcbrirer : 
18. Herzog Johann Philip mit feinem Comitat nebftdem ABeimatifchen Abgeſanden / wie 

auch Sahfen-Eobarg-und Eiſenachiſchen Sevolmachtigten zu Hof erſchienen / und bif in 

Die Anciz Kammer ſich begeben, feynd bald datauff der Obrijte Land» Hofmeifter, Adam von 

Ballenfteinund Sıendo Adelbert Poppelvon Lobkowitz Obrifter Cantzlar / zu ihnen kom⸗ 

men / und fie in die Anti.Cammer begleitet / worinnen eine groſſe Anzahl von Keuferlichen und 

König. Böhmifchen Officirernzauch andere Derren und Ritter⸗ Staudes⸗Perſonen ſich fer 

ben laſſen / von denen feynd fie weiter in ein ſonderbahr Gemach geführt und darbey der junge 


SHertzog befraget worden / ob dem Keyſer der Hergog etwas zuentbiethen hitte/ welches lie 


willigſt übernehmen wolten / darauff haben Die Chur-Sächfifche Raͤthe / Graf Philip Ernſt 


von Manffeld / der von Lohß / und obgedachter von Luͤttichau uͤm Audientz bitten laſſen / und 


als deren illigung durch obige hohe Officirer —— worden / ſeynd nechſtvor⸗ 


en Fußfall iſt der og nebſt allerſeits Raͤthen wiederum uffgeſtanden / und ein wenig 


zn [iwis 


wo 
—* - 
u . 2 


u] 
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JJ ni an en 


i 
—* eſchritten / Sie der Som hofm a Wallenſtein miremem Stabe zum andern 






hnlicher mafjen gea 


9 
Eriend verblieben unterdeffenhat der Obriſt⸗ Kamm 


"Buch gebracht / ſoiches dem Keyſer nf Den Schoß gelegt / welches der —— ſo 


zurrechren Seiten des Keyſers gleichfalls gekmiet / gehaſten 7 hinter die ſem ſtund der Könige 
liche Boͤhmiſche Erb⸗Marſchall / Herr von AREA bloßen Schwerdt ae 
J 


38 





24. Ang, 


306 __ ER. * 5. 
Obrifte Hof nee 7 Sea won Sünfenberg fodes Keyfers Hufin Händen helte/ zur 
Lincken deffelben. Hier wurde von dem Dbriften Cantzlar dem Secretario 


Plateiſen befohlen / mit Ablefung der Lehns⸗ Pflicht zu ve * als der Anfang gemacht / 
Ich Johann — — Sachſenꝛc. gelobe an Eydes ſlatt etc. 
legte die rechte das Evangelium Johannis / In Priacipio erat ver» 
bum. Nach — Mike rurte das Buch von dem Reyfer wiederum genommen / 
und hingegen bemfelbendas blohe Schwerd indie Handgegeben > Welches der Keyſer dem 
Hertzoge den Knopff zu fügen darreichte. Als Diefe Invelticur gefcheben / * Hertzog 
ruͤcklings bis zu Ende des Teppichts lento * — nebſt den Raͤthen nieder⸗ 

ekniet / darauff der Graf von Manßfeld eine Danckfagung abgelegt / nach ſolchem 

d fie allerfeits auffgejtanden/ und uff —— Sen ußfall / rücklings aus dem 

mach getreten/ und in. die Ante-Rammergegangen. Liber eine Weile feynd vorige hohe 


| Dfficirer wiederum zu Ihnen kommen / und fie in obiges Gemach von neuem begleitet / und 


nach befchehenen Fragen / ob fie etwas weiter anden Keyfer zu bringen * zu demſelben 


ins Gemach gangen / des Hertzogs Begehren wegen der Boigtländifehen Lehn vorgetragen / 


und bald mit gewuͤriger Reſolution zurück gelanget. Darauff obbenandte drey Chur⸗ 
Saͤchſiſche Geſandten ſich zum Keyſer wiederum verfuͤget / und durch gewoͤhnliche Fußfaͤlle 
den Lehu⸗ Träger abermahls vorjtellig gemacht, Nach deſſen Verrichtung haben die beeden 
Obriſte Dffieiver den Hertzog wie vormahls in die Aute⸗Cammer begleitet und ſeynd die 
Wei mar⸗und Altenburgiſche nachgefolget / der Coburg + und Eiſenachiſche Gevollmaͤchtigte 
aber iſt in dem voͤrdern Gemach zurück blieben / weiln Ihre Principalen die gefamte Hand 
an den Voigtlaͤndiſchen Lehen damahls noch nicht gehabt. Und iſt in uͤbri bey dieſem 
andern; Adtu alles / wie bey dem erſten / gehalten worden. Als nun dieſe igt laͤndiſche 
Belehnung auch verrichtet / und der Hertzog mit allen —— in das erg Zimmer ges 
führt / hat man zudemdritten Adu geſchritten / und die Saalfeldiſche Lehen / iedoch ohne 
vorhergehende beſondere Abſchickung an den Keyſer / gefücher ; bey ſolchem Acto har ſich 
der Hertzog nicht befunden / Geſtalt dann auch der Graf von "Dranffeid / und der von 
Loß ſich darvon abfentirt „ und iſt der Proceß allermaſſen / wie ſchon nechſt vorher bes 
ſchrieben / gehalten worden / der Altenburgifche Cantzlar / Elias Foͤrſtet / und der 
von Vippach / haben neben —— und allein geſchworen / darnach haben ge⸗ 
Eniet der Weimariſche Geſandte / der von Wittern / hinter dieſem / der Chur⸗Saͤchſiſche / 
von Luͤttichau / und zuletzt Der Succesions-Drönung nach / der Eoburgsund Eiſenachiſche 
Gevollmaͤchtigte. Als nun auch dieſer Adtus zu Ende / und die Raͤthe ſich zu dem Hertzoge 
ins vorige Zimmer verfuͤget / hat der Keyſer den Hertzog alleine zu ſich erfordern laffen / mit 
demfelben etwas geſprachet / und fo dann hn gang freundlich dimitrirt. Vorhero aber alle 
Abgeſandte / wie auch Die Saͤchſiſche von Adel, welche zur Auffwartung mit zugegen geive- 
fen / zu fich ins Kevferliche Gemach begehrt denfelben nach der Reihe die Sa geboten 
undfie fo rt gar gnaͤdig von fichgelaffen. Hierbey iſt zu — ehe und bevor die⸗ 
fer Lehn⸗ Actus verwilli et worden / * Aue vor ET ein groffer Streit 
und Mißverftand der Leremonien halber herfuͤt gethan indem das Ehursund Fürftliche 
Hauß Sachſen ſothane Boͤhmiſt Re: ** er uff einem Knie / empfahen wol⸗ 
len / und ſich uff die Obfervanz und n;z hingegen haben die 

Land⸗ Offlciret hierüber und es Fhrem Koͤnig / und aa San 
AR ERS ehalten / und in —* —— u hefftig und eyferig urgirt. 


Und obwohl die Chur» und Fuͤrſtl dag 
Ihre Be / as “ ven ea nden —— ob Da ben 


ge Zeugen 
hi fbare ee Perle en mans da 
— Sie en wop!Der ABI = — 
Bela 1 Eh Sg 
ervante, um 1 edeſchehen / micht irre Machen. An be 
O als dieſer Materi Mich : & flexo 
ae fine ide —— hat ſchertz ot & fexo ge- 





rieß Churfücft Johann Son 1 Mm rg Binbergments, Drang 
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zum Gobenftock zauffs md verimebren? und; 
—S——— Druck fertigen ————— a und zu 


Re“ Hat das Chur⸗ und Fürftliche Hauß Sachfen eine Zufammenkunfft pwiſchen allerfeits 
nr Raͤthen zu Naumburg veranlaffet/gejtalt denn daſelbſt ee She 
fen’ Zohann Timzus/ und Jacob Schultheß / beededer Rechte Dodtöres , wegen SR 
‚Weimar, D. Samuel Goechhaußen / und D. Laurentius Braun / wegen Sachfen- 
urg / D. Helias Förfter/ Cantzat / wegen SachfensCoburg  D. Ernſt Fohmann / 
— ——— ————— Zohanm Ruͤger / Rath / bey die ſer Confe⸗ 
entz fie meiſtentheils uͤber das von Chur⸗Saͤchſiſcher Seiten auffgefeste KiageLibell, 
| ps 9 ⸗ Termin am Keyſerlichen Hofe in sauffa Juliacenh übergeben wer⸗ 
. IDerirt. a 


10. Sept, Hat Keyfer Matthias die Herren Neufen mit Bergwercken auff allerley Metal, 
| ober und unter der Erden / wie auch der Muͤntz⸗Gerechtigkeit zu Prage beliehen. 


17.04, ‚Wird Chriſtian / Ehurfürft Johann Georgens I. fünffter Sohn / zu Drefden ge» 
? bohren’ fo nachgehends Adminiftraror zu Dierfeburg worden. Pong 

18. OA. Kamenistgedachtes Ehurfürft Johann Georgens I, deputirte Käthe nahmentlich / 

) Philip Ernſt / Graf und «Herr zu Mansfeld Hauptmann zu Leipzig und Eulenburg / 

2.) Johann Ernftvon Haugwitz / Praͤſident des Stiffts Naumburg und Zeis/ 3.) Gott⸗ 

fried von ABolfframsdorff/ Hauptmann zu Weiſſenfelß / und 4.) Johann Tımzus,der Diechs 

te Do&or und Eanglar zu Zeitz zu Weimar an / um die von gedachtem Ehurfürften biß hie⸗ 

ber geführte Vormundſchafft und Adminiftration der Weimariſchen Lande zu refignireny 

und fold)e dem älteften Hertzoge allda Fobann Ernten / dem Juͤngern / nebft der refp, tutel 

und curarel feiner andern fieben jüngern Brüdere/ abjutreten. Hierbey iffrarione Contute- 

I zu obferviren ; daß / obfehondiefe fieben jüngere Brüdere nach und nach gleichfalls zu ihrer 

Bolhmündigkeit gelanget/ fie dennoch der Contutel über die noch übrige unmimdige Bruͤdere 

_ garnicht angemaffer/ fondeen ſolche dem Älteften Bruder / obgedachtem Hertzog Johann 

Ernſten / ohne einiges Bedencken gantz willig und gerne alleine uͤberlaſſen. 


O4 Montags iſt der Adusr tionis tutelæ folgender Geſtalt ſolenniter dorgenommen 
* worden. Vormittage um 9. Uhr find die Churfuͤrſtlichen Geſandten aus ihrem Gemach 
ni | die Weimariſche Cantzlar und Raͤthe / 1. Wolffgang Spelten / 2.; Hanß Melchior 
von Wittern / 3.) Friedrichen von Koſpoht 4.) Samuel Goechhauſen / und 5.) Lauren⸗ 
tium Braunen auff den groſſen Saal geführet / und obenan ju ſtehen angewieſen worden? 
darauff hat ſich der altefte Hertzog zu Weimar, obgenandter Johann Ernſt / ſamt allen ſei⸗ 
05 men Bruͤdern / Friedrichen / Wilhelmen / Albrechten / Johann Friedrichen / Ernſten / Fried⸗ 
ws vich, Agulbelmen und Bernbarden auch eingefunden / And zur lincfen Hand von den Churs 


0 &ächlilihen Commillarüs in der Längedes Saals herunter geſtellet die ABeimarifche Cantz⸗ 
=... Jarund Raͤthe — N Syer Eee hen über, und dann hinter jenen die de⸗ 
eeretaren / Cantzelliſten / Rentherey⸗ Verwandte und andere Hofdiener n. Als num 
or. die Stellen von allerſeits alſo genommen / hat in Nahmen des C nsder Cantzlar / 


x kurs —— — rt) in die Hände / Dargegen übergab 


der aͤringen / hierauff fuhr der r Timeus in ſeiner Redefortmitdem ſchließli⸗ 

chen Anhange / weiln l 2 er ur die Raͤthe / Officirer / und 

alle Diener an die ſem ABeimari weniger auch Die gange Landfehafft in Ger 
Libde und Huldigungs = Pflicht ge en die deßha Loßkindigungs⸗ 
—— o dann g tellet werden + und geſchahe die Abiefung 

> durch des Grafen Secrerarium , dieſe des ars zu Zeig 








2... Bropofiion hat Wersog nt auffale unetengierlich und zur Gigs fü ger 
antwortet, wormit fich ſodann die ſer Adtus Heende erhebliche 
ber durch nachbenandterefp. creirteund immatri 


cte drey N 
SEcvandern / Fuͤrſtlichen E De / Denn Shinfhen, Kammer Secre- 
—— nn Hoͤcknern / Stad einInfrumene uffgerichtet/ und zu Zeugen 
eine unter dero Hand gefertigte offene Schrift ausgeftellet, und darinmen Cantlar / Kam⸗ 
mwer⸗ und aͤthe⸗/ fo wohl die im Conliuorio Verordnete / wie auch Kammer / und 


an Oq 2 


‘ 
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ckern / ⸗Pr— / Seeretatit, Tangieys und 
—— —— oſſere / yaltbere und —— »Reute rauch fon un 
ie m Hefe ABeimar anche St und Diener / ihrer ‘Pflicht / EN t fie dem 
Churfuͤrſten bißhero verwandt und zugethan ledig und loß gezehlet worden / der⸗ 


26. Dec. 


22. Jan, 


6. Febr. 


26,April. 


i. Maj. 


Rela - auch an die Srafen und Herren 7 die Ritters 
An } Sirsermier Fir 2 Staͤdte / Recer/Scheuhegen inne 
gangen. 


Steht Augu ;Chufürft Ehriftiang I. dritter Cohn / unvermut 
Dreßden im — —* a Selm un Sein ik — 
von zu Beannfchrweigy mit welcher er biß in das vierdre Jahr eine unfruchtbare Che 

ſeſſen / ıft — * an Hertzog Johann Philipſen zu Altenburg vermaͤhlet worden / A 


3— miteinander gezeuget eine eintzige Tochter / nabmentlich; Ellſabethen Sophien / 


hernachmahls Her Ernſt zu SachſenGotha geheyrathet. Uff dieſes 
—— iu ben defien Bruſt⸗Bild mit der Umfchrifft: D. -G. Auguft. 
Saxon, Jul, Cliv. & Mon. Dax. Uff dem Revers, in der Mitten Das syn.bolum : Time Deum 
& honora Cxfarem. In dem Eirculberum; Nat, VII. dept. A. M. DLXXXIX. Denat, 
XXVI. Dec. AM D CXV. 








1616. 


Urde gebohren zu Halla / Sophia Elifabetha, Marckgraf Chriſtian Wilhelms zu 

Brandenburg / geweſenen Adminiltratoris des Ertz⸗ Stiffts Magdeburg’ Toch⸗ 

ter / welche nachgehends Hertzos Friedrich Wilhelm IL. zu Altenburg seheys 
rathet. 


Bird obgenandter Srrbos augufus / Ehmfürft Johann Beorgens 1. juͤngſter 


Brudet / u Freyberg begraben 


Hat Hertzog Johann Ernſt der Juͤngere zu Sachſen die in Mary Serftenbehgers 
Berbrechungs-Bache ergangene Ada nach Coburg / an D. Andreas Gerharden / Ordina- 
rium dafelbft / überfchichet / mit Befehls folche fleißig zu lefen / veifplich iu erwegen / und ſein 
Bedencken u eroͤ ei wie der a und das En — 


an wegen Chur-Sachfenv ı — —E * er. 
iation· Rath / und 2. ————— —— Hation - Rath und 

ig. Von wegen Sachſen⸗Altenburg / Paͤul Helffrich / Hof⸗Rath zu Alten 
Seiten Sachfen-Coburgund Sachfen ·Siſenach/ — ne Y2 — 


for und Afleflor der Juri na nnematd rin —29 g 

zu Sachſen⸗Weimar ft dermahln mi niemand erfchien — 

eingewendet worden. N: 8 
Yfider Ober⸗Sa | be Mintyrebui 

‚und ——— worden. y die 


de / Ki Ser ae . 
en Safe u jr 


au ee. 
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| en fich die Chur zund Fu vftliche Sad) Sachiifche Regierung und 
riefterfchafft inder Gefürjteten Grafffchafft Henneberg dahin miteinander verglichen 7 
 Daßden Heren und Unhoiden folte Buffe und Gnade angekündiget werden, warın fie winden 

davon abſtehen / und in geheim beym Beichtſtul ſich mit GDtt ausfehnen ſo fofte ihnen Fein 
Kim” — — Won BIO 54.6. 7. 8. 9. Oder 10, Jahr hernach auff fie bekennet wers 






m Fahre haben 











r 2 N I 61 7: 
* ‚2 ° im a — « 
I,Maje Edynd die Ober-Sächfifche Kreyß ⸗ Staͤnde zu Franckfurt ander Oder / dein beſchehe⸗ 
G* Ausfchreiben zu Folge / zuſammen kommen / und haben die Muͤntz⸗ Materie aber⸗ 
un mahls in deliveracion gezogen. Dom 28. Aprilisnechft vorigen⸗ biß auffden ı. Maji 
dieſes Jahrs / iſt an feinem Silber vermuͤntzet worden/ 24055. Marck / — Loth / 8. Gran. 
nind an ganden Thalern gezahlt/ 182551. Gülden-Örofibenz 18. Groſchen Und an 
Groſchen und Dreyern 42201. Goid⸗ Gliiden / 13. Groſchen / 9 Pfennige. Thut an Müng 
Are Güldeny 3. Groſchen / 9. Pfennige. Und an Rheiniſchen Gold⸗ Gulden 5923. 
tuͤck. 


5. Mej. Iſt der Kreyß⸗Muͤntz ⸗ Abfchied didire und befiegelt worden welche Sieglung an 
Seiten Chur-Sachfen verriehter, 1./Nolff von Luͤttichau / uff Quelm / Hof⸗ und Ap- 
ellation- Muth / 2.) Bartholomzus Reufnerus, D. Ordinarıus UND Profefior zu ABittenverg- 
n wegen Altenburg / PaulHelffrich / Hof⸗Rath / wegen Sachſen⸗ Coburg und 
Sachfen- Eiſenach nurgedachter Helfftich. Von Sachſen⸗ Abeimar iſt niemand 
zugegen geweſen. 59 


2,Mj, Mittwochs nach Cantate hat Hertzog Johann Ernſt der Juͤngere zu Sachſen⸗ Wei⸗ 
mar dor ſich und feinen Bruder Hertzog Friedrichen / fo wohl in Vormundſchafft der andern 
Brüderermit Nahmen / Wilhelms / Albrechts Johann Friedrichs / Ernſts / Friedrich Wil⸗ 
heims und Bernhards dem Rath zu Budſtadt alle ihre Privilegis , Verſchreibungen / Hand⸗ 
beſten und Befreyungen / ſo von den Vorfahren am Haufe Sachfen und inſonderheit von 
—7 Landgraf Friedrichen dem Juͤngern in Thuͤringen / anno i40⸗ gegeben worden / beſtaͤtigt 
und conſirmirt, und find darinnen als Zeugen benennet / nachgeſetzte Cantzlar / Kammer⸗und 
Raͤthe / neimich; 1) Wolffgang Spelt / der Rechte H. Cangları 2. ) Georg von 
B—— erthern / zu Frohndorff / Kammer⸗Hath/ 3.) Hank Melchior von Wittern / zu Wun⸗ 
dersleben / . Rriedtich von Koſpoht ‚uf Seuptendorff ss.) Samuel Goͤechhaußen / und 6.) 
‚Laurentius Braun / beede der Rechte Dodores, wie aud) 7.) Paul ABolff Secretarius, 
and andere mehr gmugfam Ölaubwürdige- | 
23.Msj. Haben fich die beeden Fürftlichen Brüderezu Weimar, Friedrich und Wilhelm / auff 
nd RR Reife ein umd andere vornehme Städtein dem Reiche und denen Niederlanden zu beſe⸗ 
ae en , ben. E * a s 
— hen / bege 


= 
s J 


4 


*. Jun, Als Herhog Johannſens zu Sach —25 hinterlaſſene Withe Dorothea 

7 Mariar geborne ef A em org ihem nahe an der Stadt ABeimar 

FEN gelegenen D oferbft ſte Ihr ABitthui — ab er wies . 

wurd U derum arick nach Weim tollen / und in der fo genandten falten Küche an 

— — znm trvermennet Se es ſaͤße ein armer Menfch am Waſſer / und 
ir u en: da nu ie Fuͤrſtin etwa 


— A 
< ‘ 13 * 34 
wendet ſichs ederum zuruͤck / ſtuͤrtzet aber auff 


und ehmellet die Für tinbinüber e 1 dat Seichte welche in die Eritte lang / bey 
an ſich gehaitenem —58* amen / ehe fie Durch ee re 


geſpru A —* — WER: ——— ——s 2 
gelten nicht geſehen / ſondern es iſt derſelbe verſchwunden / wele ſonder allen Zweiffel ein 
Geſpenſte geweſen 
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zul ©. Haben ſammitiche an dem Da 
0 qmeigenviffen erbebli 
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onnabendvor Margarerbens Tag hat obgedachte Fine gran ARtebe zu Weis 

mar /auffden beſchehenen Abafjer-Zturb / de novo ſich etwas ſchwaͤchlich 

des Bettes bedienen müffen. FR sei er N Aare 


Erhaͤlt die ſe fehr krancke Fürftin unvermuthet Poſt / daß Ihre beede Söhne 5* 
Friedrich und Wilhelm / nach welchen ſie bishero ein groffes Verlangen getragen / und beſor⸗ 
get geweſen / es ſch Ihnen etwa ein Unglůck begegnet/ yoeiln ſie über bejtimmte Zeit etwas 
außen bliebenyvon Idrer eiſe aus fremoden Landen zurück langten / als nun der ältere Bru⸗ 
der / Herhog Johann Ernftyang Fenſter trittzumgu ſehen ob fie bald kommen / fahren fie eben 
über die hinter- Brücke zum Schloße ju / morauffderfelbe vor Freuden Ihnen zuruffen / und 
fie willfommen heiſſen will / alleine ehe Er anfaͤhet zu reden / füllet urplöglich das eine Pferd / 
er drey neben einander zuſammen gefpannet gervefen / auff der einen Zeiten der Zuge 
Brücke / weiln der Schlag daſelbſt ohngefehr nicht vorgelegt war / hinunter / wordurch er⸗ 
meldtem ältern Bruder die Worte im Munde verkehret worden daß er an ſtatt der Worte: 


Seyd willkommen Ihr Herren Bruͤder / ruffen muß : Ad) das GOtt 


* 


erbarm! Zedoch als das Pferdt hinunter in den Burgsoder Waſſer ⸗Graben fället / 


reiſſen durch G Ortes ſonderbare — Ketten / Stricke / Riemen / und alles ans 
dere entziven / che denen beeden uff dem Wagen ſitzenden Brüdern ein Unglück wiederfah⸗ 
ven ſolte. Sie fahren alfo mit denen andern zweyen Pferden vollend in das Schloß hinein 
roiffen von der Frau Mutter kraͤncklichem Zuftande nichts/ freuen ſich undeiten geſchwind 
zu Derofelben in Ihr Gemach / treffen fie aber in einer folchen Schwachheit any daß felbige / 
nebft Darbietung dero Handy ein mehrers zu ihnen nicht reden koͤnnen / als: Ich erfreue 


mich / daß Ich Euch friſch und geſund wiederum ſehe. Nach einer klei⸗ 
nen Weile / da fieinywifen etwas fill gelegen’ hat man ſelbige gefragt / ob fie Ahren bes 
den Herren Echnen / welche iso ans der fremde Fommen waren / und noch da vor dem 
Bette ſtuͤnden / noch etwas befehlen wolte? hat diefelbe wegen groffer Mattigkeit ein meh⸗ 


vers nicht reden Finnen; als: Wenn Frig ſich Fuͤrſtlich haͤlt / ſo wird Er 
wohlbleiben. Und da man gegen die Fürftin noch einmahl geſagt / daß auchder ans 
dere/ Pring Wilhelm noch da ſtuͤnde / hat fich Diefelbe noch einft ermuntert / fagende: 
Wilhelm wirds auch wohl machen / undg. Stunden hernach gab diefe Für 


ags 
wie auch unter etliche arme Schuͤler ausgetheilet * Zwey hundert Thaler hat fie 
79 ) 


gleichfalls bey Ihren Lebzeiten Dem Gottes-Kaften zu Weimã 


di 
lichen Zinfen darvon unter arme Schul⸗ Knaben jährlich uff ven Orhan et / daß die 


ten Sciobus / da Ihr 
ſt auch das kleine 


Schuler / ſonderlich die feine Muſſcanten abgeben / und die an Iffte unter arme. 
g — —— — ie 8 en / u ae A 









ar / und indero Witthum / Ober⸗Weimar / ag / 
da ſie von dieſer Welt dert würde / auszutheilen. ner vier hundert Guͤlden / 
-  Darmit von folcher Kine nie, an — m Aeinan 7 e auch zu 
Sber⸗Weimat und Apbadyy uff die drepiah Feſte / Weynachten / Oſtern / und 
e getraͤncket werden m n Ihren drehen Witthums⸗ 
irchen / zu Ober Weimo 500 und iedweder 100. 
beſchieden. W hna / zu dotatıon ‚ Fuͤrſtlichen AB 
Dede er und — ee 
rt ‚/unter EN 
auff fo "Univerfirät Peine andere/ als der reinen jerifehen Religion / wie Diefelbe nach 


2. Frben che up ul Bk Sreuhums ie lnge Jar hcıo abet norden 


zugethane Theologen follen gehalten werden. Ba — 


6! 


tfunden/ und » 


A a — u 


* 
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—— — en innen var. a ER 
daß von dernjahrlichen Nutzung / der Preceptorum, welche —— einige Profellores 


der beeden Univerſitaͤten / Jehna und Gießen / in einem öffentlichen Druck commendirten 


neuen SchulsMethodo, die Jugend treulich unterrichten wolten vorige Salaria und Befol 


dungen verbeffert werden follen. Durchdiefe neue kehrart hat diefe Fürftininder Hebrai⸗ 


ſchen Sprache / worzu felbige fonderliche Beliebung getragen / und vorbero Feinen Buchs 
ſtaben gekennet / es fo weit in gar Furger eitrmit-Hulfe des Damahligen Hoff⸗ Predigers / 
M. Johann Kromeyers / gebracht / daß fie einen Spruch / welcher es ſeyn wolie / wenn fie im 


Teutſchen das Capitel undden Berk gewuſt / in der Hebraͤiſchen Biebel aufffuchen und 


finden + auch zuletzt ein⸗ und ander⸗Capitel des erſten Buchs Moſis / wenn es Ihr einsoder 
veymahl fuͤrgeſagt wenden / das dritte mahl mit Leſen und Verteutſchen ſelbſt nachmachen 
nnen. Zeit waͤhrender Ihrer Kranckheit / hat fie Ihr juͤngſter Sohn / Printz Bernhard / 
‚hachgehends der groſſe genennet / gebeten / fie möchte Ihm doc) eine neue Hutſchnu⸗ 


xece kauffen / worauff fie ſchertzweiſe / und mit laͤchelndem Munde geantwortet; 


Mr. 


Lieber Bernd / wannich dir igoeine Hutſchnure Fauffe/ fo darff 


Ich Did darnach uff Deinen Geburts:Tag nicht anbinden. 
Welches auch alfo erfolget / indem der Printz den 6. Augufti gebohren / und damahls 
dasızde Fahrfeines Alters erfüler hat die Frau Mutteraber 19. Tage vorhero fehon mit 


Todie abgegangen geivefen. | 


19.Jul. 


25. Jul, 


Hat Hertzog Johann Ernſt der Füngere vor ſich / und refp. wegen feiner Altern , 
wie auch in Vormundſchafft der jüngern ‘Brüdere / an die ſaͤmmtliche Grafen zu Schwartz⸗ 
burg Rudelftadtsund Arnſtaͤdtiſcher Linien / wie auch wegen Ehrenftein und Krannichfeld / 
fo wohl die Grafen zu Gleichen / refcribire ‚mit Begehren / wegendero Frau Mutter tödts 
lichen Hintritts /das Drgelfchlagen in den Kirchen / wie auch alle Sreudensund Saiten, 
—* * Hochzeiten Kindtauffen / Gaſtereyen / und ſonſt allenthalben ein gantzes Jahr 
einzu {4 . i J * 


Kam Keyſer Matthias nebſt dem Boͤhmiſchen Könige Ferdinanden / und Ertz⸗ Her⸗ 
tzog Maximilianen / zu Schiffe uff der Elbe zu Dreßden an / um den Churfuͤrſten zu beſu⸗ 
chen. Einige Tage vorhero / da der Churfürftvon dieſer Beſuchung gewiſſe Nachricht ers 
langte / ſchickte Er 10. Schiffe von Dreßden nach Labaſitz in Boͤhmen / den Keyſer und 
deſſen Hof⸗ Stadt darmit zu bedienen / zwey Tage vor des Keyſers Ankunfft begab ſich der 
Churfuͤrſt ſelbſt / mit zweyen Printzen von Altenbutg / als Herhog Johann Phliphen / und 
Hertzog Friedrich Wilhelmen / ingleichen Hertzog Julius Heinrichen zu Sachſen⸗ Lauen⸗ 
burg / nebſt einem anſehnlichen Comitat / nach uͤm daſelbſt an der Graͤntze den 


Keyſer anzunehmen. Vor ⸗ und in der Stadt Dreßden wurden is · Coinpagnien Soldaten / 


rot 


LE 25 
J 


fen | 
brijten Kämmerer, ıg.) der Herr von Harrach / geheimer Kathy der Herr v 
* Rein’ Dbrifter hof Marfehal, der-Dert von Hohenzollern’ Reichs⸗Ho —e— 


und Buͤr ur Auffwartung auffgeſuͤhrt und bey Pirna am Grahlwaͤldgen auff der 
— dengehalten. Che der Keyſer an dem Ort / weicher 
zu Anlaͤndung und Austritt ausden Schiffen beniemet / kam wurden die Stücke rings um 
- Die Beftung gelöfet/ desgleichen auch als man naͤher herbey kam. Nach befchches 
nem Austritte / und angezndeten Feuerwerck / wurde der Be folgender Ordnung ge 
"halten: Erftlichritten 9. Einfpanniger/in fhivargen Cuiraß⸗ Rocken mit gelben Schnüren 
— 8 hat Glieder Br var —— * — — 
mit göldenen Galonen / 3.) 109. ‚chte / in folchen ge Einfpannis 
— hi Saͤch rthed in ſchwartz· Tripſammeten Ro⸗ 
cken / gelbausgemacht 5.) 24- Saͤchſiſche Leib⸗Pferde / ſchoͤn ausſtaffirt / 


6.) ein Heer⸗Paucker und Trompeter 7.) 60. von Mel in ſammeten Roͤcken / und 


göldenen Ketten / 8.) etzliche Grafen und Herren / 9) die beeden Hertzoge zu Sachſen⸗ 
Nitenburg und Julius Heinrich zu Sachſen⸗ Lauenburg / 10.) ı5. Trompeter, 

m / in fhwargem Sammet und gelben Atlaß / 
i einem ſchoͤnen Apffel⸗ 





dent / 


13.Sopt, 


— 


1obbemeldter Ta 


Bi — 


32 NE 1617, 
— ee: le dor nikem 


und gelbe Fahne / worinnen der Stadt Wappen war 
Ra 5 Sollenbeten Sinpuge 18. Com in die z000. Mann 
das S uͤhrt / Die ten beſetzt / die geſchloſſen/ etliche Stücke vor 
ch Tafel gehalten worden. Zeit 
dieſer hohen hat man taͤglich 100. Tiſche geſpeiſet / und ſeynd zur Der le be- 
fi an Vaſallen 7 10. * —* / und ııo. von der 
und Mel, Zeit waͤhrender Anweſenhei önen / iſt unter andern 
vo eneineheveliche © ae uf — wie auch uff dem Marckte 
agt von wilden Thieren / als; Hirſchen / wilden 


ABIedobengebachteiit ZTodte abgegangene Fürftliche Gran Witbe zu Weimar in 
der Haupts Kirche dafelbft mit Chunfürjtichen Ceremonien beygefeget. 


Entſtund zu im Mittage durch Verwahrloſung eines Tiſchers  melcher mit 
den Feuer und Hobel-Spähneny als Erden Leim rodrmen wollen unachtfam umgangen 
eine itarcte Feuersbrunſt / worinneu über 300. Wohnhaͤuſer / und faſt der dritte Theil von 
der Stadt jammerlich auffeund indie £ufft geflogen. 


Yard zu n uff dem alten Marckte in Amvefenbeit obiger hohen Perfonen eine 
Luft Am Ranhpff? agt von wilden Thieren angeftelet /worinnen unter andern 8. Baͤren 
fich befunden dern einer 7. Eentnerız. 15. gervogen/44. Elen die Hoͤhe —— 2}. 
Elen hoch auff allen —— 4. Elen überm Ruͤcken lang / und 35. Elen dick ges 


benand & ⸗ — 
— ae ee Er Dr. u Shusamd Sürfihe 


ft zu ABeimar In Anweſchhett vieler Sinti ichen auch Adelichen Perfonen / und 
zwar / wie oben berürt 7 bey einer Trauersvollen Zeit / uff Peranlaffung des damahligen 
———— Caſpar von Teutleben / der loͤbliche Palmen» Drden / oder die ſo 
genandie gruchtbrinigende Geſellſchafft / geſtifftet / und zum erſten Ober / Haupt / und 
Diretorn, der Bi 8 zugegen gewelene Dur Ludwig / zu Anhalt⸗Coͤthen / der kurtzvor⸗ 
bero verſt ——— mariſchen Witben Bruder / unter dem Nahmen des 
Nehrenden / erkohren / au es A erfte Actus daſelbſt celebrirt ‚und ſeynd bey dieſem 
Adıu in ſothane —— folgende Perſonen auf⸗ und — worden: 

mit den Nahmen; der Meelreiche. Weiln 
diefer zu Auffrichtung — —5 viel gewuͤrcket / auch die erſte Veranaſſu ai darzu 
gethan / ſo ft Ihme vom be rg og die erfte Stelle beydiefer Geſelſſchafft 
Ak und en ie 2.) Johann Ernſt der Juͤngere / Herkog zu Safer, 


de 1 hair 7’bee 


/ der: — 1.6.) Iehann Caſimir/ 
ea 70briſter Dietrich sten bee / der Dielgelörnte / und 






$- A von SEEN TE ar’ der Helffende. 
sog Zohan Ernſten dem Jünger zu S 

af ‚zu Sachfen«Lobi — — ig Dornen 
then, Hertzog Ams zu Sn un Zell Tochter / uffihrer er Sibplleny 
mit ft mfehrveig/ X 2. ‚Novembris nechftfommend / zu 
Dannenberg in dem Lüneburgifchen e er und den 9. befügten 
= er I — Amt / — ia en 
chen / die nem, rigeih ANgENOMEe 
“ ale sehe man ünglskhe Sa Daten a Sniheien 


2 


PT EN | 


I u ——mi 





TG BORN 75 8pleinsongiigfiert 
—— Bar — — 
——— dh u - 


Eee vaf Georg Suftay — eins zu Vel⸗ 
Ski then, gebor bey Rhein, 
ſhegß Anna Maadalenen und — Hein⸗ 
Ku Se Schleſten au ylas 

Melchior von Aittern, eh und * zu 
gãgersdorff/ und 3.3 Dpirinivon 
Jen m 














ee zu Vo y ver 

And no % —668 Johann Georg eine Muͤntze 

vibernoöfeik af 7 m ia —* — Re Ba. ildnuͤß / mit 

«fu au und dein Nahmen/ Frıv. ne auch der Umfchrifft:_Seculum Lu- 

NN ran are Uffverandern Seiten Ehurfürft Johann Georgens Bidnuͤß / gleichfalls 

mit dem Chur· Schwerdte und Nahmen: lou. rone wie auch folgender Beyſchrifft: 
Verbum Domini manet in zternum, 1617. —* 


Ania ESehynd die Welmariſchen abgeordnete Rãthe / Hank Melchior von Wittern / und 

Een. —2 der Rechte D. zu sobite Bär um dafelbft nach Hertzog Jeharn 

nſts des Juͤngern angetretener ——— und — el — Ftied⸗ 

richs / erlangter Voig hi und reip.in Vormund ſchafft ver übrigen Bruͤdere / 

—X ae N ab Bi: De ———— Friedrich Wilhelms und Bernhards 
—— zu empfahen. 


IvIfdie Belehnung wůtcklich vor ſich gegangen’ und fepnd gegen 9. Uhr 
s.Nov. —— Be ur und Fuͤrſtüche Sa —— und Gewalthabere / nem⸗ 
un‘ lie: Aegender — zu 2deh ——— Principal-Belchnifen / obenbe— 
nandte / der von Wittern 3 ei Brig Ratione Der gefunten Hand.aber/ und zwar we⸗ 
—— —* — —** —— — wegen 

Du ur⸗Sa a —— —— on genandt/ und wegen Sach en⸗Co⸗ 
— und y Leander Ruppel / uff das Keyferliche Schloß / der Retſchin genandt / 

x —— e Ritterſtube gangen / und in der Ante-Camera etwas verzogen / da denn der 





ſte darſchall / Wolff Sigmun — ee! zu ihnen getreten und ges 
1 bene Kakenäenbe Hm Yr Herren Je ſich em 
wenig g Nach ung og her —— 
— 8 mmerer / Leonhard n / Herrn von Mes au / in das Fk ee 
gefordert worden welche/ nach ab-und L- —— ihren and infolgender Ordnung 


d Reihe ede Weimari d 
Aa J —— na, im ihre u Ar dan 
Eiſenachiſche Gewalthaber / alte ſchon oben nahment⸗ 
Mine —* ie in ſolcher Ordnung ver dem uff 
unberutt de 


ppichr i /Eniend blieben. Der Kepfer 
Er or ‚ine m Serie Sehnde, einen mit Fockenfedern 


en haben der Obriſte Hof⸗ 
Schtverdt/ du ——— 


ee neun 

—“ der e vo 

—— Sea ae Ionen age nen 

70 pen Kehfer Ihm beſchehenes Wincken / geantwottet; Wie der Keyſer das An 
| beingen vernommen / und —— gnädigft wohl content waͤre / 


_ und 
er .. 
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m or erſt ttet F — 
zu gutem —— aiteten ergnaͤdi 
en Hertzogen zu Sach⸗ 


—— laffen ——— en ic auch zu 


ät dero enfferige Treue in viel — 
olches ro nochthun und blieben dieſel 

Chur⸗und Fuͤn Sachſen iederzeit wohl gervogen, 
— beeden Weimariſche Abgeſandten ai Bee y über 






zudem Keyſer gefehritten / und vor 
ae — dem das —— — — ge⸗ 


Wor nach —S —— ara F ei 
d des Keyſers der O ⸗ von 
8* > win Kate Da, Dr —* 


be denen beeden — einem machen andern / den Amen zu kuͤſſen / darreichte / 


N Me EhriftianserfteT Aebtißin a 
* 27. 55* —— * man: —* — 
niger 1. Tag regiere 


23. Dis = —— Magdalena Sibhla / Chůrfůrſt Senn Son ieh Asia u deg 
gebo 


In dieſem Jahre iſt in ROHR. und Thüringen — groffe — gene der 
Scheffel Weitzen hat 8. .Gülden, 16, Groſchen / das Korng. Guͤlden / 5: Groſchen 7" 
4. Hülden/ ı2. —— Subdenzıs. gl. Wicken 5. Guͤlden / und der Hafer / der 
Gerften gleich / 4. Guͤlden / ı2 — —— 





— — 





1618, — 


10. Jan. At a Dertos Johann Ernſt BAR Singer he 
vigem Fahre —5 3000. Gülden Capitals die Penion von 2000, Gulden / denen 
ſechs Preceptoribus . in Bin en —— zu Derbefferung ihrer Ber 
foldung zugelegt. * 


\ te Mi 
nn. Be BE Sl ren SE 
‚ nität Idee ergebe. 





cheyet / Frerherr u FIT ER Magı —— — 
—— —* pri renuncher worden. Es haͤtte zwar ſothaner 


leben ee Me ag 


dar tem Nürnberg wiederum zurück führ llen ihren AB 

en und dafel — — 
entri — hd mei Land⸗ Straſſe auff Erfurt bauen * und 
iftdiefe neue Verordnung durch ein gedrucktes Patent publicirt , auch denen ſaͤmt — 


re nn — 


u Zn 





* 


— — 
227 nn 





aan op bier he u ine Ami T 
vapi der gu Aebtiin — Keim ung m Yu run dr — 


„u onmageinin Nefideng Schloße he Verwahrlo⸗ 
weiſchen eg und Diſtillirers / eine erfch Segen Ki groffe 
eutſtanden / um die Nefperzeit zwiſchen 3. = len iſt das Feuer angangen / 


ER fr folgenden Montags gegen Abend nicht alleine die Kitche 

- 20 Berne el in an gr ar Mobkienz an Golde / Su⸗ 

bite anderm Metall binnen gar wenig Stimden erbaͤrmlich in die Aſche geleget worden 
en Daten ben SQabenanfferhche Tonnen Bioles oeſchaͤtet 


— —— 2200 
EL x ohann Georg der Erſte an ndie Ben Beamten zu Schneeberg refcribirr, 
' wann a 8* auch fuͤnffte Mann bey dem en Aufgebot fortsichen 
22 0 müfter daß die Berg Beamten und emule — darmit verſcho⸗ 





reset aber die dan dieſelb 
un 


25.08, Hası Hertzog Johann Philip zu Sachſen Beylager zu Altenburgmit Eliſabethen / 
| — — zu San Drfpeiken Linie Mbengeomer Derogin Ah 


un 


20, Nor. ertzog Friedrich Wilhelms der Chut Sachſen geweſenen Adminifkraroris 
— * Een Anna Sophia z an Herkog Carl Sriebrichen — 
ei sen und den aid * Stammes, verhepratbet / und geſchahe Das Beylaget zu 


— Sen beeden Beiden, ied und Wilhel refolvirt, eine Reife 
Dun sans Sande zu thun / brachen HE Tag zu Bein Beimas auff) we 


wurden von dero aͤlterin Bruder / Hertzog ann E Re biß Waltershauſen / ein Städt 
re © eis Srfliche Seth img ee it ne 








—— 






BRETT W 
1819... RER | 
* TRUE une Balkan durchfahrkifiger deute 
- pe rloſung eine € Jeuersbeunft urpliglic uffgangen und find bins 
—* re groffe und Eleine Haufer / nebjt den Scheumen und Ställen in 
. die Afhes geleget worden, die dieſer hat Fritz Neunobeln / 
rgern und Fleiſchhauern daſelbſt / beygeme ſſen werden wollen / geſtalt 5 dann auch des⸗ 
halber vor derien Diehfalls geordneren N Cormmilfärien/ nabmmenelidh ; Sricdvich-dont 


ft | Fried 
Und Laurent Braumen / en Canmersund Hp Mäthenzitt die Inquihtion Herathen/uff 
hrtes Gegen-Zeugmäß aber ade abfolsirettoorden / da den vom geklagten Brand 
Schaden abjuftarten unverbunden ſey. 


d. eod, urfuͤrſt Johann Georg I. nach Abſterben Keyfers Matehiä zum andern mahi 
f Seien —— ee ——— in der —B————— Shane 






| er ee D.G, Jo- 

— Der nie .& Mont. $.R. I. Archi Mar, Ele&. atquc — 

—— Auhie A ſecundum Lan #, Bürger.Ma x 
J — ı Ravenltein, — len dr un 8) gig AMT. 7 onayde 


— 
at aubfonbreag in Ems 


drey Termine 7 von denen Nitter- Gütern aber jährfich Oral 
J Bee i eich 
2 


\ 


216 aa); 3620. 






arten Sürfen 7 ge» und weichen "Brälatennafen 
Herren / rc. notificirete / Matthiasc — 
Den Vicatiat dl icariat gehoͤtig / 
ma hn gefallen fep- — Ts hasın, BIuanhcau eh 
28. Marr. * heiligen — ak gamdergen 1. ſechſter 


gebe Bart 
2, Jul, 26 obgebachte bede Sürfliche Zeimarifihe breit unn Hm 
fam 
eo — EEE: — 


Pre 


6.A Starb Bee Bade ia: Friedrich Wil⸗ 
* * en ea 
Univerfiät Jehna zum Redore Magnificenullimodenlarirt. 0. > 


29. Aug. Iſt dieſe Fürftliche Leiche von Georgenthal biß Ichters hauſen / und Bor: 


(ER \  ERRNE F * 


30. Aug. Vollends nach Weimar gebracht / — —D———— 
31. Kjuad. In der Stadt⸗ Kirchen pafelbft mit Fůrſtuchen Ceremonien — 
10.04, Sonntags, warb Eliſabetha Sophia, Herkog Johann ilipfens ; zu Alt 


iges liches Kind Ila auffder Morisburg / dahin die Mutter 
An Sr kei dee — — —— zu — 
—* vorhero begeben 2er BER irgend nds — — Gotha ges 


N int v0 s 
08 Bar Herkog — Sachſen⸗Weimar 
* tene Reiſe in Franckreich und en BR — Hal 
wiederunneingefunden. y 


„Nov. Kamen die drey —— Fuͤrſtlicher —— Linie, / Johaun Ern 
Friedrich und Wilhelm/zu Nurnberg An’ um dem daſelbſt von den — Staͤnden 
veranlafiten Rereinigungs «und Correfpondens-Tag mit beyzuwohnen / traten —— 
damahligen eg rg mit bey / ——— 
Böhmifchen Könige/F Beftallungen an 
J vor) — Yrd 


5. Dec. Reiſeten ie von Vrnberg wiederum ui. — 


31.Dec, ..  - SchriebChurfürft‘ nn Beorg ge De Bamablan A Bäuffter und 
u - ee Yen 
39 um auffden 30. Januari des dechſtlommenden 16oſten —— daſeloſt einu⸗ 
— 1 ——— — 


His pn 
»cı 





tan den . 4 4 9* —* are Ihe in 16 —* Be * 

3o.Jan Sepd Dir a RE an 

be ‚au Folges zu fommen / MR ET Eon Sachſen / 
—2* Eafpar voh * auff Puißnitz/ Kath und Appellation- 


Segen Looß / uff Bulßnig Schönfeld Graupau und offen, beede 
Wr athe, 5 a Ds Foͤrſtet / D. Cantzlar / und 
don Dunau/uff Treben / Rath und Hauptmann er ienen / wegen Sgch⸗ 
iſt niemand zugegen geweſen/ Sach che Ahlen 
n ob dten beeden Altenburgifchen Bolmacht uffgetragen gehabt. 
onvent ſeynd verwilliget worden 1000. er und ein Reslment don 3000. 
An ſtatt des verſtorbenen Fuͤrft Jo⸗ 
m Ge eordneten / iſt erwehlet werden Herhog Johan 
hilip zu Sachſen⸗Altendurg. Ferner hat man geſchloſſen / daß der Meichsthaler zu 2. 
Gulden r. Ohrt / der a nen Sulden/der Reichs Gülden-Thajer 
ee, — 17 der Rheiniſche Guͤlden zu Dritte ilden/ und der Hungavifthe Duthte 
u drey Guů 7. gr. geſetzet werden ſolle. Er 


17. Ma. Bat die Fürftliche Kammerzu Weimar /vonFob Ebhardten von Dachr oden/ Rent⸗ 
meiſtern / die San Rüble zu Puffart / di — dem Ilm⸗ Strohm gelege⸗ 
„... ned Amts· Dorff iſt / um und vor rooo. Gülden erblidy e — 


17. Jun, Wurde von Hergog Johann Ernſten / dem Juͤngern / wegen feiner ih fremde Lande 
| ellten Reiſe verordnet / Daß wöchentlich einer von der Univerfität , und weene von 
 Yusfihuß der Ritterſchafft / Wechſels⸗ Aeife in der Regierung zu Weimar beufisen/ des 
nen Deliberarionibus beywohnen / und die vorfallende Sachen mit expedıren follen / Geſtalt 
dann unter obigem dato an D, Ortolph Fohmann / wie auch Hanf Leutholff ABurın zu 
Deuchelheim / und Rudolffendvon Bünan zu groffen Debringen / refenbirı worden / ſich j 
ölchem Ende uff nechftfommende Woche einzufinden. 

29. Juni. Hat das Fuͤrſtlie Hanf Weimat die von denen Herren Reußen in anno 1617. wie 
derkaͤuffüch sen haft Kramnichfeld / Graf Carl Günthern zu 
Schwartzburg Rudelftädt gleichfalls einen Wiederkauff / vor 83000. Gulden über 
laſſen. Dieſer ——— uff neun lang dergeſtalt geſchlo ſſen worden / daß / 
do dieAufffündigung binnen folcher Zeit n  gefehehe { Dan der Wiederkauffs⸗Con⸗ 

traet von 6. Jahrenzu 6. Jahren bis zur Uffkündigung fortlauffen fole, 


— KR N der K Chunfuͤrſt Johann( en T. die Execution wider die rebelliſchen⸗ 
2. De han ne okhmenae 
2%. Jul, __ Sfiderberühmterund;su bieferZeit feht wohl befandee Diörder und Straffen-N.iuber; 
07 Wahmens Simon Dedkers, 5 | 
“0 Gomplice , Hanf Biedernagelnrgder 
* —— den Zangen gezwicket / und hernach mit dein Rade von unten hinauff vom Le⸗ 
amt zu worden. H * 9 — 


m Tode gebracht 
Jay Yekars u Dt eg eG Ge :' ? ee ee ⸗ en 
Sept · ¶Belagerte der Chutfürſt zu Sachſen / im Nahmen des Kevfers/die Stadt Baugen, 
chen er REN at RR TR ers neunten 


a5. Sept.  Croberte@&rfelbigemit Accord. Men Schaden fo Damabis der Siodi beſchehen,- 














hat man auff 40. Tonnen Goldes gefchäßet. Gejtalt dann folcher Ort durch) Das viele 
alt Jung Feuer/Einwerffen ſaſt toxaliter rainure Bun. Augı 
108 ., Dat er Zi mi 
wie — — 4 er ur eh ä Aha, 
u / | nn ng y: J de fhior ‚nu 
u; nem Stück Gef gefähoffen, fonder Ce au nike 
2. len Öl ge angehabte "Brit. ti gerfen ws 


ertgtunt)rs er Ziele 1 a Allee ; die 16 * 
bauen TER ER, NR TE = Bin deh 
ANNE TUN ⏑ Ha 


FRNE ° 
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— a6ar, PENSION 
t obaı Geoigen 1. und denen Sch en ein getoiffer 
ein Gegentvart »Dersog Carl ———— 
it per! Ständein —— andten publicirt, 
fügt / wann fie der Lutheriſchen unvers 





alber bedri erheben anni Be gebuͤh⸗ 

nehmen: Zu Drefden. 
Monat Wilhelm su — öniglichen 
vn x — ma at Deka Beim 1 Ci neue Patenta unten und mit 


Allütenz eine na — Bruders’ Hertzog Bernhards / welcher als Ritt⸗Meiſter / unter 
ſeinem Commando / den erſten Kriegs⸗ und Feldzug mit gethan / 3000. Mann zu Fuß / oder 
10. Compagnien / und 600. zu sc geworben. 


Ejusd, Wunde iifchenden.anmefenden Fürftlichen Brüdern zu YBeimat 1 gohann Ern⸗ 
* ſten / 2 — 3.)Wil / A Ernſten / und 5.) Bernharden ein Vertrag / 
fub dato Aſchersleben / auffgerichtet / worinnen unter andern geſchloſſen / _ der ältefte 
Bruder  Zobann Ernfts wegen feiner.angenommenen Kriegss‘Dienfte der Landes⸗ Regie⸗ 
rung noch nicht beywohnenk —— daß an deſſen Statt Hertzog Ernſt fo lange / bis Hertzog 
Albrecht aus Frankreich ( woſeldſt Er ſich damahls mit dem Bruder Johann Friedrichen 

befunden Jr kaͤme / und Ihn davon entledigte / ſich darmit beladen laſſen ſolle. 


a8. Jun. Kömmet nechftvorherbemeldter Herbog Albrecht von feiner Reife aus Brands 
geſund zurück. 


3. Aug. Hat nach erfolgtem hichen Gilt Seyfns Marrid boden Radfahren Ger 


dinanden LI. das gefammte Chursund- } —— Heuf ſen ‚und zwar der 
durch Georg von Werthern / und Frohndorff / 22 Tuͤntzeln / 
eheimen Rath zu Drefden/ und 3. Yohanı Zen —* —— / Chur⸗ 
un irftichen Saͤchſiſchen Rath enten am 2560 n Hofe zu n / — 
Altenburg / durd) 1.).Helias — arn / Beinrichen von Buͤnau / zu 
ben / und3.) Wilhelm vonder Wenß / Za —— durch 1.) Caſpar von Teils 


wu leben zund wenigen Soͤmmern / Fürft Fürftlichen S ſchen geheimen zu Coburg / und 


&ifena / durch obbenandte Sachen » —— ————— die Rei 
nlichifche Lehn zu WBienempfangen; daß damahls die drey 
eüdere zu ABeimar Johann Da ——— /Weilu in die damahlige 
Boͤhmiſche Unruhe ſie ſich mit rhicht mit beliehen worden ſeyn / nichts deſto 
weniger aber hat der Kepler Keen Cbuefirhin.r / wie —— n Hertzogen Altenburg s und 
Coburgiſcher Linien / die völlige gefamte Hand an an. dem Srftenthutm YBeimör umd dero 
zuoe rungen ohne einigem Auszug / Vorbehalt und 34 wuͤrcklich gerei wo bes 
- Eenmet / auch weiln damahls nicht ausg. 
den koͤnnen / einen nen en leder Se atteines Lehn⸗ Briefes / Ihnen unterm en 
dato ein Ir — bey Be gehal 
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\ zekeribire ::P. P. Euch ift unverborgen / aus was für unvermeidentli- 


Urfachen bißhero zu Unterhaltung egliches in unferm Fuͤrſten⸗ 
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> Bißdaco darber verbleiben und Wirdem Almächtigen in Gedult 
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4. Hubog TER zu —— Gebrüdere in Zell / haben 
D ihres Bruders obgedachten Hertzog Chriſtians zu Luͤne⸗ 
* 20 hit bourg Gefondten Vollmacht aufgetragen. - 
5 ‚Here og Auguftus zu Sachfen- Lauenburg hat dem Erg: 
Biſchofflichen Bremifchen Gefandten Ufftraggethan. 
6. BA, AN orden DAR, brpolimachtiget den £ippifchen 
—* Bi Cantzlar 
en: * Sy Graf Ludwig — BE Dee hat Vollmacht gege⸗ 
at) > ben dem Würtenbergifchen Vice⸗ Cantzlar / D. £öfflern. 
Graf Arnold; Jobſt von Bentheim hat Vollmacht uffgetra⸗ 
* an x ‚gen dem Lippiſchen Eangları Di Teichmann. 
bi = 9. Die Stadt Rotenburg an der Tauber) T 
Zn eh Die Stade Weiſſenburg am Nordgau / Pe olmage 
—*— Il, Die Stadt MWindesheim/ : | 
Br ertheilet der Stadt Nürnberg Abgeordneten. 


Sieruͤber find noch ferner beſchrieben geweſen / 
1 J Lad bey Hein Bat fi hin Schriften ent⸗ 


2 2 et Herkog zu Holſtein. 
3, Hertzog Friedrich zu Schleßwig⸗ Holſtein. 
4 nn — in Pommern hat ſich per literas ent⸗ 
ig 


— Landgraf Georg zu Heſſen deßgleichen 

TE we 6. Graf Anthon Günther zu Oldenburg. 
7. Graf ulrich zu Offfrießland hat ſich entſchuldigt. 
wg, Stadt Regensburg hat abgeſchrieben. 
9... Stadt Yamburg/ | 
56. Stadt Dortmünd/ Khan fi: BE, 
a Siadt Herfordt 3 | 
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10. — ne —— u enden air Eifes 
1 S 
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tet / und iſt darauf der Verlaß 


zu kommen / und die — Fe —* worbey das Diredorium 


bald anfangs 8 preotcupirt ‚und anbri der Sellion halber / wie folche 


beydiefem Eonvent an ne — — hiermit ausdruͤcklich 
bedinget und bezeuget A ei — stud ——— Verſchmaͤ⸗ 


lerung / oder einigem Prejudiz und N gemeynet ſeyn / noch gereichen/ auch für keinen 
Adum angezogen werden ſolle⸗ 3 der Vororum oe rs alfo gehalten 
worden / daß nad) Ehrirs Brandenburg die ſche Geſand⸗ 
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Hat der Churfuͤrſt zu Sachſen denen zu — ammleten Evangelien und Pro- 
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{in auff ſo viel Gutes ergeigt U und 66 
b 


me Dens-di Gtion, welche 
‚D. an ich Die € kr en la 
ie | — 5 euere man en / zu 


darauff geg 

gehet —2 onſt irre / J be gnug mit eu det / 

= Asa Gott reden, 2 Gene mniher —— mmen / Be = 
Bater fortgebetet/ und da Er vermercket / daß nde herbey nahe / ineinem 









gebie Ibft miteinem Sreußzeichen gefegnet * 
ig age ud — Barnes: E En ut 


m Gebet 5 rr lee u ser ee und GOtt / —28 an dem 
orte JESU, mit ar * Seuffher/ — und ohne je Sana kr 


Nach befehehener = batesı —* überaus arten üblen Sau gegeben / und 


ge Geblüt gelegt gehabt 3.) andem Hergenift ft war Feine mali —— Se 
er 


Sallerre geroefen, bern 6. zei — — — worden / RE en 
ſamirung 


efeh alsbald zu 
— dergeſtalt ii nahm / daß de den 
—* — HR Ian — —— — —* 
nach dr — ar, und von der Guarnilon mit einer * Bade 
bewachet worden. ir 


<eftament, und naar nur Der was die Ar ⸗ 


Punet m 
— * rs O Dchms/ des & 
—— Sur St — — 
ame worden pur. nd eftament find folgende Lega- 






eweſen / O aler / Adem Obriſten Ro 
— von a —— —— @otarheve 
— J — ern zu en / 4000 / 6.)dem Secre· 


/ 13.) des Hertzogs Hengſt dem Comte de Gucbrian, 


' way ıg,) don pn wird 
sg ausgetheis 
let werden. Item i6.) dem HofPrediger 4000. Thaler 
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Sein Yakıaven un ee Veen Ohfien, u 
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| 1639. 1640, <: 361 
Sem Sum in eier za. in gebracht ‚und dafelbft in 
fd AO nr 26 as ehe, Capelle verwahrlich —*8 / * 
30. Jul ir 2 | pie gu Meintz die durch Ab 
* A en a! ——— 


dhetmlich das Schloß Gleichen, und darzu gehörige Guͤther Graf Mel 
BGBebridern zu /von ueuen/ Sn verliehen —— —— 


darüber —— ———— u 

en Hergog Wilhelms zu Ca —* ——— Schimmeln be⸗ 

‚zu Ober⸗Weimar vonder hoͤthern ae 29. Stůck darüber gelegten 

— on —— a ‚Berk mit feinen beeden ringen Zohan 

et; und Johan als den Wagen geſprun⸗ 
Fen und alſo —— — dem —— hi 


— Hat Keyſer — TIL zu Besen, —* Bernhardo ESachfen Leichnam / 
ne Fortkommung uns 
ter —8 eigen 


——* b 
halberricht — Fr erheblicher Lixrfachen 


— z — 


torbe 
enes —— Seen im. oben am Er Juli’ uff gewiſſe —* publica- 
— /in eyn richs von Remh Beanh 
——— — und Sa Kam ha / oe Se gt 


den Ben erg zu um dann Da Ludwigs von Erlach / ————— Gene⸗ 
ch enge —— = D. a neun a re 
igilla an dem, zei. von zeugen’ Lore mern ohann 
N recognofcirt „ voilig Big people Bene Spice nie —— 
BET — 
Ren ICH 9 — Th Der —— 
Ye —* * — Nee 
9 — — * * ar * J 
dan 397 * 1 u * — 
—XX yllnd —* ah, 10 ws Ya dt up ian air Emfie Ä — 
et gebohren / 
* Bche nachgehend — — 
leise Aard«Hersog Johann —— —— FE ENGER kelhnam dar 
. Er — — Basmoll vhngnist, 
33. Febr — — * 
it am —* Bere 
Diveilny ern ee 1 
ae ——— 198 ehem Landerndem Fürfts 
Bein ——— — ——— 
vhſtel zu — A — itziger Vertheilung g..Portiones, nemlich die 
e/ Kifenachifche a en, 
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Zur Eiknahılac Po — 


Amt und Sta Eifenach / ſamt der Collectur nem Saufe War 
Amt — dem Kloller und Si dafelbf 
A une —— Be a i 
5* un reutzburg / mit dem daſe — Gericht 
* act Sub In und Buckersroda. Ss H 
ainber 


Amt Serhungen) ſamt dein Haufe rät 
Das Klofter Allendorf, 
. Amt und Stadt Salgungen. “ 


Zur Vothaſſhen P — 


Amt und Stan Sotha/ mitdem Reiahardsbrunner Hof und Sci / tie auch 
dem Vor ſteher ⸗/ Amt und Goflecturoder iger, daſelbſt. 

Amt und Stadt Heldburg / ſamt dem Schloß daſelbſt. 

Stadt Ummerſtadt. 

Amt Tenneberg/mitder Boigtep. 

Stadt Waltersbaufen.: 

Amt Veilsdorff / mitder Dicarey dafelbft. 

Amt und Stadt Eißfeld / ſamt der Pfarr ande, 

Die Helffte des Erffurtifchen Gleites. | 


Diefe legtere Fuͤrſtliche Gothaift nn vor das —— ei 
Theil zur Helffte der San * —— "und um du N andern Portiones Das 
gervorffen worden/ vermittelſt deffen das F —— Weimariſche Theil die Eifenachifcher 
unddas ‚Sürftliche Alrenburgifthe Theil die Eoburgifihe Portion, und, sche diefes noch 
wegen einer aus der Theilung de anno 1603. herrührenden Pratinfiön, dashalbe Amt 
ftedt/ nebjt der Stadt Poßneck / zumprecipuo bekommen Die Bergtverdfez fo in einer 
andern Landess Portion — oder Fünfftig eteugnen werden / verbleiben dem Inhaber fels 
biger Portion por ſich alleine 199,3 


Of Sri Dog Lem ebenen Prinz Tina hir. 












sdlygın 
Haben fich die iedoep Fünfchen Gebrübene ju Weimat / / Hertoo Wilhelm⸗ Ende 
nd E llene 
— ee ach 
a ne RER Rei — 
au 
—— BES — Er 
I. Mertzog Bilpemen | 
. Das Bee ae 
2... „Mehl denen darein rigen "Boigepen, Wormbaqh Schroanene 
tu er ⁊ ee / Gebſtedt / und 
Sihloh/Stant um Amt zoan. 
a — Fer dr 3 5 * 
apellendorff. ı uU 7 ui EICH # 
Amt Ringieben, —— 
Amt Bercka. 


SE a Be ae Pam ra 
IL He 





.  \\ 2. (ua) 22200 4 0 EZEngEE 





— — — 
BE EN TR TR} 


11 Seche⸗ Abbrechten R — " 


* 
— — Das dutendume ſenach / mit der X, 8 
” Stadt und Am Dienach / ſamt der a daft und dem ER War⸗ 
ao Amt Bolteronat mic dem Klofker und Stifft daſelbſt. 
| and» x en. Marc. 


EL ——— 
* DA An rſtungen und p Breitenbadg, 
er — 52 —— 
Das Kloſter Allendorff. 
—V ber —— — * 
rs: oß / Amt und Stadt Heldburg / famt der Stadt Ummerſi 
f Stadt und Amt Eißfeld / ſamt der Pfarr allda. Br 
Amt Veilsdorff / mitder Vicarey. 
| Drev Theile am Erfurtifchen —— 
nu Georgthaͤler Hof Wemariſchen Theils. 


nf Ri i UL Hertzog Senften. 
| | Amt ind Stade Gotha / mit dem Reinhardsbrunner Hofe und Stifft / wie auch 


PENIS DIS dem Borfteber- Amte und Collectur / oder Miniſtratur allda, 
Schloß und Amt Tenneberg / famt der Stadt Waltershauſen. 


RR Lime Skorgrbal und Schmar mals. 
einbardsbrunn. 


— —————— 
Schloß / Stadt mr Amt et. 


a herr.) et nd Amt 
disleben/ weichedi — Seeula anno 1yor. — Friedrich 
—“ ——“ Grafen Brunone juManffeld /gegenlibers 
nehmung desdamahlsdarauff ge andenen Portfeldiſch en Pfand Lg und Auszahlung 
12000, R. zu einem vechten un jelde B——— 95 auß Sachſen wie⸗ 
derum gebracht / iſt uum Vortheil vor das Diredtorium, a worden / daß es 
den aͤlieſten Herrn / der iedesmahl rien * 9— cin Leben aflignirt , nad) feinem Tode 
5 0m „aberuffden andern fucced renden Herrn ch demſelben von des verftorbenen Erben 
g Ausgangs eines halben Jahrs ab: — rden ſolle. Die Steuren aber in ſolchem 

Amte ſeynd dem Fuͤrſtlichen Weimariſte * ih zugetheilet worden. 


Die Bergwercke/ am Gold / Silder / und Kupffer in dieſen dreyen Portionen bleis 
benin ae ner in feiner ‘Portion anzubauen gefonnen/ daß 
er es denen andern Intereſſenten re, — Fee 3. Monaten ſich zu reſolviren 








5... Kbhuldigs wiriges SON eine fo t ſey 
Aufdieſ deſch he Qertbeiling habenbiebeeben jungen herren Vridere/ 
..Herkog Albrecht und — Se Porionr „wu ugthite begeben, 


Lie und ein — ** feine Re ieh 
je sr —— 
he Zt an Herkog — zu Weimar als dermahligen Diredorn flbigen Fünf 





chen Samt⸗Hauſes / —* ns Brüdern das Amt Didisleben nie 
ſchon oben gedacht / der iedesma e — nebſt denen Ber 
amten und Unterthanen 


13.Maj. Haben die beeden Keyferlichen und — Armeen bey Salfeld bergefbale 
\ 32 


de 364 1640, 1641. 
— Irm arena e gefiee — man eo Ju Weimar got age, His 


koͤnnen. H 7 J Bi 
Aug. Fiel die Tonna dur Ab * riſtian Schentfens 7 
ae ee Bram tn ee 
un 6 
RR Si auffgerichteten — — Sun Te Ba * 


A Ser etind nd 167, Nekthiorn und Herma —— zu Hat 
ER | —— aertheilet / daß fie A Fin en biofhen as Pr&- 
= undden Titul/Grafen zu Gleichen und Datzfeld / nd Herren zu Wildenberg führen moͤ⸗ 
gen / und Jhnen von andern gegeben werden ſolle. Worwider aber⸗ ſo viel Die Titulatur, 
Grafen zu Gleichen / anbelanget / nicht nur damahls von dem Haufe Sach⸗ 
—— worden / ſondern auch bis dato ahnt — Pr der Titulnicht gege⸗ 
ju werden. 


„Aug, Brachten die drey Frftlicheh Herten — Wan⸗ ein liche Vorſchlaͤ⸗ 
ep ge / MBeylegung Kahn ae test ‚Altenburg — TE 
ins Mittel / welche aberangege Seiten nicht wolten placidirt vaven. 


15, Aug. Wunde des Amts undder Stadt ABeimar Gleits-Tafel renovitt, . 
29. Aug. Kamen die Fürftlichen ABeimat-Eifenath amd G athaiſche Abgefandten mit Nah⸗ 


men’ 1.) Georg range / der Rechte D. Hof- Kathy und 2.) Cafpar von Miltik / Hofge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſot zug u gay aff den dahin ausgefchriebenen Reichs⸗Tag an. 


Diefer Reid) at wegen Chin» Sachſen mit beygewohnet / 1.) Fried⸗ 
rich ——————— Praͤſident des Confiitorii zu Dreßden / 2.) Heinrich von 

Frießen /Hoſ⸗und — ‚umd3.) Johann Leuber / der Rechte D- auch H 

Juwien-Natb- Ban oe Er os! I ” Wolff Cunrad 2 
N humgplen ‚und Johann * 
28. Sept. hi ken fuer — Set Oarn ze na / der 
edieini aeu a /3u rn lichen’ naden efchen» 
cket / daß Sie / zu deſto befferer —— Bond Mediehbet zu einem ie Ms- 
dico aptıren füllen. ( * 

140% Bewilligten die — en ide indie 6. beyfammen ge» 
weſen / die Tranckfteuer/ und den‘ ingleichen auch die teuer wieder 
zum uff s. Jahr / alsvon iedem © —3 — und hieruͤber noch 6. Pfennige zu 
Br un — —— Wahren und fremden 

inen / wie ni rdie en Cantzelleyen 
Jahr/ und endlich 20000. Güde a s | en 

15. Dec. — zu Sachſen⸗ Go iR in Druck ergehen / wie es 

beye —— — in —— nthum fo wohl mit den geiftrals 


weltlichen Ständenrvoie auch Städten Bedient flash rg 
wohnern in einem und dem andern chaten werden » 
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TUCH, Pr 


—— 


St von He ee Refcript an den R Jehna 
le Sr daß ſo 
J etwa in der Balgerey verwundete nten / oder andere Perſonen zum verbin· 
1 fich ben Ihnen —— würden / fie foldhe tracks mit Nahmen der Univerſitaͤt 
— * und keinen bey 5 — ee! verfchweigen 
.. fotlen, 
au kei Stard Anna Sophia, „Sarhfen —— neeßin / an⸗ 
* derer Ehe / —— en Semapin Im a5 Jah Ihres 


Auers 
Hat 


ne ’Yv wegen 
— _ v 


1641. 1642, 365 
— 


ee —— —— an voriges —— — — 


PEN ORTEN a en Prinsszu Gotha in dem Mark 
damahls auffgebauten Reſidentz «und vorber ſo genen, Ku Duke 


Jan’) > Habenbey dem Keufrufen 9 Reihs-Tage — * N ſo wohl die 3. 
———— ir en Gebruͤdere Weimsrifcher Lin je bush Shoe Dabın bgeordnete Näthe: Do 
en, der Rechte D. und Hanf Cafpam von — /u .. / fern 
des —— — zu Jehna / als Hertzog Friedrich ae m —— Alten * eg / durch D. Jo⸗ 
RE HEENNTEe CHmuem Ratten ht 
rnit llene ande? ur⸗ en die geſamte Hand daran / 
ı ——— Frieſen / Hof Rath / in Gegenwart einer groſſen Anzahl von Geſand⸗ 
ten und Keyſerlichen hohen O Feirern / gewoͤhnlicher maſſen empfangen / Die Keyferin hat 
—— Frauemimmer gar der Tapejerey ‚geftanden, und diefen Aclum Invelticure 


26. Jun. Schenckte Herkog —— zu Siena feiner Gemahlin /Dorotheen / geborner Herz 

tzogin zu Sachſen⸗ —5 — — Prim Geburts⸗Tag das in der Stadt Eifenach 

velegene Hauß / F lemme genandt/ ju einem Angebinde / und ſtel⸗ 
ktedarübereinen —— — 


3% Jun. Arnſtadt ⸗ und Rudelſtaͤdtiſcher 
—— er De Shen man par / rung CR er — von 

u ur mmenzun ephan Bohnern / u er Re 

eg ———— BR ablegen laffen. — — 


as ie RS ei ari⸗ Ser üdern v es rs 
ihre , —*— * un To ndsbrüderli 
"van ii ö — m ermeffen ‚werden folle Y Bea worden. ee 
otha AN 


un Sept Sien de Stadt Gerlik 7 nah, 10. thochentlicher harter Belägerung/ an Chur⸗ 
j Sachfen mit Accord übers und zog die daririen gelegene Beſatzung an 1200, Mann ju 
Fuß und 100, Pferden nebt Ihrem Commendanten/ Obriſt · Lieutnant Jacob Wencken / 
mit fliegenden en / Blingendem Spiel 7 brennender r Kugeln im Munde / 
Ober ⸗ und Unter» Gewehr, wie * hei and ‘Pack / und einigen Bagager Waͤgen / 

heraus 


14, 04, Ward Dorothea Many Sertos ie eng neundtes Fuͤrſt⸗ 


liches Kindy zu Weimar geboren. 
26. Nor. Stiebt Hedwig gebome ansbem Köniplihen. ©} mu ——— — 
Chriſtians —— fie über zo. Jahr uff ei ABitthun-Gits — 
gewohnet / und Ihr gantzes Alter DEREN Bo Jahr / 3. Monnter undzı. Tage. Liegs 
zu Freyberg begraben. 
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1642. 


2 — —— ——— Aa Rah 
Herkog Wilhelms dafelbft Gemahlin 
8 fin —* copulirt. 
Fi Geſchahe uff Hertzog Wilhelms Difehlie Renovacin und Publication Der Gleits⸗ 
Tafel afel des Amts Jehna. 
„Febr. n — aber gleich nach 
* — rn —e—— taben. * — 
313 | 


20, Der. 


366 1642, 
= gpgappem Bergsg aBıbelm m @adhfen- Aehmarn vorigem Jahre Ich mi feinen 
Brüdern + Hertog Albrechten und Ernften/ erblichvertheilet hat Seine beſondere Cant⸗ 
leg, Ordnung zu Papier bringen laſſen / und folche eigenhandig vollzogen. 

Hertzog Albrecht zu Sachſen⸗Eiſenach ein Verordnung in Druck ergehen / 
ital Rufe Conuratte Des Gerichtssund Under Cons agent 
werden ſolle. 105 





liches Protedtorium, 


Iſt zu und uͤm Weimar in der Nacht ein folch, erfehrecfliches Wetterleuchten / und 
zwar ohne — Donnern geweſen / daß der Himmel etliche Stunden lang als lauter 
Feuer geſehen. an) riet re ©) agl/.öt 


Sat Kenfer Ferdinand LT, den jwifghen Wihe men > Yıbrechten und Ernftens 
Gebrüderndergogen zu Sachſen getroffenenErbrheilungs- Vertrag confirmire, 
Zrat Hertzog Moritz zu Sachſen⸗ Zeitz feine Reife in fremde Lande an / und zwarunterm 


- d 
RT 


rahmen eines Orafen von Prommig. 


Ward Sibplla Matia / des Chut / Pringens Johann Geotgens i aͤlteſte Princeßin / 
geboren zu Dreßden. 4 


Ha Herbog Ernft nach beſchehener Furſt Vrlderlichen Landes, Thellung / indem 
wachfenen Unwiſſenden in den nothwendig ücken der Chrifklichen ehre / foindem 
— nher alleine begriffen / in Druck fertigen laſſen. a . * * ſ 


Wird von Hertzog Wilhelmen ſein Kammer⸗ Juncker / Heinrich Philibert von Kro⸗ 
fig ‚von Deffau aus dem důrſtenthum Anhalt bürtig/na Budtſtadt verſchicket welcher 
aber unter Aeges bey Löfung eines Piftols fehr unglücklich geweſen / indem der Lauff dar 
ran zerfprungen / und Ihm den Daumen geſchmi ſſen / worzu der kalte Brand dergeſtalt 
geſchlagen / daß Er daran den 553 feinen Geiſt auffgeben müffen. Dieſen von Adel 
hat Hergog Wilhelm fonderlich lieb und werth gehalten / indem Cr De en unglücklichen 
Fall und Abfterben nicht nur in feinem Calender mit diefen ABorten: Iſt mein lieber 


bilibert von Kroſig / nach Budt ſt adt gereiſet / und das Ungluͤck mir Abfchiefs- 


imgdes Daumens bekommen / auch den 25. ſeelig verfchieden / eigenhändig notirr, 
fondern Ihm auch zum Andencken eine göldene und e Münge prägen laſſen / auff 
einer Seiten des Hof Junckers Blogium inder Mitte / und herum des Hertzogs Nahme / 
auff der andern Seite dieſen Reimſpruch: Bin treuer Zerr/ und treuer Anecht / 
Seind bier gelobt unddort gerecht.“ | 


ft obenbenandter mit Tod abgegangene von Krofigin Et. Jacobs⸗oder Gottes 
AckersKirche zu Weimar begraben ydie Leichs Predigt aber vorberodurch den Hof⸗Caplan / 
weiln fih der damahlige General-Superintendt M. Johann Kromeyer dahero / daß der Vers 
ftorbene Reformirter Religion geweſen / entſchuldiget / in Der Fürftlichen Schloß + Kirche 


gethan / die Leiche auch mit der gangen Schule, und gedachtem Hof⸗Caplan / fo wohl denen : 


beeden StadtD.acanis,vondar hinausbegleiter worden. 
Seynd bie jroiehen Abrechten und Ernften / Gebrüdern/ Hertegen zu Saqh⸗ 


fen y entjtandene ‘Jerungen wegen der Stirchen+Vifcarion „ und anderer zus Geift- 


liofeit gehörigen Sachen / ſonderlich des luris Epifcopalis halber / ob und wi 
nd Des andern Fürfichen "Theils Teritorio untenworfi 


‚nen Filialen /, deren Haupt » Kirchen im des andern Herrn Fuͤrſtenthum und Lande 


gelegen + zu exercigen? durch einen füb daro Eiſenach auffgerichteren Vertrag erörtert 


worden. 
1643. 








Re 2 
EEE TRERAT ene Pfalt⸗ 
grafin bey Rhein, a Sabıe Apres er. 1 Dombun, woſelbſt ſe ie Augen Fo 
auffgehalten im 63. Jahre Ih 


rd S Ern Got 
* 5* Perdos ſts zu Dann Dei in Den scan 


Stirbt Sibylla Maria des Ehurhringens gohem Sergens I. eier Princefim 
‚im sten Monat Ihres Alters/liegt zu Freybetg begraben. 


Hat Hertog Wilhelm zu Sachſen denen fümtlichen Land⸗Staͤnden / wie auch allen 
Unterthanen geift +und weltlichen Standes des Fuͤrſtenthums Wemar / durch ein offen 
gedruckt Patent kund gethan / daß uffs allereheſte und muͤglichſte eine durchgehende Vnta⸗ 
tion in Kirchen und Schulen gehalten werden lle. | 


Iſt uff Hertzog Ernftszu Sachſen Gotha Befehl die in Druck ausgegangene Ord⸗ 
mung / wie es bey Verloͤbnuͤſfen / Hochzeiten / Kind⸗Taufften / Begraͤbnuͤſſen / und andern 
Zuſammenkunfften gehalten werden ſolle / in dem gantzen Fuͤrſtenthum Gotha poblicite 
worden / mit dem Special-Anhange / daß dieſe Ordnung alle halbe Jahr öffentlich abgeleſen / 
und alle neu angehende Ehe⸗Leute / und andere von den Pfarrern zu ſchuldiger parition er⸗ 
innert und angemahnet werden ſollen. 


* Wie auch folgende Tage uͤber hat Hertzog Wilhelm nach getroffener Landes⸗ Thei⸗ 
lung und angetretener Regierung / die Erb⸗ und Landes-Huldigung indem Fuͤrſtenthum 
Weimar einnehmen laſſen / und darzu als Gevollmaͤchtigte deputirt, 1.) Samuel Goech⸗ 

haußen / geheimen UNE und — 5 — Zacharias Pe ——n— Hof⸗Rath / beede 

der Rechte Dodores, 36 Platnern / eg und 4. Rudolffen von 

Drachenfelß / Rath, 


Stirbt Marga — —— Wube geben A 
Yar —— re * — ——— Ihres Alters nd ee 
" Eigtnu efatem Ze begraben 


* —— —— und Vius Herbſten / Priorn des Car⸗ 
— 3* 


——6 BERUHEN Ne 


a u El Zul a ZU 


oſters zu St ae re iger in dem Fuͤrſtenthum Weimar gelege⸗ 
— 5* Receſſſub dato Weimar auffgerichtet/ 
— chter Prior enK — ie und Genieſſung beruͤr⸗ 





nr —— ihren —— me: einen gnaͤdigen 
Snap / und Hergsallerliebften EN undy Ihre 

N — naden / in der Unterfeheifft aber gefeser : Euer Fürfil. Gina; 
müthige / Sobanna Euſabetha / Fürft Georg Ariberts zu Anz 

—— au binterlaffene Witbe / geborne von Kroſig. Die von Bir 


39: Jap. 


dıeod,. 


deſen oben Aichrigkeit halben 
„20 2 Kießdiefer Hertog als Land 


‚Sn een ud geh beherigen Ort 


"ar 


/ 
r 


368 1644. 


mar aus an diefelbe abgelafjene — er. und Tirulaturz Folgender 
maffen Aylifire undeingerichtetsgewefen: Won GOttes Gnaden / Wilhelm/ 


rzog zu Sachſen / Julich / Cleve und Bergen / Unſern gnaͤdigen 
uß zuvorn / Edle Liebe Befonderin / Wir haben Euer Schrei⸗ 
benz. Möchten wiur Euch zu Bezeigung unferer gnädigen und. 
Epriftlichen Condolentz nicht verhalten / und thuen Euch ſamt den 
en dem Schug GHtfes befehten. (Tie) Der Edlen / unſer 
lieben ame / Frauen Johannen Elifabethen/ geborner von 
Kroſig / itwen zu Woͤrlitz. * ho — das 
Ign dieſem⸗Jahte iſt in der Gefuͤrſteten und 
gen Bla —— — ; 3. mitı6. Boca Erin einen 
13. mit 9.7 €. mit 6. Enden / dann 2. Morchen / 4. Kälber 7 und 22. Epitg -Hirfihe.. 
temg2. Stuͤck Wild / 30. Vierne / und 6. heurige Kaͤlber 87. Rehe / 7- pt⸗ und 
aungehende Schweine / 30. Keyler / 43. Bachen 7 14. Friſchlinge / 14. uerhahne / 
1. Birehahn un Wölfe 1: ABölffiny 3: unge QBölffeı und 26. alte giſch-Ottern. 


‚2 tt 
4 








Ka 1644. i n —* je 
At das gefamte Chur⸗und Fürftliche Hauß 5 Sfenzals nbabere der efünfteten 
Gra EA SHenneberg ı nad) —— —— + Francildi, 


= ls bey deſſen Nacdfahrerı Johann Ppilipfen/ (don Spt Born) die Le⸗ 
hen über Schloß / Stadt und Amt Meiningen / wie auch Huitsderg und Juchsheim em⸗ 
—— von Hanſtein / Hennebergiſchen Rath/ gegen ebung des 
andfehlags/ und obrdohln die Leiſtung der Pflicht auch io / wie fonjtz begehret worden / fo 

hat man es doc) bey dem Handſchlage / auff befehehene remonfträtion, abermahls verbleiben 
laffen. , In dem Gemach da die Belehnung von dem Biſchoffe geſt Ya RE 
gerpefen z.1.) Johann Hartmann von ſenbach Canonicus , 2.) St jed Philip von 
Mippenburg/ RattyOber-Cchultheßy / Amtmann ju — ——— Sernrain und 
eidingsfeld / 3.) Chriſtoff Zaldenmeyer/D. Kath und Amtmann zu Brofelshtimy und 4-) 
ohann Wolffgang Fabricius, Lehns‘Probft und Sceretarius . Und iſt des Geſaudtens 


J 


Ausloſung gleich vormahls geſchehen. Nuyat zen Vin m x IMUER, AND: 3 h 
ſt auff der Univerfität Jehna ein ſchaͤnd Paßopill/ tif 
diofi a wider andere ach an vo ntlich;. 
e von Rudelſtadt / und Loreng Nißka von Leipjig b 
rete uff dem Kreutze angeſchlagen / befunden worden. up 













Iſt / wegenigtangeregten angeſchlagenen 
nandten Nißka / mit zweyen andern! nten/ 
habter Unoelegenheit / ein groffer Aufflauff und T 
das Schloß / worein ſich Nßka reteriet, von ihnen; 
Boat Herhog Wilhelm zu Se fen dere tand⸗R 
Ibn ingegebenen reuteneg nadet na / um dend 
ſtillen /abgefertigt. us BET 07 327 Er ? 


£ mr’ ſich nn — — Jerho - ugs 
Bega eigener! £ ji), Pr — * 
zu Jehna / wegen obigen Studenten ⸗ Tumults / wie 


Mare. — 
> Studiofi , nah y 1.) sobams,: von Droißig / 


14 Ar 4 oe A tl f # nd? Sale 















— F Fee — — Raͤdels⸗ 
> Sau $fhna verein won zur Bemaſuns ge⸗ 
| 338 auſſer Muůnch/ uff anhelden ſchrifft⸗ 


8 entlaffen worden 
Rand \ gt 13 un "EL 5 — ſſe 








Febr. — Georgens II. andere e 
pe —— —9 Ehriftian su Brandenburg — 
I JUNG ran ———— BE, kb (4 





PR u — ters dit 
— su — tu fs Din glichfüis gegen rn eines Revers, 


za ertzog — * zu deſto mehrerer würd£hähen Bezeigung dero gegen die Unis 
J iſ — der ſtudierenden Jugend tragenden ſonderbahren Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
— ud Oeconomum daſelbſt / ohuerachtet der damahligen fehr böfen und 
„gefährlichen Zeiten, des Accifes und Fleiſch -Mennings, nn viel das Convidtorium betrifft, 
er befreyhet/ jedoch daß iu⸗ BEE DEN — maſſe zu beeydi⸗ 

m —* l samt waͤren.· 


28.Ju Iſt von denen Hemen Saridem/ Heto⸗ Wnanen —— und Ernſten / bor 
irtunkyr Ahr Vollmacht en Friedrich Wilhelms zu Altenburgs eine Vihration era 
* berſit at wie auch des Hof⸗ Gerichts und Schoͤppen⸗Stuis angeordnet / und auff dieſen Tag 

per Anfang gemachet worden. Die Heputau ſeynd geweſen / 1.) Günther Heinrich Platz 

ner / Hof⸗Rath zu Weimar / 2.) D. Simon Malſius, Comes Palatinus Cxfareus » geheimer 

* Die Rath und Sankları zu Liſenach 398 Nicolaus Zapff / Seneral: Superintendent und 
u zu Welmar / und 4.) D. Salomon Glaß / Generals Superintendent zu 


— Alan Sardieſ viinion ihre Enofhaf erreiche. 


„A Wurde der Chur⸗ Sachſen ———— Hertzog Friedrich Wilhelms / in vorigem 
—— ahre ufihrem Peer — Dornburg mit Todt Hoesangene Witbe zu Altenburg in der 


ruͤder⸗Kirch — 
Kane EStirbt · Hertzog Albrecht — —— im hoſten Jahre feines Alters vom 


a el —— — an die beede Bridere / Hertzog Wilhel⸗ 
Stadthalter + Amt der Baley Thüringen aberz 


—W = welch —* Bares era re Sehen anorg — Sachſen Dreß⸗ 


as, 








— — — 
nm pen) 2 Ir un! m; 
i j i ö 


RR ns — 


10. Fer Size ee — Aebtißin zu Dbedunbuto/ * Adminiftravoris Tochter / im 


588.J eig Bla 


— 4, ” — ch na Gotha gebohrem. 
Sachſen S nac am 20. Decembris nechftsvorigen Jahrs 


? beeden Öebrüderer/ Hertzog Wilhelms und 
beſagten —— folenniterbengefeget und bes 








7.Mart. 


rtzog — 
= — —* 8 * ah Mür 
weife gelegte Palmen⸗Zweige / neben? serjtorben 
weis — Sie an N S. ah. "2.8, ‚Pohl E. H. Z. S. 
or: a und eine ausden Wolcken er Hand / welche den 
ST BUT — — 
„. Emedio — R Nat. Altenb, d.27. Juli — lic 
——— — — ein | 


379 4 OS: mr 
San (bl inrenuret/ wis ausdeffenan Gotha unterm —5. 
fiebenden Januarii dieſes Jahrs / folgenden Inhalts abgelaſſenem Polferipo 


nden Inhalt: zu erſehen: 
Auch Hochgebohrner Fuͤrſt / freundlicher lieber Bruder/ will die 
Rothdurfft erfordern/dag ettvas an Begräbnüß-Müngevon Tha⸗ 
fern/ Groſchen und Ducaten gepräget und gefertiget werde / darzu 
ir inliegende befindliche Abriffe/ dern Invention von ung felbft - 
angeben/machen laffen/ des Verhoffens/Euer £iebden ſolche gefal- 
ten erden. Geftalt dannauch Hertzog Ernft ineinemam 30. befagten Monats Ja⸗ 
nuariiergangenen Schreiben / unter andern bierauff alfo geantwortet : Belangende 


den Abrißder Begraͤbnuͤß⸗Muͤntze / haben Wir folchender Hochge⸗ 


30. Mart. 


bornen Fuͤrſtin / unſer freundlichen lieben Muhmen / unſers in 
GSit ruhenden Herrn Bruders / Hertzog Albrechts Liebden 
Frau Witben / zu mehrern Troſt überfchicket / fo bald Uns num 
ſolcher Abriß wiederum von Eiſenach zuruͤck zukoͤmmet / wollen 
Wit denſelben Euer Liebden / welche inmittelſt der Stempel halber 
gewiſſe Anſtalt zu machen / Ihr belieben laſſen werden / ungeſaͤumt 
zuſchicken. Und ſeynd ſo wohl dieſe / als andere Stempel mehr bey dem Fuͤrſtlichen 
Archiv zu Weimar annoch vorhanden. 


Am Sonntage Palmarum, haben fich die beeden Herren Brüdere, Hertzog Wilhelm 
und Fenfts inihres verftorbenen dritten Bruders / weiland Hertzog Albrechts hinterlaſſe⸗ 
nes Fuͤrſtenthum Eifenach / erblic) vertheilet, Geſtalt dann zwey gleiche Portiones, als die 
Eiſenachiſche , und Heldburgiſche / confituire „ und zu einer iedweden nachfolgende 
Schlöffer / Staͤdte und Aemter gefchlagen worden / nemlichen ; 


Zu der Siſenachiſchen 
1, Refidens ee Eiſenach / ſamt der Collectur daſelbſt / und dem 


g. 
2. Amt und Stadt Kreutzburg / mit dem Kloſter daſelbſt / und den Gerichten 
Mare-Subla und Burckersroda. 

3. Amt Serftungen und Hauß Breitenbach. sr 

4. Amt Siechtenberg/ famt der Stadt Oſtheim. —— 

5. Drey Viertel des Erfurtiſchen Haupt» Gleits / welche zuvor Weimar und 
Coburg geweſen / wie auch die Helffte am Georgthaͤler⸗Hof / Weis 
mariſchen Theils. 


Zu der Heldburgiſchen aber / 


1. Schloß / Amt und Stadt Heldburg / ſamt der Stade Ummerſtadt. 
2.. Amt Veilsdorff mit der Vicarey. A Em 

3. Stadt und Amt Eißfeld / famtder Pfarr daſelbſt. 

4 Amt und Stadt Salgungen/ und das Klofter Allendorf, 

5. Amt Rrainberg. w 

6, Amt Bolckenroda mit dem Kloſter und Stifft dafelbfl. 


Nachdem ſich nun die beeden Herren Bruͤdere verglichen, daft aus einem 
uhbeften le op werben oller fo ift durch daſſelbe Di &rfe nem Die &ffener 
chiſche / dem Ältern Bruders Hergog Wilhelmen / und die Heldbu Portion, dem jüns 
* Bruder / Herzog Ernſten / zugekommen. Alles beſage E füb dato 


Be 
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24. April, Dersog — nachdem Er einige Tage vorhero vorhero andem einen Schenkel? 
TR! F Fri ee ee ine bee re * inden — 
es ſich gar gefährlich a ein —* ament auff⸗ 


VRR Gerald welches nebft Demfelben mit umterfchrieben / 1.) Samuel haufen’ Cantzlar/ 
Fazer —— — ‚Platner / Hof Rath⸗ und ———— — 

TR Yin, —“ chgehends dieſes Deſtament durch ein anderes — — 

ee a „Sinn, Darsaraf Baden⸗ Durlach Tochter | we 

—8 bed⸗ og Friedrichen zu een ee geboren. — 


Ja Er Diteos ** ———— eine Daꝛ⸗Ordmmg der — D 
FE, Ahnen, und Dienibetenin Druck frign, * 


| ——— Hat dielt Herhoo nachdem die indem Fuͤrſtenthum Gotha gehaltene — 
chen⸗ und Landes Viliration zu Ende gebracht / einen Synodal- Schluß durch gewiſſe darzu 
depurirte und beſchriebene Conhı toria)-Kathe/ Superintendenten / Adjundten und Pfarrer / 
aufffegen / in Druck fertigen und öffentlich von den Cantzeln ableſen laſſen. 


ums Derer Hirſche / Wildyret und Sauen / ſo fichin der Gefürfteten Graffſchafft fft Henne⸗ 

berg die nechſt vergangene Prunfft · Zeit über haben ſehen / ſpuͤhren / und vernehmen laſſen 7 

eoynd geweſen; 254 Hirſche / worunter einer mit 24. Enden / einer mit 20. fünff mit 1g./neun 
mit 16./ 35. mit 14./ 67. mit 12. / 68. mit 10/35. Mit 8. / 10. mit 6. / und 23. Spießer. 


Su diefem gantzen Jahre iſt in gedachter Graffſchafft / gn rothen und Wilde 
pret/ gefangen und —— worden / 92. Hirſche/ or. Stück Ai m Dierne = und 
2. HeurigesKälber/ 63. Reberg. Pure angehende —————— Keuler) 104» 
Baden 49. Friſchlinge / 23 Auert rapie 31, altes und 13. junge Fiſch⸗Oi⸗ 

——— — * all Woͤlffe / undız. Bm. 








Fe 1646, 

23.Mart. U zu Gotha / durch Serwarlofung einer'von einem Noßgezͤnde⸗ 
— — ———————— — PER faſt die halbe Stadt im Rauch 

ad) nn; auffgieng. ni’! Hum san ut 

15. Jonil. — Wilhelms Air Johann en / fine Reiſe in Niederland / 
mu Berg HitmsAe an ur * Er nachmahls ges 


re J Mgetreten. 
 gelani, — GrkjaRaftenbergzeiniein das Blinde 20 — Sfr ün Oefas 






Sehnen v von 3. Quellen im Mübhlthale am Heydeh- Grunde 
2... entfbrun en welcher nur lie (dern — —* ER gebrechlis 
— Kr großer —* ie Uff Hertzog Wilhelms des Lane 
—— * eine halbe Lauer begin geleget » Stacketen 

ia: — ui A e Cam Einen en —— zw Stunden 

Re worden 
dieſerd hat drafft 5 Ale Ih 16485 bes 

halten / und da felbiger Um ya 3o-fihe 


ef, ! —* en IP * Auyt.s 
} 1 u Wi Im dirch die⸗aue —— 
29. Jun, dem Baer 3 Ser Bene —— erg 
piches in feinem Satender eigenhändig. uffgezeichnets..".- +. 
p.jl. Ward Friedrich / H — ——— 
* * it — — ef 

Wilhelmein ben giuſtencan 
Ant: —— —** — — laſſen. Veſchahe 


| einen Bejese Ban len Alben, fie 


6, Sept, 


n. Sept, 


17. Sept. 
24. Sept, 


9. Nov. 


8. April, 


8, Jun, 


3 Jun, 


20, Jun, 


29. Aug. 


I Sept. 


372 I — 

——Gefehahe wifehen Derkog lle7 und Adolf Friedrichs zu 
Mechlenburg Schwerin ea eine —— — Kalbe / 
ar age kon ehe die or ı nebft dem Herrn Dater von Horn⸗ 
—* * I 






ligen Beſundbrunnen A / bittlich 


Wirde — Wilheims Befehl eine neue BrausDrdnung i der Stadt Wei⸗ 
mar auffgerichtet. 

Ernft u Gotha die vor 3. Jahren dafelbft zu bauen ein 

1 ——— 4 3 * — —— Jul. dieſes 
aa gebornen aten Sohn Sriedeihen darin zugleich einfegnen. = 
Hat Hertzog Albrechts zu Sachſen / Eiſenach Wittbe / Dorothea / des Adminiftrato- 
ris der Chur⸗ Sachſen Tochter / nachdem ah mit igtgedachtes Fhres Gemahls Fürfts - 
lichen Succeloren wegen Abtretung tthums / uüff gewiſſe Maſſe —— ſich 


nachet Altenburg gewendet / —— Ihr Lebens» Ende Hof gehal 


Bekam Printz Johann Ernſt zu Sachſen⸗Weimar / uff obiger am i5. Zunii dieſes 
Jahrs angetretener Reiſe zu Cean in Franckreich unvermuthet die Kindes⸗Blattern / und 
zwar eben zuderfelben — liche Geſchwiſtere zu Weimar mit gleicher Kranck⸗ 
beit der Blattern befallen worden / wordurch die wunderbare Wuͤrckung der Sympathie, 
welche das Geblüte der Bluts /Verwandten über fo viel Meilen gereger und angeftechet / 


ſich erwieſen. 











1647. 


Aben —— und Pfaltzgraf Woiffgang Wilhelm bey Rhein / in der 
Hs Sache » bis zu gänglicher Eroͤrter und gütlicher oder rechtlicher Beyle⸗ 
gungdes Haupt Succellion- Streits / ſub dato Duͤſſeldorff / einen anderweitigen 
neuen —— Accordund Vergleich auffgerichtet / iedoch mit wiederholtem ausdrücklis 
chen Bedinge / daß felbiger fo wohl Ihnen beederſeits / als auch denen andern / fo uff diefe 
Lande pretendiren an demjenigen / was einem oder andern zur ordentliche rechtliche 
Erkaͤntnuͤs / vermögeweiland Kenfers Matthiaͤ 5*— Erklaͤrung / zuerkandt an 
möchte, nicht nachtheilig noch pr=judicirlich ſeyn folle. der Diefen Berglei 
gefamte Chur⸗ und Fürftliche Haug Sachſen / um nicht —FJF ah ohne ar 


ferviren / fondern auch der prjudicirlichen in nurangeregtem Vergleich bedingten Confir- 
mation vorzufommen/ eine Proteltation andem Keyf rlichen Hofe eingewendet. Far 

Wurde Ehu ohann Georgens I. dritte X Sibylla / > 
unvermuthetes Stehen Ihres —S 5 





Printzens / Chriſtians V, zur Witben / dieſer Kö 
—— nach Eger, undindas Cas⸗ 


fen ‚wurde aber unter Weges mit einer 1 Krankheit dergejtalt fehleunig überfallen, 

—— — = BE 23 
/ nige Zune 

asten Jahre feines diene. u Kann % 


des Adminiftra lla Auguft 8 andere Gemahlin Johanna 
Waht nan udn dm WEN * 


Kam des noch damabi nachgebends Chunfünftens 

kann: Sara d. Kal —— * Ei aha Georg ill. zu Seng At zu Sefoen uf die 
Wurde obengedachtes Sören Sememit n Kron⸗ Leiche von 

Dreßden zu Waſſer nach ——— abgeführt. * rung * 


ſt obigen Chur⸗ en Koͤ 8 
— gen ee | —S ir 


—* | 
Er Wurde 











1647.1648. 373 
Burde der im Jahr 1640. am 30. Aug. verftorbene legtere Schen i 
Freyherr zu Tautenburg / allererft * * IBM 
29.Sept, Nahm der Königliche Schwediſche General und deld⸗Marſcha 
— Earl Guſtav Wrangel / die —— Stadt * ſammt —— man, 
und Yooe in befondern Schutz und Schirm / und ertheilte Ihnen darüber aus dem Haupt⸗ 


20:Sepr. 


Ronneburg eine Salva Qvardi, 


26.08, Sab der Keuferliche Kriegs⸗Rath und General Feld⸗Marſchall / G 
Rſolgz⸗Appel / der Univerſitaͤt Jehna ebenmaͤßig einen Schuh/ und EHE 
1 5,8 Od —— 
23 · Now, ‚Hat der Adwiniſtrator zu Halla Hertzog Auguſtus / mit obe bemeld 
Shen Princeßin /geborner Hergogin zu Mechlenburg —E —5 —— 
26. Nov; · ¶ Iſt Hertzog Bernhards zu Sachſen⸗Mein ingen erſtere Gemahlin / Mari dwi 
Landgraf Georgens zu Heffens Darmſtadt Tochter, geboren. 4 OEM 


In diefem Jahre hatte Hertzog Ernſt feinen vor vier Jahren angefa 
ESchloß ⸗Bau fo weit gebracht / daß Er feine Hof» Stadt darinnen würdlich anftellen 


koͤnnen. 


1648. 
19, Mart, | 8 Sonntag Judica iſt zu Jehna / wegender daſelbſt nunmehro vor 100. Jah⸗ 
| fe 





fundirten Univerfität/ ein Jubel⸗ Feſt <elebrire , Durch D. Johann Majorn/ Pro- 
orem und Guperintendenten eine ‘Predigt abgelegt und 


10.Mar. Von M. Philip Horften/ Oratoriz Profellore , fü wohlden 

&. Mar. Beny denzugleich vorgegangenen Adtu Dodorali in Facultate Juridica eine abermals 
lige Eateinifche Oration gehalten worden. en 

15. Maj. Hat Herkog Wilhelm zu Sachfen + Weimar dem Nathedafelbft anbefohlen daß 
fie auff denen Jahr⸗Maͤrckten fremde Handwercker / Handelsigute und Kramer, vie ges 

7 möbnliche Marckts⸗ Tage über als Sonn Mon⸗ und Dienftag / wie auch den Mit⸗ 

woch Vormittage biß 12 Allyev ungehindert Öffentlich feil haben und felbigeim geringften 

| daran nicht hindern laffen follen. 0 
24: Mal. 1... Ward ·Albrecht / Hertzog Ernfts fünffter Printz zu Gotha gebohren / welcher 
sy Coburg reſidirt undregiert/ auch zugleich das Haupt: Directo- 


8. Jal. Sl; Zum Johann Ernſt von feiner Reiſe aus Franckreich und Italien / zu Wei⸗ 

maar gluͤcklich wiederum angelanget. 

2. Sept. Magdalena Sibylla / des Adminiftratoris zu Halla erſtere Princeßin / gebohren. 

W ——e— he Briebrichen u Sachfen-erhavermäblet worden. * 

SE Vieh Herbog Wilhe im die Gleits ⸗ Tafel zu Buttelſtedt renoviren/ und de novo 
u bli iren. 9 u t A j + * = x 


14:08.” Ourbeber pn Ofnabrg und Peiner auferihtee algemeine Feiedens-Chluf 
3 12, i ö : . 1 N 
ee 


15.08, lenniter publiciret. We Chur⸗Sachl Hſen hat dieſ Friedens Tractaten bey⸗ 
ME EU — YAaaz mom gewohnet / 


474 
“ .n 


9. Dec. 


374 _ ee. 

getvohnet Johamm mem Pitoriszu Seufelig) und D. Johann euber ’beede A— 
Wegen Sachſen⸗ Weimar und Bi Sun D. Georg Achas Wegen Sach⸗ 
fen ⸗ Altenburg und Coburg / * Shunshieg 1 und D, Yugufas 
Carpzovius, | 


Sr EEE Mörsberg uff erfolgten —* fees Vaters / 
zu —3 in var Wilhelms lichem Gemach / 
ithe / BD» — Goechhauſens / Cantzlars / 2.) Rudolff von Dra⸗ 


⸗ rich Platners D. ABilhehm 
= Bi er Ho älhes Ze $- N heran —— ——— die 
E 


22. Dec, 


digungs + Pflicht / rati a m Fürftlichen Haufe Wei 
Sana an ne, mm r aha be ae Das 
1 J— 


——— — megen der don eaf Magno — * in dem 
Kreyß vorhabende n ſtarcken en Einqpartirung eine ge ſammen⸗ 
Funfft der Ober⸗Saͤchſiſchen Rreoß-Ständer nach Leipzig uffden 29. Diefes ausgefihrieben 


*14 


worden. 


—8 Dec, 


18. Jan. 


— 


25. Aug. 


Haben ſich des Ober Shchfi Kreyfes Stände Abgefandten zu Leipzig eingefuns 
den’ und zwar wegen Chur ⸗ Sachſen / 1.)D. Zohann Georg — geheimer 
2.) Wolff Chriſtoff von Arnheim / General-Major , und 3.) N. von Einfiedel. 

Zergog Wilbelmsund Hertzog Ernſts / D. Rudolff Wilhelm Krauſe / Hof⸗ Kathy 
und Heinrich von Miltis  Amtmann zu Saltzungen / und tpegen Sachfen:Altenburg/ 
D. Eebajtian Beer / Hof⸗Rath . 


In dieſem Jahre iſt in der Srafffepafft Henneberg an Wildpret gepirfchet und gefans 
aen ddden / 55. Hirfiherdern einer von 20. Enden geweſen sg. Stück Wild / 42. Vierne⸗ 
Kälber 7 52. Reber 6. Haupt · Schweine / 1. Angehend Schwein / zı. Keiler / 37. Bachen / 
Friſchuns / 5o Hafen’ Luxin / 4. Wolffe + 2. Wölffin / 19: Fuͤchſe / 2. Daͤchſe / 
4 en 18. Fiſch⸗Ottern / zı. Quierhähne ı 1. Birckhahn / ı. Schneeganß / und 53, 
Feld⸗Huͤner. 


— — — — — 








nam: oe: 


Ar fich der in vorigem Fahre Menfe Decembri angefangene Ober - Saͤchſiſche Kreuß⸗ 
ERS zu Leipzig geendetz und feynd Die Gefandten — von — ‚gegangen, 
ohne daß ein Schluß und Receß gemachet worden; 


Iſt uff dem — — An in —— er 
neral Superintendentens zu Altenburg / in Dru ——— 

verſehrt geweſen / Birnen A und Ban das 36 et Mmiediefer 

Anzeige gebracht worden * wie dah der Körpers we roh efeht vor 15. Fahren dahin ges 

legetiworden 7 — ——— ges Buch en 

nur verdorret gewefen : weiln man num —— vor Pine —— gehalten / hat der | 
damalige Burgermeijter/ Bartholomzus Fuhrmann / diefe des Todtengräbers De — 

in eine Regiſtratur — 5 und ſolche nebſt obenangeregtem Ehe» Büchlein bey der N | 
en 


—— in der Stadt⸗Kirchen zu St. SR —— Andencken verwaͤhrlich hinterleg 
aſſen 


zwi E der.Seffen- 
Biber Snnten SRRBRISER ge Fe — SE nö 








—— — 


.Sept. 


—ß—— 


an Fat | 
Winßheim / Herhog Wihe wen zu&a 
wiſſen llrſachen entſchloſſen / feinen Hof Prediger M. Daniel Ludemann / kuͤnfftig den 


1649.1650, 375 
+ Herkog Ernſts fechfter Pring ‚gebohren / igo zu Meiningen 


regierender Landes» Fuͤrſt. 


. ’ 4 - t . n n 4a E . 2 
nehmen nz 

Pfaltzgraf Carl Guſtav bey Rhein’ nachgehends Känia ; en / f: 
ale nr hose 74 


dum Dodtoris annehmen zulaffen und fonderlich gerne fühe/ daß fülcher Adu i 
verſitaͤt Jehna / als die Er wegen ihres guten Ruffs vor andern kom ren = 
Iben zu Erlangung der Licentiatur bereits dahin abgefertiget hätte ; Mit dem Erfuchen, 


. gedachten feinen Hof Prediger denen Herren Profelloribus zu }ehna dahin jurecommandi= 


23.Sept. 
2. Nov. 


9.Dec, 


15. Jan. 


2, Febr, 


a7. Fobr. 


1 





ren / damit ihme nicht alleine alle Befoͤrderung erwiefen / öndern Die Confer; 
meldter Licentiatur befchleuniget werden möge, ſe fi onlerirung er⸗ 


Wi rd M * * a 
Sophia Fk rg rt un Sertzog Philipfenszu Holftein-Bottorff Tochter, 


Molff Herkog Auguftens zu Halla erſter Prin 
nachmaht ne See elek nad Da eier Pain gebohrn, eier 


Iſt Hersog Chriſtianen Adminiftratorn zu Merfeburg / obgenandten Hertzo i 
lipſens zu Gottorff andere Tochter / Chriſtiana / gleichfals ehelich ee — 


In diefem Jahr iſt in der Gefuͤrſteten Graffſchafft Henneberg von Woͤlffen geworf⸗ 
fen worden/ 12. Hirſche / worunter einer von 20. Enden gervefen. Item 2. Spießer/ 
15. Stück Wild / 4. Viernes Kaͤlder / 2. Heurige Kälber / 5. Rehe/t. Haupt-&chwein: 
2. Sauen / . Bachen / und 2. Friſchlinge. Gonjten iſt gepirſchet und gefangen worden/ 
57 Hirſche / Davon der groͤſte 16. Enden gehabt 92. Stück Wild, 32. Dierne + Kälbery 
16. HeurigesKälber/ 54. Rehe / 6. Haupt- Schweine 4. angehende Schweine, 3. Keiler, 
2. Bachen / 7. Srifihlinges 78. Hafen / 6. Wölfe, 6. ABolffin / 2. Füchfe/ 3. Daͤchſe / 
1. Katze / 37 Ottern / 14. Auerhaͤhne / t. Birckhahn und 49. Feldhühner, 








1650, 
| ff Herbeg Wilhelms Verordnung / das Linden-Gebäude/ oder 
—— — welſchen Garten zu Weimar zu bauen ae —— 


Starb Fuͤrſt Ludwig zu Anhalt / Köthen als der Urheber und Mit-Stiffter/wie 
auch das erite ehe, des in anno 1617. zu Weimar aunffgerichteten Palmen⸗ Ordens / 


oder Fruchtbringenden Geſellſchafft / im zı. Jahre feines Alters. 


Haben die Land⸗ Ctände des Fürftenthums Weimat in dem auf Seen Tag ger 
machten Land-Tags-Schluf unter andern, zu Sublevirung der Kammet ⸗Beſchwerden / von 
—— ide jaͤhrlich 12. Thaler / und zwar auff 3. Jahr lang zu entrichten, ver⸗ 
get. VU } . m! ta 
. „Hat Epriftian Hermann von undszu Uffeln “das Amt Herdisieben yon Rudoiff 
Ben RE / und der ABarnsdorffifchen Witben als Lehmund Land + Erben 
Be Geor Kt von Hagen au —3 welcher 5 — —— 
err in anno 1627. MWiederfauff ederkar bekom eichfall aͤufflich 
eg ee Thaler mit Fürftlichem Altenburgifehen Conlens erlanget. 


imar ausdenen Grafen zu Schwartzburg ⸗ Arnſtadt und andern Lande 
ei Yin Druct Sefrigte Stufe [ nr here wuͤſt gelegenen 
—— de infen / Geſchoß / Steuer und andere 
Herrfchafftliche Gefälle mit di a worden / daß fie fichnicht 
nur vor fich ſelbſt m en —— das Patent —* vom 
nd Pablo /agen und Drdber Iten laſſen ſolen. 3% 


ar, Matt. 


26. Mart, 


— ge re — 


u 

233 get 
un. 
IX 


ntad fi * 


Dur 799 
; job 
nt) 
1 

" 





einin Druck gefertigtes Patent intimirt , 


Zimmer ⸗ Leuten gerichtet worden. anni er 
Starb Sophia Ehſabeth / Hertog Friedrich Wilheums zu Sachfen- Altenburg erftere 
Gemahlin, Mareigraf Chriftian Wilhelms zu Brandenburg Tochrer / ohne Ehe» Gegen 
im3t, ahte ihres Alters. NE A urn 
Wurde von Hergeg Wilhelmen zu Sachſen⸗ Land» Ständen durch 
daß fürderlichjtes Tages eine General - Viſitation 

der Kirchenumd Schulen gehalten werdenfolle. 10 7 —* 
9m Sonntage Oculi iftzu Aeimar in der Mefideng - Stadtder Anfang mitder 
= Vißtation gemacht worden. . ABorzud urier geweſen / Guͤnther Heinrich ‘Platz 


ſen⸗ Weimat denen La 


oef⸗und Confiltorial -Natly und D. Nielas Zapff/ General-Superintendent. 


Babendie ee ben angeordneter obiger Kirchen, Vihtation 
gIhr Glaubens⸗ ekoͤntnuͤs ſchri auffſetzen / und unter dero eigenhaͤndigen Unterſchrifft 
ausftellenmüffen. Und ſeynd nachfolgende Protelforeszur felbigen Zeit gewefen / in Facul- 
tate Theologica, 1.) Johann Major , D. und Superintendent/ 2.) Gothofredus Cundihus, 
D.h.t, Decanus „und 3.) Johann Mul&üs,D, In Facultate juridica, 1.) Erafmus Ungepauer / 
D. 2.) Chriſtoff Philip rRichter / D. Comes Pal. Czlreus, 3.) Johann Caſpar Unrath / 
D. 4.) Georg Adam Etrure D. h.r. Redtor, und 5.) Johann Thomaffen/ D. In Facultare 
Medica , 1.) Gvernefüs Rolfinck / D. 2.) Göthofredus Moebius, D. und 3.) Chriſtoff Schel⸗ 
ham̃er / D. In Facultate Philofophica, i.) Heinticus Hofmann Marhematicus, 2.)M. Johann 
Ehriſtfried Sagittarius, p· t Decanus, 3.) M. Philip Horſt / 4.) M.Paulus Schlevogt/ $.)M.So« 
hann Zeifoldy und 6.)M.Zohann Friſchmuth. In gleicher Form haben auch nachbeniemte 
Hofgerichts⸗ Advocasi Ihr Glaubens⸗ Bekaͤntnůs übergeben/ 1.) Simon Wiprecht, D. 
3.) Juftinus Schelhaſe / D.3.) Hieronymus Mühlpfort/ D. 4.) Nicolaus Michael Himmel 
D, 5.) Ernjt Friedrich Schroͤter / D. und 6.) Sigismundus Peilicke / ' 7 * 


firbe Herkog Johann Philips zu Altenburg Wittbe / Elifabetha 7 Herkog Heins 


rich —— zu Braunſchweig Tochter / im 57. Jahre ihres Alters. * 


aaa | 
Seynd zu Vifitatoren der Kitchen und Schulen zu Budtſtadt / Raſtenberg und But⸗ 
telſtedt/ wie auch in einigen Adelichen Dorffft dortherum — 1.) Thos 


mas Raſpe / Amtmann zu Raſtenberg 2.) M. ohann Roͤſer / Pfarrer zu Budjtadt / und 


x. Philip Kirchner / Pfarrer zu Buttelſtedt. 


Iſt Hertzog Auguſtens Haͤllſcher Linie Doms Probſts zu Dia Gemahli 
Charl —— een. Cafe er —————— BU 


Wurde von Fürftlicher Kammer zu Weimar der Carlwitziſchen Witben das Dorf 


‚ Ningleben uff geriffe Maſſe überlaffen und eingeraumer, 


Sonntags’ hat Herkog Withelm zu Aßeimar mit feiner Gemahtin Füttichen jun⸗ 


gen Herrſchafft/ wie auch Denen Canglar und Käthenzum erftenmahle unter dem Linden» 
Hau Tafel gehalten / wie folches In des 
rat Pring Adolff Wilhelm zu Weimatr unter dem rahmen eines Barons von 
Salt£enftein nebft feinem Dofmeifter Georg Albrechten von Meußbach / die Reifeinfreme 
de Lande an. WEHT, iss m‘ RE > — — 
LT) . i r 4 
68 zu Altenburg Die Sepültur, obiger beder daſelbſt im Monat Mario verftors 
ben fen Wefonen“ RN, ? = | | 
gſtuff Heron Wilhelms Befehlund Berordnung andern neuen Yrunnen zu Gelm⸗ 
roda und deſſen · Hereinleitung indie Stade Aeiniar der Anfang gemacht worden. 
‚Bu de der Stiebens» Executiöns - aupt/Secels zu Vtürnbetg folennicer ratficirt, 
und von Keyſerlichen / Koͤnigliche 5 Reichs geyeruten Geſandeen unterſchrieben. 
a 0 2 2 Be 


ö A 
‚# 






% 


? EN 2utenbung abenangergten wiſchen dem von 
‚Erben Amt Hardisleben / am z. Fe- 
broari 


* 
BE 








1650, 377 
getroffenen Kanff-umd Oellions- a a Tandee — 


Vorbehalt rarificiet und co 


EN ae BEN “> 
- Monats Auguftiiu den Für ı Gotha angejtellten —— 
| ac —— m Andencken diefes Feſts eine Münze ſchiagen / ud darauff 
oott den HErm lobt und chrt/ 
* — F N Derden Frieden hat befehertz / 
Foͤrdert feine Furcht und Ehr / 
Sonſt beſteht er nimmermehr/ 


prägen: und ſoiche allenthalben verehren taffen: N geftakt dam einem jeden Gchul » Rinde 
— sin zum wenigſten ein folcher Sviedens » Groſchen gerei⸗ 





6. Aug, Iſt dergleichen Patem ihegen des u 9. A Garden Fuͤrſtenthum Altenburg 
* wu Friedens⸗ Feſts in Druck gefertiget Bud worden, 


N 7: Hertzog AWilhelm ein gleichmäßiges Paten, wegen Gelebritungdes Frieden-und 
7. Aug Dansk s Feits uff den 19, Au oft in dem We man ſchen Sürftenthum publleiren und von 
denen Cantzeln oͤffentlich a 


rn fefitye 3 wundeder Anfang! zu mechft vorherderuͤrten Friedens» Feſt in 
RE Refideng- Stadt — number und2o: Stuͤch ‚nebft 4. Feuer⸗ Moörfeln / welche 
— es Drug ——— wu Hs mit Granaten gefüllet gewefen / zur 
Loſung denen ‘Ben rien aufrdein Lanbe e/ loß gebrennet / auch darauff / habendem Be⸗ 

fehle gemäß/in dem — ah ei zu laͤuten angefangen/und dann 

ver ha Thuͤrme ten und T peten / Pfeiffen / Schalmeyen und 
andern Inſtrumenten muficir,gefungen/undGott gelobet uf gepreifet. Bey gedachter Fuͤrſt⸗ 

ne ei — RE uficanten/ T —— und Heerpaucker 

— —— * a re oben auffdem neuerbaueten 
—— a —* Ye ihren ——— auff / umd'miuficirten und blie⸗ 
J anfangs Infraden;, Dann wechſels⸗w um den andern z den Pſalm: 

um —— is jelk h Segen s. {Il at Nach dieſem hat man 
4. Feuer⸗ Moͤr ſel er —* mt dann Die, t «Eantorey / und, Stadts 

Dr uff dem Rathhauſe ehlafen- den Dim /, fun lob mein Seel 





den 2 —* rg —— Um * Ubr E bat 

2. ——— lan un un. 1 Fr I Me — mob zu Bor 

Dr 577 ya Sr Eis geläute Mali —— und Heerpau⸗ 

n dareinẽ bier — iſt der Gott gegangen / und von dem Archi- 
— ae M.Chrittiano Chempitio,bie ee t gehalten worden der Tert i 







‚sus R — Bere Und da Salomo alle 
ee — az — m: Daßer 


‘ ahtıe gegangen / als itzo dieſe Stunde. 9 ach 
— ah ; ic bathabls 
| — ee Banane 







N —J und 

* — den hieß 
m 

** it yon 


den / 
Den dns an nr 
Ne —— 





2373 1650, 


n et/ und diefe mit Sand ittet, L Fdem Marekte fiumden zo 
TE iefe mit { uf ech i 


Ehren⸗Pforten / eine vor dem Gaft-Hofe Ir 9 — —c——— 


—— Johann Michael Hend⸗ 
richs / Handelsmanns und oben drüber Das Wort Durch tvelche 


Proceflion ausdem lichen in die Stadt⸗ 
Kird u 1 ende join —— * 


| rich Erſtlich / 
IT Sm ne Kom —— —— ——— aha / worins 
— nun den Frieden ſehen / 
Der da auff Glaub und Treu geſchehen / 
Drum fuͤrchtet GOtt und deſſen Wort / 
So wird Er bluͤhen immerfort. 


Alsdann die Schüler / und die Helffte der Eantorey denen 


als; M. Johann Zochmann / Diaconus bey der Stadt / M. Martinus Mofe/ HoßDiaconus, 
und Johann Schmm̃dt / geweſener Feld⸗ Prediger / ſo geſungen: 


GOtt / der Friede hat gegeben / 
Laß den Friedenobung ſchweben / 
Friede / Friede / Friede / Friede / 
Friede / Friede / in dem Lande / 
Gluͤck und Heil in allem Stande. 


IR oe meer sei Schild hat —— Adam Hempel / ein N worinnen 
Was nicht geſchehen iſt vor hundert und drey Jahren / (1547) 
Hat man bey dieſem Fried⸗ und Freuden⸗Feſt erfahren / 

Des Johann Friederichs Churfuͤrſtens teutſche Treu / 
Und Redligkeit / die wird gepriefen igt auffs neu. 


Darauf ſeynd gefolget die Handwercker und Zünffte mit Ihren neuen Sriedene- Fahnen, 
derer am Zahl 28. geweſen / we "eff ürftlichen Special- —* ——— 
Farben Taffent gefertiget werden muͤſſen / und darein von Gold oder Hands 
werte Wappen geimablet / und ein gig eig /Reim in — hne vom 
Gold oder Silber angeſchrieben sing der jüngfte Meifter oder Gefelle iedes Hands 
wercks hat Die Fahne getragen / deme die Handwerck smeiſter / ſo von zweyen Mit 
Meifterninder Mitte geführet worden, dann Die andern Meifter/ — und 
gen / kei mecne un ER 5 ——— FE 
LI J 


IN Je Dieter dern Fahne mar von weiſſem Taffetzrings herum weiße feidene Fran⸗ 
der Mitten der einen Seite Engel 14 melie Brehels 
— nlaae Baia hen BEREE BD Do : EEE er 


—— 
Sein Gnadiſt nah / Sein Gůte neu. 
Unten die ya — 3 VE DER ſeynd glei zwey Engels zroifehen ein 


Dada — zu ſehen / vo —— 


| 
| 





— — 


| ee —* su | 
— — 








Jr th et tan ee wei 





Nittenein Schild, welches oben ein Engels und uff ieder 
— — iuwendig des Schildes / ein Beil⸗ 
—5* Bar ma —* 
Das Säpnlein iRdes gundans Zeichn. 
bg Me yal Das Uns ige GOtt thut reichen. ;e 
nn ſchen / nebft der damalige Der Mate. 
TR Sie Bi Ir 


dee nimmer ffem hffvereinen Seiten in 
A — — Nahe llete Wollen⸗ K — 
pe / unten die Jahrzahl acer, De ‚der — orte: Be iſt der Tuch⸗ 

macher Handwerck. Uf der eine nit einem Del-Zweiges oben 
** ahl das Wort / age Pax; und. Iten datug han A Pax, und den 
19» Auguki 


r 


— year niche wiſer / wo —— — | 


unnm N 


Dirsani Fahne von ſchwartzem Taffet ‚uff dereinen Seite ein Cireul / Schlegel / 
Debel / um dieſes herum / einzeine Buchſtaben / ſo der damahligen Meifter Nah⸗ 
men bedeuten / mit der Jahrzahl 1o50. Uf der andern Seiten ſeynd zweene Engel / der ei⸗ 
ne im Mercer — ——— —— Schild halten / in demſel⸗ 

Gott allein die Ehre 7 der uns den Frieden gegeben hat / 


Ber Saba — oben drüber Das Wort jehora, unter dem Schilde un pe Tayy 


F ad 1* 197 (18) Ai 4 HIT Y 
And and — 2 IX 
erfarbichtem Bm eine Rundung von 
I cheibe / worauff ein Topff 
e Worte: Das erbare TöpffersAand 
des: Daß Güte und Treue einander be- 
auf der Erden wachſe / oben über dem 
und des ee 













Imtfen Seite / da 


— abet einen 
Bis —— Sriede fich Bffe una ide: Und Oer 


Simmel ſchaue E Hbeg n der ‚Höhe | 


rang "il * Sougy Dan derden Zuibangehen . 


Daba dohmn allfreic ben. 


Dean Se ai oem nee. 


—— en SE 
a und Sie: mit St ee 


Bi J —— um ) in! INS 


ara re. Sandy Tun " in 4 Ay wart ‚m 4 ua Tiſchet . 


— M / 







/ dieſe haben an — sine, uf 
— — 





ger, unten am Ende iſt ein kleines beſond —— mi eine ya — 
Sauna EEE fo Sie aehun denne, —** 
Ir a — in? 


O y dern Fahne on gleifehfärben Taffet / AT Siiten in der Mitten 
2 deine Strecke  neb der Ya | 1650, 
Sa Ecken ‚ae as: — — hie — hr» Zah 1659 


HI ol ib Sriedei in allem Lande/ 
Tue —— Anika See RE LS 


Sriebeernebtt "Linfeiede verzehrt / | 
G0tt ſeh Lob / der hodendeſchehatbelhet 


10, 


Eißgerber / dieſe Haben Ihre Fahne von abhahden Fommen laffen / und ſoll / dem 
Ep Berichte nach, felbige von einem ſchoͤnen groffen Bockfell — * 
1, —2 

acher / Schloͤ / Buchſenma er um @pobree, in einer 

sms 350% zit er halb von blauem Taffet / worau u Sun, 
dereinen Geite eine ——— ein Schloß / zwey Kreutzweiß geſtellte Buͤchſen / eine 
Winde / und ein Spohren; Unten und . m rer — ke unde 
ändern Seite in der Mitten: | > and * 


Lob / Prei / und Ehr dem n höchften BO 
Derunsden Friede gegeben hat. $ 
nebft den Nahmen der übrigen Wei en 8 Die gahnaht — 


” 


Ya 
u de / die Fa von einen / jeder Seiten in der Mitte 
er: ui wage — 
rn⸗Klinge / fo wohl ein Hu Eiſen / und 
— ae Samen vn Joa 10. And 
—*— HrrT_ ‘7 El * —2 — 3,3% 
B eine Siborsonbiuem Pen 8 einer Bin etlich Hand⸗ 
refs-Zeug gemablet / als: — Haas Kolben / und-ein 
Fuͤg⸗ Eiſen / nebftder hmm und d ren: alle die Ehre / wie 
auch eintzeln Buchſtaben von ter. Ihren Rahmens. ı uaße ZINEr 





Keen in tern — 


ſeynd 
Adler und Eniet uff zwey bloßen Schwerdtern / der andere ftehet /  häirein biofes 
nn Schwerdt / 


ee 
[3 
4 


1650 381 
= Schwarm ——— time ne & oben überdiefen ift eine'göldene- Krone, 
ju beeden en ein vergäldeter Löwe / in der ara 2 banr 
———* one 2 v? nn MEITD “acoe 2. > 
— 


— F a ro 


Bis Fahne von wei Zu oe — —— 
Feder / unten drunter das "Pax. Ufder andern Seiten ein fehtvarger Voei 
miteinem grünen — an — — 1650. 


GE Annen-umd Ro Korbgiefer bie Iigen eo Fabne toi en. 
1) ı 7 2 129 u \# _ chi 3, 4 
17. 


Kinder und Ziegeldecer dern Fahne iſt von blauer Leinwand, uff dereinen Sei⸗ 
ten.einrorhes Schild, oben drüber ein Engels- Kopff / in dem. Schilde eine Kelle, 
Ziegeldeckers ⸗ Hammer / Pinſel / Lineal / Dachhacke / Leiterhacke Backitein und Dach- 
zung⸗Form. Oben druͤber ars rifft: Gott allein die Ehre / der Uns bat be- 
ſchert den lieben nten : $ried ernehrt / Unfried verzehrt  ncbft 
der Jahrzahl 1650. — der andern Seite wird. przientire ein Hauß / uff deſſen Dach 
ein Ziegeldecker figet oben in der Höhe das ABort PAX, nebftden ABorten: Lieber 
—— was du thuſt / ſo bedencke das Ende / fo wirft du nimmer Libels 
thun. 


J 1 
— — 


Mine — von grins — rings herum mit einem von Gold gemahl⸗ 


ten Zierath/ —— . umwerck. In —— —5 — eine 

und Hamm er / Höhe: Gerechtigtei und Srie 
———— eine Rundung mit göidenem und rothem Blumwerck / —— 
Winckelmaß / Klopkeule / Steine Meifel — und — oben druͤber die —— 
a gi Aöbe. mon DANKTE j 


19. 
SEiler/ die von Seladon gen» und halb von blumerandfarben Taffet 
SB: Des Sinn ein Der) durch welches drey E an Handwerck⸗ Zeugs / nk 
u und ein — — — Ort ; ar guet unten 
‚das ABort > Zei —* 

* En? te drunter ein SEI Miete 
der 


Lobt GOit heute und immerbar/ "“ 
Der Ung den Frieden gebn in diefem gab. 


Unten herum finddie Nahmen der Ober und Anderer Meifter inder Stade. Uff deran- 
dern Seiten ift —— En. * Nahmen der Land Meiſter 
ſtehen· — 






m ge A J 1511: IIINERE EISEN VE UTTTTREHEEN 5 
nun” | \; tn: among: —** 
Mir Sant — —— a ra 
‘ ‚oth 2. 
Wine Schrot⸗Saͤge / das Schild halten 2. Engel 

berdem Schilde ſtehen folgende Worte: iumpp a in: 
un —J Das gahnlein iſt ein Tr u — pe * * 
Dieteil Uns GOtt den 


Rt 


Waagner zu * eben alfo 
— eu Sm der Meifter mit. — gar 2 


madıman? HOT 21. A we IL 
die en tn nen Sa it Sruren inter 
—— se * 





35 Jemer und Guͤrtler / die Sonnen genen Safe inde Wteiegäßene So 
— — Ba De ‚ein rothe oben in 






Hüpmmet und et de ph BO RR 
Der Uns den vieden gegebenhat. iS 
| ad Ben un 
ee 
GOttes Guͤt und Barmbergigkiiv //· 
Luthers Lehre zu iederziit * 
Bleibt ewig/ dem ſeh Lobund Ehr / Se 


Die wird vergehennimmermehr, 


Unten drunter dieſe Worte : Sriedenssgabne der Pofamentirer- Zunffe in Wei⸗ 
mar / den i⸗ 160. “der anen ite der Fahne / eine Seiden Winde Quaftey 
Schihe undeintleines Kaäbdleinr famt einer Spule. —— Domini 
- -manet in zternum.. "An — — Band / eins von — weiſſer Sei⸗ 
de zu feheny und in dem einem gewuͤrcket: Es iſt —— — In 
Diefen Worten» Eine Taube mit dem Debljweige, In —— iſt —E d 
welches weene Engel halten / worinnen ein Hertz / ach das riede, 


24 
gain eine Hiemlich lange und breite Fahne von weiſſem Daffet/ mit mit bielem 
Blumderck geueret/ in der Mitte ein Schild 7 welches ein ſchwebender nder Engel haͤlt in 
demſelben ein —— Stuhr mworauffein ———— arbeitet / hinter ihm ſpuhlet 
'eine; a Beib —— 





Kumdımg zu leſen · 
Der Zriede der iſt bumen 
— —— 
fi | ir. alle. in gemein / — en ur A ui Fri J un 
00 Hr wou uns onadig ſeyn —— 


Unten drunter eine weiſſe Taube / fo einen grünen Zweig * dem Ca * va 
ter —— die ee der en, , oben inder Höhe 1650. Eike der andern 





Seiten / innen 
sales; ne 2 ihme — 
—* RA — ER Wa q — ar —— ri 
Chu / geweſen bon 
Cie, gend Ben re oben drüber das 






‚eich 13 uffderar 
Sehen — Ju ie: A 





| Dehliahäi Umbene Schienen loc, 


Ringe mit Tuͤrckißen / obendrüber die 
grüner Kaufen. Krangs und in demfelben ; Friede ernehrt⸗ Unfriedverzeber. 


» » Magdleinuffden Haup 


1650, * 383 





26. 
Sen diefe Fahıteift von blauem Taffet / rings ben it göldenen Spitzen 


—— / uff —* em einroth Iches ein Engel hält / worinnen 
m Ende / —— in dem Schnabel ein 


Laß 8 GOtt den edlen Frieden/ 
Den dufelber haft gefandt/ 
Nimmer werden abgefchieden 
Don dem lieben Vaterland / 
Daß mir Teutichen immer haben’ 
Dand ſey dir vor foldye Gaben, . 


165 0. 


Oben über dem Engel ſtehet ein Sn Soli Deo und auff der andern: 
$riedernebrt / * —* ad ie ® * uf 


27. 
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der alte Berein⸗Briefde anno i55% durchden Churfürftli n geheimen Rath / 
Heinrichen / Freyhertn von Frieſen / den Juͤngern / abgeleſen — w» ge * —— —— 
Ao das Onginl, ſo der vorige Churfuͤrſt zu Brandenburg 


n gemeynet 


ren /dargegen gehalten / auf dieſes fragte Ch ee > A —— 
bu 


burg / ob Er ſeines Orts gleicher maſſen > allen feitiglich 


- wire? Worauff Chur⸗Brandenburg es bejah 


Eod/ welchen Chur⸗Sach mit chobenen gern 

und nach beſchehener graculation —— Kr und AR ah —* an⸗ 
guet gehalten wurde Bey A reß⸗ 
den / ebſt andern Ergetzligkeiten / ein — en 3. ereuben 
auffm Laufft ge gehalten / und darinnen 9 gefangen 274. —— 201. Stuck Wild⸗ 
pret / —— ‚Stück gemein Wi 


Wurde Johann Georg ' Gerdos Ehriſane — Print’ zu 


dem Chur⸗ 
fürjten zu Sachſen / alsder eit älteften ten ee und > 


Drfem en en, 


geteder Sachſen — —— Zacharias Pruͤ cke von Lin⸗ 


denho 1, geheimer Rach / Landes / Director und Ober Auffſeher zu —— 


Reichs⸗ Tage zu Regensburg an. 
Kamen die Sa en» Botbaifehe Geſandten Georg Achatz Heher / und Wilhelm 
Schröter) beede D, und Hofr-Räther gleichfalls zu Megensburgan. RL 


er, Herkog Morigens zu Detfben — erſte — in — 
folenniter begraben. 





4 a. J i7 


Unden a vn Tagen Dem eindie — 
ten / mit / 


® Hanf Ri Fire, „Saul unoD. 5: Sagafin Srauc —* — 
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einen ofen Der a an vr orte Atteſtati men, | 
en der ; I * — Gotha == 
F ⸗Tractaten / alfo 
—— Altenburg und Co Oh, 
—— (vein'petitörio, Greimpofffore Haben —— 









seine use oder BE ee eine ea —— jum Vorthel 
Wunde Tage — — aiſten Extraordi 
a ⸗ 
iemandes erfragen. year 2 ve 
a ne 
! DR — Zeitz dritte Gemahlin / Sophia Eliſabetha / 
— hu Daten. Somit Serial rauf Bierabungr Tochter / zu Samba 


* eh iin der Abertran ge ‚Heboren. 


0. Maj. u | AN to diefes Hergogs anderer Prin 

F —— — Veahmens Wort ju Dispo feines Als 
— —— übel eine Verded in Eausgel nl 

er — e Sontage —— en, 

2) ir gter verſtattet / moͤdiant auff di 

Und Degen Tage zu agiren jugelaffen werden fü. — 


——— Ift obgedachte mit Todt Dr ahgesangene Weimanſſche Pruincehin in der Pfarr⸗Kirchen 
a x ‚dafelbjtfolennirer begraben worde His Stk 314 

13. Jun, Reiſeten die beeden jüngern —5 a Bean im. Friedrich im 

13. Jahre Fhres Alters auff den Reichs⸗Tag nad) Regensburg / blieben einige Wochen 

dafelbft hatten bey Dem Keyfer und Roͤmiſchen Könige ed ae denen anivefens 








SE — dar ab undgiengen — Reich. Bi ß 

5. * Exhielten von dem Keyſer * Den Wilhelm und Ernſt / Gebrübere, uff Ihr aller. 

| —8 — be kennt ne as aß die in —* 
a een en 
ususite Zu Regensburg. 





* 7) Hu tion * Nah — se Au * 
10. Sept, Rama Oichoaae Matnnen Blpen J—————— . 
OR ER Bayos Hertzog Mori fine Defdensyu Naumburg, n und fiellete daſelbſt die Haf- 


A une 7 
| SR "girlicher eh ie At — ee 
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38.08. — Ener Gaumen an ae ——— Weimarifchene 
aͤntz⸗ Jagt⸗ Trifft⸗ und andere 


— — 
— ——— 


Seiten / dann Seba —— ee 
— kant ——— bis uff gnaͤdigſte 
—— — —— Dereigung angner 7 Ib eg 


i —— 


31.04, Gaben fi Die OYRämarifihen Bard-Crände FErotn,nda Dean 2a 
u — 


19. Nov, ; a Chriftian Herkog Chriſtians zu — Wen Pin daſelbſt ge» 


3 ia Johann Georg 1. hat vonzsır als von Zeit angetretener 
cha bis uffdiefeg 1653: Jahr / und alfoinnerhalb 42. —* ran en / Pir⸗ 
en Streiffen/ und ſonſten in perſonlicher Gegenwari gefangen 7 ge n er ges 
bt /113629. Stück /nemlich, anzothen a Mai. Sue » — 
e/300. Kolb⸗ Hirſche / 385 
ild / 3594: Old» Kälber ga Dahn Bild, Kl ** eh — ah Sehe 
und 88. Neb- Kälber. An ken Wildpret / 32 — chweine / 5935 ange⸗ 
bende Schiveineragso: ——— Bachen / 13068. Friſchlinge. Angemeinen — ——— 
203. Baͤren / 3543. Wölffe / 200. Luͤre / ngır. „Dal 18957. 7, Süchfer == Daͤchſe / 37- 
Blieber / gı. Fiſch⸗Ottern / 149. wilde Katzen / i29 Marder zo. Stein Marder,’ 
148. Eltthiere 771. Eichhörner/ 18. Hamſter / 27 Sgel/und 2. Wieſel / Außer / was die an 
ger uffm Lande gepirſchet und eingefchicket / welche Summa / —— ſie glei eh ua uſam⸗ 
men gerechnet werden ſolle / ſich ſechsmahl höher belauffen wuͤrde 


Ric Hertzog Wilhelm zu Sachſen⸗Weimar in dieſem Zahre eine Dinke zum Ge⸗ 
dächtnüs des Anno 1618. leider abgebrandtens und num wiederum auffgebaueten Fürftlis 
‚chen Schloffes prägen ; uff der einen Seiten ift das vorige Schloß / wie es im Brande fte tv 
zu ſehen / mit der Unfehri ifft: ' Ita coneremara Aula Vinarienfs, 1618. Uf der andern 
Das Schloß / wie esanderwerts erbauet zobendrüber die Sonne / mitder —J 
Pace · ſic eſt teparata. der Rundung: D. G. Wilhelm, Düx Saxonix , I Clive 
MP 1653: | — 





won agree Yon —— Sfr ig, fines AL 

6] Seiten ba vernommen / daß Herhog Wi. 
Aa bee nom De BE Ban — 
Puintz Bern Bet ern zum 





Redorats- 
ah Babe EEE En 


o N dieſe D 
12, Jan. je ——* wi ee end bes hadhbem Ihntraie it 


1a Febr, me — 
— "aan Sn Goran — —— 





— — ——— — — — — —— 


mer Predigt, welcheder OberHof-Prediger D-IBeller that fagteder EhursPrins zudem: 


24.Fer, Begaben fich die beeden Fürftlichen Arien zu Weimar / Bernhard und Frisdrichr 


Mirror 


ei und mit einer von bemeldtem Grafen von Königsmarck gethanen teutſhen Rede bez 
willkommet / welche der Altefte Bring hard beantwortet. Indem Fürjklichen Schloß 
| Be ſammtliche Profefloresuffgervartet / uhd die beede Pringen durch D. Johann Ernft 

tharden/ Theologum, in Lateiniſcher Sprache anreden / und Ihnen zür Ankunft und 

re[p. Reetorat unterthänigftgratuliten laffen / worauff Hertzog Bernhard gleicher geftalt in 


” on Ehriion Hertzog Friedrich Wilhelms yu Altenburg erſter Printy ge⸗ 


deod. Reiſete Hertog Wilhelm —— Fürftlichen Printen / Johann 
Ernſten / und Princeßin Dorotheen Marien/na Jehna / um dem bevorſtehenden Fürftlis 
28. Febr. icfer Actus foleniniter in der Stadt + Kirchen zu beſagtem Jehna / und wur⸗ 


SGeecſchahe dieſer 
de fo dann ein herrlich Pangver gehalten / welchem alle die enigen / welche fonft pflegen beh de⸗ 
nen Kectot⸗ ten mit zu ſeyn / auff beſchehene lauvitation beywohneten. 


achdem der Churflrft zu Sachfen Eriefind 


90 fher Einie / in der hochwichtigen ZFülichifchen « wie auch Gle ſchen · und Erfurtiſchen 
Sache eine Conferent und f 8 Raͤthe nacher 
——— — —— Fuͤrſtli en /Wei un Sek ———— 






do Im Fraufe der Rechte Doctor, Hofrund Coohiftörial- Rath zu Weimar’ und D. 
2... Georg Sran — — tun Sanlaau Oh gefätiva auch beede uff obigen: 
i | Re : ten > BEER LM aaa Alae ka * Q — 

den anlangeten / en Sachfens Alteuburg der geheime 
































lar Q 5 eu re von Thumehirn / ein — Aune 
pi 275 Deren Er Can Geha na Oneing dem Se Sa 
—— —— DRUM: gensb rg 9 machten EN a 
Mi Sr Er FEN — ap en * ’ompdeten: T N vr d Ad a Det Im ueber 
1650, 9 n / in Druck fertigen / jedoch mitt d ma enu n 
Duͤrmen / oder bey zuläßigen Comardi und Spielen, der, Trompeten Gebrauch unvers 
„wehrt bleiben ſole. I SC | | 


; Keifeten obige Fürftliche S Raͤthe / nach ee iedlich gehaltenen Confe- 
— Beh tenen mi een Shore sehen OR my von \ den wiederum zuruͤck. 


April, Kant Herhog Moritz von Naumburg hie mach Wei 
= RR helmen / wegen demfelben zu erkennen 7 wie er ——— ſich —— 
DI MI“ . 2 a 


396 J 1654. ER, 
rarh zu begebeny und zu Dero Vrincefm Dorothea Marien eine Defondere Zuneigung ges 
1x, April. Celebrirte Hertog Wilhelm feinen Fürftlichen Geburts-Tag folennirer, und ſpeiſe- 
te zum erften mableufdenmenerbauetengrofien Sad. — 
i b g ABittye Im Dergag Dior obige befchehene Anſprach um die Prin⸗ 
BT RR ur a amort zwei Aber — ung / und a 
Jahr alt war / der Here Brautigam von bftsdas Beylager noch eine Zeitlang / 
tie man folches allerfeits etwa vor gut befinden Ben verfchieben zulaffen. Geſtalt es 
dann b ndas Jahr 1855. feinen Anſtand hatte, Bi 


„Apcil, >  Schickte-Hergog Wilhelm feinen Hof-Ratly D. Kraufen / welcher vot Tagen von 
a6 * der Dvefdnifehen Eonfereng zurück kommen / nach Annaburg / ein Chur-Sächfiteh Schloß? 
di im Bald 4. Meilen von Wittenberg gelegen / wofelbft ſich damahls der Churfürft mit fei> 
ergangen Hofjtadt auffhielt/ und ließ demfelben die getroffene Ehe⸗Verbuͤndnůß zwiſchen 
‚ram Sshae , obgedachtem Herkog Morigen 7 und der ABeimarifthen Princeßin / 
notiſiciren. Fur ⏑——— 
19. Aprn. Keiſete der Bräutigam Herkog Moritz von Weimar wiederum zuruͤck nach 
Naumburg. | ae 3 5 TRIER T 
Mai. Haben uff dem Reichs Tage zu Negensburg die Chur⸗ und Fuͤrſtliche / der Augfpurs 
iſchen Conlelſion zugethane Geſandten deren Principalen mit Academen und hohen 
Gchulen verſehen / ein Projed zum kuͤnfftigen Edıdt , wie Die eingeriffene hoͤchſt » ſchaͤdliche 
Unordnung und Gewohnheit des Pennahhrens am füglichjten abzufchaffen und bingegen die 
zerfallene Academiſche difeiplin wiederum auffurichten ? ſub ſpe rari auffgefeßet/ und ſol⸗ 
ches nachbenandte Legati unterfehrieben / nemlich; 1.) Chriſtoff Eafpar / Freyherr von 
Blumenthal wegen Ebursdrandenburg/ 2.) Arnoldus Beyl D. wegen Chur⸗ Pfaltz / 
Zacharias Pruͤſchenck / von Lindenhoren / wegen Sachſen⸗Weimar/ 4) Georg 
0  Achag Beher / D- und ABilhelm Echrötery D. wegen Sachſen ⸗Gotha/5Matthias 
3. Bierenblautuegen Dor-Pommern 6.) JSchwarsfopfr/ D. Hdierrichs/ D/CKoͤh⸗ 
ter, D. und H&Spevermann/ D.’ wegen des gefamten Fürftlichen Haufes Braunfchwei 
„.) Daniel Nicolai / D. wegen Mechlenburg / 8.) GAB. Biedenbad) von Treuenfel 
vo Prien Wilrtenberg / 9 Johanñ Sinold genandt Schuͤtz D. wegen Heflen - Datm⸗ 
ſtadt / 10.) Tobias Oehlhafen / von Schoͤlnbach / wegen der Stadt FTürnberg. Die 
Chur-Sächfifhe und Sachſen⸗ Altenburgiſche Geſandte haben ſich zwar ration 
der abſeripuon feparirt , jedoch Vertroͤſtung gethan / daß ihre Principalen das Werck mit 
'placitiven würden. So feynd ur wohl Die Heſſen »Enffelifche / als der Stadt 
ee Abgefandte,mitdiefer Abrede zu Frieden geweſen / weiln aber folche nicht den 
“.  eaften Mafis fondern erſt liche Tage hernach unterfhrieben wordeny und felbige inzwiſchen 
ogereiſet geweſen / ſo iſt die Subfeription ihrenthalben nachblieben. 


Reiſete der Weimariſche⸗ nacher Annaburg abgefertigte Hof ⸗Rath / D. Krauſe / 
nach erhaltener Dimillion und gehabter Abfehieds-Audieng / in welcher der Churfuͤrſt den⸗ 
felben mit einer groffen göldenen Pantzer / Kette nebft feinem und dero Gemahlin mit Edel⸗ 
gefteinen gezierten Bildnüffe regalir, und ihme folche felbft überden Half gehänget/von dar 
‘ wiederum ʒurück >. j ” - * — * Re et T ern — | i | 

Ma. Als die Füeftliche Sachſen⸗Weimar⸗Go 
las gensburg ——— ceflus 
rigen conclufis zuwider / und zwar auff einfeitige 

Geſandtens / an ſtatt derfonf a) og 
Hauſes Sachſen / die Special B 
nar · 


da gend NeicherDe » atio alleine 
re 3 \eichg-Protocoll 
— nnicht jlich feyn fol 










Hau ſes enburg/ r 

aben dieſelbe ſobalden darwider ⸗ 
t auch / daß ſolche inlertion ihren 

are che ka tteſtati, 
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24 Jun, Geſchahe Bring F Altenburg — ie de hu 

5 Pe nd drehen Chen dem n⸗ Geot den 

—9 ſtian und Hert eh a em zu Weimar’ nebft 

DIN & emaky ben een Pringenr Jehann Ernſten / und Wilhelmen / und 

dl ———— — Arnſtadt / Sondershauferund 
ngleichen Graf Johann us 


——— beeden Herren Reu 
| au Geraund ðtãtz/ ſolcher Feltivität mit 6 Bi re aa * 
⸗.aul. Iſt Pring Srieveidhr TBeimarifiher finiezumReäoreMagelkickniiimon derli 
vr — werirät gehn, und D-Gothafred —— — ——— 
let wordem u, 


ittwodhe. nah & Pen — wurde auf Habes a8 ms zu S 
er * Weimar Anordnung Befehi / we gen des unerhoͤrten graufamen — 
on io. biß a2. Uhr 6 — —— — — Stunde —* 
He 
ten an wefen/ N. 
Verdunckelung br eine gutehalbe Stunde 


ai Aus · ‚Hat ‚Bat emp Saihfem- Gotha ERS RER wie es 
un tt mit Adminifteı d 
| Senn ha 


R BER 
i —A —* eg Jet 

Er burg Ins Y ke — Ber init — Mit Indigo und andern 

‘ j in Druck atent du 

derweitiges / worinnen jenes inſerirt Rappen ſaͤmtlichen anden und ee 
ſich darnach zu richten. / publiciten | I 

26, Sept, „_ Dat-Hertog Ernft obenangeregtes fein Teffament judicialiter adaftadegenilaffen. 
x „Haben die Fürftlichen Haãuſer / Weimar / Gotha und Eiſenach / eben derglei 

a a Deere gi md 20 ——— — —— 

sl. © Dire een no PETER * —— a ben 

A Keyſerlichen gewoͤhnlicher lich / des ⸗Wiee⸗ 7 

mon Serdinand Graf Kurthens / ab a re erhalten. 

29. Od. Bag „RD 3a or Dos fmben aan Adanm wir 

Der hunfifoermägtbesam .M frau ih ner 
Ger m ap wegen : Ban Gr 


Mer. 0 ‚noderat as —— had 


eni Wimse hatt ar? Fin Muͤntz⸗ 
I or rm — ait dann bey für 
zu Sic En me 


nand IE. unterm dato Regens. 
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AKcentielimo uff der Univerſitaͤt BR ñ— ——— iattoduciti. 
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17. Nov, Kam 


im Prins Johann Georg zu Suchfen- Weimar / — Ad Ya 
ren / von ſeiner Reiſe aus fremden Landen junne beſagtem Weimar friſch und geſund wiederum 


zuruͤck. 


has ah MM f \ L 5 
gftder Ober⸗Goͤchſiſthe Kreyh⸗Abſch g / fo den 28; dieſes datirt diditt, 


ER HhAbſhied zu Leipi 
blicire und maffen bejiegelt worden. Worbey zu mercken / daß diefen Abs, 
Fi ee Saonrälteimae Sorhar und Eifenachifche Sefandten 1 wegen des mi dem 


dem ed durch ihre Sanzelliften nichts fondern felbige 


d die | | 

urftlichen Haufe Altenburg habenden Pracedenz - Streits / nicht mit befiegelt / auch Die 
En der Gefandten unter dem Abfchie 

durch einen aus der Canzellep des Thur-Sächfifchen Direktorii ſchreiben laſſen. Bey Er⸗ 


fegung der vacirenden Kreyß / Aemier ift a ginn Kom Machgeordneten/ und 
—* 


Friedrich Wilhelm zu Altenburg / wie auch Hertzog Wilhelm zu Weimar / (iedoch 
rationecollocationislalva protaftatione & reproteftatione cujusvis) und der König in Schwe⸗ 
den, Carl Guftavs als Hergog in Pommern zu Zugeordneten von neuem erwehlet worden. 

Dan bey dieſem Krepf +Convent mit einem Crediciv Eingefundenen Kepferlichen Ger 


> fandteny Auguft Adolffen / Frepherrn von Trandorff / hat man dermahln ꝛ Se Chur⸗ 


11, Dec. 


13. Febr. 


Fürftlichey zivey Fürftliche, wie auch einen Gräflichen + und einen Herrlichen Geſandten / uff 


borher beßhalber gehaltener Umfrage gebührend empfangen und uffdas Rathhauß begleis 


tenlaffen/ und feine Propofition,, an gethan / fondern felbige Durch einen 


andern thun / auch nachgehends fehrifftlich einhändigen laffen/angehöret. 


BGat Hertzog Albrechts zu Eachfen + Eifenach hinterlaffene Witbe / Dorothea / ge⸗ 
borne ausdem Haufe Altenburg Dergog Wilhelmen zu Weimar das ihr erblich zuſtehen⸗ 
de Forwerck zubefagtem Eiſenach / die Klemme genandt/ per Donationem inter vivos, iedoch 
mit Vorbehalt des Ufusfrudtüs biß auff dero Lebens-Zeit/verehret/und darüber einen ſchrifft⸗ 
lichen Donation-*Brieff/ Pen zugleich der Cantziar zu Altenburg / Wolff Cunrad von 
Thumshirn 7 als hierzu verordneter Curacor, mitunterfehriebensausgehändiget» 


D 





1655. 


St dem Fürftlichen Samt⸗Hauſe Welmar ein gleichmaͤßiges / ieboch mit mebrern 
SA Unninsn exprimirte8 Atteftar, gleich wie es oben im Jahr 1654- unterm ig. und 20, 
Mais auch 10.Oobr, vom Chur⸗Meintziſchen Neichssund Oeſterreichiſchen Direto- 


rio wie auch aus dem Keyferlichen Reichs⸗ hat) / wegen der ex errore in den 


15. Febr. 
$. April, 


Jun, 


W N 
gi : 
„. veninfe 
ben worden. er 
Iſt uff Hertzog Wilhelms zu 
matico zu Jehna / M. Erhard ABei 


Abfehied gebrachten Special-Denominationdes Hauſes Altenburg / zur Ordinar - 
putation erhalten ‚von dem Erg-Bifchoff zu Sal Guidobalden ‚gebornen Brafen von 
Thun / unterdefjelben geheimen Raths und Hofe lars D. Volpert Motzels / geweſe⸗ 


den Dire&oris bey dem vorigen Reichs· Tage / Hand⸗ Unterſchrifft / und vorgedruͤckten Pers 


ſchafft / lab dato Saltzburg zugeſchicket worden, BIT Et 
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3- —** he „aan Sorsa der erſte Grurdſtein pi: For "ortification des Sdhloſſe⸗ Friedenſtein gele⸗ 
i2. Jal, m — Hertos Ernſts zu Gotha Bun hen. Rehdirt iO — 


ig a “u rare r —— DER au⸗ oe 

et Son 98 end Mini des Fürftenchume 
\ F eu auffgericht te Berfaffun 
en um eben en TR * wi .. 
7. Sept. an Ern —— wider das urund Gleich⸗Sauffen wit 
Beziehun tmöntanten 3 Bruders Herkog Johanna 
don J— em in Ber dißfalls a Ausſchreiben / ein ernſtes Mans 
— ame ken and dahin publiciren laſſen / — beruͤrtem Ausſchreiben 
* * ih Zeiten on pen —S— nfolle 


12.8ept, Bird Sarharina, bertoge zu * Princehin/ geboren. 
w sset. „ Machdem — —58 gg dero im Jahr 1639. 
Y * benen B a fen? Fürfkti Seidhnam 
a DR IS RA Fürfepen Srbr®eptubnisim ar beyfegen 
—* en / AD KR NER 00% Socke Zeit nachbenandte 7 als; Hanf Amguften von 
| m ins Ober Ammann 7 und Dbrifte Leutnant Heinrichen von 
und Kammer juncker/ Scalanus Friedrichen von Scharffenſtein / 
— ah — von Miltitz / Amtmann zu Saltzungen / und Krain⸗ 
u bc mb EBERLE Kein ek Bewachung des Fuͤrſtlichen Coͤrpers / 
———— ſche in Gold geſtickte 
5* Be - feinem ) ehe, nach beſagten Sie — die ſe —2 den ır. 
N: Ä Läche-gemas 
W An chet / als fepnd felbige heute den ız. ——— J 7 neo dem Sürikchen Se / wie auch zwey 
0, ganken Ci + dem eine von 98, und Die andere von 96. Centnern / worauff die Abbilz 
n eh Belaͤgerung + und einem kleinen Stuͤcklein / zu befagten Brieſach / 
bp unter Begleitung des Königlichen Frangölfchen Gouverneurs und iedene hoher Of⸗ 
— brennung vieler uff Die Paſteyen zu dem Ende gefuͤhrter Stuͤcke / und 
—— von dar wiederum ab⸗ und zuriick. gereiſet. 


—— 


a | Relgion⸗ Fries 
Me a en a 


26.Sept, — — Bernhard, fecunda vice Jum Reftore uff der Academie 
Sehna / und D. — zum Pro- Rectote — und renuncirt 
no worden.‘ A Uni 


ſenas er any big endlichen folenni 
van elle der Cop» Cap ie 


wife Dori&miy von O 
r ha br Sr Jain ————— — 











mad. unn nd Atenburgiſche Commillsrien / bis uff beeder⸗ 
Yung: ic ed m Dan eraden genen Wncnın 
Er ——— 

a3 304 ——— —— 

Kurt Seeynd dur Chur⸗und Fuͤrſtliche Da eg 
ege die wegen der jroifther ent Wafıngen u nd Frauen Bretungen (in 
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Beh man erfähenen. 


——— Kreyß⸗Abſchied befiegelt und publieirt, und man fo fort von einander geſchie⸗ 
diefem Krebß⸗ Conyenz haben Die bey nechſtvoriger Verſammlung benandte 


na; .; as Ger rennen falva proteſtatione & reproteftatione — Cube 
ihr abgelegt: te Nätheund Geſandten / obgedachte H aD 


gt Ddaß er mit vielen ⸗ en ewendet. Inglei⸗ 
E37 HER In — M — etarii EN u 
| anns / Chriſt In Kr ihnie eine Bejtallung / Vers 
möge lherveriäteint Belibe — 80. ei — —— ausgeſtellet worden. 
Anden Rath zu Erfurt hat der Krehß abermahls geſchrieben / und ibn vermahnet / ſich hin⸗ 
——— aa Een ur. ar gem Echrot und Corn / ihnen jährlich zugelaſſe⸗ 
ne 300. Guͤlden nige / gantlic) zu enthalten. und durch widrige Bezeigung ;u 
anderer Verordnung nicht Urſach zugeben. 


— 7 7 335 Hi Den GL deſes Bahr: um in? a rem der 
— m: En inalemgemünker, & An Duentem' 2 293 — * ac a 
—— Bus —* oezehlet 195912. Stuͤck Ducaten. An E oder 
Reichstbal ——— M.ız. ——— ran Guͤlden / 12. an 
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A * ua, She 235 za a "kin — —— ———— Sans 

* es mde, ——— vndern auch / Em Kg dig / —— Sr tr, 

3 miſche Keyſer und 1. Roͤ 
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wohl, Churfürften f r Pe —— 1. Chute 
Prien zu Bene zu Beye ii —— hurfuͤrſten zu Brandenburg / und al 


unfürften zu 
das Hanke Shurfürtihe. lg um. ib, uf auf Churfürftens sent 


12. Oo 


ı8. Nov, 


19. Nov. 


And befehriebenen 


ne : Num..exeg, Johann. Georg. I. 
S.R. Imp. Achim. ©, Sax. 1.C. er ei —5 Ba Relmi Nat, V. Mart. A. 
M. D.LXXXV. Denar, VII. O4. Au, MPCLVI. Uff der andern Seite : Deo. Cafari. 
Imperiog. Ro, fid, conft, magnan, poft mult. Triumph, ubl. reft. & in hoc quod ſui 
fimil. Poß.telingv, FelicHlimus Pacer Patrix beare mor. DS n BERGE: Scopus 
vire mex Chtiftus, 


Harder Churfürft zu Beandenburgr Herkog Wilhelmen zu Weimar > die zwiſchen 
on sden Chur⸗Brandenburgiſchen detachirten Trouppen / und etlich rooo. Pohlen und 
artarn / jenfeit Lyck in Pohlen / unbermuthet vorgegangene harte rencontre , notificirr, 


und darinnen dem Weimariſchenrinben Johann Georgen wegen 
ſeiner darbey gezeigten ungemeinen Tapfferkeit ein groſſes Lob zu⸗ 
gelegt / auch darbey verſichert / daß derſelbe an feinen bleffüveny indem er mit einem ber? 


giffteten ‘Pfeile inden Ruͤcken voie auch mit eines Mufgveten» Kugel ander Fußſohle ges 
fährlich verwundert worden 7 wohl in acht genommen 7 und verfürget werden ſolle. 


Diefen vergiffteten Pfeil/ welcher feine Widerhacken gehabt / hat 
nebft dem brennenden Mufqueten-Schuß7 der Pring die gange 
Nacht durch im March leiden und ausftehen en Ra — — er erſt des 
andern Tags zum Verbinden Gelegenheit beko 


obgedachtes Churfürſtens zu ee in eo vondem Chur⸗ 
Fünpen of mit re· Giegeln bedruckten Kaͤſtlein verwahrt gelegen publicht worden. 


Nachdem acht Tage vorhero 7 und * alltäglich, wegen des am 18% Ang. jüngfthin 


berftorbenen Fürfklichen Pringens zu Welmar / Friedrichs / deſſen Leichnam in die Fuͤrſtliche 
Schloß » Kirche vor dem hoben Altar gebracht wurde 7 eine Leich ⸗ Predigt und Oration 
gehalten worden 7 ift —— Leich⸗ Begaͤngnuͤs heute near gang und 
zwar in folgender Ordnuns · a, 


Um erſten gieng derregierende — begkei- 
ae hend menden er an 


- fi X a ** 
Demfelben pn fm pi um eidemdem 
benen Schuldienerm 


— 
Der ———— D. Nicolaus But — — 


erforderten Oorff Prieſtern. — *— 7 ———— 
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yMarfchalle als; Fried a 
Joſt von Wandel / —— dran — on Kuimesht A Somue und 
eun 
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— tal 2. Rittmeiſter la | 


ee en Seele Br A te von Stein / 


vr —* —— * Boine⸗6 6. Adolff Georg von Warens⸗ 


isn dorff/ 
y * ring a 8. en Friedrich von dem Kneſe 
sr 9 Ernfi Sin von Bamrakim. 


Sierauf Famendiegmenin —— ge ——— Roͤcken gekleidete Pe—⸗ 
m Fam communis, — * mit den ſilbern Zeptern/ 


welchen nachgiengen 


ge “ 


De Pro-Re&or,D, Johann Aare Sandy von zweyen Profefloren 


—W 


Dre pefn ut Facnltäten, 
Wolff Chrifoffvon Niſchan mot Hanpt-Fahne, 


' Das mit einer Könnt. fammeten Dit befleidere Trauer» Pferdt/ von 
among 
#4 vs N Br 


eabar Chrifoff von Grip re die e Trauer Sahne: 
. Iofann Rudolff Zieglet / mit dem Khan Kreutze. 


BEi 13% 
"Antonius von Charreard 5; mit dem deamantenen Krantze / und 


Gunther von Grießheim mit dem vergöfdeten Buche / worinnen des verfiorbenen 


ringen ſonderbahre Meditationes und gefammlete £ateinifche - Frangöfifche - und 
Teutſche Moralia enthaltenwaren / Be beedes uff einen fammeten Küſſen Ing. 


Des verfiorbenen, Printzens ———— fo in einem födnen gefhnigten- 







und blanck nRahmen gefaflet / ward von Hanf Wilhelm von Gleichen / und 
———— — Betsagen, — 
‚ieih Mt 30 u 19, ( 
Zwey Marſchalle / ——— | i 
Hanf Augufivon geu Ri un 
| r li Ka Bigleb: ne 
Die Fürftliche geile Pa um jedes von einem von Adel gefuͤhrt / 
Euftachiusvon O bau / obft von Wolfframsdorff / 
Sutabinen Di a pen 2 Bauen — 
5. Caſpar Heinrich Wurm/ * John Heinrich Naſe. 


Fffr | Neben 
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Neben der Leiche giengen EEE von Adel/aldz 


x re —— X a A 
4. Heinrich von Goechhauſen / 
— 6. Wolff David von Raſchau / 
Se 8. Friedrich Albrecht von Kreugburg/ 
a von Boineburg / re Seorg Ernſt Butlar / 


ri Adoiff Ernſi pon ——— ꝛ2. Pi —* von Ken 


ante w= tr 22 
du un 


eben diefen giengen 8: — welche — und Abhebun der 
—— 


Jen gie? ar ar u 


Ines Gilt \ 39 
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RB 12, Retae, 


ween⸗ ——— mit et 
1, Johann Beyer / on undzu Wallichen / Obrifter Bett.“ 
2. Wolff, Albrecht don FR Lieut. 


Hertzog Johann Ernſt u Sn beede anweſende Gebruͤdere. 
26. 
Wilhelm — —— in einer Karrete / uff ieder Seiten gieng 
ein Re Tante alszur Rechten Hanf Ernft aus dem Winckel / und zur Lin⸗ 
cken Melchior Diedo zum Fuͤrſten ſtein /und dieſen / u ieder Geiten / vier 


Trabanten. it * — * 
Oie beſchtiebene Susi Ger ——— und Rathe. 
28. 
Dieſen folgten 12. von ; 
1, Liebmann von Meußbach/ I 2. Han kin von —* Obriſter 
Wolf Dietrich Morſchate4 en Ahoi von Senf 
———— en 5: 5. Hanp Aare ae On lie odt 
7. Curt Heinrich von — von Utterodt / 
9. Caſpar Friedrich Thangely 96. Sanp Feinricgben n Harſtali / 
Sr —— „en. 


Welchen nachgiengen De durllchen — MEN: 
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Zueh Marſhalie / mit ahmen "u > 
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Hergog Johann Ernſts —— dieſe führeten Chriſtian Herman v 
* —* Arab Pakt — — und wurden dieſe rad — * 


— ———— 2* vw Wish un rn 


TEN % 
Qr Mae gunenmne um sen Ben Dit Au 
Worbey ʒu mercken / daß vonebigen Profeilor üb 
Ende disfes Frauenzimmers/ 2 die Di —— 
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‚ ‚Die Fürftliche Kommer-Frau mit den Kanumer-Dlängen, 
PAR: 


‚Des Superintehdentens /det Medicorum, decretarien und Geiſtche 
—— en 5 enten Weiber. En 


— — * 
Dede turn Weiber. 
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D. Zapf, hatte zum Dext 

Nach gethaner Predigt und abge⸗ 
— ion wiederum nach Hofe begeben / wo⸗ 
—— numero 26 zeuse Hank Ernjt aus 
ör ne Teut ſche I he 
— — gepraͤ⸗ 
x ahme Frderieus zweymahl 
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cidit, aſt orierur,umten drunter Mi ‚avito. dieig. NovembrA0,MDCLYVL 
ER, In den Cireul m: ‚Eridericus — 
—* ———— I Abu Mazda Siopllay geborne aus dem 
— Si Du Ca Brůder / Kirchen dafelbft einen Eoftbaren Altar zum Anden⸗ 
en s EEG 
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6 am Be / 


6.Jan, Ct Prind Bernbarden AWeimarifcher Linie zum fünfften mahle das habe Schul-Ner 
EN sincn angetragen undM, Erhardus Weigelius, Profeffor Maıhem, jum Pro- Reciot 
e 5 m. - Ur 





| Churfürſt Johann Georgens I. folenne Begräbnüß zu Freyberg und 
wurden auff diefem Tag in allen Städten und Haupt» Kirchen des gangen Churfuͤrſten⸗ 
thums Sachſen / Procelliones und Leich » Predigten gehalten. * 
Febr. Hatte Churfürft gohann Georg It feinen erften tande Tag nach Drefden ausgefthric- 
R ben / uffwelchem unter andern vervoilliger wordeny Der — — Baate 
fehafft auff 4. Jahr / und soooo. Gülden zu der Ritterfchafft —— Donativ; tem 
40000. Gulden zum Beytrag der jüngft» auffgervendeten Ehurfürftlichen Begraͤbnuͤß⸗ 
Koſten / ing. Fahren zu entrichten, Ferner jährlich ein Pfennig von einem Schot wur 
Kammer-Huülffe und Veſtungs⸗Gebaͤuden / femel pro; femper / Dann 10900. Gulden zu 
Gefandfehafften ein ‘Pfennig vor Univerfitäten und Schulen / und leglich die Mittel zu 
Anwerbung 4000. Main. Bey dieſem erften Landtage haben die Stände den gemwöhnlis 
chen Eydan obgedachten ne. dem Herkommen nachy abgelegt / Ihnen aber 
darbey vorbehalten, daß / im Fall derfelbe einige Beranderung inder Religion vornehmen 
werde, Sie alsdann ihres Eydes.auch loß feyn wolten. 


19. Febr. Ward obbemeldten Weimariſchen Printzens + Bernhards/ Actus Rectoratus auff 
der Academie Jehna bewerckjkelliget. 


1. Mart. Ward Zohann Philip / Hertzog Ernſts zu Gotha zehender Printz / gebohren. 
6, Mart, Iſt wiſchen Hertzog Wilhelmen und Hergog Exrnften  Gebrüdern / wegen des Ho⸗ 


4: Febr. 


2. April. Starb Keyfer Ferdinand IL. im 49. Jahre feines Alters / und trat darauff Churfürft 


22. April, Iſt ʒwiſchen Churfürft Johann Georgen LI. und ſeinen dreyen Brüdern / wegen der 


ſchafft Henneberg einnehmen möge jedoch hat ſich derſelbe die Be; 

Deputation · Taͤge 
— a a ee ala 

La a ende Bey wein Beine | 

wurde, ar Eee a cr 

19. Mai. Am Pfingfte-Dienftage ftarbdiefer Printz feines Alters 11. Wochen +2. Tage. 

„2 Maj. 


Disleben uff s. Jabr yum Genießvabgerteten und * * ou min 
di menzu Weimar 7 und 
18. Jun. Iſt zwifchen Hertzog Wi zu Weimar ei Sa kn 





—— 2 he zu Gotha, Ges 
brüdern,in richtigen Angelegenheiten’ als-ı .) wegen erblicher Theilung der / biß hieher 
verbliebenen 


ratione der Lehn und Landes » Fürftlicher hoher Obrigkeit / in Gemeinfchafft 
Grafen und Herren / als / der Brafen zu Schwargburg / wegen der Herrſchafft * 
or 


Hat Herzog Wilhelm feinem älteften Sohne Prins. Johann Ernftendas Amt Ol 





a = 


A———— 
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N 77— Ne Ds 7 ve N. 


dr x — 
F 


657. 415 
— — inel. Plauen / Affernburg ınd ” und Ime + die Herren Reußen wegen der Ober- 
—— £ Krannichfeld; Item der Grafen von Hohenlohe / wegen Ohrdruf ꝛc. 
u.fw. 2.) Fuͤhrung des Diredorü, 3. Einloͤſung der an Schwarkburg ⸗Rudelſtadt 
verpfaͤndeten Herrſchafft Ober⸗ Rrañ nnichfeld 4. ‚)Austrage / oder des modi procc- 
 dendi in vorfallenden Irrungen / und mehr anderer —— Puneten / ein Recefs 
auffgerichtet worden / welcher in gemein der Örafen und Herren TheilungssRecek ge: 
m nandt wird. Vermoͤge dieſes Recelles bat das Fuͤrſtli e Gothaiſche Theil oben= 
an eHerrſchafft en fich alleine einzulöfen/das Fuͤrſt⸗ 
liche Weimarife Theil aber die Ze ffte von felbiger Land-und Tranc-Steuer 
zihgenieffen. 

26, — * Haben die ſaͤmtlichen Hertzoge zu Sachſen / Erneſtiniſcher Linie wider die von dem 
—* zu Halla / Hertzog *** und Hertzog Motisen/ / eingenommene Erb. 
— gin ———— —* Aemtern / Arnshaug / Ziegenruͤck / Sach⸗ 
fenburg und Weyda / weiln ſelbige das reluitionis an dieſen Aemtern damahls noch 

gehabt / durch Notarien und Zeugen gezi Proteltation einlegen laffen. 


12. Jul. Woard Friedrich Wilhelm. / Dertog Friedrich Wilhelms zu Altenburg anderer 
Printz / gebohren. 


dee, Iſt Hertzo a an ri das Reclorat uff der Univerfität Jehna 
Ban FIRE fechiten mahle conferirt und auffgetragen/ und zum Pro-Redorn D. Johann Mulzus 

igire worden. 

29.Jul, J * Churfuͤrſt Johann Georg IL. eine Fiſch⸗Ordnung in Druck ausgehen und 
pu 

29. ee „gt Hantich/ Hertzog Auguſtens zu Halla vierdter Vrintz/ gebohren / refidire iko ju 


3. San | anna Johann Georg IL. mit einer ſtarcken anſehnlichen Svire nach Leipzig, 
daſelbſt die Huldigungi ein. ad) verzichtete Adu wurde auff dem Rath⸗ 
* ein herrlich Pangver gehalten, und indie zo. Tafeln gefpeifet. 


ui Kar Poilips Herhog Chriſtians zu Merſeburg fünffter Pring/ gebohren. 
* Ernſts 
— Re —— a na f su Sahſn Abeinar > eu 


Refi "Herkog Bernhard das einige Fahrehero uff ſich gehabte hohe Schul, Res 
= 2 giment —— aeademie Jehna / und will in fremde Lande gehen, geſtalt dann derſelbe den 


23.Nor. ai Gedachte Reife unter GOttes Geleit angetreten. 
27.Nor. Babendieg een Häufer fr Erntinifer ine ſih mit denen ſãmtlichen 


I 


— u Stolberg / wegen ngen von Anno i577. her gehab⸗ 
— el vergli a ef zu ——— vor ſich 
und in Vollmacht der — wu Sachſen⸗Weimar und Altenburgiſcher Linie, 


und an Gräflicher Seiten / et Ernſt und Sn Dein, Sehrinee Grafen zu 
r = | — — ———— 


g —— die ** zu Hohenlohe / wegen der 
änfchafft-Rath.und Gevolmächtigten/ D, Jo⸗ 
ung gebührend erftatter. 


zig Starb — ju © dritte Princeßin/ im 13. Jahre ihres 
er, Alters / und 3 | ei — — Gotha di 
14.Der, . Sophia die andere‘ Prince — —— am 
— andere Gotha / ſeines Alters r / alle drey an 
— u ge —— 2 geabnnßrDünge ft yu dhbeamenb-Derb , mit 
dieſer Benfchrifft : years ı in Erwerber und Beberderewigen Seligkeit. In 
der Rundung herum — —5— nk — A 
' iBappen: Kron dieſer atus Gothz, 
— ae LVI Vixir Aun. XVL Mens. VII. 
‚D.XV. 
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6. Jan. 
10. Jan. 
18. Jan. 


23. Jan. 


4 Febr. 


8. Febr, 


9.Febr. 


1658. | 


( on / wieobenin vorig am 23. Nov. gemeldet / Bernhard in 
Ba re / ® Age Re — Profellores uff der Univerfität 
Jehna / denſelben zum Redtore Magniticentisfimo , und alſo nunmehr zum ſiebenden 

mahle erwehlet. z um daß er fothanes Rediorat-abfens Durch den eligirten Pro-Redtorem , 

D. Johann Strauchen / verwalten laffen moge. Wormit auchder Here Vater / Hergog 

— von befagter Univerfitär beſchehene unterthaͤnigſte Anſuchung / zu frie⸗ 

den geweſen. | " j ir’as 


ie Fiftliche Schloß / Kirche zu Weimar zu renovireny und bie Kuppe worimen 
die — Zeit ſtehet / zu verfertigen der Anfüng gemacht worden. 2 


Hat ichelm zn Sachſen ſichendlich refolvirt, und; gleich wie andere Ihme 
auch nachjigende Fuͤrſten des Reichs bereits vorhero gethan / das Predicar : Durchleuch“ 
tigſt / nebft anderndavon dependireriden Chrishen, angenommen‘, auch deßhalber andere 


. Fürftliche Collegia unter diefem daro behörige Verordnung ergehen la 


Iſt von Chur⸗Sachſen ein Ober · Saͤchſiſcher Krepb-Tag / uff ten Tag zu Leipsi 
einzukommen / ausgefthrieben ımd zugleich mit bedeutet worden / Daß bey dieſem Convent ſo 
wohl wegen Erfegung des Kreyß⸗Obriſten/Amts / als auch von dem Müng / und Proba- 
tion -Aefengehandelt werden folle, Rs IB. ; 


uff dieſen Tag bat Herhog Wihe lm zu Sachfen-IBeimar in finem Talender fol 
gende Worte mit eigenen Händen eingezeichnet ; Iſt mein Cantzlar / Herr Sa⸗ 
muel Goechhauſen / als ich vorhero denſelben durch den Kammer⸗ 
Rath Brincken Vormittage beſuchen / und Abſchied von ihm neh⸗ 
men laſſen Abends neun Uhr Chriſtſelig verſchieden / welcher mei⸗ 
nem Haufe indie etliche 50, Jahr treulich gedienet / und fein Alter 
uf sı. Jahr bracht. EHOrt der Allerhoͤchſte verleihe Uns allen eine 
ſelige Nachfahrt / und eine feöliche Aufferſtehung. 

Seynd im Mahmen der beeden Fürftlichen Gebruͤderer zu Welmat und Gotha / Here 
8 Wilhelms und Hertzog Ernſts / die Gebruͤdere und Vettere / Grafen zu Hohenlohe / 
Sigfried/ —— und Wolff Due nach ihrer erlangten Majorennität / mit dee 
SpersSraffehafft Gleichen durch ihren Gebollmaͤchtigten Rath / D. Johann Andreas Un⸗ 
hern / uff vorher abgelegte Lehns⸗Pflicht / zu obbeſagtem Gotha belicehenworden. Worbey 
dann zu mercken / daß von dem Fürfklichen ABeimarifchen Theil Veit Ludwig von Secken⸗ 
dorff / Ober Hof⸗e Richter zu Jehna / und damahliger Hof- und Kammer⸗ zu Gotha / 
diefem gefamten Belchnungs » Adi ‚dem vorhandenen Receß gemaͤß / beyuwohnen / Volle 
macht gehabt/ geftalt er dann ſolches auch bewerckſtelliget / und in der Fürftli 
dafelbjt die Ober⸗ Stelle vordem damahligen Cantzlar⸗ Georg Frantzken / genommen. 


ea ie: 
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A 01 


Wunde der Ober » Saͤchſthe Creoß Abfehied befiegelt undpublicht. Weoen des 

—— ? J 2 
BD. — und Gau 
mer⸗Gerichts⸗Sachen —— Rath Gräuge und Kam 

n+A 
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A — — ; i # 
Suboifpathem Krauſe / der RechteD. Hofumd Confitorial- Rath, Wegen Sachfen- 
tha it niemand zugegen geivefen. Bey diefen Kreyß⸗ Deliberstionen ift der Chur⸗ 
— —  teiln, dee vft nicht nur das fehrdern Y 
Vicarıar Auff ſich habe / fondern audy in vorhabender Reiſe nach Franckfurt uff Da Keyſerli⸗ 


chen ABahisTag begriffen wäre/ und alfo nicht abfehen koͤnte uff was maß Feder Gelübde 
in ihrem nnehneh 60 zuthunz geil * auch bey —3 — 
w 








* 16588. 417 
— m ⸗ 
70h Chr 7 Brandenburg y als Schweden / rarione BorsPommern / die Gelübde eines 
Nathaund Zugeordneten / biß dahin verfchoben. Nichts Deftorweniger aber fegten Die fümts 
— —— Zweiffel / alte nicht nurder Krepß»Oberfte, fondern anch die 
——— ſich der Reichs⸗Executions -Hrdhung gemäß bezeigeny ohne Wart⸗ 
— Sean SEIEIK Dorenen ich Feiner Hoheit 
—— re Fund Macht andern Ständer weiter / —— vermoͤge 
deroͤ ren een een ———— ꝛc. So iftauch bey die⸗ 
u. Bu Onvent von denen Chur + Brandenburgi in pleno vorbracht und urgire worden . 
nahen hero nuireinSecretarius, und war welcher dieſem Krepfe nicht pflichtig twäres in dem 
das Protocoll gehalten’ da doch einem aller Intention ju afeqvirenfaft unmögs 
u: wolle / derowegen vorgefthlagen/ demſelben noch iemand zu adjungiren/ und alfp.. 
'gder 3. Secretarios zu gebrauchen, die alles mit Fleiß prorotollirten / ſolches hermach collatio. 
| nirteny und dergeftaltein richtig Protocoll zu denen Aeten gebracht wurde / deffen fich 
b — —— Fall zu bedienen / inmaſſen auch im Neder⸗Saͤchfiſt 
— denen Conſaltationibus 3.Secretarii beywohneten. MWiderdiefes Vorbringen haben 
—* Br . Bi Shur-Säcfifhen heftig gelegets auch es in die Umfrage nicht kommen laſſen wol- 
es wider das Herkommen / und dem Diretorio dadurch Eingriff 
— —— — or aß diefer Punct damahls / weilniemand daranffinftuir: gewe⸗ 
— ſen / infufpenfo blieben, doc) darben obiter erwehnet worden / daß ſelbiger uff Fünfftigem 
Kreoß⸗Tage eroͤrtert werden möchte, 


J uffn Keyferlichen. en —* fasten Comitat a nur Bam 
{ zu er — Morigensaus fonderbarer brüberlicher Affedtion und Confidenz, jumeinfts 
= — weiligen Stadthalter. Ir 

*— Hat Herpos Wilhelm zu Sachſen⸗Weimar ein Teftament aufgerichtet / und darin⸗ 
— nen unterandern deroednet / Daß nach feinem Todte deſſen Söhne keinen 
0 pondero vornehmen Bedienten/ als Can Aal / Kandes Director, 
7 geheimte-Kammerzauc Hof und Confiltorial-Räthe/Rentmei- 
ſter / Secrerarien/und andere enfurlauben / fondern vielmehr diefel- 
in Dh — wann Sie anderſt ſelbſt länger in Dienſten bleiben 
woilten / um Ihrer befundenen Treue willen / und weiln noch unge: 
wiß / wie zumahl bey heutigen glaubloſen Zeiten andereandero ſtatt 

neu angenommene gerathen mogten / laͤnger in Beſtallung behal⸗ 
ten (OR et va Has diefer Hetzog / zu Vermehrung Ihres Pecu- 
li, 3000 ray ederfelben vondem erften —— welcher nach 

A Abferben ich eröffnen wuͤrde / ‚gesahlet werben ſolen⸗ 


| 5. Mar Hat Günther von Buͤnau / su Tandreda / in den 
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418 1658. 
—— Fangee der Churfürft zu Sranckfurt am Mayr mit feiner Svite giictüch an. 


Introducirte Herzog Ailhelmzu Sa — in eigener Fünf. D n / vers 






iſt einer Eurgen wohtabgefaßten diede / dey dero Fuͤrſtl. Regierung dafelbft, die 
Kan ac, Sc m onderbarer — a 
ment Riteſein zu Neumarck / und Rudolff · Heyden / und 
engen Sue a a 
ubilate Wilhelm zu Weimar inder renoyiren Fürftl.Schloßs 
— gedes Her⸗ 
3098 eigener Hand in deſſen Kalender. 


Hatte Churs Sachfen uf Dem Wahltage zu Franckfurt nd Snnfürten unddero 
Käthe zur Mahlzeit. 
ags vor Fingften hat der Churfürft zu Sadfenin der Bräflichen Refidenz- 
Stadt — as Erfich von Franckfurt begeben 7 den —— Grund⸗Stein zu einer 
neuen Evangeliſchen Kirchen / unterm Donnern der Carthaunen und Knallen der Muß⸗ 
ueten / wie auch dem Trompeten⸗ Schall / geleget / und in Die befondersdarzu ausgehauene 
oͤcher die — Confefhion, und Catschifmum Lutheri, wie nicht weniger einige 
Stücke neuer Godadenu 8-Münger fowwohlein Glaf mit rotperm/und ein Otaßımit weiffens 
ein  verwahrlich hinein gethan. 


Freytags / am Tage Wilhelmi / iſt uf Herzog Wilhelms zu Weimar Anordnung und 
Befehl dienen renovirte-und mit einem ſo koͤſt⸗ als kuͤnſtlich gefertigten Altar und Predigt⸗ 
Stuhl fo beedes übereinander undunter einer ſchoͤnen Pyramide ſtehet / wie auch einem herr» 
lichen Orgel⸗Wercke generte Fürftliche Schloß⸗ Kirche dafelbft/ in Gegenwari einiger von 


der Univerfität Jehna darzu befchriebener Profcilorum, und zwar aus iede —— nem - 
fich D. Chriftian Chemnirii, Superintendentens / D. on 0 18/ D: —— 


redigt / ſolenniter ei — 
zur —— genennet/ yes, 30 vono — 
* Serie 


16, Süden dem iedesmahligen General —— und ER 
Jedem die Helffte / do aber / wie —— er 
dem General - Euperint ntendenten alleine, 


8. Süden dem Archi- -Diacono,. 4 ah > Hi 
6. Gülden dem HofrDiacono,; - —— 
&. Sülden dem StadteDiacne, Br 
s. Süden dem Redtori — —— 
4. Guͤlden dem Con · Rectori. 
4. Guͤlden Dem Tertio, EIER, vu 
—— dem Cantori. j is * rar 
3. Gülden dem Ginte. — 
Ana Ne rt * I — ‘ >” Lau a1 ki 
i 2, j J Hoftirchner. U HT Der * 
. Aio. gl.s.9. dem Firchner. BE 
er * ed Bo Pine Ben mi ini 
—* 19 Ir. 3 ale Fa ». 
> s- dem Soprengibe. Dar rn , 
6. Süßen v ors Geläute. 


3% Reden ‚Cantorey und Siem, 1 in aulen fs Copa 


an gewi allerhand 
ne i 12 Genn een De Er 
die Helffte au dergleichen / die andere Helffte aberan der fo ufbefen "Begrabuie 
gefeplagen würde; hergegen aber fol uf gedachten Tag Wilhelmi 
allen Glocken viermahl geläutet/und in der S 
General⸗Superintendenten / oder den Hof⸗Prediger eine — 
nuͤß⸗ 









— — 





| 1658, 419 

nüß-Predigt abgeleget / nach derfelben wiederum mit allen Glocken 

eläutet / und vor dero Fürftlichem Gemach vonden Schilern et: 

liche. gewiſſe Sterblieder gefungen werden / do auch etwa foldyer 
Nahme uf einen hohen Feſt⸗ oder Sontag fallen wuͤrde / foldie Pre⸗ 

digt nach Mittage gehalten / und mit dem Gelaͤute ſich darnach ge⸗ 
richtet werden; ingleichen wann uf ſolchen Tag eine Hochzeit / Kind⸗ 
Auaufft / oder Begräbnüs/ vorgehen mögte/ ſollen in Anfehungdiefer 
Stifftung gar feine Gebühren genommen / fondern ſothane Kir: 
nV chen Geſchaͤffte gantz umſonſt gethan werden. Hieruͤber find vor das Ar⸗ 





muth uf dieſen Tag nicht nur ſechs Scheffel Korn / am Brode / fondern auch dasſenige 
SGeld / ſo bey der Gedaͤchtnuͤs⸗ — in den Küngel ⸗Sack / wie auch das gantze Jahr 
BE - über in zwey darzı befonders gefertigte Stoͤcke / dern einer in der Fürftlichen Kirche / und der 


andere oben vorder Orgel unterm Tache ſtehet / eingeleget wird / zur alliahrlichen Austheis 
lung verordnet worden. Bey diefer. Kirch⸗Einweyhung hat Herzog Wilhelm eine neue 
Muüngefertigen / und darauf folgendes Diftichon , worinnen die Jahr zahl 1658, begriffen, 


pragen laffen: » 


we SIC bene WILheLMVs feClt , faCletqVe bene VLıra, 
— Vt rata VerlfLVo eſt eLLoglo genltrIX. 


Worwit man auff dieſe Worte: Wilhelm wirds auch wohl machen / welche dero 
Frau Mutter uff ihrem Todtbette / kurs vor dem Abſcheiden / wie oben am 18. Juli 1617. 
angeführet/ von Shmegefagt und propheceyet / reflsctirr. Weiter ſtehet auff Diefer Ges 
daͤchtnuͤß⸗Mintze des Hertzogs Bruſt⸗ Bild/ nebſt dem Fuͤrſtlichen Schloſſe / wie es da⸗ 
mahls gebauet geweſen. So ſeynd auch bey dieſen Solennien alle Fürftliche Diener / hohe 
und niedrige / wie auch Die Geiſtlichen und der Stadt⸗Rath / ſo Wohl alle Kuͤnſtler und. 
Handswercksleute / fobey dem Fuͤrſtlichen Kirchenbau gearbeitet haben / zu und von Hofe 
auus geſpeiſet worden, und zwar unterandern 2. Tifche mit Kunſt⸗ Drechßlern / Mahlern / 
Bildhauern und Orgelinachern / 1. Tiſch nit Schreinern 7 1. Tiſch mil Zimmer⸗ Leuten/ 
1. Diſch mit Steine Metzen und Steinhanern / 2: Tiſche mit Maͤurern und Tuͤnchern / 
1. Tiſch mit Schmieden / Wagnern / Schiefferdecker / Topffern / Steinbrecher und 
RKalekbrennern / ĩ. Iſch von Baufuhr⸗ Kuechten / 1. Tſchmit Ruͤſtmeiſter und feinen Helf⸗ 
4 fers⸗ Helffern wie auch Schneide· Mullern / und 2. Tiſche mit Tagloͤhnern. 
STE Hari Ja narlshisiet en 9— — i 
a2. Juni, Ward in dem Fürftlichen Haufe Sachfen Erneftinifcher Linie eine Conferenz zn Eis 
fenberg zwifchen allerfeitsdahin geſchickten Raͤthen / nahmentlich; wegen Sachſen⸗ Wei⸗ 
mar 7 P. Rudolff Wilhelm Krauſen / geheimen Rath und Kt wie auch Prafiden- 
tendes Obern = Confiltoris, und D. Johann Chriſtoff Weren / Hofrund Confiltorial- Rathe / 
wegen Zachſen⸗Gotha / D.Georg en / geheimen Kath und Cantzlarn und Wi⸗ 
heim Schroͤtern Hof» Rath / und wegen Sachen » Altenburg / Wolff Cunraden von 
Thumsbirn/ gehehnen Rath und Cantziarn / und Hanf Dietrichen von Schönberg / Hof⸗ 
NRaͤthe⸗ in unterſchiedenen angelegenentvichtigen Sachen / als; 1.) die damahls bevot ge· 
ſtandene ennebergiſche Landes⸗Theilung / 2.) aflecurirte Aemter / 3.) Juͤli⸗ 
a. hie van Arc arg der Erb »Derbrüderung betreffende / gehal- 
£ A, ten / und bi ben die Raͤthe b Kinben achten Tas beyfammen. 4 
He \ er | Anden! rs se Pike | . j - 
4 Hielte der Churfuͤrſt a en Sakeiteı Wahltag zu Franckfurt ein 
praͤchtiges —— ein ſtattliches Thurnier und Ritter⸗Spiel / worbey fich 
42,330 Bere Snig un alle Chunfinen befinden. * 
Eu! Sanur Die ah ‚der Keyſer des Thurfürften zu Pfaltz bey ſich habenden 
3 Gantlar / welcher hinckend m anfichtig wurde / fügte der Kepfer zu dem Churfürften: 
| boden mit dem hinckenden Canylar ? antwortete dies 


ER Meivorger Canlar bat mir die Ober-Pfalg verſchertzet / diefer ſoil fie 
mir a ſachte wiederum herbey hincken. ar 

old he Ehurfürftzu Sachſen zu Franekfurt voiederum auff und gieng zuruͤck nach 

893 2 Sam 
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diefer —————— und Hansen 
| dert Wilhelmemabermahl Ne 
—R———— den 3 der Bess Abe —S— wi Rene = 


| — — NICKLURIEDISUICHREIK TOR Den ein befibeke — tru⸗ 
you 


18, Aug... t/ am — Mitt oben uff dem 
— a * SE Kerne 


—— — von ——— Unter 


J. * ea von Wigleben/ Sürflihen Chchkfihen Ze 
germeifter zu Eiſenach den Gekochten. 
2. Anthon Guͤnthern / Grafen zu Ba ee 
Vielguͤltigen. 
3. Ludwig Guͤnthern / Grafen zu own Eordagha— 
ſen / den Entlaͤhmenden. 
4. Dietrich von Werthern / Ehurfuͤrſtlichen Säch 
men Rath und Kammer-Prafi denten / den uf 
renden. 
riedemann von Sellmni ) Shurfür lichen Sächfifchen ges 
*9 heimten R — ——— iii se e 
Graffſchafft Manßfeld / den Krifchen. 
6. Euſtachiußen von dem Brinck / Fürflichen Sad 
riſchen geheimen -und Cammer-Rath/-den — 
7 Han Auguften von Leutſch / Zürftlichen Saͤchſſchen Hof 


wart 


einrichen den Aeltern Reußen / | Saͤchſi⸗ 
* Am Cammer⸗Herrn / — 1 Surfen Ci zu 


Zwickau / Stolbergund Werdau / den Zierlichen. 


9. Joſt Chriſtoph Römern / Churfuͤrſtlichen ung 
| mer⸗Juncker / den Erkuͤhlenden. age 


—— 


re 
LE ZB u — 


m) a EB 2 ee 





| — 1058, | 421 
»010, Georg Melhiorn von Witzleben / Obriften / den 


502% Hanf Andeeafen von utterodt / den Veztwingenden. 
22. Wolff Dietrichen von Marſchall / den Kriechenden, 

3Carln/ Freyherrn von Frieſen / Churfürftlicyen Saͤchſiſchen 
Ar BEE geheimen Rath · KammerHerrn und Ober -Steuer-Ein; 

nehmern / den Srrochlten, 

4. Hanß Georgen Frepberen von Nechenberg / Churfürftli 


55 


wer⸗ Herrn / den Bordehaltenen, 


‚hen Sach chen Ober Hof Marfchalln und Ober⸗ Cam⸗ 


— ‚Trompeter ſich inʒwiſchen tapffer hören lieſſen / gieng obgedachter ältefte Geſeuſchaffter 


ET feuer Ch en nabeten / welcher von denen beeden Grafenzu Schwartz⸗ 
ps * —* di Igü Alec Entlähmenden/ ebenfals aufgefordert / un alfo 


unm die Tafel biß wieder zu voriger Stelle zauff den hierzu beſonders geordneten Stuhl, 


Gg9 3 


fruchtbringenden Geſellſchafft / die Ober⸗Verwaltung auffgetra⸗ 
gen / und Er alſo zum Nachfolger erklaͤret worden waͤre / welches 
Kegiment Er auch biß auf dieſe Zeit gluͤcklich geführet/ und die Ger 
ſellſchafft mit unterſchiedlichen hohen Eher Graf⸗ wie aud) 
Freyherr⸗Adel⸗ und andern geſchickten Perſonen erweitert und vers 
mehret hätte; Als ware, Er itzo gleichfalls vorhabends / daferne 
es des Herrn Churfuͤrſtens Ldl. nicht entgegen / dieſelbe bey die: 
ſer gewuͤnſchten Gelegenheit / und in Gegenwart ſo vieler vorneh⸗ 
‚men Mit⸗Glieder / benahmter Geſellſchafft einzuverleiben. Cs 
" wäre aber dieſes darbey freumdlich zu erinnern / daß Ihre EdI. (der 
Churfuͤrſt) Fünfftig / wie bißhero / als ein hoher teutfcher Poten- 
tat und vornehmer Churfuͤrſt des heiligen Roͤmiſchen Reichs die 
teutſche Freyheit zu ſchuͤtzen / das teutſche Vertrauen zu erhal⸗ 
ten / die teutiche Sprache zu lieben und derſelben Ausuͤbund / 
Rein⸗ und Zierlichkeit kraͤfftig zu befoͤrdern / geruhen wolten. Da: 
ferne nun des Herrn Churfuͤrſtens Ldl. mit Ihrer hohen Perſon 
offtbefagte Geſellſchafft zu erweitern geneigt waren / wolle Er dero 


EEE} P168) HT RR 1 
Der Nahe: Das Gewaͤchs: "Das Wort: 
De Preirotdig. Ein3ieenhanm, Sefet unan 


"Kb felemfiengver Schmackhaffte an dem neuen vornehmen Gef 
ter „dein Preißwuͤrdigen / — —— — 
‚beit der ganten Fruchtbringenden Geſellſchafft / das bierzu abfönderlich ger 
wiedmete Glaß / der Oelberger genannt / zu ͤberreichen. Als mmdiefes geſchehen / 
und befügtes Glaß von dem Churfürften Beſthed gethan worden > "brachte der 
Schmack 


# 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


ar: Schmackhafft e ffte auff des Be Sera gutes Wohlergehen denen geſammten 
| Beyfisendeny oben fehon benandten G einander Glaß / welches diefelben aus 
Ihren in Händen habenden allbereit a a läfern zugleich auff einmahl — tha⸗ 
| xx NO — —— m Heer⸗ Paucken und — oben auff beſagtem Altane 
er am ML | Hierauff wurden die ander Tafel gende übrige Ch liche Mini: 

3 rund Offires derer ander Zahl —— jur gleichmäßigen Einnahmei in bier 


* * Kaffe Rahmen, Gewaͤchs und Worten verſehen. Als erſtuch: 


LER TE Heinrich der Juͤngere / Freyherr von Frieſen / Churfuͤrſtlicher 
— ——— geheimer Rath und Cammer⸗Herr / mit 


— 


r Nahmen / Gewaͤchs⸗ and Worte / 
mar“ 2 . Des Beiohnenden / Cingemacte Bar die Muͤhe. 


2, Rudolph von Reisphigy Chufärtiher Saͤchſiſher gehei 
mer Rath ind Cammer⸗ Herr / auch Mof-Dbrifter und 
* Amts⸗ Hauptmann zu Muͤhlberg / und war deſſen 
— Nahme / Getaͤchs /und Wort / 
Asse Se eh Gefüllte te Sitte Wider giftig 
* Spore 
3. UtricyGrafoon Kinsky und Tettau / a, Saͤch⸗ 
ſſcher Kammer⸗ Herr und Obriſter / deſſen | 
Nahme / Gewaͤchs / und Wort / 
— Ks Vor ſeine Ehre. 


But" Serie rin 


— ol Lore von Ho irch / Churfuͤrſtl Saͤchſi⸗ 
— Bu N —5 An beyder Guardie,fiin 


Nahe) * Gewähr und Wort / 
ige / Spi Besen Banned Zeit iſt. 
3 — Echſtedt / Churfürftl, Sachſi ſher 
A 5 Seiten 3 Cammer⸗Herr um | ' und war fein 
—X ar r Ri al —— ir und Wort / 
Freudige / E all — ‚Zur Lebes Glut. 
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—— Zeit / von dem ſoͤrderſten Geſellſchaffter / dem — 
— von geſamten Nahmen beantwortet wurde. Hierauff hat ein jedwe⸗ 
uff der fruchtbringenden Geſelſſchafft / wie auch nad) dieſem zauff des Preißwuͤr⸗ 
gute Gefundeit und gtücktiches Wohlergehen / daru die Heerpaucken und Trom⸗ 
* fid, wiederum hẽeren lieſſen / aus obberürtein hierzu gewiedmeten Oelberger 
ten müffen. diefer Altos fich geendet / und ein iediveder feinen — 
ander Fuͤrſtlichen tel viederum eingenommen. — PR 


nr 


19, Aug. Rei — —— vergnügt von Weimar, und 
j usa 2 — 


d. eod, Starb Chriſti fina, Berg Des dern jud —— Witbe/ 


EN ae zu Semi Br — gtem Eiſenach. Dieſe 


ür tin Ihrem hohen Alten das Gefichte und und zwar das letztere derges 
—— daß * uff gewiſſe diri zubereiteten — Ohr 
maſſen dadurch fie at gar wohl vernehmen konnen dergleichen Trichter 

hat fie in * jedener Länge und Groͤſſe etliche machen / und ie langer der Trich⸗ 
ter gesvefenv.ie füglicher Selbige einen-verfichen Eönnen. Sonſt iſt dieſer Fürftin die ach⸗ 
"te San hr faralge a, BR „geboren /ı a sog let 71628. fiel ſie aus 
der Kutſchen / u 1638 Witben / 1648. verlohr fie 

das Geſichte und — und 1658 ‚gieng fie/ wieoben Poly angemercket/ mit Todte abe. 
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a1, Aug. u Sail Ems Sen era ke Din 1 geboren. 
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\ N 426 1 1659, 
Be und 1653. in Druck — /, de novo — Ra able; / 
daß kein Thuͤrmer / Dorff vder andere uffm —* ein 
de Spielleute / be ale: 


— ſammenkunfften des Tr: 
—— 


Antec hehe Heben ſondern deſſelben bey Verli 
hnen abgunepmen/ und anderer “ 
P — — empfndtiger Eita 


19. K Be riſcher Li vn fin 
9.08. weh — sleep wen Beten 


* ade Se, — ae 


y geli de a an a eh 
in, —— * 
Waffen / von dem Keyſerlichen 
gegen den Kerferlicpent vor Ba 


| ſelt warden. 
24 Now. ‚Hatvon —E— — fernen ee 


en — ots Irene En ee Le 


en F Sin ne —* J 
| Bee ae Dec en 3 u ide abe Ka Be 
‚enborf eb I Agenten un übelfen wor 

Dee. Hat Earl Guſtas Königin Schiveden Herkog Wilhelmen zu 
abgedachten dero Sohns / Hertzog Adolf‘ en befchehene Gefangen 
nptificire,torinnen unter andern Diefe Formalien: Welcher — 
fall Uns (dem Könige ) anfangs nicht wenig zu Gemüth gefti 
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abgewehret. 


Wurde der Kreyß ed zu Leipzig — —— 
Na ra Runter — und verwilliget worden / weiln die hoͤchſte Gefahr bey 
der Tücken und Tariatn grauſamen Einbrud) in Die Kevferlithe Königreiche und Lande 
dem D ber Achfhen Kreof por —8 daß ein ieder Stand fein Conungent an dem 
Triplo, ſo ——— men und müglich/ zum tängjten Binnen 2. Monaten / bey 
- ermeidung der in der Executions- Ordnung und andern Reichs⸗ Satzungen beniemten 
.& —— * tanglichen Soldaten / fo in der Muſterung bet ‚dem Kreyß⸗ 
Soͤrſten / mit Zuſchickung der Rolle / und fodann wegender auf menführung / Ver⸗ 
pflichtung / und Muſterung / nach gepflogener Communication mit Denen Rach und Zuger 
ordneten /fernere Verfügung erwarten / darneben auch / nach — fieiß gen Geber / 
und ten en bubferigen Leben die Stände Ihre Unterthanen mit Gewehr end 
undbatinnen fle io exerciren laffen füllen. Ber Eintheilung dieſes — * iſt na 
Matrieular - Anfehlage zukommen / Chur⸗Sachſen / 3. — zu * von, 309. 
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22,04. ”—Habenufferfolgtes —— Herkog Wilhelms og Wilhelms zu IBeimar / die —5 — eli De 
—— nahmentlich; Chri SüntherrAnthon Guͤnther / und Ludw * 

— ——8— ‚Nudetftätifeher Einierbie Leben, undreip. ir 

nfchafft über Arnſtadt / Plauen / und Räfernburgs wie auch Tannrödifche-und 

Erfurtiſche — n = Stücke / durch Wolff Melchiorn von Grießheim/ Ober⸗ 

Amtmann / und lthaſar Rothen / Rath zu Arnſtadt / ſo wohl ——— 

Lentzen / Ca —— zu Franckenhaußef empfangen / auch zugleich Die Erbhuldi. 

gung / iedoch ſo viel dieſes letztere anbeteifft  gegeneinen Handſchlag ablegen laffen. 


29,08. * ga. re vun/ vce 


13. Nov, at Hertzog Johann Ernft zu Sachſen⸗Weimar / vor ſich / und Diredtoriali nomine 
des F n Samthauſes Weimar / dem Abte des Stiffts St. Petri in Erfurt, Adamıy 
des Geſchlechts von Dalum / uff deſſen unterthaͤnigſtes Bitten / wegen der allda entſtan⸗ 
er üttung eine ſchriftliche Salvaquardie vor beſagtes Stifft und deſſen Zugehoͤr er⸗ 
et. 


20, Nov. Wunde der Obrifte Vierherr zu Erffurt / M. Volckmat —— wegen ſeiner ſo 
wohl in der —— als gůͤtlichen Frage geſtandenen Untreu / Verraͤtherey / und Mein⸗ 
eyd / durch ungeſtuͤmes Wuͤten und Anhalten der Da en? dafelbft uff dem Fiſch⸗ 
Marckte decollire, und fein Kopff auswendig uf dem Rathhauße mit einem eiſern Nagel 
auffgeſteckt der Leib aber uff dem Fiſchmarckte begraben. 
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a1. Dec. Hat das Fürftliche Confitorium zu Altenburg den unter den Schulbedientenin denen 


beeden Infpedionen’ Apolda und Dornburg / dero hinterbliebenen Witben und Wayſen hals 
ber auffgerichteten und in Druck gefertigten Filcum confirmirt, 





1664, 


 au.Jan, St Earl Auguſtus / Adoiff Withelms zu Eiſenach erfter Printz / und 


12. Mart. Morig Wilhelm Hergog Morigens zu Sachfen + Zeit dritter zund reſp. erſter 
Pring/ anderer Eher gebohten / itzo regierender Landes » Fuͤrſt zu Zeig, 


13. April, Haben die — Gebeüdere / Fuͤrſtlicher Weimariſcher Linie / Hertzog Johaun 


ters / weiland Reichs⸗T age zu Regensburg / die Reichs⸗Lehen 
über das Fuͤrſtenthum ne und das halbe — Eiſenach / durch Ferdinand 
Sa — Panier — femwerth⸗ Herrn der Hert⸗ 


d.eod, — von dem wechſe dorher — Den Sa Meimarifeder 


Liner alleihre Privilegia, Freyheiten Begnadigungen ımd 
— ee Grafieafft Iſenburg confirmirt worde 


ar. April. Ctiebe Dort eres Chriſtians zu Merſebutg ſiebender und letter Printz / fünes 


chreibungen / wie auch die 
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— — — Va TE — — 
des⸗ Fuͤrſten und Erb⸗ Herrn ret / chun und laſſen wolle. Und obwohl dieſe beede Ges 
—— nach dem ihnen / uff ihr Anfuchenr o die Huldigungs⸗ Notulcommuni- 
cire worden / angehalten / daß an ſtatt des Worts: Untert hanen / Land-Stand möchte 
gefeget werden; So iſt es doch / weilndergleichenindenhiebenorigen Notuln enthalten 
darbey gelaſſen worden. a h 


Sonntags iſt zu Weimae inder Stadt- Kirchenunterwährenser Communion von 


“weiland ohann Sachſen aus Marmor gefertigtem Epitaphio ein Wappen 
Banden 830 ——— ohngefehr —— jedoch niemand / ohnerachtet 
beſchaͤdig w e 


viel Communisantendarımter geſtanden / 


Hat Hertzog Moritz zu Suchfen- Zeig unter andern und zufürderft aus der Urfache / 
daß heutiges Tages faft niemand mehr feine Kinder zu ehrlichen Handwercken / oder ander 
zuläßiger Handthierung/ fondern iedermänniglich diefelbenzohne Unterſcheid / ſie mögen hier⸗ 
zu fähig feyn oder nicht zum Studieren gezogen wiffen wollen ein offenes Patent diefes In⸗ 
haits ausgehen Jaffen: Daß Krafft deſſelben alle und iede Land⸗ Kinder, 
fo fic) in Schuleny auch aufferhalb dero Lande befinden / und Fünff- 
tig Beförderung zu ſuchen gedenden/ ſchuldig und gehalten feyn ſol⸗ 
len / che und bevor fie auff Univerfitäten ziehen, ſich vorhero/ bey 
Berluft aller Beförderung / bey dem iedesmahligen Hof-Drediger 
zu Zeig mit ihres Præceptoris Atteſtat melden/ examiniren laffen/ 
und ob fie hierzutüchkig erkennet/ oder wieder zurück an die Parci- 


cular-Schulen gewieſen werden möchten/ fhrifftlichen Beſcheids | 


gewarten ſollen. Subdar Moritzburg ander Elſter. 


Iſt von Chu Johann Georgen U. zu Sachſen / uff vorher gepflogene Communi- 
cation mit denen Nach⸗ und Zugeordneten / nicht mur wegen der von neuem herein ſcheinenden 
Tuͤrcken⸗Gefahr / ſondern auch der von dem Nieder⸗Saͤchſiſchen / dem Ober⸗Saͤchſiſchen 
Kreyſe anerbotenen und von dieſem wieder erwartenden reciprocirlichen Huͤlffe eine Kreyß⸗ 
Ver ſamlung uf obigen Tag zu Leipzig ausgeſchrieben worden. Und ſeynd darbey erſchienen / 
wegen Chur⸗Zachſen /. 1.) Nicol von Goͤrßdorff / uff Breitnig und Haußwalda / wuͤrckli⸗ 
cher geheimer Rath und Kamers-Herr/ 2.) Wolff Chriſtoff von Arnimb / uf Pretzſch/ Zi 
und Doͤben / General ⸗Leutnant / geheimer⸗ und Kriegs⸗Rath / Kam̃er⸗Herr / Obriſter Ober⸗ 
Commendant der Veſtungen Pleißenburg und Wittenberg / ſo wohl Hauptmann der Aem⸗ 


ter Leipzig und Grimma / z.) Nicol Pfrehſchner / uff Droſchenreuth und Oelſen / der Rechte 


D. Hof⸗Juſtitien / auch zuden Graͤnz⸗ und Kammer⸗Gerichts⸗Sachen beſtalter Rath. 
Wegen Sachfen - Overffurt/ Son Chriſtoff Heroldt / der Rechte D. Fürftlicher 
Magdeburgiſcher Hofsund Fuftitien- Rath. Wegen Sachſen⸗Altenburg und Co⸗ 


baurg / 1.)Hanß Dietrich von Schonberg / uff Mittel-Frohna, Hof⸗Rath und Vice- Præ⸗ 


fident des Conliſiori zu Altenburg und 2.) Georg Chriſtoff Dreher / der Rechte D. Hof⸗ 

Rath daſelbſt. Wegen Sachſen⸗ Gotha / Weimar und Eiſenach / Rudolff 

bel Ka der Rechte D. geheimer Rath und Cantzlar / auch Prelident des Ober »Confi- 
orii zu Weimar. LEERE 725.10 ——— — 
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1665. | 


t die am Ende voriges Jahrs wegen Haltung guter difiplio und Erbauun des 
Base zu Gotha gemachte gute Veranftaltung publicire —* 


— Friedrich Wilhelm / Hertzog Adolff Wilhelms zu Eiſenach anderer Prntz / 
Hat der Ehurfürft zu Sachſen einen Convent indem Ober /Saͤchſiſchen Krevfena 
Leipzig zur Einkunfft uffdiefen Tag ausgeſchrieben welchem beygewohnet / wegen An 
Dachſen / Heinrich Gebhard von Miltig / uff Burckersdorff / Schoͤnbach und Rußwal⸗ 
day Bof⸗Juſtitien⸗· und Appellation · Rath / und Nichl Pfretſchner / zu Drofehenreuch und 
Oelſen / der Rechte D. Ho —— auch juden Grangsund KammersÖerichts-Sachen 
beftalter Rath. Wegen Sachfen-Altenburg und Coburg’ Auguflus Carpzovius, Def 
Rechte D. geheimer Kathy und Cantzlar zu Coburg, und Hanf Dietrich von Schönberg, 
zu Mittel⸗Frohna / Hofsund Juſtitien⸗Rath / auch Vice-Prafident des Contıftorii zu Altens 
burg. Wegen Sachfen-Borba / Hiob Ludolff / Hof⸗ und Juſtitien⸗Rath / igo Keyſer⸗ 
—* auch Koͤniglicher Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Rath / ſo wohl Fuͤrſtlicher Saͤch⸗ 
if r geheimer Rath. Wegen Sachfen- Weimar Johann Gottfried Freyer der 
Rechte D. gefamter Hof⸗ und Fuftitien-Rath. Wegen Sachfen-Eifenadz / gemeldte 
Sachſen⸗Gothaiſcher und Weimariſcher Geſandte. Wegen Sachſen⸗ Querffurt/ Jo⸗ 
hann Chriſtoff Herold / D. Hofsund Conſilorial Rath. 


Wurde Hertzog Wilhelms Witbe zu Weimar/ in der Fuͤrſtlichen Schloß⸗ Kirche in 
das von demſelben unterm Altar. erbauete neue Begraͤbnuͤß / mit gewoͤhnlichen Ceremonen 
gebracht/ darauff das Gewölbe / obgedachten Hertzogs binterlaffener Verordnung nadyy 
‚mit einem Grabſtein beleget/ und daſſelbe ganglich gefchloffen. f 


Geſchahe die publication igtgedachter Fürftlichen Frau Witben Feftaments uffdem 
Süeptichen Shi ezu Weimar / in dem fo genandten Churfürftlichen Gemache / und in 
Gegenwart der beeden Brüdere / Herkog Johann Ernptsund Herhog Bernhards / wie 
auch dero Fran Schweſter / Dorotheen Marien / vermählter Hergogin zu Sachfen-Zeiß / fo 
wohl D.Rudolff Wilhelm Krauſens / D. Johann ff Werens / und Hanß Helnrich 
Riteſels / refp- geheimen Raths und Cantzlars wie auch Kammer⸗ Hofr und Juſtitien⸗Raͤ⸗ 
the / und —— — von Zehm / Hofmeiſters / auch Hof und Zujtitien / Vaths 
zu Zeitz / ingleichen der Fuͤrſtlichen Witthums Hofmeiſterin / Anna ae nvon Bolgs 
ftedt/ und KammersSecrerarii, Jacob Sranckens. “Die Yblefung des Teftaments verrich⸗ 
tete obbemeldter geheime Rath und Cantzlar Kraufe. 


Starb Carl Augufty Herhog Mol Wilhelms zu Eiſenach eriter Pring. 


Wurde der Kreyß⸗Abſchied zu Leipzig dacire , abgelefen und dem Herkommen nach bes 
iegelt da dann dermahln Sachfen-Dverfurt nicht nur bey der erften / fondern auch bey der 
Seflion, den übrigen Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſchen Häufern nachgefeifen / tie nicht weniger 

die Siegelung zulegt verrichtet. — Kreyß⸗ Tage haben Bor Pommern / An⸗ 
halt und Ouedlinburg abermahls O 








das Querfurtiſche votum, ratione locı & ordinis, pro- 
teftirt, wolten fonft dem Adminiftrarori das vorum gerne gönnen/ müfte aber vorhero uff Dem 
Reichs⸗ — und deſſen Ausſchlag erwartet werden. Zu Erſetzung der 
a meer feynd beydiefem Eonvent Hersog Ernft zu Got d der König 
in Schweden / als Berti Vor⸗ m / zu Zugeordneten erwehlet / und zum neuen 
Verfaſſungs⸗Werck die Helffte des Teipli verwilliget / und alſo daſſelbe uff an⸗ 
derthalb Simpla eingerichtet worden. | 
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Proro⸗ 


10. Matt, 


23. Mart. 


30. April, 


28. April, 


464 1665, 
Prorogirte der Churfürft zu Sachfen die Leipziger Ofter-Mefferwegen des ungewoͤhn⸗ 
lichen tieffen Schnees / biß den Sonntag Triaitatis. 


im / Abt zu Fulda 7 die Auffkuͤndigung des Pfand⸗Amts Si 
— hl wine Blinden horse N r —e— a 


Güldenuff Petri Cathedra des nechftfolgenden Zahrs zu Geiſa geſchehen folle. 


Wurde son Keyſer uffdas andenfelbenvon Marck graf Chriſtian Ernften zu Bran⸗ 
denburg » Eul abgelafjene allerunterthanigte Beſchwerungs· Schreiben / daf von 
Hertzog Friedrich Imen zu Sachfen » Altenburg, oder vielmehr dero Regierung zu Eos 
burg/dem von Römifchen Keyfern hiebevorerhaltenen Schirm und Schug- Brieff der 
Aupffer-Schmiede und Reßler / (welche fonft ingefamt zu Beyersdorff/ ein Marche 
gräfliches YBrandenburgifches Flecken ihre jährliche Zufümmenkunfft halten /) contravenirt, 
und zuwider gelebt würde, obgedahtem Hertzoge zu Altenburg anbefohleny binnen zweyer 
Monats-Frifts umftändigen Bericht zur fernern Kevferlichen Refoluuon einzuſchicken / und 
a übrigen obberürtem Keyferlichen Schugsund Schirm + Brief in allem gemäß fich zu bes 

en. 

Iſt Johann Georg / Hertzog Moritzens zu Sachſen⸗Zeitz reſp. vierdter / auch andes 
rer Printz aus der zweyten Ehe / gebohren. 

Haben die ſaͤmtlichen Grafen zu Hohenlohe / Neuenſteiniſcher Linie / nahmentlich / Jo⸗ 
und Johann Ludwi i 


hann Friedrich / Sigfried / Wolff gang Julius dwig / Gebruͤdere / telp. 


wie auch Königlichen Franboͤiſcher / und der vereinigten Chur⸗ und Fuͤrſten des heiligen Nor 


3. Mai. 


5. Maj. 


chen 
wegen der StenersLieferung wie auch der Gerichte 


10, Junü. 


J 
F 
1 


4 Juli, 


mifchen Reichs / überdero Armee zu Roß und Fuß beftellter General⸗Feld⸗ Marſchall / durch 
ihren. gemieinfchafftlichen Rath / Liceat. Georg babriciu, in Fuͤrſtlicher Regierung zu Wei⸗ 
mar / die Erb⸗Huldigungs· Pflicht / rationedes Amts Krackendorff / eben uff die Art / tie 
oben von der Langenburgiſchen Linie geſchehen / abgelegt und wuͤrcklich geſchworen. Bey die⸗ 
ſem Huldigimgs⸗ Adu hat gedachter Bevollmaͤchtigte berichtet / wie Graf Krafft Magnus, 
auch ein Bruder von obigen Grafen zu Hohenlohe / von der Adminiſtration, vermoͤge Keyſerli⸗ 
cher Confirmation, ihrer unter ſich auffgetichteten Regierungs⸗Form excludirr, und dahero 
dißfalls Vollmacht von fich zu ſtellen / nicht vonnörhen gewefen/ geſtalt er dann auch bey der 
Antwortim Ende mit angehänget und gebeten / weiln oben berürte Gräfliche Hohenloh⸗ 
— — ee —— — —— Bine Eee ang jederzeit 
gehabt, inen Principalen dadu te Langenburgiſche Linie d ldigun 
ehender praftirt, Fein prejudiz zuwachſen möge. Pe 

Starb Friedrich Wilhelms Hergog Wolff Wilhelms zu Eifenach anderer Prings 
im dritten Dionat feines Alters. 

Hat Herkog Ernft zu Sachſen⸗Gotha ein Ausfchreiben > wie einer und 
der andern Eintbeiligung der Fe zu fteuernz und mit denen Buß — 
—— — gehalten werden ſolle in Druck er⸗ 
gehen laſſen. 
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Wurde von den fämmtlichen Fürftlichen Sächfifchen Häufern / Erneftinifeher-Linier 
uff vorher unter fichge 1e Communication , eine Conferenz nacher Kahla / wegen bes 
vorftehender guͤtlichen Tractaten mie Chur» Meintz / in der X Sache / 
————— ——— Ludoiff/ wegen 
Sach ſen⸗Altenburg / Wolff Emrad von Thumshirny geheimer Kathy und Cangları 
und Hang Dietrich von Schönberg Hof⸗Rath / umd wegen Sachſen ⸗Weimar / D, 30 
hann Ehriftoff Wer / Hofund Kammer⸗ Rath. 
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— Schwartzburg. 

Die Schleppe trug 

Der von in Mule/ —— 
2, Hergog Auguſtens zu Halla Gemahlin / Anna Maria’ geborne 
Hertzogin zu Mechleuburg/ wurde geführet von 
Graf Johann Friedrichen von ——1— und 
Graf Johann — zu Solms, 
ie Schleppe tru 

Einer von ihren J — 


3. Herbog — Chriſtiana / geborne Herbogin zu 
eßwig⸗ Holſtein / wurde gefuͤhret von 
Graf Bene Pbilippen/ zu Leiningen / und 
Seinrichen/ dem ältern gr Herrn zu Plauen’ und 
Die Sohlen. 


Einer von ihren Juncke 
4 Sergog ° Morikıns & Gemahlin, Dorothea Maria / geborne aus 
dem Haufe Weimar/ wurde geführt von 
Heinrich Hildebranden von Einfiedel/ Churfübr ſtlichen geheimen Rath / und 
des Appellations-Serichts Præſidenten / und 
Gurt fin Cammer⸗ Herru / und der Chur⸗Sachſen Erbe 


up Säle e tru 
Einer von ihren * — 


5. Fräul, Nagdalena Sibylla / Hertogin zu Sachſen⸗ Halla / dieſe führe 


Fr ehrüen Breitenbauch / Cammer⸗ Juncker / und 
g rd von Hpme. 
DES hleppe truge / 


Einer von ihren AG er 
6. Fraͤul. Sophia / —3 — Sachſen⸗ Halla / wur de gefuhret bon 
Rittmeiſter Reitzenſtein / und 
Carl Voſen zu Muͤhlau. 
Die Schleppe trug / 
Einer von ihren Junckern 
7. Fraͤul. — — Sophia / Herdogin zu Sachſen · Merſeburg / 
dieſel 
Wolff Dietrich —— zu Uhlſtedt / und 
Joachim Ernſt Die sangen · Orla. 


—A Ludwig Sıintbern zu Schtwargburg/ und. 


— Scyleppe trug] 

von 

Se ige ar 1 Herder ikea amen as 
ander Zahlz5. 


1 Bi, 


Ferner 
wey buͤrgerli Marſcha⸗ mit ſchwartzen unuͤber⸗ 
— base und ohne Biſiere / als 
Fonchiim — Botenmeilter, 


Die fämtlichen nn Damme. nen. Steuer⸗ 
Amts-⸗Bediente / der Rath Studiofi, und andere, 
Ppp Letzlich / 


z1.Matrt, 


482 | "1 1668, 

Zwey bi eliche Marfeälle) geichatis mit unübe 
bürgerliche N e/ gleichfalls mit unüber- 
——* Staͤben und ohne Viſiere / als; 

1. Matthes Trautmann / Steuerſchreber / ud 

2. Georg Theuerlein / Gleits⸗Schreiber. | 
h Denen folgten 
Die Fuͤrſtlichen Cammer-Weiber und Hof-Mägdgen/ wie auch anderer vor⸗ 
hin bemeldter Perſonen / fo wohl derer Geiſtlichen und der Buͤrger⸗ 
—————— Ordnung. Wormit der Procels beſchloſ⸗ 
en wurde. | | 





Die Predigt hielt der General-Superintendens und Ober⸗ Hof⸗Prediger / Johann 


Chriſifried vagit arius. Die Abdanckung that der geheime Rath und Cantzlar / D. Thomz, 
uff dem Fürftlichen Kirch⸗Saal. bi 


Und feynd andiefem Tage / an unterfehiedenen Drten der beeden Fuͤrſtenthuͤmer / Als 
tenburg und Coburg wie auch’der Gefürfteten Grafſchafft ee » und Trauers 
Predigten gehalten worden 7 ale; Es 


1. Zu Coburg) von Johann Ehriftoff Selden/ der heiligen Schrift D. und 
General⸗Superintendenten dafelbft. 
2. Inder Brüder- Kirchen zu Altenburg / von M. Abraham Trillern / 
Stiffig-Predigern / unddes Confiftorii Affefforen dafelbft. 
3. Zu Driamünda / von M. Chriſtoff Heinrich £öbern/ Superintenden- 
ten alda 


4. Zu Eifenberg / von Georg Crauſern / Superintendenten felbigen Orts, 
5. Zu Aiftedt / von M. Samuel Urfino, Superintendenten dafilbft, 
6. Zu Romhild / von Sever Ehriftoff Olpen / D. und Superintendenten 


allda. 
7. Zu Meiningen / M. Theodoſio Wiedern / Superintendenten daſelbſt. 
8. Zu Dornburg / von M. Peter Paul Wolffen / vormahls Fuͤrſtl. Saͤchfi 
fchen Hof⸗ Predigern/igoaber Pfarrern und Inſpectorn daſelbſt. 
9, Zu Saaifeld / von David Herrmann’ Archidiacono dafelbft, 
10. Zu Konneburg/ 
dafelbft. \ - ü 
ıı. Zu Apolda/ von M.Elias Eberhardi, Superintendentenaflda. 
12. Zu Neuſtadt ander Haid / von M- Heinrich Erelln/ Superintendenten 


daſelbſt. | 
13. Zu Tonna/von M. Chriftoff Zachariä/ Superintendentendafelbft. 
14. Zu Hilpershaufen/von Stephan Carln / Archidiacono dafelbft. 


Hat Hersog Friedrich Wilhelm zu Sachfen-Altenburg ein Teſt ament uffgerichtet/ 
und darinnen 1.) zufd zu einem rechten Univerlal- Erben eingefeget feinen eintzigen 
ringen, Friedrich ABilhelmeny der / wenn dernichtim Leben fepn ſolte denienigen unter 


. feinen Soͤhnen / die Ihm GOtt noch geben möchte, oder denjenigen Agnaten / dem die Suc- 


ceflion alsdann mad) dem Rechteder erften Geburt und der Erb-Perbrüderung 
gebührt undzufömt. Unter andern feynd auch 11.) in diefem Teftament zu Ober- Ber» 
munden verordnet Churfuͤrſt Johann Georg II. zu Sachſen / und Hertzog Morig su Zeitz / 
und zu Unter⸗Vormunden / 1.) Philip Heinrich von Tumpling/ 2) Johann Thomas, 
der Kethte D. 3.) Hanf Dietrich von Schönberg s 4.) Eurt Löfers und 5.) Heinrich Hils 
debrand von Einſiedel / refp. Hof-Marfihall geheimer Rath Eanslar und Steuer ⸗ Dire- 
&or , auch Hof⸗ Rath / unddes Confiftorii Prefident, und LandfehafftssDiredtor. 11.) Bey 
Verluſt GHOttes Gnade und Hulde ift der Succeflor erinnert/ nicht zu Herftatten noch zu= 
zulaffeny daß eine andere Lehre / wiedieimmer Nahmen haben —* PB der reinen Evange⸗ 
liſchen feligmachenden Lehre zu wider / es geſchehe unter dem betr Deckel des Syn- 
sretilni , oder wie es wolle / auffeinigerley Weiſe und ABege eingefchoben werde. 


IV. An 


von M. Heinrich Fullus Bragern / duperintendenten 





1668, 02 483 : 
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—— „IV An Legatis hatdiefer Hergog verichaffet / undgeordnery: - 
J 1. 4000. Gulden a eines begvemen Haußes in A]. 
133 UN 100 a er tenbur einer adt⸗ 

2, Der Univerficde ehna 2000. Guͤlden / wovon das Intereffe zu zweben Sti- 
* ——— / ——— Gůlden ziwepen Jungen von 
* 2000, Glen am Gymnafioju Eoburg/ welches gleichfalls wScipendis, 
und ziarzuvieren /iededvon 25, Gulden anzumenden, 
4 1000, Gilden den Prieſters ⸗· Witben in dem Amte Altenburg / wovon Fe 
nen jährlich die Zinfen zu gute geben follen 
5. 1000, Gulden dem Gottes · Kaſten / wovon die Binfen alhaͤhrlich uff des Here 
bogs Geburts burts· Tag J— den 12, Febr. unter die arme Leute aus» 


zutheilen. 
6, 200, oe follen bey des Herboge Begräbnis unter die Schuldiener und 
Schuler diftribuirt werden, 
7, Dem Canglar/ Geheimen und Hoß wie auch Kommer-Räthen/ und zwar 
einem ie den zoo. Thaler zu einer Ketten. 
8, Ban pen — jedem gleiche 
lls 300, Thaler / und den übrigen Junckern / ſo bey dem Fall in 
Din ienften ſeyn werden / jiedem 100, Thaler, 
9. Des verfiorbenen Superintendenteng Caflelii Kindern 300, Thaler, 
10, Dem Beicht⸗ Vater H. Sagittario 1000, Thaler. Solte Eraber des Het⸗ 
vbogs Toptnichterleben/ deflen Wicben und Erben 500, Thaler und 
foviel dem Succeflori. 
u. Des ne Def Preiges/ Salomon Eichers / Witthen und Erben 


12. Dem — ſo des 8 Roderlebet/ 300, Thaler, 
&n yadeisır.ii 3. Dem Stiffts-Prediger / und iedem Diacono, 100, Thaler 
ART 4. Denen Kammer» unp (obmwenuß Keile-Seeretarien/ — 
erg in Ytedle ———— und Johann Morib Friedrichen / iedem 200. X 








* * Dem! Serichts-Secretäario Victorino Grunern/ mie 

RE nenn ae Et EEE he inenuemec: Thaler, 
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ul are 27. em konn Din Fheamiig Kae Aging Can 
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"pad Griebrich Heinrich Derkog docthent iu Sahfuzeh vierdter Print / gebor 
ren / reſidirt ige zu Pegau 


Stirbt ER 1 Sertos Johann Gesrgendju u Marck ⸗Suhla vierdter 
— ara, dr Jα— 


Haben ſich die uͤrſtlichen Siufe Bay ak Tina renden 
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Graf Ludwig er zu Schwargburg/ und 
Graf Albrecht Anthonen zu Schwargburg. Nr 
l tr 
Der von Milcka / chen ep: trug, 


Auguftens Gemahlin , Anna Ma geborne 
ie Hertz wii al u —— u 
Graf Fohann Friedrichen von Hebhenlohe / und 
Graf Johann Friedrichen zu Solms, 


a Schleppe tru 
Einer von ihren Junck A hie 


3. Herbog —— — Chriſtiana / geberne 
Schleßwig⸗ Holſtein / wurde gefuͤhret von — 
Graf Simon Philippen / zu Leiningen / und 
Heinrichen / dem aͤltern Reußen / Herrn zu Plauen / und 


die Scieppy / 
Einer von ihren Funcke 
4 Serang Morikens € in / Dorothea Maria / geborne aus 
dem Hauſe Beine] wurde geführt von 


Heinrich a von Einfiedel/ Churführftlihen geheimen Rath / und 
des Appellations-Serichts Preefidenteny und 
Eurt u fi chen Cammer⸗ Herru / und der Ehur-Sashfen Erbe 


"ze le 
Bi ——— 


5. Fräul, Magpilens © Sibylla / Hertzogin zu Sachfen-Hafa / diefe führ 


Wolff ———— Breitenbauch / Cammer⸗Juncker / und 
Ludwig Gebhard von Shtppeirug 
e 
Einer von ihren Junckern. 
6. Fraͤul. Sophia / —2 Sachſen · Halla / wur de gefuhret bon 
Rittmeiſter Reitzenſtein 
Carl Boſen zu — 
D — I. 
Einer von ihren Junckern neh 


7. Fraͤul. Magdalena Sophia, Herdogin zu Sachſen · Merfehurgs 


dieſelbe fuͤhreten / 
Wolff Dietrich Marſchall zu Uhlſtedt / und 
Joachim Ernſt von Beuf/zu Langen · Orla. 
Die Scleppe trug / 
Einer von ihren 


Sieenufffolget SESETER. Be cu ae Dumme 
ander Paar. 


Mi Ferner 


wey bürgerli Marfiälle, / mit ſchwartzen unübers 
3 9 gelice Stäben/ und ohne Bifiere/als; 
1. Chriſtoff Share, Cantzelliſt / 
2, Joachim Jeſchcke / Botenmeiſter. 


Denen 
Die fämtlichen Doctores, Denn TER Steuer 
¶Amts-Bediente / der Rath Studioſi, und andere, 
Ppp Letzlich / 


21.Matrt. 


 cellion alsdann nad) dem Rechteder er 
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bürgerliche Marfchälle/ gleichfals mit unüber- 
— zogenen ſchwartzen Stäben und ohne Viſiere / als; 
1. Matthes Trautmann Steuerſchreiber / un 
Denen folgete / 

Die Fuͤrſtlichen Cammer⸗Weiber und Hofe Maͤgdgen / mie auch anderer vor⸗ 
hin bemeldter Perſonen / fo wohl derer Geiſtlichen und der Bürger» 
—— Ordnung. Wormit der Procels beſchloſ⸗ 
en wurde. IE 


Die Predigt hielt der General«Superintendens und Ober + Hof-Prediger Johann 
Chriſtfried Sagitrarıus. Die Abdancfung that der geheime Rath und Cantzlar / D. Thomæ, 
uff dem Fuͤrſtlichen Kirch⸗Saal. | 

Und feynd andiefem Tage / an unterfehiedenen Orten der beeden Fuͤrſtenthuͤmer / Als 
tenburg und Coburg / wie auch der Sefürfteten Grafſchafft Henneberg / Troſt / und Trauer⸗ 
Predigten gehalten worden / alz war 


1. Zu Coburg von Johann Ehriftoff Selden / der heiligen Schrift D. und 
Seneral-Superintendenten dafelbft. 
2, In der Brüder- Kirchen zu Altenburg / von M. Abraham Trillern / 
Sti digern / und des Confiftorii Affefforen dafelbft. 
3. Zu —— * von M. Chriſtoff Heinrich Loͤbern Superintenden- 
ten a 


4. Zu Eifenberg / von Georg Crauſern / Superintendenten felbigen Orts. 

5. Zu Alledt / von M. Samuel Urfino, Superintendenten daſelbſt. 

6. Zu — von Sever Chriſtoff Dipen/ D. und Superintendenten 
allda. J 


7. Zu Meiningen / M. Theodoſio Wiedern / Superintendenten daſelbſt. 

8. Zu Dornburg / von M. Peter Paul Wolffen / vormahls Fuͤrſtl. Sächfi- 
ſchen Hof- Predigern / itzo aber Pfarrern und Inſpectorn daſelbſt. 

9, Zu Saaifeld / von David Herrmann / Archidiacono daſelbſt. 

10. Zu Konneburg/ von M. Heinrich Jullus Bragern / Superintendenten 

ı. Zu Apolda / vonM. Elias Eberhardi, Superintendenten allda. 

12. Zu Meuftadt an der Haid / von M- Heinrich Crelln / Superintendenten 


daſelbſt. BE 
13. Zu Tonna/ von M. Chriftoff Zacharid/ Superintendentendafeibft. 
14, Zu Hilpershaufen/von Stephan Carln / Archidiacono daſelbſt. 


Hat Hertzog Friedrich Wilhelm zu Sachfen-Altenburg ein Teftament uffgerichtet/ 
und darinnen 1.) zufo zu einem rechten Univerlal- Erben eingefeget feinen einigen 


ne Friedrich — oder wenn der nicht im Leben ſeyn ſolte / denjenigen unter 


nen Soͤhnen / die Ihm GOtt noch geben möchte, oder denjenigen Agnaten / dem die Suc- 

rſten Gburr und der Erb-Perbrüderung 
gebührt undzufömt. Unter andern feynd auch) 11.) in dieſem Teftament zu Ober⸗Vor⸗ 
munden verordnet / Churfuͤrſt Johann Georg 11. zu Sachfen, und Hergog Morig zu Zeitz / 
und zu Unter Borm + 1.) Philip Heinrich von Tumpling/ 2) Johann Thomas / 
der Rechte D. 3.) Hanf Dietrich von Schönberg / 4.) Eurt Lofer und 5.) Heinrich Hils 
debrand von Einſiedel / refp. Hof-Marfihalls geheimer Rath Eanslar und Steuer  Dire- 
&or , auch Hof⸗Rath / unddes Conhiktorii Præſident, und Landfihaffts-Diredtor. 11.) Bey. 
Verluſt Gttes Gnade und Hulde ift der Succeflor erinnert/ nicht zu verftatten noch zu⸗ 
zulaffen, daß eine andere Lehre / wiedieimmer Nahmen haben mag / ſo der veinen Evanges 


Uiſchen feligmachenven Lehre zu wider / es gefchehe unter dem betr Deckel des Syn- 
srstifini , oder wie es wolle / auffeinigerley Weiſe und Wege eingefchoben werde. 


IV. An 
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—— An hat dieſer Hertzog verſchaffet / und geordnet/: - 





F ie \ 1 4000. „hen Ertauff-oder Erdauung eines begvemen Haußes in A- 


ms uf 1055 Kal Da al —— Stadt⸗Schule. 
2, Der Univerſitaͤt Jehna 2000. Gulden / wovon das interelle zu zwehen Sti- 
— — von 50. Gulden zweyen Jungen von 


4. 2000. — dem Gymnafio zu Goburg/ welches gleichfalls juStipendis 
* und ʒwar zu vieren / jedes von 25. Gülden anzuwenden. 
4. 1000, Gulden den Prieſters⸗ Witben in dem Amte Altenburg / wovon Ib⸗ 
nen jährlich die Zinfen zu gute gehen ſollen. 
* 1000, Gulden dem Gottes · Kaſien / wovon die Ziußen alljaͤhrlich uff des Hero 
‚098 A N I den 1, Febr. * die arme Leute aus: 


———— —— ſollen bey des Herboas Begräbnis unter die Schuldiener und 
Schuler di werden, 
7. Dem Cangları Geheimenund Hof wie auch Kammer-Rächen/ und zwar 
einem ieden 300. Thaler zu einer Ketten. 
8. —— Staflmeifter/und Rammer« Junckern / jedem gleich⸗ 
falls 300, Thaler / und den uͤbrigen Junckern / ſo bey dem Fall in 
ſeyn werden / jedem 100, Thaler, 
9 Des verftorbenen Superintendenteng Caflelii Kindern 300, Thaler, 
| 10, Dem Beicht⸗Vater D. Sagittario 1000, Thaler. Saite‘ Eraber des Her⸗ 
—— bvogs Todt micht erieben / deſſen Witben und Erben 500. Thaler und 
ſo viel dem Succeſſoxi. 
— = erg? ——— Salomon Eichlers / Witthen und Erben 


Duni 2 m SD — ge Todeilebet / 300, Thaler. 
"Den Kamm zu. nn Bokanb Ref Sera Zo 
und Lehn wie iſe⸗Seecretarien / Johann 
ae * Reucken edrichen / iedem 200. Tha 
— em Secrerärio Vi — — — — 
2. Peter Frantzens / 3 — aesun2o: Thaler. 
igenSBotenmeifter / Joachim Jeſchten/ 100, Thaler / und hier 
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sah 


6.08, 


7 ou | 


ic re fich verglichen / und iſt durch aller ſeits nach Cobur 
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larn zu Coburg, 7 3.)Hanf Di 
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I Seen — — A. 
e ejen i 
re — ne = 
n t ‚betreten = 1661. an 
felben Desjalber Een * 


ABard a ehren Seo vierdter Print / gebor 
ren / reſidirt itzo zu Pegau. 


 Stirbt wenn Dan Be Ian — önniene 


Haben fehdie ürftlichen Biufe/ ode, ak nk Ana, een 
en ‘in anno 1638. befchehenen Succellion herruͤhrenden - und 


——— —856 gehabten Renttammer- — ſo wohl Auffbebung 


dern/von felbiger LandessTheilung her / gegen einander vorbehaltenen — 
e 
the, nahmentlich + 1. Hiob £ubolffen / damahligen Hof⸗ Rath zu ed ei igo Kenferlis 
Seniopn Königlichen Polnifchensumd E urfürftlichen Saͤchſiſchen Rath / ſo wohl uͤrſt⸗ 
fichen Saͤchſiſchen —— 2.) Auguft Carpʒovium / gehei cheimen Kathy und Tantz⸗ 
— BHof⸗Rath zu Altenburg / 4.) Jo⸗ 
hann Georg Foͤrſtern area zu — und dann 5. Georg Adam Struven / 
v Bof und Kammer⸗Rath / wie auch 6.) Johann Sheffern / I 

ein Recefdarübery fub dato Coburg / auffgerichtet worden." 


Ließ Hertzog Johann Ernfts zu Weimar Schwi eger⸗ Mutter 7° Wing / dewittihee 
— — * Ihrer — beſagtem Weimar / und 
bey fichempfundenen Leibes-Schwachheit/ — — — ar 
und — — allda deponiren, — 


"of uf Shurfürft Johann —— ABehi 1 


ine bone — u ae — und — 


„zudem Ende eröffnet worden J— — * 
diefer Churfuͤrſt auch leibhafftig allda begraben re 
geʒweiffelt / und theils zu Altenburg andere zu bahn u —— 
Srabftätte zu ſeyn / vorgegeben. Da Da dann bey ah — 
Grab von ausgehauenem ie ausgeſetzet von er 
geweſen / der Churfürftliche Habit hat beſt anden in er then Rock / bis 


15.08, 


28. O4. u 


26:08. 
1. Nov. 


ring: 3; 


ind 


die Fůße / von woöllenem klaren Zei —— ie und zi 
ne 


t / dem Au ſt dieſer C langer und 
—5* Be * ch nach — N husfü ange un — — 


edrich der Guͤtige / und mder T rein ‚wegen einer vom gedachtem 
Be Beier ufdem Sch Schloſſe Meißen an die Kirche * gie 
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us, und 5.) Chriftoff Schlegey Kamm. 
— — — fen u® 
0 eniten zu Sachfens 
nad) 
— ea ae —— 


td8. In 
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ic — der Gemahlin aͤlteſter zuder, als Und / yuges 
mn orbnet worden. * 
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inn ſelt item Ch ab EOeng ne “ 





in felbigem Fuͤrſte 
peinlichen» bürgerlichen» und Hülffe » Sachen’ onften aent 
„ folle? in Druck fertigen und publicen Ian, aa \ m Serie werden 


nid iR}, 
o. Nov, Wurde ihtgedachten Herkog Mol Wi 0 
—— 1 hen Buͤtden entbunden / und abermahls em —— dein f Min At hr Si 
duu bic Reale welcher i in der heiligen Tg: den Nahmen — ſtus bekomnen, 
2, Dec. —* ertzog Johann Ernſts zu — — ebo 
who * ao nen. ——— Schloſſe wu Beimar/ im ‚Saften Sahreihes 
u a diefem Jahre ließ 833. —— in Fa Gotha eba madhbefehticbene ſhe 
nr u n Hertz mit einer Kr 
sch ed More: Ei indem Ic u ne 
nn —— re $ 
—— mi ahren / 
rn  Behalte Sünde hicht / 
de i I — a * bar — ſer lebt/ 
es Kite Hifi Comer mitden Nahmen sus. PL 
Mn Indem Eireul herum: 
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28. Jan... Shen 
* N, — 
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SR ——— 7 als 4.) Krafft Curi a 
FIR [EL ET, —5— en Vürgermenkernund rap nn 
> gear Bea Mattheus&toremarn / die 


n / Freyherrn von / 
Alm * ann * 
Ange rentz Kramern / Seelen zu ai ein Eye Im spe Serie | ) 





— wie au —— — —* ls das 
ae 1 — Rechte 


ek arbımdEn nglarn zu Coburg / 2. .)Danf uberg / Hofe 
ah zu Altenburg/ 3- ) Johann er Sagitrarium, D. — * aten und 
Ober⸗O see elbſt / und Rh ra —*— + Soperinten- 
Y dengen zul gyangeordnet und ——— 
o. e König ig io in Demmenan Herbog Ernſts zu Sachfen + Bei 
5 wi — / menu Deren I Johann a 


—— —— Aa zu Holjtein ⸗ Sonde ‚m Sabre zubefägtem 
mar Nenn Besepn u als Aa ri hie en beftätiget/ 
füb dato Eoppenhagen. 
Am grümen Donnerftage feynd die — Altenburoiſche —— von Jehna 
ee un Wu 
Wurde vondens Könige inE —* Carln n. Churfürſt — Georgen n. der 
— liſche Ritter-Orden des blauen Zofenbandes / durch eine befondere Abfchickung 
berbracht/ und dieſe iu 28* folenniter angenommen. 


24.April, Hat Hat-hersng€ Fu Sachſen ⸗Gotha ein Ausriben un gen * in * 
gehe und publiciren laffen / wie es mit dem Bibel — in den Birchen von den 
eern hinkůnfftig nina ſolle. 
22. Aprl. Starb Hertzo Dig Wilhelm / der Aeltete zu @achfens Altenburg, mr 
9. Kochen und wen g Tage ů das ssſte Jahr ſeines Alters zurück geleget / und hinter» 
\tieß einen einsigen untnundigen isn me gleiches Nahmens / welchem, wie ſchon voriges 
—* Erwehnung geſchehen / per Teſtameatum — verordnet worden / Chur⸗ 
ejt Johann Georg L1. und Hertog Morigzu Sadfın diefes Hergogs "Bes 
bräbnüge Miünge ftehet uff der einen Seite : das Fürft 8 nebſt der Bey⸗ 
ifft : Fridericas WilhelmugD, Gr. Dux Sax. Jul. Cliv.&Mont. uf N nbern Seite in 
der Nundung : Pius, Juftus, Fortis, Clemens,Inclytus, Paciheus, Inder Mitten: Nat. Pofth. 
Vinar, Prid. Febr, M. DC. III. Obiit Aldenb.X.Kal. Maji M.DC, LXIX. Aut. LXVU. 
Regiminis XXXI. un drunter: ; Pietas ad omnia utilis., 


29, April, — Schlug das ra Dreßden in den Creutz⸗ Thurm / wordurch folder ent⸗ 
uͤndet / und nebſt d nen —* — / und 4. darauff geſtandenen 

eifehlangen die uffm unterſten Gang im euer verdorben. 
Mej. Ward Friderjea Rlifa — n Georgens zu Marck⸗ Suhla dritte 
— en! zu —— izo ae Sahanın Georgens ju eifrig 


m 


14.Mij, — —S—— obgedachten Sic rag Ge ah nt bi 


chen Ss, Ehursund Fürftli —— bevoll⸗ 
—— Raͤthe / ſo - a. jugegen —— Teſtaments — anderer 


ih) ——— war» Subıa aden Yo ao 


—— gta 


u —— cher bsp area RR 
= — — * 


— worden. 
gu J Nah⸗ 


g. April 





u EEE KLEBER 7 


27. Sept. 
6. Od. 
14: Nov, 


15, Nov, 


* —— as87 
FF——— —— 


wiſſe darzu — — ——— 
— | 
— ——————— 09 Friedrich zu Cork, mirder eine moben be 
er lem ceßin zu Ra Berlager dafelbftzin Gegenwart vieler Chursund — 
Sehultge Sir * — me dann MEN, bey der erſten Haupt⸗ Mahlzeit folgender 


Rechte See der Fürftt. os dmde Extede Fünf, 
h Tafel. 
CR Sürftlicher Braͤutigam / —— Braut / 
3. Churfuͤrſt zu Sachſen / ertzogin zu Gotha / 
3. Braut —— Hertzog Auge 6 ergogin zu Merfeburg/ 


—— rtzogin zu 
8. —— Vater / Hertzog 9 gan — — An⸗ 


10, Perso — zu Merfo a. sale Br Peiiin/ S— 
12, Hertzog Moritz zu gig/ · Ger — Princeßin / 

Vorſchneider Ueutnant Milde, 14. Gothaiſche —— Doro⸗ 
5. Sohann Adolff Printz zu Halla / 16, — gg 


17. ——— * —— — — 
19. Augu Halla / ao, an u Halla 
a Heinrich / Printz zu Halla : 22, Aulbrecht/ rin zu Halla. 


Des Adminiftraroris Gemahlin obſchon Diefelbe / wegen einiger Unpäßligkeit, 
diefen Solennitaͤten nicht mit —* koͤnnen / ſo hat ſie doch der —ãS Trauung in 
Fürftlichen Saale mit beygewohner/ um ihr —— Gebet vor die Sürflichen neuen - 
Gheleute gegenwärtig mit zu verrichten. — 


Geſchahe nach ein genommenem Fruͤhſtuͤcke/ i indenen Gemaͤchern / die Enſeomms ge⸗ 
woͤhnlicher Maſſen uffdem Fuͤrſtli —— und wurde der Bräutigam von dem Ehur⸗ 
fuͤrſten und Hertzog Auguſten / die aber von Hertzog Ernſten und Hertzog Ehriftian 

dahin gefuͤhret / die andern Fuͤrſtliche — folgten nach / unterm Trompeten und Pau⸗ 
cken⸗Schall / in ihrer Ordnung. Mac) gethaner De und verrichteter Einfegnung von 
dem Ober + Hof⸗ Prediger / D. Olkario, überreichte in Gegenwart dergangen ae 
Berfammlungder Sothaifehe Rath und Hofmeiſter / Dietri ee einer wohl 
abgefaßten kurtzen Rede / Die Morgengabe / ſo uff einem roth / ſammeten Kuͤſfen/ als, drey 
Diamantiſche Kleinodien / deren das mitlere mit einer Krone / und unter derfelben die Mor⸗ 
engabs ⸗Verſchreibung / in einem roth⸗ taffeten Beutel angehefftet lage / und von dem Hof⸗ 
ncker Butlarn getragen wurde. Als ſolches geſchehen / that der Hällifchen jungen Herr⸗ 
afft Hofmeiſter und Hof⸗Rath / Wilhelm von Koſpoth die Danck ckſagung. W 









der Churfuͤrſtliche ge a * eu /ineiner jierlis 
chen Rededas Ehurfurftlich de ein pr feneirte dergleichen ahmen Herkog 
— er Sopite geheimer ai Disb ball Kun eben ee 
v y Hiob! en Ser- 
een. Adminiftratoris de Obi rn Mares 
Seien von Kt Hernach wi andern Fuͤrſtli 
Perfonen Präfente offerirt, esse vor Die Sirklihe 6 othaiſche Herrſchafft / 
em or — der Siege God nl hen 
n Ernſts zu Sachſen ⸗Weimar / Gothai 
— Srufchene /o0n Eindenboven die Prafente. Nach Dielen — 


der iche Gothaiſche Vice-Eaı ft Ludwig Avemann / neben den Tiſch/ worau 
—— Poren und verrichtete | in einer weitläufftigen wohl Aylißrten Rede die 


438 — ;.- 


ormit Diefe Solennia fi — / und gender und giengen famtlich an antvefende / 


- Sandfigung. Born Dee Solana ig 
ine Drfnung 102 anigo die Fürft en zurück in ihre Ges» 
mächer, da dann inzwifchen die, Trompeter und fic) abermahls tapffer hören 


nd nach Perflieffung einer wenigen Zeit zur Tafel An “Bey diefer andern 
—— wurde d — vorige / in etwas geaͤndert / wie hierunten zu ſehen: 


1. Fuͤrſtlicher Braͤutigam / % 5 En 
Churfurſt zu Sachſen / 4 zu Go 
4 s. Deriog SS Gorha/Bräus © —1835 hzogin zu Merſebur/ 
tigam 


Vorſchnei 
8. ———— Braut Va⸗ 36a prima Dorelten 


1, 1 —* SEHON zu Merſe⸗ u. sale "Pine / Anna 


ı, Now, 


27.Nov. 


" 8,Dec, 


ui. Dec, 


13. Dec. 


| inceßin / Sophia / 
1. Sans} Dec Bei 23  Piülor Prucin 7 ehr 


5. Albrecht / Printz zu, —* a? Merkburgifihe Princeßin / 
Magdalena Sophia/ 
17. Bernhard/Pringzu@otha/ 18. Sahann Adolf / Pring zu 


a/ 
Au ufus/ Pring zu 20, Ehriftian/ Pring zu Halla/ 
* er 22. Albrecht / Pring zu Halla. 


— haben jivey Studiofi, Nah mens Andreas Matthiz ‚von Oſchersleben / und 
Johann Oldvock / CHAonienäs, als fie gegen Abend von Burga / und zwar etwas berauſcht / 
wiederum zurück nacher Yahnd gangen / vor dem Köber «Thore einen daflbft wohnenden 
Bürger und Kärnerı Georg Sıfchler genandt / nach vorher befchehener einiger Wortwechß· 
* dergeſtalt verwundet / daß er baid darauff verſchieden / beede Thäter aber feynd fo fort 
entkommen. 


* Geſchahe Hertzog Griebriche zu Gotha Gemahlin Deimführung. von Hallanad) 
otha. 
Wurde zwiſchenden F Füftlichen Gothaiſchen und Weimariſchen Depurirten / in un⸗ 
terſchiedlichen Puncten / die beeden nn — Mahnebach und Mart inro⸗ 
da betreffend / zu Gotha ein Kecell auffgericht 


Starb des Adminiftratoris zu Halla erſtere Gemahlin / Anna Marias geborne Her 
kogin zu Mechlenburg 7 im 43- * ————— a Fürftlichen 
Schloſſe in dem neuen Begrabnüß. Auff diefer Fürftin Gedächtnüß- iſt in der 
Rundung jufehen : D.G. Anna Maria, Dux$ax. Jul. Cliv.& Mont, Inder Mitten ; Nat, 
€ Dom. Meg. Sret. ı. Jul. 1627, nupta ibid. 23.Nov, 1647. Denata ı1. De 1669. vixit Annos 
XLIL. Mens.5,D. 10. Auffider andern Seite tinget Jacob mit dem Sohne Gottes, und 


—— ee gaben Eircul herum : - 


Deum qui haber, omniah 


nddie bergi * den beeden — ——— 
—*5 Ha irn ae ae en en, rer .. 
ten Hiob Ludolffen und D, Georg Sam —— sehen und iſt cn —5— 
Principalen Rauification, zu Gotha ein Recefl errichtet worden, 


Ward Charlotte Mariar Herkog Bernhards zu Jehna andere Prineeitygeboren. 
KHaben bey dem Fürftlichen Saͤchſiſchen Lehn - Hofe zu Wei ueber Nenn 
if * —— ——— heim eiemad/ —* auch Johann — —* 

5 zu —— verblichen / u Sie zu Ebeleben / Chriſtian Wil⸗ 


J 


— ug ar 


, 
- 





<del Rt a ER 


12. Jan. 


30, Jan. 


3, Febr. 


1670, 489 
fase Blauen um Räfernburg / durd) ihre Abgeordnete Gevellmachti te mit Nabe 
men 1.) Heinrich Balthafır Kochen, Rath / Ah und Ehrijtoffn von Kro — 
meiſter / ſo wohl 3 .) Johann Friedrich Lentzen / len zu Franckenhauſen / em⸗ 
pfangen / geſtalt dann in aller dreyer Grafen Seelen gedachter von Kropff die Lchns-Pfliche 


wuͤrcklich — — Erb⸗Huldigungs⸗ Pflicht aber iſt durch einen Handſchlag gelei- 
ſtet worden. 











1670. 


Ahm die —— Saͤchſiſche Vormundſchafft / im Nahmen des Alten⸗ 
burgiſchen unmuͤndigen Pintzens / Friedrich ABilhelms / Durch dero Bevollmaͤchtig⸗ 
te / nahmentlich; 1.) D. Auguftum Carpzoben / geheimen Kath und Cantzlarn / 
2.)D. Johann Niclas Hanwackern/und Nohann Caſpar von Koͤrbitz beede Hof⸗Raͤthe 
zu Coburg / zu Meiningen die Huldigung ein / worbey dann denen zugleich anweſenden 
Biſchofflichen Wuͤrgburgiſchen Ahgeſandten⸗ wi abenen + 1.)'Philip Adam von 
Elkershauſen / genandt Klippel, Dom»Lapitnlarn des Wuͤrtzburg / 2.)D. Peter 
Ehriftian Frans Papio, Vice Cantzlarn / undz.) Johann * von Mauchenheim / ge⸗ 
nandt Borchtolsheim / Rathund Ober » Schultheßeny von dem Rath / und der Stade 
Meiningen famtdenendarzu gehörigen dreyen Do VPachdorff / &uepenfeld und 
Leuters — Herkommen nach / die Erentual Huldigung geleiſtet wurde, 


Ward zu Dreßden ein Landtag 56 und auff demſelben unter andern verwilli⸗ 
get / zur Land⸗Steuer von iedem Schock 16. Pfennige / dann die gedoppelte Tranckſteuer / 
auch die bißherige Fleiſch⸗Pfennig⸗ Steuer / hierüber zur Militz / Ausloͤſungen / Geſandſchaff⸗ 
ten und Kammer⸗Huͤlffe 01. arember ‚undg3. Pfennige von Steuer⸗Schocken / wanu 
vorige Verwilligungen —— 


Wurde des Adminiftratoris zu Halla Ausgangs vorigen Jahrs mit Todt abgegan⸗ 
gene Gemahlin / ſamt ihren im Fahre 1663. innerhalb drey Wochen verſtorbenen⸗ und biß 
daher in einem Gewoͤlbe an der Sacriſtey in dem Dom daſelbſt geſtandenen dreyen Prin⸗ 
cehinnen / nach ABeifjeufelß gebracht und Dafelbft in dem neuen Erb» Begräbnüffe beyge- 


ſehet. Diefe Fürftinbatoffters pflegenzufagen 5, Den Zebendigen —* Schmuck 


ı2, Maj. 


und Bleinodien / den Verſtorbenen aber keines weges / dahero 
wenig in den Sarg mitgenommen. 


Am Himmelfahrts-Tage iſt Friedrich Auguſtus / Chur⸗ rintzens Johann Georgens 
— igiger N "bnig m Poblen und Churfürft su Sachſen / gebohren. 


og Exnftzu —— ——— Mandat ud.d Edit in Druck fertie 


ie auch dergleichen 


gen en Saft ee enaufdie Zo e/Augel-Rartensund 
dere Spiele t wie 1 Sinai Hl * bey 
net Br on * * 


Seyndzu Pegau 116. Wohnhaͤuſer / — * S4. — abgebrandt. 
Bar zu Weimar / und im felbi e Gegend / — ungewoͤhnlicher Wind / 
welcher —* — Sande groſſen — getdan 


Stirbt Erdmuth — —————— — tn — Sulmbad) 


erftere Gemahlin’ Churfürft Je gab © im 27. 
—— RE. ad N a Mr 







Hat Hertzog Zohan Ci t zu Sachfen- IBeimary vor ſich / (ie erde Brüder 
n Georgen und Hertz 95 ernharden / Des 7 in ten Weimar 
. ‚Staruca,Privilegia, Handbeſten / Hreibungen / Freyh ei ten / Sewohns 
heiten / und: — beſtaͤtiget —— und Gejeugen / 1.) 

Rudoiff ABilhelm Krauße / der Rechte D. geheimer at / / und een des 


ai — 20 .) Hank Heinric) — — N > Sr —* 
ri Alſeſſor zu ehna / te D. 
—— 4) Jacob Bande Serreanıs ‚Kammer-Seeretarins mehr 


og Haben 


o 1670, 1671. 
16. Jun. Haben die in Specie verordn li v eini 
J cke / Freyherr von ——— PB „von Liebenau, 3.) Rudolff von Metſch / 4.) ing 
ſtab / Freyher don Keckenig 5.) Deinzich Gebhard von Miltiß / 6.) Johann Georg von 
Dolauy 7.) Gotthelff von Schönberg / 8.) Dank von Rohr / g.)Eurt 
von Reinbeck / 10.) Hanf Heinrich von ehinberor und zz.) Wolff Schweipold von 
Brandenſtein / Shrerfordertesunterthänig fies Gutachten / wie und uff was Maffe das 
Werck wegen des verbotenen unchriftlichen ärgerlichen Rauffens / Balgens und Duel- 
lirens , nach Anleitung derer am ı9. * ‚und 20, Sept, 1665. publicirten Mandaten / in Ord⸗ 
nung zu bringen gehorſamſt erftattet 


19. Jun. Iſt durch eine Keyſerliche ſchriff tliche Reſolution denen Churfürften und Ständen 
des Reichs / gewöhnlicher maffen angezeiget / und wiſſend gemacht worden / daß ein iedwe⸗ 
der von denenſelben von ſeinen Unterthanen su Reichs eiche Pveecr —— 
die noͤthige Legations- often erheben möge. 


. Aug, Mori uffder Jagt / in der Gr 
— neng rege ee ni a 










Commillarii, I Eun 


26. Sept, Hat Hertzog Ernit zu SachfensGotha ne Monita,, welche bey den Gottes» _ 


Kaſten⸗ Rechnungen beobachtet werden follen / in Druck ergehen laffen. 
3. Nov. Ward Maria Sophiar Hergog Morigens zu Sachſen⸗ Zeig dritte Princefin/ und 


16. Nov. Maria Amalia  Churfürft Friedrich Wilhelms zu Brandenburg Tochters und Her⸗ 
hog Morig Wilhelms zu Sachfen- Zeit Gemahlin / und 


A Sophia Herkog‘ edri Got rin b 
— Graf —* —2 zu en ehe oreny fo nachgehends 


In dieſem Jahre wurde zu Drefdenein Büchfenfihieffen gehalten, - zu deffen Ans 
dencken Sr Münge geſchlagen ‚und zwar in Form der fo genandten Klippen. Ufeir 
PN Seiten ftehendie Yuchftaben 1.G. und die Zahl 4. in —— gezogen / nebſt der U 

—— —— / Zergzog zu Sachſen / J. C. v. B. In den 

—— — das Juͤuch⸗ Cleb⸗und Bergiſche pen / uff der andern 
Saiten: Ein Eleines Kindim leg jeder Hand ein Flein Schlänglein haltend / mit 
der Uberſchrifft : Ab incunabulis. den Eircul herum: —— bey der 
Chur-Pringl. Einſegnung. In dieſen 4. Ecken: M.DC. LX 





1671. 
E Sachſen⸗ Weimar vor ſich / und 
11, Jan, 15 — kan, m ach eu. 1 — ——— Bruͤdete / 
t u na ‚Zöiem ne Ordnung / wie 7 
| \ a — 


—— —— — —— 


rebr. De Serass Em un GothadinCodici, wiechnad wiemit 
13. Febr —— ſeinem Li e deſen Bei 


17. Febr, ———— — Oala andere Brii rim ni8. Jahre 

, Febr,» : Hat C 
—— en Erg 

digung 10. Jahr genommen / 


der R ern 

————— hrung 
———— /und das geſammie Fuͤrſt 
Febr, Sophia Eharlottw Herhog Cherharbe 
ML: hends H Johann Georgen den Jüngern u Ei 






WE TE 


POLE ———— 
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23. Febr, ' Gftarb Pring Wilhelm Auguft / Hergog Adolf Wilhelms zu Eifenach Pofthumus , 
nes Alters ahr und 3. Monat / wordurch deffen L en wiederum 

Fine Bere, jr Beinen —— Fehnagef * end 


„Mai, WBat bey den beeden Fuͤrſtli n Häufern Gotha und W Bi * 

ee een en 
e eit uff 10. rm 2 

Ihnen einen —— an Prugy3u —— xnddarůber 


3t.Maj. * —— Sophia / Hertzog Moritzens zu Sachſen⸗Zeitz dritte Princehin / Ihres 
ers 7. Mona 

2. Jan. Glieng SophiaEleonora / urfuͤrſt ohann Georgens 1. alt n / verwit 

9 Landgraͤfin außen en * Jahre —— * gehe * 


8. Aug, Iſt von den Fuͤrſtlichen Haͤuſern Gotha und Weimar dem Rathe zu Northaußen 
der Schutz⸗Brief gebetener maſſen ausgeſtellet worden, 


1. A Stuͤrtzte Pring Auguſtus zu Halla beym Ringrennen mit dem Pferdes und bra 
ug. h —— zu Halla bey "9 Pfe ch zum 


3. Sept. Wurden die zwiſchen Ehurfürft Spann Georgen IX. und Hertzog Julius Fransen zu 
Sach ſen⸗Lauenburg / wegen der von die ſem in ſeinen Wappen gefuͤhrten Chur⸗Schwerdter 
entſtandene Irrungen dergeſtalt in der Güteerörtert / und beygeleget / daß nurgedachter 

rtzog beſagte Chur⸗Schwerdter / jedoch mit der NS unter ſich An era ferner zu 

9* befugt ſeyn ſole. Worbey auch zugleidy gwſſchen diefen beeden hohen Pacifcenten 

eine Erbverbrüderung über die Laufigeumd —— auenburgifche Lande auffgerichtet / 
auch nachgehends ſolche vom Keyſer confirmirer 10 


26, Sept. og Johann Ern erg Rath zu Magdala / in 
—— Seh be tigfeiten/ und Gewohnheiten ——— "an * 2 








turis ft unter andern So BR ae rnit im Sallder 
Moch / uͤm Huͤlffe u Berfkand und der lches nicht thun / 
noch Ihm v Re. der [ollein ein Bilden nn atbe zur Straffe ver- 
fallen ſeyn. ar ——— > au it 3) De y RT 
39: Sept, hs | — — Sohn andere Prince 
udn e 
I 200 ° Sonmnarmiliken Dezhng” | Linie/ und Daten Hedi / Lande 


25.08. 1101 )Bielre Herhog Fo — * mie dee Atenbargifhäreinigen 
n⸗ Magdglenena u) ya al ER 2 
r un nd der 


” 
#33 


5: Nov, * Ab 





1S lda 
U in Er 


Heinvid 


RE 
S pafkuund uno a — — 
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w 


ohldes Ortes als der Ceremonien halber ‚fich miteinander beredet ; Worauff allerfäits 


ne uff den erhobenen Mag für dem alten Eenthaufe/ worunter fich die Untertha⸗ 
nen verfamlet hatten, zu Fuß fich begabeny da denn der Fuldiſche Hof⸗Rath / D. Johannis / zu 
erſt / und ſo fort der Wein of⸗ Rath / Volckmar Happe⸗ gewoͤhnlicher maſſen den 


riſche H 
Vortrag thaten. ee Fuldiſchen Regiltratore, Ides Peter Rabi⸗ 


chen / die Erb⸗ und von mir / dem Aurore dieſer Annalium , die Pfandes -Huldigungs + Mo⸗ 
tuln (vie ſolche unten mehrern Inhalts lauten) verliefen / worauf ſaͤmtlichen Deputirten 
die Unterthanen das Handgeloͤbnůß leiſteten / und fo fort den Eyd / weicher die Erb⸗ und 
Pfandes⸗Huldigung in ſich begriffe / und von obgedachtem D Johannißen abgeleſen wurde 
mit:erbobenen Fingern deutlich nachfprachen. “Die auff der Probſtey Zelle Höfen und 
Wuͤſtungen wohnende Unterthanen aber thateny dem Herkommen gemaͤß / nur den Hands 
ſchiag / iedoch an Eydes ſtatt. Hiernechft verfügten ſich die Fuldiſche Gevollmaͤchtigte mit 
denen Saͤchſiſchen in dieſer hkhechſi darbey gelegenes Quartier / worinnen die zu dieſer Hul⸗ 
digung beſchriebene von Adel (weiche der ihnen vorher befehehenen Anzeige zu folge / zu Ge⸗ 
winnungder Zeit / die Vorträge und Ablefung der Huldigungs Notuln / hauſſen uff dem 

late bereits mit angehöret/) ſich befunden / und alfo ohne Weitlaͤufftigkeit den Erb / und 

fandes-Huldigungs-Eyds ſo ihnen der Verfaſſer diefes Wercks vorfagtes mit auffgereck⸗ 


ten Fingern und lauter Stimme nachredeten/ und’den Handfehlagleifteten. Nacalfoge- 


endigtem Adu,, blieben Die Fuldiſchen bey denen Saͤchfiſchen zur Mahlzeit und fo dann bes 
gaben fich diefe mit jenen uff ihr inftandiges Anhalten / nach Diedorff / wofelbft der Herr 
Abt und Cardinal / nur zudem Endey die Sachfifchen zu ſprechen angelanget warz bey ihrer 
Ankunfft wurden fie gar hoͤfflich empfangen/ fo bad in das Fürftlic,e Gemach zur Audientz 
geführet/ und darauff zur Tafel begleiter/ welchebiß s-Ubr Abends währete darauf reifete 


der Cardinal zurück nach Geiſa / und die Saͤchſiſchen wiederum gen Dermbach. In wiſchen 
ſeynd die beeden gewoͤhnliche / und unten in forma mit eingeruͤckte Reverfe gefertiget / aller⸗ 
ſeits Schultheßen / wie Herlommens / vorgeleſen / un uff ihr bitten von dem Amtmanne 
vermitteiſt ſeiner Unterſchrifft und uffgedruckten Petſchaffts auficitt, und nachmahls der 
eine nach Fulda geſchicket / der andere aber denen Saͤchſiſchen ‚Commillariis eingeliefert 


Erbhuldigungs Notul 
Derer Unterthanen im Amt Fiſchbergz. 


worden. 





der 


Zulda / biß ſolange Ihro Hochfürftl, Durchl. ao ar = | 





ar 


y EEE ie — 


chweren / daß / wann 
Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl. zu Fulda xc. denen Herren Pfand⸗In⸗ 
habern die Auffkuͤndigung des Pfandſchillings (es begebe ſich ſolches 
gleich über kurtz oder lang) geſchehen / Und es Euch zu wiſſen gemacht 
ſeyn wird / Ihr alsdann niemands / als Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl. 
dero rechtmaͤßigen Succefloren und Nadyfommen/ oder in Erman⸗ 
‚gelung deſſen / Decyant und Capitularn/ des Stiffts Fulda zu ges 
farten/unddarübereinen Revers vermöge errührter Pfand⸗Ver⸗ 
ſchreibunguͤbergeben / auch Euch in dieſem allenthalben erzeigen und 


verhalten wollet / wie frommen getreuen Unterthanen Ihrem rech- 


ten Erbherrn und Landes⸗Fuͤrſten zuthuneignet/gebühret und wohl 
anftehet / alles treulich und. ohne gefahrde. 


if; > Ex. * 
Alles / was mir ſo wohl wegen der Erb⸗als Wfand, 
Huldigung vorgeleſen / undich angelobet habe / das will ich 


ſtet / feſt und unverbruͤchlich halten / ohne Gefaͤhrde / als 


mie GOTT helffe duch IJEſum CHriſtum unſern 
HErrn. 1*26 S ſum EHE | fi 





ILDEN/ Hertzoge zu 
un henncbengvne, 
zu Henne 
erg / Herren zum Ravenſtein / euere 
adigfte Fuͤrſten und Herren / wie nichts weniger in 

inſchafftlichen Rahmen der auch Durchlauchtigſten / und re- 
— Hochmrdigf aunen und Herren / ſaͤmtlichen an diefem 
Amte intereßirten Herre ——— Sachſen / Julich / Cleve und 
Bergen / euern gleichfalls gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herren / und Ihrer 
Zürftlichen Durchl. e —— 
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tigfeiten allerfeits £eibes-Echns-Erben) als Pfandes: Innhabern 
des Amts Fiſchberg / ſo lange daſſelbe von Ihren Fuͤrſtlichen Durchl. 
Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchlauchtigkeiten durch das 
loͤbliche Stifft Fulda / nad) laut in Händen habender und von der 
Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtaͤt / Unſerm allergnaͤdigſten Herrn / 
confirmirter Pfandes⸗Verſchreibung / unabgeloͤſet bleibet / getreu / 
hold / gehorſam und gewaͤrtig zu ſeyn / Ihrer Fuͤrſtlichen Durchl. 
Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchlauchtigkeiten Schaden 

uwehren / und zu wenden / Ehre / Nutz / Frommen und Beſtes zu 
ſchaffen / werben und befoͤrdern / nach eurem hoͤchſten Verſtande / 
und beſten Vermoͤgen / auch ſchuldige Dienſte / Pflicht und Gehor⸗ 
ſam zu leiſten / und alles anders zu thun / was frommen und getreu⸗ 
en Unterthanen von Gottes / auch Gewohnheit und Rechtswegen / 
gegen Ihre Herren zuthun / und zu leiſten ſchuldig ſind / getreulich 
und ohne Gefaͤhrde. 
Erd 


Alles / was mir ſo wohl wegen der Erb⸗als Pfandes⸗ 
Huldigung fuͤrgeleſen / und Sch angelobet habe) das will 
ich feet ı feſt und unperbrüchlich Halten / ohne Gefaͤhrde / 
als mir GOTT Hilfe durch JEſum CHriſtum un. 
fen HErrn. 


a we Em Zu 7) 
152 q 
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Dem Stift Fulda — 
"EI Ir dem Fürſtlichen Stifft Fulda angehoͤrige Erb⸗ Untertha⸗ 
Rn Amts Fiſchberg a fonders th t 
Eunb ind befennen / beninach ber Hochnsebigft und 






laͤuchtigſte Fuͤrſt und Herr / H 

Fulda / Roͤmiſcher Keyſerin 
Gallien Primas, Marggraf zu Ba 
der Fürftlichenauch 


Regierung gelanget / und dann dem 
hochloͤblichen Chur⸗und Fürftl. re —* 
Stifft wegen vorgangener Verſetzung / Ao 


1671. 495 
Perrieine verfiegelte Pfand» Verfchreibung auffgerichtet worden, 
darinnen unter andern ausdrücklic) verfehenund vorbehalten / daß 
wir einem iedenin das Fuͤrſtliche Regiment des Stifte Fulda tre⸗ 
fenden und anfommenden Herrn’ uffalleundiede zutragende Falle, 
die Erbhuldigung thun/ und beyfoldyer Erb⸗ Huldigung imter ans 
dern auch ſchweren / daß wir nach Ablauffung ein und drenfig Fahr/ 
welche ſich auff Petri Cachedra Anno 1625. geendiget haben / wann 
denen Pfand-Fnhaberndie Aufffündigung über furg und lang ge 
fcheheny und der Pfanpfchillingerlegtfeyn wird / niemands alg eis 
nen vegierenden Herrn des Stiffts Fulda gewarten / daruͤber auch 
allemahl beyder Huldigung einen Revers übergeben follen. 

Als verpflichten wir ung hiermit öffentlichigegen maͤnniglich / 
ſolchem allen und iedem / wie vorgemeldt / und die angezogene auffge⸗ 
richte Pfand» Verſchreibung uns in allen und ieden deroſeiben eins 
verleibten Punctenund Articulen binden thut / treulich nachzukom⸗ 
men / auch alsdann niemand anders denn erſt hochgedachtem un⸗ 
ſerm gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn zu Fulda ec. Und auf den Fall / 
da dieſelbe gefangen / oder ableibig wuͤrden / Einem Hochwuͤrdigen 
hochadelichen Capitul des Stiffts Fulda / biß daß ein anderer Fuͤrſt 
und Herr ordentlich Pe worden / gewaͤrtig zu ſeyn / inmaſ⸗ 
fen wir ſolches anietzo Ihro Hochfürftl, Durchl. AÄbgeordne⸗ 
ten mit Hand⸗gebenden Treuen angelobet / und folgends mit einem 
leiblichen mit erhobenen Fingern zu GOtt / und ſeinem heiligen 
Wort wuͤrcklich beteuret / und geſchworen / auch a deſſen Bekaͤnt⸗ 
nuͤß dieſen offenen Reyers Ihrer Hochfürftlichen Durchl. unterthaͤ⸗ 
nigſt zugeſtellt / deſſen allen zu wahrer Urkundt haben wir den itzigen 
Herrn Amtmann zu Kaltennortheim und Fiſchberg / SamuelEbar⸗ 
ten/ dienſtl. SR in gebeten / diefen Revers mit feinem 
Amts⸗Inſiegel zubefräfftigen / welches Ich) itztgemeldter Samuc 
Ebartvon Ihrer Bitte wegen gethan / hier mit bekenne / doch meiner 
Hochfuͤrſtlichen gnaͤdigſten H fft an Ihrer Pfand⸗Gerechtig⸗ 


keit / auch mir / meinen Rachkommen und Erben ohne Schaden. Ge 


ſchehen zu Dermbachden 7.Decembr, Anno ı671. 
Denen Hertzogen zu Sachſen 
ET Re — —— 


S Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn / Herrn Johan. 
Ernſtens / Hergogens zu Sachſen / Julich Eleve und Berg, 

Landgrafens in Thüringen / grafens zu Meißen / gefuͤrſteten 
Grafens zu Henneberg / Grafens zu der Marck und Ravensberg/ 
Herrn zum Ravenſteinec. Und feiner Hochfuͤrſtl Durchl Herren 
Gebruderer / derer auch Durchlauchtigſten Zürften und Herren / 






— 


496 1671, 
Herrn Johann Georgens und Herrn Bernhardend/ Hertzo⸗ 
genzu Sachſen / Juͤlich Sleveund Berg / Landgrafen in Thürins 
gen/ Mardgrafenzu Meißen / gefürfteten Grafenzu Henneberg/ 
Grafen zuder Mard und Ravensberg/ Herrenzum Ravenftein:c. 
Wie nicht weniger derer auch Durchlauchtigften und Refpective 
Hochwuͤrdigſten Fürften und Herren / derer fämtlichen übrigen 
Fuͤrſtlichen Intereilenten an dem Amt Fifchberg allerjeits Herren 
in zu Sachſen / Juͤlich / Eleve und Berg / Landgrafen in 
hüringen/ Marckgrafen zu Meißen’ Gefürfteten Grafen zu Hen⸗ 





zu bekraͤfftigen / welches Ich iegtgemeldter Amtmann Samuel & 
bart auff ihre der Fiſchbergiſchen Unterthanen Bitte alfo .. 


ti niche der über ein a 
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baben/ biermiebefenne fo oefhehen zu Dermbagyden7.De Decembr. 
Anno 1671. i 


19,Dec. Bunde Cheifidna Cherhardina/Marc graf Ehriftian denburg + 
1 Can/Snrr Ausfen Susupengu ebene den dam in Sen Bra — 





— 





ud 


1672, 
24. Jan, ſedie Sirlige He Coßr Sinhe zu Morigbing (Zeig) an der Elſter folenniter eins 
Jan. Hat — la / Auguſtus / mit ſei 
46) hanna Walpurgis / pure dag — —— BA 


6. Febr. Haben die Fürftlithen Gebrüdere Weimariſcher Linie / ihres verftorbenen andern 
Bruders, weiland Herkog —* Wilhelms / nachgelaſſener Witben / arien Eliſabe⸗ 
then / gebohrner Hertzogin zu Braunſchweig / wegen ihrer Witthums «Gefälle, und was 
Inden 5 lichen She ac Aus begriffen einen gewiſſen Ber» 
u o 


Febr. Iſt Printz nahen Eifenach voriges Jahrs beſchehene Todtes - Fall an 


dem Sof Sevfichen Hofes nach vorherbeſchehener mouificauon, für einen ledigen Fall ers 
h M G anderweite Verordnun 
ne folgten Bad Dan Ei an ———— ————— et ne * 


«Matt, - rtzog Johann Ernft zu Sachſen⸗ See —* ne Advosıten» Drön 
3 Dei ngeny und folche bey Fürftlicyer Negierung publi Bet 


7. April, BR ee — — Moritzens zu Zeitz 


i Am Sonntage Qualimodogeniti zb Friedrich Wilhel m / der von der Al 
— enburgifhe EinieranderRrancfteit — ı5.Zahre eine era f 
h idige Pracedenz- ne End e 







"intgfelk au be 






——— mt 1 Tai cha 
denen in polleis genomm en ih pr 


6Maj, 


— hen Pe fonen, der Altenburgif Succesfion 
— gessoffen 7 und sn ihnen biß zu che usa 
tung ——— der andern He 
dachter zwi benbeeden m’ Gotha und Welmar / uͤber 
—* | —— —— Hüuf Day en — 


fion und formalen Einrichtung, von ncipalen unters 
fehrieben und befiegelt worden; Kr — — und wird —— 





fen Cr 


3. jan, 


8. Jal. 


- dı.eod. 


M 
ſtian — 







und Dertermemlih; + 


k en amt \ und Amtſaſſen / 
* SE nn alls; — 


4 Re mineral x 2 mm emdas Shlgnett zu 
3. Amt ""Suay dem Furftichen —* 
4. ee famt —— Aue 


Heusdorff / 

6. Der Altenburgifehevierdte Theil an dem Seit zu Erfurt/un 
——— — ae —— DW 
8 Die Hobeitund Steuren beyder un po 
“7 ? welche beede Derter/ Krafft hiebevoriger Fundation, der Univerfi- 

taͤt Jehna gebören/ 
9. Die Hoheit und ſamt dem Jure reluendi über das Amt Hardis⸗ 
leben und Forwerck 


10. Amt Krainberg / aus dem⸗ Fuͤrſtlichen Haufe Soc zuſtehenden halben 
ſtenthum Eiſenach / 


11, Die — an des von Reckerods Guͤtern in dem balben Fuͤrſtenthum 
Eiſenach / Weimariſchen Rei! iedoch mit Vorbehalt des erſten 


12. Dasvan Firpligen Haufe Gotha feithero wegen des Fürfienthums Eiſe⸗ 
nach deſſen Aemter Sachſen·Gotha i in hiebevoriger Landes⸗Thei⸗ 





Vergleich / die ——— ren heil dadurch unge Mn aan 
loßgezehlet / und an die Weimatiſ uͤberwieſen / laut eines auegehaͤndigten 
ei —— ſungs ⸗/Brieffs vonder Ober Voemmeſchan unters 


Wurde von Chur⸗· Sa er beſche hene Key ſerli Ieeghe wegen 
ie mebeund mehren —— 4 Dh 1% — 
puncti fecuritatis publiex, wie auch — fe vondes 
her dem Reichs⸗Tage zu — — villigten 30000. Mann 

ekommenen qvanti , DEIN 2000 —— 1900, zu Roß / ein Eonpent der Ober⸗Saͤch⸗ 
hi hen Kreyß- Stände nacherdepiig auf den 8. Juli ausgefchrieben. 


be RE — 


Ba ber Oberen So —— — enge „24 


kommen / und re Sa Nicol v 
Chu — 7 ——— 
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Kam̃er⸗Herr / Do und Amts-Hauptmann n/3.) Wolff C 
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— — ber Sftcubursifihener wie euch Sfenndihen — niemand 
* Be an —— 
Äh la —— aa bay poth uff Grofftadtel, Scuptene 


Pringen Bofneifterr und Ober⸗Steur⸗ 






ARE in gay ide Wien 
Georgen und Bemeindesu Weiffenfelß, uff ihr 
Sohn i Ga L; 8 n Verha eg: aa 
» mn . nledigten SE em Kath und Buͤrger⸗ 
um ———— — en allen zu Fällenrenovirte Zoll 
n * —* — — Wahren durchdas gan⸗ 
t und Be Sadfen, — verneuert / confirmirt und beftitigt. 
diefes, Wercks als von feiner Fürjtlichen Herr 
* San Being ei up el Ka Rita kur Gothaiſchen vom 
‚bevollmächtigten Abg we J— Canhelley an Hand 
a ee) im ER n zu Weſſſe —7 einge⸗ 
AO iaefs a is Zeugen feynd efer Confirmation —— 1.) Au WBilyelm  . 
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/ Hof Rath und Allelor des Hof⸗ Gerichts zu Fehna, 
fund Kammer⸗Rath und 4.) Boickmar Hapoe / Hofsund 
Nacob France’ K Er Secreratius „ und andere mehr 
wer / wie und uff was für Art die Stadt Weiſſenfelß zu 
een gelangen wird folgender Seftalt Erzchler / hem⸗ 
ar — mit dem Barte / re auch —— 
eich zu Sachfen/ fand Srang= N achbarn ger 

a — oberhalb —— o Schiputz ges 
Hauſe zu nur befügtemn ‚Serpbung ic) uffgehalten. 
Adelheid, Marckgraf Ottens zu Staden und Soldr 

8 ſchoͤne und wohlg ebildere Fürth ſoll geweſen ſeyn / hat 
ihrlicyer Liebe: gepflägen /,worzu ihn aber, felbige uff einem 
e ein fondern — Ns her Palsgraf/ fo etwas 
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-fehreyet/ ringet die Hunde/ räuffel das Haar ausde \ Mörder alles 
Unglück auden —— ar nicht tröͤſten Ia Mi adurch allen böfen Ver⸗ 
dacht von a utvelgen. Allein dieſe Trauersund Wehe⸗ Klage twährete nicht gar langes 
fondern nad) 19 einer kurhen Zeit befam jie diefen md en Orafen zur Ehe / 
gaben ſich uf Schauenburg / und zeugeren mit einander 4. Söhne und 3. Toͤch⸗ 

ter davon der € —2*— Ludwig genandt / vom "Lorhario IL. zum 
? eh un en gemacht worden. Mordthat / 
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dem "ae der — fr isn —— er dem 
Rath und der Bürgerfe iffenfel äntlichkeit / de fie zu feiner Entledi⸗ 
‚gung behülfflich mit geweſen — Gleits⸗F ertheilet / und fie 
darmit uff ewig begnadiget r don Rom be hat dies 


ter 
— — Erbauer des Hauſes Wartbur —* 


ach / wormit e Als derſelbe 
nes Stuͤck SE den Berg’ — / kom⸗ 
men Je — ewartet / und / weiln ihm dieſer Ort/ 
von Francken sund Mittelftein gehörig geweſen / wohl gefallen, 
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begiebt ſich Fi bier Star feines Alters 72, Sub inben Wine »Ofden, un und. das * 
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—— lo —S— Bon obgedachtem Graf budwigs des Sprins 
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*8* * als Ale cu feine wi ige Cdelleute dus Unbefi t / mit Hindans 
fegung ihrer Schuldigfeit/ einigen | —2 daß weder mit Gel» 
de’ viel weniger am Leben zu ftraffen cken 4,fondern es andern Mite 
5 u —— und zum Gehorſam jı hie Er mit 2. 
der nal ein 1 bezwatig er fie ingefame , führte 
Den Sa Seren ee —— Freyburg genandt / redete 
een — eten me ihm Sachen 

und gelobet / fo böflich gehalten: hätten. r er weiter forty 
euere Untreu wobl belohnen / Br eg * —* ſagen / ich 
toͤdte meine eigene Diener / ſolte ich eu Bam * / — man mirs nicht 
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26. Jul, 





Eye Inc aloe if verliehen 

1 Diesen —— Fun — 

ungen / wie und 

3. Die Univerfi — Hofgericht und Schöppehftul, 

nebergifche G — Schleuſingen. 

5. Alle igigeund künftige! ber-und Kupffer⸗Bergwercke. 

s Die — —— uch Freulein-und Extraordinar-Steuern, 

DR ke a dem Zeugbauße, 

I Die Rift: Rammerzu Weimar / und 

9. Die Floͤße uff der Werra’ ic, — 

Seynd eich und befinden u i 
ten a 38 — und — — —* 
heit und — und — interim, und bis uff eine 
gewiſſe Zeit vertheilet worden. 


at € Sa Gemahlin’ an Statt des Leibe 
dei nn ng —— — Rena —* * ec Verblichen 


—5* RANG, ‚an en⸗ Jehna kommen / das Schloß und Amt Roßla vers 
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| wollmächtigtedargegen remonftrirer, daß vorhin m. dreyen mahlen alſo richtig alterni- 
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koͤnte. R adern⸗dem ‚Sad Kreyße zur Neichs- Berfa 
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Fe egen die andern befehr fehweret worden 
Khafftiny. in im. ter als 2. juRe —— ine. Compagnien / die zu 
Regulativo dem Chursund Fuͤrſtlichen Ha yau | 

Mo £ — sn frag N zu Sußs am 
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jan cken eh ich 


eyß Standes in ber Marricul habenden quanto , zu Roß und Ruß 

ne age / was eines ieden Standes Mannfehafft der Reu⸗ 

ter M BERNER — — ſothane Mann⸗ 

* 2. 

op auffgr. Köpffe und die zu Fuß auff 163. — Htet worden / und iſt nach ſolchem 

S ‚äugefommen/ und zwar 1.) dem 
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erwarten wolten ynaı — efertiget/ — 
Directoti Bu t / und ethan / ge u ) Schreiber / zu 
—— vs en —“ 


—— an nee nern — Cr 
Gecretarium / dahin bedeutet +dafbepder Diretoria- ee ſich forhaner Sri 
ten immediare zu erholen habe. I Beſchlieſſung diefes Convents hat Das Direktorium 
zuvernehmengegeben / ob nicht dahin zu re / wie / zu Gewinnung der Zeit / bey 
Fünfftig fich wieder zutzagenden Kreyß ⸗/ Verſammlungen / in denen bißherd gewöhnlichen 
Proteftationibus und Reproteftationibus eine Maffe zu | —— 8— ſtalt / daß man etwa 
ſich Diefer Formalien / und war ſemel pro lemper geb a folenni proteftatione 
& reproteftatione toties quoties opus fuerit. ARelchesv —* die ſich bishero de⸗ 
ret broteſtationen gebrauchet/ad referendum genommen worden. 


Hat Hertzog Johann Ernſt zu Sachſen⸗Weimar in denen beeden Aemtern / Rohla 
und Hardisleben / von ſelbigen Unterthanen / wie auch darzu beſchriebenen von Adel und Geiſt⸗ 
lichen indem Amthauſe zu Nieder⸗Roßla / durch den gemeinen Rath und Vice- Cantzlar / 


Volckmar Happen / mit Zuzichung des geheimen und Lehn⸗Seeretarü —— Giglings / 


die Erb-Auldigungeinnehmen laſſen. RR 


Iſt zwiſchen den beeden Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen Hãuſern eines⸗ 
und denen Grafen zu Stolberg / Chriſtoff Ludwigen / Friedrich Wilhelmen / Ernſten / und 
Ludwig Chriſtian/ Gebruͤdern und Vettern /andern Theils / wegen des von nurgedachten 
Grafen an die Gefuͤrſtete Graffſchafft ‚Denneberg hiebevor aus einem + von weyland Graf 
Albrechten 3 —— auffgerichteten Teſtament genommenen Anfpruchs einiger Aem · 
ter und Zug en/alsvermeinter Erb-und Allodial- Güter / und deshalber an dem 
—— Kammer⸗Gerichte anhängig gewefenen Proceßes / ein — Vergleich 
getroffen worden. 


Starb Magdalena Sion Bergog Morgensugeih vierbte Bine im sten Mor 
nat Ihres Alters, 
Ward Emft. Guſtav / Hertzog gohann Georens zu Eiſenach 
ter ven r und achtesz auch zugleich legteves Fuͤrſtliche I Sad - Sin 


Ehurfürft Johann Georg IL. zu Sachſen / uff des Ra unterthaͤnig · 
6 das von Churfuͤrſt Johann Georgen 1. im ein und nachges 
bends anno 1659. renovirte Statutum , die Gerade belangende / nachdem füldhes ein und 
andern Drts etwas geändert underläutert / auch dasjenige, was bie Univerſitãt daſelbſt 
dißfalls auffgerichtet/ von befagtem Rathe um der Conformität willen mit belicbet wor» 
den / anderweit eine und lauten Die Artieul / wie folget; 


Artic. I Ru. ia 


$. 1. Wann einem a et 
fon (ste Gm — —— — 
en en — — 
ten / keines — * * 
eſſe aber das Rh eine oder * mit dem uͤberl 
Bart rülhter —*— —— — Betten — 
ee ara laffen ; die andere Dee aber, Bush Be — 
— zur Serade mehr gehoͤrig / vor fich alleı m 
ber Witber oder Bater/ Sorten kiahgen / fo auffreben "Be Bein um gr 


treffen / etwas zu fordern nicht befugt iſt. 
$. 3, Hinterlieffe das Weih zwar el a 





* 


8 


6. O4. 


7.04. 


9% Noy, 


> 


— 


6. Nor 


G 





aber eine oder meht ausvoriger Ehe erzeugte Tüchtery ſo ſoll die Helftte dero vollen Gerade 
an n ABitber oper,überlebenden Ehemanny die andere Helffte aber au Die Töchter voris 
N ereũam di Br 

0: ————— Fey Artic. IL 


x Seht einem Manne eine unverehlichte Tochter oder Nepık , eutweder ale 
rund Enckelin aus —* Tochter / oder als ae es gefches 


vd 






u elGerat auff die 
oder auffjteigender Linie, und aljo gleich die leibliche Großmutter felbft/ oder aus denen 
übrigen Afcendencibus eine fepn / Öndernauff gedachten überlebenden Water oder Große 
$. 2. Ferner e dergleichen unverehlichte Weibes⸗Perſon eine oder mehr halbbürs 
tige Scheitern vontkr Mutter oder Sorores uterinas, fo füllen diefelben mit dem Vater die 
‚Volle und Vifftel-Serade zu gleichen Theiten haben und bekommen, alfordafdie eine Heif> 
te davon dem Vater die andere Helffte aber denen Sororibus uterinis, es ſeyn derſelben wie 
„gedacht, eine oder mehr/ verbleiben. 


$. 3. Verließ fie aber nur halbbürtig ſtern vom Vater oder Sorores Confan- 
grineas, ſo foll abermabldie volle und Näfftel-Öerade dem Vater alleine bleiben und bier 
bon ermeldte Sorores Confanguinex nebft denen ſo wohl in auffjteigender als ſeitwaͤrtiger Lis 
nie befindlichen Niffteln ‚ganglchenausgefhloffen feyn. 

E Artic, III, 

Stirbt eine unverehlichte oder verwittibte Weibes⸗ Perſon / und laͤſſet nach fich we⸗ 
der Vater noch Mutter / noch Groß» Mutter vonder Mutter, noch Schweſtern / fo der Ges 
raͤde fähig fofoll fo w [derofelben volle als Mifftel-Serade nicht auff die nechfte Nifftel z 
fondern zuvörderft auff ihre Überlebende Hobürtige/ (oder aber / do deren feine vorhanden ) 
auffihre halbbürtige Bride und sotores Confangvineas zu gleichen Theilen in capita fallen. 

. > Fr 


. J 2 Artic. I V. 

Stirbt eine Wittib und verlaͤſſet Feine Tochter oder Tochter » Kinder fo foll dero 
Holle und Nifftel-Serade auffihre Soͤhne oder Sohns- Kinder, und nicht. auffdie verhandes 
u in /do es —— leibliche Schweſter oder auch Die Mutter oder Groß» Mutter 
wäre, fallen. | 

Nachdem og Wolff Wilhelm zu Eiſenach mit Todte abgangen / änderte er; 
ſen Frau Since, —— zu Zeitz / unterm heutigen dato dero vorige Difpoßtion? 
und legirte denen uͤbrigen dreyen Sürftlichen Gebrüdern ein gewiſſes uff geiviffe Maffe. 


St Ernft Ludwig / Hertzog Bernhards Fürftlicher Gothaiſcher Linieerfter Printz / 
zu Gotha / gebohten. Sn — F 
* Ernftzu Sachſen⸗Gotha eine fo genandte Regiments⸗Ve 
we re In nr Denon ebenen Kasten Hinsrit zu ee 
pier bringen laffen und volljögen. | 

arb Guſtav / Herkog un Georgens zu Sachſen⸗Eiſenach jü 
Sprint Kanes. oem Warhrengt Yun jegt zu Eifenach Ne 


⸗ * 


— 
NE + I 













then KreyßrDirektoriie, wie auch 


nd Zuſam̃entretung halber / ver⸗ 


—— Frohe Bu Bin, Ja 
nen 7 wegen Chur » Sachen / al * err von Frieſen / geheimer 

d 2.) Georg Dietrich von Wolfframsdorff Kammer Herr nd Hofrat 
— 5* re Ein, achgeordneten/ Ob Srenhers von Schmemal aib 


Wegen Sachſen⸗Gotha/ als Zuger 
Sr ordneten / 


11. Febr. 


37. Febr. 


2, Mart. 


506 673. 
ordneten / Zac Heinrich .Heydenveichy Hof⸗Rath und Confiftorial-Prefident. In Ser 
el Brepfes / und zmar roegen Braunfehweig, Zell 1.) 
Eantzlat Schüg/ undz. — n. Wegen Braunſe Ar /Otto 
ohann Witte, Vice- lar. Wegen Braunfchweig- Wol uͤttel / dem 
—2 Soͤhle / geheimer 335 Wegen Mechlenburg⸗ Guͤſtrau / geheimer Kath 
Fe Be 9/ und Adam Heinrich von Bylen. Wegen Kolfkein- 
7 Licene, Andreas Uicken. Wegen der Sellion ift zwar folgender Yung „über. 
ine nenn ung Borfehta kommen / innen; 
es rss 6 cd beede Chur — 
der an wie au 
— ſche / und dann gegen über zur Lincken herunter die ſamtu —— 
* — Ordnung figen me ff ſolche 
fehe. unter die Zellifche zu in —*2 iR Mas 
Sirene ar fondern — ae worden, daß Stände & part über eis 
ner Tafel und zwar gegen einander über geſeſſen / als; 


Des Ober⸗Saͤchſi fen Kreyßes Stände/ Der tieer- Sädfifhen Krenfes Stände. 
Chur⸗Saͤchſiſcher Diredtor, Zellſcher /Zeuiſch Zelſcher ⸗ 


— — 





nuhquohegtz / vghnocour 
ERDE TOWER TEN) 


PERL LTR WERE UNSER. 
aogvanquaquvag/an / aꝛqubanquꝛquvag 74 — 


Iſt alſo oberhalb dem Süftrauifehen eine &telle ledig blieben. 
Iſt bey dem zu Weimar gehaltenen Lands Tage Ibi efehafft unterthaͤ⸗ 
nigftes Bitten / ihnen in Gnaden verwilliget le Al ke alle undiede von _ 
l 


Adel C 
ee figen / durch berfehloffene Citationes vor Fuͤrſt iche Ne⸗ 





Johann Georg IL überbe on zu zweyhen mablen 
———— —— ein in Slate Para he ieden ** 
Dat niemand von Meß halten 


fen, fo in der Keyſerlichen/ —— — —8 —— 5 
—— 

aͤßlich / an 
Stadt / auch wohl haͤrtern Strafen angeſehen und beleget —— 7 


Starb Magdalena S aeg Frites Gothaer Bin 


———— ———— BU OR DO SERIE —— 


Hertz an —— 
mn ne ern mi ner Om ein akat 














rt ‚* li; 


und einll 
Beenbenge alten 
* ro e / Schloſ⸗ 


Eerwent ie) Leipzig uff 


30, Julii,. en fühder jahre fen —— RER Br , 
ae zu Leipzig — / 1.) Nicol Edler —— Freyherr von Gau 


mer Rath und Kammer⸗Herr / 2 —— Freyherr von Fries 
 Keyferlicher Reichs» 3 une Shan ifcher Rath Dom Probit zu 
n und Amptshauptmann zum 3.) Dietrich von ABolfframsderff/ zu Groſa⸗ 


m̃er⸗ Herr / auch Hof-und Sun, JD.ABolff Eafpar Martini, Hofzund 
Zuſtitien⸗Rath. Wegen Sahfen-& uerfurt / me Samuel Freyſtein der Rechte 
Rath / Vic Canslar/ auch In poor und Profelopdes Gyranaf Hau iſſenfelß. Wegen 
chfensBotba Altenburg und jEob urg / Hanf Dietrich von Schönberg» Hof und 
ſtitien⸗Rath / auch Prefident Des Gonfittoris zu Altenburg. Wegen Sadfen-Weimar 
Eiſenach / D. Rudolf Wilhelm Kraufe/ seheimer Kath und Eanklar. 


LA. Iſt im Nahmen der Fürftlichen — —* und Jehna / Bern⸗ 
A ie flug / uff Poſterſtein / Hof ⸗Rath und Staumeiſter zumur befagtem Jehna / nach 
Wien, um an dem Keyferlichen Be dafelbft die Lehn überd die durch den Altenburgifchen 
Zodtes-Fallüberfommene Aemter und Städte/ wie die gefamte Hand an demjenigeny 

was Hertzog Ernftenzu Gotha dit falls verblieben abgefertiget worden. 


















14 Aug, ı. Hertzog Johann — durch den Al⸗ 
Ari a Me: bei ings»-Recef men 
— th. Hero wwiederfüufflich innen gehab- 
Ba ——* se 
7.Aug, WEN der uff dem Leipig abgeſaßte Soi — beſiegelt und 
———— ovohlanfanae als auletden Vor 
ſitz gehabt auch den A ir Sigi Kreyß⸗ Convent hat man, vauff 
vorher von dem Diredtorio befhehen ———— bey dem nechſt. vorigen Kreyß · Tage 
rating, proteltationi.rund reproteltasionis in Vorſchlag gebraı te, formul, nemlich ; pre- 
milla ſolenni proteftatione — toties quotie⸗ it »Delibet und ſich dern 
ER anio allerfeitsbedienet. nn unter andern / — ng une geſchloſ⸗ 
oe if vi ap —— rat pure ? —* 9 
N ——— in Fraͤncki⸗ 
nie G —— — — ehlung Zeit und Ort 
gelaffen n 1worden ; — — > het den — die m 
ahnt 71 Yhaufen. net ee n Furſten / Kreyß⸗ 
24 Apr ' * * tale — * Biefes Schluffes Luffes Doll. 
» ya r 
Aug, ; —— Johann 
boy 18 und"Pring Eheiftian zu Hallar zu 
— igejteliten der 
“pn! a; DR 
ee te N 


are J — — 
er: Ir, empfang en’ und darauffgede en und ae mn 
—— „leDRgRadh — nen ih ee — 








n.Aug ab Ober-umd Niet | 
—— nenem Veria 
wothig befundener Zi = d nd 
iftes dergeſtalt gebat w 
fe beyfammenn ge 














ne re | : 
— —— 
% 1% 
j, 4 | 
3. 
* J 
| A. | 
3- | | 
9. 3,7 | 
10 i « 
1, — —— audi 
BR 
1 
A. Tafel —— B. Tafeldes rändifdyen 
Sadıf na 1 gabe | 
1. Chur⸗ LEGE =. a 
Chur⸗Sachſen / Fr Braun 3 ; 
et SA 5. ee F ae A 
4. Sachſen⸗Gotha / 4. Nurnderg. 
5. Brehmen = 90. Br ol fenbättel —— —9 | 
6. Brehmen / RL. 
© Ober-Gädffher D: Mine, Sa R. Brändiäersun 
Secretaris, 4 
—* Geſchahe zu Eger die Mufterung 3 
— RESTE 
nn eng 
worten, 
der * acht 
d, eod. ; AR lad iu 





d | — und 
‚Ratpun ae ers, Fiklimeär, Hard 
enandter Weimariſche Ge 


13. Aug. | 
15. Aug. 
25, Augs 


26. Aug. 


‚501673, alt: SOQ 
— —— Plauen erhoben und Oeeßet au auch 


se Pe breiwort ; Hoch⸗ und Wohlgebohrn / gegeben und beys 










er ——— inc hr MS 
r 
Sn) ie — Abbruch und 





nV ” 


1 Che —— — folen. 


8.08 Gera Herkog Be 8 Cora anderet Printy gebohren, 

ı5. Nov, Haben diedren o Fuͤrſtüchen Gebrüdere 7 —— Linie / wegen der Jagt⸗ 
72 ung / Auff hebun — mymer / und mas ferner in Gemeinſchafft 
— ‚me einen Recefs 

9. Nor. ohann Ernfts fen- Weimar B I und PBeranftal 

* | di Mali En oe —— —53 * — 


æon * ABER, Senne "nn Datei vonder an⸗ 
24. Nov. Kehſer Bin, (iSd. nd Weimariſche Be⸗ 
— eis Er, — ——— der 
' —* — eteſſes / vor ſich gegangen, 
nam Bar * att des abgefertigten Ylten- 

Nero ehr hart darm eder gelegen / der 










Be eyherr von Stein / 
eine: venta / &% efamte Hand und 
achjen/ und — Chrhmpfr 











un / beede R rl lichen Hofe. Die-Peu- 
| i nen obbemeld — randenburgiſcher Sublticurus bers 
vort de ei eid en Er borhero / dem Her, 
emaͤß / t “ She x —J— — 
on dem Obri oͤffmeiſter / Für» 

en Ser In ven Oi Grafen von Lamberg, 

jur Lincken Eniende das Serben Baar eng be Hof Marſchaus 
von Pottingzvon er / Graf Serien yzur Rechten 
ſtehend gehalten /die * Ceremonien an und zurück gehen ſeynd 
eweſen / wiec jn obiger des Reichs s Vice- een aa Antivort hat Er 
Feten beenden — und Weimar das ee ae beys 

te nnet worden. 
a — 


bec. "> Befehabeder Bohn Lehn⸗ Adus,und / wie vorhero angejeiget worden / auff 
Y da lien = el von und der Bo 
| > aenen Ken s Evange — —e | Sage hmiſche 







grauf 
3 — 








— 
De Hi MENT 
deod, Sai Geore 
0 ae / welche 
BR u Sachfens® et tells 
Ey, 9 PT e X 
1137 fr ein no n — 
Bild mit der Umſchrifft Etnellus DP. G. 


erfan mit dem Cornu copiz,umd 
ne KilfkölnSilentiogcSpe, 
1674. 












Ban ma —— ——— — * Fr 
tan avi? Jadagıt BR rn * 71 23707 % Mei ER 
* ae — 1674 — 
* — —— Sec Dei erhiny geben. — 
8. Febr, Kam Hertzes Johann den Side She ugcadıen 1 tDerften. G An Biel | 






— BE es 
darinnen vorgeſtellet / warum — Comag juramenti, zut 
—— ie it dıferiren müffe, : 7* 


Rn ur vo Qu 


N en Geſchahe indes Keyſerlich ———— Mar: muadsy Bifheffs zu Eich⸗ 


hener Schenck von Me — derer aus allen dreyen Reichs⸗ 

ee j 5 — ae 1.)Marcfgraf 
urlach zum Gener eld⸗ arſchalln RER r 

Has zu‘ Denen Am — Se 3.) Derkog s zu Wuͤr⸗ 






von And auch zum Be neral⸗Wa 
——— zu Fuß. Die 
uff oorherbefchehene e Rede von — rinci — 


aber Sachfen-ifenach/ vegen einer. am Sche Befehrper Ic 
——— ee nit Äugefunben, 
| bbenandter Keyſerli wpal · Commilfärius den Ei enach gar 
A —— Ihm a sichte Sand egeben/ und nt 
Tafel die erjte and vörderjte Stelle oben elenegeafen ndern auch elben alezeitihre 


Gnaden genennet. — 
24. Febr. _ Yfkder Hergog zu Eifenadh bon Hegensburg wieder a ——— —* 
zi · Mart. e Bernharden ju Jehna / wegen 















der en in beeberfeits Aemtern / Docnburg Doenbue SBRniE BE Swegen, 
— auffgerichtet. —J 119% » Her ar * ai 
dns ws nad) Ofen nude de ms 1669 durch en erg ah lag in 
* vollen re num — dus, mit 2 —— 
14000. Gulden Baukoſten / auſſer Die ari 
„md indie Höhe gebracht / iſt uf diefen Tag — En 
Dreßdniſchen Gemaͤßes in —— * u 
ſten ſeynd ausgemeiner — 
Collecte gar nicht | — | 7 
- ee [ N —* 1a f 
‚deod, — gronZugutene 4 mr Dänfe n Dom Pte Ben Gemah⸗ 
un / ein todtes jur bias Dar ind 
26, Aptil. Sonntags ee geniti_ in Bi —— 
a © 3 — 
ER nl Bad-Schenckaund 3 
— ꝛe Sen ea 7 und vermutblich 
Be ngeftecket worden. ; * At Mar * remis 


"7. Maj. 2 vn Bären — — ———— 


— Montag verleget werden moͤge. rin Bun HART a RES 
3 dr ———— ehna Gleies-Tafel in den 
— — sr Ser URN TORE Ba 


Sf 


a RE GE 





ir, Jun. 


19. Jun 


17. Jul, 


20, Juli, 


u. Aug, 


674 Sir 
von dem den der Univerſitaͤt ein de iti rotectorium 
es re 
/ i utzes / 
—— börffen. Zu Bien. Se — 


Wurdo zu Erfurt wegen der woifchen den beeden Aemtern / Ilmenau und Arnſtadt / 
ſtrittigen Jurisdiion zu Wüpfra / ein Interims- Vergleich auffgerichter/ und von beew 
Derfeite Fürfbaund Graͤfüchen Gevollmaͤchtigten / nahmentlich; D. Johann Philip Schmi⸗ 
den / Hof⸗ und Conſiſtorial· und Johann off Blanckenbergen Kammer-Nath zu Wei⸗ 
mary und Ehriftian Schmieden, und Heihrich Balthafar Rothen / beeden Hof⸗ Nathen zu 
Arnftadt / unterſchrieben. —— og 


tder Churfürft zu Sachſen einen Ober» Sächfifchen Kreyßta nöthi 
— pn rbb — SE HN Ver Be in 
einem und andern vorgelauffen, wie auch des Kreyßes Sicherheit / auff den 24. Augufti ges 
gen Leipzig um Tags vorherodafelbft anzukommen / ausgefihrieben. 


Montags frühe bald nach t. Uhr / iſt nicht nur die nach Weimar gehörige Stadt Ber⸗ 
cka vomdamahligen graufamen und Erg Donner » Netter angezündet, und dar⸗ 
innenuff,die so. der beſten Wohnhaͤuſer  famt vielen Scheunen und Staͤllen / auch dem 
Math und allem Vorrath / jaͤmmerlich in Die Aſche geleget,fondern auch durch) Sturm» 
wind / offen und Hagelwetter / zu Raſtenberg / Hardisleben / Eßleben / Teutleben / 

und Dibersleben, die Kirchen⸗ und Schul· Gebaͤude / und über 200, Wohnhaͤuſer / 
ohne und Staͤlle / theils ruinire, theils gar übern Hauffen geworffen / die Feld⸗ 
Fruͤchte aber in allen dieſen ſechs Fluhren nebſt den Gärten / dergeſtalt verderbet worden, 
daß auch fein Halm noch O mftehen blieben. 


b guſtus / des Adminifracoris zu Halla gleiches Nahmens anderer 
— hl ner do, re im 24. Sabre feines Alters / Hat su ABeiffenfelß ber 
graben ; deffen hinterlaffene Gemahlin’ Charlotta / geborne Landgrafın zu Heſſen / Eſch⸗ 


; wege, hat nachgehends Graf Johann Adolffen zu Tecklenburg geheyrathet. 


23 Aug» 


25, Aug. 
27. Aug. 


1.5op 


ig. Sept. 
17 BR 





mg den Nachgang gehabt. In dieſem Receffe ift zuvo 
bit, acficre, und genehtngebalten to en / was man bey der zwifchen denen dreyen 


neſ duiedeich / Herhog Johann Zolfserfter ring u alla gebaren. 
Kam von dem Gros⸗Czaar ans der Nußkau ein Abgefindter nach Gotha / und ſuch⸗ 
| als dein älterten 
—— et ON — Sachſen / Hülffe 


Dar 





13.04. 


22, Od, 
3.,Nov, 


d. cd. 


29. Dec, 


8, Jan, 


19. Jan, 


8. Feb, 


15, Febr. 


22, Febr, 


SC SRERERENERRERBE 
Hatigtgedachter-Hergog Ernft zu Sachfens Gotha / tvegen dero hoben Alters and 


merckli — — — ne gi alte ——— Bar 
Friedrichen / auffgetragen / welche auch derfelbe diß andes Herrn tie» 
—— hoben Nahen hoͤchſtruͤhmlichſt —*2 “ Ve 
Hertzog Ernftzu Sachſen ⸗ Gotha ein fernerweites Codicill zu Papier bringen 
Vafenanpbnfebeigenbrnig liegen. —— 
Gehet He Moritz zu Sachſen⸗ Zeig mit feinem unterhabenden vftliche 
— ArehknDiegimentzußfe * —— Fraucken und Schwaben. 


Haben die beeden Fürftlichen Häußer / Gotha und Weimar / eines gewiſſen Reparti- 
tionsDocuments uber dit Reichssund ArepßsMatricul, ratione Derbeeden angefallenen 
ürftenthüme Altenburg und Coburg/ u verglichen/ und daffelbe eigenhaͤndig vollzogen. 
Ind giebet nunmehro das geſamte Furftlihe Haus Gotha incl. Altenburg und Coburg 
zu einem einfachen Roͤmer⸗Monat ⸗⸗ 498. Gulden 29. Kr. 275. Pfennig / oder an Manns 
Khaffts- ı165u Roßund 763. zu Fuß. Und das Fürftliche Samt» Haug Weimar incl. 
Eiſennch / wie auchder aus dem eier ho Anfall überfommenen Acmter / und 
ausdem Fuͤrſtenthum Gotha / oderdem dahin gehörigen halben Fuͤrſtenthum Eiſenach ers 
halteneny Amts Arainberg = 273. Gülden 30. Kr. 1%;-Pfennige oderan Mannfchafft 
ses 930 Roß und 414. zu Fuß. Der —— Anſchlag / welcher nach dem 
moderirten quanto 40. Guͤlden oder r.zu Roß / und 7. zu Fuß / austraͤgt / wird von Sachſen⸗ 
Gotha wegen des —2 Altenburg übertragen. Das Gleichiſche Contingent 
aber / fo gleichfalls, der moderation nach / fich uff 40. Guͤlden oder 1. zu Roß / und 7. zu (Fuß 
beläuffet / hat Chur⸗Sachſen ad iaterim und bis zu Austrag des Kammergerichtlichen 
Procelles, Krafft der Leipziger-und Erfurter Recefle, ju vertreten. X 


Iſt Johann Eenſt / Hertzog Bernhards dritter Printz / zu Gotha geboren. 








1675. 


und Bernhard wegen der durch den Altenburgiſchen Anfall mit überkommenen 
Steuer »-Schulden) —— Repartition des Reichs/ und Breyß⸗ Matriculat· 
Contingenss ſich verglichen und einen Recels,, ſub dato Wẽimar / Darüber auffgerichtet. 
Vermoge dieſes Recelles, und darmnen gemachter Repartition des Sachſen⸗Weimariſchen 
Mairiculat· Anſchlages / welcher ſich / wie nechſt vorher gemeldet / zu einem einfachen Römer 
Monate belaͤuffet / uff 273. Guͤlden / zo. Kreutzer 17%. Pfennige / oder 
an Wannſchafft 9.50 Roß / und au. zu Fuß / traͤget hinfuͤhro das 
geſamte Fuͤrſtliche Hauß Weimar und zwar — 
Sachſen / Weimar gya Weimar 91. Guͤlden / 9. Kr. 1,7%: Pf. 
Sachſen⸗Eiſenach 2 . Guͤlden / ı2. Sr. und 
——— ud Guͤlden 9. Kt. 
Nach welchem Fuße auch benöthigten Falsdie Mannfhafft gar leichtlich eingerheilet wer⸗ 
— ; nemlich 12. Guͤlden auff einen Reuter / und 4. Guͤlden auff einen Fuß⸗Knecht ges 
rechnet. DI, . > ah 
—— 
ehr weit au undturen/ nacher Leipzig einen Ober⸗Saͤchſiſchen Tag / uff 
De 22. Februaris dafelbft einzufonunen/qusgefchrieben. a RR 


Stard Johann Ernſt / Hergog er 

rin ines Ahern Auen, se etaene Güefliter SIRNOHRBReBiBie vier 
Kanm in dem Braubaufe du Buttelſtedt / ein indas Fürftenthur 

Sränerim Rauchauffgiengen.. enge Scheu 


hr —— 2 —— 
Sachſen ⸗O verfurt / 1.) Adam Ch Se. pa Yia-Cue 


Sr die Fuͤtſtl. Gebeifdere Weimariſcher Linie / Johann Ernſt / Johann Georg / 


ls Aut Pe,  _IWER ” 7 Zen 


TE PER * 


— - ar An Ah a u u ee 


$ Matt. 


24. Mart, 
16, Matt. 


37. Mart. 


— — 
lar / auch Infpe&tor und Profellor des y maan zu Wei ‚und 2) Tobias Heydenreichy 
der Rechte Licent. Hofsund Fu itien⸗Rath. ABegen Sach en⸗Gotha / Altenburg 
und Coburg / Hank Dietrich von Schönberg, Dee uſtitien⸗Rath / auch Prefidenc 

des Confiltorii zu Altenburg. segen Sachfens Deimar und Eiſenach / Rudolff Wil⸗ 
beim Krauſe der Rechte D. geheimer Rath und Canhiat 7 auch Prefiden: Des DbersConf. 
ftorü zu Weimar / in Leipzig eingefunden, | 


Iſt der Kreyß⸗ Abſchied aatiet, befiegelt und publieirt ire worden / und hat Sachſen⸗Over⸗ 

furt bey der erſten und lehtern Seflion, role auch in der Sieglung vor denenandern Fürftlichen 
Saͤchſiſchen Häufernden Vorfis gehabt. In diefem Krevß = Schluß ift unter andern bes 
liebet und geſchloſſen worden / daß der Ehurfürft zu & wegen, die zu Benehm⸗ 
und gutlicher Hinlegung dern woifhen dem Könige zu Schweden / und dem Ehurfürften zu 
Brandenburg entftandenen Mi andnüffe umd Differentien vor gut und nöthig befuns 
dene Interpoficion Über fich nehmen moͤge / dann auch deßwegen an Chur / Sachſen 
von den fümtlichen Ständen ein Schreiben elaffen worden. Ingleichen hat man der 
—— und — daß ein ————— ai 5* Reſerve 
illigten Triplo geſtalt para: und gefaft zu halten / damit man ſich deffelben zur 
Kreyß · Defenſion, oder ſonſt zu bedienen hätte, 


Ward Fridetica, Hertzog Ftiedtichs zu Gotha vierdte Princefin gebohren. 


Stirbt Herog Ernft zu Saſen⸗Gotha / als der aͤlteſte Fürftdamahls indem Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reiche, — Alters 73. Jahr / z. Monat und ĩ. Tag/ wodurch nit vr 
das Senium nebſt dem Borgange, fondern auch das Haupt⸗ Directorium, und mithin das zur 
Etrgoͤtzligk eit vor nur befügtes Diretorium hiebevor ausgefegte Amt Oldisleben / wiederum 
zuruͤck / uff das Fuͤrſtliche Samt ß Weimat / und zwar ia fpecie uff Herho Johann 
Ernftenvals den damahllgen älteften Hertn vdeffelbeny gefallen. Fr / ‚Derbog inſt / der» 
ließ fieben Söhne, worunter 5. vollmündige, die jüngften wey aber annoch m nderjährig wa⸗ 
ren / und übernahm der ältefte Bruder’ Hergog Friedrich die Rormundfchafft alleine über 

ich / Hertzog Ernfts Wo pruch war: In Domino'confido; tem: In Silenuo & Spe, 
If Diefes Herhogs Begrabnüß- Münse ift derfelbe im Yruftbild zu ſehen / mit der Ungs 
fhrifft : D. G. Erueltus, Sax. Jul. Cliv,& Mont. Dux ; Uff der andern Seite ; Landg. Thur. 
March, Mifn. Princ. Hen, Corh, Marc. & Rav, Dynalt, in Raven. In der Mitten : Nacus 
1601. 25. Decembr. Denatus 1675. D.26,M t. Reg.35. Etat. 75. Mens. 3, D. 1: Humatus N, „ 
— —— Um dieſe Schrifft ——— der chen, Provintien / an der 
19. .t Be 


Wurde aus Eiſenach v ner gif en? —* Weimar berichtet / da 
Sim a ren m Dan ie en 
iemli mit langen Haͤl d 
einens weiffen Siecfuffben ſehen liefen in. > num 


ER | 1. TahkuE5) Nur fun udn 5 2 dri * 
am 7 Dfrgog Bertbarps su Sachſen + Jehna dritten ing um 


29. Mart, 


10. Aprik 


4.Jon. 


— 


Starb M a Sophia zu Merſeburg aͤtte icekinyi 
24. Jahre —— ER h Princefin, im 
II Dorothea, Hertzog Albrechte zu Eiſtnach Witbe / Herhog Friedrich" Wilhelms 







7 
| ‚in. 74. Johre ihres Alters / zu nut befagtem Altenburg mit Topte 
— —B ⸗— em 
Wurde Ernſts zu Sachen Gotha Fuͤrſtlicher Leichnam in der Stadt⸗oder 
ei nn Matı abetbeni- stird folgender toleuncn Procesfion 
„begraben; — Haeg ss m 1, ip tn 
Erftlich giengen vorn an 3. e Mar mit ſchwartz uͤberzogenen 
Stäbenumd Bifiven/ / nemlihh ñ 
1. Hanf Georg / von und zu Wangenheim / der Aeltere 


Ehriftoffvon der Pforte / zu Reinftedr, | 
———— 
2 0 von | | 
* —S—— BEE VOM 
» Erhard Friedrich Hunden / aan. 1 ig Alten ſtein / alle mit — 
Al Vo 


— 


> 


‚ Folgetendie Alumni mit Ihren Präceptoren / fonebft Thnen bergangen. 

% Darauf die vom £and befehriebene 30. Schul-Meifter/ die geringften vorne an / 

und nachdiefen Nie Gothaiſchen Schul-Gollegen / fo dann der Con-Re- 

-  — &ormmdRektorzufeg. ea a - 

5. Die Gothaiſche umd Altenburgifche Muſttanten / an der Zahl 18./ und vor Fb 
nen ber die Capell⸗Knaben. je | *7— 

6. Die beſchriebene Gieiſtliche vom Lande / dern ander Zahl zo. waren / und nach Ih⸗ 
nen die Gothaiſchen / die Adjuncti, der Hof-Previger und Superin⸗ 
tendent zu Gotha / Johann Chriftiam Sotter/ zudegt, | 

7. Die Fungfer-Rnechte / ' u era Laqpeyen / die Tafel-Decker / 


Rundfeheneken Silber-Diener/ Küchen-Schreiber / Hof-Barbierer 
von Gotha / Altenburg und Coburg. 15. Paar, 
8. Fechtmeiſter / und Bereiter. in | En 
9. Die Pagen / 10, Paar, | 
10, Die Kammerdiener / 4, Baar. Pie. 
‚Die andere Ordnung 


Sur en ren Seien Super mitämrgeingnn 


Stäben und Vifiren/gefübret/als; lien ne 
u, Dietrich Pesugen Kath Soffmarfialtn/ und Der Dormunds- immifari 
zu Gotha, N 
Friedrich Bernharden von Wangenheim / Rath und Heffmeiftern m Sotba, 
Hanf — * Witzleben / uff Bißleben / Stallsund Ober: Wachtmei ⸗ 
rin zu otha. ie 13 il 


12, Folgeten bierauffeine Anzahl von der Ritterſchafft ohne Viſiren· ———— 


J 
J 


Beorg von Wangenheim / zu Wangenhei . 
Friedrich Joſt von Wangenheim / zu Sonneborn. AN rm 
Fort von Wangenbeim/ zu Heßwinckeee... 


. Heinrich von Wangenbeim /zu groffen: Behringen. 
en —— ap igleben/ zu Söbringen. - “Rt air 
Lucas Melchior von Herda/ zu Oepffershaußben. vo «re 
Stefan Friedrich von Schaurech / zu Hainas art ORn nn. 
Georg Heinrich von Vippach / zu Oberniß, a vor re 

15. Folgeten hernach die Hof Cavallier / alle mit Viſiren / Arnd ame! 






Wolff Friedrich von Zechau / Forſt und Wildmeifterzu Graͤfenthal. mei 2 
Hanf ran son Stockhaufen 7 ju Fmmerhaufen 4, Zopftmeifer in Kam 

14 in. er: j — 
Heinrich von Buͤnau / zu Trebern und Haſelbach / Hof Juncke. _ 


Chriſtoff Ernſt von Milckau / zu Zſchweiten / Hof-Fun Sail; 7720 
Ehriftian von Blau / Hof⸗ 2 n he > N — 
a ee eh en fr 
* ie en nen ya ‚aul,p 
Wurde geführet von drey Adelichen Marſchalln / miefeimarg-überjogenen 

| Bifirenyals;''; + ORT 


] Pr — 


Ak 01 


| Staͤben und 
14. Hanf Ernſt Hund von Wenckheim / zum Altenftein. 
Friedrich Foren von Wangenpeim/ zu Wangenhein. 
Eurt Apeinvon Grießheim / zu Grießbeim, am nn) 
15 Einer der die Heer» Paucken / fomit ſchwarzem Tuch überzogen und ed 
a undan jeder eine ſchwarte taffete Fahne / daran das Sächfiihe Mi pen 
gemahlet / getragen. 


AR, . 
“es 





4 
: 
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16. er/in der: > ie Pancen Schläge oınar erzogen 13ogen) 
x W * er 


1. auge RTommei / alle in getoöhnlicher Trauer ‚und riz ũ 
Trompeten / daran an ieder eine mit dem une — 
taffete Fahne — — * Armen tragend 

Hier auf fol geten die Fahnen / welche —— Seichensegen der pafinnen fer 
zeichneten Fuͤrſt “und Herrſchafften vorgetragen wurden / be⸗ 
nebſt denen darzu gehoͤrigen Ks ſchwartz bekleidet / und mit ven 
— pen uff den Koͤpfſen forne an den Stirnen / und an beyden Seiten 

behaͤnget ee zwar anfangs: · 


rag Die Trauer: ——— mirde gefragenvon Hanf Gafimien von Hatıfein von 


Einberg »Cammer-Funderund Majorn zu Coburg /:c, 
Und wurde mit 2. Trabanten begleitet / ſo die Partifanen umgekehrt getragen. 
Das darzu gehörige —* ſo mit gantz ſchwartzem ——— bis üff die Erde 
bekleidet / und an 
Bernhard Dietrichen von: 
Hanf Siegmund von Bernftein /zu 
Und mit 2, ehe begleitet/fo are de Yartifanen umgekehret getra- 


gen. 
19. Die Kegalien der Bit: Fahm/ we getragen von 
Stnther von Portzig / zu Bobles / Rittmeiftern. 
Ds Pferd wurde gefuͤhret von 
Carl Heinrich Boſen / und | 
Georg Abraham von Sandersleben / uSerh. 
20. Die Sabre der Herrſchafft Kömbild / wurde — von 
Ernſt Spitznaſen / zu ——— 
Das Pferd wurde gefuͤhret vo 
Heinrich Reinbarden von ieleben/zw Neurdda / und 
Georg Rudolff Witzleben / zu Loͤbringen. 
21, Die Fahne der — Ravensberg / wurde getragen von 
Hanf Bernharden von Wangenheim / zu born / Leutuanten. 
Das Pferd wurde gefuͤhret vvan u 
Heinrich Wolfen von Utterodt / und 
Hanß Ludwigen von lUtterodt / zum Sharfſenlerg und im Thal. 
22. Die Fahne der Gr Marck / wurde getragen von 
Wilhelm Heinrich von Th w Motfoorfl 
Das Pferd wurde geführet von 
Hanf Gerhard Muͤnchen / zu Wirchhaußen / und 
Friedrich Wilhelmen von Wan heim / daſeſbſt. 


| ” a en — von 


Adam Georgen von Witzleben / er Ben 


— Pferd wurde gefuͤhret 
"pam den ven Dee zu Salsungen Jun 


Adam V es ‚von Todtenwart 
——— Brehna ! murregesägen en 







ure — von 
en. ——— wurde gefuͤh⸗ 


— Chrifvon Seat! zu Nasa und Phippe von Wechmar / zu 


wenigen — —— * 
— Tit 2 26, Die 


so. ‚1675; 


736, Die dahne der GE Pleißen / wurde Re Ts 


Georg Heinvichen von Rafchan/ zu Wechmar / Cornet, Ab ER 


N ee Bitten, ln N Paaren lt x 


AO SE FE N? 
seen da/ — Haren 
127, Die va nda / w 
« ——— ieh Cap — 


Das Pferd wurd —* ns i ed 
Dietrichenvon Hopffgart Be zu —2 — 
imedo zu Muͤllver nt wer 0 Ve 

8. Die Fahne der Gefürſteten eng Een 
Morig Ebriftoffvon Haͤſeler zu Burgbäßler / und 
Das Pferd wurde geführet von —— —— 
— Treufehen von Buttlar zu Ceffa / und. ir tr 
Adam Friedrichen von Wigleben /zu Liebenftein und FRE | 
29. Die Fahr der Edlen — / wirde geinahen on 
Georg Friedrichen von Schönberg / zu Reichſted . A, 
Das Pferd wurde gefil fübretvn 9.0 1 men. m RT 
Burcharden von Wangenheim / und 1. | 
Wolff Friedrich Bronfardens zu Schtweickershaußen. ur 
30, Die Fahne der Pfoltz Thuͤringen / wurde getragen I gi * 
Carl Thofte von Erlebach / zu Ehrenberg / und game, sc 
Das Pferd wurde geführet von 442) 
—— Pbilippen von Heßberg / zu Steinfeis / und * 
Georg Chriſtoffn von Heßberg / zu Heßberg. 


zu. Die Fahne der Pfaltz⸗Sachſen / wurde getragen von 
Hanß Georgen von Seebach / zu groſſen Vahner. 
Das Pferd wurde geführet von 
Bernhard Heinrichen a an Winterfein / und 
Hanß Ernſt Rudolffen zu Herbisleben. 
32. Die Fahne ver Marggraffichafft — wurde getragen von 
Hanf Keinharden von Utterodt / Lieutenant, 
Das Pferd wurde gefuͤhret von 
Heinrichen von Wangenheim / zu Erffa / und 
— gun 6 — 
Die Fahne der Landgraffſcha en wurde gen von 
Chriſtian ——— /zu Tonndorff. ar 
Das Pferd wurde gehühretvon ’ 
Georg Reinbarden und 
Burchard —— — von Wane genheim / zu Bruͤheimb. 
34. Die —— rtzogthums Berg / wurde getragen von 
Johann Adam dem Jungern von Wibleben / zu &iebenftein und na 
Das Pferd wurde geführet von 
Earl Friedrichen von Beift/zur Sangen Day und 
Wilhelm Jagemannen / zu Hain ſpitz. 9— 
35. Die Fahne des thums Ebe/ wurde getragen ven | 
—— an ler zu — Er, a 


Das Pferd wurde geführet von ı | 
Hen SAIpaEO VOR Viciam 730 Sr URIIAN ei: 


r 
| 
4 
! 
h 





| EN $1 
von Buttlar/ EEE nn 
athums Sadyfen / wurde Btagennen 
— Ghrscina/ Kitemeifteem 
7 








# E 


hun ei — u. 


agen von 


Bi — — , Hr Dbrifenund Gemmendanten 


Und > mit 2, —— begleitet / (o de Partiſtnen umgelehret ge⸗ 


Das —— 1 Matthias Grund 
Rab ae Dia Curaß /einen 
eg Becher fanet/ und des Pferdes Kopff 
"mm Sonden mi Drange Jar reißen Federn gegieret/ und 
J De ee ’ 
vor eldte Pferde / das e rauer⸗ und d © das Freu⸗ 
den · Pferd / ſind alle mit fehrmargem Then und hen —9 bis auff die 
Errde beblleidet / und uff beyde Seiten mi ſachen Ba Wanpen behaͤnget/ wie 
fe Fahnen gemahlet getefeh, 
Auch iſt hinter iedem Pferde ein Knechtichwar mar beleidet/in einen gen Mat 
tel / und eine Spieß-Rırbein der Hand habende 7hergangen 7 fo hernach vor 
— He ai Sören gefuͤhret. 
Hergtgzogs⸗ wurde getragen von Frie von Thilliſch / Krie * 
er — Cmmendanten der Veſſung Friedenſtein / und Mai. 
—— er I binter Ihm aber gieng per Cammer⸗ 
er Johann Roſt. 
40. Darauff folgete die Fuͤrſtliche Leiche uff dem darzu gemachten Leich⸗Wagen 
mit 8, überall und bis auff die Erde ſchwars bekleideten Dferden — 
und wurde durch 8. nachfolgende won Adel gefuͤhret zals: 
1. Otto von Wittern / zu Dietendorff und febem, — 
2. —— (0 Barchfeld. — 
ſten von Wangenheim / zu Bruͤheim. 
* — Hi ae 
dam /und 
7. —— Starchenbeg, , 
8 Wilpelm Eure Muͤlichen / ae 
Und giengen / außer denen von ierem Merten ein Kuffier kr. 
—— —— Leich · Wagen giengen 26. Adeliche eV uf iedet 


Dil — 
2. un Bro Ruf ju Anhorn. 





5. 

6, 

7. Ra zu Ballende 

— —— u Maresfeld. 

9 ia ne vn Dir 3 An non 
De ee 

F g Hartmann von Erffa / 


3, Be Shin Dinar SEE tank RT 


— — 
14, Sprieprich ih Mekhior Wigleben /uff der — 
— Aram Wilhelm ven Buttlar zu Salgungen / Cammer- 
Kietmeifierder Leib⸗ Co en 
16, Wilhelm Carlvon Komroth zu Roſſa / Cammet⸗ Legale mi ifi 
Anperball denfelben aber 16. Trabanten /uffieder ‚8. in langen. teln/ 
* a unter ſich gelebrt. er 


—— goin en der ren Br die «Dame und Werdiene/ 
8. Perfonen. 


— 2 he ee | 4 % and er De art? 





ae 


Bie vierdie —— 


Wurden der Furſllſchen geiche nachgeführet von drep adelihen een 
mit ſchwartz überzogehen Stäben und Difi iren vor den Geſichtern / 
als von: 

—— Levin von Wangenheim zu Sonnebern / Dber-Steuer-Einneh- 


* — Ynorfe von Utterodt / zuwenigen Lupnitz / und —— 


ehehdſbon Seebach zu Groſſen Fahner / er 
nachfolgende Fürftliche Manns-Perfonen/ als: —8* 
ertzog Friedrich 
4 . u lbrecht — du Sachſen / Sebrpere, 
Stephan von Frießen / Camer ⸗Juncker / und Ober Forſtmeiſter zu Altenburg/ 
j trug Herbog Friedrichen / und Apeifi Ziugufine vonBöftenborftel/&ummer- 
Juncter / Herbog Abrechten die Mantel Schleppen. 


rtzog Bernhard / | 
—— Heinrich / ku Sachen Gebriber. | 
Diefer beever Mantel-Schleppen trugen / 


Chriſtoff Dietrich von Döben/ zu D —5* — ET 
Adam Reinhard von Buttlar zum Tudles 


— hu —— 


* « R 


Hergog Ernſt 
Die Mantel⸗Schleppen trugen / Hanf Ludwig von Hanſtein / Gamma In 
a und Lieuinant / und WolffEhriftoff von Porſchittau. 
g Zohann Ernft zu Sachſen / und BAR 
Pen Emsgraffudirig = HefleneDarmfladl. iR 


Derer beeder Mantel⸗ Schleppen trugen/ 
Carl Günther Stange / zu Tonndorff / und 


— rich Eckenberg/ 7 vom Qirekheim / Heſſen⸗ Vampire 
ammer-Juncher/ 


und Gapitainvonder Garde, 
5 — ai 8/ nn Sachſen / Sebrüderer Weimariſcher Linie / 
47 8* Her wen rnhards 2 
— — Semahtinnen Abgeſandter / 
Auf Fate Krauße / der Rechte D. geheimer Rath und n Can zu 
— Fuͤrſtlichen Perſonen und —— gen ne · 
ben iedem Glied / zwey Trabanten in a — und un⸗ 


ter ſich gelehrten Partiſ anen. 
| Hierauff 


su Nauendorf der Rechten D. — Kach und 
fie —— ſteuer / Einnahme Director ʒu Altenburg. 
1 Auguftus;Garpzov, D geheimer Rath und Cantzlar zuCoburg. 
Hanß Dietri ch von Schoͤnberg / zu Goldſchau und — und 
Juſtitien · Rath / auch Pretident des Conſiſtorii zu Aftenburg. 
Hiob Ludolff / Hof⸗ und Ärger auch Cammer⸗ Director zu Gotha. 
Chriſtian F iedrich Průſchenck von Lindenhofen / Hof⸗· und Futtitien- Rath 
in Gotha / auch Ober» Amtmann zu Wachſenburg/ — 


en / Krannichfeld und 
Soiam ad —— D. Hof und ien⸗Rathzu Ben. 
Lic. Paul Becker / Hof und Fuftitien ⸗Rath zu Gotha. 
ohann —— Backofen? Hofeand Juſtitien⸗Rath zu Gotha. 





Breithaupt / zu Goſpiteroda / Cammer⸗Rath zu Gotha. 
———— — — und Saalbern Hof ‚un Camımer Kath 


Gotha. 
— TheokD.um Profeifor Publ. zu Fchnas: 
eorg en Wedel / Med. D.und Prof. Publ. zu — 
Ludwig/ Hof und Leib⸗ Medi icus zu Gotha. nd 7 


Die fuͤnffte Hroumg 
Wurde drey Adelichen Marſchall hwarß übergögemeh 
J art: —— a Den rn ade Li Eune re 
mar — ander Te in SE Obriſt⸗ ——— 


Ir le ink 


Arie B —33 Sonne Korn Senio , 
— llings En Mr * 







„es Be n offer f 


— —— 
ermeiſter. 
Ns ES 


Poin Be; —— Darmftkotifiher 
Ä Dorothea ria / Ferkogin zu Sachfen, 
Pro han Gafparmvon Körbig/ u & Bell — md 

Mapfeld md Meiningen/umd. 
Hanf — von Wangenpeit, ‚du Sonnehorn ı 





Die 


EIER 2 


520 1675. 


— — ET rs RG 0 a er 
Die Schleppe —* 
Wolf Siegmund von Schoͤnfeld / zu 
53. Fr. —— Sibylla / babe und ve FR re zu Sachſen / des 
—— * —— Hertzog Friedrichs zu Gotha / Gemahlin / 
Johann een) Confiftorial- Kath umd Kammer-Fun- 
cher zu Gotha / un 


Hanß Heinrich von Ef, Amts- Fauptman zu Königsberg und gelamter 
gifcher Kriegs- Rath, 
Hieb Wilbelm von Wipleben / zu Eigersburg / und Angelroda / trug Die 


Schleppe. 
4. Fr. Maria Foawi geborne Sandgräftn zu Heſſen / Herbo ® hards zu 
Gotha Gemahlin / wurde geführt von 
Ludwig Januſen zu Eberſtedt / Hofmeiſter zu Altenburg / und 
Wilhelm Chriſtianen von Geißmar / Hofmeiſter zu Gotha. 
* — — / zu Scherbda / und groſſen Behringen / trug die 


55. * Maria Elifaberha/ — zu Heſſen / wurde gefuͤhret von 
— Metſchen / zu Somritz / Amts⸗Hauptmann iu Konnes 
un | 
Friedr ich ar! von Boſen / zu Zechau / Schweinsburg und Fuchehain / Fuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Kammer⸗Juncker. 
Die Schleppe 
Philip Ludwig von Seißmar, Fuͤrſtl. Siriter Hof: Juncker. 


Vorberbemeidte Fürftliche Derfonen ſeynd mit 1z. Trabanten in Pre langen 


Mäntel und unter ſich gekehrten ——— iede Fuͤrſtliche Perſon / 
mit 2. Trabanten begleitet worden. 
Hierauff folgeten das Adel-Hofund Stadt-‘Frauen vingleichen der Raͤthe / 
undanderer vornehmſten Hof · — als 
56. Hofmeiſterin / Catharina Pflugin / geborn ch 
— zu Darmſtadt / Agneſa von Wan genhet J — —** 
auſen 
Hofmei ſterin / Anna Cathar inq von Bünau. 
Hofmeiterin/ Anna Sopbia von Holiv: Be) —— 
Anna Sepbin/ Freyfrau von Herberftein / a: kn. 
Hoßf⸗Mar ſchallin Sufanna — 
Agnefa von Witzleben / gebohrne Wangınheimin DO 50 


Confiftorial-Räthin / Catharina von Gabelkoven / — 
Gamer: Juneterin and Altmeiſterin / O⸗ * en Int / geborne- 


Hof: 
Hof⸗ 2 =. von B 
Eammer⸗Jungfer / IR ara Magpalena von — 
Cammer: fer) Chri ftina Hyppolita von Brandenftein. 
Cammer: — Urfula von Nodingen. 
Hof Fungfery Dorothen Elifabetha von Erterden, 
It Ana Magdalena von Wigleben. has a 
ungf. Anna Sophia von Wigleben. 
il. Marin Catharina von —— 


6, Jun. 


1, Jun. 


ihrem 
—* —* —— ie bren ber mit dem Todte 


wider die von einer 9 


21 
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Sufanna von Buttlar. 
Pe D. a En meter 
amtlichen Hof-Räthe undandererHonoratiorum Weiber, 


Die ſechſte Drdnung 
5 ag a unuͤberzogenen 


| Johann — Cammerfchreiber / und 
Ambrofio Bachiern/ Borfehern zu orha/ weiche flhreten/ 
58, Die geheime undandere Seeretarien/ Hof⸗ Off eirer / Cantzley Cammer - und 
Steuer sauch andere Frl. Bediente/ 19. Paar 
59. Sieraufffolgte der Stadt Rath zu Golha / die Biirgermeifter voran / die an- 
—— Glieder hernach / und darauff die Burgerſchafft und Hand- 


Die ſiebende Ordnung | 
"Due gef nen rohen bürgerlichen Marſchalin / mit ſchwarben umiber, 
zogenen St 


62. * Caſpar Kirchnern / Jorſt. Schreibern / und 
ne sg Dber- Steuer Schreiben. 


61, Die Ficken — Hof Maͤdgen / und vorher ber 
Ro namter Officirer / Bedienter undandere bürgerliche Weiber und Töchter. 
62 Sabenpen Procek Johann — und Gangellit / Achatius Du! 


berzos 


nuf 


t Hertzog Bernhard Sachſen⸗ Jehna erbli d d = 
licher Betr een — bier 


Etarb Dorothea Maria’ —— Sachſen andere Gemahlin, 
gs Bo Sc a hr ak 
e e rung / Ge 

* Lunge beladen geweſen. vor —3 ‚note ae Fuͤtſtin Sch 


kandt gemacht / ich 


He, daß er mir nicht 
de, — babe Luft fE abzufeheiden, Audi bei: * ————— 
* —— * — EL Tegen ber om 
* — Wae 
6 ‚Haben Se Sisfhen Sorte, Gotha diesen ion ihrem en Vater in annis 
1672. 1NDI 
—— Diſpoſ — Bean — E eines ee > ichen 
Bertrags, beſtaͤtiget. rüber! 


“Hat Hertzog — — 





vermeynter cognoſcit· und 
Beſtraffung der andern 9 Des Senarus ——— 
gerichtete vier unterſchiedene Nariones, und —— € Seniores, auch zug 
geordnete National-Fifcos , ein ſcharffes Mandat und in Druck nn / auch in —* 


en / der 
Redorund Senatug Academicus Denen hierunter ec Scadiofis Ida Senat 
uu 





* 


6. Aug. 


16, Aug, 


d,00d. 


immerfort währenden Reich Tage zu Regensburg’ in dem Reichs ⸗F 


3.Sept. 


25.Sept, 


18 04, 


39% Nov. 


ſamt dem Aaufe Autsberg/ zu S 


42. 1675. 
zuxeden / und fie von neuem mit allem Ernftve hnen ſolle von die ſem unbefonnenen * 
im Ende wider ihre geleiſtete Pflicht lauffenden Beginnen alſobald abzuftehen / auch die zu 
Unterfcheidung der viervermeynten Nationen’ und gleichfam zum Beweiß allbereit ange 
bundene Livredn in continenti toiederum —2 wie nicht‘ weniger die verfertigten Ma= 
—— unverlaͤngt einzuhaͤndigen. 


eeee —— Sachſen + Zeit, anderer Gemahlin Fürfticher Coͤrper / ver⸗ 


— on vor ahren auffgezeichneten hinterlaſſenen ſchrifftlichen Verord⸗ 
nung / ohne nis en und Procellion beerdiger worden. · 


Stirbt Auguft Fiebtith / Herkog Johann Adoiffs zu Hataere Ping / ſenes 2 





tens. 11. Monats liegt zu Weiſſenfelß begraben. 


Seynd nach erfolgtem rödtlichen Hinteitt weiland Herkog Ernftezu Sachſen /Go⸗ 
— uff das Fuͤrſtliche Samthauß Weimar devolvirten Senio , die beeden 
Fürftlichen Reiches Vora , Sachfen- Weimar und Sachfen » 64 uf a. * 

n⸗Rath / 
Fortſetzung der vormahls zur.deliberarion gebrachten Materie / das Muͤntz⸗ Weſen betref⸗ 
fend / zum er ſten mahl vor denen Fuͤrſtlichen Sachſen⸗Got haiſchen / Altenbur⸗ 
iſchen und Coburgiſchen Reichs⸗Votis, uff vorher RT remonſtriren MER Ans 
fuchen auffgeruffen und abgeleget worden. 


Haben die fümtliche Fürftliche Gebrüdere zu Sotha 7 /. Geiedeic 12 EN, 

3.) Bernhard 4.)Heinrich / 5. Chriſt ian / 6.) Ernſt und 7.) Johann Ernſt / 
wegen Abſterben ſowohl ihres Herrn Vaters / weiland Hertzog Erufts +alsdes Bifchoffs 
zu Wuͤrtzburg / weiland Johann Hartmanns/ (von Roſendach) von dem Nachfolger am 
Stifft Wuͤrtzburg / Peter Philippen/ (des Sefchlechts von Dermbad) ) die Lebn über 
Schloß, Stade and Amt AT —— zu Mannlehen / und das Dorff ee 
hn sund Toͤchter⸗ Lehn Durch Caſp harden 

von Hahnſtein / empfangen ohne daß / jet nach Sächfifehen Echns Rechten gebräuch« 


lich) / die Mits Belehnfchafft zu füchen nöthig iſt / ſondern es geſchiehet an um Bing nach 


fen und AB 


Verordnung gemeiner dehn⸗Rechte / und eines in anno 1586. ki S 
burg dießfalls auffgerichteten Vergleichs. | 


Bat Ehurfürft Zohan Georg IT. denen Herren Betten Fürficher YBeimaraunp 
Sothaifcher Linie freundlich nocificire, 1, Daß uff dero Verordnung / D. Ehriftian Gaftels 
Bo r mer Se dena —— * —— nen darinnen —— —* 

en Geſamt⸗ na igen n conliſcitt m 

Erſuchen / dergleichen in diheitigen Landen zu thun. De you 


Seynd die, zwiſchen deu Ya und B ‚der ei er 
Stadt Sultza/ — denen —— Ze 
Neu⸗Sultza andern Theils / geſchwebte verſchiedene Irrungen / als; 1.) Die: — 
des Ilmſtroms / 2.) Arbeitung an der Röbrenfaber / 3.) benötbigte Subren 


beym Salgwerd; 4.) nordnung der Wege und Stege/ 5.) Anwachſung des _ 


88 amlifer/ * unbrauchbare Schaͤchte und Gruben / 7. Verpachtung 
ltzwercks⸗ Zchencke / und 8.) —— in das Amt Ropla room Salgs 
Verwalter betreffende / durch —— Stich « 2Beimgr und Gothaifche zufams 
mengeſchickte Raͤthe / in der Güte ein Receß uffgerichter / und nachge⸗ 
— von re Drneipalenvoljagen worden. 


erhog Bernhard zu Sachſen⸗Jehna / ufter Jemen und des Karbıszu Ds 

‚gel — von ihnen auffgeſetzte Articul, wie es bey Verloͤbnuͤſſen / Hochzeiten / 

-Rindtauffen/ er N l — ————— — und — Gaſte⸗ 
reyen gehalten werden folle/confismir, . 

Haben Sem rent, * Sata Grafen mu Soheloe die Lehn 

über die Obers Gleichen welche Belehnung an ftatt und im Nah⸗ 

‚men des Fürft — * — liche — Regierung in — nei 


Kae ———— 
In dieſem Jahre Das Herhes Bernhard zu Sense einen gewiſſen er 
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r 74 Fiber weicher. binfähroim Den Donner —— — die 
erahnen ae al —— — Bande 
— ee ———— 








"iu —— TR 38* 
— * — — u> 9: ” FERN — 


—— ie | are: — 3) 


2 do 


ja, ER 
—* — — Feuedeich zu Spchfen« Gotha ain Lhe Nandat in Druck erge⸗ 


* Sonnabends / moch geendigter — Margarethen Sir 














che zu Gotha / will der Kicchnerein und das: ren / und die 
de vo Ben u. es iſt der — J in Su 
* wercks ein Quchmache r/und yo er * rech⸗ denK 
mer ſaͤmmerlich zu todte zu der Kirchen / als ur 
Gen des Biehuene fen meht u a atemancah v — ——— 
n einigen 
dadın —* ce en geivefen. 1 us mn Sk 
R — —— — 
hend: ¶er habe Rdn gefunden 
———— x au findet amau.des Thäters 
| — — — Su n Bin 
| —— v'geborge —— 
— —— und, ach ohne ana * liche Verwahrung ger 
—F — Sea 
\ eine Schuhund Strumpffe ns ——— der 
SE RUNDE DR NE DER data Dsefhlngen. 2 Fat 
». Bar. | * —— ein Sehr Ban 
————— Holſtein· S — ———— 
— * * Echwerſtedtheher 
& —— 





— es Zanden if 





are „Abends Bei Beimnr gehörigen | — 
3 * In — un | 


win | Ber — ee — rand⸗ 










a re er ML ea" 
Men, 
taffen, ee 
u —— a Se 25 
— oder gegeben 
rt 
1. Maj. 
\ up * Mu: 







hen / Alıy fr) naſſe en 9 — F on * 
F ‚jenen / A OR HH: DVrten anlanı 
anni; " Alta. Adia | n 
—— Ju reparir- nd % f I 
Bien, —— ER Behr 8* ae aka * 


zum \ en — 





u.Ma. 


s3. Maj. 


20.Maj, 


Jun 


dead, 


14: Jun. 


| 13. Jun. 
d. cod. 


21, Jun. 


d.eod, 
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— * innen 33. Wohnhäufer, famt an Em  DintergebeÄndene in der Out def 


verdorb —X 
das Fü Pe cn Mfterbeng Gerkog Erler bie Reichs’ 
—— dem nahe Hofe zus ABien Be Dank Dietrichen von el / Mr 
Kath und Prefi Conhiltorü zu Altenburg’ und Magnum Gau Sauin Hofe ath zu Go? 
* — feynd darbey bie gewoͤhnliche Ceremonien / wie vormahls / alſo auch itzo / 
rn 


Er "Abend ift die Boͤhmiſche — — — | 


—û—— FR 


Ei nv ek un Anegfhen —— — ur 
Iſt Herkog Johann Adolffs u Hallaanderer Ptintz / gleiches Nabınensgebohrtn. 


t.Herkog as ——— das zwiſchen dem ſelben und feiner dritten Ges 
* am 2. Febtuari Di ers Jahrs he —— durch Fa erliche Copüla« 
ton poljogen. 


Stirbt obiger‘ Peing zu Halla / Johaun Adolff / feines Alters ıı. — 


Wurde oifchen Fuͤrſt Carl 
* —8* ee Ka Wilhetmen zu Anhalt Zerbſt und Sophien/ des Admi. 
Zwiſchen Herkog Auguft + Frledri Holſtein ⸗Gottdo u Luͤbeck / 
nn Ehriftinen / — Keine an — "Sale ge 


Eiekei 


Hat Hertzog Albrecht zu Sachſen⸗Gothecn im en feines — ler / Her⸗ 
tzog Friedrichs / tie auch vor fich und wegen der andern Briderer/ Bernhards r end 
Chriſtians / Emftsund Johann Ernſts / aller ſeits Lertzoge u Sachſen / die Erbhul 
zu Meiningen von ſelbigen / wie auch aus dem Amte Themar dahin beſchriebenen V 
— und Unterthanen / fo wohl geiſt⸗als ee: ae * — 
—— eingenommen. Die Propofit 


| D. Ernjt Ludwig Avemamı die Segendhebenber da darauff legte ——— 


— — 


* Candidatus und Pradicus. ‘Bey dieſem Erb-Huldigungs-Adu he au dr 
dem Herkommen nach / die Einnehmung der Evenrual-Huldigung von. Sina 

und d Linterthanen des Aunts —— die —* — ——— 

giſche Geſandten / nahmentlic) 5 1. n Erthal 7 Eapitular » Herrn / 

2. ar St) — Ober-Caniteben/ u / er JD,Sihiein —— — 
gift 


| gi id 
— Bernha zu an eine geni Zu Bir a ee 


—— 


Gotha mit —— # 6 
nad ee Marien —————— ne Suisse 


en — ——— 


Br 
eier at Brnesinge —— — 


Vettern / Hertzog Bernhard zu Jehna /und Hergog B 


Baben ſichdie beeden 3— 
zu Deiningen uff unter ich vorgangige Communication, —— — — 


genommen, daß in ihren ablaſſenden —— und andern Schrifften/ ee 


4 


Seren Snrige ju Sorbaerfter deinh Dies N Dahmens rige vegierens 





N, 
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; 
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3 
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13.04, 


so 


ann Sem der hurfürf u — —— Mittel Stabs⸗ Per⸗ 
bey beeden *— wie a * ng benötigter Muni:ioa,fo 
| nah —— g der Feld⸗Artillerie / und oihdurfften / einen Kreyß⸗ Ta 
** Bean / NR; Ber —— 
a ⸗ Staͤn dten daſelbſt 
ek a geftalt dann — des Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haußes Sach Helene 


- 


2,04. 


646; — | $25 


Tauff⸗ Eee Eee ; 
desAeltern! ehem —— Bed ehe ra mem 


i od dent Co —— * 
DICH 
"geben, * Veh ausgewiefen. $ 


Albte G Einier 
— — ee re ii. ngach Kl befeehene Fliſt/ brů⸗ 


als megendes Eburfinften, 1.) Nicol des Heyl. Köm. Reichs Edler Dans 
ner und Freyhert von Gersdorff  würcklicher. geheimer Rath. und Kammerherr > 
Wolff Cafpar Martini /der Rechte D. Hofftund —— wegen Sachſen⸗Wei⸗ 
merumd Eiſenach / Rudolff Wilheim Krauß/ Samtgeheimer ar und Cantzlar / 
‚wegen Sachfen.Gorha ı Altenburg und Coburg / Zohann Thomas / der Nechte D, 
geheimer Kathy und Eanslar 7 auch Diretor der Steuer Dber ber= Einnahmezu Altenburg 7 
wegen Sachſen ⸗· Quer furt / Adam Samuel Frevftein/ der Nechte D, Rath und Vice- 
Cantzlar / auch Inſpector md — 


Wurde der Ober⸗Saͤchſiſche Kreyß ⸗Abſchied acultirt, mundirt, befiegeft under 
mittelſt gewoͤhnli Ableſung ————— ablicicer. —* fin 


rund alſo votirt, wie nicht wem weniger den eteß zuerft 


liche ürftliche Saͤchſiſche Haͤußer / ſo wohl anfangs / als suleht, vor — 5 
— ——— 


* Nor. 


Ingleichen auch das Fuͤrſtli Hauf ABeimarr ratione Senäi ‚den Vorſitz vor das — 
liche Hauß St Fr alte Hertzog Ernſts daſelbſt / zum erſten mahle wiederu Be 
genommen. ee, der Bollmachten und fonften/ bat man ratione der Pro-und 
Keptoteſtatiohen / e Clauſul; tore quoties opus füeric &c. zu Gavin. 
- ang der Zeit’ — —— en Role »Tug hat zwar wegen 
Ring che / wie —* in — * 1673. in den Graffen⸗ 

Stand erhoͤhet worden, — — D, — Gof⸗Juſtitien und Con⸗ 
ſioran dia Den Gera beygewohnt; ——— fich uff diesdem Churhauſe 
. erbli rar chafft Plauen / Örafen nennen laſſen / und der Churfürft darzu ſtill 
zu gen / oder gar dareinzu willigen/.um des daraus beforgenden Prjudijes willen / 
keines weges rathfam erachtet / foi dermahln ai — — dahin ‚vermittelt 7 


und beliebet worden / daß 38* R eordnete re des erſten Voti, 
die Titulatur alfo geführet — /feine gn nalen und Acer» 
ren / die Reuffen/ — En Plauen zc. Sonſt feynd zu ae angeregten Ende acht 


Romer⸗ Monate / ſoiche ie ze ‚binnen und Tag abjuführen /beivilligetwors 
den 7 mgl m wir n« Ouerfurtif n Geſandtens li 
en ea Mes 





| —— ab te zund e 
PIE 200 Banck/ und 


air F ‚Eh 


— ne und Ele — win Sen 


Lande und f denen Winter ſeren/ 
— Dit oem re ee ee 
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e 1 
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a8.Non 
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Princeßin / zu Ichters hauſen ⸗ und liegt mes begtabenz° hat ghr Alier enmem 






Pr an 167. 







= N / mi» 


mat an ia Bahr 
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u gi we 


BI Eat re Soft nd in 
geceßes / die Ihme aſſignitte Relid — — 
— te DREIER 

Nadven Churfrſt gehann Grorgun — Ag ic 
ı obwärendie Theoldgi Jenenfesin einem und den andern’ Punc 
- ABittenberg unterm * Monſenſus Orthodoxi et 
gegebenen Scripr 








sefens heraus 


Queltionen „anderer ncken / h eden Vet⸗ 
rern zu Weimar und Gotha / Hertzog Johann Ernſten — erſuchet / 


¶ Denen Theologis zu Jehna anzubefehlen/ über gedachtes Scr —588 Vi 
u eroͤffnen / und ſodann ſeldige zu communiciren. iPrum ghre a iche ven 


Stirht Maria Ehſabetha / Hergog Bewiharder Biefepen(Sbrhai 


| als uff 4 Aeratund wenige Dage. 


13. Febr, 


.F br. 
MEN yeesheoiogifchen Facultätzı“ ee 


16. Febr, 


17. Mart, 
6, April; 


— 


BE ein —— Unter⸗ Conliſtocium zu Farnroda vor ſeine Soden feine 
aͤthe / und einen Hof Prediger oder P ———— ognirion zie⸗ 
hen nach Auen der Kirchen - Drdi 5 nn d weltliche 
— * — — deffen rechtmäßigen männl 
i urn Epilc 2 m 
————— = m Ein ni 
Unterthanen nad) Eiſenach zu entrichten Iren — cedirt ‘und worden/ 
ln Be: In — 
nA 


— — ca 
27 








I ek ea * 


At 09 Ehriftian Fi fen Sorhaifeber Linie ide Adminifteatoris zu ‚Merfer 
—— — —* — —*— 


In bon denen beeden Für chen ref; Baupt⸗ und Direfloris zu Tpeimar 


Theologis heraus gegangene Scriptum, unterm Titul: —— sen reifflich 
zu erwegen / und Ihre — inung / nebſt Eröffnung — J 
wie ſolchen Mißverſtaͤ Dnüffen am begvemften- abjubelffen? de 


A SB en en ee 
en derin eimatifchen Sultza gelegenen zu sijtlichen- | 
Sulkiverer aber gehörigen Mühle, und daruͤber entftandenen fonderlich 


Irrun I 
"was die Steuer davon bel ameengte⸗ un von Bla Sinn Theilen 
vollzogen worden. , .' : : 


Besihet obgemelbte Bertos Eher * * ia rate m; 


Hati Hertog Johann Georg zu Sach 
era u Norge nme Seen, | ee g 
it f 
"ingestörtepentieil /Baßır der Or der Grafbebeihiige folle 7 Rah 








„muß / der Sürflichen. 








7. Maji, 


16. Joh. * 


— / mn Sa von S 
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Bi — En n Saenroda ‚wie aucq-Jeinige Geld md Seuche MErbzinfen gängr 
i a . 

ta ve ertzoge zu Weimar und Gotha die | l⸗ 

taͤt es drderten Sea ——— a a *8* 





und a eingefender. 

n —— na — Sachſen⸗Gotha / vor ich / und feine ſaͤmt⸗ 
See N ehe la —* daß Be Br 
Hr —— — ini ——— dann mit gewoͤhn⸗ 
lichen ——— Immunitäten 

rien 1 Sacfen Johann Georg I. das alte 


Amt age Jobamnis nachdem ber Chu 
men reßden u han —— on laſſen / iftzu Auff 
eines neuen / uff dieſen 
en —— are ae —— 
ertzog Johann Adolffs — gehann Georg / itzo re 
— ar — ——— * 
— n wiſchen Hertzog Moritzens zu — Erdmut 
Mi in Be em — tinſtadt / Sponfalia. bDord⸗ 
gm ——— Albrechts zu Saalfeld erſtes und letztes Fuͤrſtl. Kind / und 
Johann Georg / Hertzog Bernhards / Fürſtlicher Gothaiſ her Linie / vierdter Printz 
zu Ichtershaußen / dann 
rap Wilhe — *2** Friedrichs zu Gotha anderer Printz / gebohren. 
‚Sachen, Gotha, ‚die Ihm — zu Lehn gehende 
ſchafft en Sa af hriftian dudwigen zu Waldeck durch Kauff / — "pr 
gebracht/und nachgehends eine a parıe Fuͤrſtl. Canzelley und Confiltoriumdahin derleget: - 
in dem Keyferlichen Reichs⸗ Hof⸗Rath zu Wien —— i 
wett, de — — Ceſarem ertheilet wor DRS Une 


san Kit ‚Meing /, Damian, Hartarden / —— von der 
Leyhen — —I — iu a fo wohl dem — ju 
OO und * Ge Sehens von Dermbach / inglete 
chendenen —3 zu 9 en Fü licher ke —— Linien / zu Derhüte 


Sr aller —— — — 


/ genannt v 2 — und wegen der Für ſtlich 
* Hof Rath / Be 
e innerhalb 
VEN al oe ein urckuch erſolget / HL Dreben abgerebet / 


| darüber ein Bund en untere 


In dieſem —— * — — zu Saas ci in dem —* Buͤrgel 


ein Thier⸗Garten anl en. 
un noise zu Ende dieſes Jahrs und alſo it ar. Sabre bat Chur⸗ 













—— Ordivar-Schieffung 8: Zeiten ’ wie auch Hi 
je n/ —— — und wilden Schwein⸗ Hahzen / inclul. nn was fo ae 
Lande zur ·H tin Haaren) und in he als zum Peplitar abgegeben / 
abs Bier ange Insabl an W “ —— tür 
alsırsi r Stucke Wild / 3352 — —* 45+ [4 e 12885. 
Hehe, 1 g Hirſche / 481. Stücke 8 7 415. Thann⸗ 


| Schweine 1961, Kepler / 100-4, 
Leowinne / 2. Toger / rt. 2 Brager 142. Yale 
790. fire, 92. Lürin | 714948. Hafen 
Ottern / 144. Matder / 243. wilde Ras 

Hamfter/ 1. Indianiſche Baunzgar 


ai Bä or ham Samen 20. 

6016 m k 
—— rinne / i363. — oͤl 
2339. Fů a RR | 
tzen 638. Elthiere / 699 h 








an t. Cafeönjt. Katze 2. Meer⸗ Katzen und nIn⸗ 
Katar. Coon rm | ni Une 
abgewendet worden. 


1678, 


Jan. 


To. Jan, 


13. Jan. 


zi. Jan. 


6,F ebr. 
a8. Febr. 


ws. Mart, 


19. Mart, 


unter andern, wann Zeit feines Abjterbeng,deifen Printz Zohann Wilheim / unmü 


3. M3j. 


1. Jni 


528 1078. | 
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_ Saöfen- Gotha gegen die fümtliche Bettem Sri 
G manbertime, ipden Senna 6 Amtliche Vettern Fürftlicher 


arifcher nlaffung / ih dahin in Antwort erkläret / daß / 
wann über kurtz oder lang esmit der Univerfitd Coburg zum Stande kom⸗ 
men würde, ſolches der Jehnaiſchen Acadımie in feinem przjudicitlich fepn folle. 
- ö * * . ira „LE f 
vom Keyfer das von Sachfen» Gotha chte Privilegium Univerbraih & Comiti« 
— Coburg cum annexis & en vor den iedesmahligen Redtorem 
Academiz verwilliget worden. | FR" ——— 
Wurde von dem Könige in Dennemarck / Chriftian v Hertzog Friedrichen zu Sach ⸗ 
ſen⸗Gotha / der Elephanten⸗ Orden ertheilet. m - R 2 * Sigg Las}; 
Des Machtsgegen ıo. Uhr / iſt in dem ABeimarifchen Amts⸗D fie Gre en⸗Brem⸗ 
bach / durch Verwahrloſung eines Bauren⸗Weibes —— rin⸗ 
gen wolken mit dem kiechte aber dem Geſtroͤhde zu nahe kommen / einedergeftaltige geſchwin⸗ 
de Feuers · Brunſt entſtanden / daß nicht nur 76. —— ſamt vielen Scheunen und 
Staͤllen / ſondern auch die ſchoͤne koſtbare Kirche, wie auch 


farr⸗ und Schul⸗Haͤuſer bom 
Grunde aus / mit ſamt den Glocken / Orgel und Seiger / binnen wenig Stunden in der Aſchen 
gelegen. re 


Iſt zu Gotha uff dem Fürftlichen Refiveng-Schloffe Frieden-Stein der wohlgebaues 
te fehone Thurm / durch Berwahrlofung / in Brand gerathen und guten Theils zur Afchen 
worden. i 

Seynd in der / dem Hergoge zu Sachſen · Weiſſenfeiß gehörigen Stadt Weiſſen⸗ 
See / durch eine entſtandene Feuers / Brunſt / o. Häufer / 0 Schemen und Ställe/ im 
Rauch auffgangen, F 


Hat der letztere Hertzog zu Sachſen⸗ Lauenburg / mit Fuͤrſt Johann 


zu An⸗ 
It: Deſſau / vor ſich und im Nahmen der übrigen Furjtenzu Anbalt/die she, 
* Vorfahren auffgerichtete Krb “Derb, m Surftenzu ınha hrer 


Sub dato Bien. 
Nichtete Hergog Bernhard zu 


ruderung und Succellions-Mecht erneuert. 


Jehna ein Teſt ament auff / und verordnete dasiäkie 


om, i | lm / noch unmüns 
dig oder minderjährig feyn würde, daß fo Dann die reip. Frau ABitbeund Mutter deffelben, 


wie auch der Princeßin Charlotten Marien Bormünderin/fo viel nemlich die Au 
Pflegung und Wartung der ſelben / wie auch dendarsu gehörigen Hof und Haußhalt belans 
get / feyn ſolle / iedoch mit der maffe/daß fie in pundo Religionis denen & 

nachlebe, unddie Fuͤrſtlichen Kinder in Beinerandern/ als der Chriftli 

fpurgifcher Contesfion, aufferziehe. | p 


So viel aber die egierungs-Land-Confiltoria Kammer n anbetrifft / 
zum Vormunde dero Altefte Bruder’ Hertzog Br a 
und verordnet worden. 4 ——— 

Siarb Hertzog Bernhard zu Sachſen / Jehna an einem hitzigen Fieber im ar. Jahre 
are raue — bene Tages hernach en Haffenes 41 * 
genwart des von | n Vormunden / Hertzog Zohan 
— bevollmaͤchtigten Vier⸗Eantziars Volkmar Happens / (wohl de 








der chen 
Witben Hofmeiſters / Georg Friedrich Opels / wie nicht ven Zacharias Pr ens / 
Bernhard Pflugens / und D. Johe Schiltersyrefp. gefamten geheimen 18/7 Regie⸗ 
rungssPrrfidentensund Hof⸗R 






Ehe zu ‚ maffen in Fü Meaies 
rung dufelbft blieire, die Ablefung deffelben, —— —— je 
Adam Drefen/igo zu Arnftadt, 0. 7 eg 


vondenen Fürjtlichen Sachf -Aeimar, Gothaiſchen ot — eſchick⸗ 

ten Rachen, nahmentlich/ a | ——— Kathy 
een wet Suter 
⸗ ns 

Sch cin Kcal DIBUfF ranicanon. der „Dersen Drincipalen uffgerichtet wörden. Sb so 


ng / 


>: i% 
n. Religion Aug⸗ 





DE WERE DE DET UT ET 


20.Jun, 


20, Aug, 


— 


d,eod. 


7. Sept, 
13, Sept. 
23. Sept 


30. Sept. 


1678; 529 

Wurde Herkog Bernhards zu Jchna Fürftlicher Cörper inder Stadt Kirchen zu 

Jehna bey der Nacht/vermitteift einer folennen Proceffion, beerdiget. Deffen Bearabe 

nüß-Müngeiftfolgende ; Uff der einen Seite das Fürftliche Brufi⸗ Bild / nebft der Uff⸗ 

ſchrifft: Bernhard. M, D.S: j.Ch SM. Lan. Tb, Mar. Mis. Pri. Hen. Uff der andern Geis 

den : Natusaddiem XXI Febr. Ao, M.DC. XXXUX. Vinaciæ. Denatusad Diem Ill. Maäji, 
Auno M.DC.LXXIIX. Jen, Ibidemqus ſepultus XX. Jun, 


Hat Hertzoo Friedrich zu Sachfen-Gothar feinen zum 3aften mahle erlebten Fuͤrſtli⸗ 

—* Geburts· Tag zu Coburg / in Anweſenheit dero ſaͤmtlichen Gebruͤderer (auſſer Herbog 

hriſtians zu Eifenberg,) wie auch — ichen Perſonen / an der Zahl 14, lo- 
Ienniter celcbrirt, und etliche Tage lang in Fürftlicher Luft und Sröligkeit zubracht. 


Wird Herhog Johann Molffs zu-Halla sierdter Print zur Welt gebohren. 


Iſt dasjenige Memorial, welches im Nahmen der gefamten Herkoge zu Sachfeny 
iſcher Linie dero Abgefandter zu Kegensburg / art gefüchter —— 
HSenneberg⸗ Zchleuſing⸗ und Römbildifchen Matrieular · Anſchlags / bey dem Reichs⸗ 
—— —— denen anweſenden Reichs⸗Staͤnden per dictaturam publicam communie 
eiret worden. 


Stirbt Ernſt Auguftusı Hergog Albrechts zu Saalfeld einiger Fürfticher Pri 
an einem heftigen Durhtauf, eines Alters 1. Jahr / weniger 14. — Bag Peine 


Wurde zu Bollziehung derin vorigem Fahre zwiſchen der Princeßin zu Zeig / Erd⸗ 
muth Dorotheen und Printz Ludwigen zu Helen Darmjtadt / dorgegangenen Sponfalenz 
diefer Tag denominire „- geftalt dann auch der Fürftliche Bräutigam von Darmftadt aus / 
nacher Zeit zu folchem Ende fich zu begeben / die Reife angetreten / wird aber unter Weges 
ander rothen Ruhr kranck / und bleibt zu Gotha mit der Stieff⸗Frau⸗Mutter / Elifaberhen 


Dorotheen / einer gebohrnen Hertzogin von ſelbigem Fürftlichen Haufe / etliche Tage ſtille 


liegen / ftirbt auch dafelbft den 31. ejusdem , im ar, Jahre feines Alters / und zwar / welches 


r merckwuͤrdig / eben in dem Fürftlichen Gemach / auch an der Stelle / alwo defien Halb» _ 
ER nunmebriger Succellor und Erb, Priug/ Ernſt Ludwig / vor 12. Jahren gezeu⸗ 
ge ir A j , 


Seynd zu Duerffurt / dem e zu Weiſſenfelß zuftändig / durch eine von dem 
———— entſtandene N EN iſt alſo faſt 
die gange Stadt, bi auffDie Leder Gaſe vacaf gangen. 


Seynd / vermöge des (ſub dato deg 19. Juni dieſes Jahrs) zwiſchen den Fürftlichen 
MWeimarsund Gothaiſchen deputirten Räthenz der Hennebergifchen Jagt / Irrungen hal⸗ 
ber / errichtetensund von denen Principalen rariicirten Receſſes, Die vormahls ſtrittig⸗ ges 
wefenen Derter bemercket / und 33. Jagt · Gräng Steine gefeget / die Darüber zu Par 
pier gebrachte Beſchreibung auch von Venen Deputirtenvolljogen worden. 

Iſt inallendreyen Reiche Collegüis zu Regenſpurg die von den famtlichen Fürftlis 
BER ieh der Gefürfteten‘ afft Henneberg geſuchte moderation felbigen 
Marricular-Anfchlags/ in gewöhnliche Confultation gebracht und dahin geſchloſſen wars 
den / daß Schleußingen und Römbild eine moderation zu gönnen ep. 












\ REN Ges | PR ® } 
a a een 
gung einnch ba a N 
— 2 ei meer eat 
fub. dato des 2, Majı 1672. aus Gn chtigkeit andem 


der apercur damahls geftandenen Inu n Ritter » Gurbe Tannroda ⸗ 
lg Sen Reef Eihelhorn und , 
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Am felbige dem Amt Vvercta wohl gelegen und darzu füglichzu fehlagen ‚um umd vor 


»,04. 


22,04. 


$.Nor. 


oo. Reichsthaler abe: 


Stirbt Johann Georg / Herhog Bernhards zu Ichtershauſen vierdter Print / feines 
Alters 1. Jahr / . Tage.. 
Referibirte der Keyſer an deſſen Principal - Commiflarium zu Regen / 


tenin pun&o Der Hem ebergifchen Matricular-Moderation dergeſtalt approbirt fe / daß bey 
Bünffrigen Reichs - Anlagen / auch allen andern Beſchwerden ; Kingvartie- 
rungen und — auff ein mehrers nicht / denn auff zwey Drittel / relle⸗ 
&irerverden ſolle. 


Hat Hertzog Johann Ernſt zu Sachſen⸗Weimar / nach Abſterben des Abts zu Ful⸗ 
da / Bernhard Guſtavs / Marggrafens zu Baden und Cardinals / auff gleiche Art / wie 


6. gefehehen / in dem Hennedergiſchen gemeinfchafftlichen Pfand⸗Amte di 
bau Sur) de Vice anklar, ont nur Dappei Oh DPEABSSRHIERUNG un 


Biſchoff 
a chlechts / Schenk von Bench dei Br 


der neue Abt Placidus , (von Droft aus Aßeftphalen) die Erb⸗Huldigung / durd) 


6.Norv. 


16. Nov. 


Oito von Rietheim und Adelberrum von Schleifftaß / Capitulares, wie auch D. Johann 
Eafpar Scheffern / Hof⸗Rath / einnehmen laſſen / die Ablefung der Fürftlichen Vollmach⸗ 
ten / fo wohl der Erb und Pfandes⸗ Huldigungs + wie auch Eydes⸗ Notuln / geſchahe wie 
hiebebor / aiſo auch itzo / reſpective durch obgedachten Fuldiſchen Hof⸗Rath Scheffern / wie 
auch den Fuldiſchen vectetarium, Johann Peter Rabichen / und dann durch den Verfaſſer 
dieſer Ancalıum, 

Bird Hertzog Bernhards zu Ichtershauſen / im Jahr is75. zu Gotha mit todt ab⸗ 
gegangenerdritter Printz / Johann Ernſt / von nur beſagtem Gotha nad) Fchtershaufen 
gebracht und dafelbft in das neusgebauete Gewoͤlbe inder Kirchen begraben. 


Iſt / befage Kxtractus Prorocolli, ausder Kenferlichen Reichs Hof- Rathe - Cantzley 
zu Wien decreurt worden / daß der zwifchen Chur- Brandenburg und Pfaltz⸗ 
Yieuburg in anno 1666. errichtete £rb-Vergleich wegen der Juͤlichiſchen Lande / 
confisinirt werden ſolle / iedoch mit dieſen claufulis refervarorıis: daß es dem In- 
ftrumento Pacis ohne Abbruch ſey / auch weder dem Kepfer / noch dem Reichy 
und allen Interellenten zu feinem Nachtheil gereiche zumabl der Kepfer die⸗ 

en bierdurch zu prejudiciren nicht gedencke. So iſt auch diefen beeden Chur / und 

ürftlichen Pacifeenten zugleich das Con- Diretorium in dem Weſtphaͤliſchen Kreyſe / 
wiewohl —— unter obiger Bedingung / per modum proviſionis extraordinariæ conce- 
dire worden. j 











mh 


1679, * 
Ard Eliſabetha / Hertzog Friedrichs zu Gotha fuͤnffte Princeßin und * 
Ko DON Friedrich Wilhelm 7 Hertzog Bernhards zu Schtershaufen fünffter Printy 
o wo * Pr BIS FD,“ 


Chriſtiana  Herkog Chtiſtians zu Eiſenberg erfteres und letteres Furſtliches Kind 
gebohren / — elipnermfeu- Seins Scnaln — 
richen zu Sachfen » Gotha / und feinen 4. juͤngern Herren 


iſchen Fried 
—** —22 ſtianen / Ernſten und Johann Ernſten wegen Adminiftirung 


der Jurisdiäion indenen ihnen uͤberlaſſenen Aemtern und jonjten ein Pundtarions-Receil zu 

Papier bracht und volljogen worden. —* u? 
— — —* I 

Hat ſich bey der Stade Meiffen ein fonderlicher Bergfall begeben / in dem Bormitags 

zwiſchen 10. Uhr / ein Stück Erde von dem jehling — proeuratot · Amts⸗ —* 


anſteigenden biß an di eführte C M mit einer folchen ( 
agree deren —— Schub⸗ — 2 —— Gewalt 


ein Eleines 
nen jammerlich erfählagen worden. a 


” 


ESurbi Eheiftiana zobgenandten Herhog Chriſt Gemahli 
— ent Suede sin» Bene ihres As 


nicht gar voͤllig 20, Jahr / liege zu Merfeburg in dem Dom be : 
Wurd 
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12, Aptil, "Runde zu Koburgeine Fürftliche Verordnung und Gebor gemacht, Daß die 


16. April. 


mit Rindsund SchafzDieb ungehende Metzger dergleichen Beines auſſer Land trei⸗ 
ben, oder fonft,darmit handeln 7 oder im widrigen gewärtig ſeyn füllen / daß iederman 
Fleiſch in feldiger Stadt verfauffendürffe. RE A 
. Hat Hertzog Bernhards zu Sachſen⸗ Jehna Witbe / Maria gebohrne Hertzogin 
Tremöuille, ein Teſtament auffgerichtet/ und Darinnen nicht nut allenund ieden * Be 
Dienern ein gewiffes am Gelde/ fondern auch noch hierüber 4r0. Neichsthaser , dergeſtalt 


" degire, Daß ſolche / am Tage ihrer Beerdigung / unter die jur felbigen Zeit bey der Um 


1. Maj. 


2. Maj. 


Schrifft geleget worden MR 


va 
verſitaͤt daſelbſt jich befindliche + und ſo wohl Eoangelifcher Kutyerifcherz als auch Nefor- 
mirter Religion jugethane Studiofos, wie auch unter Die Bauf- arınen Leute fü bald — 
vet und ausgetheilet zu Verhůtung Unterſchleiffs aber / die ditribution durch das Fürftliche 
Confitorium, mit Zuziehung des SenatusAcademici, und zwar alfo gemacht werden ſolle/ 
daß denen Studiolis Lutherifcher Nehgion 150, Reichsthaler / denen Studiofis Mer 


formirter- Dieligion 150. Reichsthaler 7 und 150. Reichöthalerdenen HaufsArmen / je⸗ 


doch allesper capita, zu reichen fey. | 214 

Iſt in dem ee Ari Amts⸗Dorffe / Hardisleben / eine Feuers: Brumft durch 
Verwahrlofung eines Boͤttners / welcher in eines Nachbarn Hofe einig ‚Bier Gefälle 
auffgebrandt/ entftanden/ fo in fehr geſchwinder Eyl bey dem ;ugleich ficheräugneren guoffen 
Sturm Winde dermaffen überhand genommen dag innerhalb wey Stunden nicht aflein 
das Fürjtliche Schloß, ſamt dem Forwerge / fondern auch die Kirche / nebjt denen Marrs 
Schul⸗Back⸗ und sı. Wohnhaͤuſern / mir zugehörigen Scheunen und Erällen, auch allem 
darinnengewefenen Vorrath jaͤmmerlich in die Aſche geleget worden wie nicht weniger 
2. Manns Perſonen / worunter der Cancor felbigen Drtss fo wohl verfehledenes Minds 
Schafrund, Schwein ⸗Vieh im Feuer umk ommen. 

dt Herkog Friedrich zu Sach ſen⸗Gotha / andie beeden Regierungen zu Altenbur 
und ek; ne andie Aemter des Fürftenthums Gocha behörige Referipta dahin = 
gehen laſſen / Krafft des am 4. Aprilis 1654, denen Tromperern ertheilten Patenısy die 
Verfuͤgung zu thun / daß die Thuͤrmer und Hauß ⸗ Leute / auffer den Thuͤrmen / ſich feiner 
— noch Heerpaucke anmaſſen / ſondern ſich deſſen bey ernſter Beftraffungenthalten 
vllen. rn i FR 
Haben fich die beeden Fürftl, Gebrüdere zu ABeimar / Wilhelm Sroft und Johann 
Ernſt / nebſt dem ihnen jugeordneten —— Hanß Friedrichen von Wolffersdorff , und 
andern zur — Leuten’ als; einem Secreracio, Kammerdiener / Papenz 
Lagveyen sc. uff Die Reiſe in fremde Lande begeben. UT N 
>. ABurde an Seiten des Chur · und Nürfti.Haufes Sach ſen / wider obberuͤrtes am Key⸗ 

ferlichen Hofe ergangene Confismations-Decrer, den zwiſchen Chut⸗Brandenbirg und falb⸗ 
Neuburg in pundo Divifionis & Adminifträtionis der Juͤlich⸗ Clevsund Bergilcheny 
wie auch Darju — ettöffenen Recefs betdeffend / eine Protekauion und ver⸗ 
wahrungs Schri dem ferlichen Hofe eingetvender. NEM 

Iſt der Knopff und Spige des mitlern Thürmleins ia dem Eleinern Fürftfichen Luft» 


garten am alten Schloß / das Önrfen-Aauß genandt / zu Weimarnahdefienvorherbes . 
chehener Abnehm⸗ KR idee — in berünten Knopff eine 


orinnen die damahligen Fuͤrſtlichen wie ſelbige herna 
nden / alz m * * 


folgen, auffgezeich 











1. Rudolf Wilhelms aufe der: echte D. geheimer KathundGangla, 
2. Hanf Heinri — —— Rath und Vice -Hof-Richter, 
3, Georg Adam Struve / der Rechte D gebeimer Rath und Ordinarius zu Fehnay 
 auboesgefamten Dofgevichts Alleflor dafelbt. _ 
4. Volckmar Happe/ Com bal. Gefareus ‚geheimer Rath / Vice-Ganglary- 
>. 






Schm He D-Nof-RegierungsumdConfiltorial-Xath, 
Wangel / uff Wallichen / Rath und Fägermeifter. 
und Regierungs⸗ Rath / ig geheimer 
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5Jehann Phi 
6.. Chrift — Wa 
ee — Wildop —— 
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9. Friedrich Reuß von Eifenber Obri er Wocheneſter / ande-Hauptmann und 
3 mmer⸗ Juncker. —9* sel ” re Sa 
* J 4 r der j) i 2 J 
ll) u de ehe * 
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ı5. Maj. 


d.cod. 


4. Jum 


7. Juni, 


— 


10. Jonii 


—— — — 
11. Rurolff Heinrich von en — 


12. Chriſtoff Heinrich von B Hof⸗ Juncker. 
13. Cumrad vonder dage / der H 5. San Le Sp — / Hofe Prediger / 
Aſſeſſor des Ol der Kirchen SS er 
2 Chriftoff Heinrich Ruperti, ‚Med. 3. D.deb-un SofeMedics, | 
obann ege / Sand» Rentmeifter, 
obann Adam Zapff/ Med. D. Vice-Ho „Medicusund Sant Phyfins, 
1. BhtkinsöenerMei.D. fand-Medicus. 
= Chriſtoff Sigling/ geheimer⸗ und lehn · Secretarius, 
19. 3 Francke / Kammer⸗ Secretarius 
rg Reumarck / geſamter geheimer decretarius. 
21. Jobann Wallich / Gerichts⸗decretarius. 
2. Yohann Volckmar Riemann, Amtmann au Weimar and Ober Weimar, 
* Bafılius Gupuer / Ober⸗Steuer⸗Einnehmer. 
24. M. Eenſt Niclas Kromeyer/ Archidiaconus. 
25. M. Theophilus Xöfer/ Diaconus. 
* 4 Chriſtoff Fibiger / Diaconus Aulicus. 
— Kellner / Sub-Diaconus. 
ann Mattheus Stockmar / Wildmeiſter. 
ohann Sebaſfian Muller / Archivarius. 
obann Boigt/ Kammerſchreiber Zu 
ohann Niclas Epdam/ Regiftrator und Bothenmeiſter. 
* Seorg Lederer / Land⸗Richter. a 
33. Frievrich Wonna / Ganzellift. 
34. Friedrich Happe / Canzelliſt. 
35. Chriſtoff Andreas Wein Amtfehreiber | 
36. Sehaftian Beer / Sonfirerien-Scweibe/ und . 
37. Adolff Moris Fuchs / Cantzley⸗Copiſt. * 
Gegen Mittag iſt ein eye Donner „Better ſchen der 
Schul⸗Pforte und Keffener ? inke ubrptöglich entitanden / indem man Die‘ 


zue Erden gleichfam hangend geſehen Se auc) en — Waſſer * worden / daß 


einer halben Stunde ſolches vonden 
ſchoſfen / alfo daß in einem kleinen Bezivck g, Perſonen und viel — Biehumfornen, ‚Eben ders 


‚gleichen ftarcfeg Gewitter ift an diefem Tage auch getvefen zu Dippoldsmalda in Meiſſen / 


melches nicht weniger groſſen Schaden gethan / auch ſehnd einige Menſchen darinnen er⸗ 
truncken. 


An heiligen Pfingfts Abendift Chriſtan ſabetha / geborne Hertzegin zu Schieß⸗ 
wig⸗ Holſtein / Heitos Johann Ernſts ——— im gu, —— Alters 
mit Todte abgangen. i 

Hat dem —— Principal-Commillario uff dem | 






Mar qparden / Biſchoffn —— rſtlic 

daſelbſt — Sen orten 7 

ia — — 

fich-Altenburgifchen —— 

Pfaltz⸗Neuburg / 

ihres unter ſich uͤber die Juͤlichi 

fe eingewandte Proteftation-und Schafft 

zugleich) in —— m bon 5 re: Be 
Eben dergleichen Intimation, nel a Sintiefteruna ob 

teflation- und Verwahrungs⸗ Schrifft ———— ir 





bewerckſtelliget worden ·/ N 
Stirbt Ehriftiana Sfterey benen dehan Ems des Altern ———— 
mar Gemahlin / ihres Alters au. Jaghrr.. 
Segen Dirtag wurde der Anfang zu dem neuen Fuͤrſtliche Erb» Begräbnüßinder 
ürftlichen Sch dausd Eingangs⸗ Thür in das vorhin 
gervefene ⸗ unter. der da ligeng amten geheime aber Fürftlichen Archiv 
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24. Juli, Geſchahe die Beyſetzung abgedadhter verſtorbenen zu mars in dieſem 


veu angerichteten Erb» ‘Begräbnüß-. 


3.5cp _. Malhem die Sämtliche Fürftiiche — ehnd 7 mahmentlich 


——— 
uͤdere 7 wie Au 


Friedrich zu 
ke Vormundfehafftdes; jungen Sets zu Sm * a daß eine Vißtation 


lich ann — Ne aan a.) Rudolf Wilhelm 
RE —— Are 27 2.)Danf lettich von Schönberg / 
Conäitorial-Praüident, und Hof⸗ ath zu Alten urg / 3.) Eunrad von * Lage, gt. Hof 


aangelanger. Uber obige Perfonien iſt zu Diefem Vißtations- Bercke aı 
= — — — Ba 


Hat fihru — Dee Rer Lnirehinenebfihenmn ſãmmtlichen Profeſſoren/ 


Inder Weimariſchen Depurirten Logiament am Schloffedamahlsdem Kauffman Woiff⸗ 
—— Leipzig Si oO chain den / und iſt bon dem — 
riſchen Cantzlar/ in Ge fa era ag Sa und Vortrag / und von 


Mn D. Ad die Antwort 


Worauff nad) Mittage der 


Anfang mitder Vıhtationwwürcklich urn 9 ſo fort alltäglich bie man darmit zu 
Ende kommen / continuirt ri Und ſeynd Ye nachfolgende —— bey der 


1  Upiverfütät geweſen / nemnlich 


E D. En obannes nd Mens, — Braer, von —* huge Wieſen 






ba / be Nürnber 
ic ee, 
arbbi ———— 


33 ufin eig — Iigter A 
„al —— en ‚Riot, on Belkin 
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50, 


40 
Pin Hanke- r 


67. Jahr. 


abr, 


ahr. 


34. Jahr, 


. Fahr, 


61, 


Fahr. 
15. M. 


30, Sept. 


14. Od. 
18. O4, 





16. m. Cafpar Pofner „Prof, Phyfices, von Sera im DBoigt- 
ande/ 5 
ry. M. Balentin Velthem / Prof. Log. & Metaphyſ.von Halla 
gr | | | 


\ 2% — 6 
18. Caſpar Sagittarius, Theologiæ D, und Profeflor Hifto- 


riarum, .. 


apek 
ı9. und M. Georg Schubart / Prof. Ethices& Politices, von 


Held burg in drancken / 28. Jahr. 


Iſt bon dem Weimatiſchen Cantzlar 7 D. Kraußen / in Beyſeyn der andern weltlichen 
 Deputirten, dem Vice Hof ⸗Richter und ſammtlichen Affefforen des Gemeinfehafftlichen 
Hofgerichts zu Jehna ſo wohl uffder Adelichen / als Gelehrten / Banck / nahmentlich ; 


1. Hanf Heinrich Rieteſeln / geſamten geheimen Kath zu Weimar / und 
Vice-Hof-Richtern/ 
2 Georg Adam Struven/ gefammten geheimen Rath zu Weimar / auch Ordi- 
nario, 
3. Hanß Brünovon PöllnigChurfürftlichen Sichfifchen Kammer ⸗Herrn / und 
aͤlteſten Aſſeſſorn, 
4. Wolff Gottfrieden von Hahn / Domherrn zu Moͤrſeburg / Aſſeſſorn, 
5. Caß Chriſtoff Ipnekern / Seniorn bey der Juriften-Facultät und 
Affefforn, | .\, * 
6. D. Johann Volckmar Bechmann / ei Aflefforen, 
7. D. Johann ‚Chriftoff Falcknern / - und 
8. D. Heinrich Balthaſar Rothen / Alleflori Extraordinar. : 
der Dortrag eröffnet und Ihnen uff vorher durch den Vice-HoßXichter befchehene 
Beantwortung / anbey Die Anzeige gethan worden / daß ein iedweder hiernechft zu behöriger 
Befragung erfüdert werden folle. r geheime Rath / Ober -Aufffeher, und Allelor 
beydiefem Kofgerichte / Bernhard Pflugs ift bey Eröffnung diefer Propofition nicht zuge» 
gen gervefen  fondern hat fich wegen vorgefüllener anderer wichtigen Serehäfftebey Fürftlie 
er Bormundfchaffts-Negierung zu Jehna / entſchuldigen laffennichtsdefto weniger aber 
I = nachgehends / uf befehehenes Erfordern zur Befragung vor denen Depucirten 
ienen 


Iſt das von denen ſaͤmtlichen Deputirten / unter Ihrer allerſeits eigenhaͤndiger Sub- 
Scription ‚concertirte Vihitations-Decret in — 5* ſaͤmmtlicher — ——————— 
darauff ſolches dem Redtori Uaivetſitatis ausgeftellet worden Wormt ſothane Viſitation ſich 


eendiget. Vermoͤge eines bey die ſer Viſitation uͤbergebenen Bergeichnußes hat ſich damahls 
folgende Anjhlan Shen befunen es; 

ir u. ei. im. in Suma. 
Der Theolögifchen "603. 182, . — 25. 
Der Muſicaliſche / 2 —⸗— — ur 
Der S tifchen / ” . 345» 69. * 55 — 462. 
Der Medieniſthen 200, °° 36. m 504. 
DerPpitofophifgpens "7500, 220. In 8 
| nder Arumãiſchen * — u: u ur! pr ; . 
—— a 5 r * ma at be ee DE a 

rt Theo — — ei. —— > 
Miloſophiſche ⸗/,) sa 8. ge 321. 


AIR, ‚819, 87 De" 370 

Hat Prin Cheiftian zu Merfebing Beplager mitver Zeiäffäyen PrincefinErvmurb 
‚Wogotherlunehaliin „ =; _ VNNUSHABE EN 

Sahnd die berden Snlichen Aeimnnfipen Pinkeh 7 Waeim Etnſt und ge 
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Fahr. 


> tr 


— u ⏑— ul 


13. Nov, 


24.Dec, 


s8. Jan. 


worden. 


20. Jan, 


5 . Febr. 
8, Febr. 
9. Febr. 
15. Febr, 


u. Febr. 


18, Febr. 


24. Febr. 


hann Ernft von ihrer Reiſe aus fremden Landen in der —A einem Hennebergiſchen 
agt⸗ Hauße / friſch und geſund wiederum angelanget / dern Secrerarius Zante / tie auch der 
ge von Goͤttfardt / ſeynd unter weges todtes verfahren, und haben ſich die beeden Pringen 
in befügter Zilbach / woſelbſt ſich dero Herr Bater gleich befunden / eine Zeitlang auffgehat- 
ten / und Des Luft-Fagens mit bedienet. —8 â—i — ni 
Iſt wiſchen den beeden Gebruͤdern / Hertzog Friedrichen/ und Albrechten  Fürftii 
Gothaifcher Linie der Landes, Adminiftration halber ein or BR 
und verglichen worden. £ 


Wurde dem Ehurfürften zu Sachſen / von den beeden regierenden Hertzogen zu Wei⸗ 
mar und Gotha / der Theologifhen Facultaͤt zu Fehna vormahls eingefendete Meynung 
über obberürtes vonden Chur -Sächfifchen Theologis unterm Titul: Confenfus Orthodoxi 
repetiti, hiebevor heraus gegebenes Scriprum in Abfhrifft communicirt, 








— —— — — 


"1680 


St uff Anordnung Hersog Johann Ernftszu Sachſen⸗Weimar / in felbigen / wi 
aus den Jehniſchen re Ri zu Titıhregen — 


allgemeinen Reichs⸗Friedens / ein ſolenne Lob⸗Danck⸗ und Freuden⸗Feſt gehalten 


Ward Johanna Wilhelmina / Hertzog Johann Adolffs zu Halla dritte Princeßin / 
ge odren. re 4 

‚Hat der Ehunfürft zu Meintz / Anßhelm Frantz / Fteyherr von Ingelheim )dero Doms 
Eapisularn geheimen Rath und Sradthaltern zu Erfurt / Johann Jacob Walpothen von 
Baſſenheim / wie auch dero Raͤthen / Schultheßen und KammersDiredorn zu Erfurt / 


Joes Mori Gudeno, und Johann Gerard Drefano, committirt, Herkog Friedrichen zu Sachs 


hingegen berührtes Amt in pofellion’zu empfangen. 


Hiehe Herzog Chriftian zu Sachfen-Eifenderg mit feiner andern Gemahlin Co, 
phien Marien / Landgraf igs VL zu Heſſen⸗Darmſtadt Tochter / Beylager daſelbſt. 
Iſt pwiſchen den beeden Fürftlichen Gebrůdern / Gothaiſcher Linie / Hertzog Friedri⸗ 
chen und Bernharden / eben dergleichen Pundtations-Receff, wegen Adminiftrirung der 
Lande /gleichwie am Ende voriges Jahres mit Hertzog geſchehen / abgehandelt 
und auffgerichtet worden. —— 

Iſt durch Abſterben Guͤnthers von Buͤnau zu Tannroda / deſſen Ritterguth / ſamt 
denen beeden ſchafften / Ei born und — apert worden. aan be 
sog Zohann Ernft zu Sachſen ⸗Weimar / vermöge der vom Hoffe Darfeall Pflugen vor 
2. Jahren erßaufften Anwartungs⸗ Gerechtigkeit / ſo bald ia Pofleis nehnenJaffen. 


Berändert Hertzog Albrecht feine bifher zu Saalfeld te Nefidens/ begiebt 
vondar nach ee und —ã— llige —— — x 1 


‚Hat Hertzog J— 


ſen⸗Gotha des Amts Tondorff Pfandſchilling anzubieten / ſolchen auszuzahlen / und 


ohann Ernſt zu Sachſen⸗Gotha mit des Adminifraroris zu Merſe⸗ 
burg dritten Princefin z Sophien Hedwig Benlager dafelbft gehalten in Gegenwart 
des Ehurfür —— ION NeF609 DHg- 










ſten / und Hertzog ens. — 
wiſchen Hertog Friedrichen zu Gotha, und feinen vier Juͤngern Bruͤdern / Her⸗ 
tzog He nfte d FZohann er der Landes » Regierung 
halberein Vergleich getroffen / und gewiſſer Erbtheilungs-Neceh errichtet wor⸗ 
deny Krafft deffen,ein iediveder: Juͤngern nachfolgende Aemter / Städte und 
Guͤther zu ſeiner E — 
IE: , ul Ira ’ y 
| I. Hergog Heinrichs Portion, 
1. Amt; Stift und Stade Roͤmhilh J)·/ 
2. Amt und Stadt Königsberg / RER ERE 
3. Amt und Stadt Themar / ne 
4. Amt over Kellerey Behringen / 


28. Febr. 


19. Mart, 


22. Matt, 


— DednmMilerumd Te 
6, Dieheimgefallene Echteriſche lehen. I 
11. Hertsog Ehriftians Porion. 


1, Amtund Stadt Eifenberg/ 

>, Amtund Stadt Ronneburg/ 
3. Amt und Stadt Roda/ und 
4. Amt und Stadt Camburg: 


II. Hergog Ernfts Porgon. 


1. Amt und Stade Heldburg / 

2. Amt und Stadt Eißfeld / Br 
3. Amt und Stadt Hildburghaußen/ 

4. Amt Beilsdorff / und 

s. Stadt und Gerichte Schalckau. 


IV. Hergog Johann Ernſts Portion, 


1. Amt / Stift und Stadt Saalfeld / 

2. Amt und Stadt Graͤfenthal / 

3. Amt Zella / und Stadt £ehiten/ * 

ſamt denen inder Aemter Beyirck begriffenen Schrifft / und Amtfäßigen Vaſallen / hohen 
und hiedern Gerichten / wie auch allen andern Hoheiten / Regalien / und Gerechtigkeiten / 
ah ausgefchloffen / auher / wasderältere Bruder in dieſem Receß fich disfalls 
vorbehalten. | 


Hat Ehurfürft Johann Georg II. wegen der bißhero eingerißenen hoͤchſtſchaͤdlichen 
Muͤntz Confufiony und daß einieglicher Reichs ⸗ Stand ſich des zwar Ihm zuftehenden 
Muͤnb⸗Regals gebrauchte ‚die allerwenigſten aber des Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyßes Ei 
jirckte des Reichs Müngs Ordnung, ja auch nicht einmahl das ergriffenesund auf der Bil⸗ 
ligfeit gegründete provifional-Mittely den alfo genandten Zinnifchen Fuß / beobachteten / 
einen MüngsProbarion-Tag nad) Franckfuri an der Oder / auf den 27. Matt. auszufchreis 
ben/ die Nothdurfft erachtet. 


Wurde van Herkog Johann Ernften zu Sachſen ⸗Weimar / Ehriftian Wild⸗Vogel / 
der Rechte H. damahls Hofzund Juſtitien⸗Rath daſelbſt / itzo Sachſen · Eiſenachiſcher ge⸗ 
heimer Rath / und Profeſſor zu Jehna / mit gemeſſener Intrudion und Volmacht uff obi⸗ 
gen MüngsProbations-Tag nach Franckfurt ander Oder abgeſertiget und Ihm der Autor 
Diefar Annalium zum Legations-Seeretario mitgegeben, * 


Sb der ihn Chur⸗Meintz / und dem Fürftlichen Haufe Gotha / wegen don 


ChurMeinsifcher en vorhabender AWBiedereinlöfung obenangeregten Pfand-Amts 
Tondorff gepflogenen Conferenz, eine Pundatiön von Denen beederfeitigen darzu Depu- 


wmten / und zwar wegen Chur Meins / fo obenunterms. Februarii fehon benennet / und an 


26. Mart. 


Seiten Sachſen⸗Gotha / 1. Johann en Magnus Saulen und 3.) Veit 
Eudrwig Gocein / Hof und Kammer-Närhen bis zu Abfaß = und Ausftelung eines förmli- 
chen von denen Principalen felbft vollzogenen Haupt⸗Receſſes / zu Papiergebracht / unter» ⸗ 
fhrieben / und befiegeltworden. —* ET 2 

Kam obgedachter Fuͤrſtlich⸗ Weimariſche Abgefandter / D. N 
zu Franckfurt an der Oder an wofelbft bereits Tags vorhero / de re 
Altenburg-und —— e Abgeſandte / D. Johann Andreas Gerhard / nget 
war / bald nach unfer Ankunft fun —D — Chur⸗Sachſen / ı.) 
mann von Beichlingen 2.) Baron Otto nrich von Friefen und Wolff 
tini / H. allerfeits Hof⸗ Raͤthe / und wegen Sachſen⸗Eiſenach / Mauritius Gerhard / 
und Kriegs⸗Rath daſeloſt / io geheimer Rath / Vice-Canglary und Direttor der 
lichen —— Weimar. Wegen Sachfen-Euerffurr iſt dermahln niemand 


J 








26. Mikt, 
a7. Mart, 
30. Mart. 


d.eod, 


. fürftlichen Wittenbergifchensund gedächten 


$. April. 


19. April, 


U.22. Jun, 


1680. _ 537 

ABard Ge Ernſt / g hards su Ichtershaußen fechiter /geborens 
wiewohl fehr a und gang krafftloß / Da man ih ande Kiuee en ee 
zweymahl befahret. Er iſt zwar wiederum glücklich geneſen / hingegen aber Die Frau Kind⸗ 
betterin vor Ausgang der gewoͤhnlichen ABochenzeit todes verfahren. | 

Kamenuffvor erbe bene An evondem« r⸗Saͤchſiſchen Dire&orio alle uff dem 
ñ kai BU a andte/ ie 
—* zu —— —— ——— ER mer dem Par ran 
zuſammen; obgedachter Fuͤ ot nahls aufeiner mit s. Pferden 
befpanneten Kutfcyen dahin —— 


Gegen Abend wurde der MünksProbations-Tags-Abfehied didirt, und von alferfeits 
Öelandten befiegelt. Weiln / wie oben fehon ervehnet an Seiten Sahfen-Dverfurt dies 
fer Eonvent nicht beſchicket worden, fo t auch die fonft gervohnliche Alternation , jwiſchen 
felbigem / und denenandern Fuͤrſt lich⸗ Saͤchſiſchen Haufern fo wohlratione der Scllionen, 
als der Siegelung / nicht beobachtet werden mögen. 


Haben diebeeden Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſche Theologi und General-&Superintendenten zu 
Altenburg und Gotha / nahmentlich D. Sagittarius, und D. Tribechovius, mit denen Jehnai⸗ 
then Theologis, und Profellorıbus, mit Nahmen D. Bechmann und D. Yapern, (D, 
Muſeus ift Unpäßligfeit halber davon a worden ) wegen der zwiſchen den Chur⸗ 
Jehnaiſchen Theologis ſich ereugneten Religi⸗ 

ons·diſctepantien, eine Conferentz und vertrauliche Unterrede zu Driamuͤnda gehalten. 


SIR zwiſchen Chur· Meintz / und denen beeden Fuͤrſtlich ⸗ Saͤchſiſchen Haͤuſern / Wei⸗ 
mar und Gotha / durch allerſeits nachet Tondorff geſchickte Miniſters und Raͤthe / 1.) Jo⸗ 
hann Jacob Walpothen von Baſſenheim / 2.) Joes Mauritium Gudenum ‚3.) Johann er⸗ 
ard Dreſanum, 4.) Johann Philip Schmiedten / D. 5.) Chriſtoff Friedrich Thangeln / 
6.) — Saulny und 7.) Veit Ludwig Goͤckeln / wegen beſchehener Abtrerung des 
Amts Tondorff / von Sachſen⸗Gotha an Ehur⸗ Meintz/ wie auch der Graͤntzen und 
agten halbereinReceilzuden Ende uffgerichiet / von Ihnen allerfeits unt chrieben und 
ſiegelt worden / daß ſelbiger alle Chur⸗ und Fü Theile verbinde; iedoch iſt es denen 
mtlichen Principalen vorbehalten, ob fie diefesin Form eines von Fhnen ſelb unterfchriee 
HaupteReceflus einrichten’ oder diefen durch allerfeitige auch pitulariſche 
Ratification beſtaͤtigen wollen. * 


Stirbt Matia Hedwig / Hertzog Bernhards zu Sachſen⸗Ichtershaußen erſtere 

i ene Landgräfın zu Heften ⸗ Darmytadts in Ihrem fiebenden Wochenbette / 

andeney 7.1 pleuriride,' Ihres Alters 32. Jahr / 4. Monate. Und weiln 

gedachter gleich im begriffen geweſen / feine bisherige Fuͤrſtliche Nefideng zu 

Sthterehanfen zu verändern / und fich von dar nad) Meiningen zu begebensfo ift nachgehends 

—— Leiche mit dahin genommen / und in das neuerbaute Erb⸗ Begraͤbnus allda 
eſetzt worden. . — 





Stirbt Herkog Auguſtus / der Adminiftracor zu Halla / damahls der aͤlteſte Fuͤrſt des 
Reichs / im 66. Jahre feines Alters / liegt zu Weißenfelß in dem von hm erbaueten Erb⸗Be⸗ 
graͤbnuͤs begraben / deſſen Symbolum ift geweſen: Sanda Trinitas, mea hereditas. Gort 
mein Seplund Krbrbeil, | ’ | 


Iſt von den ſaͤmtlichen Intereßirenden an dem gemeinſchafftlichen⸗viel lange Fahre 
ftillgelegenen wercke flog 







Wurde wiſchen 
ürftlichen Hauße Wein 
rahmen; 1.) Johann Fae reyherrn vo RR. | 
um Gudenum,, 3.) Johann Philip Schmiedten / und 4.) Chriftoff ch Thangeln / 
Kanu MO Der —— 

et / und bis zu derer Prineipalen eigenban u tion,um r 
Eiſenachiſchen uud Jehnaifhenzingleihen Deenkifihen Dom-Egpitulaifen Ratification 


Joes Mauriti- 






bolljogen. X 


Siarh Elifübethar Herhog Friedriche zu Gotha ste Princekin/hres Altersz. Jaht / 
4. Monat an den Kindes. Blattern, Kr Vao⸗ 





+ 


25, Jan · Bang Derbog Bernhard zu Gachfen-Schterehaußen fine neue Nefideng zu Meinins 


ard zu 
gen / und ordnete Dafelbjt eine völlige Regierung und · Hoff haltung an. 
d.cod, at Herbog Friedrich zu Sachfen-Borha ein Patent in Druck dahin ergehen laſſen / 
Bi daß —— alle in dem Fuͤrſtenthum Socke or publicirte Fuͤrſt ⸗ Vaͤterüiche 
Berordnungen und neben denſelben infonderheit Die Verl bnůus⸗Hochzeit · Rindt aufft⸗ 
Begräbnüssund Kleider-Drdnungen unverbrüchlich beobachtet, und darüber feft gehals 


ten werden folk. | 
3. Jul, Ließ Hergos Johann Ernſt zu Sachſen⸗Weimar / wegender an unterſchiedenen ‚und 


war nicht altzumoeit entlegenen Orten eingeriſſenen Seuchen und Kranckheiten / ein Patent 


in Druck fertigen vermoge welches niemand der Durchreiſenden / ohne Vorzeigung eines 
beglaubten Atteltati, durch und weiterins Land pafiret werden folle. 

3, Aug. Dezichet Hersog Johann Ernſt zu Sachſen / Gothaiſcher Linie die Ihm indem jüng- 
ten Fürftbrüderlichen Receß zugetheilte Reſidentz zu Salfeld. 

18. Aug. Nimmet Hergog Johann Adolf zu Halla von dar feinen Abzug begiebt fich nach 
Weißenfelß rund ftellet allda feine Hoffhaltung an. * 

23, Aug. Starb Churfuͤrſt Johann Georg I.im 63. Jahre feines Alters / auff dem Schloſſe / 
Friedenſtein / zu Freyberg / hat zu feinem Wahl⸗Spruche geführt: Surſum, Deorſum. 


23. Aug, it wiſchen Hertzog Morigen zu Sachſen⸗Zeitz / und Hertzog Johann Ernſten zu 


Sachſen · Welmar / wegen der zwiſchen der Commendurep Liebſtedt / und dem Amte 


Koßla ſtrittigen hohen Jagt⸗ Gere tigkeit in dem Liebſtedter Holtze / wie auch 
der reciprocn lichen Jagt⸗ Folge / dar aus indie Pfiffelbacher Felder / und aus d ſen in jenes / 
nachdem beeder ſeits Deputirte, 1.) Carl Chriſtian Foͤrſter / Hof⸗ und Kammer ⸗Rath zu 
Zeitz / 2.) Wipprecht oachim von Treſchau / Amts⸗ Hauptmann zu Zwetzen / 3.) Heinrich 
von Lüselbutg/ Zeitiſcher Ober-Forftneifter 4.) D- Johann Philipp Schmiedt / Hof⸗ 
und Confiltorial- Rath / und 5.) Chriſtoff Friedrich Thangel / Rath und Jaͤgermeiſter / beede 
su Weimar das Werck ſelbſt in Augenſchein genommen / ein Receß / bisuff der Prineipa⸗ 
fen Ratiicarion , fo auch nachgehends durch beederſeitige eigenhaͤndige —— ifft erfolget / 
auffgerichtet und vollzogen worden. F | 


1. 00. Ward Johanna / Hertzog Friedrichs zu Gotha ſechſte Printzeßin / gebohren. 
10. Oct. Wird Churfuͤrſt Johann Georg IL. Leichnam zu Freyderg in der Dom⸗Kirchen / des 
Nachts lolenniter beygeſetzet. | 
3.Noy. Ließ Hersog Johann Ernft zu Sachſen⸗Weimar in Vormundfehaffte-Nahmen des 
- jungen Prinkens zu Jehna Johann Wilhelins / wegen der durch einen Kupfferſtecher / 
Rahmens Nicol Heublein anfangs zu Kahla / dann zu befagtem Jehna / angeſponnenen 


neuen Schwermerey 7 auch eines zum Druck beförderten Tractaͤtleins unterm Titul: 


Zertgens⸗ oder Andacht-Spiegels, um folchem Weſen in Zeiten zufteuern /eine gewiſſe 
erordnung an das Shrfice —— zu Jehna ergehen / auch die —6* * 
Hertzen⸗Spiegel wegnehmen / und confilciren, el | 


- 


1.Nov. | : Ber Chriſtian Moritz / Hergog Chriſtians des Fingern zu Merfeburgerfter Printz / 
gebohren. Te 

15. Nor, obiger zwifchen Ehur-Meing und dem Fürftlichen Weimar/ 

Ei, nik Dogs Sokessereidnete Jagt ‚Receß von Wi er um bla Er 






ratihcirt worden, , — 
. Nor. Hat Hertzog Johann Ernſt zu Sachſen /Welmar / als Landes-Fünft / und Diredior 
Bey dem gemein ſhafftlichen ——————— menau / Nach vorgaͤngiger Com- 
munication mit Denen andern interelfirten Fuͤrſtlichen Theil / verordnet / daß wegen ob⸗ 
berürten von neuem zu bauen angefangenen Bergwercks eine gewiſſe Formul dem 


allgemeinen öffentlichen Wirchen»Bebere loco congruo inferire worden / 
dern Intereffentenin Ihren Landen auch gethan. 68 


ichen die ans 


30. Nov, Hielte Hergog Ernſt zu Hllperhaußenmit Sophien Hensietten, Färt Geotg Friede 


richszu Waldeck Tochter / Beplagerzu Arolfen. 


20, Dec, Iſt Euiſabetha Sophiar: ſen⸗Gotha Witbe / im 62. Jahre 


res Alters guff de m Fürftlichen loperpuieneften Todtes verfahren / liegt 
Side mn ft begraben. — 


neben Ihrem Gemahlin t. Margrethen felb | 
d. cod. Hat Churfuͤrſt Johann Georglut.megenber noiſchen Ira und dero Oerren Set 
1 
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rbt lena Slbola/ richs 
ne io —— 2 —— erftere Gemah⸗ 


—— — Sachſen/Weißenfels fünffter Printz / 


ein Patent in Druck geben I 
ni Fr gena —— Inc dan Päße auffjuzeigen Haben» oder nicht / 
Städte fgen Fürftenth A ya — a Hölgernges 
— —5 Falss aufsund fo fortgetrieben 
Hielte Herhog Bernhard zu Sachſen⸗ Mi * — er mit Elſa⸗ 
bethen Ste Bertog ——— Se —35 Tochter, 
Hatın Öxorgens u er 
ii martin © Cchloffen Schoͤningen. —— 
en die Hertzoge zu Sachſen / Erneſtiniſcher Linie / die geſamten G 
Schwartzburg/ Kr Mn Ya —— —— Untertbänt, * — 
— Titulatut chtig / und Euer Fuͤrſtlichen Gna. 
wie auch gnaͤdig — — Binfihr ——— 2 Pu) De Euer 
tfel. Durchl. fo —9— gnaͤdi gl ju geben Wo⸗ 
Km tn hingegen Hagener Tr Boßg 7 auch Bean I 
——— uff vorher i Br dem | rich hie Hauße 
ication, 
8 * ans nor wich abesdem Srfihen Haufe Sarhfen 


a —S— — 
t Hertzog anzu Sachfens Eifenberg / andern Gemahlin, So⸗ 
J— I Landgraf — VI. au —— Tochter, Beylager —3* / 


Ubergab Hertzog Morig zu Sach ſen⸗ Zeitz in eigener Perſon fein auffgerichtetes 
amentbe) ; 4 a RER: mie! folches — 2 ben 
en. 





ſich ccm ee Dan Sn m —— 







vor noͤthig erachtet / ſo — beederſelts Fuͤrſtli —— utirte Miniftr: und Raͤ⸗ 
the / nahmentlich Een & eimar/ ppe / 2.) wegen Sach⸗ 
— 358 ai d % en Sal. A — — 
achoff / Meinin ge und 5.) wegen 
na Dock unDfehs 88 Friedrich ne Daran On yufammen En 
“ und bis uf Ratification Derer nnerhalb ro agendurch gewöhnliche Commu- 
nication Schreiben ‚gefchehen ſolle / einen * — —————— fremder Begvars 
„ie Durcbzüge / Mufter » Pläge / und dergeaen Sealtfünnen Befchwerungen 
gema F 
Wurde gleichwie oben in den in den Jehnai 
—— Deriöbnie. Sirenen in en Sehnen 
=> renovirt. — ri er 


os} sa 3938 FRISTEN 


au Matt, 


Y 


dem Neich®; Tage judiegens ‚vor gut defundenen 
—— Reichs⸗Dep Sa zu Dem von der. En Ba reich beliebten — 


congteſſ. ‚und Tractaten / ie ‚Dinlcgung dern zwiſchen Dem zundg 


mahls obgefihwebter. ati Beh nö Ehurfürften und Staͤnden des 


| ar ch⸗ãchſiſchen Ha —2 — —— e 7 derge» 


28. Mart. 


Fuͤrſtlichen Samt⸗Hauße ich ſolcher Deputation an unterziehen, gemepnet — 
3e, Matt. 


s.April 


d, eod. 


5, Mai. 


26. Maj. 


8, Jun. 


ſtalt mit — * non Bea nmit / Bes — 


und darauff den —— ‚an die — N 
richt anzeigen la} ſen möch * ee 
bey Hertog ed chſen⸗Weimar / — dei in Sache 
— — NEE oben ans 
geregten Congreffus ‚ welcher zu Fr rt am Mapn vor ſich ft andern 
Ständen auch das gefumte (Fi mit deputitet then fol» 
chen norhwendig zu beſchickenl > ior/ und dermabliger Diredtor indem 


Pen vn * 


——— ss de been Sri — 
d Gotha / ſo wohl wegen einer t 
DR Sachen, ledes jereätleten nn nie en geſamten a) — 


nach Sn Soc Ba ned ‚geheimer Ra 
M u Jehna / un ierungs⸗Rath 
zu nah Fuͤrſtl. Wein En heiter Kal und —— — when 
Baudißin angelangt. * 

Hat sogebachter Herkog Fohann Em zu Bei os © + Sethain 





Antwort heraus gelaffen obendngeregte Nele #Deputstion 

über fich zu nehmen / und fülche zu beſchicken / darneben aber Be His ge — 
derd Bruder / Hergog Johann Georg u Sachfen-Eifenachyfi Ben, gleich mit 

übernommen. 


Haben die — Fuͤrſtliche Gebruͤdere und — * orherbe⸗ 
nandter — Einſt / und Ders an dero@efar Regens⸗ 
burg / D. Geo Drehern/ ER in m Neiths- Convent unverlän: 
zugeben und esad — ‚nehmen zu laſſen; Daß fie ——— 
putation ſich unterziehen / und den Congreil beſce en wolten. 


Hat Hertzog Friedrich zu Sachſen⸗ Gotha einen Landtag ——— / und vers 
BER ch Propofition denen Ständen unter andern bie Eröffnung dahin Be / daß die 
Zerrfchafft Römbildy nebft denen Aemtern / weiche inder Fürftbrüderlichen Erb⸗ Ders 


| lung Den Dein no Des run ugfonmey mm dem Sifen- 


— ulfgewiffe mafeincorpon fynfo nfolle dad ya 


Begab fich die ältefte Princefin zu Weimar / Ama Doro — r 
vorhero die Probſtey zu nes he. * mu 
Iſt zwiſchen Hertzog Friedrichen zu Sachſen · Gotha, und dem dritten Bruder‘ / 
609 Er ai ein n anderweiter Erbthei lungerRee, —— Bon ee 
dieſer bekommen / 

3. Amtund Stadt Meiningen! / | 

2, Amt und Beftung Maßfeld / EHER IRRE 

3. Amt und t Wafungen/ VE —D aM; 


5. Amt und Schloß Frauenbreitungen / — 
6. Das Kammer⸗Guth —— —— BR; 
mit hie ————— Regalien / Serlichteitund 1b Berechtigeit zwienie 
—— A — Dingegen hat Hertzog — vorpin ER Aemter 
e / ne 


4 Dos Amt Tondorff/ — 
rum abgetreten und zurück gegeben. 





te Nachricht 


— nn 


\ 


und Hofe 
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ig. Jin. SISHJOTTTN Sri) TR ET 
| Feinden, “ —— San —“ erſtere 
22. Jun, Johann Georg irn. ey er Zuld 


m Churfürft | 
dahin befehriebenen Nitterfeha der Liniverfit 
dem an ———— und * — ot a tun le da — * 
Orten / in hoher Perſon ein / die Propo * — *6 — 


—XR J aber / geſchahe 


ı, Jul, — Cine ihn ar 
14.Aug. Hält Hergog Friedrichzu Sachfen » Gotha andern Gemahlin / Chriſtinen / 

Marck graf Friedrichs zu Baden⸗Durlach T FAlbrechtszu Brandenburgs 
Onoltzbach Witben / —eS— * 


ar Aug. Bunde Ernſt Friedrichs Sertog Ep " Bipaharfuene Zn, ra 


\ 
d,cod. Nachdem beede Fuͤrftliche Käufer Wennat OBERE En ns witemander dahin 
freund-vetterlich verglichen / da ins kuͤ ————— na / alle drey 
Jahr / und zwar vermittelſt Der-Aktehnaion iedoch iedesmahl inigemei m Nah⸗ 
men / eine Revifion der porhergegangenen ee —* 3As Me 
ten des Fuͤrſtl. —* ren d er mn — 
{den Sp enden Bed ien. ca Eunraden in er 
SEHE — — Ye, zu — mb gen eigen 
1 e / rot s 7 zu 
* 0° "fagtem — — — | age Je 


mdie er 
u 


SIARE.. .... Wfhin piano SenarpAcndemich dus wegen nnechft voriger 5533 





IL 5 In Gen E 
Sins vba vun —— —— nee — enach / wie 
a / vollzo 
* 40:4 ecret, nd : Te re Gira, —— 
ee En ent Garn Erofdaf enakt u [oun ofen 
— — gehen ae —* 


re / ſo 


ce * Je ohamn ei fern Van etung auf 
‚gehalten, —— —— vr © 
16, Daße loſt erſtuch auff dem Kirch bon der itterfehafft uff dem Hathe 
ie Daufe von beaEnanDaR: Obi ek — —4 
Sep -Mäningen eine Berordnung/tvornach der 
— —* Be ea E Sochzeiten / Bindtauffen/ — 
nuůͤſſen —— Ve — ruckergchen, 
pt. — — ang a a re älteften Gebrů⸗ 
dern a oe deſſen 
PART _betsmmennad | — — * 
nie Si 2. ——— ——— 
3 — ht ish | 
u; un: Er E79 ⏑⏑ vor 4 
u — — br Bien ln — r 





* EL EUR SE 
0.0 1070) Die Anus Vernaktung vieubau / h 
oe re n as Bra om ost wi 
bee om ——— —* De 


horn. ger md | 
SHE 002 — ICE EE ueihingun x. Stifft 


—— J 


2. Sept, 


u. O4 
d, eod. 

19, 08, 
28. Od, 


3 Nov, 


4. Nov, 


7. Nor. 
8 Nov. 







— 4 De 


"Stift Br 8 
2. mund Sta Qräfenhl * — leer Fr > 
‚+ Amt Zella / und —— — a daul.e! 
Sn —— 
wiedenm aboerrelen und zurůck — 


Ale übrige Aemer / Seins Eiv/etnetn Sirene Ce | 


und Atenburg/ als; TERN an 
— — — ee ul.oı 


3.4 Wachſenburg /⸗/ ARD I Fan af! 8 —* —X 
ee ER mr Ba 

5. Amt Georgthal / ar Au ——— 

6. A Amt Schwartzwwald / nd Pe. |; e 

4. Amt Keinbardsbrunn/ / a 

8 Am —— MELLE 1 ta Bob 

9. Amt und Stadt Ober⸗ Rene ; ig ingame N 

10, Schloß) Stadt und Amt Altenburg norniu rohr ahnen 

I, — Di i BEN EST 

17, Amt Orlamunda / und 

13. Die vorhin — | 
finddems älteften Btuder und ET Denos Brian 


chen / alleine verblieben. 
bis Da i — — Rach fo wohl —— en 
mahls gemeinfcha 
d li eheimen Kathy Hiob Ludolffen g * 

—— ae depuürtt 4 md m onugfun —E 
Inftrution —— 
Wan Johann Withelm / Herhog Chriftians des Jůngern u Meſthutgamar 
Printz / gebohren. 


Nimmet Hertzog Chriſtian zu SahfensEifenbegi in feiner hienichen Eandesepar 

tion die Zuldigung ein. | — 
ed Sa en⸗Gotha neandere Gemahlin einen gebot 
ne — —— Sata en * m ‘ ® 
aben die beeden r / mar und Gotha / mit 

Sam — ehr A A —— ————— 
und Fuͤrſtlichen Hauſes Sachfen —— 1.) Johann Philipp Spion, der 
echte D. Hofeumd Confiktorial- Rath zu Weimar⸗ und 2.) Friedrich N, Zocn gende 
Kathund Kammer-Diredtorn zu Gotha/ mit GREEN Inftrudion und Vollmacht nach 
Be Annalium als Legations-Secretarius mit zuges 


benandte Sachfen- Wei d 
durch den ——— —— — nein 


—— ———— odorffen / uff einer mit 6. Pferden befpanneten Earoffen/in 


Begleitung 2. Pagen cken und ichen Au⸗ 
rk 
liers, und oben Fur vor derlegtern Treppe / vom Ober» Marſchall igen und vielen 
andern Cavalliers , empfangen worden. 

Geſchahe zwiſchen der Altern Eifenarhi Princeßin ieonoren Eromuth Lopfen 
und — —— n zu ——— die Vermahtuns und 
prieſterliche Copulation zu nur gie ai ad 

Trit Hertzog Moritz Wilhelm zu — feine Keifein fremde Sandean. 


ans Dat Churfünft Johann Georg 111. uff des Keyſers / wegen nd ; 
nee 
ſcht — enen Confuhon, don einen BreyßsTag nach geipsig / uff obigen ag daft 


ann⸗ 





che ee Je PR 





RT, —AV—— a “ 


14. Nov.- 


16. Nov. 


d,eod, 


20.Nov, 


26. Nov. 


— ⸗ 
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_ anzulangen / ausgefchticben, Geftalt dann zu folchem nen + wegen 


ur⸗Zachſen / 1.)Heinrich Gebhard yon Wikis? uff Burcke ı Schenbach und 
Rufwalda/ geheimer Rath und Cantzlar / 2.) Johann Anguft von Spor / und 3.) Zohan 
Abꝛaham Birnbaum / der Rechte D. beede Hofrumd Fuftitien Räte: Wegen Sachfen> 
Querffurt / Hanf Eafpar von Loß / Rath und Ober» Hauptmann der Fuͤrſtenthums 
Overfurt. Wegen Sachſen⸗ Weimar / Chriſtian Wiſdvogel / der Rechte D. Hof ⸗ und 
Juſtitien⸗ Rath. Wegen Sachſen⸗ Eiſenach / Moris Gerhard / Hofsumd Regierungs⸗ 
Rath. Wegen Sachſen⸗Gotha und Altenbutg / Hanf Dietrich von Schoͤnberg / zu 
Mittelfrohner geheimer Rath und Cantzlar zu Altenburg. Wegen Sachen» Coburgs 
it zwarder Hof⸗Rath von Stein zugegen geweſen / aber zu denen Kreyf + Deliberationen 
gewiſſer Urfachen halber nicht gefommen. 

Geſchahe die erfte Zufammenkunfft und Selionder Ober Sächfichen Kreyß » Stände 
Geſandten / wie auch die Propolition uff dem Rathhauſe zu Leipsig in dem gewöhnlichen Zime 
mer / bey weicher alle Graͤfliche und⸗Herrliche Geſandten in Maͤnteln / die Chur und Fürftlie 
chen aber in Degen erſchienen / und fol dem damahligen Vorgeben nach gedachten Graͤf⸗ 
2 —— alſo zu erſcheinen von dem Chur⸗ Saͤchſiſchen Kreyß · Directorio ſeyn ange⸗ 
aget worden. 

ER Veinmmer Hertzog Albrecht zu Sachfen-Eoburg vor fich die Landes» Huldiguug da⸗ 
elbft ein. 

Seynd obgedachte beede Fürftliche Süchfifche Räthe / Weimar⸗· und Gothaiſcher Li⸗ 
nie / um von dem / was in der zwiſchen dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Samthauſe Sachſen tra- 
airten Alliantz⸗ Sache in einem und dem anderg vorgangen / muͤndliche Relation zu erſtatten / 
von Dreßden wiederum abgereiſet. ep . 


Siebe Friedeich Wilhelm / Herhog Zohan Molffs zu WBeiffenfelffünffter Prints 


Sachſen 
— ⸗Saͤchſiſchen Aduferns 
Lande / drey Regimenter / als 2. zu 


Sao 


Fuß / beftehendin 1g007 und eines zu Roß/ von 6oo. Manny überhaupt abfonderlich zu ſtel⸗ 


en / auch felbige mit behörigen Dffieirern/ Artiglerie, Gewehr Munition Dvartieren/und 


alter Nothdunfft / ingleichen bedürffenden Falls mit Recruiten zu verſehen / erboten. 
Zu Einricht · und Unterhaltung dieſer Kreyß⸗ ıffung/feynd von ſaͤmtlichen Kreyß⸗ Staͤn⸗ 


den auſſer Chur⸗Brandenburg / acht Roͤmer⸗Monate / ſolche binnen wenig Wochen zu er⸗ 


dec. 


4. Dec. 


29. Dec, 


legen, verwilliget worden, 


War Elifabetha Emeftina Yntoniaz Hergog Bernhards jı Meiningen erftere Ptin⸗ 
ceßin / anderer Ehe  gebohren. F 


Sitirbt Herpog Moritz zu deitz an einer Engbrüſtigkeit / im 63- Jahre feines Alters. 
Zum Wahl⸗Spruch fuͤhrte er im Munde: Pro Deo&Meo 


ERim Rahmen Herhog Fabann Ernftszu Weimat und-Bertog Johann Geor- 






geng zu Eifenach / dero Hof⸗ Rath / D, Zohan Philip Schmied 7 zu Weimar / wiederum 
nach Dreßden zu Ausmachung der vor gut und nöthig befundenen nähern Verfaſ⸗ 
fung und Alliantz ichet worden; Geftalt dann der Sachſen⸗ Gothaifche Kammer⸗ 
Dire&tor ‚Born? fich ſchon vorhero daſeldſi eingefundenz und hat der Verfaſſet dieſes 
Wercks ſich wiederum mit dahin begeben müflen. SE 


10.Jan. 


N Genftdasfräbe Morgen um. Whrziftindem Weimanſthen Amts-Dorffe Met 
lingens durch Berwahrlofung eines Schulfnabensy welcher fein erfungenes- und ih⸗ 
Sr —— —— lenes Neu⸗Jahr⸗Geld mir dem Liechte auff dem 


544 88 


— fuchen wollen/ und opngefehrdarmitan etliche * Bündel Alert gefommeny 
—— ae} welche bey damahligem —— Sturm⸗ Winde 


t 
** — Kitterfig und Freyhof / innerhalb 3. Stunden verzehret und in Die Aſche 


‚Jan. die zwiſchen Churfürft Johann Georg, II. und den beeden Fürftlichen Samt 
u — Bad und Gotha vor gut befundene näbere Derfaffung / jedoch zu niemands 
—— oder Beleidigung / ſondern vielmehr zu des Keyſers und des Reichs 


12. Febr, Hat Churfuͤrſt Johann Georg II. eine Verordnung svermittelft eines offenen Pa⸗ 
tents/ wegen des Schlietenfabrens gemachet / was vor Perfonen fo wol mit als auch 
ohne gankem Gelaͤute (Das Halßband davon ausgenommen) fich deffen mit zwey / ſpaͤnni⸗ 
gen oder Nennfeplitten gäuglich enthalten follen. 


23. Febr. Wurde Chriſtian / Hertzog Johann Adolffs zu Weiſſenfelß fechfter Printz / gebohren. 


15. Mart, Iſt Hertzog Morig Wilhelm zu Sachfen-Zeig / vermöge einer zwifchen feinem Das 
ter und dem Dom⸗ Capitul zu Naumburg aujfgerichteten perperurrlichen Capitulatıony nad) 
erlangter Stifftsmindigkeit/ und zurück gelegten ıgden Jahre feines Alters zum Admini- 
fearorn des Stiffts Naumburg pottulire worden/ und hat er fofort ſothane tiffts⸗ Re⸗ 
gierung wuͤrcklich angetreten. 


at. Mart, Iſt zu Buͤrgel / damahls dem unmündigen Printzen zu Jchna/ Johann Wilhelmens 
itzo dem regierenden Hertzoge zu Weimar / Wilhelm Ernſten / zuſtaͤndig / ein groſſer Brand 
entitanden, worinnen innerhalb wenig Stunden das gange Obertheil der Stadt nebſt der 
Kirchen und Glocken Thurm in die Aſche geleget worden. | 


3. April, Nimmet Hertzog Morig MWilhelmzu Zeitz die Zuldigung ein. 


% Apaeil. Haben fo wohl Chur⸗Sachſen / als Hertzog Johann Ernſt zu Weimat / vor ſich und 
den unmündigen Printzen zu Jehna obenangeregten Alliantz⸗Receß rarificirt und gegen eins 
ander ausgewechfelty Sach ſen⸗ Eiſenach und Sachſen⸗Gotha aber habens folchen zu volkie> 
hen / wegen eines gewiſſen Umſtandes Bedencken getragen» 


20.April. Iſt auff der Univerſitaͤt Jehna / Abends gegen 6. Uhr / Johann Georg Vorkeller / 
Studioſus. von Guben in der —— ash einem andern Studiofo, Thomas Hopmannen / 
aus Minden inder Johannis⸗Gaſſen durch Die pulmonem und arteriam magnam dergeftalt 
geitochen worden’ daß ereine Stunde hernach Todtes verblichen / ber Thräter bat ſich fo 
bald ausdem Staube gemachet unduff die Flucht begeben. 


30. April, Abends 9. Uhr ift zu Budtſtadt / dem regierenden Hertzoge Weimar gehoͤrig / in 
der Ober⸗Stadt eine Feuers⸗Brunſt entſtanden / wordurch in ge —— Wohn⸗ 
haͤuſer und 14. Scheunen / ohne die —— —— ß F — 


M Bird Herhog Johann Ernftenzu Salfeld feine andere Princehin todtuf die Welt 


gebohren. g 
17. Jon. Stirbt Dorothea Maria / Herkog Ernfts zu Sachfen- Gotha wierdre Tochter im 


29. Jahre ihres Alters / liegt inder Kirchen zu St. Margarethen bafelbft a 


diu Frepbut | | 
NA — Brand ee —— — 


6. Jul. Date Soft ep Ehur-Sachfen die allergnaͤdigſte Verordnung gethan / daß wider 

diejenige / welche ſich eigenmächtiger Weiſe — einander hr he un 
Ref ng mer u dem Seyfelihen Di)s»Hofkathe»Fal yubepörger Sera 
fung ausführliche Communicatıon Davon gethan werden folle, ® ER 


. 


Begiebet 





u u 


“ 1 682, > “ $ f 
3. Jul, 73 Begieber fic) Morigens zu — — Gemahlin = — 


ne Witbe / Sophis Eliſabeth / gebohrne er 
—— Zeit nach Soleufingen und ee dafelbft I hen Abtshums eh re 


26, Jul, Haben bey dem Finftfichene hn-Hofe zu Weimar / uff erfolgtes Abfterben Graf 
Ludwig Günthers zu Schwarkburg/ Albrecht Anthon / Ehriftian ale De Anthon 
Günther / Gevettere und Gebrůdere Grafen zu zu Schwartzburg / uͤber die Herrſchafften und 
Guͤter Arn ſtadt / Plauen und Baͤfernburg / Arc * und —— 


Ddurch ihre dahin abgefertigte —— nahmen Chriſtoff Abraham von Kras 
kau / Hof⸗ Rath zu Rudelftadt/und ulcheffen, Klar und Rath zu 
Arnſtadt / nebft Preefirung der Beer — und gewwohnliche Lehne⸗ 


Pflicht / ſo gedachter von — incipalen Seelen geſchworen / abgeleget. 


3.Aug. Iſt auff Befehl Hertzo Kim Ernſts zu Sachſen⸗Weimat / eine Verordnung / wie 
s wegen der in der Nachbarſchafft eingeriffenen und ferner befahrenden Dieb» Seuche in 
anne, Felbigem Fürftenthum zu halten? in Druck ergangen. 


4. Aug. N en Peranftaltung it and) inder Sehmifgn Borininofhaffte-gandeg 
\ ortion 


ı0, A Seynd von denen beeden Gebrldern zu Weimer und if / c9 Johann 
\ ” Ermftenund Hertzog Johann Georgen vor > Andi Ser iin See Jona 
.. Prins Johann Wilhelmen / erfolgtes en Can. Gotha / Als 
senburg=und Todurgiſchen Abgefandteng / —S Chriſt for Deehers/ weicher bißhero die 

beeden Wei Perg Eifenachifche Reichs-Vora in Vollmacht mit — 
Naſſau⸗ Saarbruͤckiſchen Rath und der beeden Gräflichen Aetterau - und iſchen 
Tolleg — > —— * ——— te — — Fabri- 
‚160 Fuͤrſtlichen en⸗ eng en obbe ſagte bee» 

- De Vora, Weimar und Eifenadyr Sergei 


—— ſt in vergangene Hertzog Bernhards interblieben 
* = — im — "Jahre ne are Sale sehn. 
Be ug Müngeiitim Nah Johann Ernfts zu Sachfen - Apei 
en Jahr — hen run — * 


— — 





4 Od. Wurde * REN nd Can (ars 26 zu Mer rg / 
uff der U aͤt eintziger Sohn’ Nahmens Georg/ d 
u — u ne 





pagnie angefallen ihme Anfangedie ——— ı bet Leffhen / abgehauen / 
* uffder Da 
ei gefalen u des —5 2 todtlichen Stoß Per 


adelicher Scudiofus , “ 
4 en don —— / Hair un ; —— — 


1,Nov,, , l iu ea: ein Sb Eapeeoe 






‚is 


— Klone — — — uf, me 






hann Ernften / für veigtbar und in “ 
pe Ingdesar. “Jahrsy nur 5. W ate ermangen 
„N ben bey dem ——— 66 liche Gra⸗ 
a: — —— Anthony Chriſtian Wing 
—— — 
en en / Herin 
und Beben, die beeden lestern aber über, Ali /Bodun — 


Utteroda / wie auch die gegen einander habende geſamte > 4 duncch den Yet Diefer 


33 Auna- 


a2. Dec, 


23. Dec, 


ihr. 


21. Febr. 


a2. Febr. 


26. Febr, 
2.Maxt. 


7, April, 


— ———— 
en SEHE mit 60. ‚Silbe Se Sm Since orio 


20324 1 „1682. : 


540. „welcher fich gleich Damabls in fein iner gnadigiten — ——— 
a allda auffgehalten Krafft —5 ebener Vollmacht / gewöhnlicher maffen em» 
angen. 
Des Nachts um 10, Uhriftinder Stadt Sultza dem regierenden Hetege A 
mar, Wilhelm —* * BR nn eine ne! —— —E— 
worinnengs. Wohnhaͤu 
de aus abgebrandt —— 


Nachdem die Fuͤ lichen Nutritores der Univerfität Jehna berich worden, vie D. 
David — Caf, und RegierungssAdvocarusdafelbft/ ſich em nen 
Studiofum, Nahmens De Meinecken/ in Magilttum zu creiren / ſolches aber nicht 
Herfommens/ auch uff andern Univerfitäten eingegogener Erkundigung nach nicht verftats 
tet werde / daß Comites Palatini ın loco Academico Doctores & Magiltros bullatoscreiren 

} Als iſt an obgedachte Univerfitär referibiret worden D. Serbern anzubeuteny 
da 


folcher Aduum uffder Univerfität gaͤntzlich enthalteny dergleichen aber anders⸗ 


wo anzuftelleny und fich feines Comitivs gebührender maffen zu gebrauchen / ihme ungeweh⸗ 
ret ſeyn ſolle. Worbey allhier mit anzu als uff der Univerſitaͤt Leipzig * "Comes 
Palatinus, fo zugleich Profellor —— ich unterfangen / einen ſolchen einem 
nabe gelegenen Dorffe zu ereiren / ift dem Comiti fein Profeflions- Salarium eine —* zu⸗ 
ruͤck gehalten — dey ſot ü geweſene Zeugen mit dem Carcere h 

worden 


Wird PIC Carr — Ernſts zu Hilpershauſen ee Prieein u 
Arolfen geboren, A 








1683, . 
83 die wiſchen Hertzog Friedrichen zu Gorhaundeffen Bruder, Ernſten / 
röhaufen entftandenezausdem am 24. Febr. 1680. det nd —— 
——— Vergleich gefloſſene Itrungen / nach muͤh 


uͤhſam gepflogener 
mittelſt eines auff das neue errichteten Deelaration · kecelle⸗ in Der Gůte — —— ea 
und darinnen wi; andern dem jüngern Bruder / über feine fehon vorhin 
annoch das Amt Boͤnigsberg / ehe — ——— ——— nm 


"aberigo wiederum abgetreten, nebft mehrern 


Galticis als Politicis übergeben und ——— Anden | 


ben Hethog Johann Ernft zu Weimat / und Herkos ug zu Eifenachy 
d be t8 N Voict Happen 
— en F —* 


t Wei dei fucceflorium, wegen der 
— — inan Snake Lass racim, aufrigen Ins A duo 
Fre —— 
— un ne gorfts — weidwercks· Ordnung in 
“ 
h 
obberlittes pa@tum Tucceffori nai ade 
— — — Indie Be fen Sea a re 
Iſt Eleonora — —— 
Ehe / gebohren. 

Ernſt zu Sach Wannn ſeinem v — 
ten ——— — — / und untet andern aus 
Liebe zu GEn und deffen Dienern / ein Lapftalvon 1200. © Ka Feb Kal 
unge ag —— — 





en 


gar j —* 


15. Maj, 


16, Maj, 


4.Jun. 


dem Fürftlichen Samt 


tzogs daſelbſt Graf Anthon Guͤnthern zu 
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Iſt die ſer Hergog im söjten Fahre feines Alters / nach ausgeftandenem langıwürigen 
en Lager / Todtes verfahren, wordurch nicht allein das Senium und rag demmfel 
—— hen a ee hr ne nk 
leben’ au og n Georgen zu Sachſen⸗Eiſenach/ ahligen aͤlteſten in 
hauſe Erneſtiniſcher Linie gefallen / —* auch das Eiſenachiſche 

Reichs⸗Votum dem Weimariſchen in Comitiis borgeruffen worden, 


Iſt von Weimar aus nechſt⸗ vorherbemeldter tödtlicher Hintritt des regierenden Her⸗ 

hurg⸗ Arnſtadt / norificıre ‚und hme zu⸗ 
gleich anbefohlen worden / die angefügte Trauer ⸗ Abkündigungs - Noim von den Cantzeln 
ableſen zu laſſen / und nicht nur vor ſich ſeldſt die gewoͤhnliche Trauer zu halten / ſondern auch 
bey denen Unterthanen dergleichen anzuordnen. } 


Wurde obgedachten Hertzog Zohan Ernfts Teftament / nebft dem Anhange / inder 
mitlern Princeßin Fürftlichem Gemach / Beyſtons des in die Regierung getretenen Ders 
gs; Wilhelm Ernſts / und dero Peincefin Schweſtern / Anna Dorosheen/ Ailbelminen 

hriſtianen und Elernoren Sophien / wie auch Volckmar Happens / geheimen Karhe, Vi. 
Lantzlars und Prefidenten des Ober-Conüiftorii ſo wohl D. Zohaun Philip Schmiedts / 
Hofr und Conliſtotial-Raths / ingleichen Chriſtoff Friedrich Dangels / Kathsund Jäger 
meiſters / Johann Friedrichs von Wolffersdorff / Hofmeifters, Fohann Chriſtoff Blan⸗ 
ckenbergers / Kammer⸗Raths / D. Chriftian Wildobgeis Hof Raths / wie auch Caſpar 
Stielers / Lehn⸗Secretaru, publicitt, und von Dem Gerichts⸗Sectetario, Johann Wallichen / 
Notario publico „öffentlich verleſen. Der jüngere "Bruder / Hertzog Johann Ernjt zu 
Weimary iſt damahls uff feiner anderweitigen Meife in ftemde Lande annoch begriffen 


* sfürft Johann Georgen un. zu Sachſen eine Alliang wi. 


Hatder Keyfer mit Chu 
der den Tuͤrcken geſchloſſen. & ureny 4 5 

ſt Graff Anthon Günther zu Arnſtadt zur unterthaͤnigſten Uffivartung bey de 
den er — Fürftlichen eichr Begangniks veiland Derang Aal Cash 
Weimar / befchrieben worden. \ SA Die 
Hersog Johann Ernſt = Züngere von feiner Reife ausfremden Landen ju 


„ Ift Hertos Johann Georg zu Sachſen⸗Eiſenach / nachdem Er uff 
ben 2 — ‚Bruders, weiland Hertzog Johann Ernſis zu Weimar / die dadurch verledigte 


utel des unmi De nee übernorfimen / nebft feiner 


nat, Vinarix.D, 


er Adee * ie 


die demſelben in anno 1491. eutbeilte Srepheiten’Serechtigkeiten/L be 


Gemahlin, Fürftliyen und Priuceßins zu befagtem Jehna angelanget / um dafeijt 


fenzu Kirchberg geheimen Rath und Stadthaltern zu Eiſenach / gerhanen Vortrag die 
andes-Duligung eingenemmen. = —— 

Dog Hersog Craft zu Sachſen / Fuͤrſtlicher Gothaiſcher Linie / ſeine ordentliche Re⸗ 
ſidentz zu Hildyurghauſen. ae —— “N, zz 





















nten drunter : Pius, Pacif. Patiens, iz fehnein pi Reg 
—5 it Ann, LV, Mens. VIIL.Dies IV.De- 
7» Maji. Sepultusibid. D. VEIT, Ju MM, DELXKXUN. Dit der Umfthrifft: 
Prudenter & Conltanter,, ſo des Hertzogs Syn olimgeimefe. _ 2 


tr * 9 
Br hr 






. Datderregierende Hertog Wilhelm Ernſ xem 

tze / Gewohnheiten und Herkommen / ihres auch Holtzmarcken / 

Weiden / Fiſcherey / Frey⸗Rathhauß — —— Keller / Jahr⸗ 

und ochenmärskte/ und andere Gerechtigkeiten renovire — —————— 
33 2 


17. Jul, 


20, Jul. 


25. Jol 


29.Jub . 


— 


ee og fpar von * Saas | 


22.Aug. 


2, Sept. 
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7 Harder Churfürft zu Sachfens wegen des von et refen fo wohlig —— alsın : 


nn Ohr —— 
infalls / Es fi nad) Leipzig / den 20. 
—— end ausgeſchrieben. * 


Sn Ernſt zu Weimatr / bald bey angetretener Regierung/ vor dero 





je Ban: Volckmar Happe geheimer Kath und Cantzlar / fb wohl beede 

e / Johann Philip Schmicdt und Ehriftian Wildvogel / nebſt dem Ba 
tendenten vonder Lage / Als Allellores und Ober Hof- Prediger noch fernerin dem 
Confiktorie verbleiben/ fondern auch der bifherige Archidiaconusin der Stadt / M. —* 
philus Roſer / als nunmehriger Hof’Prediger und Alſelſot, darzu beftellet/ auch — 
rinnen dergeſtalt alſo gehalten werden ſolle / daß die beede Conſiſtotial⸗Raͤthe den Boris 
noch ferner vor denen geiftlichen Affefloribus haben, hingegen aber das vociren von unten any 
und denen Geiſtlichen zu erſt gefhehen ſolle / und ift auff heute die Inktallation gedachten M. 
Roͤſers bewerckftelliget worden. > 

Hält Chur⸗Sachſen das Rendezvous feiner Armee zu Drehden / und marchiret darmit 
in Defterreichrum die. Keyſerliche Reſidentz ⸗ Stadt Wien mit heiffen zu entſetzen. 

War der achte Sonntag nach) Trinitatis, wurde die uff des regierenden 98 
zu Weimar / Wilhelm Ernfts/Befehl gemachte S Berprdnung/ufft der Kangelzu ir ifiee 
lich abgeleſen daß nachdein Di die Fuͤrſtliche Schloß + Kirche nunmebro mit drehen Predigern 
verfehen darinnen alle 14. Tage die heilige Communion gehalten werden / a alle und iede 
Fuͤrſtliche Bediente / ſamt ihren Weibern und Kindern / auch Dienern und rinnen / 
(Knechte and Maͤgde ausgeſchloſſen) ſich zu Hofe iedesmahl bey dem Beicht⸗Stule einfin⸗ 
— und zwar bey dern Ober > Hof» Prediger / Cantzlar und Raͤthe / nebſt denen Adelichen 

* ſo wohl denen / fo bißhero deſſen Beicht⸗Kinder geweſen / die andern Fürftlichen 

ienten aber ſamt den Ihrigen bey dem Hof⸗ Prediger / die Pagen und Lagpeyen 

bey dem HoßsDiacono beichten  ingleichen auch alle Copulariones der Hof⸗ Diener inder 
deine Schloß- Kirchen von dem Ober Hof Prediger geſchehen / im übrigen aber was 
die Kind Tauffenund Begräbnüffe anbelanget / es bey dem Herkommen ferner bleiben ſolle. 


Wurde auch inder Stadt-Kirchenzu Weimar vonder Cantzel öffentlich verkuͤndiget / 
weiln vermoͤge nechſt vorangeregter —— — die Fürjtliche Bediente den 
Gottesdienſt zu Hofe ordinarie zu beſuchen angewieſen worden / daß Binfühen der Alingel« 
Sack / wegendesdurch jene befchehenen Abgangs / auch ——— in der Nachmittagse 
Predigt bey der StadtsKicchen herum getragen werden folle, 


gſt wiſchen Hergog Wilhelm Ernſten zu Weimar are nen Princefins 


| Eh und gefchlo 


Hl Chriſtian Ernſt / Hertzog Johann Ernfts zu Sachſen⸗Salfeld efte Print / ge- 


ben ſich der Ober /Saͤchſſchen Krevf a, EuRinb- Tas 
— eingefunden / und zwar wegen a Dan 
Milierwürei rege Bi en ende 
und Juſtitien⸗Rath / und 3.) Licent, Galomon Za 
Grän ammer« Gerichts Sachen — ir le 
nach / Jo Jacob Schmidt / Hof⸗Regierun s/und Conlſtoxial- Rath. ‚Sa a 


ſen⸗Weimar / D. Ehrijtian ABildvogel/f en Bar 
———————— — 
Prafident des Confıiltori ju beſagtem Aegen San. — — we 


REN! A are mi — BEE ” 
— gegen fi ——— 


— EN a Er 
55 — —— Schieffeny Fepereinwerffen / RER und Gtürmen 4 men hehar 
—— Wien mit ra pa 


- 


aͤterliche Sorge getragen/ und dahero refolvıret / daß nicht nur 





—— PEN pe NE 


L 


* Be x” 
⸗ Er: 


4 Sept. IF5 


26,04, 


37. 04. 
ı,Noy, 


4. Nor. 


"auch der gemeinſchafft lichen Adminiſtration, ein 
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Shen Dan Deeven Frrflichen Gib GER TEEN 


nkunfften wie 
dreyiähriger Bene erichtet und 
volljogenmworden. Worbey geweſen / r. Frege sen s wer Celar, geheimer 
Rath + Eanslar / und des Dber=Conkkorii Prefes , 2.) Bern geheimer Rath/ 
und Hof Marfehalls 3.) Johann — Schnie mied / der Sehe. Confiltorial- 
Rath / 4.) Iohann Friedrich von Wo + Hf-Nathy und Kammer Dire&tor, 
$.)Zobann Thriftoff Blanckenberger / — —8 / und Amtmann zu Illmenau / 6. 
riſtian Wildvogel / ae D, Hofaumd Coaſiſtorial-⸗Rath / und 7.) Johann Heinrich 


—— Johann Ernſten / wegen des Landes Nutzbarkeiten 


Seecge / Rentmeiſter. 


Wurde in dem Fuͤrſtenthum — wegen glücklicher Entfeßung obbeſagter Keyferl 
en Reſidentz⸗ Stadt Wien eine befondere in Drum ern ee 
fentlich von denen Cantzeln abgelefen. 

Ließ das Fürftliche Bormundfehaffts+Confitorium zu Iehna eine Verordnung in 


i — ehen / wie fich die Geiſtlichen und Schulbediente in Staͤdten / vornemlich aber uff 


en/bey Peft-Zeiten in einem und dem andern zu verhalten haben, 

tzun — —— —— * —— ee Entfes 

9 t aͤge n / und wider ah, 
mens den Tuͤrcken erhaltenen herrlichen —* Kob.und Danıtfejk ce ar ig Nah 


die Shebevedun wi lhelin Ernſten; Sachſen⸗Wei 
—————— —— —— lotten are / * dato —— —— — 
moͤge derfelben verwilliget worden/ 16000: Thaler zur Mitgabe und re 
Fra nah: Sl ga Sina. eh ne 
/ en zur 00 / 
ehe jährlich an Thalern zu vergingen. * Tr ——— Br 
Behlager zwiſchen Hertzog Chriſtians zu Merſeburg jüngften ncefin Eibylia 
Marienz und Hertzog Ehriftian Ulrichen zu Wuͤrtenberg⸗Bernſtadt. ni ; 
Wird obige zwifchen dem regierenden Hersoge zu Weimar / und der aifgenPrin. 
ar getroffene Eher durch ee gen 





me 






von Del 


ohann Friedrichs 
— Suecefliones, und 







fü 13 gewoͤ 
noch zarten Alters —— — 
weniger aber wurde von dem d 





daſelbſt / Caſpar 
— — el 





gung abgeleget, 


Gecſſchahe die et 
ber regierende m / und der 
ka 30 Sulaar ihn ———— Anfücyenv zu Buͤr⸗ 
ing Ihrer N —— 
ſcherten Haufer reinen nk: 

——— und Fire _ 
die beeden Fuͤrſtli brüdere zu Weimar in Perſon 
=. intime Sanl A ni dahin befchiedenen — —— 
dienten / und Raͤthen in Staͤdten / wie au N Honoratioribus „und Dann van denen 
3 in 
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indem gi rirlichen Sch! oßaHof verfammleten Bürgern und Bauernzui® jeimar/Naftens 
berg, Sulba / Roßla / Brembach / Hardisleben / und Bercka / die "Erb ‚und Landes» 
Auldigungein den Antrag that der geheime Rath und Cantzlar Happe / die Antwort aber 
Hanf von Werther / uff denen Graf / und Herrfehafften BE Eolleda und Frohn⸗ 
dorff / wie auch uff Gutmanehauſen / Keyſerl. Majeftät und des Del ‚Rammers 

Thuͤrhuůͤter / Churfü — Bere und ——— der 
Pforte, fo wohl der andſchafft dite aor, die Pfüchtamd Eydes- Notuln 
wurden von dem nie Sobank Wallichen abgelefen. In denen andern Aem⸗ 
tetn und Städten aber ( ausgenommender Stadt Budtftadt/ als welche wegen Der Das 
mahis dafelbft graßirenden Contagion nicht befehrieben werden Fönhen ) wurde Die Huldis 
gungna en⸗ ä pe eingenommen. 








1684. 


' 10. Mart. Kr Auguſt Friedrich / Hertog Chriſtians des Süingern Adminiftraroris zu Merfes 


2, April, 


15. April, . 


burg dritter Sohn, gebohren. 

Iſt die bisherige Pröbftin zu Dvedlinburg / Anna Dorothea, Hergogin zu Sach 
Belmarifher Linie / uff Ehur-Sächfifche recommendation zur Aebrißin dafelot —* 
let worden 

Iſt im Nahmen der beeden Fuͤrſtlichen Herren Gebruͤderer zu Weimar die Huldi⸗ 
ung zu Illmenau durch den Cantzlar Happen eingenommen / und die Pflichts ⸗ Notul 
Amt me dem Eyde durch den Gerichts-Secrerarium, Johann Wallichen / abgelefen worden. 


18, And — are ertzog Zohann Georg zu Sachſen » Eifenachy in Vormundſchafft des unmüns 
19 


20. April, 


29. Maj. 


zu. Ma). > 


9. Jun, 


20. Jun, * 


25. Jun. 


jol. 
z. jl. 


ngen zu Jehna / eine Tar-Ordnungin Druck gehen und publieirenlaffen / wors 
nach fich die Beamte / Gerichts-Herren / undderen Verwalthere / wie auch die Raͤthe in 
Städten juachten? 


Stirbt Sophia Sharisttay Derteg Ernſts zu Hilperhaufen erftere rieafin / ih⸗ 
res Alrctsı. Jahr 4. Monat, 

De uff erfolgten 5 intritt Er a 
‚beydiefem Fürftlichen LehnsHofe / di 3 Se * und Rudelſtaͤd⸗ 
ar Linie / nahmentlich / Albrecht Anthon/ furg en und Anthon Guͤnther / 

evettere und Gebrüdere / reſp. die Lehn⸗ und — TR über Schloß / Stadt 
und Herrſchafft Arnſtadt / wie auch Plauen / und das Schl oß Bafernbur ſo wohl 
die Tannrodiſche Lehn⸗Stuͤcke / nebſt Leiſtung der E ———— 
gen und gewor aliche dehns⸗Pfucht / fo bemeldter von Kraͤckaui in der —— Seelen ge⸗ 
ſchworen / abge leget empfangen. 

Hat der regierende Hertzog zu Weimar /Wilhelm Em ei ars Zdat 
und een —— Duslliven in he = —— 
sen ne Besen 

nn u 
Ein * —— bsfen Seuche Studer er Coupon, en ‚ 2. = ut im in 
* Pan use Den Bean Gap» Nenme x Puinh an- 
ig w dem Adminiſt Merfeb ec Fell 
——— —— * ade Sabası 
und Schweſter / Printz Philiphen / ne Sr ——— 
rath⸗Guth 


—— zum. 


15000. 
Idety 2000. Gulden zur abe/ nebft 
hen &elnnp unda4000- ee Amt 


Zorbig. 
Ai nechftvanherberäste Ehe Verbindung durch, Priefteriche Topulation zu Deiner 


PR 
bends 5. Uhr ift in der nach Weimar gehörigen Stadt Butſtadt jeine grauſame und 
ungeroöhnliche Feuers · Brunſt entſtanden / welche in geſchwinder Eil / und da eben — 


a 


u ı 
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Bürgerfchafft im ‘Felde + megen ‘Befichtigung der offen » ABerter 


Defdblaten Srüde ha fen / überhand genommen / binnen einer halb 
die gantze Stadt in voller — ———— — der * 
nt sa und neue Rathhauß / Pfarr / Bohnbäuker alle eittihe hf, famt ans 
Se en ten Gebäuden 180. der beiten Scheunen 
—— / von Grunde aus Kamm —— und in die Aſche geieget 


er 


2.A0g gn Sophie ı Ste a im Mei viert } inceßi 
— — ffs henfelß e Princeßin / 


‚4Aug. Geſchahe wendete Princefin zu Yehmary ilfelninen Chniftianen und 


Dial iso Fuͤrſt Chriſtian Wilhelmen zu Schwarkburg-Sondershaufen » eine Che,-Berer 
dung/ und ward unter Andern reciproce verfprohenzund zwar an Seiten der Braut/ 10000. 
Thaler Eheſteuer 1000. Thaler vor das Beylager / sooo. Gülden zum Fürftlichen 
Schmuck / 1000, Thaler an ſtatt des Braut⸗ Wagens und Geſpann⸗Pferdte / und dann 
wegen des Braͤutigams oooo Thaler zum Gegen⸗Vermaͤchtn us / (welche nebſt obigen 

Edhe⸗Geldern in Summa 20000. uff das Graͤfiche Amt —— een) 
und neöft einem anfehmlichen Schmuck noch 1000. Thaler zur Morgen⸗Gabe. 


3.Aüg. + Ceynd inder dem regierenden Hett zu IBeimar 3 andigen Stadt Ilmenau 
Punch eine entftandene Feuersbrumft 46. a 


A | Stitbt Sophia Eüfaberhr Zeit Witbe geborne Her⸗ 


in 
J—— ——— J tun" else g aͤhrlicher Unpäßligkeit beladen 


ves Alters, 
Der Süeflkpe Chrpaitnnnr fe zu —* ne Jahre ih er 


2 Sie inet * ARE Yan 


—* t. Iſt der aͤlteſte Printz von Eiſenach / ag Auguſtus / waghe mit finen Chur 
* © ——— ER Yo r —— ‚mit beygewohnet / an 
ba ——— ——— * 4 en * am 
ur en Schen el empfangenen nachdem ein heff Wund ⸗ Fieber darzu 9er 
ſchlagen⸗ were rk ci una my feines Alters 

21. — Wochen /wird 

der Bey —— D. $:1.C.& M. DusBort hunger Turcas. Auff 
dem Revers, — - MDCEXIN. Ben Fein ex —— Budz — 19. —* 


—— er GN Albsechten 

rt 5 3 * riche ʒerut den ermang R Sure SR 
—— Sriedricheny zu. Gotha auffgerithteten Recellc a ade 
1: — * 14815 Aches it Den eichs⸗ N - zu fuͤhren⸗ 






Hi)n: 







j ——— en Bu? en Franck — — 
Se De Be eirmi.nang De —— 


| — 


18 247 —* J 
ek: rulı 


38.D, PS Ei Senn 
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—— u 
4 > j . er u... 


"1685. | 
‚ Jan. urfürft Lincognitö, zu Denedig 
2 ee GN he Sack ——— J—— 





riedrich Wihelmen / der Chur-Sachfen geweſenen u m ‚und dem Ra⸗ 
the zu Budtſtadt / im Jahr 1589. am 28. Januarü, der Jagten und — 5 
gerichteten Vergleich conhrmirt, 
28. Jan. Ließ Herkog Johann Georg zu Sachſen⸗Eiſenach ——— —— 
Bringen, Johann Wilhelms / eine Derordnung in Druck ergehen wie es binführo bey 
der Stadt Jehna mitden cinheimifchen Aausarmen und — wie auch andern 
ankommenden Nothleidenden und Beduͤrfftigen / der Allmoſen halber / gehalten werden 


ſolle. 

29. Jan. Wurde die neupoftulirte Aebtißin zu Doedlinburg / Princeßin Anna Dorothea vom 
Haufe Weimar / in Gegenwart Derer von Chur⸗Sachſen zu folchem Endedahin abgefchick« 
ter Sefandten / Carl Aaguftenvon Neidefihug / und Lic. Salomon Zapffens / beeder Hof⸗ 
und Juſtitz⸗ Raͤthe zu Dreßden / wie auch olckmar Happens / geheimen s und Cantz ⸗ 
lars zu Weimar / folenniter in der Suffis⸗Kirchen introdueitt aind nahm darauff den 


30. Jan. Selbige von denen gefamten Unterthanen und Eingeſeſſenen des Gifts auff dem 
Kathhaufe und Marke die Erb⸗ Huldigung ein. 

4. Febr:  Hatherkog Wilhelm Ernſt za Sachſen dem Rath und der Stadt Budtſt 
einenneuen ’ und zwoarden gten Jahrmarckt / folchen iedesmahl uff den N * 
xEſto miti in der Ordnung undMaffenvie von den Vo an der ‚u ame Bat 
ringen folches bey Denen andern 3. Jahrmaͤrckten —— und 
wochs zu Abends fortfahren / er alle Unordnung und 
und abjtelten follen. 

18. Febr, Am Tage —— wiſchen Cherfuſ goham Geor —— —— und 
——— Aebtißin — ———— — nach und nach 

——— d genandter Concordien zu em Dveblinburg 
—— chen * Seiten des Ch unterſchrieben / obbemeldte 
Auguft von Neidtſchuͤtz und Lic. Salomon / von wegen des Stiffts/ 1.) die Aebtiſ⸗ 
fin’ 2 )Eleonora Sophia / undz.) Maria Magdalena’ — — geborne Graͤfinne 
zu Schwartzburg / reſp. Decaniin und und Canorißin allda. a 93 

a8. Febr. A Reiſete der Churfuͤrſt zu Sachſen von Venedig wiederums zurücf —— Aug⸗ 

urg zu 

23.Mart, ardSophia CharlortaBersas Erafs gi Hilbethanhen andere Peineefinigeboren. 


a5. April, Sander chufintn Cneon fünf aus Ja u Drag ir 






peruman. F 
Mai. Hftin Thüringen, fonderlich bey bey Naumburg herum / ein groffes Donner · Wetter 
* gend take in —— a unteren vielen 
rten gantz Darnieder aͤſſer iſt in em N alt hoch⸗ 
geſtiegen / als in vielen ln hi nicht er⸗ 

| Teen bgefehehen ſeyn muͤſſe. 

FSat Gerh Bann an ar des Rarbszu Budtſt adt vers 
iedeneP:iivil a en? firmirt, ne 
I Song 1) Seiner Day & Sana, of con i — 
ip Echmibtrder RethteD. ee aba * nie hi ine nen 

tzenfelß Gemein 8-Rathrund ——— 
D. Bofamd Zuftitiens Rachyushe au) Dernbatd —— 
und andere mehr gnungſam ge. a j 


&Maj. III, denen 
16, Maj ee en „gewec z Cimng , Suse 


angelegener halber / aus dem gefamt«Archiy zu Wittenberg von ns 
und zu folchem gegen den 14. Zunii einen von denen geheimen De 


28 Jam 


ga 
Seeretarius, Chriftian Friedrich Triebler/gleichfalls zu Wittenderg an —— te ſich / 


Weim der we * Annalium, und von dem —— 
Friedrich Rud 
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mit denen vorhandenen chluͤſſeln ab gemeynet / /mit dem —— da 
J iemanden fig dan mi mit. denen übrigen Schlüſſeln zu re ve 


je wo Grunpfteinzu — Ernſts zu Sachſen / Fuͤrſtlicher Sothaiſcher & 
ice Sohann Biel Dergog Eprifans des Züngern zu Merfburg anderes 


ring /im sten Jahre feines Alters. 
2: & — Sie 


Auen | IminaHergog Johann Ernfts zu Salfeld dritte Princeſ⸗ 
Mar das Feſt Johannis des ———— Sirtlihen Sam Bu 
am e Got 

* n·Secretarius —— —— tt ann 

te amd meinſchafftl ichen vs,auf vorherbeſchehene zehent 

wre — — —— und bepbefeits Sürfchen > 

heilen ä part gehörigen Schluͤſſeln / a — 

Seind nechſt ——— beyde liche Saͤchſiſche Secretarii, nebſt des Au · 

torisdiefes Wercks aͤlteſtem Sohne / Johann sachimisigem nie Bachfen/TBci 
marifchen GerichtssSecrerario, zu Wittenberg auf der 

Kam von Dreßden der geheime Regiftrator , und des 8 ſiſchen Kreyßes 


warumer ſich nicht eher —— koͤnnen / worauff wir uns / auf vorher beſchehene Unteres 

ee ee ea 
€ 

oß- Kirchen ftehenden geoffen runden Thurme / und die eiferne Thür, wels 


| ie u 
en. Das Gewölbe an fich ſelbſt ift ſechseckicht / ehr hoch / und wohl geſchloſſen rüber eck / 14 


dergl fen dicke und alſo vor A) 
wis ci — — und Ada, ————— sum 
feondindre in die Mauer eingebrochenen-und mit eifern ftarcken Thüren und Riegeln 


bverſehenen —— wie ae Be 
j ‘von der Erden ie | 


——— —* 
Sotha a — 


tenw he nroda.auffd 
3 — ee 
— 





ne Weimar und — das von ih⸗ 

ren beyderfeits verftorbenen Vätern ‚der fünfftigen Succesfion halber beyder Fürftlichen 

—— andes-Portion, im Jahr 168;. term padtum, —* novo wiederholet 

ır 

ke * — es gemein — üftich-Sächfif ‚Archiv wieder⸗ 
Ai — worden / ind haben —— zurück begeben 





ehun .r Beeren ud uen wolten 


do / nd dem n Haufe S / am andern Theile / 
| a de ——— ai eh nee ah und na 
ah —S durch wre utirte/ als; Joes Mauritiim G 


Gerard Dresanum. ChurrittigDlaunsifderc Regierungs⸗Rath u. Siade 


/wie auch CammersDiredtorn zu Erfurt’ fo wohlD. —— 
den Girl 


ſchen Hoff gg — Kan, Mn 


z1. Jul 


} x 
22. Jul. 


“ 
J 


6 Auguſt. 


12: Aug. 


I 


15 auguſt. 


1440ug . 
29. Aug. 


ER Sept. 


30. Nov. 
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Rp Dane BET ARE PERTEEDIERR ee To TR 
tert und beygeleget / auch biß zu — — —— pundation 


etroffen / und vollzogen worden. 
— en iu Sachſen⸗ Werkburgeher ine 
erſtere Princeßin gebohren. 
Schlug das Weter zu br’ fe 
ziemlicher ee a eingige — —E die tadt in groffer Gefahe 


geweſen ſeyn. 


y und zwar in der Alten Stadt durch Dermohrein Kr { 


Entjtund zu Deßden 
Märgens/ in eines Tifchers Haufe eine große Feuersbrunft / woriunen über, 300. 


fer / und alſo faſt die gantze Stadt / nebſt der Kirche und Rath⸗ Hauße / biß eiwa auff ez · 
Haͤuſer im Rauch auffgi 


FERGEL. 3 ui von Hub WR Tr or Trier 
Wurde zu Erfurt an. Obbemelbten 10, Delinquenten die Execution vollzogen / ale: 
}. deoblkseh sonen 2.auff das Rad geleget / und derdritteeingefcharret die übrige 7- 
aber auffgehencket worden in Beyſeyn vieler 1000. Zuſchauer / welche fich von 100. und 
mehr Meilen her zu dem Ende alda eingefun ‚UnterwährenderExecution feynd die Tho⸗ 


re zu Erfurt ver ſperret tgeweſen damit wicht allzuviel Volcks aus der Stadt lauffen moͤch⸗ 


te ‚und bediirffenden Falls dem beforgenden Brande / welchen diejenigen auf welche obige 
Diebs-Rotte v ais ihreComplices, befennet / onget rohet  Wiederftand thun fünte. 
* Starb Auen — ein Printz von Hertzog Chriſtian dem Juͤngern zu Merſe⸗ 
rgran einem St 
Ark eine Dienft-Magdzu Budtſtadt / Nahmens Eliſabeth Meyers, von Bachara 
bürtigs welchenicht nur den in borigem Jahre zu befagten Budtſtadt entflandenen großen 
Brand boͤßlicher ABeife verwahrloſet / fondern auch am 9 May jünafthin zum andern 
mahle in ihres Herrn Stalle / dero eigenem Bekaͤntniß nach / aus böfem Borfag und Zorn / 
daß ihr Herr fit nicht geheyrathet / Feuer angeleget / lebendig verbrandt warden. 
Nachdem der Rath zu Raſtenberg ſich eigen mächtiger Weiſe angemaſſet / einen Roß⸗ 


und Viehmaꝛckt vor ſich auszifchreibens ſolcher aber der Stadt Budtſtadt dißfals haben⸗ 


= a nachtheilig / ſo wurde beſagtem Rathe zu Raſtenberg anbefohlen / ſich 
deſſen zu enthalten 

In zu Schkeuditz / eine indas Stifft Merſeburg gehörige: Stadt / eine aſchreckliche 
Feuers brunſt entſtanden / welche wegen des grauſamen Sturmwindes derge ne ehr uhrploͤtz ⸗ 
" tichüberkand genom̃en / daß faſt in einer halben Viertel⸗ Stunde die gantze Stadt 

Flamme geſtanden / und darinnen 134. buͤrgerliche Wohnhaͤuſer / ſammt ——— 
und Caplaney⸗Gebaͤuden / wie auch der Schule / ingleichen 54. mit Get 


ten Scheunen / benebenſt aller Stallung unterfehiedenen Pferden / und vie Bde | 


Schwein und andern Viehe jaͤmmerlich verdorben und zu Aſche worden. 
Wird Hertzog Johann Adolffen zu Weißenfels ein gleiches Nahmens ge 


ohren. 
Ernſt zu Sachſen⸗Weim mit shi Augen Pr 

ein Anal schhre Ahnen In 2Benar hä 
„ein dem Fürftenth eimar we dreyfach erhaltenen Siegs der Chriften 
we die Türken ein algemeines Lob⸗ nd ‚und Sreudens geſt celebriret wors 


"> Ratikcirteder. Chunfüift zu Dong, ze im Stans Freyherr von — 












* gg Stift undde Fuͤrſtlichen — 
—— 
en ern — Rudel 


Prieſterliche Copulation — — 





85 —— rufen achdem — - * 
rapten/ ! ım ge nng . . 
| — * 


Jahr lang getroffenen Interims e Maſſe / 

——— — ame —* efs der 

bey den Aemtern und Gütern — ER 
Richtete Herkog Johann 9 zu Sachfen-Eifenac) ein / und 
— mia ee Pofterität-ein., ‚ diefeg bas 

Ne mo erinnern, 24) er 
ER Se SER, 
un F. 
a nm Nr.) Da 


erte en eben 





— — 


MDec. 


10. Dec. 


J— Arm uf 


Hat nechftvorheraedachter Dertog zu Sachſen⸗Eiſenach eine befondere Difpofition 


‚und Codieill aufgerichtet / und darinuen legiret 1000. Rihl. vor F.Kirchen/ als 600. Rthl. 
zu per era — 2 200. Rthl. iu ae Ai ve In- 
terelle gegen Perfchreibung gnugfamer Linterpfande auszuleihensun nfen auf den 
Tag des Teftacoris feligen ——— Geiſtlichen und Schuld auszufpenden/ 


und daß an alten dreyen Drten eine Ehriftliche Gedaͤchtniß ⸗ Predigt gehalten / item auff 
die dreyen hohen Fefterals Oſtern / Pfingſten und Weyhnachten / am erften Tage die Ars 
men ferner geſpeiſet / wie nicht weniger alljabrlich in die Stadt-Allmofen-Cafla , wie vors 
het / alſo auch hinkünfftig zo .Mtht. ingleichen zo. Rthl. in die Landfchaffte-Almofens 
Calla jährlich geliefert werden follen. 

SReifete Hertzog Johann Ernſt zu Sachſen XBeimar nad) Zerbft zum von dar feine 
erfte Gemahlin abzuholen / und nach befagten ABeimar heimzuführen/ und nahm nebft 
andern den Berfaffer diefes Wercks als einen gefamten Diener mit dahin. 





"1686, 


Stirbt Johanna Magdalena/Herkog Adol Weiſſenfels Ge 
au —* Haufe — — a und a 


N en Wohn⸗ Haͤ der er ee noch mit 
{ efüllt gewe ufft geflogen. 
SE ar Johan Selm Dergog Johann Ernfs zu Sachſen Weimar ef 


2 des Känfers Veranlaſſung zwiſchen demfelben und dem Könige in Hi 
nien ——— — + fo dann dem Könige in Schweden / —* 


:1.) tegen des Kaͤyſers / Ludwig Guſtaven / — — | 


| rie errn von ern / 2.) wegen Boͤnigs in H 
ara de — en —*— s in Schweden, Ba Seiedrichen 
bvon Snoiley. 4.) wegen Chur + für ſich/ er 







Serie Dem ickiſchen Creyſes / 







x Frevheit / Ruhe 
m und Staͤn⸗ 
Aria 


(41 
i LET 
* 4 — —9 at 
7 1J 
dildburghauſen anderer Printz / gebohren. 
I) | -I13ID» 


B 
us 


556 ‚O8 7686. 
Hat H —A— — Vormundſt Verord⸗ 
nung / nach welcher fo wohl die Get his⸗Obrigketten ‚als auch *8 igen Vor⸗ 


ir. Aug- 


23. Aug. 


12. Sept, 


d.eod. 


19.Scpt, 


21, Sept, 


W.eod, 


— — — — 









iR ohann Georg zu 
wundere u Same Bu mama bc Fürftenshum Eiſenach ſich 
wachen I a Die eng um Ofen ingatırmi :oberny wel 

WBeorg Ill. Die‘ / wel» 
f Tage vor 145. Jahren berrglicer Weiſe an den Erbfeind Chriſtli⸗ 






War derıs. Sontag nach Trinitatis, iſt Hertzog Johann Georg en en⸗Eiſe⸗ 

nach / auff der fo genandten ABildfeheuer einem Ja tHauße zunvoeit ber alten Prunfft⸗ 
Prolößlieh und Dergeftait befallen wor⸗ 

den / daß er ohne eingige Regung alſobald des aͤhen Todes blieben. Deſſen Alter ift ges 


weſen 52. Jahr und 2. Monate: Durch diefen Todes, Fall Fam das Senium , und mit 


demfelben das Haupt / Directorium und Der Vorgang / —* sen ſchafftlichen Am⸗ 


mundſchaffi des Fuͤrſtlichen Printzens zu Jehna / Johann Wilhelms, fich unterzog/ und 
felbige Fürftliche Landes-Pornon fo batd als BormundinPofleis nahm. Wiewohl 
wiſchen demſelben / und dem Nachſolger am Fuͤrſtlichen Eiſenachiſchen Reg emente / 


Niterwaltung obberuhrter Fürjtuicher Vormund Mafft / und zwar um fo viel mehr pre- 
gleiche die Fuͤrſtliche Eſenachiſche Linie eine viel ſtaͤtckere Concurrenz an ers 


bey der Fürftlichen Jehnaiſchen LandessPortion, wann felbige zu Sallefommen ſolte / als 
die Fuͤrſt iche Weimariſche Linie / ju gewarten haͤtte. gl ac R 


Eich Der regierende Hertzog zu Weimar / Wilhelm Ernſt / 2 


des Pringenszu Jehna / den gewöhnlichen Dandfihlag von denen. 

Univerlität 7 ek anderen Dee he ‚auch de 
geheimen Rath und Eangl 
es nen 
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h Yen) 2 — * er ———— —— u anne Be Bauens 
| rte R / nahmentli nn Sriedr achoffen / 
Volckmar reine und an ers im — ſub dato Weilmar auffgerichtet / 






und von Ihnen biß zur ratif chen Herrſchafften / welche binnen 10. 
erfolgen fole /u *— von dem lichen Eiſenachiſchen 
aber n an ke genden rad — na 


achmahls / aus ein und anderer bewe 
* abero ſothane —— endlich an den Käpferlichen Reichs⸗ Hof⸗Raih zu Wien 


0a, iehen. 
—* © aka Blende Sebes Johan Ernſts zu Sachſen⸗Weimat erfter 


„ pringyim 

19.04, —— og zu u Weimar ie Ernſt / als licher Jehnai⸗ 

0 fer Bormund (tar gleich defen Fürftlicher Geburts-Tag/) die * har 
Perſon nes ein / und hielte Darauff einen Land Tao. ABider diefe Bormundfchafftee 
“ Huldigun er 5* von dem * Eſſenach ſchen Theile in Schriften prote= 
ſtiret / auch deshalber Scre ben und Referipta an den Fuͤrſtiichen Vor⸗ 
mund / die Reglerung / und die gleich zugegen geweſene Lands 
Staͤndte / durch einen hierzu d derlich requirirten / und nacher Jehna abgefertigten 
Notarium , Nahmens Johann Cunrad Webern / mit Zuziehung zweher Zeugen / Friede 
rich Kochs / von der Eye in Francken / und Efhft Heintich Franckens von Saltzungen / 
beyder Studioforum, theils unter währender theils nach geenvigter Huldigungs, Predigt 
unge —— achtet gienge der Huldigungs-Adtus vor fich. 


3.Nov, 104. n dem Züngern zu Mevfeburg ein Pring / Nahmens Phis 


A lip —— — — ee 
eynd vond den I ⸗ 
fher Linie / auffgeri 8 — a ige —* Sims mare Stab 
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| a7. za, — —B —— — Linie / ein —— Wil⸗ 


3. Febr. ** 3 kan Ent gch —— dem Rathe und ſaͤmtlicher 
* | 









get und —2 — waren its di a ? und expreilen a 
n GHrt a benommen/die Buden und —— * e⸗ 
ach völliger Endung deſſe er BON ID Uberfah⸗ 
uen Sad — s/f0 offt in / beſtraffet / und dieſe 


3 : * en. — und angewendet wer⸗ 
—— Siarb Sachfen-Lauch t Gemahlin, Eleo⸗ 
— Da 


8 Ai R I \ ndung / entitans 
Am} kn da } at . ’ 18 7 und Eobürg / Herkog 
deichen und Hertog Albrech — i — 
—* oa u reinbahre Ehen ander sormundfchafft zugleich übernehmen 
Inytt’n ee ntfte “ ‚bes Güre aberz davon UN den Fürftt. 
"OR w 4 * * hen PR ade undfehafftes 

“ BRUCK i Sälen Uni, sl MINEN: dr € — pn 

Idau.o];, eh » denen Unferthanen 














7 FED Pi — Be Ye | 12.7 * 
en Ma Pb: —— a en. 
— mſelben die Kammer⸗ intradena n Patent in 

— ie) 

BIHEPE« Ne Mari ha / gebohr⸗ 


— n —  < 5 * Wolf nbuf J 2 an ‚bergehrenden 
2, Sie ſen / und ene Bay Fancy 
SahısIhre les Lance ons Sanndt 


— | Kaas Starb 


20.Matrt. 


2. Apr, | 


5. Apr. 


18. Apr. 


14.Maj, 


19.Maj. 


F 4.Jun. 


Ind 


dem Salbifchen Tradition- Receß de Anno 1638, Pret 
. Dominiodireeto, allen daraus fließenden / oder infe | 


_fiefind voriego gefucht oder ungefucht /befandf oder—mi 
„ohne eingigen Auszugund —— nen / fat 


3x8 “un 1687. — —— 
— — —J Magdalena Sibylla, 

Starb Ehurfurt Johann Georgens IL. zu Pi — hr / liegt zu 
Freyberg begraben. | 


eibene 
kranen Che 
tinnen Chur⸗ 











me/ deren Einzund Zubehörungen/wiefie HertzogJ 
phen zuftändig /auch derſelbe foldyeim Befig und Gebra 
oder im Befig und Gebrauch haben koͤnte / und ſolte 
einbezirckten Ritterſchafft und Unterthanen/ allen 

Rechten Anfprüchen/ fierühren her too /und hab 
wie die wollen/in fpecie aber den bißhero aus obbefagte 
riſchen Friedens / und defjen Neben:Recefs de Anno 16 


23). 
0% 


S 


ctibus oder diequocunguemodo darauginferr | 





zten(z Exemtionisnon plenc fact und: HEN | 
ums Magdeburg wegen einigerley Weil Ban peter 
str er⸗ 


werden werden fönte/ eximitf — Orte de novo voͤllig und 
cum omni Jure, caufa‘& præſtatione aus bemeldtem Hertzog⸗ 
thume und deſſen Territorio,erflärtund erkennetfiehingegen vor 
unftreitige Saͤchſiſche /dem Fuͤrſtl Hauße Sachſen⸗Weißenfelß / 


und / der ducceſſion nach / dem geſamten Chur⸗Hauße Sachſen / 


ohne recognition von dem Hertzogthum Magdeburg / und ohne 


einige / auch ratione preterici dahin zu thun habende præſtation 


an Reichs und Creyß⸗Steuern / — und andern 
er ne fie mögen genennet werden / wie ſie wollen / zuftändige 
Territorial-Stüce/ und immediat⸗ Reichs⸗Lehen / cailirt alle 
dargegen ſtehende / und fo wohl vor⸗ als bey und nad) gemeldten 
Oßnabruͤgiſchen Friedenſchluß geſchehene Refervationes, Prote- 
ſtationes und was ihme / dem — defienSuccefloren 


San aim tan ums Magdeburg darmider zu 
ſtatten kommen 


oͤnne / will alle * drey Orte concernirende⸗ 
denen Archivis befindliche Uhrkunden / Acta und Documenta 
zuWeißenfels extradiren und ausantworten laflen/ 


dem Hertzoge 
auch denfelbenan der Kaͤyſerlichen unmittelbahren und abſonder⸗ 


lichen Invefticur über das Fürftenth. Sacyfen-Dverffurt nicht 
hindern / ſondern folche vielmehr durch folenne Declaration bey 
dem Kaͤyſerlichen Reichs⸗ Hoff⸗Rathe / und wo esfonftennöthig/ 
daß fie an den befagten / als weder zu dem Magdeburgifcyen Ter- 


ritorio gehörigen nod) fonft mit einigem vinculo demfelben ver: 


wandten Landen —— — * vermittelſt implora⸗ 
tĩon des Kaͤyſers / dem Hertzoge gu W IB die Lehen darüber 


geſuchter maſſen zu erfheilen/undi om̃ene Richtigkeit und 


| ° it fo viel an ihm / dem C —— 2.) Will der 
burfürft bey dem. Käyfer und dem Rei 


.. »thums n 


welches vermi Fe | dem Hergogthut 
burg wiederum incorporirt Fran — —* bilich 
ar — quota zuwaͤchſet. 3.) Weiln auch die drey 


—R 


ch es dahin durch alle 
mögliche Ofeia und ſo vlel an ihm / vermitteln und bringen / daß 


die Introduction des Sachſen Querffurtiſchen 38 — 
woderitten Anſchlag an 76. — 

ne Separation von denen Fürftl, Säd) | 
der in dem Dber- 










chen 
ers —— zu bewer —— 


ben ee | ah 


rt / Füterboct/ und“ ahme/von dem Niede-Säd) 
— nicht — —— — 
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A en — — 2 2 
Doer: Sächfifchen mit denen Reichs: Preftationen wuͤrcklich 
vertreten werden fo wil der Churfürftzu Brandenburg die Ab- 
ſchreibung bemeldter Derter von dem Nieder⸗Saͤchſiſchen Crey⸗ 
fenicht wenigervermitteln/ und befördern helffen/ immittelft a⸗ 
ber und folangefolche nicht geſchehen den Hertzog zu Sachſen⸗ 
Meißenfelsunddeßen Nachkommen/⸗ bey der exemtion aus dem 
Srieder-Sächfifchen Creyfe / fo viel anihm/conferviren.4) Hin: 
gegen toill der Hergogzu Weißenfelsdem Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg/ vier Monate / nad) Auswechslung der über diefen 


"Bergleich ausgefertigten Rarificationen, fo wohl des Känfers 


und des Reichs / auch —— ten / und 
Mitbelehnten erlangter Genehmhaltung — Be⸗ 
nehmung der Merfeburgifchen aufs Amt und Gleit zu Weiſſen⸗ 
felßiverficherten Schuld-Forderung/iego an Kapital und Zin⸗ 
fen zuſammen 34452: Rtbl. 23. 91.6, pf. und was biß e Tradi- 
tion der&tadt Burg an Bingen noch anlauffen wird /fo wohl ge⸗ 
gen Verfchreib:und Zueignung der zwey erſt vacirenden Major- 


_Pr&benden ‚indem Stifft zu Magdeburg und Halberftadt/ das 


Gleits:undRichter-Zimty/u.dieStadtBurg/famt allen darzu ges 
hörigen pertinentien/ und Zubehörungen/ wie folche beſchaffen 


ſeyn und Nahmen haben / wie auch mit allendarzugebörigen 


- briefflichen Uhrfunden und Documenten/ cum onere & com- 


>. mus gefungenvumd gudiehunterſthichenen wahlen ga, ti 


modo ‚falvo ſtatu Religionis; und unbefchadet der Einwohner 


Verfaſſung / Privilegien/Immunitäten/ Rechten und Gerech⸗ 


ihres Orts nicht behindern / auchs 


der j HU Ru) | 
vondem regierenden He Bein 
— nomint ee andern ah ach 
ee fahrende Poft in ſelb 

Biler / als gefamter } 





N man Dreßden 
ſaltenen herrlichen Vidtorie ein Lob⸗ 





net. äh 
Wurde zu Weimar einer von den gerworbenen Mußquetierern Nahmens Sans 


a Zu den Türken er⸗ 


— 


— 
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ae Poffendorff / in das Amt ABeimar * welcher Sodomiterey 
er⸗Pferde getrieben / mi dem Schwerdie 9 1 u ferd mit-einem 
De BEILAER AnD dann beyde — ein unterm Berichte 


9. Sept, a erl Bien, we Abfterben —— Johann ð 
= Fi — Hertzog Yuguftens und Herkog Morigens die 
rſti. Saͤchſiſche rſich — dann ſchon vor gerau⸗ 
or Ende ſich allda e Den / und zwar 
I. Churfuͤrſt Jo s III. ı.) Georg Ludwig / Graf von Zintzen⸗ 
dorff / 2. Wolff SR Art geheimer Rath⸗ und j. 2 4 Jacob "Born Appellation- 


umdasl as eure \y2d 











je re en Series Zobann Adelpbs zu Weißenfelß, Hans. Eafpar von Lohr 
er Rat 
111. ABegen —— Fetarn zu ren, ı Zohann Heinrich von Obernitz / 
ee be Hofmeifter 
** F Weis Wibelmssu —— Bes: Kath * 
rare \ füge E w nbenandfe alier 
ud Ca | &ı als : wegen 
A ser Känferliche Zobſt Edlervo —e 
ang aaa ns Welinat gedadhter Agent, und wegen Sachferilkifenach der 
- Dietrich / gefahren „und zwar die 


| ‚Käyferlichen Burg 

voffer hr trier are «wegen Adfterben der Chur⸗ 
| ND.4- k tes n Die drey Ges 

ie audern 3.4 h de andfchaffts-Ca- 

—— era auch der Br 


| — 

ben in dem pördern: I chauffd 
Im; — —— a —5— 
rg le na —— uͤr ori I Kammer 
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— — — 4 — 7 
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ir sE Prize tee 31x27 1.2223 - nn 
a — Teasfarsnıne 
* INT RATTE enach achſ — 
Ts ta Baalst Arnold. —— ne 
* Ya — Nase 
So bald ſie nun indiefer Di zw bins Sieben — 5 ekommen / 
Be pe moi und ( dem K kt nder dritte Fuße 
0 r 26 rfüͤrſtl EN — te ſich ſt lleten / 
— Be —— — den —— gen zum ges 
al BR EI Schen — | if 
\n) 5 day) 03 77} \ rg 
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eitz Moͤrſeburg. nn 8. Tertius. Secundarius Primarius, 








* , 


Be wi 
SachenABeinar. 


- . 
FF bis | 
Hi —— 


Der ʒweyte Churfuͤrſtl. Geſandte / geheimer Rath, Mari ee 
die Petition, wie ſolche hernach folgend lautet. Ä 


Petition: 


ee Düren Orsmäcgi Roͤmiſcher Kaͤyſer / Aller⸗ 
age; nädigfter Herta. Demnach bey Euer Kaͤyſerl. Maj. der Durch⸗ 
lauchtigſte Furſt und Her 1 Hert * pr — F IR — 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ M —— BASE 
graff zu Magdeburg/ingleichen die — an) 
gebohrne Fuͤrſten und — hann Adolph / Herr Ehriftian/ 
und Herr Moritz Wilhelm / vor fih/und wegen geſamter Hand und 
Mitbelehnſchafft vor dero ſaͤmmtliche Herren Brüdere/refpe&ive poftu- 
—* Adminiftratores der Stiffter Mörfeburg und Maumburg / alle Her⸗ 
oge zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Bergen / Landgrafen in Thüringen/ 
rggrafen zu Meiſſen / auch Ober · und Nieder⸗Laußitz / Gefurſtete Gra⸗ 
ei en au Henneberg/Brafen en Marck / Ravensberg und Barby Herren 
avenſtein x- um die Belehnung der Re — und Lehen / wie ſolche 
—* vorigen Kaͤyſern glorwuͤrdigſten Andenckens und dem heiligen Reich / 
Ihre in GOtt ruhende Vorfahren getragen / und nunmehro auf ſie ge⸗ 
bracht und verfaͤllet / unterthaͤnigſt angeſuchet / von Fuer Kaͤyſerl. Bo 
ung dieſelbe zu reichen / allergnaͤdigſt bewilliget/ auch die wegen ihres per- 
—— nicht: Erſcheinens eingewandte gehorſamſte Bayer don 
ergnädigft angenommen / als thun wir uns deswegen / und daß 
—— Mai. ſich hierzu allergnädigit geige/llerunrebäng be 
nen. Und weilwir dißfalls mir gnugfamer —— / Gewalt 
* Befehl verſehen / ſo bitten wir anfangs und zu 
enden Gewalts / mit gebuͤ Eee. are hu Sl 
ee. Maj. wollen allergnädigft ——— * Chur 
m * Leibes⸗ Rehens-Erben mit dem Ehurfür Henhum/und ash 
hoͤret / dem Erg Marfihall-Amt/der Chur, und Vicariar, dem 
gem um 6 zu el du denen Burggraffehlimern / 
deburg und Meiffen/dann hernachmahls und ferner neben Ihrer Ehur- 
fürfit. Durchl. zugleich quch dero Herren Vettere / Weifenfels: Moͤrſe⸗ 
burg⸗ und Zcisilcherinien /und dero refpedtive n Gebrüdere/ 
mitdenen andern Land und Leuten Regalien und Hoheit been inſonder⸗ 
heit mit denen pro indivifo ihnen zuſtehenden Juͤlſch Elev⸗ und R Bergi⸗ 
ſchen Fürftenthümern / Graff⸗ und Herrſchafften / ſammt 
Eingehoͤrungen und Anwartungen / nach Inhait der Ha) 
Kaͤyſerlichen uhralten Declarationen , auıd) unterfhiedenen Lehensund 
Gnaden · Brieffen / wie die Ehurfürft Morigen/ Ehurfürft Auguften und 
folgenden Ehurfürften ertheilet worden/zuinveliren/und zu en / ie⸗ 
auf Art und Weſie / wie in dem Groh⸗ und vaͤterlichen Churfuͤrſil. Teſia _ 
ment, und darauff erfolgter freund⸗bruͤderlichen Vergleichung N 
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Ferner bitten wir allerunterchänigft / Euer Känferl. Maj wollen aller 
gnaͤdigſt geruhen / Ihrer Churfurſil. Ourchl. und Fuͤrſtlichen Durchl. wie 
auch refpeetivedero. Herren Bruͤdere / unter ſich und gegen einander / ins 
gleichen dero Herren Vettere Erneſtiniſcher Linie und dann hinwieder⸗ 
um reciproce an ietztgedachter Erneftinifcher Linie habenden Reichs Le⸗ 
hen und Begnadigungen allerſeits die geſammte Hand und Mitbelehn⸗ 
ſcha allergnaͤdigſt zu bekennen / und zu renoviren / inmaffen foldye Lehen⸗ 
ſtuͤcke Begnadigungen/und Mitbelehn ſchafften in dem von uns uͤbergebe⸗ 
nen alleruntertbänigften Memorial mit mehrerm fpecificirer, und enthal⸗ 
ten / dargegen * wir erboͤtig Euer Kaͤyſerl. Maj. die gewoͤhnliche 
Le icht in unſerer Churfurſtl. und Fuͤrſti. Herren Principalen See⸗ 
le / Krafft habender Gewalt und Vollmacht / abzuſchweren / und dadurch 
Euer Kayſerl. Maj mehrers zu verſichern / —* Deroſelben und des heili⸗ 
iR Roͤmiſchen Reichs unfere Herren Prineipalen getreue Ehur- und 
chne- Fürften ſeyn und verbleiben / auch feine Occafion vorbey laſſen wer⸗ 
den / ſolches alles um Ener Kaͤyſerl. Maj. und das heilige Roͤmiſche Reich 
ihrem hoͤchſten und beſten Vermoͤgen nach hinwiederům zu verſchulden. 


Als nun ſolche "Petition geendet / it. der Keichs « Hof Raths⸗ Vice-Prafident, 
Graf Sebaſtlan Wunibald von Zeil’fo des Reiches Vice-Canslars Stelle vertreten, 
nebjt dem Kanfer zur lineken Hand nieder gefniet / deme der Käyftr etwas geheimes ing 
Ohr geſagt / worauf jener wiederum auffgeftanden / und nechft dem Käyferlichen Thron 
Die Antwort jtehend gethan. Mach folhem und als der Eyd abgeſchworen werden 
ſolte / det Käufer auch den Hut famt den Handſchuhen hinweggegeben / und ihme das Evans 

gelium⸗ Buch in Folio auff den Schoß auffgemacht geleget worden / ſeynd die drey Chur⸗ 
drey etliche Geſandie / nach vorhergemachten tiefen Reverentz auf den 
hron geſtiegen / kneten in obiger Ordnung alle 6. neben einander nieder / und legte ein 
jedweder Die zwey fördern Finger fü lange auf das aufgeſchlagene Evangelium⸗Buch / 
biß obbemeldter Graf von Zeil seen Eyd abgelefenumd von. denen 6, vorknie⸗ 
’aben Geſandten nachgeſprochenn worden 


NIS TERRA fire md Deren, 
gu — —— 


ler RR; — ollmaͤcht igte Gewalthabere des Durchlauch⸗ 
—9 — und Herrn / Herrn Johann Georgens des 


Marſchalls / und Churfuͤrſtens / 
Ze 1 ag vg und Meiffen x. Auch der Durchlauchtigen/ 
doch e Johann 2* 
—— — Dirsogt n zu Sach⸗ 
d Berg / — dminiftratoren der 

3 und Naumburg/gandgrafen in Thin ingen / Marg- 
u Db veund Picderkaufis / Grafen zu der Marck 
tar nfteiny € jeloben und ſchweren wir Gt» 

ingendorff/ tie auch Wolff = Martini, und 
Hedacht unfers 
pi N Lohß /we- 
ch von Obermitz / 
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ben haben / daß Ihro Chur⸗ und Fürftl. Ourchl. von der Regalien und Lehn 


wegen / die von Euer Käyferlihen Majeſtaͤt und dem Reiche fie in Lehen 
zu.empfaben/ ſchuldig ſeynd / und ihnen nach Ausweifung dero Herten 
Groß-Dater und Batern Teſtaments / and) darauff en / undvon 
Euer KRinferlihen Majeftär alfergnädigftconfirmirten Brüderlihen Ver⸗ 
gleiche zuſtehen / nun hinfuͤhro won dieſer Stunde an Euer Kaͤyſerl. Maj. 
und allen ihren Nachtommen am Reiche / Roͤmiſchen Kaͤyſern / und Koͤni⸗ 
gen / und dem Reiche treu / hold / gehorſam / und gewaͤrtig / auch nimmermehr 
wiſſentlich im Rathe ſeyn ſollen noch woilen / da etwas wider Euer Kaͤh⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt Perſon / Ehr / Wuͤrde oder Stand gehandelt oder fuͤrge · 
nommen wird / noch darein willigen / oder geheben in einige Wege / ſon⸗ 


dern Euer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / deroſelben Nachkommen / und des heili-⸗ 


gen Reichs Ehre / Mutz und Frommen betrachten / und befordern / nach ih⸗ 
rem allerſeits Vermoͤgen / und ob Ihre Ehurfürftl.und Durchl. in 
dert verſtuͤnden / daß etwas vorgenommen / oder verhandelt wuͤrde wider 
Euer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Perſon / oder das heilige Reich / dem ſollen und 
wollen fie getreulich vorſeyn / und Euere Kaͤyſerliche Majeſtaͤt deſſelben 
ohne Verziehen warnen / und ſonſten alles das thun / das ſich einem gehor⸗ 
ſamen Churfurſten / Firſten und getreuen Lehnmann gegen Euere Kaͤh⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt und dem Reiche zu thun ae von Redhts-oder Gr 
wohnbeit re und ohne Argliſt / als Ihren Churfuͤrſtlichen 
und Fuͤrſtlichen Durchl. GOtt helffe / und das heilige Evangelium, 


Als nun ſolcher Eyd abgeleget gab der Küyfer das Evangelium / Buch weg / und 
nahm in beyde Haͤnde das Schwerdt / (weiches der dem Kaͤhſer zur rechten Seiten geſtan⸗ 
dene Oberſte Falckenmeiſter / Graff Frantz Carl Gabriani, bey Abweſenheit des Ober⸗ 
ſten Hoff⸗Marſchalls / Ferdinanden / Fuͤrſten von Schwartzenberg / den gantzen Actum 
durch bloß in Händen gehalten) und reichte den Knopff denen 6. vor ihm knienden Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Saͤchſiſ Geſaudten in ihrer Ordnung zum Kuß / die bepden zum gewoͤhn⸗ 
lichen Angriff wegen der Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Erneſtiniſcher Linie bevollmaͤch⸗ 
tigte Agenten ſeynd gleichfals mit hmauff auff den Käyferlichen Thron getreten / und hin⸗ 
ter Die Geſandten / ſich an deren Mäntel haltende / gekniet / welche aber / dem Herkommen 
nach / weder geſchworen / noch des Schwerdes Knopf gekuͤſſet Als ſolches geſchehen / ſeynd 
ſaͤmtliche Geſandten und Gevollmaͤchtigte auff geſtanden / haben abermahl den gewoͤhn⸗ 
lichen Reverenz gemachet / und ſeynd rücfwarts vom Same herab getreten und por dem» 
felben in voriger Ordnung wiederum niedergefniet / da dann der dritte Churfürftliche Ger 
fandte D. Born nachfolgende Danck ſagung nomine eommuni abg a 
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| Danckſagung. sk 
Llerdurchlauchtigſter / Großmaͤchtigſter Rdmiſcher Kaͤhſer 
digſter Here ex. Daß E Kaͤh Maſ allergnadigſt geru 
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Reichs⸗Kegalien /undrei g 

ſtenthumern / und 
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Ben Reiche als gehorfame und gerrene Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ad ar bezeugen / umd füldhes bey allen begebenden Occafionen nad) 
erindgen in — — u verdienen wiſſen / uñ 
—* hiermit ſchließlich Eure Kaͤhſerl. Maj. Ihre C * rund Fuͤrſtl. Durchl. 
ſich ſamt und ſonders / wie auch In vor unfere wenige Perfonen ung zu 
Käyferlihen Hulden und Prwpemalkeruntertpänigk befehlen. 


Nachdem nun Diefe Darhckfagung —* ſeynd die Geſandten und Gevollmaͤch⸗ 
tigte alleſamt auffgeſtanden / haben abermahls einen Reverenz gemacht / und ruͤckwarts 
ri treten, fo daß Die beyden Agenten i im gehen die erften geweſen / welchen Die dreh 
ſliche / dann die drey Chur⸗ Fürftliche gefolget / in der Mitten des Zimmers machten 
allerfeits einen Reverenz, und Enieten nieder bald darauf ftunden fie auff / und giengen 
ferner ruͤckwarts big zu der Thuͤr / alwo fie wiederum einen tiefen Reverenz gemachet/ 
aber nicht niedergekniet / wiewohl einige darvor gehalten, es hätte auch. hier ein Sukfall ges 
hen follen ; woͤrbey anzumercken / daß imEinsund Austreten der Kanfer bey ſedwederm 
ßfall den m nel 2uR man abgelegter Danckfügung. Bey 
diefem folennen Ehurs Saͤchſiſchen LehnssA&tu it das Känferliche Zimmer 
von hohen Stande» * de alt angefülletgewefen/ daß die Geſandte und Ges 
vollmächtigte vor fich kaum Raum zum einsund austreten gehabt / wormit dieſer Adtus ſich 
den Safe medmun by oft Adtum inveltirurz, und da die Churfürfts 
fft bereits wiederum abc hren geweſen / Diebeyden Geſandten von 
Dir —* un Zeitz ihre Kutſche in den innern Hoff haben rücken laßen / u, darinnen auffge⸗ 
6 3 en wo er vorhero abgeſtiegen 

geweſen / nehmlich in der 
d.eod. Iſt vom Kaͤyſer / auff des C zu Sachſen Anſuchen der vom Kaͤyſer Ma- 
ximiliano I. Churfürft Friedrichen und wi Bruder Herkog Johannſen zu Sach 
gr im Jahr * a Aa —— rieff / die fucceshion der Lauenburgiſchen 

de betreffende / con 

29. Sept, * Iſt Herbog Morih Witdelm ya Sadhfen’geig an den Käyferlihen Hoffe zu Wien 


t. 
21.Sept "Shrbt Hergg Nölipfens u zu Sachſen / dauchſtedt / Pring Johann Wilhelm / im 
sten Monate feines A 
29. Sept. de zu Weimar wegen der —* den Tuͤrcken erhaltenen Victorie ein Lob⸗ 
2.04 * Pate Ken abe, atitlichen Tradtaten zwifchen Ehur- Sachfen und denen beys 
. f) en 
Ben irn er ’ Mörfeburg ea delegiret / wel⸗ 
geweſen / nahmen 


er, Reichs Vee. Candiar /Leopold Wilhelm / Graff von Koͤ⸗ 
2. Der Sberſte Hof Cantzlar / Theodorus Aletus Henricus, Graf von 


Stratina 
; ge IM ade — —— en 






ri «Bei off Rath * ın Heinrich Baron 
Bi 2 — "Sauna a — —* en 
’ r us nin 
i 7.Der Reiche: ath / A Andreas Ehellert / und 
8. Der Reihe Hoff Rath / Friedrich Binder. 


von dem Käyferlichen Dberften Hofmeifter / eft inanden con 
ara Diet eins: obbemeld ——“ Schwartzenberg / de⸗ 
nen Adi Fürftlichen ——— und Gevollmaͤchtigten durch einen 


li Fourier angezeiget n daß auf morgenden Tag loco & tempore 
ae ifo na nr nd ud pre des Sin 
fahrens / auf die Art / wie ohnlaͤngſthin bey der Reichs⸗Belehnung geſchehen / verhalten 


Seynd ſaͤmtliche Chur⸗ und Sa S Geſandte und Geboll 
ae tigte gegen n. —— * 5 ae haben ſich an —A 


er ru —— ————— aus feinem ordentlichen Gemach in die an⸗ 


dere Ante · Kammer / allwo der Actus inveftiur« le ſollen / begeben / und fich auf * 
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ed u. 
zubereiteten Kaͤhſerlichen Thron niedergelaſſen / hat der Oberſte Kammer⸗ Herr / Fuͤrſt von 
Dietrichiteindie Giefandten und Gevolmächtigte angewicjen/ in ihrer Ordnung in das 
Käyferliche Zimmer einzutretenzumd gefchahen der Eintritt / die Fußfaͤlle / das Knien und 
Abwechſelmſo wohl bey Denen Petitionen, als abgelegten Juramentis Dergeftalt/ wie aus 
nachverzeichneten Schematibus fub numeris I, IL ul. IV. V, VI. und VII juwerfehen. } 


Werzeichniß 


Derer Geſandten und Gevollmaͤchtigten von wel⸗ 
chem Ehur⸗und Fuͤrſtlichen Theile ſelbige bey dieſer Boͤh⸗ 
miſchen Belehnung bevollmaͤchtiget geweſen. 


Wegen Chur⸗Sachſen / 
Georg Ludwig / Graf von Zintzendorff. 
Wolff Caſpar Martini / geheimer Rath. 
Jatob Born / Appellation-Karh 


Wegen Sachſen⸗Weißenfelß/ 
Hans Caſpar von Lohß / geheimer Rath. 


Wegen Sachfen- Mörfeburg/ 
Johann Heinrich von Obernig Rath und Hoffmeiſter. 


| Wegen Sachſen⸗Zeit // 
Bernhard ———— —— —* 
Wegen Sachſen⸗Gotha / und Sachſen⸗Weimar / 
Jobſt Heinrich Koch / Edler von Edersleben / Agent am Kaͤyſerlichen 
Wegen Sachſen / Eiſenach 
Johann Adam Dietrich / Agent am Kaͤyſerlichen Haft 
| Wegen Heßen Darmſtadt / 
Juſtus Eberhard baſſer, auch Agent daſelbſt. a 
Wegen Hollſtein⸗Gottorf /·/ 
ErnfiJulius Be ia Agenam Rank Sof | 


Diefe deyde lettete Agenten feynd wegen.Der, gefamten Hand und Mit Beiehtr 
(aftcan Oberaumd Prieders&aufig beoolmächigetgeme. — 


bevolimächtiget 
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J ‚No. II. | 
Rey nur Sin waldiſchen Be 
lehnung uff der Buͤhne alſo gekniet / und die 
Chur⸗ ndſchafft 2. beſondere Jura- 
maenta a F woren auchden SEnopff des 
| ERS Schwerds alleine gefüßet. 
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| Der Hehiſhe un — ſeynd ingreifchen an dem Orte / wo 
fie bey waͤhrender Petition oben ee er gekniet / auffgeftanden / und daſelbſt ſo lange 
—2 blieben / bihß die Bele Penn Nieder⸗Caußitʒ geſchehen und das 
jurament abgeſchworen werd! — 


NoIV. 


hung des Mniensa auff der Vuͤhne bey 
der Voigllaͤndiſchen Belehnung / allwo nebſt der 
| "Enwehaen ug au be die Seifen Schub: 
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—2 n bey der Obersund NiedersLaufiger 
i ai BE hl he rk Stellen zurück; von der Bühne heruns 
und blie =: diefes Jarament abgeſchworen / und alle Gevollmäch» 
Km vonder I egeben /da dann ein iedweder feine erfte Stelle 
kniend wiederum occupiget/ —* aus — Schemate zu ſehen. 
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Der nut aus dem Koaͤyſerl. Semach 
arts in folgender Ordnung 
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Juramenta abgeleget worden / daß dennoch nur eine Petition und 
Sn hat der Fhur-Sächjite —— aber der —— aberrmabis verrichtet? 


— bon Kunktn/unbiegblefu —* 
von un en 1 
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. Bel gen dr Boͤhmiſchen Haupt⸗u — 
— je den 
— n zweyten Geſandten / den geheimen 
‚sa — worden 


Sun Is EN Sur —— Der Dritte, 


— — der Seh — und Naumburg / al⸗ 
* Hertzoge zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berqg / Landgrafen in Thu⸗ 
a Rare Ra = n/aud Ober⸗ und Nieder-Raufig/ gefürfte- 
cafen gu Di rMarck / Ravenfperg und Barbıy 
rren zu> aueh AR Unkrt —* C ——— und Fuͤrſten / von 
uer Roͤmiſchen —00 gjeſat / als einem Könige in Böhmen 


tctliche I Meiſſen gelcgent Deore e/ wie and die Sonnewaldiſche/ 


Voigtlaͤndiſche ſamt der Dber-und Nieder » Laußitiſchen Lehen zu Fa! 
und zu te ſchuldig / und Geſtalt Euer Kaͤyſer⸗ und Koͤni⸗ 
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Nieder: 
Caufiyvermög oͤge Churfuͤrſt PER * Te⸗ 
am d deram 22. Ap 3 m * nl ne keiner, Verglei⸗ 
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Binnen elite ei 
Herren Brüdern/und zugleid dero Herren Vettern / Hertzog Zohann A⸗ 
dolphs Fuͤrſtl. Durchl und de Bruͤdern die — Handan obbemeld⸗ 
ten Haupt⸗ Sonnewaid ſhen oigtlaͤndiſchen ann ai 1 ch 


Eh v . edrichen zu . Durd 
derrſchaf arte — adfen Ern 


ien Lehentr id — Mnte —— 
rein nien L ine Fe g f us —2* 






—— 
Ken] —— Johann — des Frauen Töchtern / der 


— byin zu Heben-Darımfladt / und der Hergogin zu —— 
erirenden Mannftammaber die geſamte Hand und 

— ———— * 
der dehn Brieffe / auch des Pragers Bey⸗ Keceſlus — ohnlangſt · 
hin ibergebenen allerunterthaͤnigſten Memorials; a —— 
fähremlaßen.: An Ihrer Chur · und Furl, D 3 
tig die Zuſagung der Pflicht tan thun / wie es das 
und gegen Euer —* — Maj. werden. ” —— i a 
Herren Principalen jeder zeit als gehor ſame —S—— gegen die 
Jiche Fran 3) cim aber aller Gebühr erwelſen. 


Naki ie — | 
Dehens⸗ WMflicht 


Welche die hu Faͤ ſiſche —— der 
Böheimifchen Haupt-Lehen abgeleget. 


| — —— Ludwig Graff von md Pot⸗ 
en ser Pair 





ber-und Bas —— — zu der 


* Bein Lee t — ſten / Groß ln a * 
sine), ——— und 


af —— 
— en Sur 1 —— 





en/undder ton Bohelm dieſer herna — — 
Hund Herrſchafften halb er vondenen Schlößern / ren or 
Aemtern / Hoͤfen und 


— 
nen / mit ſeiner Zugehoring / La 
Senfftenberg? Finftermialda / Pirna 
nigftein / Gottlaͤube / den Zoll De — 
Stolberg/ Hair) Rain u 
- Blaubsig/Tiefenau / —3 — en / at 
- MWerdenhain/ Weienft ein / Bernftein/ berg/ 
Schönfeld/Hirihtei 1, Mühlberg/ki Bi chtenwalda / 
Sachſenburs / a ei 





— Ska | 


0 > 


en  & d — 


2 

IK 

13 
SB. ji 


—*— 


LM 
2 


—Euer Ki 





Amte Schwartzen⸗ 

* und — Lehen / Lehns aßt 
rgen/ — — Doͤr 
an —5 Bern? als Re] oh ih 
eine Die Obrig» 
‚er hen ausge An oe ideale Don Ba figedachter Fuer Käyferl, 
eos — J— — Döbeln zu Lehen rühren/tren 
undaen Frommen —6 zu wars 
alanudun) und Mann Euer 4% 


el Ir Boheim zu thin huld 
Treulich ig Eee burfürti. Durch, 
: —* Herrn rincipalen BB8% beit u d dag heilige Evangg- 
um, 


Sa DD]. | 
Geben s⸗Pflicht 


Weyen der Bbohmi onnewaldiſchen Sehe 
ER die rot — alleine nen Ben 


635 —2— org Ludwig / Graff von Zintzendorff und 
f ken berg dJacob Born/beyde der Rech⸗ 

uchtigften he at, wie in Maid vorher 
RE chen De Par BEN tens Kata Baus, als vr 
ge / Euet Ma — 








lichen Le —— n/ 
—— und Mieder⸗ Joe uch allen und icden me — 
rungen / wie das alles M —— inmaſ⸗ 
ſen ſolche die Vo eh Innen gehabt/ ge⸗ 
noſſen und geb uer Kaͤyſerl. Maj. als regierene 
dem Köni — Done Steam zu Lehn rübret/ getreu und gewärtig zu ſchn / 
ommen / Mu 


A Bells, zu —— — ein — 


kenn 


Kita re 1 





af Lehentraͤgere / geloben und fe 
| * a Dt m ige / Ertz⸗ Her zogn ich Marg⸗ 

auch zu Ungarn und Boheim König erzogn zu 

FR |; zuBkähten/ Herte hierin /Maragra 


— | N0.IV, 
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— — — — — — — — ——— — — 


— heilig nRom u f 
als des Durchlauchtigen / Hochgebohrnen Strften und He m / Here 
/ 


Herrn / als einem Könige zu Boͤheim / Euer Känferl. Maſ Er- 


rer Churfuͤrſtl. Ourchi. und Fuͤrſtl Gnaden Herren Vaͤter / Churfuͤrſt 
hann Georgens des andern und Moritzens Hertzogs zu Sachſen nach Ans 
leitung der Großvaterlichen auffgerichteten Difpoßtion , und darauff er⸗ 
folgten bruͤderlichen Vergleichs / auff hochermeldte unſere gnäbtafe Her⸗ 
ren Principalen gefallen / Euer Sapen. Maj. als regierendem Könige zu 
Boͤheim / getreu/gehorfam undgewärtig zu ſeyn / deroſelben Schaden zu 
warnen / Frommen zu fördern / imd fonften alles dag zu thun / das gerreue 
Theno urſien und Mannen Ener Kaͤyſerl. Maj. als Könige zu. dheim 
ihrem Lehens-Herrn/ und der Eron Boͤheim zu thun a AZ treu⸗ 
lich und ohne Gefaͤhrde / als hochgedacht Ihrer Churfl. Ourchl. u Fürſtl. 
Bo unfen Herren Principalen GOTT helfe und das heilige Evan⸗ 
gelium. — nr 


1 


Oehens Pflicht 


Uber beyde —— —— Ober⸗ und Mieder · 
Lauſitz / welche fo wohl von der Chur Saͤchſiſchen als 

Moͤrſeburgiſchen Geſandſchafft geſchworen 

EUR Gh DER E FE ET BES 

rnachbenannte Georg Ludwig / Graf von Zingendorff und Pot⸗ 

nor Bermeafbar Martini una Bat ee ehren 

Do&ores, alsdes Durchlauchtigften/ Hochgebohrnen Fürften und.Herrn] 


Herrn Johann Georgens des dritten / des heiligen Roͤmiſchen Reichs Erg- 
marſchalln —— Nagdeburg und Meiſen / 
ſten und n / Ch 


und ich / Johann Heinrich von itzdes Durch. Hochgebohrnen Fürs 
/ 99 Dis en — — 
und Berg / unſerer gnaͤdigſten Herren — vo ige € —* * 


| dem Alferdur en / Sꝛoß⸗ 
—— Roͤmiſchen Känfer/ 


ge zu Litzenburg / und in Eis, fen 


und 
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fen zu faußig x. Unferm allergnädigften Deren / als einem regierenden 
Könige zu Boheim / Cuer Maj. Erben/ nadfemmenden Königen / und 
der Eron Bohelm / von wegen der beyden Marggraffthuͤmer/ Dber: 
und Nieder-Laufiß/mit allen derfelpen anhangenden Landesfttrfklichen 
ping: heiten/ Regalien, Titulund Mappen / Zollen / leiten 
rgwerden/ Muͤntzen / geiſt und weltlichen Lehen / Lehens ſwafften / 

Folge / Steuern / Landen und Leuten / Schlöffern/ Stänten / Ritterſchaff⸗ 
ten/ Mannſchafften / —— Bergen / Thaͤlern / Waͤldern / Buſchen/ 
Wildbahnen / Jagten / Stroͤhmen / Waßern/ Waßerlaͤufften / Doͤrfern / 
Dienſten / Pflichten / Ehren Würden / Herrligkeiten / Freyhelten / Ge⸗ 
richten / Oberſt und Miederſt / und insgemein allen andern Herrligkeiten / 
— und Gerechtigkeiten / wie ſolche Lande von vorigen Koͤnigen in 
heim / als Marggrafen in Ober und Meder Lauſit innen gehabt / ge⸗ 
nutzt / genoßen und gebraucht worden, oder genutzt / genoßen / und gebraucht 
werden fönuen/allermaffen ſoiches in dem zwiſchen der vorigen in GOtt ru⸗ 
henden Kaͤhſerl. Maj. Ferdinand dem andern / glorwuͤrdigſten Andenckens / 
und Ihrer Churfurſtl. Durchl. Johann Georgen dem erſten / zu Sachſen/ 
Chriſtmild. Gedaͤchtniß / Anno1sas. den 30, Maji zu Prage auffgerichteten 
ſonderbahren keceis, unddenen darauff in Anno 1636, zu Goͤrlis und Gu⸗ 
ben reſp. erfol ten Tradicion Abfchieden / mit mehrern fpecificirer / ſo wohl 
au der fünfftigen Succesfion halber / darinneverfchen ift/ Euer Känferl. 
Mai. als regierenden Könige zu Böheim, getreu/ gehorfam undgewärtig 
zu ſeyn / derofelben Schaden zu warnen/ Frommen zu —————66 
demjenigen / was vorermeldter Kecess in eg der Deffnung/ Abloͤſung / 
fälle/ undanderer Refervatenan Seiten Jhrer Ch 1. Ourchi. 

und Furſtl. Gnaden / und dero Haußes erfodert wird /gebürhrlid nadyzu- 
kommen / aud) fonften er das getreue Lehens- Slirften und. 
WMannen / Euer Kaͤyſerl. Maj, als Könige uBöheim / ihrem Lehens⸗ 
Bere der Eron Boheim zu thun ſchuldigſeynd Treulich und ohne Ge⸗ 

pi 





ahrde/fo wahr hochgedacht Ihrer Chu urchl. und Fuͤrſtl. Gnd. als 
unſern Herren PrincipalenBOTT hei das Heilige Evangelium. 


anckſagung 


ach ertheilter Koͤniglichen Boͤheimiſchen Sehen / wel⸗ 
— nruez m 
—* — a 14 14 er, * 


Lier Durchlauchtigfter / Grohmacht igfter/Romiſcher Käy- 
N zu Ungarn und Boͤheim Koͤnig / allergnaͤdigſter 


Her Fee s. | — 
Daß Euer Kaͤyſerl und Königl. Maj. im Nahmen und 
erſeits gnadigften Herren Principalen, 
z iſche Havpt⸗· Sonnewaldiſche⸗Voigtlaͤndiſche⸗ 
Laußitziſche und Salfeldiſche Lehen / und refp. gefamte Handy 
vermoͤge alter Berträge/und der Lehen-Brieffe/ auch des Pra- 
ger. Ber-Receffes allergnädigft zu befennen/und Uns / als dero 
gevollmaͤchtigte Lehen-Trägere/ damit ni » beleihen / defien thun 
gegen Euer Kaͤyſer⸗ und Königl, Maj, Kraft habender —— 















* 


6. Jun, 


$. Febr. 
4 ‚Fer 
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zu Sachfen» Ichna / auff vorher ber dem Fürftichen 
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und und Befebliche/ wir uns ing ngefammt und fonders / era 
thänigft bedancken / und haben ‚Euer Kaͤhſer und K 
nicht zu weiffein / es werden hoͤchſt⸗ und ati * ⸗ 
digfte Herren Princi ‚len allerſeits auf ietzt abgelegte Pflicht 
gegen Euer Käpfer 1d Königl.Maj.fich als ——— 
Fuͤrſten / gegen die löbliche Kron Boͤheim aber — ——— er⸗ 
Delen und begeigen / und ſoiches bey aller — 
nach hoͤchſten Vermögen / in unterthänigftem © * 
wiſſen / und thun hiermit ſchlüßlich Euer a er 
Sniglichen Majeftät Ihre Chur und ee auch: 
igkeiten fich fammt und ſonders / wie auch ieder vor —3* 
mge Perfon / Uns zu Käyfer-und Koͤniglichen Oiſtes ſünd Gna⸗ 
den allerunterthänigft befehlen. 


It Anthon Utrichr Hethog Bernhards zu Meiningen anderer —R 


gebohren 
* Stirbt Sohanna ABalpurgisides Adminiftratoris — 





Wia gebohene zu Leimngen / auff Ihrem Witt Dahme 


— — 











ormunde/dern regierenden Hertzoge zu — Wilhelm Eruftenvon der Unis 
Yerfität befchehetie Anfrage, und darauff erhaltenen Confens, zum Redorc der hoben 


" Sehule vafeıbit eiroehlet * 
SE Mo Moeity Wihheim helm / Hertzog Chriſtians zu Merfeburg, des Hingern fünffter 


Pen Sebobren, 

R —— malen reinen I ehna zum Reäore Maghificentisfimo 

erweblet,und darauff demfe arckte eine prächtige —— 

ternebit 4; Obelifcis, mit finnr * —* — ui Inferiptionen ausge ieret / von 

Denen —— auff dieſen Tag ange⸗ 

ſetzet rund in Anw —V—— vieler taufenden/fo wohl einheimiſch⸗ als auswuͤrdi 

ſchauer / folenniters A je hiernechſt ſolget / angefangen und vollbracht worden. 

it um halb Fe fr 0a ne ac inder Siadt / als ——— mit allen Glo⸗ 
en gelaͤutet / welch a / und um 10. Uhr zum dritten und letzten 

geſchahe. ben au Su, —— zu — die —— = 

in dem F Mayor hören, Der Senätus Academicus, neb * 

—— — 5 die fimmtliche Srudiofiverfammleten ſich 

erſten Pulß im Coll — die Regierungssund KammersBediente 7 wie er‘ 


* —— durch den ga ul une 
—— iedese * pn feinen An Sen geführet / in — 
Cain — wey ien Infanteriedie Para 
dem Fürftlichen — ‚Hofe wurden die Studiofi auf die — n — 
fe lan emicus a: nut bey ne 
Saalı —— ——“ das 
Reh Wilhelm Craft zu 


1,Mar- 
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— — — me — — — — — — — — — 


' ©» Marchirge des Obriſt⸗Lieutenants von Wolfframsdorff Compa⸗ 
aniezt Fuß) Pens ng ya ER: Krk 
e nebft einem beſondern Mar 
geffeidere Heoducken/mit ihren müficalifhen Inſtrumen on a ar 
ee * Der Fechtmeiſter / Friedrich Kreußler/ als Marſchall fuͤr denen 


4 2 Die Studiofi in guter Ordnung / ie 4. und 4. in einem Glied/ de⸗ 
rer über 1000, gezehlet worden auffer diejenigen / weiche in Dem Procefs 
nicht — —— dieſe Solennitaͤten mit angeſehen. 

5. Die Stadt Pfeiffer mit ihren Poſaunen und Zincken. 

6. Ein Marfhall/ Nahmens Zeremias Stöpler/damahtiger Korn⸗ 
fhreiber/führte das Corpus Academicum, nebft denen Perfonen / welche 
fonften dergleichen Adibus Academicis beyzuwohnen pflegen / und zwar 
diejenigen / ſo Geſandſchafften auffich hatten / zuletzt. 

7. Der Ex- Rector, Fridemannus Bechmann / Theol.D.und Pro-Re- 
&or, Petrus Muͤller / D. Juris, wurden von den zweyen vornehmſten 
Fürftichen Abgeordnnetengeführtamd ihnen von den Minifteis Academiz 
N eg uber Sn / Vernunft 

8. Georg Ludwig von ZBurm s Rath und ⸗ 
meiſter / nebſt denen Hof-und vielen andern Cavalliers, Hoff 

9. Acht Trompeter nebſt dem Heer⸗Paucker. 
10. Hiera * der Rector Mognificentflimus auf einem wohl 


13. Derregieren an als Sürtiher Bormund 
dee — —*— einer Caroſſe. 
u beyden Seiten giengen 12. —— — wohl die Fürftl 
PWetmari n Pagen und Laqueyen / in blau und roth mir Silber ausge» 
machter —— war gleichfals mit unbedeckten Haͤuptern. 
15. Di Fürftiche Jchma ſche RemSchreiber/ Eeringrisg/leMar- 


16. Die irn Eon ud Raummer-Bedenti, Beamten / auch 
ſammtichen Siadt ·Hat und andere. 
* on Diefen * 34 — endlich des Haubtmanns won Man dels⸗ 
ompagnie zu 
— Procesfion in der Kirchen dahin ſich ein iedwe · 
angewieſenen Ort verfuͤget / lieſſen ſich die Trompeter und 
—— nd re — — Herrſchafft in 
* — voll e Procefs in die Kirche kam. Hierauff wur⸗ 
de mit unter Ark —— anmuthigen Concert, das 
Veni —— etlichen Choren mufieirt. Nach dieſem holeten 
unter Pa — in Weimariſche Hof Marſchall / 
* der E Sehnai ie — tMarſchalls⸗Staͤben / nebſt vie⸗ 
len andern Cavalliers, den F tzen / als Kectorem Magnuicen- 
tiſſimum aus dero — if m Selbigenauf den unten in 
der Kirche abfonderlich Hierzu verfertigten und mir grünem Sammet al- 
ler Orten bekleideten Carheder,hinter welchen ſich die Cavalliers begaben/ 
der Ex-Redtor und Pro-Re&tor wurden fofort gleichfals dahin geführt/ 
und den Pringen jener zur Rechten dieſer aber en "Linden / iedoch os 
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um. Stufen niedriger geftellet. Mad) ſolchem fing der Ex-Re&or an 
Lateiniſch zu peroriren/tratdem Magnificentifimo das Recdorat abe / chat 
demſelben das mir koſtlichen Jubelen beſetzte· und auff einem grünen ſam⸗ 
meten Kuͤſſen vor dem Cathedler gelegene Palliumum/gabbingegen das ſei⸗ 
ne dem Pro Re&ori, und dıberreichte en, die Academificye Infignia, 
alsdie filberne Zepter/ Inſiegel und Schluͤſſel / fo in. einem ſilbern La- 
voir [agen/mehrgenandtem Re&ori Magnificentifimo,welderfelbige an- 
nahme / und ſo fort dem Pro-Redtori zuſtellete. Inzwiſchen wurde cin 
mußicalifd)eg Sin geblafen und nad deſſen Endigungthatder Pring/alg 
Re&or Magnificentifimus, mitmännigliches Berwunderung/ und hödh 
ften Bergnügen/ eine in Lateiniſcher Sprache wohlgefaßte zi.mlic lange 
Rede memoriter, und übernahm darinnen das Unſverſitaͤts⸗Regiment / 
erinnerte zugleich alle dartınter gehörige ihrer Schuldigkeit / und lich durch 
den Secrerarium die dtatuta Academica ablefen. — pi. 
ne Rede mit einem fhönen Wunſch / auffdas Wohlergehen der Univerfi- 
tärgerichter/endigee. Hierauff lieffen fi die Trompeter und Paucker 
abermahl hören/und wurde von dem Pro-Re&tore mit einer Bateinifchen 
Orariongefhloffen. Als ſolches geſchehen / fiing man an dag Te Deum lau- 
damusmiteinfallendem Pauden und Tromperen-Schall zu fingen/unter 
Mudicirung deffentegtern Verüculs führten die beyden Haupe-Marfchalle 
den Re&torem Magnificentifimum fürden mit grünem Sammet bedeck⸗ 
ten Altar / auf einen für felbigem ausgebreiteten fhönen Tuͤrckiſchen groß 
fen Teppicht / welchein folgte der Pro-Redtor, ſo ſich hinter Denfelben Helle 
'te/und.dann die Decani der vier Facultäten/ worauf nad) geendigtem o⸗ 
bigen Liede / ein abſonderliches / auff dieſen Actum gerichteres Gebet / in Form 
einer Collecte, von dem General-Superintendenten, lae. Georg Goͤtzen / 
abgeſungen / und ſo dann der Seegen geſprochen wurde. Worbey inzwi · 
ſhen der Kector auf einem ſammeten Kuͤſſen / und die andern hinter 
demfelben Enieten. Nach diefem wurde unterm Tromperen-und 
cken⸗Schall der Magnificentifimus von beyden Haupe Marſchalln / und 
darben befindlichen Cavalliers vom Altar die Kirche hindurch / und in den 
Furſtüchen Kirch Stuhl wiederum geführt; Der Pro-Re&tor und De- 
cani verfügten ſich gleichfals an Ihre vorige Stellen. Unterdeßen er⸗ 
- folgte unter wahrender Mufic der Ruͤckzug aus der Kirche in voriger 
Ordnung wieder in das 00 Refieng-Schioß. Als man dafeibft 
angelanget/ wurden beyde Fürftliche Perfonen von denen Rüthen und 
Cavalliers indes Magnificentiflimi: begleiter/dieürbrige Anwefen- 
de aber von Ihren verordneten Marfchallen indiejenige Zimmer gefürhret/ 
wo fie fpeifen folten. Hiernehft geſchahen durch die Fuͤrſtlichen Depu- 
tirten die Gratulationes, und theilete man die. befonders ve e Ge⸗ 
dachtniß Muntze aus: Worauff in 5 Zimme /und 
vonder Weimarifhen Hof⸗Capell / mit Abwechslung verſchiedener mufl- 
califcher Inftrumenten und angenehmen Con 1» ewertet wurde. 
Auff diefes Fuͤrſtliche Rektorar ließ der Fürſtliche Vormund / Hergog 
Wilhelm Ernft zu Sachſen ⸗ Weimar /obgedachter maſſen cine befondere 
Miünge pragen/auff dern einen Seite ficher der Stab des Mercurii, oben 
drüber das Saͤchſiſche Wappen mit dem Rauten-Rrange/nebft dem Her- 
tzog⸗Hute / und zu beyden Seiten die Worte; Tuetur & ‚ornat, Auff der 
andern Seite iſt zu leſen: Au&oritate D.G. Wilhelmi Ernefti Duc. Sax, 
"Tutor, Johann Wilh, Dax Sax. Ppſ. Juvent, More D. Patris & Maj, Aca- 
demiz Salanz Sceptra capeflit feliciter,d.23. Febr, A,1688. — 


ı9. Mart. 4 ‚Hat der Käpfer den zwifehen Chur-Brandenburg und Sach vABeifenfels der 4. 


_ 


eximisten Aemter halber in vorigem Jahre getroffenen Receß,.confi 






13,.Mart, 


13.Mart. 


3. Apr, 


12.April. 


J yaıfı 


Nahm Herzog Johann Georgder Jüngere zu Sachfen-Eifenach / als regierender 
Herr / die Huldigung von Frinen Unterthanen ein. \ . 

Wurde auffdes Ehurfürften zu Sachfen Verordnung Hertzog Chtiſtian Auqu⸗ 
ſtus zuSach ſen⸗ Zeitz zum  tadthalter der Baley Thüririgen durch Hanß Chriftian von 
——— — Rn min Thuͤringen / in dem Compter / Ho⸗ 

3 inſtalliret. 

Hat Herkog Johann Adolph zu Sachſen⸗Weißenfels die Lehen über das Fuͤrſten⸗ 

thum ——— durch den geheimen Rath / Hans Eafparn yon 538 dem 


— 





alle H / 
Out ano Denmahln beolmäche genen No en 
F * Sen 1 Weg na u ; | /. — 
 ftlbigerLegarions-SecretariusWilligus. 
—— ne ae m yund 
Der Agent Jo6ß Belnelh Sody Edler von Edersleben. 
——— Wegen Sachſen Gotha 


Der Agent, Ernſt jJaus berſius von Lohnſtorf. 


De ei 


az 


| 580 380 — 








fe Ale 55 oun 
De Dberfier —— ‚der! 


ftein Käy — er en Kämmerers Vices vertreten / d 
gegen gan Saga efelbe introdueiet / welche se. —— 


3 
| Sad 
N —— BAR — * 
— ES —— en 
1Sachfen-Naumburg.] a Wan 


\Sachfenaeimarh| Emm. — —— —A 


Sm folcher Ordnung machte ein iedwedet gleich beym Eintritt in die andere Ans Komme 
ohnweit der Thür einen mit einem Knie gebogenen und mit einem Fuß zuruck geſtri 

nen Reverenz, und knieten darauff eine kleine weile vollig nieder / EEE in diefem — 
geſchahe ſolches zum zweyten mahle / ingleicher auch vor dem Käyferlichen Thron der 
dritteReverenz und Fußfall / ſo / daß der Weißenfelſiſche nechſt an ee 
auff den Auftritt des Thrones gebreitet lag / zu Enien Fam ı Degen Mangel die ztötyte Reis 
be / die dritte Reihe aber beyde ar von der zweyten Reihe zu hal griffen ; zur 
Känferlichen rechten Hand ftand der ne — | 








welcher 









Schwargenberg/mitentblöfttem Schwer Hoffmei⸗ 
ſter Fürft un as Fi zur linken * er / an ſtatt des 
u — Oberſten Caͤmmerers / tem —5 BEN Prefident, Graff 
von Zeit / welcher des Reichs⸗ Viee⸗ Cantzlars Bu und 1b na diefen eine arofe 


engeder vornehmften Käyferlichen ray; —————— 
— 5 Er pad * ——6 u en use 
» Petition en ae eichs⸗Hoff Raͤth — 
cher zur linden Seite des K 2 m aan, 
— 


wel Pony de balbıa 
ee nes De Ne Käfige Se mdige ‚90 — 
——— gehabt, um 

auff das — — Soffmeiſter zu 
liche ——— fe — —* Tony m 
dem Käyfer einen tiefen Reverenz,und Eniete 


enfetiche die zwey border — 2 
er NN ir Saga 


hi in Dietl. > 
ma allder Kaͤyſer 18.5. 
felfifehe / des 


N a an da 
/welchem fo ) 











nlnge+A — “ 
a Sn zun —* 
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q fniendablente/w ablegte / und als ſolche geſchehen / ſtund derfelbe nebjt den 

——— —— vom Knien auff/ machten ingeſamt eine Reverenz, giengen ruͤck⸗ 

warte * mitten ins ermach / allwo fie wiederum einen Reyerene machten / und darauff 
—* niederknieten / und als fie wieder auffſtunden und ruͤckwaris weiter fortgiengen / 
abermahls den Reverenz, knieten auch wiederum nieder / und verfügten ſich 

—— ————— Es haben zwar einige darvor halten wollen / daß 
tritte drey Fußfaͤlle I See hen bite andere feund der Meynung / daß 


— und ee Dhron an ftatt des erſten Sußfalles genung 
-feye. Wormit jich —— ndige 3 iſt anbey mit anzufugen / daß zu dieſem 
Fuͤrſtent ——— ——66 und errſchafft Querfurt / 
2.) Schloß / Stadt und Ammt Jůterbock / )) Annnt und Stadt Dahma / wie auch 
—— Ammt —— oben angemercket / in vori⸗ 
gem Johre an den Eh; cediret wordem;hingegen hat der Ders 
tzog zu Sachfen- Weiſſenfel * — A die Lerrſchafft Selörungen/ 2.) 


das Amme Sittige ‚und 3.)da8 — — 
19. Apr. 4 —— ————— anderer Pringerfr Ehe, Ernft 
Auguſtus / gebo 
1.Maj. — —— enden —— Eiſenachiſchen 
| deputirten Raͤthen / ver 5 ttioen Vorm t halber ſub 
—* a am — ah tan —* = Recess a de Sache 


—* —6 en 











—5 Sit —— Sturz e ſich ans 
Dr d Me hlet mit Sufar bethen / Gräfin von Keı EN 

Re Pit Eschen nam vierdter Prings 
22.Jun. 4J ‚Steam vifchen Wilhe = = Ire oge zu Sachſen⸗Weimar / ind 


Auguſten zu Sachſen⸗ 
te Hop —— 


J Amte 













* "IR — 
a a 











Wurde ring gr Si \ it ehe a 
hlet. J BE —* ER 
7. Aug. ' son? 
U, Aug or; 1 
Sept. ag: en die He ar ur het En. ann 
— Ernſt / und Johann Geot * ru 
5 ee IERAORIERT * ni — Dei er hno,gobann 
. ir u ’ — dB 9 oͤdtl —* N (am Tu rſeits B —— ann Ernſts / 
\ refp. Fürfts 






ee und 


Fu * zu Wien / in Yan abges 
RR — nn Seen — 
v u; f- AR: bevollm . ‚ 


20. Sept. 


9. O4. 
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fihen Linie / der Agent Fabrieius, auff ſubſtitution des Agenten Perli wegen Chur⸗ 
Sachſen / felbiger Legations- Secretarius Willius , durch Aufftrag von dem Reſident 
Schrumpffen / und wegen der Churfürſtlichen Vettern zu Weißenfels / Moͤrſeburg 
und Naumburg / der Agent Koch. Gegen beſtimmte Zeit haben ſich res fands 
ter und Gevollmächtigte inder Käyferlichen Burg eingefunden / Geſtalt dann obgenands 
ter geheime Rath Loncker mit einer 6. ännigen Caroſſe den gewoͤhnlichen Thorweg 
ein in beſagte Kaͤyſerliche Burg / und ſo fort über die Schlag⸗ Bruͤcke / durch die im Ge⸗ 
wehr ftehende Schweißer-Guards;in den innern Burg⸗Plat —— abge⸗ 
ſtiegen / und durch die Hatſchierer⸗ und Trabanten⸗ Stube / alwo dieſelbe als in * 
geſtanden / uͤber den Ritter⸗Saal / und in Die Ante Kammer ſich begeben. A 


Ordnu 
—ä Taten, ungssAdtu gegeben und von * 


Kaͤmmerer / Fuͤrſten von ſtein / denen Geſandten zum Eintritt gewin⸗ 
cket worden / iſt der Weimariſche und Eiſenachiſche / als Prineipal⸗Haupt · Belehnter / vor⸗ 
angangen / deme der Fuͤrſtliche Gothaiſche⸗ und dann hinter dieſen der Chur⸗Saͤchſiſche / 
nebſt derer Vettern / Albertiniſcher Linie/ Gevol maͤchtigten / gefolget / und ſeynd in folcher 
Otdnung / nach gewoͤhnlichem dreyfachen Knie · Beugen / und darauff i desmahl gethanen 
Fußfällen, vordem Känferlichensmit einem in fabells Farbe mit Gold und Silber reich⸗ 
gwuͤrckten Teppicht uͤberkleideten Thron / worfuͤr auf dem Aufftritt ein groſſer Duͤrcki⸗ 
ſcher Teppicht gebreitet geweſen / nieder geknietzund der Weimar⸗ und Eifenachifche Die 
woͤhnliche Petition abgelegt. Zur rechten Seiten des Throns haben — der 
briſte Hoffmeiſter / Fſt von Diettichſtern / und etwas beſſer herunter / der Obriſte 5 
Marfchall Fuͤrſt Ferdinand von Schwattzenberg / welcher in der einen Hand das bloße 
Echns-Schwerdt gehalrenzurlincken Seiten aber der Obrifte Kämmerer / Fürft von 
Dietrichftein’ und unterm Auftrit herunterwaͤrts der MReiche-Hoff» HarharVice-Prefi- 
dent, Öraffzeil. Mach geendigter Petition that die Antwort darauf) nur gedachter 
Graff Zeilswelche Er vorhero von dem Käyfer vor Ihm Eniende eingenommen, Als nun 
dieſe Rede geendigt / und der Kaͤhſer den Hut von fich gegeben / demſelben auch Das Evans 
gelium ⸗ Buch auff den Schoß geieget / und ſolches von denen beyden Fuͤrſten von Diet⸗ 
richſtein gehalten wurde / ſtieg der Weimariſche und Eiſenachiſche A — auf den 
Aufftritt / machte ſo wol gleich vorn / als in —52 ein Kniebeugen,un kniete fo daf mechſt 
vor dem Kaͤyſer wicderum nieder / die Mitbelehuten folgten in ihrer Ordnung nadıy fnieten 
ebenmaͤßig nieder und thaten Den Angriff an die Mäntel. Zurament laß der 
Reichs⸗Hoff⸗ Raths⸗ Vice-Prefident mit lauter Stimme Gbejneichee ber lBelmarifee 
— wey voͤrder⸗ Bu Evangeliums‘Buch legende —* 
W — ‚Käufer das bloſſe von dem te —— 


treten / und iſt ein ieder nacher Back —— —— der — Rath Lyncker in 
6 —— beſpannten Caroſſe er 
** Ibin dem groftenvs rdern Hoff auffgefefien- 
mit befet a In rn sr PyeM 

Zohan t zu Sachfen-Eifena Hertzog Eber 
Far din un * * jüngften. Seince Deus ERGERRIEN Or Oge wehahn zu 
De ce zu Oßmanſtedt / ein nad) Greiner sriges Meliches Dorffreis 

ne unvermuthete eg a Überban genommen’ 
innerhalb wenig nicht all nn ch Pas en 


5* on einer / — die Pfarr / Schule 


Scheugen und St ällen / auch allem dazinn enen San u 


* ao De sg worden. 
a nn ee ea 
aͤyſer nung / den geſam n⸗ 
NT auffdesdamah —— und Eiſenachiſchen 
—— Faber uchen / und öffters —— 
diefe au yes har Begnadigung mit eingerůcket worden; daß / ſo 


lange einer von denen itzo in der Eike. invefticur begriffenen 


zu Sachſen / am Leben / 
en Äh außer wann mit ——— Aen⸗ 
derung 


_ 
u 
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| derung zuträgt ‚und alfo bel bey Thron-Zällen/ von denen überblie- 
kai benen Herten nicht /fondern erft fo dann / wann der Letztlebende 
uch Todes verfahren wird / darf geſuchet / und die vorigen To: 
des Faͤlle ie desmahl an dem Känferlichen Hof nurfollen Fund ge: 
machet werden. 
d. cod, Seynd die beyden Ränferlichen € über die Känferlichen Privilegia, und 
* RT EN i Paten © Samt-Haufes Weimar ausgervürs 


d.eod, Hat Hertzog Albrecht ———— nterfchiedene Chur⸗ und Fuͤrſten des 


0", Reihe noneint daß der iin eid-Marfcyal-Lieutenant 
und Obriftenüber ein Regimen 6 


13.04. Gieng Ehurfürft Johann — II. in die Campagne am Rheyn wider die Frans 
ofen. 


e 
. Nov, Iſt von — —— — auff damahls gehaltenem 
ag Landtage / denen von * er 8 d Adel / auff Ihr unterthaͤnioſtes —— = in 
Erwegung derer Ahnen obliegenden Rit n was fie wegen ihrer 
———— in — Fr ———— in 
a et erlaffen / und defhalber unter des regierenden Hergogs / Wilhelm 


— —— ͤtſtlicher Hand und Siegel ihnen ein Verſicherungs⸗Schein ausgeſiellet 
wo 


24.Narı. 8 der Knopff ſammt dem Stern auff dem Thurm des Fuͤrſtlichen Reſidentz⸗ 
Scchloſſes Weimar F Wilhelms⸗Burg / (welcher wegen Phi Spindel — 
Tage vorhero herab genommen ——— ch) eingelegter neuen Spindel / wiederum auf⸗ 
“ geſetzet / und eine — drinnen unter andern folgendes enthalten; daß 
1.0... das Chur⸗und Fürftli il einer anfehnlichen Armee, darunter” die 
Fuͤrſt iche ABeimarifche Berrfihn mt dero Vettern / Erneftinifcher Linie zroev Nies 
- gimenter zu Fuß undeines zu P Diebe ı Baterlande zu Dienfte ftehend habe / vers 
ſehen / und folche gegen den — wider die Frantzoͤſiſche Macht marchiren / und 
operiren zu laſſen / in Werck Die geiftsund weltliche, — ſeynd da⸗ 

mahls mit — een — gewefen/ als; 


Be 1 Bude Rath Stube 


ype/ gt A Cantzlar / und 
* —— orii præſident, auch Comes Palatinus Cæſareus. 


Antho — —— — — Bergen und Wirdiwig/ge- 
heimder a — 
Fan u im Untsrlöste/ der Rechte, D, Feund Con- 


ira Ahr > AB 
un Bernhard Aut ofum ußitien-Rathy 
REN —— nner En m Haufe Sun. er. 





7 mi x R —V — 
A en * F wir Dantzleh 
— Balli Order. 
Zoha in. Sebaffian Muller irn Kanne Sereurusandge 







* Jhann Micas Er tor und Votenmeifer 
Lig: — Burcc.. * 
oans BodyRärheamdCanglep Diener. 
TE. — un. EmConfittorio. * — a 
IE  epatiinar Happe/is ConfifioriliBreident, und 4 


DB nD ConfitorialRauyoerer —— 
| Johann HülfemannHofaı 


ı8, Nov. 


18. Dec. 


6. Jan. 


ı1.Febr, 
16. Febr. 


8. Mart, 


16. Mart, 


22, Mart, 


Hatder 
fesamd ande 
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Foadim Scheffer) Confiforial-Ratty. TR 
Lic.Cunrad von CB pr ee Da Superinten- 





dens und Paftor bey der Stadt Kirchen zu 


; a Theophilus Roͤſer/ Hof: Predigt / BR * a age 
ores. 


Sebaſtian Behr/ Confiftorial- Aduarius. 


aan 1: Dune Bra Sa 
D d P) ei 1 merz, 
34 Mit —ä—— wie oben ſchon ge⸗ 


Johann Voigt / ammer · Schteler N 
Ernſt Friedrich Boige/Rentfehreiber/ und 
Safpar Schmidt / Floß⸗Schreiber. 


——— dem Er mit Au — eher 
rweiter — ee fertig worden / demſelben 
ein paar neue Strü und Schue / nach vorher beftpehener a —* alten / an⸗ 
—— eine Kanne Wein ausgetrunckenamd darauf ein paar Pit fen zweymahl 
gelöfet 
Hat Herkog Friedrich zu Sachſen⸗Gotha vor fich und feine Jüngere Bruͤdere 

x 3 ir a an —* nften / dero geheimen Rath / 

n Ludwigen von Schoͤuberg / nach Regensburg auff den Reichstag mit gemeſſe 
macht abgefertiget zum in dem Reichs ⸗ Fuͤrſten ⸗ Rath dero gebührende tell und Stim⸗ 
men / wegen der beyden Fürftenthümer Borba und Altenburg in obgedachten gefamten 
Nrabmen, gebührend ein unehmen / und zu vertreten 

In diefem Jadre lieffen Die fäntliche Gebrüdere Fürftlicher Gothaiſcher Linie eine 
Muünge prägen / worauff fie allerfeits/ nahmentlich: Friedrich / Albrecht / Bern Bernbardy 
Heinrich / —— del und Yobann Ernſt / in Brujtbildern zu fehen und fies 
ben derer Rahmen indem Umkreiß herum. Auff der andern Seiten das voͤllige Saͤchſi⸗ 
ſche Wappen mit der Beyſchriffi: kratres Linex Gothanz, 1688. 





1689. 
St de l dem Fuͤrſtlichen 
— Ming reden von der Univerhi- 


tät * / am Eur drittenmahl auffgetragen worden. 
rſt Zohann Georg ILL aus der Campagne zu Drefden wiederum ge⸗ 


ER; ei erfer Pring 
Hat obgenandter — den Titul: Gefuͤrſteter Graf zu Henneberg / an 






undi 

ion du * — hen 
en ü 
Weimariſchen Er St ran —— Camar 
Ssmmetgu —— (human Sr hen rufe &a — 
gu n 8 Ehursun ichen 

Inftru&ion und Bollm 

Bein Inden um Yo Zelmac — und wurde Ihm De Derapedis 


— —— e zu Dreßden or 
gelanget / wofelbft von der geſamt lichen Got eg Henri ü 
von Einfiedel / damahliger — — —— — rd Sara vor 


Kam der RS a zu Sachſen ae ſich —— — in der Ober⸗Lau⸗ 


fi alten’ gegen Morgen zu Dr 


0, der dt Fuͤrſtlichen Saͤch⸗ 
fifdhen Minis, — aa mans Shen —S den — 
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di B d Uhr ihnen audi i 
es 


Weima ne See 7 Mr; mer-Dire&tor, Bone 6.) 
— ——— der Chur⸗ Printzliche Stallmeiſter / der 


von Schweinchen. Nach ——— n Sachſiſche Geſandten / wie ſchon d⸗ 
ben erwehnet / in mit wiederum zurück in ihr Quartier. 
14. Ap Kam Brink Friedri iu Sadyfeny nachdem er Franckreich / Spanien / 
o Savoyen / Stalienund andere Derter mehr/ zur Gnuͤge gefehenr 
wiederum zurück ‚und a —— ag in dem Doͤplitzer warmen Bade / woſel 
deſſen Vater / eorg IL; ſich befand / glücklich an. Has mit diefer Rei⸗ 
angebracht ywey Fahr weniger 


—* 
* dpi as Ele — a erftere 
pr tan —— Tec in — daß die ——— aͤchſiſche — 

iefe obberuͤhrten Tag zu — aufigebrochen 7 und 






ch Thum⸗ 
—— ſchon oben Bike beyden 
jegelt. Jedoch if dieſer Tiactat hut auff 3. 


| — —— 


ect nde i 
—— Ibeer * — nel 


=: Züngern Bruder. und —— —— Erbeny oben Finie her⸗ 


—— ierenden Herrn / für und —— — — 


— IA BIN der 
Er ee Suc- 


34. Jun, 


25.Jun 


29, Jun. 


r.Jul. 


19. Jul, 


2 Augult. 


24, Aug. 


‚zum Sterne in Eifenach Sohn als Provocans, von dem Provocato, Johann 


ais ſonſt geſchehen / in 


586 — OO, 
Succeffion zu dem vorangedeuteten Fall / und die Regierung auf 


eines Bruders Linie — folte / daß alsdann derſelbe ſchul⸗ 


dig ſeyn ſolle bey der Reichs Cantzeley uͤm die intimation gegen 


ttung der Gebühr / ſich ohnfehlbar anzumelden. 
— Ai: ibe ih Fa a 1 nach Anleitung des vom 


äyfer Ferdinando Il. au dem Keichs--Tage zu Negenfpurg am 24. O&obris 163 0.der 
—A — und Heer Dauer den — ein 
Patent in Druck ergehen Kr deffen fich alle Bürgersund BauersSpiels Leu⸗ 
ie / wie auch mey⸗ ‚bey denen Adelichen / Buͤrgerlichen und Bauer⸗Hoch zei⸗ 


5 — Stra * oldfl. des Trompeten⸗Blaſens / und Schlagens auff der Heer⸗ 
Paucke / enthalten follen. Se Aka { em 

at Herbog Mori Wilhelm zu Sachſen⸗Zeitz mit Marien Amalien  Churfürft 
Seiebrihy2Bilelms yu Zrandenburg a Carls zu Mechlenburg⸗Schwe⸗ 


rin Wiben Beylager. 


Sob von demregierenden Hertzoge zu Weimar / in Vormundſchafft des Fuͤrſtli⸗ 
chen Zehnifchen Printzens / dem der Univerfirät Jehna zuſtehenden Staͤdilein Rembda / 
auff deſſen unterthänigftes A ber die ſchon vorhin gehabte zwey Jahr⸗ Maͤrckte / 
noch zwey neue Märckte/ als auff Johannistag einen Jahr / und auff Egidii ein Jahre 
Kopamd Vieh⸗ Marckt verliehen und gegeben wꝛden. 

Veiagerte der Churfürftzu Sachſen mit der Allürten Armee die Stadt Maͤhntz / 
worbey ſich 09 Heinrich zu Rombildsals General · Major uͤber die ſaͤmtliche Fürjttiche 
Saͤchfiſche Erneſtiniſcher Linie Trouppen / auch befande. 

Warde das von Herhog Friedrichen zu Sachſen ⸗Gotha von Grunde aus aufgeführte 
herrliche Schloß und Kirche zu Friedrichswerth / alias Erffa / lolenniter eingeroeihet/und 
beßbaiber zum Gedaͤchtniß eine befondere Muͤntze gepraͤget / auff weicher des Herogs 
Biduß / nebſt der Umſchrifft: Fridericus D. G. Dux Sax. J. C. & Mont. Auff dem Revers, 
das Fürftliche Schloß / oben drüber die Worte: Arcem& Templum griedrichs⸗Werth / 
unten darunterzinaugurari fecit, 19. Julii 16899, % 

ar gleich der monatliche Buß-Taghat aufder Univerfität Jehna / in früh 
am 5. Uhr angeftellten Duell / Johann Andreas Hoͤpffner / Srudiofus Des > 

ilo 


Borgen/aus Minden bürtigrin dem erjten Gange / auff der rechten Seiten oben in bie 
Brufk/swifchen der Warseund Achfel hinauff warts nach dem Halſe zus einen Drepfach 
tödlichen Stich empfangensdavon er um n. Uhr nach empfangenem heiligen Abendmahl 
mit — feines groſſen Fehlers todtes verblichen / der Thaͤter iſt fo fort flüchtig 
worden. E 







At Herkog Chriſtian zu Sachſen / Weiſſenfelſiſcher Linie / Churfuͤrſtlicher Saͤchſi⸗ 


ſcher General⸗Feldmarſchall⸗ Lieutenant / vor der belagerten Stade Maͤhntz Inden Appre- 
chen des Nachts zwifchen 9. und halb ro. Uhr mit einer feindlichen Eleinernsale e⸗ 
ten-Kugelrim commandiren dergeſtalt getroffen worden / daß Er bald darauff im zs. Jah⸗ 
re ſeines Alters das Leben beſchloſſen. Welcher Lebens⸗ uf mit folgenden Umftaͤn⸗ 
den erfolget: Als dieſer Derkog an obbeſagtem z4. Aug. nachdem er den gangen Tags 
und auch vorhero viel Anthungen gehabt / auch Darvon geredet gegen Abend um 4, Uhr / 
mitdem Ehurfürften in Bäyernyin die Approchen geritten/ und biß auff Die Redoute, St, 










2 


Liue 9 wel— u her 
hat fich folche Verrichtung biß 9. Uhr indie Macht verzogen darauff der Hert og zu Dem 
m 
den —* ech 
mCd 


in Franckfurt ind demſelben 
aͤhern Verlangen/ on den She Een ron 
te 


der 
erinnert / weil der —— ———— — ehla 
zu ſchieſſen 


wieder bemeldte N ' denfelben 
Fürglich geſprochen / ſich beurlaubet/und nach feinem Quartier zu reiten Jim 
in Bill Eine Ben 





— — — — — — — — — — — — 
— — e —— ——— —— — 


zu ſchieſſen pflegte / es wolle derſelbe doch etwas eilen / welches der Herzog aber alſo beant⸗ 
woriet Habtihr nicht Bekuͤmmerniß / es ſeynd mir mein Lebeta⸗ 
ge meh Kugeln im den Kopff geflogen. Wie er nunvonder Höhe herabftei 
gen wollen / ſich guff feinen inder Hand babenden Stab gelehnet / und den rechten Fuß her» 


unter geſetzet / ſich auch den von bey den lincken Arm herunter helffen laſſen + iſt 

der ungluͤckliche Schuß gefehehen welcher unter dem uncken Echmerblat hinein / und 
dergeſtalt durch die Lunge ga —— oben am Halße ſtecken blieben / da ſich 

dann der Hertzog aus rechter Angſt ringsherum gedrehet / und dem von Milckau 


———— JEſus! wie geſchicht mir / nun hab 


ich ——— neinfomme. Obhin wohl der Schuß toͤd⸗ 
— Hergogfünahe.an ſei nde geweſen Hat er ſich doc) noch ermannet / und 
ft faft noch 100 ritte gegamgen / auffdieRedoute St.Magdalene, da er fich. nie 
— und: — li 4 hen — mit Kae Hineinbringung forteyien folte, befoh⸗ 
— welche der Chur⸗ 

Unterwegens bat der Herzog zwar 

sus in begehrety aber doch fich im Le⸗ 
n felbi abgegürtet/ und dem von Mits 

ang ein darunter gefaget: 


— #* . ⁊ 
x * 













ee Dort herab gcbrachen: — inmeinem Deruff/ als 
Do A ich bin 
elt treu ——— wird mich 
als einen freuen Knecht. Und da 
kommen / und dem Hertzoge zu⸗ 
mim Hertzen hat er geantwor⸗ 
eiget / ſonderlich bey dem Spruche / 
Welchen der Feld⸗Prediger 
fieinam auch mit Paulo alſo ſagen 


mit een: Rede ins u henurte Ich habe Glau⸗ 
ben — —— ey er fich zum tern an die Bruſt 







8 es Geberden denen bey der Saͤnf⸗ 
te ar an a u aͤnden und gerade bey der Kirche 
fanfft und feelig ia, 


| nSymbolum und el Spruch iftgewefen : GOtt 
iſt mein Felß⸗ und S taͤrcke. Wen ge Wochen bochero und zwar unterm ez · 


Juni hat Bi 2 Shane irften zu ah Bifchoffsheim am 
mm n Der 
mil a Bart Conreftiret: - ieber betteln gehen 
5 








— ns-Aenderung erwehnet / 
thun etc. Hat auch zudefto mehrerer Beförderung feiner Andacht 
im bei | — —— an / biß auff den heiligen Oſtertag / ein 


akt Sen ha ot Erneftinifeher Linie der 
— Si Ba rn: 

Ar InIH c n na pu 
— —— ihren 2 h Könige Jofephi ah und Croͤ⸗ 
‚nung halber dafelbft ———— zum Legations-Secretario Wilhelm 


Hartmann Krantz zuge 


If der letzte vue s Eranz-auff feinem Schloſſe 
* = PER Ling in — — an er 


viele Chur⸗/ und Fuͤrſtliche P 
22. Sept. * — 6 Bo nöfchaffre, Sahne Ratbe zu Alſtedt / 


iX die hiebevor / wiewohl perlub-& obreptionem , —— bereits verkuͤndigte 
Ereeı Roß⸗ 


25. Sept, 


.O& 
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Roß/⸗und Vieh⸗Moͤrckte / weiln felbige In felbigenicht: nurden meden Budtfedter DVieh-Märckten/fondem 

aud) und zuvoͤrderſt dem Fürftlihen Ober-Öleits-Ammte zu Erfurt, rzjudicitfichveingus 

euer weis 2 Verdot auch nachgehends bey 100. Ri I. Straffe wieber⸗ 
et worden. 

Hat Käyfer Leopoldus , auff erfolgten tödtlichen Hintritt chten letztern 
Hertzogs zu Sach —— Kane beſchehene apertur ren 
und Lande / aus Reich cher Vorſorge / und zu Verhůtung alles beſorgenden Un: 
—J — Peine wie oben fchon erwehnet / ſich darzu rg 

— den andern — Poflesfion anmaffen ron nern —— em Fuͤr⸗ 
end achſem Lauen — — ER cr Coma 


mentlich; Haro Burck ——— — hriſtian 
ſchendach / Rittern / relp. R ıR 
= ae as 


Wurde obged« In Churfü Saͤchſiſchen Srnerab gelb Marian Leut⸗ 

nants Hertzog Chriſtlans zu Che eat Souftcher —5 icher / unter 
der Auffſicht des —— Ana von Rex / den 15. vorherodäfelbftange- 

langet / und die Zeit über in Der. Elofters Kirche geftanden/ Ienniter bepgefeget / und zwar 

in folgender Proessfion: So bald als man mit der ——— jegen 9. Uhr 

mittags unter Aa Thore Gymnalti heraus + und tgerücket / wurde aus 16. beym 

Fürftlichen dem Schloſſe gegen über ftchenden Stücken —— * 

als die Fürftichete teichean nie Burg-Straffe kam / zum TE: die O 

uung des Proceſſes war / wie ſoiget 


theilet ub dato Augſpur 





uptmann Sans ns —— el führte Die Quer⸗ 
hie Land: :Compaßnie,ini tihrem Faͤhndel enter Flor gebunden. 
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cken 5 — ee ängenden Senne — 
Vrocch mit den Sch ein Geſe⸗ der Kieder: miteinander wechſiten. 


ar Pfeifer und rom er mit 
So wicht gerühret worden ug ß ſchlag uͤberzogenen 


Die drey Haut» Darkhale mit 
Hans Wolff ball, rise; 

Pr ash, rich von Buͤnau / der Pr Pringen gofmemer / auch Hoß— und Jußtiti- 
organ Daran von Diefenzon Oben Shen. 


„Die befiebenen — f ein Dienfhoatung * 


han 





bike „De ünftiße nat Galle, 
‚oem —R —B Weknf —— Hof⸗ Jun⸗ 
bi * Blbmeie Dt * | a 
4 a | pen zn ——— 
— Kammer⸗ Funcker von / 
es nn — 


— Rammer⸗Rath von Buͤnau. 


Av 
Kummer 2 Nene r ꝓie alleine. 
u dar — und Batı- Schreiber mitinaner 


— Die Fuͤrſthiche Sehe 
in einem zinnern gang verguldeten Sarge /C weldyer 134. Eentner Fer 
gewefen/) oben auf dem Sarge ing ein gleichfalls verginderer mit 
manten verſetzter bloffer ——— einer ſchwat — 
park‘ 


r dem Leich⸗Wage 
— groſſe Saͤch⸗ 
rden gefuhret von 6. von Adel, 
Voran 


nwaren 6. 
— ur Hand). Zur — Hand) 


Conrad von Poſern / 






dayen mit dem Titul J 
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— — — ‚ Leutnanr von Oebſcheiwit / 





es Van ER | — —— * 
eben der Für gie valliers, we 
die ya an den — — un wen ide -Tüdern 


trugen/ als; 





old) "Sta 
Marſchall von Bieberftein J — ln, 
Ober ſte Georg Rudolph von Sberſte Shriest Abraham 
Grofig/ ei * 4 Saͤhle. 
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Darben 8 vornehung Cavalliers, Pie füner fung ade 
trugen / als 
| Kiremeler von gar) | Sauptmann Heuſhte/ 





—— von Hake / Bauptmann von r/ 

Rittmeiſter Doͤbitz / — von Schweinitz / 

— — — millarius von Geuſ⸗ 
Meben der en Leiche giengen 8 Oavälliers "nahımenki: 

Der ee zu Schweintz / Der! 

Sauton Damit von Stars 
udwig von Jahnus / 
— J—— Boſe / Dre —* n/ 
Director Adam Ernſt Loͤſer / Hans von Werthern. 


Auſſerhalb 10. Trabanten mit bedeckten Haͤuptern und unter ſich 
angebehrien Dbev-Beiochtbicand) 
ee in (htwarken kurtzen Mäntel ik bey ſich 
ende 
— Sterauffolgnemdi Sträiben Manns perfonen mi 


Herhog Johann Adolph a ne 
Shurfürft Johann Georgeng des Dritten hohe Stelfe vertrat / ale 
keine. — demſelben 

R cker von Taubenheim ind — 

—— uncker von Streitwitz / 

Auſſerhalb ein Rammer-Pagesneben her 

Acht Fuß-Trabanten sat Kae: Haupt, / und unter ſich gekehr⸗ 
temOber⸗Gewehr. 


Fuͤrſt Karl Wilhelm au nei ER augleich des ver⸗ 
ſtorbenen Hertzogs ſaͤmmtſicher jüngerer — — Bruͤdere / als: 
—“ hrs Arie und oribens Stellen vertrat / 
alleine nter ber % 

De are von Brandt / x 

Neben her 4. Trabanten mit ee Saupeumd ice 
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Ober ⸗Gewehr. 
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des — —— fir at Die * 


— — ——* 
Steuer "Shhnebmnr, j geheimer Kath undOber⸗ 


Caſpar Abraham von Schönberg, —— Rat und&a 
Em Rex / Ober-Rämmerer/aud Hofaund Julien. 


Zum Julius ae ath. 
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und geifflichen Co 
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* Su Gottfried John. 
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ö vom 480 Ym 


i Keller und Silber 8 
7 Eu aus dem Se Bm gemeine Birgerfhafft: 
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So bald diefe I 6 die gantze be⸗ 
het Büngerfon Pens a un 


— 


- Reihen Wa 


Kö | ERDEIE a 
fi) —J rechten pr vechten Seiten duffm Pioe no Plage nad haus zu ge 


p ie BI die Sir Reiche in die Schloß⸗Kirche gebracht / und nebſt dem 
* Si —1 — an das auf S1o-Sihe ehr be Caflrum Do- 
loris sen mar um zum re aus 16, een unter Trom- 


baren —6* 

—2R& welche der ——— Kir⸗ 
ine hund General-Superintendent D, Johannes Augoftus Olearius 
egte)t sekanaaien vielen Trauer⸗Liedern wurde bey fernerer An- 


Allen Be ceraua von den Land⸗Compagnien und 
ver 


le eh Liedes Mit Fried und Freud ich fahr dahin / etc. 


En f 
vr mi. 


Glocken zu läusenangefangen/ und eine gantze Stunde darmit 
nuiect inzwoiichen die Furſtliche Leiche durch die Vehnerdekeute 


| vo dem Wagen herüntergebr der wiederin zum ern mahle aus 


. Stuͤcken gefenert/ auch von den Land-Compagnien und B 


sell. — 
Salve geſe Als die Fuͤrſtliche Leiche / um hinunter ins Erb-Begräb- 
mE gebracht zu werden/auff die Machine gefeget/ wurden unter Singung 


des diedes Nun laßt ung den Leib are X. Bande Stü⸗ 
cke geloſet / ſo wohll won denen Rand-Com n und ar 
Falve gegeben; Nachdem nun die Fürftlichhe Leiche in * Paare 

auf das g er: Poftementgebradjt/wurde vn Anſtim̃ung des u 
Liedes / efeane Euch GStt der HErre ic. zum dritten und Is$ 
ten mahle gleichfalls aug 16. Stucken und von denen Land-Compagnien 
aud) —— Buͤrgerſchafft eine ſtarcke Salve gegeben. 


nun ſviches alles verrichtet und die Fuͤrſtlichen Perfonen nebit | 


denen Miniftern undandern vornehmen Bedienten: fidy In des regieren- 
den Hertzogs Gemach verfüger/chat der geheime Rath von Lohß die Abs 
danckung / wormit dieſe Leihen-Proce Procesfion ſich geendet. — 


Hat man in einem bon! ft Johann Georgen dem deittenan ben veglerenben 
Herkog zu Weimar Wilhelm Erniten in cauff Lauenburgenfi abgelaffenen 
terlichen Schreiben unten bey det gewoͤhnlichen Ticulatun, zum erftenmable —— 
men / daß der Titulwon Enger Weſtphalen / darinnen gefuͤhret / gedachtem Herzo⸗ 
ge aber * derſelbe damahls och icht ae Sad worden ' 
Kam nechſtvorherbemeldter Ehurfürit Sachfen aus der Caimpägne vom Rhein in 
feine ‚Snte Sehe wiederum eben. an. h 


| der ‚durch fonderbahre 

— wien er —— hohen na me Nie rn gofen 7 als 
dermahln erb⸗ und abgeſagte che / in dieſem Jahr ers 
—— /ei allg euden⸗ Feſt gehalt 

en bey auff des nf in Jofephi er unb Gr 
Be f — a menklich 
MatbssDiredtor, Baron von ——— — ath vi 7 
von Zingendorff i eg elen ) Audien; 
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vre —— ‚egations- — 


—* celliſten / bey 
diengen ———— ſo Se Sefandten End Mae * 
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der zweyten waren zweh wer Zingendorfifche Heyducken/ die erſte 
fuhr inden innern Käyferlichen Hoff / die zwey andern aber blie- 
ben herauffer / die Treppe hinauff giengen vor denen Geſandten o⸗ 
bige Chur⸗Saͤchſiſche Cavalliers, auff demerften Abfag der Trep⸗ 
pe wurden fie von demKäpferlichen Dbriften Hoffmarfchall,FZür: 
ften von Schwargenberg/empfangen/zu Ende der zweyten Trep⸗ 
pe / ſo vorder Käyferlichen Anti-Camera, nahm fie der Obriſſe⸗ 
Hoffmeifter / Fürft von Dietrichſtein / an / bey der Thür in der An- 
u-Kammer/warder DbrifteKämmerer/Fürft von Dietrichſtein / 
der Ber ie oleichfals empfieng; als dieſes geicheben / gieng erin dag 
ienz-Gemac) und meldetefiean / darauff führete er die Ge⸗ 
—— biß zur Thuͤr zum Gemach hinein giengen beyde Geſand⸗ 
ten unbedeckt / und auch alſo heraus. Bey derAudienzaber hat 
ſich nur der Primarius bedeckt / und waͤhrete ſelbige etwa bey einer 
halben Viertelſtunde. Darauff ſeynd ſie biß an die Orte / wo 
die Auffnahme geſchehen / wiederum zurück begleitet worden. 
Und ift diefer Actus nicht / wie fi onften bey Audienzen/ in Degen/ 
ie in Mäntelngefchehen. Worbey n — daß 
der Chur⸗Saͤchſiſchen Gefandfhafft Kird-Stand zu St. An⸗ 


‚nen in Augfpurg, vorihrer Legitimation undgehabter audienz, 


nur mit Tapeten behaͤnget n / nad) der audienz aber mit 
rothem Sammet beſchlagen worden. Geftaltfie dann auch nach 
der 'Audienz nicht mehr wie vor —— in Degen / ſondern 
allezeit in Maͤnteln in —* Kirche erſchi 


Vormittags gegen der Käufer denen anweſenden 5. 
—————— Coͤlln/ — nn auge — 
ten Rath 


zu Sachſen und Brandenburg Gefandten in der 


* Audient⸗Gemach die P sion, Die Churfuͤrſten und Geſandtenk 
nem —S—— * 


‚ma 
| —* die Sefandfehafften a aber» mm Ch d Brandenbur Dora 


a 6. Secundarü d 

— — iß — De —5— — 

gervefen  tihnen zur Audienz angefagt worden sieng pe auf 

itung des Obriſten⸗ —S — en 

und Obriſten⸗Kaͤmmerers aus dem erg 

ent en -Kammer /und nahm fiemit — 

ndem aber ſolches mit Chur⸗Maͤyntz geſchehen / und der 
— BE en Shur-Mäyng/ 





| nn — kannt Sci 6/ indas Audi- 


a des gr 8/vorantragen / deme 
folgete der Käyfer / dann Chur⸗ Coͤlln und Trier / Chur⸗Baͤhern 
den war dieſe beyde in Degen / und letzlich der Chur: 
Saͤchſiſche und Chur Brandenburgiſche Geſandte in Maͤnteln. 


ER Sr nie bey dieſer Propoftiöngefehaheninfi 1) War fein 


Stuhl in dem Denn uf Chur Maͤyntz 
Siff hinein 


8. Jan, 


z Jan, 


14. Jan. 
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— — — — — — — — — — — — — — — — 


hine intragen laſſen / ſo wurde auch vor der Audienz der darinnen 
fiehende Käyferlihe Stuhl hinweg gethan / vor einer langen Ta⸗ 
fel ſtunde der Känfer unter dem Baldaquia auff einem bey drey 
Schritte breit / und fo lang als die Tafel war/ ausgebreiteten 
Tapet / auſſer demfelben zur linden Hand des Käyfers / gegen Die 
Fenſier / ) Chur-Mäpng auff ſeinein Seſſel / dañ 2.)Ehur Cölln/ 
3. &hur-Zrier / vermoͤge der Alternation, . Baͤyern / 5x.) Pfaltz / 


6.) Der Chur⸗Sa e / und.) der Chur: Brandenburgifche 
—— F * ſſhe und —* By gar eine — 


gewäbrer. Nach eroͤffneter Thuͤr giengen obigez. Kaͤhſerliche Mi- 
niftrivoran/darauff Chur⸗Baͤyern und Pfalg neben einander/ 
der Käfer etwas nach, und alleine / doch / als wann er von jenen 
beyden begleitet wuͤrde nacy dem Käyfer der Chur⸗Saͤchſiſche 
und Brandenburgiſche Geſandten / darauf Coͤlln und Trier/und 
Icglich Chur Mäyng/ der Käyfer begleitete fie ſaͤmtlich biß 2. 
Schritt vordie Andi-Kammer / und waren alle unbedeckt / Chur⸗ 
Göllnlegte fi) beym Abfchied unverfeheng auffdas lincke Knie/ 
und füßete dem Känfer die Hand/ welches derfelbe zwar verweh⸗ 
ren wollen. As der Künfer zurück war / giengen Die fämtlichen Chi und Ges 
fandten wieder in voriges. Gemach / und waren dafelbft über eine halbe de beyfams 
mens gegen ı. Uhr gienzen jie von einander / und verfügte fich ein iedwedet nacher Hauß. 


ira 
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Ar an den Churfuͤrſten zu Sachſen / der regierende Hertzog zu Sachſen⸗Wei 
Wilhelm Ernſt / vor ſich ‚und dieübrige Fͤrſtlichen — er 
= ze —— Nähe % —— re Günthern —— u 
d en / reſp. geheimen Rath u arſchalln / wie x degi 
Busen Lauenburgifchen Suceesfions-Sadye mit gei u eh 
fpecialer Vollmacht / worinnen der Titul : Herzog zu Engern und lenıc. 
zum erjtenmable gebraucht worden / nacher Leipzig zu einer Conferenz abgeſchicket. Wo⸗ 
felbft wenen des Fürftlichen Hauſes Gotha / der Homo Kammer⸗Rath zw Altenbur 
Fohann Georg Döbler bereits einige Tage vorberoeingelanget. Und wargu Dieferäthe 
—— — kei —4 en den De ! daß Die Fürftig 
eifete u von Leipzig nach Torgau/m daft 
Saͤchſiſche Raͤthe fich daſelbſt auch einfinden moͤchten. 


und zwar — ZN 
n den Conclavi, 0, 
1) * Ludwig Grafund Herr von Zintzendorff / und Potten⸗ 
geheimer Rath. — 
2.) Otto Hein! mer * 
3) Sriedrih von Boſe. Mr “in 
Zu dem Chor aber u 
mw dus 





2 Bug 
a er Sähfifher geheimer Rath. / und Ober-Hof-Mar- 
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orgqu / den 
sge — ſie die Titulatur / von E u. Weſtphalen / de⸗ 
BR F ————— ae £in — Bob jeden Begebenheiten hinwie⸗ 


“Rio 







&ultiren wolten / jedoch Daß es uns 
achſen⸗Lauenburg then Landen zuſte⸗ 
ee AR ” keinem Prejodiz ge⸗ 


—* * nn Communication il 

— ‚der‘ alu ie — zu * 
loffen/mit dem Begehren arna 

affenden Side bh Sprifften 


oge/beyzu Bu 7 705 
X „Febr. | Be das —* Sachfen-Gothaifche Mandat‘ wegen’ Beingung des Sab+ 
baths renoxitt, und anderweit in Druck gefertiget. 
25.Febr. Iſtt in einem / von dem Herzoge 1 Sachfen-Eifenach, an Sachſen · Weimar ab — 


laſſenen Schreiben zum erſtenmahle angemercket worden / daß man daſelbſt ſich des 
tulseines Herzogs zu —— halen gleichfals bedienet. 


ert· Entſtund zu Coburg ichen Refidenz, die Ehre —— 
H u ne 


en) abe Qucn —— 
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Gi Rana/Dertogäbregus zu Sachen TE: Rinie Prins 


ceßin / gebohren. 

Nachdem d lin Ernſt lin / 
Me) en iu I Emebun Dee Bat 
feits zufammen gehabten EhesDifferentien, D Sir chfir 
ſchen geheimen N ehe audi Decnos Senior, nd iche Pro der Theor 


logi i d tt, die 
——— man onen — 


— nderlich wie derum Bee worden; alshaben 
itigen Einbringens / vermoͤge aött und —* eds 
— * han Ehen sc sbbefägten < dato — da regen dergeftalt’ daß 
ınders nn auff gepflogenen 
— bh en Sifligen Knsermanse [oft gu Deeblihen 
"Stiebt Bring Johann Jene an den Stinder,Slattern, im 16. Jahre 
* Alters / und mit Si — 
—— eines n ——— 
na lie —— ereugneten. een — ——— 
Portionin Po genommen. * 
Hat Herbog Joham Georg zu Sach ‚der von Sachſen ⸗Weimar anges 
ten all Poflesfionde P in 
— — 





Hof Mi Chri⸗ 
an Friedr 6 Sime sn ‚Rath zu IBeimar/mie Fohann 
Ri — — — — PA * * 
abgefertiget. - | 





ÖGL > or 
Urde von nechftsvorher bemeldten zu Erfurt anweſenden Flrftlichen Sachſen⸗ 
—W Weimar⸗und —3—— —— —* der Fuͤrſtl. J 


t * J C ſiſt m 3 h 
nayie —5 von denen nis —— ats Bart h 
weiln fölche bißhero wenig mehr in ———— 

erdigung annoch unvereh ichter Perſonen / durch Belegung der mit Kraͤntzen 


ein 
groffer luxus und‘ ung getrieben werden wollen/erneuertunddergejtalt wieder ⸗ 


holet / daß von a —S cht und Ubermuth der in get der mit 


ge 


Krü | t fepnaundd | 2 
aͤntzen gänglich abgeſchaffe — ergleichen bey — ha —— 
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Iſt zu Erfurth von denen daſelbſt a enden Firſtuchen Sacyfen-Beimar d 
utirten seine — wegen der Fuͤrſtlichen — 


Eiknainfhen 
—— —— Fuͤrſtlichen⸗Eiſenach ciſchen Compoflesfion halber / proje · 


wegen der ausgeſetzten ſtrittigen Theile (welche Sachſen Eiſen 
—* ihm ſonſt gehoͤrige Helffte / oder · , Theile, Dermöge hiebevor ——— ar 
es „annoch Haben wo wollen / ein dergeftalti ges CompromilsBeijebet worden, daß 


p bald als die. gütliche Handlung 7 welche —— u sch fort; —— di rentitehen würde berührs 


te8 Compromils auffgerichtet ‚und binnen Friſten ausgemachet werden 
e 
fnehtorheftchender Pundiions-Receh von denen Herren Prineipalen ratificipf 


Erfurt die välifeirte Pihdation en einander ausgewechſelt / wormit 
ſich dieſe gewehrte conferenz — * und reſſeten die Deputirten wie⸗ 
der zurück nacher Haufe. 
—— obbenandte (Anntfähe Depurirte bo eimat und Eiſenach zu refp. Er⸗ 
iffungder — —— der gͤtlſchen Succeslions-Tra&tacen / zu Jehna 


| worden. 


















angelanget 7 ım rd dafelbft abgetreten. 

Nahmen Ka achifchen Deputirten von denen Collegiis, wie auch 
Hoffsund ann: en / — von der Era Minifter io Beamten und dem 
* ‚ach bormahis von denen Surftl Weimariſchen geſchehen / das 

zut Compoflesfion, 
nn tgangs bi Teadaren inder Kirchen u Jehna / dur 

ie —*— —— G0Ott inbrünftig nn ⸗ 

zu Sachſen⸗Gotha vor ſich / und ſeine ehliche 
— ——— ne ‚und Nachkommen Fürftlio 
cher Goihaiſcher abſteigender Linie / daraus allda regierende Derren werden ‚den 
Titul / das Predicat und Hlaucri, | ſoſches in Schreiben / reden 
und allen andern a&ibusauff erpig zu gebrauchen / zugelegt und gegeben ; Das gewöhnliche 
ſchrifftliche Diploma aber ijt erſt im * am u und alfo nach feinem 
injwifchen erfolgten tödlichen: egierung hinterlaßenem ältern 


—— 
Wurde von der gefamten Fürflichen-Weimarund Eifenachifchen Megierung zu 
ehna/ durch ein oe in —— nd Patent , denen famtlichen Unterthanender 


Fuͤrſtlichen J ortion intimirt und waͤhrender Tracta 
dir biß —— ——— —2* 
dern Schreiben | : Denen Durchlauchtigſten 


ürften und fee Dee Ziel ilhabern d tlis 

enu en c en Der Kur 

Sen Sera Be — auge h — A 
Be p 






Cleve und Bergen len zc.u.f m. 
Iſt der —— Beh nd fäke cher in einer folennen wohl ange⸗ 
ftellten Proceßion —* — auf einem mit 
o. Pferden beſpanneten * — > Eoftbar und herrlich aufge» 
* —— dann 4 hen — a 
etzet / und nad) von nen Trauer⸗ 
fienvie aud) einigen abgefungenen ie — geſencket / nachmahls 


lece geleſen ‚der Seegen gefprochen / ge geſchloſſen worden. 
es Fuͤrſtlicher BER —— 
xSax. |, C. Weltph. Auff der andern Seite ein 
ide We | Fo. XXIIX-Martii M. DC. LXXV. De- 


'7 Redorats-Mantel/ 
Hahır une zrerna caducis. In 


General-$u; tendenten’ Lt. Ges 
org Goͤtzen / abgelegt / wie auch die P — it Weimar Tapele 


pet gef ang ante) I 
de. obberührtesCaftrum doloris,w mitfichten il- 
Iuminirt/ u. — rigen ohne 


ne 
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Sn HBBIEERESERERES BEGONNEN 
Gorteödienft geendet / und darauf von dem geheimen Rathe und · Hoffmarſchalln zu Wel⸗ 


er mar, Authon Guͤnthern von —— —* zierlichen wohl teutfchen 


10. Mitt. 
20, Mart, 
d.cod. 


25. Mart., 
16.Mäj. 
1. Jul. 


%, Jul. 


Mr 


—— geheimen Hoffrund Camm 


‚‚abgefungen. 2 dieſer getroffenen dandes · Theilung w 


Rede die t⸗Paren N 
A Car used ergo Yuguftens zu Sachen, Defhungicher Linie / 
rincebin / und 


Dorothea Bithelmina / Berbos Mari Wilhelms zu Sachjengeis ertere rin 


— ebohren. 

Thaten ——— Kt. Herefehafftenzu Weimar und Sifenach gnäbloften 
Befehl dero zu Jehna damahls amwefende Deputirte / der geheime Rath ind C 
Haippe / wie auch der geheime Rath / Johann Jaceb Schmidt und ——— 
der geſamten Fuͤrſtlichen Regierung zu Jehna dieſe Eröffnung, daß die Fuͤrſtl Collegia 
daſelbſt / als Regierung / Conliſtorium und Eancelley / wie — geſtanden / alſo auch 
noch ferner und zwar Die auff nechjt bevorftehenden Termin Trinitatis, ſtehen bleiben / jo 
Dann aber — aufgehoben und casfirt feyn folten., 

and ji 5 der Fuͤrſtl. Eiſenachiſche damahlige Cammet ⸗Rath/ Georgrud⸗ 

wig Schelha ‚um Denen duccesſion⸗ Tactaten mit be wohnen 

ABurde vom — Churfuͤrſt 3oyaı © Georgen ul, u Sad, BB Dbencom- 
mando über Die Jane Reichg-Armee am Rhein auffgett 

Begaben jich die bevden Fuͤrſtl Derezu —2 bon Zehnaz wofioffieid 
einige Aodıen auffgehalten / nebſt den — Deputirt In eltnat/üim den mit 
groffer Mühe und vieler Verdrießlichkeit projedirten Er — daſelbſt voi⸗ 
lends zum guten richtigen Stand zubringen. Geſtalt dam 

Sontags wuͤrcklich erfolgt / und wurde der Receũn frühebo a / An des 
regierenden Herzogs zu Eiſenach eingegebenem Fürftt: Gemach auff dem Saale 
font Herʒog Wilhelms Gemach genandt / an 6 Exemplaren ſo wohl von denen beyden 
Fuͤrſtl We imar⸗als FürfiEifen chen Gebrüdern vollzogen / und „in Beys 
feyn iegt hochgedachter Fuͤrſtl He ten / und dero zu dieſem Succesfior Bere de- 
he nachdem vorhero von dem’geheimen Rath 
‚und Cantziar Dappen der Vortrag gefchehenv und der geheime Rath Yahann Jacob 
Schmidt darauff geantwortet von dem Autöre dieſer Aanalium abgeleſen / und alſo pu- 


blieitt. Ein iedweder von denen Furt, Hin. bacilcenten nahm ein Exemiplät Des Receiles 


zu fich ‚die andern beyden aber fund nachmahts in a. Archiva allbier / und zu Ei⸗ 
Fe verwahrlich hinterleget worden. Hierauff ve rfügten fich die Fürftl. Herrfehaffreh 
und Diener indie Kirche und wurde nach geendigter ‘Predigt ein befonderes Danck+ 
Gebet wegen —5 ener guͤtlicher Ir io ver Cantzel verlefen / und vermittelft 
Trompeten⸗ und Pa ‚von der Fürftl.Hof-Eapen - das Te Deum laudamus 


che durch den Pauſchund 
—— belommen +. 
BB Türftliche Beimariige Ze 
mr ns GNS Dornburg / Ni 
mine und Stadt Bl'gel/ nebf dem en Soseer:. 





Ammt Cape 1. DR 71 PS 

Au Du Sage — — —— 

— rl ehe ide Dorſſho | hiebe 
— nhiebevor 

* mai ———— 


Die Hoheit ü er Die Stadt Apolda —— Burn 
"Die —* an den Döbrigfihen Geholhe und Webfange, 
— den Jehna hen vier Sehgehnther 
BE orte RK EAN 3 entf / und 
— * ohe und Nieder-Fagten enan 
— em Ei sig — Jagt⸗ ieren. 


ED; rſtliche Sifen a ifbe Theil) 





+ 


au / 


—* benebſt Bur 
ya — dem Step Garten Krane Sa Sur J 





it ne an 


u u u 


u a 7 


23. Jul. 
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, gmmr/&tioßund und Stade Auftede/ famme zugehörigen Forwergen 


un 

Die gantze Zillbach / mit Gebaͤuden / Gehoͤltzen / Waldungen / ho 
und „ Die sure la allen pertinentien, —— des ar —— 
Weimariſchen Theile vorhin daran zugeſtandenen Antheils. 

Die Hoheit die fft Remda. 
Das Fiſchbergiſche Directorium nebſt dem Pacht ſelbigen Ammts / 
welches das Aie Weimariſche Theil dem Fuͤrſtlichen Eiſenachiſchen 
bey dieſer Theil —— 

Das Forwerck Schwabsdorff / wie auch 

Das Forwerck Doͤbrizſchen mit aller Zugehoͤr. 

Dritthalb eier hentheile von den Jehniſchen Bier Sechzehenthel⸗ 
len an dem Haupt:Bleite. 

Der halbe ——— zu Erffurt. 

Die Cartheuſer⸗Zinßen 

Die Helffte an dem Döbrigfchen Gehoͤltze und Wehfange / wie auch die 


Dieruber feynd die bißhero in — eflibrte zwey Reiche: 
und arte getheilet worden/und führet Fünfftig Sachſen⸗Weimar 
en Weimarifche alleine / und Sachſen⸗Eiſenach das Eiſenachiſche auch 
alleine. 

Haben fich die beyden Brüdere zu Weimar / Herkog Wilhelm Emftund Hergog 
Johann Ernft/ indie von der Fürftiichen Jehnaiſchen Landes-Portion ihnen zugetbeilte 
Aemter / Städte und Oerter / satione der Intraden (denn was Die Hoheit anbelanget / 
führet felbige der reaierende ältere Herz in gefammten Nahmen / gleich wie in denen ans 
dern Weimariſchen Landen) fernerweit Het sumd hat bekommen 


I. Ber regierende Kertzog Wilhelm Ernſt 
Ammt und Stadt —— mit dem Dorffe Großen Romſtedt. 
Ammt und Stadt Buͤrgel. 


Seinen? Eiies Döbegfhen Orig und Wehfanges. 
—5 — Eelurtſhen Ol 
Das Dot britzſchen. 
Voigtey 3 dt. 
Die Stadt Burtelftedt. 
Das Dorf Wiegendorff. 
1. Darin Zohann zn ehr 





n Einen gel ne Geholzes und Wehfanges/ 
Be ir In Gen H He 5 Kr in — 










beyden andere nd Hertzog Heins 
Speer ri Be fich genommen.  Dierüber wurden zu 





6, Aug, 
16, Aug. 
22. Aug. 


23.Aug. 
24-Aug, 
26. Aug. 


12. Sept, 
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Vormunden verordnet: 1.) ervrdnet; 1.) Fohann Johann Friedrich Yachov von Echt / Damahls geheimer *— 


Rath und Cantzlar / ietzo geheimer Rachs ⸗Directot. 2.) Alexander Hermann von War⸗ 
tensleben / gehe mer Rath und Obersi ommendant, und 3.) Johann Joſt Hermann Fi⸗ 
ſcher / damahliger geheimer Kath und Cammer ⸗ Dircdtor, ieho Canglar. 

chter Fuͤrſtl Leichnam —— nach Gotha auff 
das so —* loß Friedenſtein gebracht worden 


kei 33 2 ea zu Salfeld erfter Printz aus | 


der andern Ehe / ge 

Ward Ehurfürft Johann Georg III. im Feld⸗Lager bep Termeng ander Eng mit 
einer ploglichen Kranckheit befallen. 

Ließ er ſich von dar nach Tübingen bringen. 

Starb Johanna Auguſta / Hertzog Johann Ernſts zu Sachſen/⸗Weimar andere 
Princeßin / erſter Ehe / ihres Alters ı. Jahr / Wochen. 

Ward Herzog Friedrich zu Sachſen⸗Gotha in der Fuͤrſtl. Schloß⸗Kirchen 
Friedenſtein begraben / auff dieſer Fuͤrſtl. Begraͤbniß ⸗/Muͤntze ſtehet des Bess — — 
niß / nebſt dem Titul: Friderie. Dux Sax. J.C.M.A.&W. auff der andern Seiten in der 
Rundung die Wappen von den Saͤchſiſchen brovincien / an der Zahl 19. und in der Mit 
ten folgende Worte: Natus d. XV, Jul. M. DC. XLVI. Denatus d. 2. Aug. M. DC. XCI. 
Regiminis17. ant.ætatis 45. ann, 18. d. Humat. Fridenft. 26. Aug. 1691. 


Gtarb Ehurfürft Johann Georg II. zu Tübin 5* Jahre ſeines Alters. 
Zum Andencken dieſes hohen Todesfalls / iſt eine Münge gepraͤget worden / /und 
at auff der einen Seite zu ſehen eine aus der Wolcken and ende Handy eine 
Sahne, worinnen das Jehova-Zeichen ftehet / haͤlt mit der Umſchrifft: Jehova vexillum 
sneum ;auffder andern a de Joh. Georg. II, Dux Sax: J. C.M.A.&W.S.R. 
1. Archi-M. &, Ele. Heros defenfo Imp. à Turc. Gallısque glorioßsfimus. N. A.M.DC. 
XLVII, d,20, Jun, A. duodec. Electoratus felicisfimi ineunte. Tubıngz obit, ann, M.DC, 
XCI. 12. Sept. deffen ABablfpruch waren obige ABorte: Jchova vexillum meum. 
RR Friedrich Erdmann Herzog Chriſtians des Juͤngern zu Merfeburg jüngfter 
gebohren. 
Lich der pegierende Herkog zu ABeimar » Wilhelm nn von denen Uns 


| terfbanen welche dem Fürftlichen Haufe Weimar durch den ‚Sorptihen I Jeh⸗ 


niſchen Todes⸗und Landes + Anfall ‚zugefommen 7, die. Erb + und Landes 

Huldigung / auff dem Schiofe zu Dornburg / Durch nachbenandte Dahin abges 

fertigte Sosimihrämeniden dena geheimen Rath und Cantzlar / auch Prefidenen 
des Dber + Confiltorii, Bo auch Anthon Günthern von Schwars 


Benfß geheime» Yaıh np Don Darth und Chriian Sriedri) Opnemı damahe 


ligen Kammer: Rath / gewoͤhnlicher maffen einnehmen;diefer Adtus geſchahe folgender Ges 
alt: Früh g. Uhr gieng der GOttes⸗ Dienſt any die Predigt: ai ‚ab der —— 
dent dafelbſt / und zu Buͤrgel Johann lemm / hiebeboriger Hof; 


hatte zum Text aus ii 20. Pſalm verf. 1. usque 5. - DIE — dich / xc. 


us ee 1 ——— Br beyden Abgeordneten von 

als Prælaten / riſtian Wildvoge er mmter 

—— Rath / und * Be! — 
Anweſenden vonder Ritterſchafft / wie auch die übri n und derer 

Gevollmaͤchtigte / ſo wohl —— — /undd 

polda / Juſtus Laurenti, But! rer beyderfeits unter 

Dienern / wie nicht weni tliche Juſtitz⸗u 

— 

in dem 







38: Sept. 


= — mine, 
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nandien Autore die ſer Annalium die Erbhuldigungs⸗Pflicht denen ſaͤmmtlichen Ständen 


vorgeleſen / hi legte der Deputatus primarius von Der itaͤt/ Hoff ⸗Rath D. 
Wildvogel / die —2 — machte ſich nomine omnium Staeuum zum erfor⸗ 


derten Hand» Ge + und hlkörseruns der Eydes / Pflicht anerboͤtig. Geſtalt 


dann enes von balden erſolgte + und zwar =.) von den vbeyden Depu⸗ 
ee —— von Adel / 3.) der Abweſenden Gern, 
mächtigten/ 4.) dem Superinrendenten Schlemmen / und Infpe&tore Laurentii, $.) Des 
nen Beammien / gay Fee und Steuer-Einnehmern/ 6. ) denen Prieftern / 7.) 
Raͤthen in Staͤdten / 8.) Schul⸗Rectoren und andern Kirchen» und Schuls Dienerny 
undo. denen Jagt ⸗ und Torf, nten der Handſchlag geleiftet wurde. 


Hierauff wurden die Huldigungs. Eyde / als einer vor diejenige / welche vor ſich 
und in Perfon ſchwern ſolten / und der andere vor die Na 3 — ſo von al⸗ 
lerſeits mit erhobenen Fingern nachgefi m nun Diefer erfte Aus 


prochen wurde. M 
—— La ſich die Fuͤrſtlichen Commilfarii von dieſem a Saat binmeg in ein an» 


der Gemach / und traten an diena —— DDr 20er er / weldye mit einem 


ngemwürckten feidenen T von obenher / und s jur Mauer hinunter 
—* — — o andtem ar Happen gegen die in dem 
Hofe aus den Staͤdten / Aemmtern und Boigteyen verſammlete Durch ſedes Orts Ber 
aminte / und Raͤthe in Städten / in befondere 5* 1 geftellte Buͤrgerſchafft / 
und — ne r dieſes Buchs aus einem 
abſonderlichen Fenſter obenangeregte Pflicht und Eyd anderweit abgele⸗ 
a diefer von ihnen allerfeits Deutlich m chen’ auch endlic) 7 nachdem der 
Autor diefes Wercks Vivar 1% marker a Stimme dreymahl 
zn. / flides on fämmsicpeng en mit groſſer Greubigteitund Geſchrey wies 

J * * 


Nach deſſen Endigung lieffen die —— Superintendenten 
——— Laurenti der fammtlichen ‘Priefterfchafft Cauffer den 
und'Diaconum zu Buttelſtedt / fo wohl den Pfarrer zu + undden 

zu Umpferftedt/ ratione deFilials zu Wiegen dorff / als welche zur Weimari⸗ 


j — dur den ins Gema dern 
= at mar piöe$) pabeen and unben VER an / Daß Dat Bra 


7 zu 
ee Infpedion ———————— iſchen Su- 
—— a Ren — —E 


Pie wein er 


Wurde des eier febönen Procesfion,und fo wohl 
he 2 Alan 8 —— ı2. Stüce, auff dern 
Scioferon Tidingenab ferner nache Srepbergimeifen geführr. 


Sat Chnfirt Johann Gag IV, —— deffen Vaters / wit dem Fr 
Qvartie d Beytrags / zu Beder — — abe pi a ni 
ereun ags / zu Be t n 
her Suinberduc heit Sri Bafen Churirft. dd: Leganonsteh Kann 


‚Jation- Rath / einen dergeftaltigen Receß treffen und auffrichten laffen: DAB die Chur: 


Saͤchſiſche Armada,welche damahlsin 29724. Mund:n. Pferds 
Portionesbeftanden/ iedoch nur zur Helffte/ und zwar 10534. 
Mund-und 4328. Pferd-Portiones verpfleget / und die alfo zum 


Sechs Monatlichen Unterhalt betragende 150000. Thlr. auf >, 
Termine richtig gczahlet / und abgeführet * ſoll In ufz 


iſchen der aͤltern Prin Gotha 
a ne — — — 


Starb g Chriſtian der aͤtere / Adminiftra 
Sahermnns. asebcn geibsund — Fines As 76 


Ösgg Nahm 


419.04, 


3 Nov. 


10. Nor, 


12. Nov. 


—* aeer A 





tem em einige ee zwar dadeii ya de rſt die 
Nachdem nurangeregte in der Güte ehoben / marchirteder l 
von — ———— ee * —— * * 


Wude — 
PER, os u sen einen 


tChurfürft ohann Georg der IV. das von einem Borfahrer und Bater / Chur⸗ 
fürft Re — dem III. fub dato des 24. Febr. + 68 1.in Druck user Man- 


dat, wie es mit der Lehnfuchung, und was der anhãngig / zu halten? renoviret / auch in 


einem und andern Punct erläutert; daß, nemlich 1. von Denen Vaſallen die Lehen 
oder gefante- Hand zu rechter Zeit, und wo möglich in eigener Perſon zu ſuchen / und dars 
bey die geroöhnliche Erbbuldigung und Lebens Pflicht felbft abzulegen zaufn Fall aber 

ihnen etwa erhebliche Verhinderungen vorfielen / ſo ya Indult zu bittensoder da ihnen 
ſelbſt zu erfeheinen gar nicht müglich / alsdann erft gewiſſe en an ihre ftatt mit 
gnugfamensu.in ihre — — deutlich eingerichteten —* rdnen. 


—— thun — —* Daß ab et viel bißhero 


— — 8 ſtracks Kl N, Sachen * —— da u feine 
upplicata eingefendet / Dennoch nich mar —* 
—— ahung etliche Monate Dr mer: De 
2. durch in ſich deßwegen Eee ie; Indult —— Ehren 


lich abge ‚und verboten ſeyn / ſondern welcher Die rs⸗Friſt / nach 
jedem in den Fall / alfo —— rer Sera im mwenigften 
folle felbiger Lehen oder Mitbe⸗ 


Vigilanz, und * er wegen einiger bey Bier {een Be 
en he, arlangen mochte 3623 2 Die Namen Hehe —* 


wa Tax unver —* able und zu en Gewißheit fpicher Taxe, eis 


nen Fandsüblichen Anſchlag —— Lehen⸗Stuͤcks zugleich mit übergeben, oder 
— —— 


—— Mitbelehnt und ihrer Lehnsfol —— 
Bu / —* ehe — — —— — ee An. 
erfolgende / uce 
— * en / vermieden werden möchten) alle in Cn Sn Base 
— —— 
sen ausgeantwortet werden / jedoch / daß in denenſelben von materialibus mehr —— 





Eudtih und 7.) wird die unterm daro 
"Darinnen die ohnedes Zehn » Hi 
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— — — — — — — —— — — — 


woas in denen nechſt vorhergehenden —— /pasfirt werden ſolle / es wäre denn / daß es 


ſolche Stücke beiraͤffe / ſo durch ausge 


egung ih ng 
von noͤthen / das 21. Jahr ihres Alters ek au gleichfals verbleiben/ 


auch nachgelaffen werden / daß nicht alldin ihre Mütter z Geſchwiſter » und Vormunden / 


+ wann ihre Eltern ımd A ‚mit Tode abgangen / mit Fleiß berichtet werde. 
— mtern ———— — — 





gen und Verkauffungen der Ritter⸗Guͤther verboten worden / wiederholet / mit dem Bes 
gehren / daß alle und iede Vaſallen dem allen alſo gehorſamſt nachleben ſollen und wollen. 
J 


gleichwie oben angeregter maſſen 


ar Ehurfürft Georgen dem IV, 
mit nen Kreyfe en alſo auch mit dem Schwäbifchen 


Kreyſe / 
her Recess durch obgenandten Legation⸗und Appellations- Rath / Boſen / geſch 


worden /dafider Churfurſt zu Bedeck⸗ und Sicherftelung des Schtoäbifchen Pa open 


pro Francken von der andern Helffte aber zwey drittelpro Schwaben/den Wins 


tet durch berzugeben / verfprochen / vor welche defenfion und Bederkung der Schwäbifche 


Kreyß /zu ziven drittelder andern Helffte / 7023. Mund⸗ und 2886. Pferd»Portiones vers 
gnuͤgen / und alfo uͤberhaupt ı 50000. Nabinnen ſedemonatuchen gleichen Sriften / in Um 


‚bezahlen laſſen will. 


Notificirte Herzog Cheiin der Jüngere u Merfeburg daß nad) an etener 
Landes⸗Regierung / und numehriger de Doinsch ieul gefchloffenen Feiern, 
erzueinen Adminiftratorn und Regenten diefes Stiffts einhelig poftulierteorben. 


Hat der regierende Hertzog zu Weim imterder Graffſchaft Schwartz⸗ 


n beyden unte 
"burg liegenden Gemeinden / zu Graͤfenau u. lohe / hren von dem Fuͤrſtl. Hauß Sachſen 


hiebevor erhaltenen · u von Faͤllen zu Fällen confirmirten Schutz ⸗Brieff / age novo beſtaͤtiget 
u. confirmire. Worbey als Zeugen gervefen:.) Voickmar Happe / zu Ehri Com.Pal. 
Caf. geheimer Rath / Cantzl. u. Nraſident des Dber,Confitt. 2. Anth. Guͤnther von Schwar⸗ 
tzenfeiß / zu Bergen u. Wirckwitz / geheimer Rath a 3.)3oh. Damen 

| 999 2 ” 





11. Dec. 
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— — — — — — — — —— — — — — — —— 


beeder Rechte D. Hoff⸗Regierungs⸗ und Conſiſtorial⸗· Rath und 4.Be rnhard Zech / da⸗ 
mahliger Hoff⸗ und Regierungs iso Chur fuͤrſtl. Saͤchſiſcher geheimer Math, wie aud) 5.) 
— 5 — Muͤller / geheimersund LchnsScercrarius, Und andere mehr gnugſam 
glaubwuͤrdige. | 


> 


Wurde Shui — Georgens I. zu Sachſen entfeelter Leichnam / nachdem 


derſelbe unter der ht und Berangtaltung des damahligen Reiſe⸗Marſchalls und 
Eammerers Philip Ferdivanden von Reyboldt nachgehends wuͤrcklichen Hoff marſchalls / 
und an deſſen ſtatt Abraham Gotthards von Pentzig am 24. Octobris⸗ Tübingen na⸗ 
cher Freyberg gebracht / und mit ſonderlicher groſſen Pomp in das hurfuͤrſtliche Erb⸗ 
Begrabuiß daſelbſt beygeſetzet; inmaſſen aus nachfolgender Proceslion, welche 3. gantzet 
Stunden / als von ı 2. biß 3. Uhr Nachmittags gewaͤhret / zu erſehen. 


1 


Erſlich iſt marchitet die Efyuadron vom Leib⸗Regiment / allemit 
werfehrtenentblößten Degen / in Collers mit Caſqueten, Ruͤck · und Bruſt⸗ 
Stůcken / welche der Obriſte Lieutnanr Adam von Ploͤtz geführte, 


- 2» : en 
100. Mann commandirte Mufg 1etierer mit unter ſich gefehrtem Ge 
un 40 ein Lieutenant und ein Fendrich / fo Flore um ven Leib und 
——AA— nr =, ang MNan * 


7 - 
J J — 


— 


waͤrter / und zweene Zei 


einZeug-Lieutenant,cin Ober-Zeug- 
nem Rottmener folgeten. 


* * 4 3 
Die Artollerie und zwar vorh | 
Mn 24 Bücjenmeifter fait ci- 


| | Dahinter MO 

2. Stucke / als 9. Diertels-Carthaunen / undıs. halbe Carthaunen / 
iedes Stuͤck mit 8. Pferden und darneben 2. Buͤchſenmeiſter. 

| - Hinter diefen * 

Wiederum ein Ober⸗Zeugwaͤrter und 24. Buͤchſenme 
einem Rottmeifter / wie auch einem Zeuge Diener/ ſo geſchloſſen. 


m 


— ⸗ 


nebenſt 


RL Ph 4 * 
Die Bataillon von der Leib⸗Garde zu Fuß / alle mit verkehrten zu⸗ 
ruͤckwarts geführten Gewehr und Fuͤhnlein / welche der Diele — 
9 


nant ‚(Friedrich von Brauſe / fuͤhrete. R — — 
| | S Hiernedft de J 


— A a e, 9 5+ van. n 
Die Churfürftl. Qeib-Garde der reitenden Zrabanten/ famt einem 
Heer⸗Paucker und 4. Tromperern/ ſo der Oberſte Janco dajatovi, in ge- 
woͤhnlichem Eroatifchen Habit / mit bloſſem verfehrren Sebel / auch alle an⸗ 
dere Offieirer / und reitende Trabanten mit entbhloͤſet und verkehrten De⸗ 
en / g / welche letztere in Collets und ſchwartzen Roͤcken / darauf am 
en das geſtickte Churfuͤrſtliche Wappen/ auff dem linden Arm aber 
der Ehu ineinander gefihlumgene Mahme gehefftet war, 


Fernerweit 
a 





Reun Adeliche Marſchalle / 


von alten und vornehmen von Adel 
vol 





— — EN FERNE — 

—— SIREEB RI Übergogeneh Ghäbeh/ 3 und» im Gliede/ in 

—— schon nie grade we — — * — / in 
—— rden / und 

une ich in Oromung gefller/benammalih: baben My fig 


yr iu 


Caſpar Siegmund von Berbisd } 
ut SR SünScntn/ Vergont 


Rudolph von Biman/zu Dürnboff. 
Chriſtian Melhior won Hartitzſch zu —— 
Bernhard von Koͤnritz / zu Frauendorff. 
Bernhard Adolph von Metzſch / zu Gersdorff. 
Hans von Ponickanu / zu Belgershayn. 
u Hans Ernſt von Schwan / zu Venusberg. 

Jacob Heinrich von Wendiſſen / zu Manſchatz. 

Volckmar —* von Zehm / zu Franckenhauſen. 


ut 






Ch e —————— —— —7— mit dem 

— ng Fl welchen 2. Rirchen-Vorficher in langen 
Trauer-Mänteln —— — daran geheffteten Floͤhren / 
vor den Schwang ge 


vi 9 


Fetobergifihe Sähtler / darneben 8. 
— re Rear ale in langen 





* Seiftid — ehtef — lichen Ober⸗ 
Conſiſtoria.ũn Rath auch Superintendenten zu Dreßden / Sa- 
muel Benedi&u Vium, ſo gnaͤdigſten Be⸗ 
fehl die — 

Rus 
Drey Seo ————— 


„2a 


DB ———— Solid = 
a ene e Heer. Paucken getra- 
gen/ daran Gamas ——— und ——— mit gemahlten Ehurfl. 


, Bapen/umd nn | 

—— —— — 

st . Darauf a 
öl Churfürftliche Trompeter) zum 3. im Gliede / in furgen Maͤn⸗ 
unter ffth gefehrten 

ei. 3 — —— — nen! 1 enie Churfurſtli⸗ 
Wapen ‚und Nahmen | SR a 

Fr | —— fi | * BE e — 
drey Ha wi sRarfehnllerund zwar in der. M mit einem mit 
Goße — — mit Edelgeſteinen en baren Marihall-Stabe/ 


©9993 Earl 


— KERRRFR 
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Carl Gottfried — des verſtorbenen Churfurſtens zu Sachſen ge- 


Marſcha Lie der C 
—*— Ep . on — utnant bet) Susfün lichen 


Philipy Ferdinand von eibotdjiego Hof· Marſchall und 
Abraham Gotthard von Pentzig Ober ·Schencke / beyde ohne Staͤbe. 


Hinter Ihnen 
Ein Page allein / ſo den vergäfbeten /mit Edelgefteinen verfegten De 
gen in einer ſchwartz / ſammeten Scheide gerragen / welcher inder Kirche 
. auff den Sarg /unter dem Caftro Doloris ‚gelegt worden. 


Die Ober-Forftmeifter/ Jagd Jundkern / Omeirer von Ritter⸗Pfer⸗ 
den und DefenGonern/fo nicht zuandern Dienſtwartungen gebraucht wor» 
a Glieder / zween und zween m Guede / ſ ſch ſelbſt ‚im Drdnung ge⸗ 

eller: ———— 


Georg Chriſtoph Römer/Adjundus ee 
Johann Rudoiph von Körbig/Ober —5 
5* Wilhelm Roͤmer /Ober⸗ iſter. 
— Rudolph Bon — 
ZJohann Georg von Zigeſar / Ober orffmeifter- 
Shrifkian Friedrich von Seydewitz / Ober Forſtmeiſter. 
Loth von Bomsdorff/s & —55 
Johann von are fimeifter. 
——— — * Ober Serfineie, —— 
arl Gottlob don Leibn 
Johann Sem = 7 Mei Dber- DREI 


fter. 
Hans Ehriftepb von G u 
Shri oph on Pina As Be 


Sohann Siegmund von 
Georg. Ludwig von Pen in an, . sh LOW ae = 
2 PET 2 Ts ya rg 12.10 


Die beſchriebene Ritterfchafft des naar Meiffen / und 
zugehoͤrige /39. Blisder/2,1nd2, ag ee 


im © Ben der Syn in Rapinnanye Slieder/ 2. und 


— 
16, KIHE —* M reine 1m7 ng \mR 
16, Kart 5 win man? 


Die — Wiarchindume Ober: ——— Glieder / 2. 


und 2. im Gliede. 


7 17. | Na; - 


| 1 Dr Sein nn * 


Einer / ſo das andere — dentrug/ ——— andere 


Churfuͤrſtliche Heer⸗Paucker / und darauf 3 vftliche Trompe⸗ 
ter/z. undz· im Blieoe/inder Kleidung und ——— wie die vorigen. 
ae — 


19. Die 
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Die Chutfurſi Officirer und 
zufeht/2. und 2, im ð liede / alß: Eammer — — 


Samuel —— —— —— 

Hertzog Friedrichs A zu "ER ck 
Gottlob Auguſt — * ee« 
Des regierenden Churfürftens Cammer⸗Junckern / als: 

ob von Bomsdorff | 


* 6 verlorenen ChurfürftensCa mer Sundeme: 
N ame aha von —— Scheritz | 

Bir ff Friedri Wigleben. - | 
Sn ei a 


Rh 







Gottlob — 
Heinrich on elle 
| Ferdinand Bruno —ã Hauptmann. 


n die Ehurfürftt. d Hochfürſt Om̃cirer. 

Hans rk fer/ N : uptmann. 

bon Bomsdorff Land eiſtfe. 

Johan Adolph von Zigefar Dber-Eand-Fägermeiffer, 

"Hier bie ag, Ä | ade / Herren 
PRRRT "hin gi i fen) Bern 2, 
Kriege-Offici n mit ſchwartzen ——— auff beyden Sei · 
Ken SO ee Dans un an 

N 
Knechtin furgem und 2 pr a 2 ” 


* Die Reale Sn trug 


—— 5 “a 


ae Quartiermeifer / und 


ar ah 
. bi iuyı 
4 


Er Y the 
—— 8 Iron * 
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Die Sraffäaft Ravensberg trug 
Adam Ernſt von a: E SBadtneifier. 


Een waren in Siebfhctungen /und 


Die Brafffchafft Marcktrug 


Gottlob von Luttichau / Oberſter Lieutenant.) 


Dos Pferd führten F 
* n Sthonberg / zu Roth⸗Schonberg / und F 
—* Hsirih ven —— Riſa s/ 





Die Graffkhaff Siſenberg trug 
Carl Haubold Boſe / zu —— 


ut —— iii / und 
Hanse a 


wi — Brehna trug De 
. Hans Adamvon — Klein-Prommnig. 


Reichert Edler vonder ——— | 
Semino eiihan zul | | 


Die Scafffäjaffe Attenburs em, | 
Geißler von ee zu \ 


| Fißeten 
ni 7. 


PERRFGE: >, - Seafäuft — trug 
Carl Gottlob von Moſtih Breititz 


hrt 
Pt. JRR 
u Die Brno Calıne Brlamdnde * 


Caſpar Gotthelff von Bblau) 
PR. 





10. Das 





F —A 












| — au New Zaubenbi, 
Die Edle Hereipaft San Bandaberg trug 


HSans gebr von Car 
— —— 


= — — 


guet ch —2 —— ath und 

Mol ff aha — uf F um 

— mh hen. erh u D ;noou Fo und Lan 
tet 


| BR. F ſhn seen ru 
ee Siman * 1 
Bee j zu Schierig. ana 
Hh hh wW Dit 


et 











SIND ENRQ, 


R (25 vr ur Das ? > | 
—— — 
A— ON — Dem Ritter 
I) 


3 Herkiog —— — 

Ulrich Kuh, each — a | 
Woiff Dietrich von Po an y. ee Semam N und Magnus Li 

ſer / zu Kloden. 


BR 







an Mel — en —— —* a 
R — — | 


as Hertzo 
Beorg von Werthern H Juti 


Daten ra — 
ß I eu | 
ya 2 Frehert — mar — 


mer⸗He 
r en | 
Ngehann ne EEE | | 
ea. Pa ee | 
dag. 3 re geht — 
—— wiß 


— 









satt rn ur men Meier 


ur Pf * jr " * 
— m Ne: —— 


18 Rus ten s 
Au — eu ÿlinnewitz / und 
— feghmund von der Pforte/ zu Weſnig. 





1691. 1315.61 
— folgete 


Die Maup t⸗Nahne 
mit dem voͤlligen — ichen Wappen / 


Heinrich der Seche Graff Reutz / General⸗Feld Marſchall · Lieute⸗ 
nant getragen. 


Darneben 
————————— Manteln / mit 
—— ice Tr ee 


Darbey etwas zuruckwarts 
Ehriftoph Albrecht von Sl 5 Heinsdo VWeantenant / bend- 
ee 3 —* Fahne zu greiffen. 


Das gantßz res Pferd / 


Welches der geweſene Leib-Page, Adam Heinrich Pflug / in vollem 
Cuͤraß —5 in we Ra rechten seen Sand einen Stab gefuͤhret / und unten 
am Cuͤraß felbigen angeſtaͤmm 


Zwey Ehurfürfl.Trabanten in kurtzen Maͤnteln / mit unter ſich ge⸗ 
kehrtem Gewehr / und aus 


warts 
Zwey Reiſige Kneqhe / gangen: ſerner 


iedri wuͤrckl 
— — rs ae rcklicher 
Dad er — 


—— ——— er mit der 
e unter fih/vorgeträge 
5. —— ante. mit unter fich 






PR nei, Br 
eudwig Ernfi ET Rath und Cant⸗ 


ar / ſo 
* Das grofe ze SE 
nem artz⸗ ſammeten * 
ler She ger ki 


n BR 
2. Trabanten /wie vorige, — 


Hans Georg von Soleinit/ Oher⸗ Siaumeiſer / 
— Se Amen Dei — 
2. Trabanten / wie vorige. a | 


Habe vor der Vhurfueſt gie : 
ber‘ 
— — 
Inſpector der Fortification- und Militair- Ge 


9 * odhann 


ER 


— 1690. 


— BE Georg Senrcte/Dberfier/und und Ober-Infpe&tor aber dieCivil- 
ebaͤude / und 
Kari Earoar — Lieutenant bey der Artollerie. 


za rad Fr 


Die Chuteſihe hohe Beißjel- 
Br einem zier-vergoldeten zinnern Sarge ; darunter ein wars 
ſammetes Leichen- ‚Zuch/auff dem Kleinen Proc — gebreitet / und 
auf dem en os zwölf mit Gold und & ickten voͤlli⸗ 
gen Safe lichen Ss] auff leder Seite) 2, m upte/ und 2. 
zum ſſem | 


-r 
Die Zipffel des — trugen). 


_ Zune Linden) ° 
Curt Reinigke / Graff von ab Otto ann 1 ef Sins 


fenberg / hurfurſtlicher | I. Cam⸗ 
Jann Org Sr RN nett — — 
ann Geor eyherr o am A ri f reyherr zu 
3° Neenberg, Churfhrfe Eck / und H * — 64 
Eammer⸗Herr. furſt. Eimer 


Zum Ha upte / 

Vor dem Le roch Yan waren 8, Pferde gefpannet/an deren 
ſchwartz tuchenen Decken auswarts das gemahite gantze Churfuͤr ſti. Wap⸗ 
pen/an dero Stirnen aber kleine Wappen⸗Schilder / gehefftet: Die Pfer⸗ 
de führten/an Floren / acht Krie a u Seele /und- — Er in 
. Ordnung geh! et / die Vor or der Churfurſtl. Leiche 


ans Chriſt zthum · vo Se Digit er. 
ei Erin Di genen N H 
Julius —— von — — / Streit, 


ep von Neisthit, 864 Ei f 
Ludewig See Hund Rutmei ſter. 
ar Siegmundv Kickebuſch / Capitain- -Lieutenant, 
rg beittenb von Buͤlau / Capitain-Lieutenant, 
ber der Ehurflirftt.Leiche trugen acht Kriege-Oberften einen Balde- 
quin yon fhrvargem Sammer/darum ſchwartz und ſilberne Feftonen, dar- 
auff ans weiſſe See 


Doran 
Zur rLincken ln echten / 
(Bottle nn { — So⸗ tan von Schmertzin 
Aa nie vvon echte, us tzing / 


Geor Rudolph von Minck Er is von Hehler/Oberfter 
—— bey derDefen- Ä — vn 


äh Rudo von Großig / Euftachius von Flemming Oberſter 
eher hen er Defenfion, u C he Berg Ve⸗ 
| i ng 
Leonhard Wilhelm von Bo Ehrifte —— — — der Sahle / 
ckerſam / OberfteruimdCom«- Sberſter und Commendant der 
mendant zu Alt · Dreßden / Veſtung Pleiſſenburg. 
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unm Haubte / 
Solchen baldequin mit Floͤren vorm Schwang zu halten /giengen alig- 


Acht —B———— ſo ſich ſelbſt in Ordnung geſtellet / als: 


Hank Caſpar 


njaamin Theler / Obr 





briſter Lieutenant, 


Hank Ernſt von Breitwis / zu Ober⸗ und Mittel Seyda / Obriſter 


Lieutenant, 


Hanß Zulius von Arnimb / zu Doͤben / Obrifter ——— 
Cafpar Ehriftoph von Moſtitz zu Reichtadt Obr iſter Lieutenant, 
riſtoph Wilhelm von Tuͤppau / zu Schona⸗ Obriſter Wacht: 


Heinrich Erhard von Oberfänder, Sbriſtet Wachmeifter, 


meifter/ 


— ſter / 


ang Ludewig Hund / Obriſter Wachtm 
u beyden Seiten der Ei — tr General⸗Wacht⸗ 
u 


ſt Hans Bernhard Keller 


meiſter / —— bobe Hoff-Officirer, Er 
—— /und alle vornehme won Adel vom dande / die 


Richter / Sti 
vornehmſten zulcht. 


ptleute / Hoff⸗ 


Voran; Si 


Zur Binekeny 


Han Wolf von Be 


| & Bornitz / 


OR Fullen / zu J 
> Hartmann Ludwig von Witzleben / 


Dam Pflug zu Lirehla/ 
Sand von EN Oppers⸗ 


—— zu... — — 
|  Saneih Slegmund von Doͤbſchitz / 


ath 
im — ———— * 
— en 8* 


— one 


Johann von Ar⸗ 
5 Hoffrichter zu Wit⸗ 


enber 
Haube Dvoninficdel/ Haupt 
mann im Ertz⸗ Geb 


Guͤnther von Bimatı/zu Mer 
neweh / Cammer Rath / 


——— — * 


General 


Matthias Julius — 


zu und von Pollheim / Cam⸗ 


merherr / 


uͤrgiſchen 


Zur Rechten] 
— —* Metzſch / zu 


BE HEopHREmE zu Rauen⸗ 
ſtein / Ober⸗Auffſeher / 


zu Wartenburg / 


Antonius von Schönberg / zu Lim 


Ser Shen: von Körbig/ zu 


Rath und Landes» Aslıfter im 
Goͤrlitziſchen Creyſe / 

Adrian von Stammer / Stiffts⸗ 
Hauptmann zu Dvedlinburg/ 


Ehriffian Bisthum von Ekckfadt / 
Hauptmann imChur⸗ Creyhe / 


Hanß Haubold von Einſiedel / Chur⸗ 
Printzlicher Hoff marſchall / 


re von Erdmann 


r Hoff⸗ 
— von Print 
Er al Wachtmeifter undOber⸗ 
le der Refidenz-und 
ung: Neu⸗und Alte 


| runoteh von — / General- 
ig 


chtmeiſter. 
VOhbhh Zum 


614 ; 1691. 
Zum Haupte 
Mach der Churfurſtl.Leiche gienge n 
Zur Lincken / Zur Rechten / 
Wilhelm ErnftBernhardBig Hank Siegmund Pflug / Traban- 

thumvon&dftädt/Sarier- ¶ten⸗ Hauptmann / 
Juncker / uñ Capitain Lieu- 
tenant, - . 
Beyde mit unter fichgefehrten Partuifanen, daran 


| ‚gehefftet. 

Auſſer halb oberwehnten Cavalliers, neben der Churfurſtl. Leiche / ſech 
zehn — Kriegs-Officirer, ſo die brennenden weiſſen Wachs ⸗ Torden ges 
sragen / und ſich ſelbſt in Ordnung geſtellet / 

Hauptmann / Adam Friedrich von Brandshagen / auff Maltitz. 

Hauptmann / Hans Chriſtoph von Bendeleben/zu Bendeleben. 

"Hauptmann George Ernſt von Gersdorff / zu Reichenbach. 

auptmann / Chriſtoph Siegfried von Haugwitz / zu Dahren. 

Hauptmann / Chriſtoph Dam vonMildan/ zu Mertzdorff. 

uptmann / Hans von Oſterhauſen / zu Ober⸗Lock witz. 

uptmann / Peter Rudolph von Pentzig. 
Hauptmann / Chriſtoph Friedrich von Polentz / zu Klein⸗Bautzen. 
—— Hans Abraham von Sebottendorff / zu Rothwern⸗ 





orff. 

Hauptimann / Hans Heinrich von Schoͤnberg / zu Klauſchnitz. 
ee Adolph von Ziegler/ u NRoffig a 
Eapitain · Lieutenant, Johann Adam von Teinkfy. 
Lieutenant Adotph Anshelm von — zu Zuſchendorff. 
Leutenant Heinrich Wilhelm von Alnbeck. | 
Lieutenant Georg Ehriftoph von Minckwitz. 
Lieutenant Alexander Rudolph von Schleinig. 


Sp dann zu beyden Seiten - | 
ig Unter-Officirer und Trabanten von der 2 
Fuß / in langen Maͤnteln / mit unter fid) gekehrtem OberBewehr. 


Und fernerweit auswärts 
Zwoͤlff Werck · und Handwercks Leute / mit benoͤthigtem Werck zeu⸗ 
ge / in kurtzen Maͤnteln. | 


27 ) 
Auff die Ehurfuͤrſtliche Leiche / / ſammt zugeordneter Begleitung der 
hohen Ükciers und Cavalliers, folgete zug g 8 


Fohann Beorg IV. Churfürftzu Sachſen. 
Darneben doch etwas zurüdwarts 
Rudolph Auguſt / Edler von der Planitz / Caͤmmerer 
Die Schleppe am Mantel trugen nach / 
Georg Rudolph von Spohr / Cammer⸗Juncker. 
Adam Heinrich von Guͤntherodt / Cammer⸗ Juncker / 
Undauswarts zu beyden Seiten giengen 
Der Leib»Page, Guſtav Earl Freyherr von Racknitz und 
a —— — Fußrin — Maͤnteln / mit 
| unt 
ſich gekehrtem Ober⸗Gewehtr / auff ieder Seite 42. 
28, 
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Friedrich cd Augufnsrgeegog zu ROM. 


ER ir von Thielau / Een 
Wunge von Noſtitz / Caͤmmerer; itet 


Dar hint 
ee Gottlob von Ende/ — Sunder/ ſo die Sdleppe ge⸗ 
Auswärts cin Page,undein Rammerdiener gangen; wie auch 
Vier Trabanten in — und nis 
auffieder Seite 2. ” | it Gewvehr/ * obige / 


Das Churfuruch ime Coll ; 
a — on Capilrs, Cam 
e * 
Raths Diredtor. INGE IRID grertert DOM Seredonff/ geheimer 
und — Aer con Roht / des hohen Stiffts Wieiſſin Abgeordneter 
Albrecht Friedrich von Hünicke/ wirklicher geheimer Rat 
* ak SELDENG AH Werthern / dis Stiffts erg — 
Hans en von Knecht [ wirklicher geheimer Ruch und Prefident 


des nn kahl 8* 
Chriſtoph Ludo — des r 

Abgeordneter und. Doms . Stift: Naumdurg erſter 
ich, endwig/ Sn von ame "würdticher geheimer 









itien- ha 
en, Bond Tobi 


GFried hen 3 Taen Rat, 


melge 6B: t/ Legation-und Appellation 
X BE ter — henband- 


aufge De 


Fir € —— geheimen Secretaro,Doors, Cam 





: * — he ang a 


. Aivcen Chuaff, -Behlchet fthnen Dit, 
Amts / Ober-Berg-Amts-Raths-und Beriiee-Perfonen in der 
unter ihnen hergebrachten Ordnung. — | 
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— 








TREE 
‚Der bagen Poffmeiſter allein; Na q ihm 
"Die 4. Exercitien- Meiſter / 2, ind im Gliede in langen Maͤnteln / 

und darauff 


matt San Zar -Pogstn irn ni unda. 
cd 


Die Lainiais caoendhunger inung und dloren auffden Hüten/ 
shne- Mäntel. 


Die Vierefiemeier/erfahre Sctovn nicht zur 
Auffwartung noͤthig geweſen / z. und 2. im Gliede. 


35. 
Eme Perſon / ſo geführe | 3 
Diegemeineh BO Diene) und. im 


Ein Grab⸗ Bitter / deme — 
"Die übrige ſammtliche gemeine ——— 
* Die gantze brocesſion haben geft Bu 
twp Esquadrons —— Regiment weiche ge ühret der Div 
Pet. nt / Bernhard von Beuft/alle mir entblößten verkehrten 
Machdem nun einicdweder in der Kirche an den ihm angewie kunt 
Sn di geftefletriegte der Ober-Confiftorial Rath undSuperintendeur zu 
ar Be ne! BenedietusCarpzovius, die Leich⸗Predigt abe / nach defe 
im dns g und beſchehener Abfingung verſchiedener Trauer-Lieder auch 
* Segen / und als man das Lied: Mit Fried und Freud ich 
hr da „8 anftimmete/wurde der Anfang/dieChurfirrfit.Leiche in die 
GBGliufft zu bringen / gemacht / auch auffgegebenes Zeichen aus 24. Stucken / 
—— dem — ſch und dem Donats · Thore in der Höhe ge 
pfiantzet waren / zum erſten maͤhl / auch flugs darauff von denen auff dem 
Platze der Kirche ſtehenden EKsquadrons und Bataillons Salve gegeben / und 
alſo z·mahl darmit fortgefahren / hierauff / und als die Churfürftl.Leidhe an 
den. behörigen Ort gebracht / und das Begraͤbniß wiederum geſchloſſen / wur ⸗ 
de die brocesſion aus der Kirchen zurück. auff das, C Ehurfürftlihe Schloß 
vefuthret. Wormit ſich dieſes anſehnliche Begräbniß geendet. 


— ihm Ch — Seotg * zu &rhiode. Hufdigimgein / worber es in 


[5 






‚zellen. fehr —8 rgan von dem Rathe zu beſagten 


— 
ERDE Aue — 


Zum Sedtin en Huldigum — N eine Muͤntze 









ER —— worauff 
reine ſitzende r rec Mars line 
cken Hand liegt —* mit dem —— —* — Unafebrift: 
Aoan Geot i VhSax. reden Be ig Lipfid voriva.29.Dec.tögi. 
Auff dem Revers ein Rauten ⸗S Chut ⸗Hute / uud Unterfohrifft ; Nec 
definat unquam, HEILEN TE 


————— —— — wieder er angefans 


£ Be fe apa ie msfac.D. D.G. 


——— on. ann Umfheif: ei —— 
ere 
a a ES art x, 7 
8 ——— vi K St 


* 
+ 





7. Jan. 


10. Jan. 
3. Febr. 
18. Febr. 
3. Mart, 


29, Mart, 
16, April. 


17. April. 
9. Maji. 


14. Maji, 


2, Jul. 


Ä din Ogennan De * 
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16 92. 


ES die zwiſe F seflrbenen —— zu Sachſen / und dem geſamten 
Se cher Linie/ in anno 1689. auffgerichtete Allianz, von 
Meise rgen IV. 2 befagtem Fürftlichen Ernejtinifchen 

Kt lc Chufirten Soda Fürftiichen Haufes Gotha / auff anderweitige 3. Jaht 
heat als: ben geheimen BaNgsDLseänen Sacıhervan Öerfrfi un ben scheinen 
als von unddem geheimen 
— yes ai mr Rath und Hoff-Marfchalln zu Beimar, dem von 


— — 2 S acfenunp Branbenb 
Kommen die u Sachſen und Br n ‚ 
BR; dafelbft mit einander ein ern Ritter-Dr ae —— 


Hat Rn Jhann Adolff zu Sad » Weißenfels 1 Chriſtinen Wilhelmi⸗ 
nen / gebohrne von —— lichen Gemohlin trauen laſſen. 
Iſt ʒwiſchen dem Fraͤn Kreobyund der Sirlihen Gnbaifchen Ober⸗Vor⸗ 
mundſe ein Aſſociations · Receſs auff gewiſſe maße errichtet wort en 
Wurde von dem regierenden Herhoge zu Weimar / Wilhelm Ernſten /der Rath 
und Buͤrgerſchafft zu Bercka / auff ihr augelegeniliches Bitten / um dadurch zu ihrer vor⸗ 
hin gehabten guten Nahrung deſto eher — ‚gelangen / uͤber den vorhin bereits 


habenden Jahrmarckt / nod) mit einem, und iff den Möntas vor Ereuß-Erbör 


hung / oder da dieſer Tag gleich auf einen Mon ’ daß der Jahrmarckt auff fols 
chen Montag zu halten ſey / begnadiget; Jedoch da —* alleilnordnung und aͤrgerli⸗ 
ches Weſen verhütet / und hingegen / was bey dergleichen Jahrmaͤrckten fonften vonnoͤ⸗ 
then und —— allerdings genau beobachtet werde. 

Hat Herkog Heinrich zu Vterfeburg/ mit confenı Hertos uftab Adoiffe zu Mech⸗ 
lenburg 3 Bene ns Beulager gehalten. 

— riedrich ill. zu Brandenbur ar Seiner Gemablin/ wie auch der 
Sürftihen Marggraͤfflichen — itben zu Anſpach / Eleonoren Erd⸗ 
muth Loyſen/ gebohrner Herkogin zu Sachſen⸗ Eiſenach / welche obntängft an Churfuͤrſt 
Johann Georgen V. zu ——— — — worden / zu Leipzig an / woſelbſt 
fch auch damahls letzt⸗gedachter b 
m Sontage Zubilate s —— und in aller Stille Abends 6. Uhr zu 
Beipiigdie Copulation zivifchen nechft-vorhergedachten EN Fuͤrſtlichen Perſo⸗ 
nen in Dem ſo genandten Welſchiſchen · Hauſe durch den Priefter D. Carpzovnım. 

Starb Hertzog Albrecht Nückreife von Torgau 
zu Leo feines 2* Se und 3. Wochen / dieſer Hertos hatte einige Zeit vorhe⸗ 
ro Die eligion angenommen. 

* — 5* un: ür Abfterben des — Brig 
wiſchen ſelbigen / eits Geſand⸗ 
—J auff dem ee ch eini i 
rungen ereignen wollcn/ ff von derer lee hur⸗ und Fuͤrſ 
ten und Raͤt hen daſelbſt / damit / biß zu güt- oder ſcheid 
che / der Gottesdienſt von beſagten VBotha 
Te 7 
eclaration, d Wern oder ſo 
genanndte Pfarr / und der Sa en⸗Gothaiſche die ee Kirche frequentipen wolle z, saß 
Atteitation, Daß ec em Theile zum Zerfang — runter des da⸗ 
rfürf dorfrun Gefandtens / "Morig, inrichs / Freyherrn bon 
En} f a an Rand ergebe, 
1 wen nen befondern einem der» Sachfen-IBeimaris 
fehe dem ee ‚St yaif ſchen v u — jener dieſem nachgeſetzet / ausge⸗ 
Rip —J In % Bormünt . die Huldigung zu Go⸗ 
den Fürftlichen Pri eingenommen. Und wurde folgende 
Münge darauff ge und gebraͤget: Auff —— — und Mi- 
norennes in Bruftb nit men: D.G, Bernh, &Heinricus. Fr. —* Dann D.G. 
Fridericus & Joh. Wilhelmus, DücesSaxonie, Juliach, Clv. Mont, & Weitph. 1692. 
Auf —— In memoriam homag. preiti d. XV. Junii, M. DC. xcır. 


Gotha 
alt Friedrich Heinrich / Hertog Heinsihesu WeheneessVarhuan Print / 
gi 1 Eee Mahm 


















30. Aug. 


1. Sept. 


12. Sept. 


9. Nov. 


7. Dec. 


8. Dec; 


10. Jan. 


12. Jan. 


26. Jan. 
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im Bergen albreihr zu Sarhfen/Coburg  nachdein, aufferfoltes Aber 


deffen Altern Bruders’ O Friedrichs, das Haupt-Diretorium auff fie gefallen das 


zur Ergoͤtzlichkeit ausgeſetzte Sldisieben / durch gewiſſe dahin abgefertigte Deputirte / · 


in Poſſels. FR ir HER + 
Sat Churftuit Johann Georg IV. die dehn ber Die Woigtep ıü Oneblinburay und 
deren Pertineneien bey felbigen Stiffts Aebtigin Annen Dororheen, bohrmer Herkogin 
zu En nhfenvelBeimar) empfangen’ durch Gottfried Herman von Beichlingen / Ober 
Hoff-Ricytern zu Leipzigy itzo s Kir 
bern Confiftorii, uad Bernhard Zechen damadusen Do ——66 zu den 
Grängs und Kammer / Gerichts / Sachen beſtellten⸗ und itziger t geheimen Rath. 
Bird Carl Ernſt / Hertzog Johann Ernſts zu Saͤchſen⸗ Saaifeld anderer Prints 
aus der andern Ehe gebohren. a —* | — 
J die von Hertzog Bernharden zu Meiningen erbauete Fuͤrſtliche Schloß⸗ Kirche 
folenniter eingeweyhet worden. * 

Iſt auff der Univerſitaͤt Jena vergangene Nacht —* 12. und i. Uhr / einSrudio- 
fs, Nahmens Nicolaus Moͤſer/ von Hamburg bügtigs em Tumult zwiſchen zweyen 
ze Studentens in der Bruͤder⸗Gaſſen / erftochen worden. Der Thäter ijtverbors 
gen blieben. i 4 5. ll > 

ft die zwoifchen dem Fraͤnckiſchen Krevß/ und der Fuͤrſtlichen Sachſen⸗Gothal⸗ 
ſchen Ober Bormandſchafft am g. kebruacu dieſes Jahre 9 loſſene Aſlociation exten- 
dirt/ und ſoiche / biß entweder ein ficherer und teputirlicher Fri erworbeny oder die itzigen 


gefährlichen Conjundturen fich beifern moͤchten zu continuiten/ ein anderweitiger Allocia- 


tions-Receli zu Nürnberg auffgerichtet worden. 








1693. Me meht.gs 


Ird Hertzog Friedrich Auguſten / nachgehends Churfuͤrſten zu Sachſen / und 
Zeit ———— die —— Eberhardina / ar Yu, 
grafın zu Brandenburg. Bareuthy vermäblet. | ; 

Hat Herkog Wilhelm Ernſt zu Sachfen- Weimar des Raths zu Sultza Statuta 
und Privilegia confirmirt / erneuert und beitätiget/ worbey geweſen / und gezengen / 1. An⸗ 
than Günther von Schwargenfels/ zu Bergen und Wirckwitz geheimer Rath und Duff 
Marſchall / 2. Johann Huͤlſemann / der Rechte Dodtor, Hoff und Conlitorial· Rath / 
3. Gortfried Chriſtian Rappold / Hoff⸗ Rath / und 4. Johann jan Müller / gehei⸗ 


gi gefehehen: Den 25.vorhero/ war der Tag Pauli Bekehrung / ift den Geheimens 
ammers Hoff Juftitiens Appellation- Confiltorial- und Berg Räthen, in kurtzen Spani⸗ 
ſchen Waͤmſern / mit E und Maͤnteln / den hohen 


ir 9 
rden / welche auch fich Zeit und an bes 
—— — 
uhr m roffen/ iede mit Pfer annet / nel a 
en durch den Öenerals eutnant Neitſchutz Kat le — 
Junckern aus feinem Quarti 


- folgenden Tages zu thun / angeſaget io 














arckt / allwo.eine’Bataillo 

noch mit 3. Compagnien pe 1 Meiffen / Pirna und 

durch den Stall übe die Rennbahne und Zwinger / 

die Compagnie Cadets ſtunden / durch Das 

der Silbers Kammer trat der Gefundte 

von Reblby un Dielen Savas mu uf 
mæen / und giengen die Wendel⸗ herna 

dem Sber Boff Ratſchall empfangen / und Du 


ürft Fobann Georgens III. Audie 


fin Sammer, und breiten göldenen Galonen rei befehlage bon | 
re er bit er bey dem Chu | Audienz hatte; 
den Auffwug Dusch Die Gemnächer auf den bien 


Ar 


geheimen Rath und Prefidenten des Kirchen Naths und. 
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Marfchall und Ob ——7 ge Geheime · Kammer⸗ 

Kun Beer ‚Hierauf lgete — — von Sau, und Hoffe 
Marfchall Reibold / behde mit Sold-befchlagenen Ma 1.Stäben. Nach dieſem wurs 

dend ie Infignia, des nen als nen der Hut mit einem Bouquet weiſſen / und 
———— — vornen eine diamantene Roſe / 







tap r en. Auf Dem es war 
— Er Thron von rothem 
ß EA — mit 

Han el 8 Churfuͤrſtl. Wappen / 
per, — demſelben ſtunden der 
ndorff ind der Trabanten⸗Hauptmann; zur Lincken 

in nebſt derd Frauenzmmer afeiben die amwe⸗ 
ande A Ye ars den fenen Otth einges 
e mm , und. von — Pre, Geſandien eine 
et Chufür aber. blicbe fi sur 

on von Gerkdorff that die Gegen Kede. — 

v incipal- Ge a nd Dei Die Leges, ſo in fareinifher Sprache 
Ei — —— uts / annahm / und 
BE sd Bat, ur Aue A — diefe A —* Rei 
geft je n Herold / als e li gen/ ſo dann 

der Mante ehe Da Hr eines Jartiere. In 
waͤhrender Zeit a —— herum geloͤſet / und von den 
—— — a hen in voriger Proceflion wies 
der jur un Dann; = — A ver iedene Geſundheiten getruncken / zu welchen 
/ allemahl ı 2. Trompeter geblaſen / u * ae — Nach gehaltener 
hr * a. BI; 










iederu 





3 weh org Wilhelm 
Ayredi ı Benerals 
‚don der dae / Sohn / 


33 
el und Mieder⸗Jagd 












.( “ A an Tr bu Brii Pr a 

13, Febr. em mehrgedachte sad Ber eu era mine 
J Befremdung und hoͤchſte m Mißfallen erfahren mſſſen / daß dern dormahligen / we⸗ 
‚gen des Duellren / Nusforderns / Balgens und Kugelwechſel unterm 31. Maji 1684, 
| ausgelaffenen ftharffen Manda gs nicht nachgelebet worden, fondern öfters Duelle 
und Balger ing und rs * 

anderweites P ſtalt 
— * 
eim "Darauff erfol⸗ 
* Ss hen Id. an cham — 
tt \ N e / teilten? 
iedweder/ ſo diei an 


ER man —————— 8 Br ec 


* EEE BET FT 


1 7. Febr. 


20. Febr. 


17. Febr. 
18. Febr. 
18. Mart. 
23.Mart. 


33, April. 
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' Tanken ohne einiges Anfehen ———— 40 bad gar Defft nebe 


men/ und davon fehleunigen erftauten follen ; geitaft donn / —— Amen 
taffen würde / einenandern/ inter waferley Schein und arme . ſchehen 
möchte / aus ufordern / ſelbiger bloß 3 —— halber’ wann ip das ——— 
nach Ge eit nu on; er rauch 

— 3 nung, at auch fo arm ———— träger 


nn befundenen Beben Bene wann Te —— — nit 
inztehungder ober: mung der a, mia affet / 
——— —— * —— m — —— 
Straffe —* —3 werden ſolle ſolche 
Duella entleibet Dee — vr —— de Süfenhune 
le eſchehe / folle wider den Tdaͤter / wann er ſich —— ** 
—— / mit der ordentlichen dt⸗Schlags / ohne 
are gieich derſet ausgefordert / oder ſey —— 
verfahren werden 5 bingegen folle Die —— — Ant ge 


Leumuth / Stand und Amt allerdings unvorrücklicd und auch / weil die 
Provocationes und Ausforderungen gemehni ich aus rein range . 
Injuridnzu entftehen pfle un Du ie ordentlicher Weiſe achet wuͤr⸗ 
den deſto härter (et werd en. Allermaffen mun diefes si de und weltlichen 
Rechten gemaß ware auch zu Berhitung vieler Mordthaten /umd anderer Ungelegenhei⸗ 
ten gereichete; Alſo boflbrächte ein ſedweder oe Ser superläßigen ‚auch ernſt⸗ 
lichen tg hear —* — * Bis de 
elte Hertzog Frie uguſtus zu en/ iso König 
in Bohlen, und Churfürft zu u Sachſen/ einen —5 — Einzug mit f er Gemahlin zu 


den. 

Ri Känfer/ und Chur⸗Sachſen wegen noch continwi Keichsr 
Beunruh gung / und deßha halber verlangter Afliftenz, ein er Tractat zu Dteßden / durch 
den Kaͤrſerůchen dahin abgefebickten würcflichen geheimen are Dpriften Burggra⸗ 
ten im J— Adoiff Uratislaum, rafen von Sternberg / abgeredet / und ges 


5 SHergoa zu Weiman obenangeregten Commisſions·Receſſ, die 


Jagten ae Den jratihicitt Und confirmirt, 
Ward Albertina ES bannetta / Br as Wilheims  Fürftlicher Eiſena⸗ 
chiſcher * IT, Kg | raus dererften zu Ouranien⸗Wald gebohren. 
en SRambid die vom Käufer Itene Feld» 
Marfgat Kanals € tie je demandern Ehursund Finften des Reichs. 
Errheilte Hertz Wilhelm Ernſt zu Sachſen⸗Weimar Johann Ehriftian Wil 
fen anf fein öfters ——— Bitten, überdas bey dem Staͤdtlein la ſich her⸗ 
fürgethane Berowerck / und darbey angegebene - —— als; die ne L 


31 —3 und den Wachs furt / iede 
einen er % * en E da auffalle Meta 2 Minera- 
lifche. Erbe / wie auch allerhand Edelgeſteine / zu hüffen / und dieſelbe nach Berg⸗ 


vacks · Att fortzubauen befugt ſeyn ſolle 
at obgedachter regierende Weimar Antich eines B 
————— — Men DORT | e elf hands ac Zi 


- als diffeitige —— hrlich beyß an ie — * 
— 


gewoͤlbte Zim unge Nele lichen ——S—— 
— —— 


rd 7 hiv 
a — 


crdnete Archivar 
Johann —S—— gl —— Hang run 
aender Seftaltei tet worden x Nemlich:. Meilen Die in einem Archiv be 


ndl * m bornemlich den | deme es zuftändi 
findliche 5 — auf 


demfelben zur Machricht/ und andern Fer 
—— aber entweder nach feiner Zürfit. Perſon inem 
Sinti We und deme — 
confideriret werden muß / auch ob Sie zwar 
Fe an und vor ih fü in ftatu narurali nicht ı Mn onbenn 
austrägt; aber / zumahlen Di ‚diefer Dignität/ 
2 un ng en Sn u e — 





En man che unfügih 
ER Bitten — 


2 


derumn zu betrachten / entweder 
Luce Se 


621 


‚mit fich auff die Welt bringer: bringet ; 
nen erlonain/ um om 





RR er ach: gedan a 
des⸗ Fe 


u — u 463 F 
8. Titulaturen. tbi; \Rudrtzd 


J iſt derſelbe wie⸗ 
auffer-oder wurd 


Auffer dem 


ure Lomitio- 






\4 i An⸗ und 
ıda on * Fa — in jenem 
= — Ste en —— — 
bey ‚denen Deputations. Conventen/ von welchen d 





————— BECK AGB a... Oder 









aber bey deren einem —— dem andern auch abſonderlich 
von Trac negotiis belli @ —* worzu auch beſon⸗ 
ders vorhanden 


en welchen J 1 lich das Fürftt, Hauß / ale ei x | chs⸗Stand / nd / concurri· 

Die Derefhane ums here eiheereene Ringen Echte Malin 
c t l RO I L1695 

— t zu ſepariren geweſen / beygefuget worden. Sänfrs/infn. 

ein ei hey Der Yin infon« 
——— perſtite adhı ſeine gewiſſe 

Concurrenz hat / oder preteı n Diet —* 

Deliberätionen / von denen 

zu jedem Reiche-Kreiß Sänben ber je Ban 
vel mor ‚geibii ao nei R ichs 

SA ‚heiten be sehr ch * ; | pfleget; als geben davon Nach⸗ 






be 
richt die * N — in Aare le: ur —J— — 
| —W rl > 
—* Be — F 





V 


Hi Preston geb Sr ie 

| — die Rubrie — * 
15. Reihg-Marricu 
15. ch Bliss IE ir r \ Miet 
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Wie nun vorhergehendes urſten/ 
Eu ud 


und Weſen anbelanget/ € 

feiner Lande / oder aber in 
darinn/ daß ein . Suc 
Effe& aber ——— 


intervertiret wort | 
16. Sal ine: — | 
5 Dana Sucanh | 
Zu der nechft vorhergehenden aber die Ma 
18. Erbverbrůder⸗ und denenſelben 535 anhaͤngige 
Erbverei Acta⸗·m Hafen und Bran⸗ 
denburg / auch —— 





| — ag 
— senden gürftlidhen Behr 
— ei Die rachi — * 
Pr eilu 
— en nach den ee R und 
Meder men * 


—— di > und andere Belehnungen 
Hy an —* Run 
1: * Seide, —— einen, 2 
wie auch 123 ame, 






Wohingegen die —— unterthanen —— Hi 
Zoran de 'arque —— — —*— 


—* * —* 
Ant bie 2 — 26 

ae hı enn 6 ar. 
— Ran 21900) 


“ ‚und d 
A — ——— ® 
" —TF AR k rung: 









an erh maden. any aan ya 
In diefen Landen. * "mm de ie Juta Superio- 


a 


28. ———— tations· Acta 
29. Confiftorial-Sacyen/ zetgun an 
— beiten —* ee 84 










ie poll | ie ide * n *— 
zn. — * —— 
32. Landes⸗Vilitations. Act Ha «fi — 
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En. riey Viltation man — ——* 
di Pl ae. 


—— Dienfte/ und 
En De nfions-Mefen/ /⸗ 
zu jenen/ nemlich ad regalia —— auch ſue ſuo jure beygezehlet die 
— 
ex re Ss 
ran An Principis a:que emolumenta —— 


let werden BE 28 AF 

SA — * ER, 

Hiernecht die 0 mn 79 ee An 
37 Steuer-und Zinfe. * ee: 
38. Gleits⸗ und Safe | Fee Be A 
39. Forft-und 3 


agt⸗ Sachen. AAin 
40. Floß⸗ und da dann } * —— * 
41. Poſt Regals⸗ N 
Lind dieweilen/ vermöge 
hergehende Co BED Dane mit der Le 
delt wird; hat man 

42. eu ‚Ada. 
Dieweiln aber man auch theils * en 
feiner Nachbarn / theils zuch wort 
to rerum, juriumque ufü verbleib 


mit dein andern glut-öder geri Aufn u Green Brom 
Als gehören in die erſte Claß die Sachen, Hucmlad # 
43. Sachſen mit Sahfen / HOHER 


und defentioegen. angefielite ——— —— nach 
Anzeige derer 


44. Conferenz- Alten. Be, —— 
Zu der andern gehören die Rubricen TEEN? 
45. Sachten mit Sinomieifhen, sgem 


HR N Sat wtShum Mi one. ink 2 
" it we ern au verwandt — Ti vun 
47 Schi Frampion, — 











denen — ſtehen d ren una 
worzu au * ren theils beſindlh he / the ils 
beſondere | race rat a2d. 56 





49. Sammer Gerihts-Aa sah 


Und weiln auch der Landes⸗ mit andern uͤber und der Ge⸗ 
rechtſamen feiner ZEN une Erin TEN En 
davon befonders die Rubrica | 


so, Aemter und Städte, ae 
worinnen auch andere zwiſchen —— ib Sion “ir 


u + Aue a TO u u 


Bu. ——— 1693. ——— 





mann Re ne ame iu au ; 

a keic Ma — Ele u a a u 
Lande nicht mu 1 Landen 

darob es Regalien feiner gewiffen Einfünffte / fondern 


auch auffer diefen mit privar- erhal Pa ern vn; 

als find dergleichen Ada unter denen BER "ei ae | 
st. Hof-und Daußhalkungy — — 

————— DTR MEANE a den 

52. Bau: und on ie * 

Schuld⸗Sachen / — 

Welches alles ſowohl bey — — —— der Lande / als derer 

Guͤter durch Dienere ausgerichtet werden muß; Dany deren 

54. Diener Beftallunge 

Und demnach auch ein Herr entweder von andern durch Interceflionen/ 

umd — ———— angelanget —5 oder auch von Ihme derglei⸗ 

chen an andere ergehen; als ſind ſelbige zu beflahen: —* cun: 


55. Intercefliones, und + 

56. AT ee TEN ih * | 
Denen audy E Berehrungen/auff 
Erfuchungen a Gevatte ihaften x. X. „tung Ruptica: 

57. Begnadigungen/ / un 
Bon Sadın)! die den Landes⸗Herrn prinipler und — nicht an Alte 


ehören/ ſeynd derer Graffen/ Herren x. mit andern über Ihre Ge⸗ 
———— a Irrungen / daher en 
58. Graffen und Herren / 
52 Al) / J 
denen man much angehaͤnget die — Pr 
60, Ausmürdifche mit Austoürdifchen/ | 
nemlich / zwiſchen andern Firſten und, Herren durch ar wog an 
den Landes-Fürften gelangte Sachen; wie auchdie \ 
61. —— Klee 
Uns wie chen von allen ſolchen rgleit 
Schrifften das Furſil. geſamte —— ma e en 
welchen aud) von des a Fuͤrſtl. | 





nic beftellten Hoff⸗Rath 
—— Materien / —— e gina ——— en Volumin — 
Deductiones u wo 
As ae mem — — — 
'&2. Archivs RR; — Ba * En 


6 3 —— Ddeauctioben / 


7 — 
1 * 2 * 


— num obige f; pen Ada, in 9* — ordentlich ge⸗ 


—* zu befinden; Alfe feond bierü ichen m 
fächern —*— —— Die Keceſſe ann anne Br Bu: in origi- 


* | 1, Sir 









N hehe unge» * im v0 
5 = — 
förmata, tpegen | ger & ande / Vollmiachten 
dirung Poflesfion,att (dminiftrirung derfe — 
und 2 


“Gin: 1:9 
=. — & 
e Yung 2 au a 4 14 n 4, 
u Uberweiſun Wormundſchaffts · 


Verlaſſenſchafften. 
/ Re Chur 


——— und RE ne 


nd 
Atem een Ste 
' —S—— dermahligen DR 
—— inzwiſchen mit Tode abgegan⸗ 
fen Tals er dieſes gemein, 
ngleichen au # 
—— n Kae ——— 






LI! 18 ni — 
sd Bi * ) vi! 
aITWaNgD Art x „ai gi ve / und — 
| BR EE —————— N} — ht 003° 13 
hr ee ri Be 

0 * Ai —* ad tin vnaraid 1 





















—X — — beit 3 





um 33 & 
+ IP, * 2 } 56 Is * 2 
34 Bi Steve... Ir; | 
vn 
3 N 
inge DR 
v nr See SORTE TIER N am Denne 1, Gri 
— — ——— ESTER Wan 
m ni —IAI RN Fe u. j © a AM 
R . * 2 ’ I Yin a {4 . J —— * wu) 
0 


on dei | hu 
| * lı ' zu Ga ur agn an b 
en Seh burts auct en Yeti Tagen / —S 


Elfi 5— Doch Wiheln agetemda⸗ Princehin / ge⸗ 
4 J m | en 
a ies— Wilhelm 


un - ee 
n 
ER, IH —* 
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— — 
— — —— und Herkommen —J2— — * worden / worbey 


—— — 
art) 6 elf e n und Wirckwitz / 











mr u BR Der Rechte Br gerumd Confi- 
— Rappold/ * Dre wie 


50, 4 Sohann Sehaftian Müller geh 
2. Jun. Kam ind hen 
Kohlig und? —— / eine m 
a „Hänßert 


Lchn-Seererarins, 
Ritweide/ in Meiffen zwiſchen 
aus — der meiſte und 
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atd Plug zu Heckewalde / des 
—2 — es rund der Voigtlaͤn⸗ 
diſchen Aemter / gleichfals zu Bien an, 
d. cod. Radd dem zwiſchen den beyden Fuͤrſt fern, Weimar und Eifenach / wegen des 
* ana. Zulii 1691. auffgerichteten Jehnaiſchen Theil ſich einige Irrungen 
und —————— buncta ereignet; ar haben wahmentlidh: 1.) 
hen Guͤnther von Schwattzenfelß / Obermarſchall /.) 
Chriſtian Friedrich Guͤpner / Kammer⸗nachgehe | und etzo geheimer, 
Rath ʒu Weimary3-) Johann Facobzund4.) se Philip Schmidt / behde geheime 
KRaͤthe und relp. Vice-Langlarraıch Conltte ectorumds; ee BR 
Hoff / und Regierungs-Ratl) / ange erörtert 
und darüber einen NebeusBeceku bi Rati —— febigen 
vollzogen. 
7.Jul, Hatten- die Ehurfürftt. Sefandten in der xardritta fu Wien bey dem Käufer au- 
— = Fuͤrſtlichen Geſandten von WBeiffenfelß x Merfeburg und Zeig, 
vermoͤge eingergichten ae itius, mif concurriren /nachdem aber die 
erſtere noch — acrivirf gewe CR Ehurfürjtt. Geſandſchafft Die Audienz nicht laͤn⸗ 
ger verfehieben wollen / weiln⸗ or fülche erhalten? erl. Hoff nicht wohl 
glich zu freqventiren / 5 hierzu / iedoch mit dem * wann bey⸗ 
de Geſandte von Wei und anlangten / fo, dann eing gemeinſchafft liche 
ehinen; Dicmahin fuhren Die ienz mit 3. Kutfcbeny 
in Carhpagne, Kleidern, woeiln martin der Favötitta ohne Mintel den Hoff 
| rin die vſte / worinnen die 3- a erden befpannet 
und fuhr in de Der Favprisra ‚Die andete p Bach 2. Pferd ‚in welcher 
5 auffen vor Der Favoritta at —— Burn 
2 — un aber — —W Sant Mer ein 
6: Yul. Weiſſenfelhiſche Geſandt arl y Ober 
— sinn He —— — u Dr & ⸗ 
Haben —* etroffenen 
—— Neben⸗Recels — fa J ee Fuͤrſtli⸗ 
cheu Siegel eotrob tut 
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zugehen —— Selma , He f Hergoa Johann RE erſtere Prins 


20x Aug. 2 
— * rg 
> nommen.daß fi flbige um Aeitagyunb der Gegend herum / auch auff obigen Tag ein⸗ 


12. Sept. 


chen Orten haben ſie eine Hand 
Die Sonne ** ene 
Menge auff 


und Merſeburgiſche mit einander / und der — ar * geſammten Fuͤrfil. 


das Wetter zu — jen⸗Kirche / ertedas G voͤl⸗ 
—— 


— mein m Oeteneineunbefärci 
Heuſchrecken fich fehentaflen 7 batmau wahrges 


——— zemlich lang / von unterſchiedlichen Far⸗ 
/mit 4. Fluͤgeln / auff welchen allerhand Striche und Charsäteres, fast wie Türcfifche 


Zuchflaben zu fehensflogen Hauffensweiße und verfinfterten öffters die Sonne dermaſſen / 


als wenn ein —— —5 auf die Felder und Wieſen / und fraſſen inner⸗ 
bald wenig Stunden alles fo Ben — als wenn es abgeſeuget worden. An etli⸗ 
biß uͤbern Huf —* nn ben Die ——— Fr a es 

de N 
Me open ic ich inggemein na ne n Wäldern m liefen ſich in folcher 
ume nieder daß ſich Die Aeſte eoegen Der Drongn £afgelugen auch 
theils gar Äh zerbrochen / und fraſſen alles Laub aberwann man Feuer unter fie gegeben 
oder mit fehrenen und Bingen ein Gethoͤne gemacht / ſeynd fie etwas gewichen / lieſſen aber 
— 38 Ser a an zogen fen —— gegen ‚gegen Abend zu. 
BEN ne zu re der —E — 

Denck an ecklich Heuſchreck 
Daß dich nicht GOttes Zorn verze * 

ah ante diefe Worte: Morgenländ. Heuſchrecken / welche aus Tuͤr⸗ 
fen fommende im Augufto und I; 1693. durch Ungarn / Oeſter 
reich / Schleſien / Boͤh oigt und an in — gezogen / all⸗ 
da fie erfrohren / und dem Viehe zur 

Wurde dem tegierenden Hertzoge zu esse des / noch bey bebjei⸗ 
ten deſſen Baters / den 8. Fra erhaltenen Predicats, Tituls, und 
Ehren ABortss Deuläuheigrins bariber aufge Diploma ausgejtellet/ ſub dato 


dem K dem IV. der Win ⸗ 
— — — 
und Gener. Genaal- Commillariat, Sms Dietrih —* 
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be ER angelium / B 
act voͤrder en! —— — Hg 
Keen vor / dten ige dem Chur⸗ und —— Albertiniſchen 
Unte * Weſen Principal 
innen es — | — — 
nit / mit —* gefamten context wieder fortgefi wiſchen that der 
Gevollmaͤ rſtl. Erneſtimſt 
gten gab der Oberſte 
dasb chwe — er dem Käyfer 
5* — — zur Käyfer!. 
| = äufer wiederum 
“ n6, — den Knopf 


x eranff giengen rücfwarts von der Bühne her 

Gt Drtfüb No ie —— 
3 | Br en / die Danckfagung abe nach deren Endigung ftunden 
m wöhnlichen Reyerenz, gi gen rückwarts zurück / und thas 

mmer / als ben voii ı Alle und zwar in der 

——— ‚oben RDN. 1-beim egefchehen / noortmit ſich Diefer Adtus geendet / 

und —* ſich fo fort die EhursC Sächfifehe Geſand chafft wiederum in dero Quartier, eine 

— 555 — A tliche Geſandten che ihre Kutſchen in den Hof eins 
ftiegen. Be Bo en fegung deg Juraments bes 


gab fich di — * SEintzen Sr ) Aft war Be min Fürftl. 
—— — by kam / und F — Chur⸗ 
J ae 
ri vepb herr vis } elpedive vor 
Work: san = ar = $ ei a nung 
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3 2... che B-. 
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—— —— — — — — PER STEEL 
Nberde ABI Bal und Foige / wormit Käyfer Earl IV. 
ABilhelmen Hebri as —— 
| egmadet. 


— 1) * he ———— hr | ocha / Friedrichs / 
un Dane Di en —— en. - 
— gte der regierende Hertzeg zu Weim den Rath zu Ras 
—— J— fein unterthanigftes Anhalten / zu —— Berbefferung ihrer Nabe 
g / noch mit einem Jahr · Marckte / und zwar auff den Montag nach dem andern Advent⸗ 
er —— zu halten / iedoch / daß darbey alle Unordnung / Schlaͤgetey und ander 


aͤrgerl verhuͤtet werde. 
— ur — Wemar ein allgemeiner Land-Tag gehalten 7 und (hat der geheime 
und Hoff-Marfchall von Schwargenfelß, bey Publicirung der Propofition, welche 
faffer diefes Wercks ablah / den Vortrag und die Gegen Rede Der don der Uni» 
—* Fena / als Praͤlaten / abgeordnete Primarius, D. Perrus Müller/ Profellor Dafelbft. 
TBard Johanna Charloita / Hertzog Johann n Ernſts u Sachſen Weimaꝛr dritte 
BE —— —— u 
Notificirte Herkog Friedrich zu ‚Sachfen» Gotha ‚denen Ehurs —* Fuͤrſten des 


— der Ober⸗Vormundſchaffil. —E—— Regierung t der Lande würds 
lich ubernommen und angetreten. 

In diefem Käpferlichen Diplomate ift unter andern Vice profitable Claufil enthals 
ten; daf —*8 tachFommendiefes Hertzogs an der Regietung / nach dem sden Jahre ih⸗ 
res Alters mundig imd Regierungs / faͤhig feyn follen. 

Hat Herkog Friedrich zu Gotha denen ſaͤmtl. Land Ständen, Untertanen und 

Ver wandien / geift und —— ————— Altenburg / über 
die von felbiger Fürftt. Regierung ihnen bereits geſchehene —— durch ein in 
Druck au es Patent notiſeiret / daß der —— heilte vensam’zratis Ihme 
die ſelbſt Reigene Adminitratiön derer Rt ur —— Lande anvertranet/zund 
die Ober⸗Vormuͤndere ſich der Ober⸗Vormu entledigt / auch die fämtlicye hohe 
und niedrige Bediente,fowohlBafallen = ———— ver Pflicht erlaſſen / und darmit 
andenfelben / als nunmehrigen Erb⸗ und Landes · Herrn / —— en haͤtten / des Verſehens / 
ſie * wuͤrden ſich mit —— ker gie gkeit und Gehorſam uͤber⸗ 


er } ie Chir, and Fuͤrſtl. Saͤchſi an dem Kä 55 Er zu 
Bien mit der Königlichen‘ — ———— nn bi i 
känpifchen, fo wohl Obers und NiedersLaufiger ichen worden; wonrit es eigen 
der Geſtalt bergangen : Nachdem bey Hoffe Catan 3 nach ı2. 
den / und die Ketten vor die Einfahrt g 
wieder / wie bey der Reiche, Lehen, in die — | 
den langen San — Bachtzund 
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che dritte Gefandtes Born / that die ckſagung in gemein⸗ 


machten den gewoͤhn⸗ 
en rvernz,gengen chwdrt Si min ins Summe, aflbft nice {niet ein ori, wie 


No, VII. darthut / nieder No. VIr. 
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|. en [8 Weißenfelß. 


| — 
— — 
Gottorff. | Darmſtadt. 





EStunden bald wieder auff / giengen ferner ruͤckwaͤrts / und thaten in eben ſolcher Ord⸗ 
o nahe ander Thuͤr den letzten Fußfall / nach welchem fie fich vollend heraus / durch die 
Anti-⸗Kammer / Ritter-Ztube/ und fo fort nacher Hanf begaben. Da dann die 

ſo wohl / als die in dem innern Burn. “Pak auftsefefen Wormit alſo 


dieſer gantze Belchuungs»Adtus feine Endſchafft erreich 


8 achſen in pundto 
— zu ga an — Sfreng u Cröfn Befaßte 
refolution dahin publicist worden; Daß er der Kaͤyſer bey dem im Jahr 
1661. dem damahligen Shurfürften zu Sachfen dißfals ertheilten 
Decreto nochmahls bewenden lieffe. Welches Deeret diefes Inhalts; 
Daß Ehur-Sachfen berechtigt fepn ſolle / fich eigenem Belieben 
nach von Barby fchreiben zu EOIHUR. 
In diefem Sabre) feind die gemeinſchafftliche Hen hen np Sim Stinenenifiben Ausbeut: 


Rihl eigen) fangen worden’ auff * von 
* ———— 








man Shah d Henneber 1. Wappen vo 
—— en Bien — —* de — Saxoniz na 
| 169 a! 
gon 12. Jan. ‚bihden.; 7. April, wurde zu — Satin u 
unter andern der Accis q —— ſeidene und andere koſtbare 


ıHüt ER 
his üte/ e/ 


das Fuͤrſtl. Hauß ei is Käpferlichen Reiche» 
Hoff-Eansley: beſchehe repræ fentation , n xa 
Gelder Se Stade hO2d ausdeiflichen Sorbehalt und —— 
örenhe it nur auff die an Seitender Herren V afal- 
lenund Invefti endo Raabe ch älle zu verſtehen / 
ben denen Thronfällen ı erden darüber abfonderliche 
Lehn⸗Briefe auisgefertiget Send FeinerConfeqvenz gezo⸗ 
gen werden /fondern mandarbeniederzeit gehalten feyn folle / die 
——— dieH of ind. — — onſt behoͤri⸗ 
und gewoͤhnli ng: rniß abzufragen 
" ale des Ober und ih en —— 


——— ebach/notificitt ‚daf der K ee ‚ 
in befagten beyden Garn tape * nt .. Hat 
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16. Mart. 


23.Mart. 


19. April. 


2 J« Apr, 


21.Maj. 


3Maj. 


Hat Churfuͤrſt Johann Georg IV. Georg IV. welcher nach dem in 
Käpfer. felbjt eigenen Ausfpruch /der —— ei er —7 
ben Privilegium; worinnen denen Thürmern das Tro — 00. 
Rheiniſcher Goldfl und rare der —— — a 
* Ließ nechſt vorher bemeldier er Churfür durch den mit 6oo. en each, a 

ie —— 
—S —* uf Re Thor: raufh — auff Kaufe —— 
ne er or aufha n erl. 

gen veruͤbter ns im Muͤntzweſen verarreſtirten Sm 1. Sächfifchen geweſe⸗ 
nen ——— Rath / Johann Jacob Schmiedem von dar hin weg nehmen und nacher Leip⸗ 
ig überbr 

de zo fÄyen den beyden Fürftlichen Aemtern / Tautenburg und Dornbur g / einiger 
Jagt⸗Itrungen halber ein Receſe ſub dato Weimar zur Wilhelms Yung aufgeriche 
worden. 

Hat der Bea Herkog zu Weimar / Wilhelm Ernftivermittelft einesan die Re 
gierung daſelbſt ab Rn Refcripts, die Verordnung gemacht’ daß führo hin alle uud 
iede Lehn⸗Leute ahung der Lehn oder Bekaͤntniß der geſammten Hand und Mit⸗ 
belehnft — 5 anders als in Perſon zu erſcheinen / iedesmahl eitirt, und Hm des Her⸗ 
— —— * Bang Si —— — Bafall mit Lehens⸗ 

ichten vorhero nicht verwandt,fendern urament tatis — mabie 
abzuſchwehren hat / admittiret werden ſolle. * San 

Starb Churfuͤtrſt Johann Georg IV. jüu Drefdenanden Kindes-B Ai 
Jahr feines Alters ohne Hinterlaffüng einiger Erben / fiel a die Chin famt 
dern darzu — Landen auf deſſen eingigen Bruder. Herkog ch —— 
Auf deſſen Begräbnis Muͤntze ſtehet auf der einen Seite eine Pyramide, worauff er 
Ehurfürftt. Sachlifthe Wappen in 2. Schiltern,das eine mit ; 
andere mit dem Saͤchſiſchen Rauten⸗Krantze / über der Kan Gib 
mit Strahlen? eings herum ftehet gepräget Sola gloriofä, qua jüfte. Auff der an 
dern Seite ftehet Inferiptions- Weiſe mit Roͤmiſchen Litern gepräget; Printeps — 





m Batr. Deo dat Dr. M. DCLXVIIL. d. XVII, ‚od, Pr&mat.P MAR WSR Arch 
L,Archim. 


Ap. obiit, tings herum iſt zu leſen: Joh. Be ‚ıv. D. Sax. ]. C.M.A, 
&El. 


Entftund zu Drefden ein groſſes Donnerwetter mit — Bliken / 
und Hagel, fo ans. Dertern / doch ohne Entzündung / eingefchlagen unter denen —* 
das Hauß auff der Moritz ⸗Straſſen / allwo damahls der vor x Toemigkr Zeit jor Ehur gedies 
bene Her; —— Auguſtus rehidirt/ und hat der Donnerkeil in der Churfürftin Bet⸗ 
Kämmerlein das Crucifix vom Tiſche / und unten border {hi J Garde, sinn Cadet zu 
Fuf darnieder doch nurtaub gefchlagen, 
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ein Fürft!. Weimariſches in Druckgefertigtes Patent allen und jedenfo und ieden / ſo 
nn ——— —— ſowohl vor der Fuͤtſti. Regierung als 
den Aemtern und übrigen Gerichten bedienensntimiret worden, daß fie alle Su plicatio- 


nes und Schreibens fo fie im Nabınemihrer Clienten fertigen/ und bey Fuͤrſtl. — 
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t ohann zu Sacyfen»Eifenach / als dermahliger LandesFürft 
bey U men ——— adt Jehna / nach vorher Bine an ie 
on mit denen andern Fürftlichen Herren Nutritoren / ein⸗ unter denenfelben concerürtes 
feharffes Duell-Mandat und Verordnung / wornach alle und.iede zu Jehna befindliche 
Studiofi, und fonft maͤnniglich Dafelbft fich seherfamft zu achtenz in Druck erge⸗ 
ben / und püblieitemfaffen / welches unter andern nachfolgenden Fmhalts lauter: 
Alleumdicde auff der Univerſitaͤt Jehna ietzo und eunffiig ſich auffhaltende 
Studiofi ſollen vor allen Dingen eines gottesfuͤrchtigen / ſtillen und einge⸗ 
zogenen Lebens ſich befleißigen / ihrer Studien fleißig abwarten / und alles 
Schmaufens /undübermäßigen Truncks / woraus die meiſten Ungelegen⸗ 
heiten ntftchen pflegten / desgleichen des Nachtſchwermens / und greßli⸗ 

ſcheulichen Schreyens und Ruffens auff der Straſſe ſich allerdings 


chen die ſchwermer und Tamultuanten / ob fi 





chen Befhren / hauen indie Steine / und dergleichen / mit inchrerm 


Verbrechere kommen koͤnne / ſolle ein iedweder Haußwirth ohne Unterſchied 
und gehalten ſeyn / den / oder diejenige Studenten ſo Stuben in ſei⸗ 
gens 


Morgen —— gen / bey Strafe Thl. wer 
einen verſchweigen wůrde / und ſolten Die Hi tee die € fe nicht 


firggroß gewefen / noch Darlıber mit der Relegation, ſumt Erſchung alles 
8 auch die unge 


e | 
ner —— in Bäuken Ah gleichſam 


—* — ——— 
— ebenen kn — 
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die Verbrechere in gefi 


RER UNE fi tüften laffen / ibyme felbıt 
Ws —— gt nicht 9 En nad 
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es 
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Zukunfft dergleichen Unweſen ſich weiter ereugnenfolte / alle diejenigen / 
welche / nach Anzeige ihrer Hauswirthe / ſelbige Nacht nicht auf ihren Stu⸗ 


—— gnuͤglich beybringen koͤnten / daß fie ſolche Nacht Über bey 


ern Bekandten verblieben / ohne fernere Nachforſchung vor die 
—— — nebſt ————— alles verurſachten Schadens / 


mit der perpetua Relegatione wieder fie verfahren; wäre aber der Exceß 


gar enorm,oder eine Befchadi er Einwohnenden mit vorgelauffen/ 
Be Dabotmomuen fpechterweicker Heiz ui- 

—— zug — en ——— 
mit auch alle Gelegenheit zu Wiederwillen / und daraus folgenden Schlaͤge⸗ 
reyen — — — ebe / ſolten Die Scudiohi unter ſich ben öffentli- 
‚ben und. privac Zufammenfünfften uͤber Tifhe/oder auff der Gaffen fich 
gegen einander mit aller Hoͤffligkeit bezeigen / und feiner dem andern unge 
uͤhrlich / und mit fi — oder Vexationen begegnen / 

it oFendiren;dafern aber ie dergleichen vor⸗ 


—— — oder Revange weder fo fort / noch nach der 


J ee: sie ern fuchen / fondern dem Academiz 


re he ang Richterlichen Ammts⸗Huͤlffe gewarten. 
{de aber einer den andern / * us welcherley Offenſe oder Urſachen 
ern / oder durch Beſchickung / oder 
vocieen/follederfi ER Peine ausbraͤche / obgleich dic Bal⸗ 
ich nicht en BR. glihen Hafft gebracht / und weiln 
afe der Relegation bißhero gar we ⸗ 
ngen wollen/die Sache an den ——— von der Univerſi⸗ 
ei berichtet / die Verbrechere darauff / ohne Anfihen der Perfon oder 
ige a manu von dar abgeholet/und er e / ſo zugleih Au- 
tor rixæ geweſen / auff zwey Jahr / waͤre er aber durch ſchimpffliches Be⸗ 
geguen oder Thaͤtligkeit lacefliret worden / auff ein Sr mit Gefängniß 
oder Condemnation adopus publicum, oder andere dergleichen Arbeit be⸗ 
—* der Hafft auch / vor — * aller auff ihn ſolche Zeit über gr 
wenderen Koſten / nicht un Auen daranff ven mehr berüihrter Liniverficät 
in — relegiret werden / waͤre er uͤber DIE eines von denen Landes» 
Kndern / ſolle er aller — er zu genieſſen oder zu gewarten haͤtte / 
Pf da nfftige Beförderungen /fic harten Nahmen / wie 
fie wolten / ſchlechter Dinges verſagt und abgeſchnitten ſeyn. 
Gleicher Geſtalt ſolle der Provocatus,da er ſich unternehmen wuͤrde / 
der beſchehenen Provecation nadh/ rau erfcheinen/obgleich das Duellnicht vor 


| ich giengesebenmäßig auff nur gemeldte Weiſe / da er aber nicht erſchienen / 


gleichwohl die —* Provocationdem Senatui Academico verſchwie⸗ 
after: Bm gen —— und Verluſt ſeiner Beneñcien be⸗ 
seen Duell feinen würcklihen Fortgang / es 

] — en 
ht / ſo de Provocant,umdProvocar,fo bald mar 
zur Hafft gebr: — dachten maſſen ab» 

geholet/und drey nn; utor rixe a auf mit ſchwe⸗ 
Ben == =: —— des ne en thums und 
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niß/derjenige Duellane follezugewarten haben / der feinen Gegen⸗ 
—— —— feines 
Lebens ein ungefunder Menfeh ſeyn müffe/gettale auch der Beſchaͤdigte des 


derpoenten und duellrens halber mit ewiger Land Verweiſung geitvaffit 


WELLEN] 


werden folls. 
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genangefehen: Trůge ſich aber ben dem Düelliren eine, Entleidung zu / Die 


gleicher Leibes Straffe angefehen werden. Da aber Studenten. 
insgemein zu dergleichen Boßbeiten geneigt und begierig wa 


Cartelsder Ausforderungs- Briefe überbringen / die Degen hinaus 
tragen / oder inandere Wege Die Balgercn befördern wut den waͤren biefil- 
be von dem Buͤttel im Gefaͤngniß mis Ruthen ſcharff zu reichen’ aud nad 
Befindung ebenmaͤßig des Landes zu verweiſen / wie dann auch die Hauß ⸗ 
und Tiſch Wirthe / ſo von der vorhabenden Ausforderung und Bal 


8 
ngezeiget / ing 
die / ſo einige Foͤrdernus darzu gethan / es —— = es wolle/ 


| bigt/ dc a andere Bedencligeeen mit unerlifn/ de Sache gleicher 
c 


nem iedweden das natinliche Recht oder ſelbſt Vertheidigung unbenommen/ 
doch daß der Attaquirte fich in ſolchen Schranden halte / umd dag modera- 


affe veraroͤſ⸗ 
7 Cartel 


inervon 
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- men fux ee nicht ve rapie ac Feine Gelegenheit zum Ausweichen 
| Nachdem — — I befagter geſamten Univer ſi⸗ 
tät. Ama die affbare mit Karbatſchen / oder 
Bor nen der ae enter Safe Gaſſe zu überlauffen einreiſ⸗ 
wolle / der gleichen aͤuſſerſte Beſchimpffungen aber nichts anders als 

— Verbitter ungen und blutgierige Duelle nach ſich Jiehen £önten ; Ais 
derjenige / welcher einen andern foldermaffen zu iberlauffen / und zu 
tractiren —* — und ohne Unterſchied / 
/ oder nicht / wegen ange⸗ 

aus Augenfegung feiner Obrigkeit init eben 
der — Bet wi — maſſen denen Prövocanten 


giſtratus Academicus dem Bel gten auff deſſen — * oder 
—— zeitli —— ei — — ſo ferne das Factum 
A —* laſſen / die Sadye genan/dod) ſon⸗ 
5 befundener Warheit den Be⸗ 

—* — — sel en vorm Senatu Academico, 
wie auch —* erh Shan ae ſo mit — eis — 
in en Ermangelung aber in prefens egliher von beyderſeits 
Tiſch⸗Burſchen / oder Landes Leuten — ntlide Ehren⸗Erklaͤhrung 
und Abbitte / auch wohl nach Befinden / thun / und gerichtlich / bey 
Verluſt ſeines ehrlichen a) ibn weiters in feine Wege 
vor fid oder durch andere um wenigſten zu beleidigen/oder fernereRevan- 
ge zu fchen/worüber der Berbrecher / nach —A bet Kinflande/ mit 


oder icher Incarceration beleget 
— die Injuria nimia atrox, oder 









fh Thärligketen 
mit untergeläuffen / wäre der —— gefaͤnglichen Hafft / und die 
Sache an den — bringen / da —— 
Verordnung ergeh Icht minder ſolten auch diejenigen / fo dieſe 
Land iM Eoohib ch Ausbau chimpfflich zu traduciren 
fich unterfiengen/ oder auch andere / die ihre erlictene Beleidigung beym 
Oder vers 
| indung 
a auch in 
m, und auff 
elben 
Pedell, oder 


— 
5 ſonſt ſei⸗ 


20,0%, 


25,08. 


4. Nov. 


14. Nov, 


24. Jan. 


25. Jan. 


28. jan. 


16. Bebr. 
18, Febr. 


- —— — ſeligmachenden Worte noch ferner beſtaͤndig / und laffe 


ren frembden Thiere nicht vecht Fechten wollen / 


u —* find von frembden Orten / ols / Holland / Di 
en / Mieder⸗ en / und anderswo her / viel 
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antwortung entladen / /die Studio aber ii aber durch murhroillige C tra 
—* ihnen —2 die ——— harte Beſtraffung nicht über den 
Hats ziehen folten ; Geftalt dann und damit, fi niemand mit der Lin» 
w £ zu entſchuldigen haben möchte / dieſes Mandar nicht alleine das 


mahls gewöhnlicher ! maßen publiciret worden/ fondern aud) bey der ge» 


famten Univerfität / weniger nicht als dem Stadt en Pr 
abgelefen/ und einem ieden ankommenden ðtuc 
matriculation ein gedrucktes Eremplar davon / von 
miz zu Nachricht zugeftellet werden folle. Geben zu Ei 
Starb Hertzog Chriftian der ———— er / —— er 
mitbeffiger Baufr Sefömerung, und we eini 2 * ze ſei⸗ 
1.5ahr/meniger ı ona ra ur⸗Sachſen 
—— —* — Printzen/ Fein Ehriftian Morigens/ ——6 


fi 
ee 





Wilhelmsẽ / und Friedrich Erdinannsy uͤber ſich nahm. 


Iſt der Meiningiſche Printz / Bernhard / zu Bruͤſſel / woſelbſt er eva Rittmeiſter / 
unter dem Sachſen⸗Meiningiſchen vor die General⸗Siaaten der vereinigten Niederlande 
geworbenen Regiment in Garniſon gelegen / an einem Schlag⸗ «Stufe gang. unvermuthet 
Todes verfahren / nachdem er ſein Alter gebracht auff ai. Jahr und 3. Tı 

Dat DergogJohannEraft zu Sachſen⸗ IBeimar fein anderes B mit Chars 
lotten Dorotbeen Soͤphien / Landgraff Friedtichs zu Heſſen⸗Oomburg ; Prit ceßin Tochter 
anderer Ehe / in Eaffel gehalten. 

Starb obgedachten Herkog Chriſtians des Jüngern zu Don le Prings 
Chriſtian Morig/ feines Alters ı4. Jahr / ı. Monat / an den K 


d urden auff de eb aui — halern / 
zur BE be ec ing Üesoeac: Any ma + 
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N Johann Ernſt zu Sachfen- Weimar / mito ar SER 


von Ca —— feinen gluͤcklichen Einzug ee * — 
am tage Pauli Belehrung, it Churfuͤrſt Johann A chſen / 
des theuren ners der wahren Evangeliſchen Lrutberifchen Religi 


in Lebens + Groͤſſe in des regierenden Hergogs zu Weimar / Wilhelm 7 Fürftlihen: 
Kirch⸗Gemache / nebſt andern Chur und Fürftlichen Gemaͤhlden / Ern — — Linie / an 
der Wand angemacht haͤnget / unter waͤhrender Predigt / von oben —— gang unten 
naus / mit einem recht hellen Parc Knall von einander geriffen ; tie denn 
Herkogs welcher gleich indiefem Kirchgemach geweſen / und dem Sort tesdienjt mit 
wohnei / folchen Knall felbft gehoͤret / auch veßhalber vom Stute fobald auffgeftanden, und 
befunden, daß der Riß von der re Achſel an / biß hinunter auff den Fuß geſchehen 
Chur⸗Schwerd aber / welches der uͤrſt in der incken Hand —9 dabon gantz unver⸗ 
ſehret geblieben. GOtt erhalte das gantze Chur⸗ und Fuͤrſtliche Ss fen bey feis 











nn Decbden Dep m ehaltenen Earnevalı/ unter and m Luft tkeiten / ein 
Sant vH ——— Ey —— * Leoparden / 2.Ti 

Baͤren / s. Woͤlffen 1. wilden en Kahe 
—* —— —— Be rorimmi 


| Amaliay Herzog Johann Wilhelms 
in * 
u. „Hat der reg de Dertog u TBeimar, IB B: fie Vor⸗ 
bitte des Re&toris und Profeflorum der erfität Jenaz 
die ihnen zuachörige Stadt —— eines Conceifion« und ira 
ale Safe undiedes Jabrs befanbers no einen Sabrs und Bich-Warett und 
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zwar diefen ie des mahls auff den Montag / jenen aber auff den — nad) Laͤtare hal⸗ 


— ten kauffen / verkauffen / und redl dthierung treiben moͤ 
1. April. A aan nlite Das Sobann Cr u Saifeld andere inceßin 


Ga Ehe / nach außgandene better &hwade, Ihre —* ters neun 
onat 


13. April. e zu Gotha vori CBerscheung wegen Veſ⸗ 
; Kung —— Deren Bei —— ———— den Baͤumen / mit noch⸗ 


mahligen ernſtem Begehren dieſes Inhalts wiederholet: Daß auffallen Straf 
fen des Fuͤrſtenthums Gotha / wo noch dergleichen Baͤume man⸗ 
geln/ entweder tragende Obſt ⸗ ſchwartze ſuͤß⸗ Kirch: und Nuͤß⸗ 
oder andere bald in die Höhe ſteigende Linden: Eichen: Buch 
und dergleichen Bäume zu beyden Seiten/ auffs wenigfte 5. Rus 
then weit / von einander gepflanget/ felbige von den Eigenthumse 
Herren der Aecker / welche es betreffe/auff ihre Koften angeſchaf⸗ 
fet/ geſetzet und damit weder das Vich daran Schaden thue/ 
noch auch fonft leichtlich anden Stämmcehen verüber wer: 
‚ben fönte/ mit Zaun⸗Pfaͤlen worzu ihnen das —55 — Holtz 
verabfolget werden folle/ wohl verwahret / begoſſen und ſonſt 
fleißig gewartet / auch / wann die Reihe die gemeine Trifft oder 
andere dergleichen Plaͤtze betreffe/ die darzu benoͤthigte Mittel 
aus der Gemeinde genommen/ ingleichen/ do ein oder der andere 
Stamm abgienge/ folgenden Fruͤhling oder Herbſt darauff / fo 
bald andere an deren Stelle von dem Eigenthums: Herrn der 
— Reichsthaler Straffe von iedem Stamm / geſetzet 
werden ſollen. 


25. April, — Wunde Sophia Charlotta / Herhog Mori Wilhelms ei deitte Princeins 


15. Majis Hat Hertzoo⸗ zu Sachſen⸗Getha von denen Gkaffen Keußen Die Erbtiche 


keit der O Kr d / wel dem Samts 
irre 


ar und Sach⸗ 
Gotha in Anno 1657. auffgerichteten Graffen⸗ und £ heilungs / Recelles, von 
Dem Fuͤrſtl. Hauße Gotha alieine / iedoch a — em Kecels enthaltene m 
fer zu Lehen reognofeirt haben / Kauffs⸗ weiſe an Be —— * 
16. Man. Hat der regierende Hertzog zu Weimar IB 
in "Communication mit denen bey dem gemeinfehafftlichen 







a — — vordasg aſell 
op atine-Dircktorialimur beſagter — 

bWſn von lliterodt / mit Befeh! zugefhier: Dapßer ſoiches in guter 
Verwahrung behalten/ und fich deſſen bey vorkommenden Fal⸗ 
‚10 1.B0 mörhig/ und zwar mit rothein Wachſe gebrauchen 


Haufe Sachfen * Linie wegen noch — 
nee get Se Inn —— belie⸗ 
bet / und daruͤber zu Gotha Receſe ai bon denen darzu depütirten 
— biß auff I wesen der — Bine ee armihie 

reiben gefchehen terfchrieben wor elbi r 
1.) Anthon Sünthervon — und Hoff⸗ Marſchall zu Wei⸗ 
mar / 2.) Mauritius Gerhard von Lil Ben Math und Vice- — auch 
Director der Landſchaffts⸗Calſa daſelbſt / 3.) Friedrich Wilhelm Vitzthum von Eckſtedt / 
———— und Hoffrathzu Eifenady 4.) n Wilhelm —— * Hoffrath 
hann geheimer Rath und Kammer »Diredtor 

zu ðcha⸗ und 6 Z Magnus Saulı geheimer Rath und Vice-Canslar daſelbſt. 
Mmmm Hat 







17:Mäj x 


29.Maj. 


10. Jun, 


15. Jun, 


24. Aug: 
t2,Sept. 


21. Sept 


1.04. 


25.04, 


31.08. 


ro.Nov, 


37. Nov. 
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Hat Herkog Friedrich zu Sacfen-Goihalerdas Berawertt j ‚u Nahnedoch/im 
dem Art Schwwarkmald gelegenvein befonderes Privilegium ertheiletum® 
Ein derdeftalt iges Refeript in n Druck ergehen laſſen / daß deto Groß / und Herrn Vaters 
hiebevor gemachte gute Anſtalten und Berordnungen/wofern fe felbige 9 — er⸗ 
heblichen Urſachen nicht in ein und andern geaͤndert werden muͤſſe cte beob⸗ 
achtet werden ſolleng inſonderheit uber iſt die Sleider- Ordnung wein pr Matt deralten 
ee mafjengeändertrund darüber feft zu halten ernſtlich 


Nele Chief deich A 8 zu Sachſen zu Wien einen praͤ Ei 
min — unse Sender dit Stadt u —* hi Im 
en. 
x "ip fa Zen, Hertzog Johann Ernſts zu Sachſen⸗Salfeld dritte TDochter an⸗ 
Hi 


Gtarb — —— Auguſtens Adminiftratoris zu Halla/anderer Pring aus der 

andern —— ausgeftandener 1 7. tägiger Leibes / Schwachheit / zu Segedin mllngarn, 
feines Alters 20 ahr / weniger 4. Monate. 

Hat Chu ſuß Friedrich Pe zu Saͤchſen / nach Abfterben feines Bruders’ 
Ehurfürft Johann Geotgens IV. durch Georg von Werthern / damahls Ober⸗Haupt⸗ 
mann in —— o.acheimen Rath / und Abgeſandten * a. age zu — 
genfpurg/und 1d ZecbenDamahfigen Jufitien-undzu den. Ka an 
Gran Sachen bei Alten Hofsieke auch beach u ——— 
Annen Dorotheen / gebohrner Hertzogin zu Sachſen⸗ Weimar / die Sehen über = 
Doigrep daſelbſt benebſt vielen Sunfemund Sehenden as alte burg 
cum pertinentüis, UND Aerrfchafft ——6 ein altes Kup der, andgrafen in. 
Thüringen ) Item die Expedtantien auffdie Nemter Roßla / und Hoyen / itc. gewoͤhnli⸗ 
chet maflen empfangen / wiewohl es fein actus feudalis zu — ondern bemercfet nur eis 
nen modum habendi, geſtalt dann dafjelbe von Churs chfen —28 fuͤr ein feudum⸗ 
aghöfcirt worden ſondern wann Chur⸗Sachſen Die Kr zu Que 
met / ͤbergeben deſſen dahin abgedrdnete vorhergehende Lehns⸗Mu⸗ 
chung / des folgenden Tages mehr nicht als ein Grediciv. zum /( abulive alſo genandten) 
Lehns⸗Emoſfahung fiber oben angeregte Erb» Boigtey/und darzu gehörige Expedtanzen / ſo 
vn —5* die Gefandten auff der Aebtißin mit s. Pferden befpannten Leib⸗ en na⸗ 

letzund von der Acbtihin ſelbſt in‘ /-auff einen kurtzen ha 

mit —— und Mund —— welche Bekaͤntniß die Geſandten mit —* a 
und hingegen dem Stiffte Schuß und Schirm verſprechen / wird alſo we nicht 
noch —— gefordert oder prællirt. Nach verrichtetem Bag pflegt Die Aeb⸗ 
—— —* Saͤch —* Geſandien bey der Fuͤrſtlichen Tafel zu behalten‘ und giebet 
erechte Hand und 

Wurde von dem ——— Ku Weimat / Wilheimrnſten / anf Veranlaſſu 

des Kaͤyſerlichen General⸗Lieutenants / Marggtaff Ludwigs ————— 









Schreibenden Fürften des Fraͤnckiſchen Kraͤyhes beſche henes in ſelb 
|. a Sn dam De Bean el een 


Mofern von denen abermahlsausgerifienen Käpferlichen Huba- 

ren auff denen Straſſen fich einige betreten ul ie kei⸗ 

nen gewiſſen Bericht von nd Ba ana 

vorzeigen koͤnten / daß 

nommenyunb fo —— berichtet 
riſtian / r i enume 

ee u u — 


den. 
1 bergen Johann Ens u Sad Weimar ee Pring 
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Binden Sieb Bein —— Oidaunghu Papi bracht nd 
5* gem dan Be eing Verordnung in Druck — 


— einnim ⸗ 
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rau d jeden von der der Nitterfchaffe Beamten und Näthen Der Städt: / der 
u ‚men Arlminitation er Jo anbefohlenvangebeutet worden Ji n Verſchickung der 
— n das sollegium zu Jhna ohne ſonder bahre guugfame er⸗ 
023 Kun ft Irfachen/ fi DRakr AU DELGENEH  fonbexn Die in CAyiL.und Cri- 
ihmer ergangen Aa an daffelde zu rechtlicher Er⸗ 
3.7: sahen atuhthetjehden doc iiber man, da — — 
Are Haupt⸗ Ur thel von dem Scöppen-Stuhl zu Jehna / nicht weniger 
auch in Criminalibꝛ sdie definitiv · Senten? daſelbſt eingeholet geſpro⸗ 
PN ——— Partheyen in bürgerlichen Sachen darbey 
joa un ruhen / ſendern en Bene —— —* 
der ſolches geſprochene on ren gemeynet / ſolchen Fa 
AN BIN DIE erg6 L ti und andere a&ta &a iin anderweites Di- 
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re ORT AD: Hiß,bieberwegen Heinen ABaffersinundum Weimar 
n en RI ] —R und mithin bey denen Beckern Bein Brod zu bes 
—S 1geiwefensal —— — Te obigem 
—7 dato allen und eden M —— —* agten Weimar bey zehen Rthl. Straffe 
—* J— — vhnacht / Feyertage über / niemanden als 


oo of 38 nf — auff denen ‚Henneberg,Jumer 
ya? pie) sh on gefeget: 

hie Art I an een 

UK — — — ke —* u Eulen 120 2154 















unnn m rhT ETTNIEE 

urn PB eirn Ark 10 * TED nn 

NPRIIER 28 in —* m.” DR 

——— der regi ende Herzo 

—— 6 a — Dun —— affen: 
— nd iedev denen von der 
Ma af /amd Adel —— Std 


oh! | er Juſtiz ans 

| —— Jehna mit Ein ndung de 
ur * bapdere | en in * = füllen; Es 
yoga elbe quoa ci⸗ einer Sache ſchon geſpro⸗ 
chen / und derjenige Theil, welcher ſolches Urthel/ als dadurch 
beſchweret / impugnirt / die Adta vordiefesmahl zum Erfäntniß 
a über folche feine impugnationaneinen andern Duf verſchicket has 
ben wolte/ die in —— — ene geta ohne Ausnah⸗ 








mean gedachten Schoͤppen Stuhl nach Jehna zum rechtlichen 

Fäntniß überfenden / und daraus ohne befondere Verwilligung 
nicht —— 

26. Febr. * — 9— —— Linie / ein Printz gleiches 

Na 

—R Sndiefein —— Januario iſt hierum in Thů⸗ 


en Wett daß man 
ne Tan ————— 







—ã— ſt onderndergeftali 

nicht nur Luſt — Pi bieten. 6 —3 

qmit dem Pfluge im Felde eingefi 
- 43 Matt, —— 


ine: — Befpaffenbeitau ger porden‘ Di Fuͤrſtliche Pinien en auff den Beinen 
nd! an hadende Mannſchafft an Gensralsimd Stab nen, % weht u Gemeis 
‚a ac vrherbefhehenem refp. 


* iu Ra. 
* habe 3 e Bei Sig ngyunder-deim 


19.Mart, 


26. Mart. 


27. Matt. 


30. Mart. 
3 April. - 


Ehurfürften.von 1.) Georg Ludwi 
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heftliche Si ‚gefamte Trouppen / von fümtlichen —— 
sehen see / dependiren / und unter dem Commando des 
chen General-Feld-Zeugmeifters / Alexander — — 
ſerlichen General· Feld⸗ l⸗Lieutenants / ſtehen 
diefem Congrefs wegen Fuͤhr / und — —* 
¶Reichs / und Kreybvotorumbeyder Linen im Neiche üͤrſten⸗Roe 
Na en ne —— N 





in Ge 
Weimar und Eiſenach auffgeru 
Een en had) — abge — und. überpeben n follen. 
Geſtalt dann auch vor gut befunden worden? „diefe —— den 
Reichsrund Ober » Sächlitchen Krenf/Diredtorü s gejiem 
hends erfolget ) nachrichtlich zu intimiren. 


sund Auffruffung obiger — — 
— Su eh fechs Jahr abgeredete Vergleich / zu Befẽ 
Verſtaͤndniſſes / und mit DiefemRefervar,an Ri 1 
Beimar beliebet und eingegangen worden / daß 8 unbefehabet d denen be 
zu Weimar und Eifenadys wegen ihres mehren Alters, nad er 
Für, Hauſes / vor Herkog Friedrichen zu Sachſen⸗Go nn 









s / unbeſchadet feyn und bleiben folle. Bey / und 
—8 hen Receß, diß auff derer — —— — binnen 
Monats⸗Friſt auszuwuͤrcken / unterſchrieben nachbenanndte Minifters und vertraute Raͤ⸗ 
the / als: 1. — —* eyherr —— / geheimer Katbe-Prefident zu Co⸗ 


burg / 2) € orner von Stareifvpeheimer Kath Katy nd Kammer, 
— 3. n Sana aba Meß / gebeimer Raths⸗ Direktor zu Meini 
4.) Anthon Günther von Sch Ber Kern und Hoff⸗ rn 


zu Weimar / 5. —— hei —— 
von Lyncker / geheimer Rath und Prien wie 
zu Jena/ 6.) Mauritius Serharboon ih 

der fan aa Do m * 

itzo geheimer Rath und VieeCantzlar zu Eifi 

und KriegeNath zu Gotha / und 9.) Chriſtian Hi 


Ibft. 
wiſchen dem Kävfer und —ES—— — ein anberkveitiger Tre 
eat, IE noch 4000, Manny folche denen bereits Im ln ngarn ſtehenden gooo: Mann’ ad- 
jungiren/ und allda militiren zu laffen/fub dato Wien obarandak, undan & 1. Seiten 
von 1.) Ernſt Ruͤdigern / Graffen zu Be ei 2.) Eneas Graffen von Caprara, 3.) 
Donat Öraffen von Heydersheim / ) Moyfius Graͤffen von Hatrach / und wegen Des 
— * von —— Math und Kaͤm⸗ 

merer/ 2.) Edlen von Harthaufen/ und 3.)G. V.C. V. Hofe ieben — 

Stirb —— Shi nad 
geftandener Dreytägiger Reibes-UinpaßlichFeit feines Alters: ——— 

Iſt wiſchen den beyden —— Wilhelm *55 


on diefem an —44 lichen 
feldifchen Heben 








Acht-Receß auffgerichtet und von Herman nen gm 
uncker und Ober: Forfts iso Jaͤgermeiſter zu Weimar / und m Page Jaͤgermei⸗ 
fer zu Gotha / unterſchrieben worden. 


Stirbt Carl Seiebriherbog Johann Ernſts Cache / Welmer erſter Printz 
anderer Eher feines Alters 5. Mon 


Hat der rrgierende Heiko Weimar) m enfE/dor mer 
Nachfommen te tan Frey⸗ * I 
* * ———— ey ran hin ufft 
t et unda et / Dan demfeiben zu ewigen Zeiten 
iff Schüler .ausder eimari — dt * Schule, ! 


efie2.)nirgen Danke als aus gedad \ 
riſcher Stadt ⸗Schule / und zwar ex prima Claffe zu allen Zeiten zur Alſo ſoll bey 
der kKeception datauff geſehen werden / daß die allerf⸗ und beſte / der. reinen Putheris 
ſchen Religion zugerhane Subjedta ohne einhige andere Abficht oder Diſt actios, fie * 


ne Zr ——— ————— 


— 


nen / keine 


—— nee 2 
auff ſolche Art 









4696. 040 645 

reich’ Landes «Kinder oder Fremde fern Verne und 9 
die 25 — lerſeits in beſagter Par nun Se aaa ng 
zugleich — auch ſich anneben — Bo br 


ei alas. Studiisihre unterthaͤn —— vor allen Dingen der 
—— en erft any 



















Aigen Genen — — ke ehe men I. Confifto- 
io, und von dem Stiffter unterthaͤnigſt — nach ausgefertigtem Rece- 
tions- Scheine aber von icdesmahligem Redtöre jggpoducırer werden follen.Und Damit 4.) 
othane men! van en Fleiß auffg werden mögen; fo follen felbige 


Schülern in denen ———— alſo jaͤhrlich im 


— at —— er — * hindegen denen 
dreyen Stipendiaten fü —— wiedem ein Buch von a Thln 2 gr. 
loco premii gegeben werden; zu welchem v bisen Ende dann auch 5.) weiter ver⸗ 


* worden / daß e8 Benchcium feinem auff eine gewiſſe Zeit conferivet / fondern ein 

ern ne gutenund Verhaltens / lang oder kurtz / doch 

Deep yabe zu genieffenhabenfolle: Geſtalt dann Darbey auff demenigen/ 

—— un — imanfen Sipenaie — geſamten Uni- 
verhität Set Beimari on genomme 

vollfüheten. —— —— — in dem Weimariſchen —— 


— on 



































deſto 

rio,als welches Iurisdiction dieſe Stipendiaten am ſo ſie in der 
Schule zu erweiſen / eintzig und alleine ———⸗ orffen ſeyn ſe ——* en Stipen- 
diaten Nahmen / nebſt genauer ein Bean fange er diefes Benieficium genoſ⸗ 
ſen / und wie er fi d verhalten / auch wasdahero in ne etwa zu hoffen / 
in ein abſonderlich darzu deftinietes Buch acrady m olche air, gleich nach bes 
ſchehenein difcesfu des Stipendiaten / vondenen ſaͤmtlichen Confiktorislien umterfehrieben, 
darbey aber —— ann oo thanes benefici 


un 
ufflicht foi 
| ern —— 3 oche um —*2* einer 
— mit ſpeiſen / und darbey / daß wieder die dißfals abſonderlich fürs 
schrie Shane een en ee —— gen folle. 
Fürfttichen Fundatore zu erhalt eingangs ermeidter woͤlff 
— in — — ui / vage ir re fiebenzig ne 
gewicdmet worden 5 &o Summaden deſſelben / amd feiner Fürftt. N 
kommen Kammer / nr nt rd rx zum voraus an den —53* 
Kaſten⸗Verwalter / von dieſem aber? iger auff vorhero bey der —— 
Kammer gnuͤglich —— — ing übern ird / gegen Ovittung rich⸗ 
tiggezahlet werden. Diedarzu nör | 
Drter und die famtliche daraus jähı 
cher geftatt angewieſen ſeyn / * im 
worden / nicht das allergeri 
Dingen unter was vor nöth 
—— auch auſſer der hoͤchſten Moth 


Mmmm — 


6. April. 


g. April. 


9. Maji. 


'30.Maji, 


7. Jun. 
3. Jun. 


27. Jun, 


ı.Jul. 


Jul. 


17. Jul. 
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n i oder! ini die oben» 
\ benben Sterbesßttiegsaund andern gefährlichen änffinne fonfeaueiniger eis ie oben 


Stipenpiaten gu Ortauffungeines guten Buchs Stuben» Zinß / und ı iger Kleis 





geleget worden waͤre geachtet werden falten; geſtalt dabin auch ——— dei 
tionindem Anno 1688.dem Fürfttichen Haufe Weimar ertheilten Lehn⸗Brieffe ges 


Se- 
‚eretarios, nahmentlich: 1.) Elias Secrerarium zu Meinin, 
gen / welcher auch zugleich von dißfalis Vollmacht gehabt / 2.) den Au- 


Rath zu Eiſenach / nach vorher beſchehener fleißigen collationirung gegen einander ausges 
Haben an den regierenden De zu Weimar / Wilhelm Ernſten / der Amtmann 


ſienberg unte berichtet / wie in dem Muͤhlihale zu nur 9/7 bey 

„der fo genandten Haſel⸗Muͤhle am Heydengrunde / ohngefehr eine de von ge⸗ 

dachtem Staͤdtlein / vor ungefehr +4: Tagen / gleichwie numehro vor so. Jahren auch ge⸗ 

ſchehen * * —— Dpvellen —* er ch wiet —— 
N preßhaffte von k. ie — 

gen / dcabie, und andern £e mehr Dusch Gebrauch biefes cfundbruns 


/ 
„eng curiret worden; geftalt dann täglich viel Leute von Frembden u. Einheimifchen 
ſh daſelbſt einfänden / und deffelben bedienteny mit Dem Anhange / weiln der obbefanter 


maſſen 


TE 34 WW 34 „WET WE KEmE 3 Te TE 3 up 


a 


ann Em ment um 


u | Mi Zu Te 2, Zn m 
7— * 


— 6 
- Sale of sun T n —— 
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1646 an obigem Drte — Geſundbrunn nur 2. 
— Muͤnſte riſche Frieden⸗Schiuß erfolget / ſo 
—— von dem gantzen Roͤmiſchen Deich aniego fo ſehnlich verlangte 
Friede nunmehro auch nd erwarten feyn. 


G.Augul R Hat Herzog Wilhelm Gruß Beimar die Verordnung getban daf obberührter 


21. Aug. 


#9 Aug, 


2. Sept. 
9. Sept. 


23. Sept. 


25. Sept, 


* oa 5 


dbrunn durch den Fürftlichen Bau + und gemeinſchafftlichen Ober⸗Ber gmeifter zu 
Humenau/ Johann Mibeln/befichtigetfoicher noghdürffiig und zum bequemen Schoͤpffen 
gefaſſet / auch wieder das wilde Waſſer / und alle andere Beforgniß zur Gnüge ve rwahret 
werten ſolle. 

Be die ſaͤmtliche Fürftliche Nutritores der geſamten Univerficät Zehn nahments 
lich / Albrecht Bernhard / Wilhelm Ernſt / Johann —— md Friedrich / Gebruͤdere 
und vetter Herzöge zu Sachſen / Coburg / Meiningen / Weimar / Eiſenach und Go⸗ 
tha / denen zur ee nurbefagter Unwerfität / wie auch des. H gerichts und Schoͤp⸗ 
penStublszu li deputirten refp. weltlichen Raͤthen / und Theologis, als: 1.) Johann 
Burckard Roͤßlern / gebeimen Kath / und Confitorial-Prefidenten zu Coburg / 2.) Fries 
drich Hoßfelden / Hoffeath zu Meiningeny 3.) Mauritius Gerharden von Lilienheim / ges 
heimen Rath und Vice - Eanzlarnn zu are )Zohann Eafpar Roͤhn / Hoffrath zu 
re )M. —2 Chriſtoph Zerbſten / General -Superintendenten daſelbſt / und 

— Brock / Boctor und General-Superintendenten u Altenburgs 

mmitief und — /gegen den;. Sept. nechſtkommend ſich fämetic nacher Sehr 
— beſagter Vifitation zu unterziehen und nach der ihnen zugeftellten 
on zu verfahren. 

Hat Herzog —— denen Chur / und Fürften des Reichs 
notificitt / wie die Paͤbſtliche Confcmationder von dem Käyfer befchehenen denomination 
zum Bifchoff zu Raab inlingarn er nunmehro erhalten habe 

Seynd nechjt vorherbemeldte Fürftticbe Deputirte zu Jehna angelangetz und haben 
ihrer Inftrudion gemäß in dem Vifitations- Wercke —* und nach verfahren 

Stirbt Eleonora Erdmuth Loyſa / Churfurſt Johann Georgens IV. zu € Sachen Wit⸗ 
be / Herzog Johann Georgens Me na zu Pretzſch / 
im z5. Sabre ihres ters liegt zu Freyberg neben ihrem Gemahl begraben 

Hat Sachſen⸗Weimat ein Patene in Druck fertigen und darinnen verbieten laſſen / 
daß kein · Handwercks⸗Purſch weder in der Stadt / noch au Landes fonderlich beym 
fe za gehen / iemahls Oi die Zeit / — er wuͤrcklich auff der Wanderſchafft ber 


— g / daß ihm ſolcher Aufföffentlicher —— abgenommen / und 
fernern — er noch mit —— Thirn iedesmahl beleoet / 
hieruͤbeꝛ noch angeſehen werden ſolte Ingleichen een: in —— 
bäufeen / Schencken / und andern Winckelhaͤuſern / ae eibes« Perfonen 
und unzüchtige Vetteln gedulter / fondern fo bald fortgejaget / und / da fie fich wieder einfins 
den wuͤrden / in Berhafft genommen an den öffentlichen Pran ger geftellet / ausgepaucket / 
und zum Lande hinaus verwieſen werden. 
Iſt gleichfals von dem —— Herʒoge zu Weimar zer m in Druck ausges 
laffenes Patent verboten worden / daß jo wohlin ten als die Schenck⸗ 
md — I — es e/ bey ( aba hoher Leis 
trafeferner nicht geftatte 5* nfollen. 
8*— Wurde der — en SA En Opern-Diie fnder Fürftt. Refidenz 


ea — — ef — —— 
n nn 34 / und gle no ö, 
8— Deftungdas Freude chen sc, and femichah Sammer 


en Hoffmeiſter von Pflug von Reibold / einer na⸗ 
ver Wien zudem. eitenswofelbft er ſich damahls befunden / und der andere nad) 






k Paint) je Oro Das Ban / um —— hinterbeingen/ abge 


—— die au — — 3 uch ie 
ilcpe Minifkri, Chriftoph D Zech mit dem 


* — randeburgiſchen M nen owsky und Zoachim Era 


—— der Saal⸗ Strom en neuerl 
—— und den Emporio ju einig: mb —— — 


—— regierenden SchinsAngi 
felbft newerbaueten Opern- Haufe und er vi eftlichen und —— 
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auch anderer fremder Berfonen, Die erſte Opera, von der denen lafterbaffcen Begier⸗ 

den entgegen gefegren tugendlichen Kiebe gefpielet. _ ——6 
20. Oct. Aftzu Dreßden ein Mandat angeſchlagen worden / Kraft deſſen die Seudiofi Theo- 
—* —— —— mit dem Degen / fondern indem Mantel vor dem Ober ⸗Conli 

orio erſcheinen ſollen. 
30. Octob. Wir Charlotta / Hertog Johann Ernſts zu Sachſen⸗Salfeld dritte Princeßin 
aus der wehten Ehe / gebohren / weiln dieſelbe aber fehr ſchwach auff Die Welt konnen / iſt 
— ſie — den 

2.Nov. es derfahren. \ 

4. Dec. Aurde in dem Käpferl. Reichs-Hoffe Rath zu Wien / wegen der Fürfil: Merſe⸗ 
burgiſchen Turel, Diefes Conclufum gemaher: Wofern der Chur⸗Fuͤrſt das 
von Ihme allegirte undenckliche Herkommen / Krafft defien dem: 
felben in feinem Chur⸗ Haufe die Tutel ohneeinige Conhirmation, 
oder andern pracitandis,zufomme/ innerhalb Zeit zweyer Mona 
te dociren/ und darthun würde, fo dann fernere Kaͤhſerliche Rc- 
— ERc ſ Olke., ea Ei :; 

‚Dec. . t Hertzog Johann Georg zu en⸗Eiſena feinem juͤngern Bruder / 

Hertzog Johann Wilheimen / einen anderweitigen Fuͤrſt/ brͤderlichen Vergleich getroffen, 
und ilme darinnen über das vorhin aehabte Amt Aſtedt / auch das Amt und die Stadt Je 
na / auff gewiſſe maße —— und abgetreten. Bir. 

26.Dec, At Herkog Johann Ernfts zu Sachſen ⸗ Weimar anderer Printz / gleiches Nah⸗ 
mens / aus der zweyten Ehe gebohren. 

cod., dit, „.. Dat fic) zu Dreßden der Fluß die Weiſeritz genanndt/ an der Unter 
Mühle durch ſtarckes Eiß dermaßen geftämmet / und in die Felder und Orten vor dem 
Wilsdorffer Thore alfo ausgebreitet daß nicht nur alles voller Waſſer und Eiß / ſondern 
auch die Häufer und Keller unten her gang erfuͤllet / und die Leute in den jaͤmmerlichſten Zu⸗ 
ftandgefeget worden, Geftalt dann Die meiſten oben zuden Fenſtern und Löchern heraus 
über Leitern und Baubölger herab / und auff Kaͤhnen in icherheit gebracht werden 

uften. 2x 
ER In diefem Zabre wurde die. Senne auff den Henneberg-Jlmenauifchen Aus beut⸗ 
Thalern mit einem Rauten⸗Krantze umzieret / worbey dieſe Worte: 
Creſeit & hoc tuto gaudet tutisſima Septo. a 

Auff der andern Seite das Sächfifehe und Hennebergifche Wapen / nebſt der Umphrifft: 

Moneta nova DucumSaxoniz Hennebergica. 1696. 

Sleichfals in diefem Fahre haben die Silber-Öruben zu Freybergan Brand⸗ Sil⸗ 
ber beym Zehendner ⸗ Amte abgeworffen 17166. Marck. 


— 
— 





fan ur von dem Käyfer Hertzog Heinrich zu Sachſen Röͤmhild zum General Feld⸗ 


eugmeifter benennet. 5 Box * — 
3.Jan. auff desregierenden Hergogs zu Weimar / Wilhelm s / Veranſtaltung /⸗ 
eine ve ng Dapoke bracht / und / nach De s 
gem dato publiciret worden. SE — 
o. Jan. Erlanget Hertzog n Wilhelm zu Sachſen /Gotha / bey feiner Anwe⸗ 
Wien / ein Känferlich —— —— —— 
— ea 
mit commandıren * —— 
eod. d. Wurde an dem Künferl. Hoffe zu Wien / unter diefem dato, obiges in Anno 1693. 
—— Käyferl. Diploma vor Herhog Friedrichen zu Sachſen / ob veniam ztatis, au 
et. | 


‚ Febr. n® 

BF at fa an kn or ne ml 
a nn 

gehörigen Ort gebracht werden follen. An Zu: * 33 k 
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27. Febr, Wilhelm zu Sachfengena fein anderes Beylager auffm 
Sach aß: ge um) * Den Eheitinen Jutianen, Maregraft Curl Sufins 
vens zu 








14. Apt, Murde indem ik Siritigen Haufe Sachfen Erueftinifiher Linie eine Con- 
int ferenz und allerſeits vertrauter Raͤtht zu Eoburginangelegenen Pun⸗ 
& eteny jumablen wegen chrign nachung des Fuſſes in Abſtattung der Käufer. Kammers 
ha He affet ; Wo udeputirt worden . 

| Enge Freyherr von Hagen/ geheimer Narhe-Pre- 
fidenr zu Coburg/ und des gefamten Fuͤrſtlichen Haufis 
Sad en ger en gehen Kriegs » Rath) / wie 


—— rius, 







b Ge 4. geheimer tarh / und Confiltorial- 
3. Dgriedrich Hi HEN Rath zu Meimingen. | 
04 Morige von —9 — — ae Rate um Vice Can 
a. 6 
J— en zu Eiſenach / und 
DE nymus Mithlpfordt / Hoff⸗Rath zu Gotha. 





en tlichen Sachſen ⸗W 
— — zu — rg 
ER Ungsihr gebrauchten Holbſchlago / ein Recels aufgerichtet worden. 
21. April, wen — — ie en — Säatiten —— 
e r ne Repartitions- Fuß der Kaͤ a 
Gericht Unter! * — li Säclifihe n Lande, ben A Conferens = 



















I 3 tcht/ und ea gefertigte Auffſatz von allerfeits 
Sen Di be nachgehends, den 26. * 
— m: ‚a etwas encore ——— 
23. a J ler Ließ Tr oburg feiner Gemahlin lichen Geburts» 
N den 26.1 eg Bien Se Fuͤrſt⸗ 
— ot —8 — —— e Säch 
——— 
— alfa a Sirtgen Cd menng 
? * — ge > ’ 
— gantzen Stadten 
— — * u pen oo@ in dem = 
Ben nter verfchiedenen auffgebaueten Hütten obbeſagte Tuͤrſt⸗ 


k liche — en nur bey der a en Ne 2 


sb Age Ei —S—— gen oe er und zwar 
unter —— Loß-Zümdung ı tuͤcke. 





uxflione De- 


” $£% 


fin he One Bene wor: nd bevo aber die ſonſt gewoͤhnli⸗ 
?jiBifchen denen Fuͤrſtlichen Sothasund W A 
| er Fuͤrſtlicher Ile eh 


tu bat Churfürfk 5 je — zu Sachſen 
1d die Mon dEatholifihe angenom- 


nel HB machdem er v4. Tage 
— — * 


30. Maj. 


3. jun, 


12. Jun. 


17. Jun. 


21. jun, 


24. Jun. 


28. jun, 
5. Jul, 


13. Juk 
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tiger Erreichung dehen ———— une be Ehufüene u Sachſen O⸗ 
ber⸗ Vormundſchafft und Adminiftration, angetre 


Ward Sophia Herzog Friedrichs des *— zu Seifen: Cube erſtere Prim = 


ceßin / gebohren. 
Sophiay Hertzog Ernſts —— erſtere Prin⸗ 
un fin bi Dead h ihres Alters 
16. Jahr weniger ı ı. Tage. 
at der Churfürri zu ©adı änferlichen Hof; —— wie er ſich 


mit Hertzog Georg Perg zu SraunfoncrLündury für fich und deffen Hauß / we⸗ 
gen Ergreiffung der Poflesfion in den Lauenburgifchen ka inden verglichen / und der an dem 


Kaͤhſeruchen Hofe deßhalber angeſtellten Kl t habe / ſolche auch nochmahls 
rer ch Be nenben Grfuden De tfuͤe —— — 
obgemeldter Sache gaͤntzlich eingeſtellet bleiben / und zu ſo das Schreiben ad 
acta geleget werden möge. 


Wird Churfürft Sriebrie Auguftus zu Sachſen / Fr RE 
Könige in Pohlen durch einhellige Wahl im Felde bey. 


u / erwehl 
Wahl / und aus feinem Nahmen / wie auch dem —— ſo 


Lateinsals Teutſcher Sprache / worinnen Die Jehrzahl 1497. —* 


worden: | 


NVnCELeCtor SaXonlzfltReX PoLonorVM, XCLVfo Goakto Galle. 


FrIDrICh * — ChVefveRIRauseinreChter Königin Pohl en 
er 
Kam der Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Legarions-Rath von 
und brachte die erfreuliche Zeitung / * wie netunther anna DR — 
ſen zum Koͤnige in Pohien fey erwehlet worden 
Am Felt Johannis — hat man zu Drefdenin Kirche 
Königlichen Krons Würde das Te Deum laudamus 
Toßgebrennet / jedoch nach vollendetem Gottesbienft/t das ag Bich Kr uns Herr 
fu ch ei hriſt ic. angeftimmet. 
t Fürft Egon zu Fürftenberg/als Stadthalter des Ch zu Sach⸗ 
—— —— in dem geheimten Rath zu Dreßden Sesfian genom —E 
en Churfuͤrſtl. Moff zu reformiren angefangen. 
— Ku on von — — en 
olniſchen Abgeſandten / nvon Flemmin — 7— — 
—— Solennitäten —— tell , 





== —— en, ges bei ei und Shutfürs 
ftenzu achien die gro Din an 0 nn 
—— — —— lten / eingefunden / 


— . Senatores, als Abgeſandte / nahmentlich: 
Biſchoff von Cuja vien, als Vice· Primas RER ; 
x re von a der Kron Dher-Sebuperens 


3. Ein W itthauen , — Si, 
geweſen / dieſe ha ee ent Keen — n blauen Roche / mit 
Se ee — ae, 








| feßet/und 
groffe Diamantene PER ne a hu Die en / Hut / 
Schuh⸗Schnallen / alles mit ungemein groſſen Diamanten verſehen / ich ztı —** 
——————— Schatz von einer Million be Jim: 
—— Sn, als ein Blei 5; * gl 
Sn ort: — Y da + welchen An | 
ee 

© hletwor uff 

me Säle Doreen geantwortet / und xpre 
Bar Iman sr Safgaen ta am —— fe 
weſen / daran derfelbe in See em Aue 


Cineman vn en Bann Ge — —————— 





u EEE a. u 


WG VE 3 re NE NE en Fe ee [ — 
u 
u 


17.Jul, 


d. eod, 


4. Aug. 


3. Aug. 


) 
12. Aug. 


eg, 651 


Hat oben benandter König in Polen und Churfuͤrſt zu Sadfen /dero getreue Lands 
Stände des des Ehurfürftembums Sachfen durch ein offen Patent, fub dato Schlaskowa / 
il ieh re fie vom befagten Ehurfürjtentbum und Landen dermabin abwefend/ 
dennoch felbige d s und allenthalden unverändert Fr bifnerigem Zuftanvde gelafs 
ſen / und iederzeit mir geſch tuͤch chtigen Miniftern und Raͤthen SER hen werden follens 
geitalt dann auch zu folchem Ende Fürft Egon zu Fürftenberg zum Stadthalter zu Dreß⸗ 


Den verordnet mas 

1 Snfang u Eesrun des Sünchen OpernsHaufeszu ABeimarges 
Hat RE Dag zu skin angefangen / bey welchem unter 
‚Dat pore usfchuß-Tag —A 8 


ten zu Sachſen ı 00000. 
* ee Ende nachfolgende Abgeordnete 
— —— von Einſiedel / Rath / Kreyß⸗ 
—— im anee teuer, Einnehmer / nebſt Krafft Burckar⸗ 
den von Bodenhauſen; dann wegen der e/D. Leonhard Baudiß / Stadt ⸗Richter zu 
Leipyzig / und D. Marcus” Dorablüt/Bürgermeijter zu Dreßden / welcher letztere Das Prædi- 
cat eines Königlichen Raths darvon getragen. 

Wurde bon dem Könige in Molen und Shurfürfen; zu Sachfen durch ein ſub dato 
Lobvvskovva, in Druck gtes/und nebft dem ſelben / auch. von deffen Obriften Cantz⸗ 
lar / dem Biſchoffe zu Raab mit unterzeichnete Patent, jo in dem gangen Churfürftens 
* angeſchlagen werden ſollen / denen ſaͤmtlichen Land⸗Staͤnden und Unterthanen die 

erſicherung gethan ober wohl vor ſeine Perſon die Römijch- Eatholifche Religi⸗ 
on angenommen / ſo wolte er dennoch gedachte Land Stände und ſaͤmtliche Untertha⸗ 
nen bey der er Augfpursifihen Confesfion, —— Gewiſſens⸗Freyheit / Kirchen 
Gottesdienſt nien / Univerſitaͤten / en und allen andern Prerogativen, wie Dies 
ſelbe ſolche anietzo — hamd haben / und keine Veraͤnderung dißfalls vorneh⸗ 


andern die 
—— Pl — —— 








men noch nommenen Catholiſchen Religion zwin⸗ 
prägen en ie dweden in feinem cn oönaefräneketlafe . — 
Wurde — weider 


fonftden 28. Beeren ui die von ihm renovizte Fürjtl. Sch 


Kirche de novo eingeweyhet. 
dem Herhoge zu Wilhelm €: —— i Uns 
an Tee — —— — —— ir 






r —— er abge Hnrestbänafeis enger 


T: Treu ade aer an em 


En ee 


Köni ‚Sa 
J — Aa. chß. 


— 
7 








Hmte Rath und ÖeneralsLieutnant auch KrieassCommillarius, und 
ıberdas Mes — 









ſen/ fi von — —— —ES — 

und das ER ter — — 

Iſton dem senden Dee reine geſchehen / 
daß in dero Landen die Ziegeuner nicht geduldet fondern aufm Sal bedirffens / mit zuite 

hung des kand/Ausſchuſes — werden ſollen. 


nun: Ha 





a 


2, Sept. 


Biſchoͤffe von Cujavien md 
— 


Tone und ne Peru genen ma re Kara ge 


652 od 1697. 
J — Harofftsgenannter König in Polen ig in Poly un Ehunfnf u hf Sad inen if üfentühen 


folennen Einzug in Crakau gehalten. 


die Kauffleute und Bürger Graf m ihren fs 
— ———— nach denen 3 geritten. a i 7 
2. Die Polniſche Garde und Garniſon. 
3. Zen Regimenter Dragouner. 
4. Ein Dat Sour famt Ana rpm 9. Zrompefeen/ 
* —* er ————— 
in euter / ſamt ⸗ arme⸗ 
——— Dee worauf Be eiten das Wapen / und oben 
—— geſticket/ auch fonft mit Silber reich bordirt geweſen. 
y Maulehier-Schiermeifter/ famt-40. — —5 — 
hen wel efie Yen waren mit gelben Chur Sur Sahfien 


. wie auch die Königliche Sänffte. 


Ein Hoff-Fourier/famt 19. Sachſſhen a 
mit 6, — her viel Laqueyen / m lauter neuen — iedoch 
waren alle Caroſſen ledig. — — — — um Ge 

8. Des Bifchoffe aroſſen a 
Der in DEREN Kater fi fo ledig / vorher 20. Laqueyen in koſtbarer 

ivree gehen 

IF Koͤnigliche Caroſſen / die beſten zulehtt / und wurde die ſehr 
pr — Bars von 8. De ** Fre gezogen / auff ieder 
Seiten derfelben giengen 12. Trabanten / in Schweiger-Kleidung. 
10, Ein REF-Bercuer fait 8. Rönigli en Leit Pferden/mit kondar 
seen ae. von Edelgefteinen reich⸗ beſetzten Gezeug and 

1. Zwey nmer⸗Fouriers ar zwoͤlff 

Me Sana 1d 





Sm welche gleich den erſten Trompeten ger 

uͤhre * 

». Der Graff von E — — * die Sihſſſhe Minifere 

und Gavallicrs — ee — | 
3. Des General Feld⸗Zeugmeiſters Neubene/Eurafirer Ne 


giment. 


14. Die Polniſchen ae — beſtehend. 
85. * — in Curaſſen / au sr 


Coma NN A Fe 
16, "2 Peine Be mi Dich —* 


17. —— — | König: 
— F — 











fi * uf 
de / — neh 


blauen Veſte wo iS u, Säbel/ ( / und Gr 
Kia) von Samamn m ubinen ver — mug. &rr 


20, N Km: 

a he Bier von Sen Sanieren anne in einer 
eyhe 

22. Dir 





u 1697. 120 653 

22. Der obrifke Kämmerer Pflug/ nebſt dem Benernf-&ieumantvon 
—— Stallmeiſter gen Dei und dem Zrabanten⸗ 
J — teutſche Leib⸗Garde zu Pferde / in 2. Compagnie 


en / und; 
24. Das Leib⸗Regiment Cürafirer. Die neue Konigli⸗ 
che roth / mit ſilbernen / bla und ſchwartz ammeten —* 


5.Sepr. —— geſchahe die Königliche Polniſche Kroͤning zu Cra⸗ 







kau MN; einer ——— der Orten ſonſt nie gefehenen Pracht Worber denn ſehr 
merckwuͤrdig / daß / ungeachtet Prinz Eonty in der Gegen: ABahl einen ſtarcken en 
vom Primate Regni, dem Radieresky / Sapieha/ mie auch vielen Wahwoden und. 


Senatoren hatte dennoch Fein einkig Proteltor * wurde. Und war der Actus Co- 
ronationis folgender maßen angeordnet: König begab ſich nad) 12. Uhr Mittags / 
aus — zu Fuß in die Dom⸗ Kirche / unter Begleitung einer 
groſſen Die nifcher Magnaten / und des Kron ⸗Marſchalls / Fürften von Lubomirs⸗ 

/ welcher mit dem Marfchalls » Siabe vorher gieng / auch wurde Die Kron / Zepter/ 
Sanan und der Reichs-Apffel ver — Se Der Königivarangethanoben mit einem 

Euͤr aſſe und unten mit Ro ur Hofen, hatte Darüber einen Talar oder Churs 
Maniel / von Sem Come iO old⸗ ten Blumen / und Hermelin gefuͤttert / 
und etwas auffgeſchl agen. Auff dem Haupte einen Hun / fiber und ber mit weißen Fe⸗ 
dern gezieret. An —— en Biſchoffe angenommen und auff ein 
erhobenes rundes Theatrum s ach geenbigser herrlichen * ie / welche ungefähr 







ſche Yetand por —8* Sr a N 7 | ı Hard aber 
Surigli Stechet. Die‘ Beet 
ED An n 2.00 —5* fein rüber A ri 


m — = hm Be en 


her ie Jinge ande ein/e Fa 
Mn uns | Dal 







6.Sept. 


10,5cpt. 


654 J 1697. 


Rahm der Köigdie Huloigung zu Crakau ein / worbey ich Die vornehmiten Magna- 





‚res, twie auchvieldon denen biß hero 1 drig gefinnten eingefunden und fübraittiret / Vor⸗ 


mittage marchirten etliche Regimenter von Der teutſchen Infanterie , und denen Kürafirers 
Reutern aus dem Lager in die Stadt und befesten vom Schloſſe an biß zum Rathhauſe 


die Gaffen in 2. Linien / gegen Uhr geſchahe ein prächtiger —— Trompetens 


und Paucken⸗ Schall / von fehönen Hand Pferden, Caroſſen / und denen Polniſchen 


Panher⸗Reutern und Huſaren / worvon ſich ne dem Rathhauß über po- 
e 


‚stirerz um z, Ührkam der König in Polniſchem Habit auff einem überaus fehr prächtigen 
Roß geritten/ vor demſelben ritte der Polniſche Adel und Chur» Cachfifche Cavallicrs, 
wie auch der Fürft Lubomirfky mit dem Marſchalls⸗Stabe / die $-Infignia wurden 
von den Senatoren /und beyde Reichs Fahnen von Denen KronsFendtichen —— der 
König war / wie obgedacht / auff Polniſche Art in einem blausfanmeten Peltz mit goͤl⸗ 
denem Stuͤck doublirt/ und mit einem Rocke von ſilbern Stücke bekleidet / alles mit 
Diamanten beſetzet auff dem Haupte eine blaufammere Müge undeinen Streit-Kols 
ben in der Hand habende/ um denfelben her gieng die Schweißer-Garde, und hinten nad) 
Die Pagen, Heyducken und andere Bediente / und zuletzt die Trabanten Leib-Garde zu Roß / 


der Zug gienge aus dem Schloſſe die Königs-Straffe hinunter, nach dem Marekte zur 





mofelbft ein hohes eg Sie war / auff daſſelbe begab fich der Koͤnig und wur» 


den dem auffden Marckte verfammieten vielen Volcke Die Reiche; i er ge⸗ 


wieſen. Nachdem ſolches geſchehen / giengder König von dem Theatro herab auff das 


Rathhauß / allwo demfelben Die Senacores obenbefchriebenen Ornat ab » den Pontifi- 
cal Habit anlegten / worauff er fich wiederum zurück auff die Bühne fie im 


tikcal»Habit ab» und vorige Polnifche Kleidung wieder anlegte/ ſatzte ierauff in die 
mit 8. erden befpannete Leib⸗ Caroſſe / und fuhr unter einem —— iedoch 


woͤlbe mit 5. groſſen Fenſtern / in dem Fuͤrſtlichen Refidenz- unter dem ſo genandten 
Ehurfürftlichen Gemach / und hinter dem Fuͤrſtlichen runn gelegen/ zu Dem Ende 
eingeraͤumet worden / damit es gleichfals zu einem Archiv aptitet / und in Dabe diejenige 








‘mit dein lichen Eifenachifchen Theile gemein habende 
‚andern Shuibeumerbengefe Sm Saale Pape 


Dem groſſen Saal gu 


Hat der Per00 u HBeimar/aut treuer Landes Bü 
verordnet / daß ein Stadt-und Land»Phyficus, welcher fich zu Nafter 





2 2e8 indern vorigen Jahre abermabisdafelbft entfkandenen Deilamd Gefund-Brunnens/ 
dl ———— — — 





sebrauchung deffelbenfich befindenden pielen frembden 
ern Perſonen / mit Rath und anni Aal dzu gehen z wefentlich AN beftändig 

auffhalte / beſtellet und angenommen werden folle. ru dann Johann Wilhelm 

Rumpel / Med. D. in Vorſchlag kommen / und ihme fothanes-Phylicat conferirgt worden. 


| 9 





17. Sept. 


21.Scpt, 


.. 25. Sept, 


27. Sept. 


29.Sept, 


‚1904. 
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dembi Dßberigen San Sich en Brembach / Samuel Myliußen / die In- 
——— Ya erheben Sheklger a eis 







mar befchehene V — —— —— hierüber noch zwey beſondere 


fes Heil ⸗Brunnens zu Raſtenberg bed Haus / wie auch dergleichen vor, die bey⸗ 
den Schoͤpſſer — fie Sic barinnen auffhalten / und bedü 


Falls warmen Fönnen,ohnberzüg et und gefertiget werden folle. 
an ara Dorffemach Abe i 
REIN ren — — weder — ner a ae N 
fo wohl el gehabt ſonſt aber was den O 
gantz friſch und geſund geweſen / auch an der Mutter ſich wohl genaͤhret. 


Sa Gemahlin 
gr“ a. 


uk ala abgelaſſene / und 
au abgefe utirte uͤber⸗ 
Sr we Deo — and⸗Unter⸗ 


Senn Osten ein * Sag 
nthums Sadyfen IL, ublicı Land⸗ 
— auch o gethanen 


ein wi⸗ 
driges ni Lu — 2 
* — Bund neuen 












— ———— Relie 


en gemäß/ beleger were kun die Liniverficäten/ 
chulen ſamt dem was zu dem Unterhalt und Be⸗ 
mte m Ständen und einem 


ieden Bafallen und en/ vor ſich habendcı Lrriviegbs und Ge⸗ 
wie ing die Raͤthe und Städte bey egiments⸗ 
Admniftestionen und Eeremenie/ wie diches —* zu laſſen / 


auſch indem — Fürfkt, Ban we a ade des regierenden 
Hertzogs dafelbit Fürftlichen Geburts 18 Tage /eiue Opera, genannde : Die erhöhete 
Falko pefehenen offilägn x ser Amwfahe vafhine 

ullio nen den Bermablumg weſenheit de⸗ 
ner Fü San —— 






zen 656 <EDd11697, 


IDeicpeFeibviät ganter 8.0 3. Qage gemähzet, und Dat man wa ABI — 
und andere Fuͤrſtliche Luſtbarkeiten zu fehen gehabt. — 
2.Dec, FR zu Eifenach die neu⸗erbauete Otte: Achrriirtpergenamtiphns heil igen Creut / 
folenniter eingeweyhet / und der Text: zum Ebraͤern am 1o.vom 19. bif ar Rerfieul 
So wir denn nun baben/lieben Brüder ix, erklaͤret w — 








18. Dec. | ——————— Johann Ernfts | rin eimar erſte Prin⸗ 

ceßin aus der zweyten Ehe / gebohten A I 
17.Dec. Hat es ju und um Weimar herum de ateftakee met / a Ri — mit⸗ 
ten im Shane zu geſchehen pfleget ; inmaffen man auch eßliche Wochen lang vorbero 


täglich Regen gehabt 

In dierem Monate haben der König in Bohlen md Churfürftzu Sachſen Frie⸗ 
drich Auguftus eineesund Churfuͤrſt Friedrich IT. zu Brandenburg andern Theils / dies 
jenigen Shen / welche nach erfolgten Münftersumd Ofnabrüggifden ——— 
ſich yoifchen deyden Churfuͤrſtlichen Haͤuſern / wegen der Aemter Laueubutg / Sercken⸗ 
berg und Gerßdorff mit aller ihrer Zubehoͤr / wie guch der Erb⸗Voigtey / und mit allem 
rem Recht und Gericht ansinsund auferhalbder Stadt. und Stiffts Ovedlinburg / bt 
gethan / von Grundaus dergeſtalt verglichen / nehmlich 5 erftlich) fallen obbeniemte Aem⸗ 
ter / Erb Voigtey und Guͤther ſamt alen pertinentien, bermöge des alten Judicati , bey. 
dem Chur⸗Brandenburg / dureh obberuͤhrien ——— ne dem Känfer, und dem 


J Reiche zu einen Eguivalent vor dero an die Kron Schwede tenen Pomm eriſche 
Lande cedirten Fuͤr ſtenthum / Halberſtadt iu a Zei Mi — —5 eigenthümlich vers 
blelben. Ferner wird von Ehur-Sachferiau Chur⸗Brant Sjenige Recht / wel⸗ 


ches dieſelbe / oder dero Vorfahren Durch’ der Abbatifin zu Ba Inveltitur oder 
fonftan-inund außer der Stadt und Erifft Dsedtinburg ehemahls acquirirt / und ge⸗ 
habt / nichts davon ausgeſchloſſen / ſamt der von Alter her rim um Tuͤrſtenthum Halberadt 
undder darvon relevisenden Grafſchafft Hohnſſein sch rigen Reichs Moiaten, wie auch 
J— — * Ei —— ee re pen —— 
ichfals erb⸗ und eigenthuͤ i naegen ur enburg bey 
erfolgender Tiadieion — De der Bediens 
ten und Unterthanen in ein runzersrennten = umma an ——— Kammer zu 
Dr ——— — —— qu gaͤng⸗ und gebigen Winsen 
















ar Ip ti J sli d b 
ee 
WMona agee/ fo die An ie fabrung 
* — Zn num — 
Weil Gotte Ehe ich brae.. rs 
et ve 3 
Fandich an a und mehr zu legen. —W u a 
Unm das Wappen jtehen folgende ABortes . ı n . Wr 
RZ ee 


+ ang — HL — Mio“ N ru 


- Ben — — 







MHDevotion abgelegt. * * in 58 ung ne se „abet? 
4.Ian Kam dervon dem Ehurfürften zu Brandenburg an die Abbatifin zu — 
— ir ou Plato, doſell — 
eirte nut ewehn — nd Churfür) in /bas 

Yopaie!) ii, Yo Hertzog Jo ihn Seo | 
Prineefin,Friderica Eiifübe — Enua diſchen 
29. Ian · ¶Langete ein Röniglicher Polnſcher —— er 
uU) x Magen / ſe —— zu 
n Polnifehen Geſandten eine 
allerfeits au 


fm A⸗ 
Sf 





26. Jan. 


30 Jan. 


31. jan, 


12. Febr. 


1698. - 657 


—— Se aeg a 
ann zu inbur ı daher ienten / 
fallen und Unterthanen zunursbefagten Quedlinburg ihrer Pflicht erlaſſen / und Pi 


a —— weiſen / die vorhandene Brieffſchafften en’ und extradirenz 
u Nö nd iner Gerichtsbarkeit und —— anmaſſen / ſondern Bierüber Di 


zu Brandenburgs als über fein Cigenthum / freye Hand iaſſen fole. 
Nachdem auff vorher gepflogene Communication, eine Conferenz zu Illmenau / in 


fegenheiten 7 zwiſchen dem ten 
a Erneftinifcher biste balehe —— —— ren Fire 
auch / und zwar nalmentlich 


L Epriftef x — 1 See born] geheimer Rath und Kammer⸗ 


2. Johann —5— Ser. geheimer Rath und Confitorial-Prei 
fident dafelbft. 


€ Fre von Wol / 
> Ve Bea Were eine 


4 — — von Schwartzenfels / geheimer Rath und Ober⸗ 
5. Mauritius Gerhard von von Lilienheim De BORN und Vice- 


6. Johann beim Sc — Rath / Vice · Cantzl 
roͤter er Rat e- Cantzlar 
Conſiſtorial/ræũdent zu Ei fr Bun 


b8/ Hoff-und Kammer-R 
— HR Org ee 7 


ws Tage allda beyſammen / und mit einander conferirety als haben fie ſich eines gleiche 


lautenden Protocolls immer und daffelbe ans ————— rer obigem dato unters 


rieb [di — thaiſchen Depu 
reader —* Se — allen muͤſſen / nicht Ver 


uen/ 8 alles mit —— it di Ende einigen Ch —* 
Pina en 4Uht / e Quedlinburg von urfuͤrſtl 
Brandenburgifeben * — das Ochringer Thor vor der NewStadt erbros 


Schi die Militz in Die ingeruͤcket / un 

elben die Spore famt dem Kathhaufe —** und dadurch an ſeiten des Churfürften zu 
Brandenburg — Koni — demſelben / zu folge oben angezogenen 
Inftrum a —— irt / —— et/in Polieffion genommen worden. 

ana Antonia Juliang / Hertzeg Johann Wilhelms zu Sachfen-Zena 
erftere Pr anderer Eher gebohren. 

ſt der ee —— Wilhelm Ernſt / auff vorher bon dem auch 

regierenden He u Weihe 1e —— on Invitation, zu dem das 

arn —2 


ſelbſt angeftellten a an en und Pferden / zu 
beſagten Weiſſenfels —— — In deſſen Suite waren 


bſt andern Dienern nachbenandte M 
— Shen — ee Rath und Ober⸗ 


— * * Heinrich von Wolfframsdorff / General Maſor / und geſamter 
Henneber — 


—— General Majo 
Chriſtian von 


Be RUE! N Börifter und Landes⸗ 







4 —— br: — 
— — 
8. Sof Dei von og von TE en —— und Ritt⸗ 


9 a Gottfried: von Sad Kammer um Jag- Juncker / auch 
a0. Johann ar Eemann/ geheimer Chmmrie * 


1.4. Febr. 
24 Febr, 


$. Mart. 


10. Mart. 


14. Mart, 


18: Mart. 


30. Mart. 


I 2.April. 


658 1698. 


Ka ABeiffenfeldanrimebbe 


gem Carnevall mit beyzuwohnen. Dar = 
Langete Herkog Wilhelm Ernſt von Weiſſenfels / zu Weimar wiederum glinks 


an. | EN: 
Sind die hohen Jura, welche der König in Boten und Churfuͤrſt zu Sachſen / bey dem 
Stifft und Stadt Quedlinburg gehabi / an die Chur / Brandenburgiſche Commitlarienden 
Graffen von Doͤnhoff / und Hoffrath Schreibern / vermoͤge der in vorigem Jahre pwiſchen 
beyden hohen Haͤuptern getroffenen Transaction, und reſpective Ceflion, Durch den geweſe⸗ 
nen Chur⸗Saͤchſiſchen Stiffts- Hauptmann dafelbft/ den von Stammer / übergeben 
worden. N 

Bor diefer folennen Tradition und Übergabe hat Ehurs Brandenburg verordnet/ 
daß die in Quedlinburg biß hero gelegene Mannſchafft ſo lange auffer der Stadt comman- 
diret worden biß folcher Actus vollbracht/damit es nicht Das Anfehen geroinnen möge, als 
ob folcher gleichfam gezwungen und nicht freywillig gefcheben wäre. Wiewohl wid er dies 
fe Ceflion und Tradirung das Fürftt. Hauß Sachen Erneftinifcher Linie / wegen des dißfals 
daran habenden Interelle, theits durch Schickung / theils per Literas proteftiret. 

Aıtzu Bürgel eine Stadty fo dem regierenden Hertzoge zu Weimar gehörigseine 


ledige Weibs⸗Perſon / Nahmens Eliſabeth Schirneckin welche in Unchren ein lebendig 


Kind zur Welt gebohren / aber daffelbe mit Einſtopffung eines Zipffelsvon ihrer Schlirgen 
in den Mund / erſticket / und ſodann felbiges aus einer Waſſerkannen einer alten Sau⸗ 
Mutter inden Schweins⸗Trog vorgeſchuͤttet / welche es auch fofort auffgefreſſen vermös 
ge eingeholten Urthels mit dem Schwerdte vom Lebenzum Todte gebracht worden. 

Wurde das Kloſter Petersberg bey Halle / allwo viele von denen alten Graffen 
zu Brehne und Wethyn / wie auch Marckgraffen zu Laufig und Meiffen begraben liegen / 
und den ugfeg; — * 
Das Schulsen-Amt in der Stadt Nordhaaſen / ſamt allen darzu gehörigen Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten / durch obgedachten den von Stammer / an obbenanndte Chur⸗ 
Brandenburgiſche Commiſlarien gleichfals abgetreten und uͤbergeben. 

Iſt der Koͤnig in Polen und Churfuͤrſt zu Sachſen in Dantzig angelanget / woſelbſt 
er ſolenniter, und mit einem groſſen Pracht eingeholet / und ſeynd Ihro herauſſen vor Dee 
Stadt die Schluͤſſel / nach einer kurtzen Nederüberlieffert worden. 

‚Hat an den regierenden Herkog zu Weimar / der in den Fuͤtſten · Stand erhobene 


Kathy und Cantzlar / Guſtav Ehriftian Happen / abgefendet, und das von 


Graff Chriſtian Wilyelm zu Schwartzburg / E ondershaußeny durch en 
| an 
obgedachten Hertzog / ebberührter Fuͤrſtlichen Dignität halber / abgelaffene Intimation- 


eiben infinuiren laffen- 2 — 

Ließ der regierende Hertzog zu Weimar an den Rath daſelbſt ein Keſeript ergehen / 
worinnen eine gewiſſe Verordnung vorgeſchrieben / wie derſelbe kunfftig bin. 
vorgehenden Kxecutions- Faͤllen ratione mobilium verfahren fo 
und zwar folgenden Inhalts / nehmlich: Es ſolle / da in Zukunfft eine Sache beſtaͤndig aus⸗ 
geklagt und zur Huͤlffe verwieſen worden / auff Klaͤgers Anhalten / dem bekiagten Theil 
ohne allen eg nicht allein die Bezahl-und Vergnügung binnen ı 4. Tagen zu leiften 
aufferlegt / fondern auch zugleichymit "Henefiung eines gewiſſen Tages / eventualiter anges 
deutet werden / daß / wann er / nach Ausaang ſolcher Zeit noch 4: Wochen und 3. Tages 
und alſo eine vollſtaͤndige Saͤchſiſche Friſt vorüber ſtreichen laſſen würde / alsdann unver» 
laͤngt an demſelben Tage mit der Hülffe wider ihn ſtracklich verfahren werden ſolle / ge 
ftalt dann der Rath / da der Beklagte fich bierauff mit der Zahlung in der Guͤte nicht einſtel⸗ 
iete / und der Kläger ſo dann etwas von Fahrniß angegeben / ohn Berftattung einer feruern 
Friſt / ſelbiges fo bald durch Die Gerichts» Perfonen weanchmen und gerichtlich taxiren 
zu laffın auch dem Gläubiger da er es in foldjem Tax an ftatt feet Bezahlung anzuneh⸗ 
men ‚und die Ubermaſſe heraus zu geben gemeinet / zu zufchlagen habe / es wäre dann / daß 
er folches zu thun Bedencken trüge / oder der Schuldener fich Des Taxes wegen beſchweren 
wuͤrde / ſo wäre, ob zwar fonften Diffals regulariter Feine Subhaftation vorzugehen pflegte / 
das — — (e8 ſey dann / daß Sachen / ſo / biß die hernach gefegte Zeit vers 
ſtrichen / hicht erhalten werden koͤnten / angegeben worden / auff folchem Fall nach 

i 1. oder 2. Tage / und da es der Debitor nicht einloͤſete / ſo bald ohne fernere Aus⸗ 
———— ) dennoch auff ſolchen Fall von 14. Tagen zu r4. Tagen dreymahl 
o anzufchlagervoder aus zuruffen / und dem / fo am meiften dafür geben wolſe / zuad- 
BE te 

aubiger frey sein arauff zu ſetzen / Summ anderweit 
dreymahl öffentlich verfündi $ 


diget und dem fb am meiften / über Des —— 











14 Majı J 


21.Maj, 


‚Sehen denn auch bereits 
—* * geheimten: Kathe » Diredorem und: seheimte Raͤthe notification. en worden 
wäre. 


* Kr * 9 annisberg/zum Ant 
5 im4 er! 


TER, __ | en 3 659 


SRändete Fand innoifeheirauf ifchen Ra cha IAcmi⸗ Bö— — erlegie Fahre 
E Bet cr, da ſich niemands —— dem Glaͤu biger uͤm feine 


ern a RR — — zur Mündigkeit/hat der König in Pos 
an Herkog Johann Georgen zu Sachſen ⸗Weiſſenfelß ein 

| au / abgehen laſſen / und datinnen angeführer ; Wie befandt/ 
ters weiland Hertzog Feham Adolphs / 

vo a pa ——— Jahren / die Ober⸗Bormundſchafft 
en inifration, wie ſich gebühren wollen/übernommmen habe / 06 nun 
e Zahre der Minorennität > en verfloſſen / nachdem aber 

e — REN er / der 3 fſich di ber alſo detragen / daß 
Ki us up chede ae fo wolle der 


nd en Affedtion ihme dieſes 

Ka —— ſen / und ae cfi den Anden Curatelfreygesen und 
mer mungen Glan N A iniftrarion und Regie⸗ 

—9* dero Lande ale — ren / gleich ob er majorennis waͤre / ıc. 


— — Churfuͤrſtlichen Stadthaltet / 









g die nötäble — * * / indem der Koͤnig — durch dero 
thoa Chriſtian Auguſten zu Sachſen / Biſchoffn zu Raab / obbe⸗ 
Ajaͤh gen hg runter der Ehurscurarel geftandenen Vet⸗ 

en zu W ne ertheiltet venia ztatis, vor mündig und 
roleichen Adtus in dem Ehuꝛ /Hauſe zu Sach⸗ 














ich mit Chur⸗ randenburg ih had) angelege⸗ 
her tem 3 Ehurfürften zu Bran⸗ 
und re Miniftri, wie 
i caten hochbefchencket/ fü wohl obbes 
(fen Se beyder hohen Potentaten daſelbſt 


" Kiss Et. Kohaftisbergi in Preuß | 






befcheheneh Zufammenfunfft, t On al one eribus — worden. 

Am Sonn! — Bl nn Georg zu’ Weiſſen⸗ 
felßobig erhaltene Mind Sim Si it oe ber⸗ 
kuͤndigen / und Fin enthum —— deshalber bes 
hoͤrige Ausfi 


a⸗ De am, nebſt feiner bey fich 


war intognito an/ indem 


— ER —* 
— BE begehret / und 





pegen Die nr entgegen geſchickte General Roſen / 

und Baron don Rech berg dor s bedin eſta er — Ankun nffti in der 

in 10 —* nach/ J Sr le ga 
wurde fofort n Groffen und Cayallier dur Sacyiiche Cavallı 

m ehe R wo ale war damabis ein Flein Spanif) 


da er auff enen Abend bey einer 
Br zu werden ft fonft ein 
— ——— 


jide r ni liegenden Frmelnamdein paar enge Hoſen / die Schue waren, wie folche 









die Hoe rtragen / auf dem ewelcher von Haaren gantz abgeſchoren / 
hatte er ein Wwatt Paretgen / welches er im Abſteigen von der Caroſſe um nicht ers 
kannt zu werden / vor das Geſichte hielte Nach geendigter Tafel / zu welcher er ſich bald vers 
fuͤgte / beſahe er die Churfuͤrſtlich Nr eng ober wohl den folgenden Morgens 
feinem Vorgeben nach / die Re iſchen wolte / ſo ließ erfich doch durch Die vielen 
Divertiſſementen / und beſonders ang ehe te! ah — 

biß in den 4ten Tag auff halten / gien mten Chinfuͤrſtlichen B erg⸗ 


Veſtung auſe / haupt⸗ſchoͤnen 
— 


ven Brannenvund dann dureh Böhmen auf AB Drefden 
—— von gar wenig &ı = 
en — ee * ug fehen, Ka fich deſ⸗ 


—— 


Tranck eawas munter war / konte es — Perſon 


‚Herr vor 6. bi — d 
au Eh Lienen —— a 


Oo od 2 Am 






; Am Sonntage Exaudi, Morgends von Amer bimittag 
CR tms Fluß dergeftalt ergoffenuderglei en fein —5 — cket / der Burg⸗ * 
Teich / und die Ilm zu Weimar war eine I Blur han 55 Strehmd 
daß darvon ein Stuͤck Mauer von dem Burg⸗ Gia 

und mithin die Fluth zum Sie F —— * 
ben mit — ri r bi dieleh * las aroffer 2 ge⸗ 
than / die Inwohner in dem groſſen Men Sürfichen ger tie auch auf dem Kegel⸗Plahe / 
fo wohl in der Bur Mieder-Mühlenvurden 94 2 ausju ken ch zu retirı- 
ren. Das Ge bat die Sa ag auf eine halbe 

Eile hoch erreichet / und war dieſelbe nicht auffer Gefahr: 





Entftund zu Frepbergin Meiffen ein ra 10 Same ein ein nahe 
Jun ben de Str ge — eat — —— es in einer 
balbenviertel Stunde in vollem Ku pin 3% get wurde, 
8. Jul. At indem thum — atent dag 
Stengel ap ange vnruuman$ a Bogen 3 on 1.3. und 

gute Grofchen gefeßet worden. 
16, Jul. Hat Herkog Johann ——— Mens } nk. Churund Fuͤrſten 


des ——— 13. die ſes die Majorennicdt erreichet / und nunmehro / nachdem der 
König in Pohlen / und Churfuͤrſt zu Sachſen die geführte: Ober / vormundſchafftliche Admi- 
niftration vor weniger Zeit bereits niedergeleget / die Regierung dere: Surftenthum und 





Lande angetreten babe. oz 

17. Jul. "War der —— ſo ein in das Amt) 
mar gehoͤriges Si Kae Die ara und Ders 
fucbung / welche nachgehends von Den Darter D-Adjundto der Superin- 
vendur zu ABeimarıM. Friedrich —— oriozu Weimat / 
a era 


Site 
j a in obbe agtem © Dorffe ein a ne — je Alters 52. 


nebft 9— wenigen Feld⸗ —* , inder$ non ie genand- 
ten Magdelbache Pachtweihe bed Als Ba n dieſer G nn 

in aller frühe / und — — J Uhr / damit er zu rechter — 
fe ſeyn / und in die Kirche ſich verfügen konte ‚shngefehr eine. 
Dorffenach feinen Meuffen / tm foldhe zuheben' gegangen / Non DE SE 
felbige zu jehlen / auff den —* —* ine et er/daß mit einen nach ih 
geworffen wird, welches er aber nicht! geachtet’ / meynende / ob thaͤtens etwa die Graſe⸗ 
Mägde / ihn entweder zuvexiren oder ſchrecken / ſichet ſich Dach gleichwohl im und 
wird gewahr / daß ohnweit von ihm ein Mann in ziemlich grauen Haaren / und einem längs 
lichten ledern Camiſohl / und einen —— Hut‘ ide / ſtehet / welchen er Ans 





fange vor einen befanneen Mitnachibar aus dem anſiehet / dieſer trit naher herbey / 
und redet obbenandten Hanß —————— ung alſo an 

Vater / es ne gar füner/ dur ie naß/ und muſt dein Brodt 
mit ſchwerer Arbeit verdi al: —— Geld —— bob 


—————— ‚on ale — — —— 
ehre euer en in be ger 
— ——— —* 





meynet es ware ein guter Freund und w —— fort, 
und ſaget / er wolle ihm fein lebtage Fi d und out sg we n/ver- 
lange nichts wieder / er ſolte —— ihm damit 
ein lang ſchmal Re in folio, und fehwa afeln —— nit diefen Wor⸗ 
envvor: In dieſem Buche fiehen viel — entaten und wackere Leute / 
und ſchuͤttet ihm — feinen Krebſen auff Die Erde einen ffen Geld 
ar Gold und Silber / ſo er in feine Fiſch⸗ Botte nicht hätte bringen Balz 
er erſchticket Darüber zum hefftiaften , rühret nicht das Beringſte am! — 
„no mag euer Geld nicht / und wird indem gewahr / DAR Diefer 

sich in einer greßfichen Geſtalt / mit einem und Hipp fat 


der Arıne und HändeLöwensund Bähren-Tagen / init. einem abfeheuli- 

chen Kopffe/der 2 idhen ® — an ——— Thiere —— E genonnpen/bobenn 
Hörnern und feurigen Fauſt / groſſen —— — 

lea ng ae Zoden veraͤndert / 


wor⸗ 





1.1698. 661 


—* ———— an nniglic 
— immer mit Derfpottun * gen zen 
ac — von Sort R—— 9 






en — RE die nei im Ran — 
— che gewiß in aachen = haben. Der Satan ale _ 

er ſiehet daß en: dieſem zwãr —— 20 mit 
gerüfteten armen Bauersmann / nichts —— kan / ſaget letlich : Iſt dir dann 
—* deiner Seelen fo viel gelegen / fo lauff immer bin / und bleib ein 
uff Orubner mit feinen Krebſen / welche er unter dies 


A. ———————— it groſſen Zittern und Zagen in die Fiſchdotte geworffen / 


line tel da zueifet/ und unterwe mit ſtarcken Seufftzen und Deren anhält / der, 


— ihr zwar auff dem nach / und bruͤllet hinter ihn erſchrecklich her; da 
— an dem Dorffe ſich etwas zuruck gewendet / hat er war weiter nichts 
5— Fortlauffen aber fo viel angemercket / daß es hinter ihm als ein Bär gebrum⸗ 
met / und BEER Berne erfchüttert. Geſtalt er dann / als er nacher Haufe 





— ——— Leib gektagetfich zu Bette legen/und dafjelbe bif; in d 
after ra —* — Beau — — ae 
— —— — een erſt den zehenden Tag vors 
Ko * la 53 gegen ſeinen —————— Es ſchmertzete 
ehr din : * hate im er —* und = 1 re — 
d geehret / e w ihm dieſes 
tzurechnen en wolte nn Ba weitern Fall / wor 
zwar egnen. 
für ibn en/u no Sn durch ein 


— 
on in 


„ Generä 





















07 Herren denen von 
(Aeuten, Räthen in Staͤd⸗ 
gewiſſer maße aud) 
———— Saͤchſen und zus 

— itz / zu wiſſen gefuͤget / welcher ges 
— und Beftrafung e 
1 Churfürsten — 
bel geredet, felbige traducitt / xwider die Perſonen / fo 

Na — ro ei m * ) h | it ange, —— llen; Meilen aber ſolche 
Er hot gu hochbewegenden —— Ahoroebnet, auch zu ei⸗ 
önigliche —— * dergeſtalt deelariget worden / daß 

fen —— · — 

digf — —— daß die 
— an ihnen fordern N erreis 
gedachter seneral-Rey Kuba fhudigen Sehorfam 
nzundda ki An — /de$ General-Revifion- 
1d Anftalten enk und Wercken widerftres 
und offenbak tet cr Niet achſtellung / Gewaltthaͤ⸗ 
idırender yaltery den; von Fuͤrſtenberg / und 
mgcheimten und andern Näthen, 
s Haab und Gütern auff 

befinden nicht nur 
ang und Aflıtenten aus dem 


— — 3eimar vor ke Hurt, Ddpnbifihen Keichs.ni 
redorio at dem noch furw 1 Reichs, Tage ’ 
— jen Preteri 

3 langer: Daß bey der vom beſagten C 
äpngifen Reiche-Diretorio im ülmenalkrermere-Colege- 














8. Sept. 


662’ "1608. 

rum dem Füuͤrſtlichen rfilichen Sachfen- Ben imariſchen Geſan 

—— 1697. Jahrs beſchehegjen mundlichen Vorſtellung / auch 
von Reichs wegen conteſtirt worden / daß die Micht⸗Beywohnung der da⸗ 
mahls angeordneten Reichs⸗De — ‚denen Friedens ⸗ Tractaten/ 


dem ichen Hauſe r ohnpra judieir lich ſeyn ſol⸗ 
ſe / und daß bey dergleichen rung 1 * —— Rechs⸗ Depura- 
tion man ——— ntes Fur ſtliche Sachſen⸗Weimar ſonder⸗ 
bahre Reflexion nehmen werde, 


Hat der Ehurfürft zu Brandenburg vondem Kath und der Bürgerfehafft: Qued⸗ 
linburg die Huldigung / durch die dahin abgeordnete Miniſters / nemlich: Daniel Ludolffen 
von Danckelmann / Churfl. geheimen Staats⸗Rath  Oencral-Kriege-Commillarium.. 
und Ober⸗Directorn des Fuͤrſtenthums Halberſtadt / und main Martin Unverfährten, 


geheimen Rath und Cantzlarn nurbefagten Fürftentbumg ein men; die Propofition 


26. Sept. 


6,08. 


geſchahe von nur aedachtem geheimen Kath Unverfaͤhrten / die ji eitete Mahljeit aber 
auffdem Raths⸗Keller / dahin ſich beyde Geſandten na ndigtem Adtu begeben. an 
diefer Huldigung hat zwar, Das geſamte Für ih e schuf Sachfe — ———— 

wohl durch Schickung als in E hrifflen den Rath und die Bürgerfcyafft 

allenfals mit Vorbehalt deſſen Befuͤgniß / darwider geʒiemend Mel Bed 

Ließ Hertzog Friedrich zu € ach en. Geıhasane —— 
befahrenden Getreyde⸗Mangels eine Verordnung in Druck ergehen, daß Die bonn 
die ihnen erwachfene Früchte nirgendanders/ als inden Städten. felbigen Landes Feines» 
weges aberin den Dorffſchafften / weder in gantzer Parthie / noch eintzeln verkauffen / viel⸗ 
weniger aber felbige an fremde Orthe führen oder führen laſſen / oder auch wohl Meh aufs 
ſerhalb verlaſſen / und damit handeln ſollen / bey —— unnachbleiblicher ernſter Bes 
ſtraffung / und Verluſt des Getreydigs und Mehls / oder des Geldes / ſo daraus gelöfet wor⸗ 
den; wovon iedesmahl der ste Theil demjenigen/ welcher die Überfabrer angezeiget/ ges 
reicher werden ſolle / iedoch unbefchadet des Commereii ber Victualien mit denen Be⸗ 
nachtbarten. 

Hat Friedrich Augufius König in Poblen/ und Churfuͤ zu Sachſen eine D 
tion, wie es im Fall dero Abfterbens / mit der Vormundſcha haft an Gh 
Churfürftenthums Sachfen und Lande gehalten werden ln Ort ergehen laſſen / uns 
ter audern Diefes Inhalte: 


Wein ſowohl die allgemeine / als auch beſondere che goͤldene 
Bullen / und das darinnen be e nn dwohl — 


Lande —— und Be / und ei N essen Hersog 3 


gen; Als wolten diefelbe fi —* en — haben / daß ſie sad 
darwider weder durch ———— mr ba Reg me ana 
firmen, nn dern folches 





geſtatten / zälgleic Aber auch dann 
Een mir dem Begehren/ daeie — — ſich an * 
mand anders / als obgedachten Hertzog / —— rſelbe ſodann nicht 
mehr am Leben / an den nechſten muͤndigen der Fuͤrſtlichen Weiſſen⸗ 


felßziſchen Linie / nach der Lrimogemal. Linie / 


vor 
Vormund und Adminiftratorn der geiſamten Lande erfennen/ er 


refpe&iren / und Berkjerigen/ was von der Arch 33 wie Ban 
olle/ * 


Vormundſchafft und Adminiftration g 
* — — ee —— und 
eDı 
ns a ee Bent aeg a 


J 4— 
tar) 


dten am 2. Julũ des 


* 





1698. ‚ 663° 
17.04. — — Weimar / nach Sauger Benawtbarten, 
hier dung’ wegen Berfübr ung des Sera ergehen / ſolchet / 


Verluſt des auffgeladenen Getreydigs / ſamt Pferden / Wagen und Geſchirr/ tracktich 
juteben ; mit dem Anhange / daß der Landmann alle feine ſctualien / was er ſonſt in 

tadt zum Berfauff bringet nichts dardon vor den Thoreny oder in den Gaffen vers 
—— — darmit auff den öffentl. Marckt einfinden / die Hoͤcken / Derfäuffer 
—* meh nicht Aalen che Sa etwas ju Fauffen befugt fepn 


18. Od. Nahm Herkog — Georg zu Sachſ en⸗Weiſſenfelß zu Duerfurtdie Huldi⸗ 
gung ein’ voofelbft der Rath zum Gedaͤchinuͤs eine Medaille fertigen laſſen / und Dem Her⸗ 
tzoge felbige offeriret. —— — Die Stadt Querfurt / oben druͤber der Fuͤr⸗ 
ſten⸗ Hut / nebſt 2. Palmen⸗ Zweigen’ und det Überfehrifft : Ornat non onerat. Auff der 
Ruͤck⸗Seite: Sereniſſimo Dn. Dr. Joh, Georgio, Duci Sax. Principi ac Dn. ſuo Clementulli» 
mo homagium dabat Auguftiflimzque Felicitatis Inerementum perpetuum precabatur füb- 
— A. M DCUC. d. 18. Od. 


| Hat “uff des ee ec zu Weimar Fürftlichen Geburts · Tag / Wil⸗ 

km —— Tenjel / des —— Fu Haufes Sadfen Frneftinifcher Linie / beftelle 

neue Muͤntze inventiretzauff deren erften Seite ift anzutreffen des 

ehe —— hen Nahmen und Tirul: WilhelmusErneftus D.G. Dux S. J. C. 

M. A.& W. auff derandern Seite die Ilmenauiſche Gebäude und Kuͤnſte / nebft der Bey⸗ 

ſchrifft: Eruat, ur extruat. Unten drunter: Nota 62. nuncupata natali — 36. 
-XIX.04, M, DC,NC. 


1. Nov, Kam der Pring von TREE Nahen des Marguisd de Siena, nad) Dreß⸗ 
den, tim diefen Orth zu befehen ; wurde von dem Stadthalter / — von Fuͤrſtenberg / 
herrlich tracit / - * nach wenig Tagen von dar wieder abe 


9. Nov. Entſtund 1 Weimar Mittags 1. Uhr pleßlich mit einem kleinen Schnoegeſtoͤbere 


„ein rcker dr Wind welcher auff dem Marckte faft alle * Buden uͤm⸗ 


— BE Behand: und —— durch den —* Regen aber rg 

augenblictlich geloſchet / daß nur der angekohlet ausgefehen/geftalt Dann auch 

ſolch ——— indie beyper Gtabt liegende Berg / Kirche / wiewohl ohne 
Schaden / ei 


10. Nov. Stirbt der tegierende Hatos zu Sachſen⸗Eiſenach / Johann Veorg / an den Kin⸗ 
des Blattern / woran er einige Tape hefftig kranck gelegen / feines Alters 35. Jahr us. 
Wochen/4. Tage. Durch diefen Todtes- Falls weil feine Fuͤrſtl. Leibes⸗Erben vorhans 
—* iſt das Fuͤrſtenthum Eiſenach fat allen / was bißhero darzu gehöret/ wie auch ein ges 

Antheil an der gefürfteten Sraffichafft Denneberg/ 0 ee 
n Wilhelmen / welcher bißhero zu Jena reicırt/ Deimseralen. 


20. Nov, „green Den ohamEnhn Casa Princeſ⸗ 








26. Nov. o 21. Apr 1 697. wegen richtiger Nbr und Eintbeitungder Saͤch⸗ 
ſiſchen Kammer-Serichte-Zieler zu Coburg getroffene und damahls von ſelbigen deputir⸗ 
ten Näthen unterfch eben. Receß / an 4. Ereinplarien, nachdem derſelbe nach der Zeit ra- 
tione calculi, — Fuͤrſtliche 1 Interellenten Genehmbaltung / in etwas geändert 
von denen Herten Principalen/ als: Sachſen⸗ Coburg / Suchfen Weimar, Sachſen⸗ 
— und Sachſen ſubſeribiret und beſiegelt wor⸗ 


Difemna in an — Kader 
= ı 1672, ere anzurechnen/ 
Ba —— — 


+  Sadjfen- Weimar 
6 Rthl. 2 — ee al: 
sı Th. 


30, Nov. 


27. Dec. 


28. Dec, 


664 — 8 
sızhle. 81 X. ꝛHur. zum alten Conting ent·· 
13 Thlr. 85 x. Por wegender ditenburgiſch· Aemter / und 
ı <br. 126 R. dur wegen des amts Krainberg / fo Sady 
fen-Botkadem Haufe Weimar Ab ·ioꝝ · abgetreten. 
Dann das Fuͤrſtliche Samt ⸗· Hauß | 
SONS 
n7.Xhlr. 49% Svur. als: 
50 Thlr. 65 X. Sl, BumatenConingene na u 1 The, 
16 X, our. wegen obigen Amts 








—— 
6 Thlr. 3X. sp. Wegen der Atenburgifchen Succeflion, 
184 Thlr. sıX, bar. 
erzu giebet Chur⸗Sachſen 36 Thlr. * des am 
BR 19. —* 1571, zu Wende ı im — wegen —— 


An obigem Sachſen⸗Weimariſchen Contingent derer 67 Thlr. 2X 
6H 356 qua Weimar die Helffte / und die andere Helffte 
S fen-Eifenadh. 

Starb zu &ifenach der dafelbft fich eine Zeitlang au Itene Prin Ludwig von 
Wuͤrtenberg / en eral⸗Feld⸗Marſch = ein Zn der regierenden Hertzo⸗ 
gin zu befagten Eiſenach / anden —— — im 38. Jahre feines Alters. 

Hat e8 zu Weimar / und im felbige Gegend / einen rechten — Plaatzregen ge⸗ 
than auch vorhero etliche Wochen lang faſt ale Tage geregnet. Jedoch iſt es darbey / zu⸗ 
mahl in der Woche vor dem heiligen Chriſt⸗Feſt fo warm geweſen / daß der der Ackersmann 
nicht nur noch faͤlgen / ſondern auch ſaͤen koͤnnen. 

des Königs in Polen / und Chu n8 zu en Erklärung / wie und auff 
was PR dero Ey Handels s an di depoft auffgerichter 
werden folle/ füb dato Dreßden / unter der ——— Fuͤrſt Egons zu Fuͤrſtenberg / 
Stadthalters in Sachſen / und Ludwig Gebhards / Freyherrns von Hoym / geheimen 
Raths und Kammer⸗Praͤſidentens / wie auch De auderftads/geheimen Secretarii, 
bey dem Königlichen General-Revifion-Rathey im Chu mihum Sachfen in öffentlis 
chen Druck gefertiget worden’ nachfolgenden Inhalts: 
Weil bey einem ieden Ereditorn/ der fein Beld gegen Verzinſung a 
depofiro dar zuſchieſſen gefonnen wäre / die erfte Frage waltere/ was vor 
Securität feines Darlehns und Ereditshalbeg er Be und erlangen moͤ⸗ 
—— So habe der Koͤnig die Aflecuration auff zwo Millionen/ oder Ein⸗ 
undert und zwantzig tauſend Rthlr. ieden zu vier und zwantzig gute Gro⸗ 


— 
J 





£ 
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fen ſchen Meißnifdyer Währung/ dergeftalt — daß er folgende Regalien 
und Nutzungen / als 43750. * von denen Bleithen/ dann 28125. Thlr 
— ferner 26250, Thlr. an Hüssen/BlauBarbe/ Behend/und 
BergeNuß ungen/ und endlich 21875. Thlr. an den ſaͤmtlichen Floſ⸗ 
——— ————— hers ertruͤgen / dem Banco voͤl⸗ 
— und g heim gewieſen / und an die Ch liche Rent » Cams 
Kar afen  Saß (ige ——— 
aſſen elbi a egali e 
Einfünfften dero Leipziger Depofiten-Band auff immerzu/ und zu ewi⸗ 
* —— /und von dero Cammer⸗ Iintraden und Difpotition_, 
ht gang entnommen; Er er£lärte fid auch hiermit 
und in Kraft diefes bey Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Ehren Würden/ und 
auff eine irrevocable Weiſe vor ſich und feinen I. Pringen/ und gan⸗ 
tze hohe Pofterität/ auch — rain er es Churapaup/ wel⸗ 
ches * Banco icht- Dotir- und Verſicherung gewilliget / daß = 


der we Regalien⸗Stůcke und Einkünfften iemahls / «8 ſey ker 
was —— oder Bee N we Special- Befehl — und Gewalt 


und Verwalthere infnuiret winden/ ſolche/ — I nie ne 
feine Ungnade oder 


DVerantwortung/ weni ———— en den iedesmahligen fich 
weigernden Directorn, Bepfigern und Banco- Zugeordnete gebraucht wer⸗ 
den fol. Und ob wohl der Fond alfo auserwehlet / —* kein Abgang oder 
Mangel zu beſorgen / Be — Hr unvermeidliche Zufälle einiger 
Mangel an denen 10000, Thalern ſich ereignen Ki, * ENG, ſel⸗ 
— aus dero — Br ⸗ ii alfofor 


Banco vor allen andern Ausgaben einen —— —* geniffn 


2. Der Nuß/ welchen die Banc-Creditores vor ihre deponirte Gel⸗ 


der zu gewarten hätten / wäre vor iedes Hundert Sechs / und zwar 
Michaelis⸗Meſſen. 


a — ee 


der einbeimifchen und auslandifchen 

Raufrumnfhafe fern ferner oh * laſſen / wie mutzbar die einkommen⸗ 
de Banco· Gelder zu des Banco und Commercii Auffnehmen anzuwenden / 
und — alſo der Banco in ſich ſelbſt zu erweitern ſeyn 
moͤchte; waͤre / es würde gegen ſichere Pfande 
* — der Kauffmannſchafft eine gute Menage und Vortheil 
Safe werden fon. —— auch dieſe Baarſchafft und Banco- 


Die Perfonen/w een ger Banco unter des Königs und 
— Antoii ht des Stadthalters Mr ver= 


. walten haben würden/ * ein ra — e / darunter eine 


hoch⸗/ gradurte der Rechten erfahrne Perſon / dann ein 1 Calfter und Secre- 
tarius, welche allefamt redfiche/accreditirte und wohlangefeffene Leute fenn 
follen/ weldye man gleich andern — lebenden tractiren und 
vorziehen laſſen würde. 


Propp 5. Gleich⸗ 


| 29. Dec, 


666 | 1698. 


— — — ——— — — — — 


7, Bleichtwieaber die Scheine oder Zeddel / welche die Banco-Credito- 

res zu ihrer — — bedürffen /mit dem befondern Ban · 

co - Signer bezeichnet / und von dem Churfuͤrſten oder in deſſen Abweſen / 

von dem ee u ara — S ee. des 
Ba unt authorihir n 

— cit deſto gröffer und unverrudßrer bleibe / follen 


Ä zur Cala ee ——8 en drey Schluſſel get werden / de⸗ 


ren einer dem a 5* einem von den enfigerm/umdt der drite 
fe dem Caflirer/anzuvertrau 
7. Und damit diefer —* alte Selegenheit haben modge / zum Mu⸗ 
gen und Auffnehmen des Commeren, auch mit fremden Laͤndern zu corre- 
rn iven/ art Be das Banco-Collegitum alſofort gewiſſe Perfonen/ zu 
edig / Genua / Flor enz / Bozen / Amſterdam / Londen / Lion / Hamburg/ 
Franckfurt am Maͤyn an Danzig/ ingleichen an ans 


dern beruͤhmten Handels- Plägen fo wohl auffer> als innerhalb Te 

lands benennen / durch welche gnugſame Nachricht von diefemBanco gege⸗ 
ben / und was zu deſſen Angelegenheiten Beförderung: gereihen koͤnne / 
fleißig und —— obachtet werden ſolle | 


8. Regen Auffelndig- und Zurückforderung der ins Depofium ge⸗ 
gebenen Summen und Capitalien ware in Vorſchlag kommen daß wer ei⸗ 
wen Start von io. biß zo. tauſenden einlegte / ſelbige wenigfiens ein Jahr/ 
wer zo. biß 60000. zwey Jahr / wer mehr / drey Jahr / ſelbige in Banco 
laͤſſen felte, VBona auch nad) dem Bedarff des Banco- —— zulaͤß⸗ 
lich waͤr/ parucuuer Au Jindigung auff etwan ein Dritthel des gantzen 
Capitals zu thun. Und fellen/alle Irrungen bey denen Auffkundigungen 
zu vermeiden / Kecognitiones mir Meldung des Tages / Stunde und abe 
res / wann fülbige vorgegangen / ausgeſtellet werden / die Wieder ——— 
aber geſchehe billich in ſolchen MuntSorten / wie fie Zeit der inlage 
uͤblich und gültig/ oder die am Werthe denenſelben glei waren. 

9. Mlerdings auch die Privilegia einen Handels-Plag Und Banco 
angenchin/ crediıret und pradicabel machten; Alſo würden die Freyhei⸗ 
ten / welche in andern Bancen gewöhnlich/ aud) diefein Keipziger Banco nicht 
unbillich zugelegt/ und alle Beſchwernuͤſſe / onera ordinaria & extraordi- 
naria davon entnommen : beſonders aber ſolle iedermann / er füge was Re⸗ 
ligion / Standes / Wuͤrden und Weſens er wolle / frey ſtehen / fein Geld da⸗ 
bin zu deponiren; wie denn auch hiemand bey feinem Capital beſchweret / 
keine Kxecution, Arreſt oder dergleichen — weniger Confiſca· 
tion; 2. das Crimen læſæ Majeltatis ausgenommen) darauff verſtattet 
werden ſolte. 

10, Was die Fundtiones des Directoris, der Alleſſoren / Calſſirers / 
und Secrerarii betreffe/ ingleichen wie die Taxirung der zum Banco gegen 
die daraus empfangene lehn gelicfferten Pfünder / deren Privilegirs 
und Verwahrung / ſo wohl Berfich-umd Diftrahirung / | weniger nicht den 
Ort und die Zeit Der Con ae umd Expedition ; Ferner die Abnah⸗ 
* > — Ce — * in — —— en und 

infen/ und was mehr zu Des Banco und Freyheit / Auffneh⸗ 
men und Mugen bedacht und verordnet werden könne und folle/ daten 
wäre itzo allbier nicht weitläufftig zu melden / fondern. altes und icdes 59 
zu der unter der Hand und zum Drucke zu befördern habenden Banco- 
Ordnung auszufegen/ vor gut befinden worden. Signatum Dreßden. 


Koͤmmet bey den Känferl. Hoffe zu Wien / ‚Landgraf Ludwig Ernſt zu Darmſtadt 
mit einem Schreiben ein / und fuͤhret darinnen any wie Anno 1688. bey der vorgegangenen 
erjten Belehnung über die vier Magdeburgifche refp. Herrfchafften und Aemter / nr 

/ 
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Hauſes / zwar der 
— ————— 
den 20. (30.) Maſi 
——— 






atorium worden. Nachd 
—— * * ven usa 


iederumg 
eten haben / die Verordnung zelt⸗ 
&, Agent, D. Georg. Fabricius, 


Al — Prasifchen Bey⸗Re⸗ 
gewoͤhnlid if in der rechten Ord⸗ 
ht a 
— ng, wie 

Erneftini 


N irigla gefihehene Mit- Angriff Ihme und und der Sürflihen a 
anne inganen — —E * 


—* —— n Ausbeut⸗Thaler dergeftalt t 
eat 


NN TREE an 
Zur ander Sene ee das Saͤchſiſche und ennebergifehe Woppen mie der Ums 


iche Sächfi mte Henneb, II 
rg — I 


He — 3 über obige: emter/ oder 



















— u 
— en Ba N 696% 15 | 
ı. Jan, — in die 
ur ei ee. 
1. Febr, —* | mahlin / lotta 
na, gebohrne dem den Schlo 
— A ae en —— a ae 
15. Febr, | | | | ans zu — 


gebrauchen wollen, — 

FE gefertiget worden. ne Sean Amar 

Be ee 
n en n n » x * me ' ADrOorD bon nen 

i he Ellern/ in Erinne 


mit | aber wirden Chri 
RER Ben 5 —— KR de af Sie 
1 Bie Bee ap an) Tann en 
| | — —— a 










danckbares 5* igkeit/ n 
WWermoͤgen/an ehr: — * 
54 ur — 35 din gelis g che 

— hau gehalt Caneais / ein über 
al 1000 Ir — ab darunt ———— 





DT EN Dat 







—— in die mit 
„,Qentena67-Uhrn Uienburne wine Dame Pate ne Seneral/Sw 
en —S— Heller verſiegeltes / * an nur · gedachten Superintenden⸗ 


ten uͤberſchriebenes Briefflein eingereichet / und iſt ah her wieder zu⸗ 
* angen; — LTE NUR — — 


J——— 
* je Bee EN 





Kar rn 
- lichen 
Ba ——— 


in — — 


—— — iche und Be 


| 


Den zo, Februarius | u 


1699, mas v3 ! 


ee 
E. a. b. d. b. ©. 


Welche alſo erklaͤret werden können: · 


Ein armer betruͤbter doch bußfertiger Suͤnder. 
Die Uberſchrifft lautet; — 


An Merrn sup Kö. 
Frarico. 3 Fr it — *Weimar. 





zu behalten, Bedencken ge 
Re nee — * J —— auff vorhergepflogene 
Communication * Bes ud in Die Kir der Buͤrgerſchafft / ſich refolviret/ vor 
obige Acht This. ein in die Kiedy«Bibliochec * in daſſelbe 
vornen an oben n Brieff originalitet, zum Andenken, na 





mein ———— jum hehe — J— und — 








14. April 


15. Mnekt: 


deod 
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ner im man im nn nee 


—2— unterm obigen befohlen / wie obangezogenen Landes⸗ 
J mache 
eig ———— da neue Species profanationum [ich 
| —— en / und und des andern alſobald zur Churfuͤrſtli⸗ 
3 —— 

r 

Sontägliche ne d 

* Fe 0 ano indes Al de 

















4 U 


ee 1.De 2 ei; ke ohne ar chen der Dun fo offt darwider 





tern / ara Bros Aber u Cobugy * zu —— und 
Hettzog C Eiſen vn abgehen zatione fücceflionis, getrof⸗ 
| surftenthum ‚und 5 Shen, no mi und 


enren / die Pofleifion zu 
—* Ya ze — 

gen die Polle Be gv ergreifen, denen 
term aber / ihre Portiones don den — einſi⸗ 


rt ap ia „ab —X eh IA —* dr ? 


hc, Communication ande den beyden regierenden 
Hertzo rtzogen zu ABeimar und Ci nach, ABibelm Ernften’und Johann Geoegen, Kraft des 
dem Furjtlihen Samt-Hauß Weimar dermabln zugeftandenen Henmebergifchen Dire- 
8338 —S——— San hehe ch mr ea 

en Kreyß⸗ 
Tage im Nahmen der ſaͤmtlichen en Intereilenten Sippe 
nen mit gemeffener Inftrudtion und 


apa mono une eftenzihm glei ber 
Be | 


ol y3 


ins EEE - F an 


un any? ri NO * — 
ET ER u a en 

ad Deben Zeim' Er u weiland Serkog 
| Meiftern d —— 
— ih Ber Sn - Matii 1653. erteilte, und 
J WBeime —— N re 

— toͤrern und Landfahrern / weiln fel 
—— 2 — — um meßin ie 

aſen noch was 
———— — * gen / —— Flecken 
und Di — 4 gehen | N —29 4: Wahre und des alt ——— fo bey 










„ihnen gefui m tworden/ gleicher gejtalt ertieuekt / confirmirt und deſtaͤ⸗ 
— onfirmatic ——  deraleich on * 
N ichach 1087 WIE DL mahls / au d irte Privile- 
Bin dm lesen mans Wiſſenſchafft in öfen Dr si 
Ben rel — —— 
ip Een dün ng I Fi 
Lieh Derkog 


10.Maj, 


| En Dr chen au seem anlagen ul N. 


d.cod, 


12. Maji. 


15. Mäji. 


Nadt / gcheimet Se Secrerarius .. * * 







Hertzog Sa Goiha wegen | 
— 38 ee | idee! ' 


nigs in Polen und Churfürftens ; Sachſen / 
fen One —— Banco en Depofiti — 
—5 ans —— ert und A ei nA: — 
e Ile 
Ken bergy Srabehater — 5a ac wi — 


um 33.5 Lassaz) 
y J %ır . 















huldigu be alle 
ae — ——— 


+ Tut . 1 
en are 


Hechog in ſelbſt ei vorher durch den Superinden⸗ 


ten —* Zerbſten / Inte rt 98, und Landtags / von denen 
Städten Eifenach and Crengburg/ ingleichen denen Aemtern / Eiſenach/ Er Gers 
tungen, Hauß Breitenbach ——— auff vorher durch den geheimen Rath und 


Kammer⸗ Præſidenten / Johann Heinrich Leonhardi, gethane Propofition, und von dem 
* Ableſang Der Huldigung 


16, Maji. 


24. Maji. 
25.Maji. 
5 Jun 


— Ivo. 


12. Jun, 


—— dem Erbfeinde der — dem 
Lob⸗ und Danck ⸗Feſt gehal Be. 


KehiwSseretärio Kelmern deſchehene 4 Pfichts» Norul, Die zu Cie 
fenad ein. El er 


Hielte Herhog Zehen — zu Sachfen-Eifenachr nachdem erb e Lande®-Ner 
gierung angetreten, fiinenerjten General⸗Landtag dafelbft, den Vortrag that obbenands 
ter geheimer Rath und Rammer-Prefident, Leonhardi, und ‚die going * Propoſition 
gleichfals obgedachter Lehn⸗ deeretarius Kellner. | 


| Gefehahe zu Eifenach die Publicationdes getroffenen 
men unter andern die Stände zu einem Donativ 55000. Thlr. tage ne ei 


zuführen aus untert nigfter Devotion perwilliget. 


—* fen — Rn — ba 
Kai 


ten an eineny und dem were * ranckeeich andern Theils / zu 









halten / und 


und „Bone ft deffena 


Zigeuner / und and lofes G 
Ban ne ea 





und anderer vielen ſtarcken gefimden 
Deut —— 


Wihelm Tr ! 


die — durch die da — Se r 


ee auch 3 
— 





21. Jun. 


$.Jul. 


10. Jul. 


d, eod. 


— — 


a u 678 
er made: Bauude Weimarifche marifche Hoffrath Rappold von dem Kreyß ⸗ 
m zur 


—— za ena zuftehenden Städtlein Rembda durch oben am 8. 
ten Eiſe Biere Kath und Vice⸗Cantz lar / Schroͤ⸗ 
en worden, 

Wurdea im obengedachten Hertzogs zu Eiſenach von nech 
ebenen Ya ne er Cantzlar / Be die Huldigung ee 






—* 

und darauff in ſelbi ortion ein Lande Tag gehalten / nachdem dorherd 

na ic Sr Eifenachifche Hoff Prediger und Conlittorial-Alleilor, Zohann Siegmund 
ie gewöhnliche Huldigungss und Landtags, Predigt abgelent. 

ar ftetsrwährenden Audencken diefes HuldigungssAdtus ift nachbeniemte Mind 

&e gepraget und ausgetheilet worden, Nemlich auff der einen Seite ift zufehendie Stadt 


Jena / obendarüber eine Hand mit auffgereckten weyen Fingern nebft einem Nautens 


Krange, unddem Fürften-Hut gezieret / mit der Benfchrifft: En Dektra Fidesque. Unter 

der Stadt die ABorte: Homägium Jenenfe preititum, X, Juli M DC IC. Auff der an⸗ 

dern Seiteobeninder Höhe die auff eine unten drunter ftehende Sonnen, Bluhme ( auff 

air Fass Buchſtaben 8. P- —* zu ſchen ſtrahlende Sonne / mit der 
sry) 


- UcFloshicSolem,Sic Te Nos OptimePrincsps 


Unter der Sonnen-Bluhmie: Subje&iffime I ‚D,. D.D.S.P. Wen. In der hung her⸗ 


Jul. 


umSerenifl, Priteipi.Dn. ‚Da. Joh, Wilheltmo Duci Sax, 


Iſt auff Befehl u und. Berordnung. des regierenden DertogszuIBeimar, Wil⸗ 
helm Ernſts / das im n Jahre unterm iz. Octobtis wegen der ie mehr und mehr 
anfteigenden Theurung eydigs / und daß dergleichen nicht auffgefauffet / und sr 
ferhalb Bandes Berführs werden folle/ in Druck ergangene Patent erneuert / und demſe 


‚ „bendiefes miteinberleibet worden; Weiln man vernommen / daß ſolches Verbot nicht 


dieod. , 


nur wiederum iu Mißbrauch kommen / fondern auch viele Geld- und Gewinnſůchtige Leutes 


| eier unter den Chriſten als den uben/fich unterfingen/ auff Die in Dem Felde ſtehende 


vielem Ungewoitter unterwod rüchte ein gewifles Geld zu gebenv und folche nach⸗ 
mahls aus dem Lande zu führen, daß ſi ab männiglich deſſen Schftftzaffbaren andels bey 


Br Emmen: fraffung und Confilcation des Getreydigs enthal⸗ 
en ſolle. 

4, Nachdem indem ſtent m Wei denen hiebevor / nach Anleitung des vom 

gaͤp er — * —* auff öffentlichem —— Regen⸗ 

— —* den ‚ud Chur⸗ und Fürftlichen Hoff- und Feid⸗Trom⸗ 

petern/ wie auch ckern wegen des) —— und Deetpauckensfchlas 










ruhe erssmäßi —* . fehlen Aus De — 


Ehren: Ob He 
25) \e halb der hohen Fuͤrſtlichen Landes, 
und Die andeı und Feld» Trompetern zufommenfolle) wie 
ne der Iron Bus; eer⸗Paucke —— Daß weder den Stadt⸗ 
auf rauf. den T — ——— Gottes⸗ 
en Birger — pielleuten/ wie die Nahmen 
Shrger-und Bauer Hochzeiten Kindtaufften / Jahr⸗ 
| — — ichen 
Convi- 
te/oder 


Paucke 


man einige Tageher PR Sürkichen Beimarif hen und andern angrän» 









" gabe eldern/ zumabl aber an Sirfihen ebten einen ftarcken fo genannten 


und darbey Diefes wahrgenommen / daß der R 9 darmit befallen 


6. Aug. 


d, eod, 


14: Aug. 


- liche Leiche u einem fehtvarg-Sammeten und mit in Porten mach 
einem Wagen / unter € 


672 a 


— —— theils in den Spitzen angegangen / auch ed ziemlicher maffen weich und etwas faul 
efunden worden; Das andenen Achrenklebende ‚Donig has hat anfangs ei 

füfjen Öeruch von ſich gegebeny welches nad) altır Hauf-Däter 
des lieben Geireydigs nad) ſich zichen ſollen / ſo wer auch un ae Fame 

—— ats etwa 3. biß 4. Monate anhielte / ua denen 
um fiele 8: 


Hat gehann Wihein zu Sachſen⸗Eſenach das In Socken re unter 
dem$. Sept. do * inzwiſchen mit Todt abgegangenen hen Bruders —5*— Her⸗ 
tzog Johann Georgen / wegen des wucherlichen Auffkauffs und Ausführung derer Fruͤch⸗ 
ie / ausgefertigte Patent / weiln ſolchem nicht nachgelebet worden / und hingegen die Fruge⸗ 
Theurung / ohngeachtet des dißfalls an denen Feld⸗ Früchten GOtt fey Danck! verfpührs 
ten reichen Segens / noch immer continuiret / mit dieſem ernſtlichen Befehl und Andeus 
tungtroiederholet/daf oben angeregtem Mandat gemaͤß / aller wucherlicher Auffkauff derer 
‚alten und neuen Fruͤchte / es moͤgen ſolche ——— ſeyn / oder noch auff dem Halme ſte⸗ 
hen / auch deren Verführung auſſer dem Fürſtenthum Eiſenach / bey Bermeidung ſcharffer 
Straffe und Confifcation der Fruͤchte / auch Wagen und Pferde / gͤntzlich unterlaſſen wer⸗ 
de / auch ſolle auff der Werra / ſo weit ſothaner Fluß in obigen Landen gehe / keine Frucht 

aſſiret werden / es ſey denn daß denen anliegenden Orten ſolche ara zum Kauff anger 
Boten, und nach “Begehren die Nothdurfft gegen billigen Preyß davon — auch 
im Gleit oder iedes Orts Gerichten, zupoͤrderſt 3 und dieſer 
nachtheiliges zugefüget worden; Hieruͤber ſolten Orts Beamte und 
Por auch Raͤthe in denen Städten’ desfd wohl unter fich als auch bey Untert 
nen enthaltenen Frucht /Vorraths halber zuverläßige Erfundigung ansehen) und- er 


ber / wie viel bey iedem an alter Frucht vorrärbig und gefunden alien Spedi« 
ficationss einſchicken. 


Iſt Hertzog Albrecht zu Sachfen-Eoburg, bifberigerSenior und SuptDinte 
indem gefamten Fürfttichen Haufe Sachſen Erneftinifcher Linie n 
langwuͤrigen Kranckheit/ ohne interlaffung einiger Leibes⸗Erben / mit 
feines Alters se. Jahr / vo. Wochen / 4 Tage / durch welchen Be pur- Das 
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T 
* 


— a 


ur Meing gie⸗ 


Gotha, nimmet die Sigung, dafelbj ein ’ son. Eh: 


Sue; 


Be Chufir —— 
Altenſtein. 
| San mare an gi ran 


J 


RR ande 
‚Churfürft geiedrichs: Io Ohren os 
Wird geboren, 18. ſtirbt / 5. Er" 


— en Er 
* urfuͤ gu ns‘ i 
rn Br ibid, 


; Cigmumd Fuͤrſt zu An ghet mit og 
—E dem —— Sachſen Mi ng 
ruſalem zum heiligen * ide Graf 

pzu Anhalt mit Chu — dem 
Weiſen / 56. Fuͤrſten zu Anhalt — Buͤnd⸗ 
nüs mit Dennemarck / Sachſen⸗ eaunfehmeig, 
Heſſen / und Dan —— hurfuͤrſt zu 
Sachſen erhaͤlt die uff das Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt / 135. 5 zu vals 
Stiffter der —— Ka / wird 
um en —— 1312,80 
org Aribert Ela Aa bt) 367. deffen 
Witbe adelid) tändes not-hcirt Rh chen. Tod⸗ 
tes⸗ Fall nacher Ai, ibid, obgeduchter liff⸗ 
ter des Palmen bt /3 Di; Fuͤrſten ;# 
Anhalt erneuern die Succeſ 
fions- * mit dem ndenee zu Sachſen⸗ 


Lauenbur n WIN —* 
Yt Anna / —* 
Churfuͤrſt Friedrichs des Guͤtigen Tochter/ 


Wird geboren/ 19. — — ſtirbt / ey. 


Cburfück —————— itb 
„aA an Kane 4 —* a Sa 
IRRE 6; 20 


H ib DR ar 
ae — 
„Wird geboren / 9. ſtirbt / wid. 


J ‚Cute —S—— 

ohren / 101 ager / 133. dieſe 
Heyrath wird wiederum getrennet / und ——— 
Verwahrung — nern 273 


— 


— 
— 


een, 
4 rd ber 

ers En Diefe —— 
die eig hrung gerathen / aa. was 


— in dieſer 
wird ein Urthel pubhoirt2i3. 


die Gemahlin wohl auff in ihrer 
—— Men. 166 


— 


——* 
Dieſe Stadt wird zu angefangen / 54 . 
groſſer —S——— — 137· wird wurd 
Mordbrenner angeftechet/ 
Annaburg font Lohan genannt 
Dafelbjt fället ein Thurm ein’ und erſchlaͤgt 


—— —— so. ein Mana Se 
vor des Keyfers 


2. Zürjtliche und 6. andere Perfonen, 4, Fin verſchledene 


Hertzog 
deres Omen 


Anna Dorothea/ 
Hertzog Johaun —— 


T. — ird die Pr 
— — begiebet ſich von Ei 
mar nach ſagten Obedlinburg / ibid, wird jur 
—— dafelbft erwehlet /s5o. und folenniter in- 
en ee 
dts Aebtigin rg⸗ 
—— mE Ge einen 


* —— Chur ch⸗ 
/ 
3% ——— — 


319 


Bird geboren — ſtirbt / 
Adolffs zu Weißenfels 
u 
Wird ge 
nna Sabina / 
efürfeebrifEiansl, Tochter 


— geboren / 192. ſtirbt / 
Anna 


47 


hia / 
Serseg gndrceroas· für 


: few Adrhioiftratoris Tochter, 
Bid geberem22a. —— ſtirbt / 64 


Wird geboreny —— | 
Herhog Bernhards ju Meiningen Sohn/ 
ABird geboren | ae 


Beherste zu Sachſen befömmet 
die Amvartung an Jůlich und Berg / 
iden ung wad uffOns Fürjtliche Dauf 


— 
vom 
48 dieſe 


Haupt⸗Regiſter 
Sachen 


" Wird der Univerſ 
—— eigenthuͤmlich —— 


193 den Mei 





See Bine Cadenan vn San 
Erffurt / 


—— 


Apolda. 
—— 


⸗Meintz dem 
feet Chu Schein aus / 466. 


en 
a a ande Sir 
Sad voBelunar noch einen term Dr 


— 0 


ſchen 
Haupt⸗ Linien Gemein A 

mit Regitrirung der —— 
—— zu Weimar wird der An⸗ 
fang gemachet 7167. Dieſe 
zum Stande gebracht/ i77 · 


rch das Ges 
——— 


Ser 6 es — a 
—— — ——— 


alle in d 
——— 
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Arnshaug. 
— — 


an Hertzog 
einen den T 


—— nu — 
en Einlöfungs-die 
Hertzog Joh. Friedrichs des 


Hertzog 


— 
ch. 
Koͤmmet an &andg. Friedr, den“ ei € 


— — —⸗,— — 
— 


Auffgebote. 

— 
Branden 

Ritter⸗P — var rien 

—— dergleichen geſchiehet auch von Sach⸗ 


a 459 
a Augſpurg. —* 

oritz Hertzog zu Sachſen wird mit der Chur 
Sachſen daſelbſt —— das une 
Awirdallda publicirt, ır2. Churfürit Mori reife 
F Auen — — garen von 
gedachtem en und ero 0 
Wahlsund ——— Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs Joſephi zu Augſputg / 


Auguſtus / Churfürſt. 
Wird gebohren / zo. richtet mit ſeinem Bruder / 
Be oritzen / einen Vertrag auff / der Landes- 
Regierung haiber / 100.109. 114. wird jum Admi- 
nißtrator des Stiffts Merfeburg poRulirt, 101. Re- 
Agnire daſſelbige / zı2. hält Beylager / ibid. Be⸗ 
koͤmmet vom Keyfer jur Succeffion 

ander Chur / ır Pin Ben Sim 
za’ u. i 7 118.  deffen Kinder 
werden gebohren. Eleonora / feine Tochter ’ 
ſtirbt 119. nimmer die Huldigung zu Dreß⸗ 
den ein / 120. hält feinen erſten Landtag zu Leip- 






vereinigung mit 128. m / deſſen 
Sohn / wird geb d. ftellet ar 
fitationan/ ibid, Magnus, fein! firbt / 129. 
— die Lehn vom Keyfer/ib or , defs 
fen Sohn / wird gebohren/ 130, % eſſen 


Sohn / ſtirbt / biã. erhaͤlt vom K 
des Privilegii denon appellando, ibid. richtet ein 
Appellation-Gherichte zu Drefden auff/ ibid, & feq. 
Heäor ‚fein Sohn ſtirbt / 32. läffer ein Patent 
ausgehen’ wegen Haltung derhöhen Land⸗ und O⸗ 
ber⸗Straſſen / bid. Ehriftian. fein Sohn, nach⸗ 
gehends Churfuͤrſt wird gebohren / bid. deſſelben 
ſchoͤne Worte bey Feiner Mutter Abfterben/ ' 133. 
Alexander , deffen Sohn / wird poftulire zum Stifft 
Merſeburg / 134. Mariarveffen Tochter / gebohren / 
ibid, reiſet uff den Wahltag nach Franckfurt / ibid. 


Johann ·Heinrich / rıg. Eleon» % 


der Realien. 


machet dafelbft Meing der Anfage halber 
einen Vertrag 7 ibid. & feq. Lümmet vom Wahi⸗ 
Tage wieder zurück 135. erhält vom Keyſer Die 
Expetanz auff das Fuͤrſtenthum Anhalt / ibid, 
— ph ter / gebohreny ibid. wird 
vom Römifchen Könige Maximiliano.befuchet/ ıbid. 
169. Alexander / deſſen Sohn / wird Adminiftrarorgu 
Naumburg und Zeitz / ız7. Amalia / ee 
wird gebohren / ibid. dieſelbe ſtirbt ibid. Ylerans 
der / deſſen Sohn ſtirbt / bid. Maria / ſeine Toch⸗ 
ter / ſtirbt / nzz. koͤmmet nach Augfpurg auff den 
Reichslag / 139. wird daſelbſt unter dem freyen 
mmel belichen / ibid. fordert uff Keyſerlichen 
Idie Stadt Gotha auff⸗ 141. kauffet Voits⸗ 
bers / Oelßnitz / Plauen und Pauſa / ibid. koͤmmet 
mit der Kreyß · Huͤlffe vor Gotha an / 142. mas 
et mit Herhog Johonn Wilhelmen / der Sotha⸗ 
ſchen Execution halber, einen gewiſſen Keeeſa, ibid. 
nefchuldiget ſich der unwahrhafften Beſuchtigung 
wegen der Gothaiſchen Execurion, 143. laͤſſet we⸗ 
gen Eroberung Gotha und Grimmenftein Thaler 
münßen/ıso. richtet mit Herkog Johann Wil⸗ 
eo den Zeitziſchen Vertrag auff / ifı. & feq. 
nna / deſſen Tochter wird gebohren/ 152. eine 
and⸗Staͤnde verehren ihm ein groſſes aus gewif- 
fen Urfachenvibid. laͤſſet eine Zinn Berg⸗Wercks.⸗ 
Ordnung publicizen /_173. bringet- Die beeden 
Schloͤſſer und Städte Dippoldtwalde und Stol⸗ 
re . Auguftus / deffen Sohn, wird ges 
hren / ı55. bittet den Superintendenten zu Dreß⸗ 
den zu Öevattern/ibid. Auguftus fein Sohn ſtirbt / 
ibid. Eliſabetha / deſſen Tochter, halt Beylager / 
156. Adolff / fein Sohn / wird gebohren / ix9. hält 
mit Brandenburg und Heſſen / der Erbverbrüdes 
rung halber eine vertrauliche Unterrede/ibid. 8 ſeq. 
Adoiff / deſſen Sohn ſtirbt / 160. nimmer in Bow 
mimdfchafft zu Eoburg die Huldigung ein 161. 
maßet ſich Hersog Johann Wilhelms Soͤhne 
Vormundſchafft an 163. ftellet in Dormund- 
ſchafft eine Kirchen» Vihrarion in den Weimari⸗ 
fehen und Eoburgifchen Landen any 164. erhalt 
vom Keyfer den Vorgang / Prarogativ und Erfiges 
rechtigkeit vor des gefangenen Hertzogs Söhnen 
wie auch einen gewiſſen Antheilan Dennebergribid. 
vertaufchet die Herrſchafft Lohra / wie aud) beede 
Städte, Elxich und Bleicheneoda/ 166. giebet in 
Vormundſchafft den Grafen zu Manßfeld einen 
Lehnbrieff uͤber Alſtedt und Oldisleben / 167. _ ver⸗ 
gleichet ſich mit Der Aebtißin zu Quedlinburg wegen 
von felbftangernaßter Succeflion, 168. Confirmirt 
in Bormundfehafft der Stadt Buttelſtedt Privile- 
gia, 169. erhältin Vormundſchafft die Lehn vom 
Kevfer, ibid, 174. Friedrich /deffeniegteres Kind 
gebohren/ 170. dieſer Sohn ſtirbt / 171. ſtellet 
in ee Liechtenberg any ibid, Zeit waͤh⸗ 
vonder. dieſer Berathichlagung hat er vielmahts 
nebft feiner Gemahlin auffden Knien GOit anger 
ruffen / ibid, . giebet in Bormundſchafft dern Nach 
u Buttelſtedt einen Jahrmarckt ibid, Tonfirmirt 
der Stadt Weiſſen⸗ Seeihre Steuer - Freyheit / 
„4. ingkichen Ber Stadt Weißenfelß Zott und 
feitssFreuheit/ ibid. erneuert mit Behmen die 
Erb⸗Vereinigung / 175. vergleicher ich mit dem 
Rrrrz Ertz⸗ 


Haupt⸗Regiſter 
—— tifft Magdeburg / wegen felbigen Burg⸗ Auguſtus / Adminiltrator iu Kallar 


raffthums / ibid. Conflitirt Das DberzConki- 
so zu Dreßden / ibid. ſtellet ſeinen Sohn Chri⸗ 
ftian -1. zum Prefidenten in dem geheimen Kath 
vor / 1716. nimmer ausder Hof⸗Capelle zu De 
den die Calviniſche / und leget D. Luthers Bibel 
ein/ ibid. tritt Die Adminiftration des Stiffts 
Meißen an / 177. deffen.erftere Gemahlin ordnet 
die Hof» Apotberfe an / ıbid. Chriſtian I, fein 
Eohn hält Beylager / 182, koͤmmet zu Augfpurg 
uffın Reichstage any ıga. laͤſſet ein. ſcharff Man- 
dat ergehen , wegen Berfteurung der Ritter⸗Guͤ⸗ 
ther / und werbenden Baarſchafft / ibid. verord⸗ 
net daß in denen Aemtern keine Supplicationes ohne 
Unterſchrifft Des Concipienten angenommen were 
den a 184. machet eineanfehnliche Stifftung 
vor verlebte Paftores, wie auch der ABitben und 
Waſen / bia. & leq. verordnet, daß ein Exem- 
plar von der Apologie oder Verantwortung Der 
Formulz Concordie in iedwede Kirche geleget wer⸗ 
den ſolle / 188. Dorothea / deffen vierdte/ 188. wie 
auch Anna / deſſen jüngfte Tochter / werden ehelich 
verſprochen / ibid. —* in Vormundſchafft mit 
Wuͤrtzburg der Stadt Meiningen halber einen 
Recefs auff/189, Dorotheay deſſen Tochter/ hat 
Beylager / ibid. Anna / deſſen erftere Gemahlin / 
ſürbt / ıbid. Formul / wie dieſelbe in der Kirchen 
vorfich beten laſſen / ibid. reiſet nach Torgau, und 
perlobet fich Dafelbft anderwerts/ 192. gehet von 
Drefden uff der Elbe nach Deffau/ ibid. halt 
dafelbft fein anderes Beylager/ 192. fuͤhret feine 
Gemablin heim ibid. richtet feiner Tochter Ans 
nen das Beylager aus/ ibid, ftirbt/ ibid. deſſen 
hohe Uffiwendung uff die Formulam Concordiz,,ibid, 
hat einen groſſen Schatz an baarem Gelde hinter« 
taffen / ibid. nimmer im hohen Alter die Lateinifche 
Eprache vordie Handy ibid. deſſen Wunſch von 
allen Nominibus in a, ibid. deſſelben Wahl 
Spruch / wie auch deſſen Sorgfalt bey Beſtell 


. 


9 
der Dienſte / ibid. 


Auguſtus / 
Churfuͤrſt Auguſtens Sohn 
Wird gebohren / 155. ſtirbt / 


Auguſtus / 
Churfuͤrſt Chriſtians J. Sohn/ 


Wird gebohren / ꝛ202. derſelbe wird zum Ad. 
miniftrator des Stiffts RNaumburg benennet. 207. 
Eliſabetha / deſſen Gemahlin wird gebohren / 211. 
begiebet ſich auff Die Academie Witlenberg / 227. 
wird Redor Magnificentiffimus ſelbiger Univerfit 
229. koͤmmet zu ABittenberg in nicht eringe Les 
bens-Befahry eben zu der Zeit da feine ältere 
Brüdere auff der Elbe dergleichen ausgeſtanden / 
230, himmet indem Stifft Naumburg die Hul⸗ 
digung ein/242. berfpricht fich ehelich / 262. hat 
Beplager/ 263. deſſen Fourier · und FuttersZeddul 
nach Naumburg zu Erneuerung der Erbverein⸗ und 
Erbverbrüderung / 285». flirbt/308,.. deſſen Be⸗ 
graͤbnuͤß⸗ Muͤntze / * ibid. 


ibid, 


> 


Churfürft Johann Georgens 1, Sohn / 
Wird gebohren/303. erhaͤlt Die Coaujurereg 
des Ertz⸗Stiffts Magdeburg 318. 


deſſen erfte Gemahlin / wird 
Inſtrumentum poſtulationis jum May« 
debung wird ausgeftellet/ 334-  weid als Adamini- 


wird gebohreny ıbid u 
—— ur N? Bi rein 
tent in Druck ergehen? 387. conlirmird 
Stadt Magdeburg Geſetze und So Die, 
Auguftussibid. Chriſtian 390. Anna Natia / 
Sophia / 397. Catharina 7'399. Chriſtina / 
deſſen Kinder/ werden gebohren/ ‚409. trifft 
mit ſeinem Bruder Churfürft Johann Georgen Ik 
der Landes-Theilung halber einen Erb⸗Vergleich / 
414. Heinrich / defien Sohn / wird gebohren / gas. 
item Albrecht / 425. machet mit ſeinem Bruder 
dem Ehurfürften der Steuer» Veriheilung halber 
koͤmmet andenfelben/ 425. Sein Br 
fürft Johann Georg 11, vergleichet ſich mit dem ſel⸗ 
ben wegen der Schrifft⸗Saſſen / 427. deſſen Ge⸗ 
fandter koͤmmet zu Wien an / um die Keyſerliche 
Lehn na ren 429. der Lehns⸗ Actu 
gehet wuͤrcklich vor ſich 430»  * ing deſ⸗ 
ſelben / ibid. & fegg. erhält vom KeyferGonfir- 
mation des mit ſeinen Brüdern auffgerichteter 
Haupttheilungs- Vertrags / 439. Klifaberhar def- 
en Tochter / wird gebohren 442, item Dorsthear 
452. richter mit feinem ’Bruder dem 
einen Vertrag auff / unter andern das Ga 
Duerfurtifche Vorum betreffend 453. fücher & 
dem Keyfer Sellionem & Vorum ‚unterdem 
men Sachfen» Querfurt’ ibid. deſſen Töchter 


Catharina, Elifaberha und Doro: 
obiges Reichs⸗ Vorum und — — 








edrichen zu Gotha / 486. dieſe Tochter bals 


BE 


1.497. 


en Sohn wird: * 
bohren / 523. deſſen Töchter / — ie 
nas haben Beylager / x24. ftirbts37. deſſe 


en — 
bolum, ibid. deſſelben Wilbe ſtirbt / 576 
Yugut- 
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der Realien. 


— — Fer or 7 
Auguſtus / gleicher fich mit Sachfen + Aeimar über einige 
Hertzos 1609 Auguftens —— da. Jagi —— — 
durey sö1 


Ballenhuſen. 
| Koͤmmet in der Theilung an Hertzog Albrechten 
— * den Behertzten/ 5 
4 Augı — u POT R **X * Baltzar / 
Hertzog Chriſtians des Aeltern Ad Laudotaff Jeiedrichs des Ernſthafften in 


zu Merſebur —— Adi — **— Thüringen Sohn / 







Wird p! nem “dr it 
a | Pre nie — 
8* uem deſſen S Mund Northaußen / ibid. 

Sohn WA * ————— be⸗ 


im me Gerftungen vom: Abt zu Fulda / 
feinen Vettern ein Pactum Succef- 

—— Fein Anderes Beylagerr 3. ſtirbt / 
andere Gemahlin ſtirbt au 


4 —— 

—— — Hohn 
? achfi A, an von m 

| re N 3% —— Balsam . 

— —— — aus ; 

* r in a san Sram Gag 


J gen IL. mit de ne 
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vom Bafein Bam ga 74 





deme verehret/1 Yuguft Ludwig /lester Gra itbt / 
8 wieder ig id, "eds * — 






vor / *— ibid. diefe Graffſchafft kommet nachgehends 
Die Itrungen pwiſchen —— 
e mungen ZHu. U i 
Sees jo —— | 127 
— Bau⸗ Za vid. Sehäune 


* Begnadigungen. 
NDeſde Marck⸗Fleck/ wird, mit dern 
Stadt: Recht beanadiget./3- Jehna mit den Gt» 
ws se * bid. Stadt Weimar wird 
aller Budſtadt mitder 
s. Weimar mit dem 





infallire n * zu ſchlagen⸗ 
inftallire , 79 diefer —S— aa Sahrsun Cal 


Dat: DER. | S2SEE 


— — — — — — 7 — — — — 


einen —— —— euſtadt an 
der Orla / deſſen Jahr⸗Marckt wird verleget /ibid, 


Henneberg erhaͤlt Stadt. Recht und Jahr⸗ Maͤrck⸗ Herkog 


te vor den Flecken Schwartza / 57. Leipzig bekoͤm⸗ 
met das Recht einer Niederlage 64. Binnen i5. 
Meilen von Leipzig foll Feine Meße auffgerichter 
werden / ibid. Gachfen wird mit der Amwartımg 
an Sachfen» Lauenburgbegnadiget / bid. Manß⸗ 
feld befommet die Freybeit mit rothem Wachſe zu 
ſiegeln 66. Stadt Weißen⸗See wird begnadi- 
get mit der: SteuersModeration , 80. Schneeberg 
erhalt befondere Freyheiten / 124. Chur⸗Sachſen 
bekoͤmmet die Expe&tanz uff das Fuͤrſtenthum An⸗ 
halt z135. Roſen· Keller zu Jehna wird der Tranck⸗ 
Steuer befreyet / 156. Hertzog bean Wilhelm 
erhält die Prerogariv und Erftgeburts »Gerechtig- 
keit vor feines em Srpens öhnen 160. Chur⸗ 
fürft Auguftuswird begnadiget mit dem Vorgan⸗ 
ge / Prerogativ und Erſtgerechtigkeit vor Hertzog 
Johann Friedrichs Soͤhnen wie aucheinem Ans 
theilan Henneberg / we Friedrichroda wird mit 
Zahr= Vieh⸗ und W Al begnadiget / 
213. Bruͤdere zu Weimar werden mit Der Expe- 
Aanz auff Iſenburg und Budingen ‚begnadiget / 
218. Gebrüdere Weimariſcher Linie erhälten vom 
Keyfer die, Mitbelehnſchafft an den Boigtländis 
ſchen Aemtern 222. Herren Reußen werden bes 
guadiget mit Bergwercken / und der Mü 
rechtigkeit / 307. Johann Georg I. Churfürft zu 
Sachſen wird mit verfihiedenen Anwartungen 
vom Keyferbeghadiget 1327. Burggraff zu Kirch⸗ 
berg wird mit einem geiftlichen Unter »Confiltorio, 
auch Kinhebung einiger Steuern begnadiget / 
526. Fürftl., Samt / Hauß Weimar erhält am 
Kayferlichen ‚Hofe_ wegen Eünfftig zutragender 
Lehns⸗Faͤlle ein profitables Privilegium/ sg2. Der 
Keyſer begnadiget das Furſtliche Hauß Gotha / 
daß die regierende Herrenimıg. Jahre ihres Alters 
muͤndig feyn füllen /630. Für. Hauß Sachſen 
Lrneſtiniſcher Linie erhaͤlt wegen der Juͤlichiſchen 
Tax⸗Gelder eine befondere Freyheit / 633. tem 
das Fuͤrſtl. Hauß Gotha wegen Fünfftiger Lehns⸗ 
Recognitionen, 646 


Re 
Albrechts / des Hertzhafften / — zu Sa 
ſen / 60. Anfang des —864 — — 
nuͤſſes * Frepberg / 96. er Morigens, 120. 
Ehurfi uͤrſt Johann Friedrichs Begraͤbnus / 124. 
Hergog Johann Friedrichsdes Mitlern zu Sach« 
fen erſterer Gemahlin / 127. Johann Friedrichs / 
des Juͤngern / Hertzogs zu Sachſen / 137. & feq. 
Georg Ernſt / letzter Graf zu Denneberg / wird fo- 
lenniter begraben ı85. & leg. Annas 
Auguſtens / erſterer Gemahlin / 190. Johannes / 
Dr ann Einf —— —— 
nn / üngern / Hertzogs zu 
ahn ⸗Weimar / ſolennes Begräbnüs, 330. 


hun Marne 
u 
J 


ſe des 
—— &elegg. 
Friedrichs / Hertzog Wilhelms zu QBeimarSohne/ 
io. Magdalenen Eibylien Friedrich 
= — 
ogs zu ⸗ 
+ nn, Mile 


iu u“ 8: 67 





At — zu ea 


— zu es En —— mi der 
Ehursund Marck⸗Biandenburg/6 
Streitbare / 


der Chur Sachſen/ nn. 
Churfuͤrſt / empfaͤhet nebſt ſeinen 
——“ gr 22. ty * 








warsburg auff um € 
— eu au 
briberemerden vom Keyfer beii 


Ibrecht der behertzte / Hertzog zu 
beliehen mit der Herrſchafft 47. die von 
Brandenftein werden mis der d Stat 
Raniß beliehen/48. Sachſen wi 
Berg beliehen ibıd. Grafen. zu‘ 
SEE WR achfer 

iefen/ 49 en erhalt vom K 
Bahınendie £ehn über iur 53. Rath 
furt wird über Das Anıt Capelende f belieh 
57.426. Herren Reußen werden ir 
lien vom a der. 
te/ Hertzog ıd mit Frießlan 
hen / bid. 2 * der Bart 
die Lehn zu Prage / 
Muht⸗ — 
ſen ——— unmuͤ 
ein Indult, 70, Biſchoff zu Naumburg toisdt 
Keyſer belichen / une emge viſſe 
—— ———— Geb =: 


Met 
REDEN 
Friedrich u 


— 


Abſterben ſeines 
Au als rſtli 
Di hf u > * 





der Oak 


ee Nr N NEE ER 42>4>:... 4... - ).2.02. 
Smitder Chu Sachfenfolenniter belichen/ 109. & 
deq. ohann der 


3 itlere / und 

eine Brüder werden beliehen vom Könige in 
oͤhmen mit der sehe ‚Salfeld 7 Pr 
‚Item von dem Key re vaterliche Lan 


—— wird vom Key⸗ 
ferbelieheny 129. ingleichen zu Augfpurg unterdem 
freven Himmel 139. — fenempfähet die 
Zehn zu Prage / 157. Kerkog Johann ABilhelm 
wird uff erfolgte Theilung, mut gi 
En rigen 
et in Bormu ehn am Key 

Hofe / 169. 174... Keyferlicher Zehn »‘Brief / wie 
* Hertzog * Car De ch 
an I. emp e 

Zehn ——— die Bruͤ⸗ 
dere und Vettere Srmeftini en — 
ſen wird von ne mit. Meiningen beliehen / 
215.234. 323. 3 Gebrüdere IBeimaris 
fiber Yinie — Die Mitbelehnfchafft an den 
Doi tländifchen Aemtern / 222. Berg 
eier kinnenpage nach getroffener Landes⸗ 
ng beym Keyferdie eh, / 224 & ſeq. For- 
mula Juramenti ſo bey dieſer Belehnung abge- 
asp worden / 225. Chur⸗ und Fürftliches 
Hauf Sachſen enipfähet refp. die Eehn und Mit 
belehnfhafft an der Boigtey des Peinlichen Ges 
zihts zu Nordhaußen/226. Das, gange Chur · und 
Fürftliche Hauf Sachſen empfähet —* die Lehn 
und Sn — * 231. Se 
Sachen erhält am Keyſerl aubnüs 
is —— f — eine — Perſon 


125. 3. 


—— — * Pay: Bi 
Belehrung und. Ausfertigung des Lehn⸗B 
bat fich zwiſchen Weimar und Altenburg ein Difpu- 
* ratione præcedentiæ ereugnet/ ibid, wird Dede 
halber ein ie Tu 6 beliebet / =. 





Chur Sachfen en Weimari 
— die Lehn zu gYräg BD re 
urn Hauß t den 

fehen Landen belichenzas4. Selen = 


bns-Adtüs , ibid. : 
Sn el die Brabantifche und — hm 





LE beym Key A — — — zn 
2 


Ah — 38 Eid ei ht — — 
ugne en Dı at / 30 
Reußen werdet — 


Behmifehe Der 





en. daß die Boͤ 


pfangen worden 7 foll zu Beiner Confeqvenz gerei⸗ 
He 58» Hauß Sachſen empfähet tauone einiget 


a h 
eben Belehmung. * — 
ürftlichen Lehn ⸗ traͤger em⸗ 


" Henmeber rffſchafften die Le 
a ——— 


Gt 132 
Som — mit dem Ober⸗ Marſchall⸗ Anme 


beliehen / bid. Hertzog Wilhelm zu Sachſen wird 
vom Keyſer allein belehen / 335. ingleichen Here. 
609 Johann Ernſt der Aeltere zu Sachſen / Eiſe⸗ 
nach / z4. Sachſen⸗Welmar und Sachſen ⸗Al⸗ 
tenburg empfahen die Lehn beym Keyſer zu Re⸗ 
nsburg / 365. Sachſen⸗Weimar und. Sach⸗ 
zotha werden beliehen mit dem angefallenen 
— Eiſenach / 383. Grafen zu — 
mit der Ober⸗ Graffſchafft Gleichen 


lohe werd, 
—* Nahmen zu Gotha beliehen + 416. 


in geſamten 


Grafen zu —— empfahen zu Weimar 


* n 57. —3 — S45. 550. umftäns 
y — Churund Fin ſtlichen Saͤch⸗ 


ag: am um Karen un in Wien / 
egq n-Altenburgavie 
ne — ‚und Gothaiſchen Geſandten Lehns⸗ 
Peine in Forma — & legg. bey dieſer Beleh⸗ 
nun — Weimaãr / und. Gothaiſche 

—— Fuͤrſtliche Altenburgiſche anfangs 
nicht neben ſich knien laſſen wollen / 439. Firſt ⸗ 


ee ae Weimaliſcher Linie empfangen zu 
burg bey dem die Lehn / 457. "ring 

— — fenach Todes» Fall wird 

andem K Keyfar fe für einen ledigen Fal 


erkennet / 497: * Gotha und Gachlens 
Weimar empfangen die Lehen am Keyferlichen 
Hofe über den Eoburgsund Altenburgifchen Ans 


fallz.509.-vonbeeden Fürftlichen Haͤuſern / Wei⸗ 
an und@ Gotha / — Grafen zu Hohenlohe 


mit der De — bey — 
A J — — Fuͤrſt⸗ 
ne ‚am Keyferlichen Hofe 

Emmersen, Empfahen 
— irg am Chur⸗ 


— Baer» —— 


&eienane v D denen Chur / und Fuͤr ſtlichen 
pa ke zu Wien wird angedeutetz 
* ben der Boͤhmiſchen Belehnung mit Der Auff⸗ 
rt / wie bey — — hnung geſche⸗ 
—— A. Befchreibungdiefes Boͤh⸗ 
LelmsAdtus ‚567..& —— Peritiones, Jura- 
* 


a: —— 94; Jo Us 
— en wird ee 





Kin —— be. 
uͤrſtl. Häufererhalten beym Keyſer —— 
— — beſonderes ae 


Ehur-und 


& fegg. Beſchreibung Diefes folennen Adtus 
&fegg. Das Fürftliche Gotha erhält. * 
Keyſerlichen Hofe ein profitables Decrer wegen 
Eünfftiger Zehns-Recognition 646 
Benshaufen/ 
Koͤmmet in der Hennebergi 
Hertzog Morigen zu Sachſen⸗ 


in dem Fü 
Koͤmmet an Ehu 
ders 


run. 


—X 
Johann Friedrichs Kins 
107 


Berka / ein Ritter-Sut/ 
itzo ein Amt in dem Weimariſchen / 

Koͤmmet durch —— Fuͤrſtl Kammer zu 
Weimar von denen von Witzleben / 235.240. 243- 
Er groffe Feuersbrunſt 241. & 

sır. Beulwiger Hof» und Mahl⸗ üble das 

Pi Bauffet die gürſtl. Kam̃er zu Weimar / 259. 
2* in der Theilung an zu 
Sachſen⸗ ⸗Weimar / 362. Amt A incl.des 
Sannrödifcehen Holtzes koͤmmet in der Theis 
tung an Hertzog Zohann Ernften zu Sachfens 
Weimar 450. so2. deſſen n⸗Maͤrckt 
wird verlegt / sı0. erhaͤlt von Sach —— 
noch einen Wochen⸗Marckt / 617 


Bergau / 
Koͤmmet in der Theilung an Hertzog gr 
men den PER 


Bird von el; 2 ER zu Sachſen⸗ 
Weimar gegen einen Erb⸗Zinß vererbet/ 338. Dies 
—— wird gegen eine Kauff / Summa caf- 
fire, 38 
Bergwercks Sachen. 

* zu Schneeberg wird fuͤndig / 40. 
Atbrechtrder Behertzte / Hertzog zu Sachſen / fübe 
ret in das Schneebergifche Bergwerck / 46. Gra⸗ 
fen zu Manßfeld werden mit ie — an 
das Ehur- und Fürftiche Hi Sum 3 
fen, 49. das Chur und ie en 
fen machet denen ec uffm 
gute eine Verordnung/ 52. Nutz vom Säner : 


er Ber 34 — ge —— 


an zu 

pe ae rcks⸗Ordnung publiciren / 153. 
und Silber⸗Bergwercke bleibeni inder Their 
kung zroifchen ABeimarumd Altenburg in Gemein⸗ 
Pay 233. & ſeq. Chur⸗Saͤchſiſche vermehrte 
nun· Bergwercks⸗Ordnung / 306. & ſeq. Her⸗ 
ten Reuſſen werden vom Keyfer mit Bergwercken 
und uͤntz⸗Gerechtigkeit beliehen / 307. 
werck zu — aͤßig / * er 

bleib —— S — 
en uff gersiffemafleg 3 achſen⸗ 
Altenhurg will das ——— und 
Gotha in enden er Berck⸗ 
werd ju Salfeid anbauen / 388.389. enneber⸗ 


Baupt ⸗Regiſter. 
— emſce Linie gifche Rergwerdean vcean Gold &llberr 


empfähet am ehe ke La 60 din wie auch Saltzwercke ſeynd bey 


Berg⸗ _fiament find 









der 
lung in commnione — worden 442- 
das Bergwerck zu Jt menau wiederum ampubauen — 
wird refolvirt , $37. —*— ee 
wird eine gewiſſe Clauſul dem n⸗Gebete 
verleibet / z38. Eilberund Kup k 
ereugnen ſich bey Farn —— iſchen / 
553. in dem Amte Eißfeld finden ſich 
und Kupffer⸗Kiſſe / 558. zu Magdala in dem 
en ereugnet fich ein * I 
alliſche und minerali Erbe 7° 620, 
Berg Omt zu Zumenau kelomme = 
rothem Wachſe zuflegeln / zu 
indem Sorbaifigen ereugnet bein 
642. eines Jahrs Ertrag am SrundeCiiber 
Freyberg / 2 
Bernhard der Bro —* er 
Hertzog — —— 
Wird gebohren / 234 pricht I 
Mutier um eine ek a En Arm 
nigliche Böhmifche Kriegs-Dienft hä 
Kenferliche perdon, 334. machet mit feiner Br I" 
dern eine ewige General Satzung v vege N Ti rung 
ber £andes» Regierung / 336. Bemächtige ic 
mit Lift der Stadt Manheiny 346. Schtvedifch 
Generalar wird Diefem Dergoge auffgett ragen ic 
351. inder Schlacht vor Fügen wird ihm der «Du 


vom Kopff gefeboffen / 347. , erhält diefe blutig 
Schlacht / ıbid. erobert die Stadt ẽ 5 * 
. ihm wird das Etifft Bamderz QBürkburg 
eingeräumet/ 349. erobert die E Stat ! De gens 
burgy ibid, ingleichen die Stadt Landshut mm 
Sturm / zy0. deſſen Armee leidet in der ( Ehlad 
bey Nördlingeneine harte Niederlage ibie M 
felbft in — ibid, erob Stab 
Seftnißecunge an = i 

’ 3) 


vire die Veſtung ch / — * 
* wider rd en e Be 
Se ibid. dort den 


Seh achten amd 


en 2 im Se 
Legara enthalten * 
—— eſach gebracht / 
been Si Fürftlicher Eörper op h abge. 
— — angeng mei 
kur 409. lange zu Beil mar 
ibid. deſſen folenne Begräbnüß dafelb 
&chag, deſſen Begraͤbnůß / Muͤnthe / 
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— hn — ae hy me ——— 

24m: a —— ee 

4 —* — Me Rei ii de a eines 
ruüͤck/ — 
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> Te riie © Hahlin wird bohren / 
her fel ak n andere‘ 


Seh alylin; re Wet. priche fich mit iner erſten 








ae Marien Dediwigen? 491.7 Diefe Ehe 
terfb un i I ter — 
ner Ernſt Ludwig/ sos. 

"sage hann Ernſt / wer⸗ 

Di ————— * te] Yibid. Matier 


Euſa etha/ ee — 524 
Ser 26: Zohauneorg / deſſen 
—— 


ibid. — fee Deinen, und —* je 
von —— —— 


fein, FR tm ——— 
* une KEN srieoriche ‚einen anderwein⸗ 

——— —— auff⸗ 5. läffet eine 
las weg Verloͤbn ——— 


und Auskieitüngen in Druckers 521. Deflen 
Kinder Kiifaberha&ene Hinan 43. Eleono⸗ 
va Sriederica/ 546, und: te giſtus / werden 


Fe a, et nebft feinem ruder / Her⸗ 
hog Albrechten / ea — Vo- 





cum uff dem R age zu Regensburg zumers 
ftenn —— s5t. . Anthon Auguftus/ def 
Sohn / ſtirbt ıbid. defjen Kinder/ WPikhelming 
| oſa / 555. und — 
t, Fie. 6bekoͤmmet nebſt ſ Bru und⸗ 
— — = geht Ka übe fie yet 
gebohren AR: „läffet eine Cangley-O A ) Ö bau | Meis 
* — ech € —2 — * Re Das Sentum, 
nen Studer ‚Natlones org ri 
ein a ergeben? Bid ‚Con- — Diredtorium nebſt dem te Oper 
firmire der Stadt Bürge Fauffgeri htete Articulbie benf Det andenfelben) 672 
Berlöbnüffe/ Dochyeien, Kindtauff chgaͤn⸗ 
—— gehna Sohn / 







reyen betreffend / 522. —* en Unterricht, t 
die Huͤlffe in feinen Aemtern zu vollftrecken, i 
Druck ergehen  ibid. & feq. ‚ingleichen &in Ver 


bot wegen Hol und (Forderung des G che 


zum n Chri ——— 

eine Ki bl + Ordnung ind 

mit dein Keyſer richtet diefer eg n 

Bruͤdern / und dem Fürftlichen — 

——— 525. ingleichen — 
ee is 

* und Wuͤrtzburg / 527. laͤſſet in dem Amt 





Ir jr — 
mmet an Sachfen yon dem Freyherrn von 
Sſſfe 77 mW leben: 


— 


Bieberftein 7 46.  Churfürft Ernſt und Hergog 
Aubredit behalten esin Geſamtſchafft / $ı 
Beßnnick / Befenech.) 
Koͤmmet an Herkog Sigismunden / 19. an 
Deryog Wilhelmen den Tapffern / 24. au Chur⸗ 
fürft Ernſten/ so. an Hertzog Johann Wuhel⸗ 
men/ 138.  andesgefangenen Hertzogs Kinder / 
161. an das Hauß Altenburg / ‚362 
— —— 25 | 
jedrich Graff zu Beuchlingen / and⸗ na So —553 
se —— — id. er | 













weſen / 4 — — bi hannſens zu Ä 27.60 
delmen dem, Tapffsen zu/ 24 nf Graf von. * onora/ 330. und MNariaEliſabetha / hu 
Beuchlingen iſt bey Hertzog Wilhelmen . u. ch. Georgensl. Toͤchtere / Albrech 
Sachfen Rath geweſen 32., am Graf von erog zu Sachfen.Cifenadh agdalen 
Beurhlingen gebet mit Churfürft Griebrichendem . Gibulia Ehurf, ter 368 
BR ST RR, —— 2 3. Gaieds 
chern. Altend ir 
Chriftoff:Hergogzu Bevernreifee mit Ehurfürft: 56,3ohann Seorg II, © eorgenn 
Sriedrichen dem We ſen zum heiligen Grabe / 56: Beat —— * ı Deiien 
—— ufBenena AT — minifttaror zu Halla / Friedrich Wilhelms, 
mit Sachſen wegen des Sitzes und Stimme uff Sergoge zu Alten a7: 05 —— 
Reichs·Taͤgen / 58 Irrungen des halber zwi Nor | — — 
beederfeits Geſandten / 76. Chur⸗ Beyern —96* eo * Nie Sa 
der fich auff dem Wahl· und Kroͤnungs ⸗· Tage u 5 * — ee 
Augfpurg/ 598 Ofifhelmezuoikeimar Sohn’ 44 Men, 
Beylager. —— Sacfen- Weimar, 456. Erdmut 
Zait Baltzar / Landgraf in Thüringen, 3. Friede ophin/ Ch bann Georgend'1 Toch- 
rich der Einfältige, Kandgraf/ S- Friedrich der ters ay2.. Adolff YBilhelmy Derpngzut sachs 


Gütige / — ı6. Katharina, Chur⸗ 


fi f “ 
Lern ıt. Hertzog zu Sachfen / 25. 35. Ans 
na / Churfürft Friedri 

32. Satharina, Hertzog Wil 


Sobannes/ Dergng Seotgenetnehl ne Chris 


rhog Heinrichs Tochter 94. Mori “vor ji Merſeburg 534 Dorothea / 
. Zehann Ernſt/ Hertog Morigeng ju — * Tochter/ 
edrichs Sohn / 97. Sidonia, g Hein - did. Chriſtian / Hertzog zu Sifenberg / mit ſei⸗ 
rich Tochter / 02. Auguftus/ Ch 2.  Nerandern huͤn / 535. Zohan Ernſt / Her⸗ 
& leg. 192. —— Friedrich der Mittlere / 125. i 
129. Zohann Wilhelm/ € urfürft Joh Fried⸗ 
—* ohn / * Pe j —— 
ter’ 133. ı Chu gujtens 
* Mi 


3 


ters 156. Chriſtian 1. Churfürſt / 182. 
jedrich Wilhelm / der Chur Sachſen Admini- 
firator, 184. 205. Dorothea / Churfuͤrſt Au⸗ 
gufteng Tochtet 199. Anna / Churfürft Auge 





der Mealien. 
Se Pailipr —— Bertog Sr Au u Sachfen, miündigen Fahren des Könige, wegen der "r Lehen/ 








ohn /. einIndule, 70, richte mit Sachſen einen Erb⸗Ei⸗ 
‚ Apitpelmina Chriftianay Hertzog Joh. Ernfts — — auff / 106.128.175. Sachſen wird 
zu Sacyfen - Weimar Tochter / Johann von dieſer Kron beliehen / 128. renovirt die Erb⸗Ei⸗ 
Ernſts des Jngern / Hertogs zu Sachſen⸗Wei· nigung mit Sachfen / 199. dieſe Kran reqvirire 
mar / lager / 554. chs / Hergog Sachſen uͤm die ————— 237 
ee ws. Borna, 
ea Pl Kömmet inder Theilung an Churfürft Friedris 
- fen = auchftebts - chenden Streitbarn / und feinen Mappe Wilhel⸗ 
— men den Reichen / s. an gedachten Churfuͤrſten als 
—* — den Tapffern / 19. 
riedrichen den Gütigen / 24. 
r ft befomet der Biſchoff u Naum⸗ 
J ‚Sohn, s96. Fohann * * * kommet in der Theilung an Chur⸗ 
‚zu Sachſen » Salfeldy anderes Beylager/ ibid, Fr Sinn so 
Anna Sophia / Hertzog Friedrichs zu Sachfen- · u TER 
” a Adolffs zu —* ⸗rur⸗ d Fuͤrſten. 







—— Sin Sag 
au ans zu — 


ng auff 
BR, ers — 















4% 13. — See Deren gung — 


18, 21. derg 


— — — Do 
⸗ ⸗ 
— dran Ci Srchezu brecht wird von Ehurfürjt Johann Friedrichen ges 
2947: fangen ‚und nach Gotha — 106. Koͤnigs⸗ 
ihn koͤmmet 8 Sachſen nl —— — 
mmet es in Lehn / 113, uͤberlaͤſſet das Amt Koͤ⸗ 
„gu enbau ala Sf Bde. 5* wieder an — ars. bertraͤget ſich 
— * urfürft Auguften 7 120, febläger Ehur 
Ma — DaB Geflecht Johan Friedrichen vor feine Söhne eine Heh⸗ 
— von das Schlof Braemic rath ben vor / ızr. erneuert die Erbverbruͤder⸗ 
ai and Ar 2 u 5 — mit —— hier 
enbalt; zu Bran rg w 
Kömmit auf von Gleichen an bed —— — 
den von B 17222. diefen a ke par haͤlt mit 
Eontract hat S ſen —— das x; ren eine rt — —* 
furtiſche B it zu Blanckenha — 9. & ſeq. — 
— 1. 33 
ya: — — im Dier-Cüch Gachfifchen Krey / 
6:98 zu Weimar böchfter Ungnade den ı et / ibid. nimmet / nach Abfterben des wid, Hera 
u die Huldigung ni e bogs zu > in ſelbigen Landen nebſt Pfaltz⸗ 
su Hadfeld die Huldig —— — 
| ie Ei die Poflell', 244. leiftet wegen de auff⸗ 
ng en. — getragenen Kreyß⸗ Nachscordneten Amts den ge⸗ 
Machet eine Cinung en und Heſſen  twöhnlichen End 7 ibid, — nebjt Pfaltz einen 
—* Saͤchſi —— Vorabſchied wegen der Juͤlichiſchen Lande / ibid. & 


en TE 
ge auffaeboteny 26. 28. 29. „30. 
been. wird die Bohmifehe Ar 


31. König in Böhmen verträget ſich mit en 
der Lehn halber /33: machet ein Buͤndnuͤs mit 


Sad en / ibid. 47. 63. Sachſen erhält bey un⸗ Pfa 


ſeq. 372. Diefe beede richten einen anderweitigen Abs 
ſchied mit einander auff / 245. Der Kevfer annulli 
tet alles / was obige beede Em DE Stiche 
ſchen Sache gehandelt haben 246 ert nebſt 
itz Meuburg die Veſtung Sie 255. dieſe 

Sſſſ; Veſtung 


Haupt» Wegifter 


Peltung gebet über/ 256. der Züterbockifihe 
Vertrag in der Zülichifchen Sache wird folenniter 
vollzogen und publicirt, 259 &cleq- —— zu 
Brandenburg proteftrt wider dieſen Vertrag / 
260. Inhalt des uͤber dieſe Protellation ertheil⸗ 
sen Scheins / 2601. Fourir⸗ und Futter⸗ 
nach Naumburg zu Renovirung der Erb⸗Ein⸗ und 
Gebe Derbeiernl RE Johann Gigis- 
munds / 282. graf riſtians 292. 
Joham —— 293. nnd ian Wil⸗ 
helms / 294. andenburg 
wird anbefohlenr feine —— zu Driefen 
abzufchaffen 303. erklaͤret fich nur berürte Muͤntz⸗ 
Gtätte wiederum einzuftellen/ 320g. € ur⸗ Bran⸗ 
denburg uͤbernimmet das Amt eines Nachgeord⸗ 


neten bey dem Ober⸗ Saͤchſiſchen Kreyße 
richtet mit Pfaltz⸗Neuburg Mann der Juͤlchi⸗ 
fehen Succefliomabermahls einen Receß auff/ 390. 


Sc ſeq. Friedrich Wilhelms Churfurſt / 
were & Dreßden die Churfünfliche Verein / 
392. urgiret uff dem Ober⸗ Saͤchſiſchen Kreyß⸗ 
Tage zu deipꝛig / daß dem Chur⸗Saͤchſiſchen Kreyß⸗ 
Secretario zu Führung des Protocolis noch einer 
oder zwey möchten adjungiret werden / 417. 1a 
an EhurBeandenbut ſchickon die ſaͤmtliche Fuͤrſt⸗ 
liche Saͤchſiſche Haͤuſer eine Geſandſchafft abe 
wegen der belägerten Stadt Erffurt / 459. & leg. 
giebet diefen Soͤchſiſchen Geſandien — * 
61. reſolvirt ſich / eine beſondere Abſchickung an 
hur⸗Meintz wegen der Stadt E un u thuny 
1. Marckgraff zu Brandenburg - 
fihweret ſich über ——— en ei⸗ 
nes Eingriffs in den Keyferlichen Schuß Brieff 
der Kupffer⸗Schmiede / 464. Chur» Branden⸗ 
burg nimmet die Eventual-Huldigung zu Magder 
burg ein/467.Da8 Con-Diredtorium indem Weſt⸗ 
ass Kreufe wird Chur⸗ Brandenbur Er 
er Neuburg concedirt „530. Trifft mit 
eißenfe fels weg en der fo genannten 4. eximir- 
8 n Aemter einen gitlichen Xergleich s5g. Churs 
randenburgifche Geſandſchafft befindet ſich uff 
dem Wahl⸗ ud Kroͤnungs⸗Tage zu Augfpurg / 
593. richtet mit Chur⸗Sachſen einen Ritter⸗ Orden 
auff / 617. vergleichet ſich mit Chur⸗ Gachfen 
wegender alten Dvedlinburgifihen/ und anderer 
Srrungen/ 656. nimmet.die Polleffion zu Dveds 
linburg manu militari, 657. demfelben werden die 
Ehur-Sachfifchen hoben Jura an Opedlinburg fo- 
lenniter tradırr, 658. hierwider proteflire das Hauß 
Sachſen Erneſtiniſcher Linie / bid. regalire die Kor 
niglichen Polniſchen und ſiſchen Minis 
ſtros / 659. nimmet die Huldigung zu Quedlinburg 
ein / 662. wider dieſe Huldigung proteltitt das 
Fuͤrſtliche Hauß Sachſen gleicher geſtalt ⸗/ i 
Brandeſtein. 
Bekoͤmmet in der Theilung Wilhelm der Rei⸗ 


7 
Brandenſtein / das Geſchlecht. 
Ca von Brandenſtein wird 
ee 7 


fm a 137 . 
metvon wer⸗ 


den darmi 
ſtirbt / n am * 


Are use eg 


nd in Spärngeye. De Sri emirra 
dem än —— > is mt Domnimare ae 
— bfeiben in der Ar Sünder © ——— 
—33 eo %e ehrifft von der "nvenfrät Senn te 
* nen die zu hier; ae 
— 







in der. ndgri 
Bilpelmenden Tap mia an Churfürft 
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fft un 
und en / —8 
Se 
x. ibi og 
Albrechts Erbrbeilun s⸗Vertrag / sı. dererfelben 
Privilegien / ibid. - — — 


Ern A 
me I er 


den hiebevor beoorerhaltenen älfenen Sachfen -Bauenburgiiipen 


’ Expedtanz-"Brieff / 439: dergleichen der Hertzoge 


zu Sachfen » Aeimar imd Gotha Privilegia und 
Expeetanz-"Brieff über Iſenburg und Bud ingen / 
jbic. fo wohl den zwifchen nur befagtem Ehurfürs 
Be ‚und feinen Brüdern auffgerichteten Haupt⸗ 
—— Vertrag / ibid, wie auch die wiſchen 
en Kata an ſeinem Brüder 

g Aug anffgerichtete Verträge / 447 
d then deffen —— über das dd: 
ber: Fägermei ers Amt / ibid. Keyſer Leopoldus 
cn den lichen Gebrüdern Aeimariz 
ſcher Linie alle ar Privilegia und Verſchreibung / 
— &anz über Iſenburg / 457. Fried⸗ 
Bee Hertzog Jo⸗ 

eimar Schwieger⸗ 
6. der zwiſchen Chur⸗ 


gs 
conlicmitt den Vertrag Sach · Brandenburg nes wegen der Juͤ⸗ 
en und vg / der Leuten⸗ ek chteie Erbvergleich / will der 
halbet 71. 74. | rſt des) Keyſer unter gewiſſer Bedingung cönfırmıyen 530. 
) ilegien/ 92, Churfürft Johann Fried» wider dieſe Ca tion} 'irer das Chur sund 
KURSE Denatıe Da Maren be Ski ya Sa, Sata eine ie 
Declarations - ı gar y32. llungs » Des 
Niederlage zu Leipgig wird eonfirmire, 77 or —— der Keyſer canfismıre 
nd die 3 wiſchen — und: den alten Begnadigu 9 srieff/ wegen der Chur⸗ 
und Fürftlichen fihen Succefion an den 


— ————— 97 ——— 
— 


zu 


zwi⸗ 
inem 


und — Par. Bi. Dee Ktgfer confir- 
;Privilegium de ndo, 













fr — — en Mn u Saofen 


wi 


| pi chen Sachſen und 
er anal bag De 


Lauenburgiſchen Landen / 565. Receß zwiſchen Churs 
Brandenburg und Weiſenfels wegen der 4. eximir- 
ten Aemter wird confirmirt, 2 78. der Kepfer ver⸗ 
williget die Confirmation über die ir 
Eſſenachiſche primogemtu· y81. der 
⸗Sachſen Confirmatiores über 


1.) das Pri ivilegium denon —— 2. ) Succeſ 


fon-und Primogeukur - vor des gefüngenen 
— — 3.) Jus expedanuæ uf das Fürs 


enthum Anhalt / 4.) die Anwartung auff die 
raffſe auund Schwartzburg / wie auch 

einige Braunſchweigiſt Fa gi) den 
uͤrtzburg der Stadt Meis 
halber, und 5.) die Wildbahn und Jagıfols 
aͤgermeiſter / 629 





d in Thiringen Privileoia 
‚De Inhrmirt, 6% Shin Pia 
13.80 Hirzf: 169. 193 241, den Stadt 







— Pfand⸗ 
Buttelſtedt / y9 80. Ben — 
ſtus confirmirr der 


‚ine 


Haupt-Kegifter A 

rung peifchen Schwarsburg und Gleihhen/ 322... fen 4sı.. Diefes Amt Lönmet an gedachte 
Pridlegium überden ABochen + Marckı zu Neu⸗ erblichr - RR ESEL z 
marck * confirwirt, 358- DR ROHR — Kenm 
Arator zu Halla / confirmire der Stadt Magdeburg Koͤmmet an Hertzog I Bilhelimen en den Ti 
Willk uͤhr und Geſetze / 387. Statuta der niverfi- 19. anCharfurſt Friedri —— 
tät Jehna werden contirmirt und verbeſſert /392-. S i 
Herzog Wilhelm confiemirt Den Weimar-und an 
Eiſenachiſchen Xsitben ⸗ Filcum , ingleichen 
den , ——— * ur DER ft 
Bianıfenhain / zwi den von Hatz mißes entlajfen 
feld, undden Mandelslohiſchen Söhnen’ 449 A ea Geh | 
Sachſen⸗ re ri u aber 
mar Statuta und Priv legia / 489. ingleichen Der, pi ei a 
Stadt Magdala Gtatuta und Gewohnheiten / Hr " Ale 
491. Zohann Ernſt Hertzog zu Sachfens TBeir, og Johann Friedrich der Mislere / wird 
mar confirmirt des hs und der Stadt Weißen tha gefangen hinweg / und nach Steyer in 
felß alte Zellsund Gleits⸗ Freyheit / 499. des yeichgeführet 148, dieſes feine Gemahlin begiebt 
Narbe zu Xeipig Ckaturum wegen Der Sera fi frepmiliggu Jh Dabin.160,; .D- Beucanus, 
——— —— — welcher Del Jahr gefangen efßen ı wi ofgeher 
mitt, 594. Bernhard / Hertzo ei . D:Mi ⸗ i 
na, ——— re tend 192. D.:Mirus, "DDR — * 
Articul wegender Verloͤbnuͤſſe / Hoch zeiten / Kinde 193; inglei Sanklar- 06. ABilbel 
tauffteny unddergleichen/ 522. Friedrich Hertzog Bi —— — + Herkoge u Sach 
zu. Sachſen⸗Gotha confirwirt und publicırt alle Weimar und Altenburg / werden 
— —— elle 138, Wil⸗ uff freyer 
helm Ernſt / Hertzog zu Sachſen⸗Weimar / contir- ande te Wilein 
Dirt des Raths zu Raſtenberg Statuta / 547. in⸗ — 12 der Genferlichen: 
gleichen den zwiſchen dem Adminiftracor der Chur⸗ Cuftodie ‚326, & leg, Johann 
Sachfen und dem Rathe zu Buttſtadt / der Jagt⸗ et Änat 
und Gerichte halber / hiebevor auffgerichteten Ver · feinen Brüdern ausgeliefert 328.. ABIEOE 
gleich / ss2. ſo wohl des Raths zu Sultza Ctatu>  yahrung gebracht/330.3;3. Luprvigder.&; 
ta und Privilegia sıg. Ratificirt den mit den Graff in Thüringen / voird ufDei. ( 
Brücknerifchen Erben wegender Zagt in dem Ei⸗ f N 
chenberge getroffenen Vergleich / 620. confirmirt 
nicht weniger des Raths zu Weimar Privilegia 
und Statuta / 626 

Coſtnitz. 










Goncilium allda / 
Crannichfeld. 

Ober s Herrfehafft koͤnmet von Reußen durch 
einen Wiederkauff an das Hauß Weimar / 304. 
und von dieſem Fuͤrſtlichen Hauſe an Schwartz⸗ 
burg / 317. wegen diefer Herrſchafft wird zwiſchen 
Sachfen und Schwartzburg ein Vertrag auffge« 
richtet 7345. Sachſen und Reußen vergleichen ſich 
wegen der Ober⸗Crannichfeldiſchen Eteuer / 332· Da 
Ernſt Hertzog zu Sachfen » Gotha loͤſet die Ober⸗ 
Herrſchafft Eraunichfeid ein / 454; dieſes Amt tritt. 
Herkog Bernhard zu Sachſen⸗ Gotha feinem aͤl⸗ 


act tundır 
ENEIT TI File, 
I 







tern Bruder Hertzog BE Sri — Lobrun 
j er 242 alten / 338 in dem und. 
Bird der fpitige Thurm dafelbft gebauet .15: Dancer; 147, Wagen Di we 
Kömmer in der Theilung an Hertzog ven wird ein Lob⸗ un 
den Tapffern 24. an 159: 50r gehalten / 352:115u Jehna wird ein Zu ver 
hann Friedrichs Kinder 108. an Hertzog Johann gem Fundacı niverlität gehalten4.273. in. 
Friedrichen den Mitlern / 13g. an deſſen unmındi« Su J a wird wegen! 8 Friedens 
Sehne / icr. an Hertzog Ernſten Fraͤnckiſchen ein Lobe tet gehalteny 377. ingleichen 
She aog an. an Herkog Albrechtenzu Eifes in dem Furitenthum ı Altenburg Bu 0 wohl in. 
da d 362. an Herhog ABilhelmen zu Abeimars. dem ürjkenehum ABeimaw/ sbide, tvegen DeB. 
370. DieCinFünfftediefes Amts und Stadt fommen. hundert N | Tagen eligigs 
. Indie Teilung an Herhoo Joh.-Georgenau&ache dens wird ein Lobsund PandhSeitgehalten 359. 
; wegen 








des Pabfts 





den Sothaifcben und Lauden ge 

Aa Se wegen nachgelaffen —— — * 
zu u 8 —5* Dan gehalten * 
in uͤr 
—— — 
reuden + Felt gehalten /5 

—— wird ——— 


Ofen ein Lobeund Danck⸗ Feſt gehalten / 556. 
dergl in de Meiningiſchen 
* chen audi m Stehen Meiningifie 
erhaltenen Siegs 
eſt gehalten 7'56 










Bann Kane 
Par 

‚ Röimmetibe Scan a an 
Streitbarn / und 


chen den | — den 
Reichen / 6. an chten ſten alleine / 7. 

an Hertzog elmen «2 ern /19..an 
Churfünft de Silbe ‚au Der 
sog. Albr ten / 0, I, * 


a, 


« A u 
Kömmeran ı { nr 4 d ic he 1 v rn 
tigen, s. an Churfũ driche 


gommet an Ch 
* ran 





Ddobritzſchen. 
Die Snträben diefes * und —— 
kommen in der Theilung an Hertzog Bernharden 


Ernſt aa laͤſſet einem ieden Geiftlichen und 
— ar ai Sram einem ganzen Fuͤrſtenihum eine ges 
Stets 


yen den Gi 
Hertzog Albr /$ 
et, 


LE 
zu Gadfen rast. — an denfeiben erblicyr 


F koͤmmet an 75 


erben des Herm 

ället tern 

ze 
Domtg | 


Koͤmmet an — — Fuedcichen den Sun 
Chur fuͤrſt Ernſten/ | 


* 


WMielani —— 

gFacichen dem Streitbarn wird die Thur zu 
Sadıın won Käufer verfprocheny ro. wie auch 
die Siadt Außig verehret/ bid. ABilhetm .Her⸗ 
tzog zu ———— denen von Brandenſtein 
die Stadt Raniß 3751 Catharina, Hertzog Wil⸗ 
18, Witbe/ ße et ihre fahrende Habe Ehure 
richen / und Des Sohanfenısa. Die 
niverität Wittenberg erh * Einkommen der 
Schloß⸗Kirchen allda 9. Johann Frie⸗ 
drichen — / RR von ya Gemahlin 
—5 verehret / 126.127. Hertzog Johann 
7 55 — von der Cron Sn die 
ei t tillon verehret / 129 rgi⸗ 
(che Zinfen/ und Bicarey Kan werden Der 
Univerfitäe Zchna gefihendketr 176. Das Land ufm 
Eißfelde ſcheucket Der — in nen bene 
Wilhelmen, 349. en uhelms zu Weimar 
Gemahlin ſchencket ihren Soͤhnen Die Gerade / 350. 
Johann Eruſt der ältere Dergog zu Sachen» Eifer 
nach verebret ein gewiſſes zu einer. Bibliothec bey 
Be imaekencier nor Sopran Sur 

eimar tät Jehna den Für 
lichen Kellerey⸗Gaeten daſeldſt / ae: Abs 
brecht zu Eifena El et feiner Gemahlin Das 
Forwerck die reg — 365. dieſe Gemah⸗ 
fehenefet daſſelbe ——— zu Wels 
398 Magdalena’ a’ Hersogin zu Als 
urg / verehret indie Be er⸗Kirche dafelbft ein 

ben Tauffdecken und Kanne / 447. Derkog 


gan * — 452.469 
Die den Einfältte 


Re ars jedri en 


Albrechten / 


—2 ] 
er / und Bar Ehaden.. 
nerwetter in Thüringen / 5 ſchlaͤgt 
= u Meifen x und zuͤndet an 107. 
9 Baum zu Wittenberg 
‚ergieffer ſich / und hut Schaden 
— 19. it. zu ge 


nerwetier ger zu Bercka ein / und yundetanssız. an / zu 
Schloſſen⸗ und — Wetter zu Raſtenberg und 
dero Derter/ibid. groſſes er⸗Weiter und Er⸗ 
gieſſung der Waſſer bey der, Pforte / zze. ins 
gleichen bey Naumburg / 552. das Weiter 8 
ju Dreßden ein 554 627. 634,663. 079. zu Wei . 
mar entjtehet ein grofjes Weiter / mit ungemeinen 
groffen Schloffen/ 635. zu an dem 
Fyennebergifcben ſchlaͤget der Donner in Kirche 
646. groß Waſſer zu —— ingleichen zu 
Weimar / ooo. Donner ſe 
Forwerck / und jündetesan/ 660, Donnerwetter zu 
ungevoähnlicher Bel 653: ſchlagt zu Schlait * 


went irche / 
Dornburg. 

Koͤmmet an Hertzog Wilhelmen den Reichen / 7. 
an Hertzog Sigmunden / 19. an Hertzog Albrech⸗ 
ten den ‘Bebergten/yo, an a Jo Si 
drichs Kinder, 108. an Hertzog Johann Fried 
richen den Mitlern / 138: an Hertzog Johann 
Wilhelmen / 161. zwiſchen diefem und dem En 
fe Camburg / wie auch den Schendenzu Tau⸗ 
tenburg wird in unterfchiedenen Frrungenein Ders 
trag auffgerichtet/1g9. Diefes Amt richtet mit Tau⸗ 
tenburg einen Vertrag auff der Hut und Trifft hal ⸗ 
bery215. Koͤmmet andıe Unmuͤndige u Altenburgy 
233. andas Fürjtticye Same Haus Weimar / 498. 
an HerksgBernbarden zu Sachſen Jehna erblich / 
so2. Amt-und Stadt koͤmmet an Sachſen ⸗Wei⸗ 
mar/598. Huldigung dafelbft wird von ‚Sachen 
Weimar eingenommen/6oo. Nichtet mit Tautens 
burg / ———— halbet / einen Receß 


auff / 634 
Dorothea / 
Chur⸗ guͤrſt Auguſtens Tochter 
Wird gebohrenszs. wird ehelich verſprochen / io8 · 
halt Beylager / 189. ſtirdt / 35. 
Dorothea / | 
Chur s Sürft Chriftians l. Tochter. 
Wird — wird Aebtißin zu Quedlin⸗ 


butg / 252. 253.254. ſtitbt / 214. 
Dorothea / 
r iedri Wilbelms der Chur Sa 
—— hf 


Wirdgebohren, 227. hält Beylager/ 348. „derofels. 


ben Ehegelder und Lelbgedinge/ ibid, Ihr Gemahl 
ſchencket derſelben das Gut die Klemme el 


365. begiebt ich won Eifenach nach tenburgs das 

felbft zu verbleiben 372. ſchencket a a 

men zu Weimar das ‚Sormerckzuf dieKlem⸗ 

me genannt / 398, ſtirdt / 

Dorothea / — | 

Benegugfien m 
T 


Wird gebohren/ 45% Micbrr. Bert 
Doroth Maria - 
Se jedrich ilbelmaDre Chur, 
Sachfen Adıniniftraroris | Tochter. 
Wird gebohten / 188, ſtirdi / 7.001, 


ur 


bey Freyberg in ein. 


* 


Sun. Moe Nie > 






408. thut De as ⸗bruͤ * 
—— ibid. machet dett 


Dipoßion, 47% 505. 















9 rot gar en fchör 
— nor Ahr ober in 
Dorothea Maria / ang ni 
Hertopitrnftst eesfür 
ſe ee Tochter — 
Wuddgeboren —* wer ir Ei 
2 Derothe —8* ER 
Ai 
— — 
— ging We h — fa f 
Witd geboren / 200 en ‚Dpedlinburg 
315. ——— Jehna ein anſeh 
des Eapital’338. / Z Vu 8 
Hertzog Mori 5 miniftratoris 
u Du ang 
* a le — — 
ABI geboren, N N N 


Bet mmei Stadt, He —J 
Graf Friedrichen den Einfaͤltigen [digun; 
DIN ee —— 
erhalt die Gerichte / iz. 23.49. koͤmmet an Chut 
Kin Biere Ben er 





— 7..di — vi * 
* hun 





et / 58. —— v 
—* ie 


N au an: 
ber wieder aufgehoben 


der Realien. 


iddaſ base angefangen / ibid. ein Appel- 
Istion- e wird dafelbft angeordnet/130.& ſeq. 
wird denen 


Fleiſchern / * in dieſe 


—— /ni. —* Bar 
ommet 35.1 zu 
Brandenburg —*— DR Beplager/175.DasOberr 
Confiltorium wird daſelbſt angeordnet/ ibid. in die 
—— ſt an ſtatt der Ealvinifehenseis da 
ne Lutheriſche Biebel geleget worden / 176. die Hof⸗ 
Apothecke daſelbſt wird angeordnet/r77. Augufus / 
Churfuͤrſt / führet —— heim / 192. Churf. 
Chriſtian I. nimmet da —* ya 
wird der Foftbare Stallzu zu baten an 
fangen / ibid. inglei das gr 
200. ein grofles, chuͤttern der —— 
hierum / 204. wegen ge Exorcifmiift bey einer 
——— Ungluͤck zu befahren geweſen / 
nach Abſterben Churf. Chriſtians I. — 
— riedrich Wilhelm / als der Chur⸗Sach⸗ 
fen Adminittrator, den Handſchlag von dem Com⸗ 
mendanten dafelbft / 206. — **8* Religion wird 
—— —— —* * ſcharff 


—* alldao 
ieq. A Ehriftian' I. ————— * 
Rat ee — ⸗ 
licher Rath (Kollegium ) verordnet / 230. — 
der / fo dem Ehurf. nach dem Leben getrachtet / wer⸗ 
— — —— gerädert/agg. der 
Kirchen⸗ ſe d auffgehoben / und das 
———— on n — 2* 
i che wi eine Con zges 
halten / 258. Fömmet ein Engländifeher Gefands 


- —— ———— Anatomie⸗ 
ammer daſelbſt w g en / 308- 
——— Beheben han san n Churf. 
au —* au. Sen von dar wiederum zuruͤck / . 


dens⸗Schluß wird folenniter 
3% Danck amd ei 







Auff zuͤge / —— men, und. —* 
— — Srundftein zum Comd: 
ü ebe * en 5 Aduelliren: 
er 09.99 ee ——— 
Ball 0 eleget ri — 
era — 


daſelbſt wird vom — 
fen ea ten 
Grundjtein ——* 9 


wird ein Bͤch 
dafeibft vor gelegt 498. wird der ——— den 
Thurm de ———6 m Meyer nn fio. 
dererfte Grundſtein zum neuen Reithauße wird ges 
leget 527. Anzahl’derer ander Peft allda verftorber 
nen Perfonen / 539: Johann Georg II. nimmet die 


Hufdigungdafelbft ein 541. fhläget das Abetter 


dafelbft einyss4. 627. daſelbſt wird wegen erhaltes 
ner Bietovie wider den Tuͤrcken ein Danckfeft ges 
halten’ 560, ufdem Conwent dafelbft wirdder Accis 
uf Perugven/ Kutfchen ıc. verwilliget/ 633. ein n grofs 
fes Donner⸗Wetter daſelbſt 634. wird ein Thiers 
Gefechredafelbft gehalten’ 640. thut die Beiher 
rig Dafelbft  foausgetreren, groffen Schadensöag. 

daß Friedrich Auguſtus / Churf. zu Sachſen / zum Ko⸗ 
nige in Pohien erwehlet / wird zu Dreßden das Te 
Deum Laudamus geſungen / s50. der Groß⸗Czaar in 
der Moßeau koͤmmet dahin / 659. Printz von Tofca- 


a kommet dafelbft an/663. Donner ſchlaͤgt daſelbſt 


in den Schloß⸗Thurm / bid. 679. ein Laplaͤnder 
wird allda getaufft / 673. iſt ein —— Legatu⸗ 
ud angefommen/ 675. wird zu Dreßden 
ein ko idee Feuerwerck loßgezündet / 676; ein ans 
fehni Buͤchſenſchießen iſt zu Dreßden — 


worden / Drup 677 

gom̃etan gande. Sriedricen den Einfältigen, 6 
Duberfadt. 

Ergiebt ae rg — Srofen 346 


Groſſe Hitze/ die alder angeftecker 
worden / ar. ein ſhoͤner warmer Herbſt / in welchen 
die Baͤume gebluͤhet 122 


uppau. 
Kömmet an Landg. Stiedrichenden Einfaͤltigen / « 
Ehegelder / vid. Leibgedinge. 


Eheberedungen / und Ehe⸗Pacta. 

Annã /Churf. Friedrichs des Guͤtigeñ Schweſter / 
wird an Landg. Ludw. zu Heſſen verſprochen / 20. 
Anna / Keyſ. Albrechts Tochter / an Herz. Wilh. den 
Tapffern / aꝛm. Ernſt / Churf. zu Sachſ. mit Eliſabe⸗ 
then / Hertzogin zu Bayern / fub poena conventiovali, 
27. Albvechts/ Hertzogs zu Sachf. abgeredete⸗aber 
nit vor fich gegangene Be mitlirfulen/Darge 
‘Brandenb, 32. d iefer Herz. Albrecht vers 


38. & (eg 45. 
33 pa und Herkog 


fftung/s9. Eheberedung 
Heben wegen beederfeits 


| richs zu Bre eig Eheberedung / 45. Jo⸗ 
8* = Be Einererften — 





— 1. Rinder ſub poena conven- 
ad u so a are then hu Joh. Friede 
ſter / einer Ehe hal⸗ 

— Densutbgehetjurne, 

son nechft uͤrter Ehe⸗Traeta⸗ 
ten ER . viedrihs —* der —— 
chen Tochter / go: wird vom Key⸗ 
J — 100. de. ob. Selbrichebes Mite 


a ern 
ohann Wilhelms redung/ ı 
Siebe, Auguſtens Tochter / „m | 


Haupt⸗Regiſter 





Im verfprodhen 7 153. zwifchen Derkog ABils 


helmẽ zu Zulichund Eleve Tochter/ und Hertzog 
Albrecht Friedrichen zu Preußen’ 163. & ſeq. Chri⸗ 
ſtian . Ehurfürft verfpricht fich mit feiner Gemah⸗ 
lin/176. Hertzog Friedrich Wilhelm / Adminiftra- 
vor, machet feine erſte Heyrath richtig / 183. Doro⸗ 
thea und Anna / Churfuͤrſt Auguſtens Toͤchter / 
werden ehlich verſprochen / 188: Auguſtus / Chur⸗ 
fuͤrſt / verlobet ſich anderwerts ehelich / iwo Hertzog 
Johann Eafimis mit feiner andern Gemahlin / 223. 


224. Johann Georg I. Churfürft mit feiner. an p 


dern Gemahlin 240. Auguftus Chris 
ſtians 1. Sohn verfpricht fich ehelich 262.. Inglei> 
chen Hertzog Wilhelm zu Sachfen » IBeimar 321. 
Sophia Eleonora 7326. Maria Elifabetha / 329. 
Magdalena, Gibylin / Ehurfürft Johann, Ge⸗ 
orgeng I. Toͤchter / werden ehelichverfprochen‘ 349- 
Auguftus/372, Moritz / 375. Chriſtian / Chur 
fürft —554 Georgens I. Soͤhne / ibid. Fried⸗ 
rich Wilhelm Hertzog zu Altenburg verſpricht 
ſich zum andern mahle / 390. zwiſchen Hertzog Mo · 
rigen zu Sachſen⸗ Zeitz / und feiner andern Gemah⸗ 
tin ‚, Princepitfgu ABeimar 396. Johann Ernſts 
des ültern Eheberedung zu Sachſen⸗Weimar und 
feiner Gemahlin / 409. Erdmuth Sophia / Churs 
fürft Johaun Georgens II. Tochter / eheliche Ver⸗ 
ſprechung / 447. Bernhard / Hertzog zu Sachſen⸗ 
Apeimary verſpricht ſich mit feiner Gemahlin / 449- 
Hertzog Wolff AWithelmszu Sachſen und feiner 
Gemahlin Eheberedung/ 452. Ehurfürft Johann 
Georgen II. wird feine Gemahlin verfprochen / 
456. Elifabetha Dorothea / Hertzog Ernfts zu Go⸗ 
tha Tochter, wird an Landgraf Zudwigen zu Heſ⸗ 
ſen ehelich verfprochen/ 459. Sheverfprechung zwi⸗ 
fehen Hertzog Johann Adolffen zu Weiſenfelß und 
der Princefin zu Altenburg / 486. Friedrich / 
Herzog zu Sachſen⸗Gotha / verſpricht fich mit ſei⸗ 
ner erſten Gemahlin / ibid. Sponlalia zwiſchen Her⸗ 
tzog Bernharden Gothaiſcher Linien und feiner er⸗ 
ften Gemahlin / 491. Moritz Hertzog zu Sachſen⸗ 
Zeit verfpricht ſich mit feiner dritten Gemahlin / 523. 
zwifthen Erdmuth Dorotheen/ Herkog Moritzens 
zu Sachſen⸗Zeitz Tochter / und Landgraf Ludwi⸗ 
gen zu Heſſen / 527. Wilhelm Ernſt Hertzog zu 


Sachſen⸗Weimar mit feiner Gemahlin 548.549-- 
Philipfen zu Sach · 


Eheberedung zwifchen Hertzog 
ſen⸗Merſeburg / und Eleonoren Sophien / Hertzo⸗ 
gin zu Sachſen⸗Weimar / 550. Eheberedung zwi⸗ 
ſchen Wilhelminen Chriſtianen —— 
mar / und Graf Chriſtian Wilhelmen zu Schwartz⸗ 
burgsssı. Johann Ernſt / Hertzog zu Sach — | 


marvverfpricht jich mit feinererften Gemahlin 554 
E i ——— 
Anna / Churfuͤrſt Moritzens ochter / wird * | 


s Heinrichs Tochter 168: Anna / Hertzog 
—— imirs zu Coburg Le 
was wegen gangen / 2iz. im die 
Sache wird ein Urtheil irt „ibid, Charlotta 
Marta /. Hergogin zu Jehna / wird von, 
Ihrem Gemahl geſchiede 0011 596 

Ehren» Aemter / Würden / tc 


Friedrichen dem Streitbaren / wird die Chut zu 


erwehlet / 263. Ehriſtian 

tenburg wird Rector Univerfit 
einen ertzog Friedrich 

zu-2l ochter / wird Aebtihin 

burg / 315: Ernſt Ludwig / Graff zu 

Reãor Ma ntiſſimus zu Jehna / 3: 

ſtus / Hertzog zu Sachſen her Linie wird. 

Cosdjutor zu Magdeburg / 328, BogislausPer 


Tadıfan verfprechen, 10. Sigismund + Dertog. 
zu Sachfen / wid Biſchoff zu ABürgburg/ zı. 
Bilhelmen 111, Herkogn zu Sachſen wird die 


Kren zu Boͤhmen angetragen / zi. 
hog Albrechten dem Hertzhafften / 40. der Keyſer 
befiehlet Sachſen⸗ Lauenburg / ſich des S 
Tituls und Wappens zu enthalten / wia. 
verbietet er den Reichs· Staͤnden / 
Lauenburg nicht zu geben / 4. Exnſt zu 
Sachfen / wird zum — 

oſtulirt / 42. in n zum zu Halber⸗ 
ſtadt / 47. Albrecht / Hertzog zu Sach 
—— 9 ——— der 

dire 51 Sog Ä 

Ehurfuͤrſt / wird Reichs / Vicarius ‚56. 72. Albrecht 


Churfuͤrſt Friedrichen wird di iſche Kron 
angetragen / 72. erg an 
minktraror des Stiffts vg , 10% 
Churfuͤrſt Auguftus wird zum des 
Ober⸗ Saͤchſiſchen Kreyßes enwehletsu7. Alexau⸗ 
der / Herhog zu Sachſen / wird police zum Stifft 
Merfeburg / 134. wie auch nach Naumburg und 
Zeitz / 137. Friedrich Wilhelm / der Chur Sachſen 
Adminsftrator,wird Kreyß⸗Obriſter / 208. J 
* —— — Jan De EEE 3 
8 Merfeburg begehret / 209. nftz 
der —— wird in jungen Sehr Saat 
der Baley Thüringens zzı. Zohann Philip / Her⸗ 


609 zu Sachſen / wird in das Co 
rum zu Magdeburg ein⸗ und nmen / 226. 
Auguſtus / Dreßdniſcher Linie / wird Reder Ma- 
————— el 
daria / Hertzog Johann Wilhel wird 
zur Aebtißin zu Quedlinburg erwehlet / ibid. Jo⸗ 
hann Georg tritt die u erung zu Mer⸗ 
feburg any 232. Prins Johann Ernſten zu 







mar wird Das Re&torar auff der Unib 


388 · 


& leq. Bernhard / Printz zu Weimar / wird Redtor 
auff der Academie zu Jehna / 304 . 3990497- —* 


VE EU RE TR ——— 


der Keakien. 


16. w vie je auch t 
Far! — Siem Gevettere zu 


* — —— wehren 

j — 
dieſer € —— 
den des —— 56. — nad 
fen-Sotha wird zum eten bey dem 
Saͤchſiſchen Kreyße ae. 
— Halla / un 
Dber-Haupteder Fruchtbringenden Geſell 
na —— 
ſen⸗Zeitz wird Adminift, or 


Anna Dorot 
fr Sn St Dean u fd 


Johann Wilhelm Pring zu Jehna —* * 


Magnificentiflimus ‚576 581. 584. Chriſtian Aug 
— —— zum Sndı 
Iter der Baley Thü 

brecht / Hertzog zu 

cher General ——* Is / * 

Chur⸗ Sach wird 

die Reiche + am Rhein vom Keyfer —* 


i Hertzog zu Sach 
Sen Thum ‘Probft zu Eollny / 


u Rabin Un 
— BB * 
licher Genera meiſter / 6 o⸗ 

— * nr 
Key 







wehlet / BER 
—— 


Eim Auf 
 Unierfirät Sepp rede geweyhet / 5. 
— Kochen 59 Univer zu 
. SENDER 
Witten Kirche zu Butiſtad 


en Bruder Friedrichr 


—* Regenten und Fri 


Der — — 
— nz 
Ban | nd Ca en: biefer — egium 


"berribid. id. Fürftliche neuerbaute —e— Kirche zu 
Meiningen + 618. renovitte Fürfttiche Schloß⸗ 
Kirche zu Gotha wird eingeweyhet 651. Vottess 


. gcker zu Eifenadyr656. Königin Pohlen / und Chur⸗ 
WMoritʒburg 


fürft zu Sachſen / laͤſſet die Kirche zu 
at Päbftäichen Nuntium eiranepheis 679: 
Kinztigervid, Reiſen. 
ann d | Ei 
Groſſer Wind 3 wir — 
met an Hertzog Wilhelmen den Tapffern / 
an Churfuͤ —— an Churfuͤrſt 
407, wegen Ehurfürft 
gung / und Ankunfft in fäne Erbe 
es Frolocken / no koͤmmet in der 
Joehann Friedrichen den 
Siem — en unnndige Kinder / on. 
an elbft / 173. dieſe Stade koͤm⸗ 
Theilung an Herzog Johann Ernften 
den ra / 219., wegen diefes Fuͤrſtenthums wird 
uff dem KeichssFage Sellio& Votum behauptet 7 
241. Spitai⸗ Mühle vor dem Ka 
dafelbft wird vererbet / 264. Kanon Friedrichs 
mit dem Biß / Fürftlicher Coͤrper? wird von dar 
3 Grimmenftein + und dann nad) Reinhards⸗ 
nngebracht/a73. Entſtehet eine — — 
—— 353. mtund Gtadt koͤmmet in der 
Theilung an Hertzog Albrechten / 362. an Hertzog 
er / 370. wird wegen des verſtorbenen 
Hertzog Bernhards des Eroſſen eine —8** 
Predigt daſelbſt gehalten 399. & ſeq. in dem 
gi Hichen Schloſſe daſelbſt wird De ürftliche 
eifier vom Kammerdiener erfchoffen / 445. 
merdiener wird 


gedachtem Kam nebſt Abhauung der 


VDand / auch der Kopff abgeſchlagen / ibid. Amt 


und Stadt Eiſenach 

Hertzog Adolph Wilhelm 7 atione Der Inıraden, 
sı. fömmet an Hertzog gohann Georgen zu Sach⸗ 

— erblch / oz, wird die Gottes · Acker⸗ 


Kirche Sr 5 F in — Fürs 


koͤmmet in der Theilung 


Amt/sd. Chu Johann 
Beier et es Vermoͤge des Naumbur⸗ 
Bd Dertra 422. koͤmmet an Herkog 
1 138. 16r..an Die —— 


me / be ei n 
Sr Amt und & me fi 


— 
Eßſeld / Eſfeld) 
gen / prodote) 2. an Her⸗ 


| tzog Wilhelmen den Tapffern / 24. von Gachfen 


andie Bigthumeyzs. an Churfurſt —— 
an Hertzog Johann Bn /138. an feines ge» 
fangenen Bruders Kinder 7 161. an Hertzog Als 
brechten zu Eiſenach / 36; au Herteg Ernſten zu 

Unna Sach⸗ 


Haupt: Regifter - 
Sam Serhar ao. anderen Sohn, Deriug © > Eifaß 
Sl Orden ünweragnn fg Cinch Ai von Dre 








(:und Kapffers Rife / erobert? | ——— 
Ektkardtsberga. Elſterbenr ⸗)ar 
immer an Hertzog Wilhelmen den Tapffern / Koͤmmet an — — ———— den Eaͤnfaͤl⸗ 
24. an Hextzog Albrethten/ so. Hoffgericht daſelbſt figen? ie rn 
wird nach Leipzig verleget / 53 Elſterwerd ·⸗·· 
Eleonora 7 Kömemet an Landgeaff Sriedrichen den Cinfãl⸗ 
Hertog Auguftens  nahgehends Chutfürs SET TEN 
Bird a A 9 ee — 
ge russ BA ichs des Tochter, 
Eleonora € En Bird geb oren 70. beyrathet/ 86. frbty 204 
ges Sehnen Ende Kpirapbiar * — 


Bird gebohren / 585. ſurbt / ke n 
Ekhonora Erdmuth Loyſa / — — — 
Hertzog Johann Georgens zu fen»Eir, 5 (adj Air * Heßen/ o · 

Wird geboren / 448. Kir Beyläger/s42. WILD —— und — ibid. «& und 
duch Abfterben Shres Gemahls eine Wirwe⸗ 55 und ——— Kin 
‚halt zum andern mahle Beylager/ 617. ſtirbt / 647» Au Nord haufen jufanınen’3; Sadhfenimi 







Eleonora Friderica - 
Hertzog — Meiningen Tochter / ie wegen 
Wird geboren/ 546 
| Elsonora Magdalena’ -  Erbverbrüderung 
Hertzog Moritzens Adminiftratoris;uSachfere Saͤchſiſche Ge hmen den 
— Rei | 
Wird geboren / 424. 444 
Eleonora Sophia / 
Hertzos Johann Ern ſts des aͤltern zu Sachfen- ausfuͤ 
Weimar Tochter 7 Fürften 
Wird geboren? 4x7, halt Beylager / syo: nes andern Abgefandteny 195. Differenz der‘ 
ſtirbt / 557 h ö € » Erb⸗ Sert ) 
Eliſabetha / ‚nicht: 
Churfürft Auguftens Tochter’ 
- Bird geboren / rıg. ehelich verfprochen 7 173. 
halt Beylager / 6, ſtirbt / 203 
Churfürft Chriſt ians 1. Tohte / eſchreibung der So 
Wird geboren/ zoı. ſtirbt / 202 
| iſabetha 
Hertzog — Adminiftratoris zu Halla 
| ochtet / 
Wud geboren 442. ſtirbt/ 453 
| Eliſabetha / 


Hettzog Friede lays zu Gotha Tochter 
Bird geboren / 53 ſtirbt / 7 eine 
en 
— otha 
Wird geboren / ——————— 469 
haͤlt Beylager / bid. 
Eliſabetha Erneſtina Antonia 


Zecue/ 
Winrd geboren/ 543 


¶ Bir geboten/ zio. hält Beplager an ſüchn 
58 37 


J —— —— 


Pracedenig. Streit wifcheneinem — 
ande —— — Krafft 
dieſer Gi gung von Böhmen feqvikist „237. 
Churfuͤrſt Chriſtian U. ſchreibet einen Convent zu 
ae: ‚der Erbvereini, 

/ 


ndenbur — Sat < 


ohann Georg 1. thut derglei 73. Beſchrei⸗ 
bung —*— le, A BoBIEREBOT A N 5 


Erdmuth Dorothea, EN 
* mnn — zu Zeitz / 


gebohten/ * 2 En Landgraf Lud⸗ 
— zu San tochen/ 527. diefer 
— Are KunBe Bi um Seplager 529. 
eh TER 
— —* 
— —— 
489 | 


‚M t neb nein Bind- 
— — 1. bekoͤm⸗ 


—* von Thuͤ a * nte ſchmale Sera, 


















en Prandlemter Tondorff und Mühlberg auf 
203. der Rath daſelb igert ſich / den oflerirten 
— — (hen Pfandſchiling an- 


der Realien. 


nmehme I 
und Schutzgeld dafelbft / bleibet in der Ti eu 
zwiſchen Weimar und Altenburg in Gemeinſchafft/ 
233 Faͤllet beyeiner Hochzeit alda ein Hauf ein 
43. In der Zulichifcyen Cache wird da eibſt eine 
Kevfert. Commilfion gehalten/ 265, 267. & feq. 
gebet ohne Frucht abe) 268. & fg. zu dem Haupte 
gleit dafelbft wird ein Bepgleit zuSorha angeleget/ 
9. NR dem. Erfurtifchyen Hauptgleit gehörige 
= zu Blanckenhain wird angeleget7_ 314. 
dem Rathe —* wird dom Ober⸗ Saͤchſiſchen 
Kreyſe das Nuͤntzen verboten / 324. 325.336. 
Das Ailhelm ju mu Weimar bemächrige che. 
r Stadt / 345. Öeorgthäler- Hoffönnnet inder 
Theilung an Hertog Albrechten/ 363. Recel, zwi⸗ 
ſchen Sachſen · IBeimar und dein —— — 
‚fter zu Erfurt’ Serhog Bernhards des Groß 
en; Corper as m folenaiter ange⸗ 
und — tadf begleitet/ 400. die 
Intraden des Gleits of Ibftb bekoͤmmet — Jo⸗ 
‚Hann Georg zu —— ——6 ju 
— chen Chur⸗ deintz 
—We die ——— fie Rirberaf wie 
auch Chur und Fü i üthe daſelbſt 
any 452. Da Ak wi 






enommen/ ı von demgefümten 
$- —— * ale — — Haufe Sachfen/ Erneſiniſher Linie, treulich erin. 
Schutgeides 4 23.39.48. Öleit allda fom- Nett in geivi — ſchuldigſte paricion zu lei- 
mer an ‚Herkog Üilpelmen den Tapffen a4. Ne 455. Wird vom Kepfer in die Acht —— 
apellendorft an den von Qithum / 1a und Chur-Meingdie Execution quffgerragen, 

—— ochheim ae wird PR a —— 
IN; een, 4 —* Si tände vermahnen 
Ne ——— —— umer den Rath zu Grffurt beweglich und treuhergig zur 
Sapellend — — ‚föleunigen pariion , bi Dem Ybte Dafelbjt wird 
Ber er se gehet an Sachfen zurück‘ uff fein Bitten von Sa ort eimar eine Salva- 
Hei ft Pömmet an Chur ame | — ertheilet/ olckmar Limprecht / 
>. mit Sachfen.der Münse und hs. Herr dafelb 7 led decallit, ib, dem in 
nie gen BalberAgg, Weird vom. Senfermie Die A erläten Kath wird von Chur⸗ 
Sa Bahr ie de; BER * He —* begehrte —— der 
——— godt wiſſend gemacht / 459. zu agerung Dies 
— b — en de —— ‚fer Stadt Eoihen DafelÖk coomandirte Dälctorany 
da bereuet / worniter wider das-Dauß Sachfen . Ibid Baur in die Achrerklärten St — 

gehandelt 70. b Ein inet Barguıla wieder von von dein hal n Süd) —— Alber 
ab ibid. un ? mit Sachfen einen Ber — 9 an Bran 
aber, 93. der Rah dafelbf denburg beliebet und abgefertiget / ibid. & feq, 
1 Sachfen einen. Revers. a a af nechmahls ae rin. 
* * eld da- "30 enlei —— belngerte Cfadteraie 
le — bt — id 

— 3 — werden des alber gemwiffe Accords-Punda Au 
er aan hen: Der J eet / hid. & ſeq. Chur⸗ Meink nimmer dafs — 
121, die Landes» Theilung Erneftinifeher&inienird — Obgedachter imprechts dr 
bafebf vorgenommen: 1 * 23 Beeren ti ibid, 
* — da —* — Ya 
ld. niſcher Linie 
—— 161. Eu 4 ie ade —— Staufen tet / 4606. Stift B.M. Virginis 
{ d be Er 27 ibid, Dafelbft ftelet dem a ame Seachfen Gruft 
ai ben Stetiäen auf, Ban ber HIEBES ni SED "Be Dec 

h g 4 
Sig Die ing Fündiget ee Pi Fünbiget dem‘ ha Haufe Sachfenden Erb 


EL 67. min dafeibft teletdem uͤrſtl. 
Ar chfen Sn Dorffs — See 
——— Brief aus’ 469. che 
u it 


Haupt Jtegifter 


— — — — — BT 
die zwifchen Thur⸗Meintz und dem Fehr Haufe 
Sachſen veranlafte — zu Erffurt ihren 
Anfang / bid. &fea. giebet dem Fuůͤrſtl. zuſe Wei⸗ 
mar wegen des Schloſſes Tapellenborffeinen Ders 
zicht⸗Brief / 470. ingleichen einen Verſicherungs⸗ 
Schein / wegen der von Haͤtzfeld in die Fürftl.Kams 
mer alljährlich zu zahlen habenden +00. Gulden’ 
ibid, der Abt dafeibft giebet dem Fuͤrſtlichen Hau 
fe Weimar wegen abgetretener Jagt an einem ges 
wiffen Orte einen Ubergabs⸗ Brief / 472. Alten⸗ 
burgiſcher Antheil an dem Gleit zu — koͤm̃et an 
das Fürftl. Samt⸗Hauß zu 498. wird 
eine grofje Debs Rottte dafelbft gefänglic) einge» 
bradtyss3. andiefer Diebs-Motte wird die Execu- 
sion uff einmal vollzogenvs54- Georg ler⸗OHof da⸗ 
feloft Eörner zur Helffte an Sachſen⸗ Eiſenach / 599 


Churfürft/ Stamm» Vater der Erneſti⸗ 
nifchen Linie i 

Wird gebohren/2r. wird nebft feinem jungern 
Bender in der Nacht geftohlen/ 30. ge eyrath 
wird vollzogen / 35. Chriſtina / feine ter / ge⸗ 
bohren / ıbıd. Friedrich / fein Sohn / gebohren / ibid. 
nimmet die Hudigung ju Torgau einy36. Albrecht / 
fein Sohn / wird gebohren / ibid. laͤſſet ſich zu Dreß⸗ 
den dudigen / 37. erneuert nebft feinem Bruder 
die Erbvereinigung mit Hertzog Wilhelmen IM. 
zu Sachſen / ibıd, wird vom Reyferbelichen } ibid, 
sı. Ernftsdeffen Sohn / gebohren/ 38. Johannes / 
deffen Sohn, gebohren / ibid. bet der Stadt 
Wittenberg einen Jahr⸗ und Saltz ⸗Marckt / 39. 
Bergwerck ne, wird unter ihm fuͤndig / 
o. kauffet mit feinem Bruder das Fuͤrſtenthum 
Sa. wird mit diefem Fuͤrſtenthum Sagan 
dellehen ıbid. verſetzet nebſt feinem Bruder die 
Stadt Krimmit ſchau an einen von Metſch / ibid. 
Ernf / deſfen Sohn / wird zum Ertzbiſchoff zu Mag: 
deburg poftulire, 42. Margaretha / deſſen Tochter/ 
wird unter gewiſſer Bedingung ehelich ver ſprochen / 
Irxrungen zwiſchen dem ſelben un dem 
Iberftadt werden verglichen / 464 Be nebft 
einem Bruder Sorau / Storckau und au / 
ibıd, erobert die Stadt Quedlinburg sibid. Chri⸗ 
Ba deffen Tochter hält Beylager ibid., wird 
lieben mit der Boigtey Dnedimnburg/ibid, erhalt 
dag Privilegium de non evocando fubdiros, „47. 
ſchreibet zur Anlageaus / vonieden 1000. Gulden 


-1. Güldensibid. begnadiget die Srabt Schneeberg Ä 
mit verfehiedenen Freyheiten / ibid,  publiciret Die 


Sandes - und Policey⸗ Ordnung ibid. machet ein 
Buͤndnuͤß are Böhmen ibid. confirmirt 


der Stadt —— Privilegia, 48. tichtet einen 
Vertrag aufmit —— — 


n⸗und Schutz⸗ 
geldes halber / bid. Margaretha/ Tochter, 
wird vermählet / ibid. loͤſet Die "ander 
ſchmalen Gera ein ib. & leg, Eliſabetha / deſſen Ge⸗ 
mablin/ftirbt/49 teiff trag mit Manßfeld / 
yoegen der Ötenge und Bergwercke / ibid. überläffet 
dem Rathe zu Dreßden die Ober⸗ und Nieder⸗Ge⸗ 


richte pachtweife ‚bid. theilet mit ſeinem Bruder 


Hertzog Abrechten die Lande erblich / ibid. & leq. er⸗ 
haltdas Ami Jehna von feingm Biuder / Heiog 


R 
iſtthum 


— — — 


A—— — 
bi Samarsung au Si urb 
PORN Ernſt / 5* 
charſũeſt enges Sch ra viwofo⸗ 


deburg / 


Stadt / sı. verträget fich mit der tobt Magdes 
Kg‘ — demfelben wird 


en ai 


vonder 


- bi, ftirbt/ 67; deffen nachdenckliche Antwort gegen, 


a —* —z — 
r Gottsfur x 
Hertzog Jobannfens 1 aan abaimar 


Sohn 
Bi 3 219. ben Abweſenheit feines aͤl⸗ 
teen Brudersführet erdie Landes» Regierung /318- 
richtet mit feinen rn eine. Hauf 


Führung der dandes · R ——— * 
gen Fuͤhrung der Landes⸗Re 336. 
—— un 


chet eine groſſe Stifftung vor er 
Echul-Diener / ibid. hat inder & dor Lüs 
en ritterlich gefochten/ 348. laͤſſet dem in 
Schweden zu Ehren eine iolenne Leihbegangnüf 










teny ibid. Joh. Ernft II. ® er je 
ven 365. einpfaͤhet nebft feinen Bruͤde 







Fine Biker Die angehlene Ein ehe tan 
370. laͤſſet eine Tax ⸗ Ordnung in ck era 


let feine Dean I 
Sriedenftein 


Rue 


Saal ʒu Gotha 


deſſen Kinder / —— 


der Realien. 


gebohren ibid. vi en⸗Caſſel wegen der 
ee iesir feld hiebevor heim⸗ 
gefallenen Lehn einen Receß auff/ 374, Bern Br 
deſſen Sohn / Ba SER „ordnet in feinem 7 
een wegen der Oß hen Sridense die 
b⸗ und Danck⸗Feſt Basar — alber eine 
— Muͤntze prägen / abid. deſſen 
Sohn / wird —— 387. emp ibet die Lehn Hs 
ber die angefallene m nachifipe ſche Lande, 389. defien 
Geſandte kommen uff Dem Neichstage zu Regen» 
purg an / 392. Chriſtian / deſſen Sohn / wird ge» 
ohren/ıbid, erhält mebjt Kin ‘Bruder eine fehrifft- 
liche Deelaration überdersin die Keyſerl. Confirma- 
tion ihres Erbtheilun 8. Vertrags, wegen des Mies 
ligion- FriedensAniteingerückten Clauful, 393. Dos 
rothea Maria / deſſen Tochter wird gebohren/ 39 
läffet ein Patene in Druck ergehen / wegen Dil 
brauchs der Trompete / 395. deſſelben und feines 
‘Bruders Gefandte = Me — roteltiren wi⸗ 
der die dem Reichs⸗Abſchiede einverleibte Special- 
Benennung des ak eh ju denen Ordi- 
nar⸗ Reichs⸗ Deputationen / 396: erhalten r 
vom Chur⸗ ann rare n at⸗ 
teſtat, ibid. ingleichen von dem Oeſterrei ende Sc 
redtorio, ibid. t eine teftamentli 
nung wegen ünfftiger Adminiftrirung 
397. 44449750551. laͤſſet Diefe 7 Aushang ad 
adta legen / ibid. Keyferl. Reichs Hof-Rath ers 
theilet gleichfalls ein Arzeitat, wegen obiger Benens 
nung des Haufes Altenburg zuden Reichs + Depu- 
tatiooen‚ibid. deſſen Geſandter zu Leipzig unter» 
laͤſſet aug gewiſſen Urſachen die Mitbefieglung des 
—— 8: open? E 


rium 


wird — * a; — Voll⸗Zu⸗ 
und Gleich⸗Sanffens 
ibid. uff deifen Rero —— 
nen Bruders / Her hard, 6 rper dp on 
Brifach nach Qbeimar abgeführet/ibid, ak 
—— Begrabnüß BAR 400. & A 
Geſandte zu Franckfurt geben dem F 
mat Fund Gothaiſchen Abgefandten Eine —— 
tiges Atteſtat, wegen der Altenbur urgiſchen aueinig 
——— Jen dent Deputations- Tage/407. 
hann Phi fen Sohn / wird gebohren⸗ =. 
Der U FIDER tzendorff 
hen⸗Fe ibid. laſſe n 
meer Joh 














a } mit feinem Yrut 
Re — uf der 
= erren 5 oh 


erben / Ar5. un in Sohn / wird ges 
Ba * Ai sa fine en & 
ung 


= Shn ae incognitö ee en dieſe 


Geſand bat bey dem Keyſer Audienz, ibid. & 
ſeq. - Läffet eine gewiſſe laltruction vor die Superin- 
tendenten und Adjundtos felbigen Fürftenthums in 
Druck fertigen 429, obige Gefandfchafft empfa⸗ 


jegender het Die Lchn am Kenferl. Hofe 430. Diefer Adus 
wird umſtaͤndlich befihrieben/ibid. & feqq. Den dies 
fer Belehnung hat den Gothaiſchen Geſandten der 
Altenburgiſche anfangs nicht neben fich knien laſſen 
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mahlin /⸗ Georgens Hertzos Friedrich Wilhelms zu Altenburg Sohn / 
zu Eiſe m / Herzog 5. Heinrich/Herkog Auguſtens Adminifratoris 
Wilhelms So 09 Wil Sohn / ibid. Phiip/ Herko Ehriftians Adinini- 
helms Sohl riſtians Atatoris Gohn/ ibid. Anna — Jo⸗ 
des Altern rfebur. ahlin / Ft Wilhelmi. hann Ernfts zu ABeimar Dochtet / bid. Johann 
na Eleono Tochter/z3. Ma⸗ Ernſt / Herkog Ernſts zu Gotha Sohny 424. Elis 


| ms zu Eife- faberha Eleonora / Herbog Bernhards zu Sachſen⸗ 
nach ABitberund Hei Albrechts zu Coburg®e- Meiningen andere Öemaplinyibid. Eleonora Mags 
mahlin / zyz. Bernhards: Wilhelms Sohn / dalena / Hertzog Moritzens zu Sachſen⸗Zeitz Toch⸗ 
ib. Chriſtiana Elifabe oa Joh. Ernfte zu ter ibid. ABilhelmina Chriftiana / Hergog Johann 
Fer arm or ud mit l.356. Eliſa⸗ Ernfts zuScchfen-ABeimarZochter/.bid. Albnechty 
—— ertzog Ern Ar nee pre zu Halla Toch⸗ 
61. Friedrich / Herkog ms zu Weimar ter’ 427. ang / Herkog Ehriftiang Admini- 
& = — * dertzo ans en & Here 





















phia / Hertzog FohannErnits ju&achfen-ABeimar 
Her⸗ Sophia Bellunhunte Chriſtians 
Adminiſtratoris zu Merſebu Tochter/440, Eliſa⸗ 
Ch betha / Hertzog — Adminiftraroris zu Halla 
He Tochter / 142. Johanna Eli abetha / Hertzog Ernſts 
Chu —— Sn n ee 32 
. 'F Z.iutz r zz 09 tan zu | a en = Kifen A es 
Sorten Chanimanpenn ken emahlins44.beinriäy.Dertog Ehafkanın 
dere Gemahlin /371. niniftracoris zu Merſeburg Sohn, 445. Erdmurh 
zu Oocha Sahıvı.56 erhog  CophiarHerpegPoribens yu&achfenrzeig och. 
— — — —— ſts zu Sach⸗ 
Georg ut. Ehurfürft zuSach Sohn, ibid. Eleonora Erdmuch Foyfa, 
deffen lin / b Marie hann Georgens zu Sachſen ⸗Weimar 
——— — ————— 
Hertzog Ernſts zu Gotha | e mar Sohn / 451: Morigy 
bylias ar n8 zu Halla Tochter/ib. Be 8* Chriſtians Adminiftraroris zu erſebur 
hard / Herz Ernſts zu Gotha Soh Zohan Sohn / 452. Doröchen, Aug eng Admi- 
olff / Herz. Auguſtens zu Halla Sohnzib. aiſttatori· zu Ha Sophia Auguſta / 
nee ut hu Probftezu Magdeburg Herkog Johann | 
Gemahlin „Deinen, Seen Casfre fr Oemabliras — 
* a J A r 
Ehriftic Adtminiftratoris zu Merſeburg Tochters Fe VO FABilhelmg 
8 Joh P Zeitz n⸗Ei ib. Moritz Wilhelm / 


‚Herz. Moritzens zu Sachfen- achſen⸗Eiſe t | 
ohnvib. —— — ertzog el Sachfen« Zeig Eohny ıbıd, 
i | oh. Ernitaderzog Joh. Ernftsdes älter uSach⸗ 
Sachſen⸗Zeitz beimar Gohnvass- Wilhelm Herog Bern⸗ 
ftians/Adminiftracoris zu Merſeburg / Sohn / 2 hards — Fedrich Wilhelm / 
Chriſtian / Hertzog Ernſts zu Sachfen- Gotha SER Bet u Cifenady Sohn, 463. 


Joh. 


Kaupt ⸗ Regiſter 
Johann Georg Hertzog Moritzens zu Sachſen Zeitz Tochterisgı. Ernſt Friedrich 
Schn464. Joh. Geoeg Herzog Joh. Georgens zu burghauſen Sohn ib Joh. Wilh-Derz.hriftians? 
Sachſen Mark. Suhla Sohn 465. Eodtgebohrnes Yüngern Adminiftratoris zu Merſeburg © ? 
ZT öchterlein Herz. Bernhardts zu Jchnar467. Adolf Elifaberha Erneftina Antonia ı Herz Bernhards zu 
MWilhelmiHerz. Adolf Wilhelms zu Eiſenach Sohn Meiningen Tochteriz r 
ib. Chriſtian Auguſtus / Herz. Moritzens zu Sachſen⸗ dolffs zu Weiſſenfels 544 Tobi zur Welt g 
Zeitz Sohn’ 468. Maximilian Heinrich / Joh. Wir bohrne Prinzeßin Hertzog oh. Ernte u Sachſen 
helm Zwillinge, Herz. Joh. Georgens zu Mard-Sul- Salfeld / b. Sophia Charlotia / Herz, Ernfts zu Di 
fa Söpnerib. Loyſa / Herz Heinrichs zu Sachſen Mer·  pershaufen Tochter/546. Eleonora Frider —* 
ſeburg Gemahlin / 473. Ernſt Auguſt Erdmann Herz. Beruͤhardts zu Meiningen Tochtervik 
Adolf Wilhelms zu Eiſenach Sohn / ib Sibylla Ma Beiffen 
ria / Herkeg Chriftians zu Merfeburg Tochter, ib⸗d. 
Bernhard Herz. Bernhards zu Sachſ. Jehna Sohn, 
ib, Loyſa / Herz. Joh Georgens zu Marf-Guhle Tod) 
ger / 483. Frie drich Heinrich Herz. Moritzens zu Sad 
fen Zeis Sohn 484. Joh: Georg IV, Churfiü rib» 
Wilh Auguſtus / Herʒ. Adolff Wilh. zu Sachſen Eiſe 
nach Poflhumus,485. Friderica Elifaberha, Herz. Joh. 
‚ Georgens zu Marf-Suhla Tochter / 486. Charlotta 
Maria, Hertog Bernhards zu Jehna Tochter, 488. 
Friedrich Auguſtus / Koͤnig in Pohlen / und Churf. zu 
Sachfen / 4289. Maria Sophia / Hertzog Moritzens zu A ‚ib. U 
Sach en Zeitz Tochter/ 490. Maria Amalia, Herkog ' .n Tochter 
Movig Wilhelms zu Sachſen⸗ Zeig Gemahlin /ibid, Sacıfen- Weima Sopi 
Anna KR a ah Tochter is zu — yanfer 
a4 Ebriſt Des ah - 
— Sohmrenmn Stoß, 


ib. Sophia Tharlotta Herz Joh. Georgens des Jün- 
gern zu Sachſen Eiſenach Gemahlin ib, Magdalena churg Sohn ss7: Ich 
Sibylle Herz Friedrichs zu Sach ſen⸗Gotha Tochtet Wi Sacyfen: te ıchftede Set 
491. Chriftiana Eberhardina  Churf. Friedrich Air ib. er; Vernhardts zu Meiningen 
guftens zu Sachſen Gemahlin / 497. Magdalena Si⸗ Wuh. Herz. Chriſt ns des Jin 
bylla, Herz. Morigens zu Sachfen-Zeit Tochter ibid, Sohn, ib. Ernſ Aus Dr 
Ernſt Guſtav / Herz. Joh. Geoꝛgens zu Eiſenach Sohn / 
504 Ern Ludwig / Herz· Bernhards zu Sachſen Go⸗ 
shaifcher Linie Sohn / 505. MagdalenaSibylla / Herz. 
Koh. Adolffs zu Halla Tochter 709. Bernhard / Herz. 
Bernhards zu Sachſen Gotha Sohn ib. Friedrich 
Herz Auguftens zu Halla Sohn / ib. Dorothea Ma and 
ria Herz. Friedrichs zu Gotha Tochter / 510. Todtes GSachf.Weiffenfelfifher Linie? ) 
Herrlein Herz. Auguftens Dom · Probfts zu Magde- ujiens/Merfebur: 
burg / ib, Auguft Friedrich ı Hertzog —* Adolffs zu 
. Halla Sohm sur. Joh. Ernſt / Herz Bernhardts zu 
Sachſen GothaSohn / zir. Friderica, Herz Friedrichs 
Gotha Tochter /iz. Joh. Wilhelm⸗Hertzog Bern 










Herz. Bernhards zu Ichtershauſen Sohn ib. Chro 
Herkog Chriftians zu Eifenberg Tochter, ibid. 


Wilh. Herz. Joh.Adolffs zu Weiffenfels S 
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der Reatien. 
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— Friedt. den Eifätigen ” 
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Hertzog Sachfenwird Biſcho 
tg /9. ** reſignitt dag en 
Folk ne halt feine ı 





—* — 2 Sing —5 Chriſtina / deſſen Tochter / haͤlt Be 55 derſel⸗ 

be ordnet ein Feſt an wegen des ten Bi 

oen / gehet mit ſenner Gemahlin — got. Au Meißen f be. fen Loc Er ns kn 
 Beit 'olenniter ager ri chlaͤgt die a 

gommet am Churfücft Sie Senden Cini een Bene runden —— 

Bar — Ben / hid. Macher ein Bündnüs 

FEUERS — —* fie Heffen F Fox ie en ac ibid, 

i BER moderirt der Städt en: See Stener uff ewig / 

Landgraff ———— des Geſtrengen Sohir. 80, wird angefriſchet / die &utherifche Religion zu — 
Machet nebſt feinen Brüdern ein Buͤndnuͤs mit fen ibid. verbietet die Feilhabung Lurherifcher 

denen fämtlicyen —— 1. Fauffet nebſt fir Bücher, 83. geher nach Angfpurg uff den Keidhe- 

nen Brüdern vom Stifft Wuͤrtzburg Amt und ** richtet mit Churf. Johannſen den Grim⸗ 

Stadt Kon bid. Richtet nebſt ſeinen Brüs pruch auff 86. bekommet vom 

dern ein 8 mit Marggraff Wilhelmen an das güldene — richtet mit ſeinen 

dem Eir a Reifen auff/ 2» ſtirbt / ibid. einen Vertrag auff / der Münge und Berg 

5* erie best nyıbid, deſſen dr meretefalber 88. deffen —— Mas· 

top hiun —————— — dalena / deſſen Tochter / ſtirbt / ib al. Macher mit Chur- 

SGeorq — ————— Sachſen einen Vertrag etlicher Irrungen halber, 90. 

— Albvechts ‚Sohannes fein Sohn ſtirbt 91, deffelben nachdenck⸗ 


Wird een — einen KR J 











deffen/ wormit fie wider Sachſen gehanselfr ibid. 
ik nach ER wegen Kenovirungder Erb: 
erbrüderung mit Heſſen / 73, empfäher zu Worms 
Mei Kenfer die Lehn 74. erhält einen Lehn⸗ Vrieff 
über die Jůlichiſche Lande 75. erlanget vom Könige 
in Böhmen zu Empfahung der ihn eg 76. 
Inktruirt feinen Gefandten / wegen der Seßion uffın 
Reichs⸗ Tage fich mit niemanden zu zanden / ibid. 


liche Rede / bey Abfterben feines Sohnes / ibid, re⸗ 





novirt die Erb-Einigung mit Brandenburg und Heſ⸗ 
ber ys5. ——— Polen i57 ‚ci uf ſen / bbid. Ferdinand / der Kömifche König, kommet 
n Sohn. geb Seh —— Fe zu demſelben / g2. an denfelben fallen die — ** 
Uber- Wafft Leißnig / und DEE Penicke heim + ibi 
läffer das Amt O = dem ——— Sriedrich, deſſen Sohn hat —** ıbid. dieſer 
an Tochter wird gebohreny s9.Diefe T Son ſtirbt / bid. will feinem Bruder uncer gewiſſer 
ER ler re ae 
ren/£r. hi Hi hi hf Me ben / 
sr. biefer Cohn ft J —— 3 anf sera — * 
eboren/ 62. Diefelbeftirbt/ibid. theilet mit feinen org ern 
2 ftern Die © efifche Fürftenthume/ ibid. # ng Deenbardnu Sorfufn Cat 
cket der Stadt Leipzig ABeicht bild ıbid. richtet mit Wirdigeboßren 537. Richt | 66% 
Marckgraff en ihrer —* hal. 
Kan nm reine Eheberr Holtz⸗ Ordnung ſelbigen Amts wird > Papier 
dung auff / 63. theilet fich mit feinem Bruder erb⸗ bracht ‚101. kommet in der Theilung an Herzog Jo · 
2 wbid. machet eine Einung mit Böhmen ibid, — den Mittlern 1138, ee 
t mit einer ſchoͤnen Armeein Frießland / ibid, Sina fümmer an Hertzog Johann: 
iin ningenin er 4 aeg —* an Hertzog Ernſten 
Erklaͤrung wegen der O d Erb⸗Gerichte Friedtichen zu 
Lande / bid Chr eine hteravird geborem ⸗ * se 
64. wie auch Magdalena z d fen Tochter’ ibid. 
wird uff gewiſſe maſſe mit der Anwartung an den ——— 
Lauendurgiſchen Landen begnadiget’z ibid: giebet Berger Mary as 
der Stadt Schneeberg Verficherungn daß dasan  —°°Canilargu Weimar 
dieſelbe ech en he Prapudiz ſeyn tiffter einen ifch in dem Convidtärio: 
ſolle / ibid. machet ein Bündnüs mit Pommern / 226, Friedrich Wilhelm Adminifritörre- 
ibid. &feg. Margaretha deffen T rd andiet uff feinem Todt Vette demſelben die 
— ſtirbt / bid. reifernach Prage zu ichen Kind —— ein gutes ob beh/ 
Empfahung der Lehn / bid — und — ee einen Guͤtern pro⸗ 
erobert ſelbige / 68. re Hecht an —— ———— marı 24% 242.209, 
rießland abe/69. richtet ein Buͤndnuͤs auff mit bey re —* — 
en / ibid dem Rath zu Erffurt tritt er Vargu. ein / wegen der wider ühn von dieſer F 
la wieder abe / 7o. Erhaͤlt vom unmündigen Köniz ten Beſchwerungs Puneta/ 242 
ge in Böhmen wegen der Lehn ein ladolt, bid. uͤber⸗ hl ſoll derſelbe beliehen werden.ibid. wird endlich 
kommet vom Rath zu Erfurt einen Revers / wegen belie ——— mit der Fuͤrſtin proteltation, a 
39993 


Haupt/Regiſter 


Gerſtungen. 

Kömmer vom Stifft Fulda an die Landgrafen in 
FIR /a. an Herkog Wilhelmen den Tapffern, 
24. an Churfürft Ernften / so. an des gefangenen 
Ehurf, Johann Friedrichs Kinder, 107. an Hertzog 
Johann Sriedrichen den Mitlern, 138. andeflen un: 
mündige Söhne / 161. an Herkog Johann Ernften 
Srändifchen Theils 203.219. an Herkog Albrech⸗ 
ten / 362. an Hertzog Wilhelmen 370. die Intraden 
diefes Amts beförner in der Theilung Herkog Adol 
Wilhelm zu Sachfen / 451. koͤmmet an Herkog oh. 
Georgen zu Sachfen : Eifenach erblich /502. um diefe 
Gegend herum laffen ſich ungewöhnliche groſſe Voͤ⸗ 
geliehen, 513 

Gefandfchafften / vid. Legationes. 


Beyer. 
Kömmer an Herkog Albrechten den Beherkteniso. 
Gleichen, Grafen. 
Kömmet an Herzog Wilhelmenden Tapffern / 24. 
Ernſt Graf zu Gleichen iſt bey Hertzog Wilhelmen 
111. zu Sachſen Rath gewefen / za. Lidwig und Ehr⸗ 
win / Grafen zu Gleichen gehen mit Herkog Wilhel: 
men IIL. ins gelobte Land 34. Ludwig und Gig: 
mund / Grafen zu Gleichen feynd bey Herkog Wilhel- 
men II. heimliche Raͤthe geweſen 37. Zenneberg 
Ant und Schloß / wird von Sachfen dem Graffen zu 
Gleichen Pfands-Weife verfihrieben / 46. kauffer das 
Dorff Ramßla 69, giebet Chnrfürft Johann Fried: 
rich einen Mevers wegen des Jagens ımd Vorſu⸗ 
chens 99. Hertzog Friedrich Wilhelm beleiher diefe 
Grafen in eigener hohen Perſon / i95. renuncirer 
der hohen Wild-Bahn auff den Tannrödifchen und 
andern Gehoͤltzen 205. verfauffer den Tondorffer- 
See an Sachfen 1209. cediredie behns⸗Gerechtigkeit 
des Dorffis Manſtedt an Sachfen / 220. überläffer die 
Theile ander Herrſchafft Blanckenhain dem vom 
—— wiederkaͤufflich / 2ꝛ2ꝛ. wider dieſer Gra⸗ 
fen beſchehene Convocation zum Reichs: Tage prote- 
itirt das Hauß Sachfen 232. denenfelben wird von 
Meimar aus anbefohlen, wegen eines Fürftlichen 
Todes⸗Falls alle Freuden: Spiele einzuſtellen / zır. 
machet eine Erbverbrüderung mit den Grafen zu 
Schwargburg / 321. ingleichen mit den Graffen zu 
Hohenlohe 322. wie auch mit dem Heren Schencken 
zu Tautenburg und Graffen zu Waldeck / ibid. & ſeq. 
Hanf Ludwig /letzter Graff dieſes Stammes / ſtirbt 
339. deſſen Witbe Erdmuth Juliana ſtirbt / 348. das 
Schloß Gleichen wird von Chur⸗Meintz dem Grafen 
zu Hatzfeld verliehen / zai. mit der Titulatur Grafen zu 
Gleichen werden die Grafen zu Hatzfeld begnadiget / 
364. Mit der Ober: —— Be ee —— 
die Grafen zu Hohenlohe zu er RL 
Nahmen beliehen 416. Sachſen Gotha Korper * 
ſich / und in Nahmen in afen 
zu H urn he mie der Ober Herrſt 


Koͤmmet an Landgr ara Seren den Einfälti- 

gen +6. ———— achſen durch Kauff / 15. an 
— — en augen 

von 

27.biefes Raubfehlo wird juflort getragen 


Gleit und Zoll. - 
Stadt Jehna wird mit dent Zoll 13. uff 
der Saal zu Jehna wirdein Zoll von 
angeordnet /6, a. zu ——— — 
ER an Herkog 
ollin — wird —— 
so zu Jchna werden dem Rathe 
äufflich eingeräumet 1.47. zu Erfurt fd 
en Cpurfick Eruften zo, an Hertzog 
richen den Mitlern 1138. an Weimar und 
iedem Theile zur Helffte ı 16x. zu dem Buy i 
in Me Gotha 


leit Den andenhain 
————— Weimar wird Er 










gefertiget / zas. Churfuͤr ſt 

nen Zoll auff das — andes v 
ret wird / 3460. von dieſem 
nebergiſchen Unt —*— 
Ph, ee 6; 


hen die Jehnaifche Gleits · Tafel 
die Buttelſtaͤdtiſche 373:, Gleit zu Exfi 
ſchen Ancheils koͤmet in de peilung 

‚Georgen zu Sachſen / 451. die Altenburgifch: 
an dem Gleit zu Erfurt koͤmmet an = R 
Game u Weimarı * 









„Hrn an Graf ein be Ef 
Goldacker / das Sefhlehe, 
En 
Gehet mit Accord an Eu Sachfen üb — 365. 
Dicken fe Wilfelmenz 
Sinnen Chur nano 19. 
ee 
und freyer Tifch dafelbft wird gefkifftet/ 


Brand dafelbftrıo2.347.371,465- 
Lager wird dahin — 136. ne 
den Mitlern / 


lung an Hertzog Johann Friedrichen den 

138. zwey Herolde vom Keyſer und Churfuͤrſten kom⸗ 
men daſelbſt any 140. Churfuͤrſt us fordert 
uff Keyſerlichen Befehl diefe Stadt auff / 141. 14n 
diefe Stadrund Veſtung werden belagert 

Waſſer vor der Stadt wird abgeftochen / bi 


lagerung diefer Stadt werden viel * 
ſammen gebracht / ibid. das 











dem Feldlager daſelbſt die Capitulation 

ibid. beede Veſtungen Grm u 
werden auffgegeben / ıbid. groffer of 
an Proviantımd Munition) 147. der- ale t 
muß kniend eine Abbitte thun ibid. beede Veſt 
gen Gotha und Grimmenſtein ſollen *8 wer: 
den’ 149.150, der fo genannte.güfdene M 

von Gotha nach Dreßden gebracht / —— are 





der Wealien, 
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Kinder <a 
5 18 ee Sn. Ct mn u, cin, 
zu 168, San Sanie dem Biß / Kommet an Churfürft Friedrichen den Strei. 


—— wird von Eifenac uff die Befhing barnı 7. Dr 24, 
Sachſen kauffet en von dem von Vitzthum / 
8&leg. 





hin tran⸗ferirt Ih 
kö | hn ——— Angela. 
dafelbft wird in der Kirchen jännmerlich ermordet, „Georg der Därtigte belagert biefe Stadt und ero⸗ 
mit demXadevomSebenzum BER foldhe, | 6 
racht hurm uff dem Sa SGrumbach / Wilhelm, / 

— Gochageräth in Brand Sgioß⸗ — ren ee Mal 

| da⸗ en 

felbft / 54. die Huldigung w —— —— getrachtet / ibid. uffın Grimmenſtein zu 
ſchafft eingenommen / 617. n feucht. —— —— berfelhe 
bare Bäume gep — ı 6 Akte: mi febenDig geoierrpelen 
Schloß: Kirche dafelbft wird eingewenfer/ ösı. we: — ie Siraſſen gefte: 
| ‚ibid, hat ſich die N ſtellen laſſen/ 150, 
n Lob u — ibid, 
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Lohra — Städte Elrich * 
ie andas —*— zu Halb r — — 


Diefe Stadt wird von riebrißhen dein 
55 belagert / 18. — u Diagde: 
burg bemaͤchtiget ſich — gar daſelbſt 
wird zu bauen beſchloſſen / bid. wird der erfie Geum 
ſtein zu dieſet Reſtdenz geleget 47. Derkog Moritz 
immer diefelbe ein / 106. iſt in der neuen Muͤntze da- 


ſelbſt ver Anfı mingen gt werden’ 474. 
— 1523. & ſeq. 
Johann Adolffr Herkog (gehet don dar 


538. 





3% ich mmet die Ober und 
bafeit nl 55 


ne — a mit De I 8 


— ibid. nimmet die — 
ein /190. hierzu wird das Dorff Manſtedt geſchlagen 
204. kommet von Sachen An den van on 
und von diefein an den von Uffeln 375. die Ho 
und Steuern / wie auch das Jus reluendi über diefes 


Amt kommen an das Fürfkliche Hang Weimar /.498. 
Föntmer an Herkog Johann E zu Sachſen⸗ 
Weimar erblich 502. diefer Hergog nimmer allda 
die Huldigung ein 504. diefes uff Wicderfauff'ge- 


ftandene Amt loͤſet Herzog Jo Ern Sach 
ſen Weimar ein / 507. groſſes — * — 
Wetter daſelbſt / Sır, geſchiehet eine 

Brunſt daſelbſt / ip 


id ping 
Werden — EEE: 
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chen belichen / zon der Keyſer begnadiger die 
fen mir einem befondern Titul/ 64. befen € Super: 


intendent und Pfarrer zu B und Name: 
fa dürffen / iches es Verbot / 
ihme / dem nicht huldigen / 462. ei 
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Kömmet pro dore an Thiringen/ 2. an Hertzog 
Wilhelmen den Tapffernr 24. von Sachfen an die 
Vitzthume / 26. an Churf — San Hertzog 
Johann Wilhelmen angenen Bru 
—F RK az 161.an gt — Eiſenach / 
achfen- Gotha / 370. an 


— S ——— zu ——— 


Kommet an ae pro * J an 
a den Tapffern 724. andievon ume / 
20. an Ernften °o, an Hertzog 0 
Wilhelmen, 138. an deſſen —— Kinder —* 
das Hauß Altenburg’ 361. an Hertzog Ernſten zu 
Sachſen Gotha / 536. * dieſe ſeine Kefideng 
daſelbſt / 547. wird der erfte Grundftein jur neuen 
Diefideng Dafelbft gelrget FARBE; 


Schloß und «Ddbrungn an Sachſen in. wird 


von Ehurfürft Johan 7 erobert/ 106. 

Kdmmet an Sande Seieritiens den Einfätigen 6. 
He g. 

Alegia werbden;confirmirt , 9.12, erhält 


Ihre 
rivilegium allı dem 
— ileg — este — 12. 57. 
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füce Seden 


‚deren 
Stabes echt und Yahr- Tide, 


eine neue, Berfchreibung . 
Na ‚61, age 
zur. Suceeßion an € 
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ters ehnsWeiſe mitdem Hefen-fidren 14 1143.  ffiffret 


das Gymnaſium zu Schleuſingen ı72. Catharina 
des —— —* zu Henneberg / Romhilder binie⸗ 
Witbe ſtirbt/ 173. vichtet mit Wurtzburg wegen 


57 Poppenlauer einen Vertrag auff / 177. laͤſſet eine Kir 


chen Ordnung in Druck ergehen / 183. Georg Ernſt 
der letzte Graf Schleuſinger Linie ſtirbt / und fallen 
deſſen Sande An das Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß 
Sachſen / 84. wird ſolenniter begraben / 1858 vðe leq. 
deſſen hinterlaſſenen Dienern wird zu ihrer Abfertt- 
— verehret / 87. & leg. die ſe dem Hauß 
Sachſen angefallene Lande folen vertheilet werden, 
giengaber zuruͤck / nho. Mauß Sachſen empfaͤhet bey 
reg be er Meiningen / 2ls..234 323: 
Pen en 7 ee un re ariſchen 
darvong / ger ungcom- 
mun blieben 7233: eng Sachſen empfäher we 
gen Henneberg bey dem Griffe Fulda die behn / 323: 
nneber anenwerbenvon dem Chur 
Saͤchſiſchen Saltz Zoll zum e befrenet / 346. 
347. diefe ande werden unter die Fürftlichen Inter⸗ 
effenten erblich vertheiler / Ag Bee. Gurk 
Henneberg koͤmmet in der Landes⸗ Theilung an Der: 
tzog Friedrich Wilhelmen zu Altenburg / ibid. die 
Delchifung der Reichs und Kreyß⸗ Tage tauone 
dieſer Lande geſchichet per newer Fürfi- 
liche Sachfen »»Denneberaifthe Collegia zu Meinin- 
gen rals: Regierung Conftfterium und Cantzelley 
werden caflivet und aufgehoben / 443. der — 
323— Abgeſandte uff dem Weiche: 
Tage zu Negensburg anı 455. Confirmation des 
Hennebergifchen Erbrheikunge-Werrrags iftben dem 
Kenfer gefucher worden / 457. Wegen Vertheilung 
der Hennebergi * Schnfit —* wird wiſchen 
allerſeits S hen eine geweiſſe Abrede 
enommen —— en halber wird ein 
ichtet und vollzogen / 488. 






FIR 


fer 
is  Dennebergifcher. Bee Multi wird 


— 

FR ——— te 
n d * 

Bu en — IR run 


Bin ee — 
* 663. 


529. 539 


‚ Kepferlihen Confen 
ung mis Wirsburg m ren ’ dehobcen rbſfleben. 
— —* etan — Wilfelmen, den Tapfferni 
—— Par ab 4J an Herhog Alberchten den Beherkten ı.5o. an 
diefer Gre ee eek Sole en den hei 
Graf Georg Ernft zu & PR A 
f e bey diefen Domnerwetter ı mb befönt vor. 37 Sandgrafin. 
arte Aa Sem, 16. richt * euert dit Erbherbrüderunt —— 10 
achſen eine Erbverbrüderung aufı wirt immer 

vom Kenfer confirmirt ‚12 einen © Städt: : * Ye Bibi, 

den Dennebe ode Cage u But elftedr ,16,. machet eine 

gung /126. erhält von —5 Verſich gen Sachſen zo, (rg 

ihrer Freyheiten, warın daffelbe Land an jene fommen j 


folteribid. befiehler der Stadt Meiningen das Stadt: 
Siegel ändern und; das Hennebergifcht Mappen 
—— ſetzen zu laſſen 128, machet mit Sachſen einen 


ergleich wegen der Steuer zu Mahnebach und an: 


ders halber , 132, beleihet verſchiedene Perfonen Aff 





bu — 

— 

ten / Da ade! 

ein Buͤndnus auff 721. rem eine Erbverbräderung 

nebft Sachſen inte Brandenburg 7 z1 35, tritt zur 

an zwiſchen Sachf, und —— 
3 


Haͤupt⸗Regiſter 


Befehrwert nebft Sachſen und Brandenburg die 
Erbverbrüdersund Einung/zs. Erneuert diefelbe/ib, 
53.91 125. Nichtet eine Vereinigung auf mit Mein 
und Sachſen / 39. 81. Macher ein Buͤndniß mit 
Sachſen 69.79.80. Landgraf Philips dafelbit 
reifer nach Northauſen / wegen Renovirung der Erb⸗ 
huidigung mit Sachſen / 73. Richtet ein Buͤndniß 
aufmit Dennemarck / Sachſen / Braunſchweig / 
Anhalt und Mansfeld / ↄ. Philips, Landgraff das 
ſelbſt / nimmet bey Lebzeiten ſeiner erſten / noch eine 
andere Gemahlin / 94: & ieq. Trifft mit Chur⸗ 
Sachſen wegen des Feldzugs eine Vergleichung / 
so. Machet mit Sachſen der Graͤntz⸗ Städte hal⸗ 
ber einen Recefs,124: Laͤſſet Sachſen die Huldigung 
in feinen Landen einnehmen, ıg1.. Haͤlt mit Sach⸗ 
fen und Brandenburg der Erb⸗ Verbruͤderung hal⸗ 
ber eine vertrauliche nterrede / 159. Die Hebifche 
Fand » Stände erhalten von Sachſen wegen der 
Erb⸗Verbruͤderung einen Verſicherungs⸗ Schein / 
202. Landgraf Ludwigs / 2060 Landgraf Philips / 
298 Landgraf Friedrichs / Fourier⸗ und Futter / Zed⸗ 
delnach Naumburg / zu renovırung der Erbverein⸗ 
und Erbverbrüderung/ibid. Nichtetmit Sachſen⸗ 
Gotha wegen der Gleichiſchen dem Stiffte Hirſch⸗ 
feld heimgefallenen Lehn einen Receß auf/374 Koͤm⸗ 
met wegen des dem Fuͤrſtl. Hauß Sachfen Erneftis 
nifcher£inie zugelaffenenMitangriffs bey der Over« 
furtifchen Belehnung am Küyf.Hofein/666.& ſeq. 


eußdorff. ü 
Kömmet in der Theilung an die Unmuͤndige zu 
Altenburg / 233. Andas Furftlihe Samt + Hauß 
Weimar / 498. An Herkog Bernhardten zu Sachs 
fen Zehna erblichyso2. An Suchfen-IBeimar/sag. 


—— / vid. u 

eronymus von Prage. 

Wird — Por zu Eoftnig zum Feuer vers 

dammet / 8. 
Hirſchfeld / Stifft. 


Uüberlaͤſſet das Dorff Gebſen anden Landgrafen 
in Thüringens. Macht nebſt Meintz / Wuͤrtzburg / 
und Fulda ein Buͤndniß mit den Landgrafen in 
Ihüringen/7. Verträget fi) mit Sachfen wegen 
Breitenbachund Bercfazgr. Trifft mit Sachfen 
einen Vertrag / wegen des Amts Krainbergund 
Trefurt/20o2. Machet mit Sachfen einen Bertrag 
wegen der reciprocirlichen Lehnſchafften / 214. Des⸗ 
gleichen wegen des Kloſters Gellingen / 


Wiederkauff / 
ohenlohe / Gra 
— wegen ange⸗ 
legten Blanckenhainiſchen Beygleits wird dieſen 
Grafen zum öffentl. Anſchlag / u daruͤber 
sugefertiget/g14. Machen mit den Grafen zu Glei⸗ 
322. Grafen zu Hohen» 


Grafen werden zu Gotha mit der O 

Bleichen in ⸗— Rahmen beliehen.416. Sol⸗ 
len Herz. Wilh. Todesfall von der Canhzel abkuͤn⸗ 
digen/ auch deshalber eine t. halten laſ⸗ 
fon7449.450: Wird vom Haufe IB rimar mit feinen 


218. 
obheim. > 
Kömmet von S an Erfurt durch einen 

30. 


itrer Pferden aufgcfsdett,. get get zu ABeimar 
die Srbhuldigungs- ————— 


Gotha beleihet vor ſich und im Nahmen des Haufe 
MWeimardie u von Hohenlohe mit der 
Herrſchafft Gleichen —* 


222 
Hohenſtein ——— . 
an der ) 


Kömmet an Wilheimen den Keichenyr. 
P Be —— 
an Hertzog Albrechten den Beherhien / 0. 
Be 
Bindnifaufrg & feg. eine E ung mit 
Schwarsburg und Stolberg / 16 Hans / Di 
DSB bey Herkog Wilhelmen IN. zu Sach⸗ 
en Kath aewefen/z2. Ittgedachter Hanß / wie au 
Be een 
g mins gelebte Land / 34. 
Sa das Schloß und Flecken Gebfen/ 
Schlaf Dorn en an Sacifen von —* 





Herren von Schoͤnburg/ 100. ste 
daſelbſt / ſtirbt / atti. Peinliche t8+ Voig 
Northaufen wird dadurch vermannet/ibid. 
Roigtey wird dem Chur-Hanfeverlichenz 226. 


ohma. * 
Bekom̃en on neh von Oohnſtein / it. 


uldigungen. 
Werden FR neun. ——— 
zu Saltzungen / s. von Sam Dr ‚74 
Heffenin Thüringen Meifjen und dem Oſterl 
desur. Heffen/ zu ABeimar und Butteljfedtzis. } 
Torgau/36. Sachſen giebet Vollmacht Ai neh⸗ 




















“riar 


mung der Huldigung in 

Wittenb.go. Churf. Joh. Fr.i 

Henneb.nimet folche zum aftenmahle i 
ein / 97 
108. nimmet ſolche zu Magdeb.einrig. Ehurf Aus 
guftus nimmer folche u Drefden ein/rzo. | 


dencfl.Pflichts-Nerul darbey / bid. Sachſ. nimmer. 
Ne Eau Dean SE a auch inder 
Herrſchafft Leutenberg / 136. f Auguj sin 
Vormundſchafft zu Coburg’ rör, Der. 
zu Hardisleben/ıgo. Churf. Ehriftian 1 lafefıch zu’ 
Drefd.huldigen/ 193. Herz. Sr. ABilh-thutdergl, 
zu Aßeimarrib. ingl. auch / als Admin. Der Eh 5. 


zu Dreßd.207: — —5 A 


mundf. — fVornt hinendie 
gung zu Meiningen ein/ 214. Grafen zu 
Schwärgburg  leitten su, ABeimat die Crohüb 
digung/219. 425: 417. 488- 545.550. Johann & 
der ältere nimmet in feinen Aemtern die Huldig.er 
221. Gebruͤdere Fraͤnckiſ Theile laſſen fichzu@lifte 
huldigen / 222. Churf. Chriſt. I medien 1dıg-sik 
Dreßd.ein / 2ag. Herʒ Joh nimmer ſolch su Jehna 
einy235. Herz Aug. Dreßdn. Linierlaffet fich inde 
Sti ——— Mein wir 
eingenommen/262. Grafen zu Schwartzb. legen jt 
Weimar die Erbhuldig. und tehnepflid abe / 365. 
zer. Wilh. zu Sachſ. Weimar nimerdie Auldig- 
in feinen Landen ein’367. Ludtv. Fr. Grafzu Morß⸗ 
berg leget die Erbbuld. zu Weimar abe Ein. — 
Aug. und Moritz / Gebrübere zu Sachf. nehiner in 
dena. Aflecurirten Aemtern die Zuldig. en | 






7, 
34 











der 







| der Realien. 
Apıder —— ——— zu Vierfeburg m 7uimmet m € <inigen feinen Aemtandie 
Badıf. — * Georg il. Huldig. ein / soꝛ Churf. Ioh. Goorg IV.nimmerdie 
Ch nir —— eipzig ein / bid. Huldig · zu keipzigin Perfoneinss. ʒuGotha wird 
Grafe —— — in Bormundf. die Huldig eingenommen / 617. Ft. 
abe/ibid, H T Gotha nimmet die Hul⸗Auguſt. K. in Pohl. nim̃t die Huſdig. zu Kral au cin’ 
u u 5. ingleichen 654. Chur-Br. nimmer za Qvedimb.die Huld. ciny 
ee feinem Anthei 445. fo wohl 662. wider die ſe Huldig. proteftim DasFinftl.Hauf 
— zu Altenburgribid. Ernftr Sacbf.Emeftin. Linieribid. Joh. Georg 7 Dertoe 
— — einge: Ber Weiſſenfels nimmet die Daldigan 
ga enge Dverffunt einv663. Joh. ABilh--Derz. zu Se * 
= Die od. nimmer Die Duldig. in feinen Landen ein / 570, %7 1. 
mar immeting ahnen —8* — Hummelshain jein Fagtbauß, 
—33 enen Aeınterr Man Sa Fran —— —— ‚ob Sr. — tur. 
a Dan m Capellen- langet aus feiner Cuftodie Da AMM7- 
dorfzas4- Doigtey Gebſtedt / Voigtey wen GOird deshalberdie feil. Wiederkunft genemmen ıb, 
glebe / Buttſtedt / Raſtenderg / IUmenau⸗ Hunger snoth vid. Theure Zeit. 
—— Erfurt wird von Chur⸗Meintz die Huldi⸗ Zohan Huß. 
—— isn vn — Ar „Bi ufden Concil:o zu&oftnig zum Feuer ver⸗ 
mmet/ 
— uf pie ABeimarifihes Ber · Yage: Sad en? vid S 
s 9 vı Forſt⸗ achen. 
— ngnade / den Grafen von 3 Nerehauſen 


—— su Welmar die Erbhuldigungs⸗ pfucht 
abe⸗ 
CS a auch 


/ —* zu Magdeburg ein / 
20 Ä liche Vormundſchafft zu 
Itenburg —* Be tung cha Hung ein / 
— * 

/ibid. das ge 


1. Hauß Sachſen ni dem Pf 
die Pfand⸗ und der Abt Badiecib- 
—5* — feg. 530. cs 


= — 











n / 90h 
| EN 
Aufbie gms —* Joh org III. 


| * ch ſtian / 
tzog ju Eifenberg | m mm —— 
54: eht / Hertzog zu Sachſ. 
ei Ich e Duldigung ein, — 9 
F —— — ſie em eh in 
ormun 
Wilh Ernſi / und Joh Er entre —— — 
u Weimar / nehmen in denen Si —— in * 
— ach 
Pa und Sata Du — 
ngl Illmenau / 550. Anna 
Aebtißin ze HE nburg/ PR 
ein / z52. 30 wird felbige in Vormu 
Ton Rommen / 55 fi 
met in eigen Landnde Bu, einys7y. Huldig. 
wird zů Dornburg von Sachſ. ABeimareingenoms 
men/ ooo⸗ Ehriſtian der Juͤngere / Alauniſſtato⸗ zu 


‚nimm af m 


Herr zufichtenhainhalten / ga. die 


+. Sachf.Eifenachnim- dar 


Schenck⸗Staͤtte daſelbſt wird vererbet 7 100. 
Schmalkaldifchen Bunds » Verwandte kommen 

Dafelbit zufammen/sos.wirdunter ihnen daſelbſt ein 
Abfehied getcoffew/ibid. koͤmmet in der Teilung an 
Herz. Joh Frden Di 38. an Herz. Joh Wil⸗ 
belmen/ısı.an Ders. nfenyazg.an Herz. Ern⸗ 
ſten zu Gotha / zcz. Bernh at u Sachſ veriaffer 
dieſe feine Reſdentz / uñ begiebet ſich nach Meininger 
538. tritt dieſes Amt feinem ältcn Br. Herz. Friedr. 
wieder abe/ 540. erhält von ©. Gorha wey Jahr⸗ 
v Vier⸗Aaccueund ROH 


Wird begmadiger mit —ã und Zoll z. 4 
Geſchoßbuch wird tenoxirt4. uf der Saal zu Jehna 
wird ein Floßzoll angelegt / s. Former an Herz. Wilh. 
den Reichen / 7. wird gegen die Stadt Leipzig aus? 
gewechſeit / ia.· des Raths Jahr Rome werben mo» 
deriretsug. befömmet es Herz. Sigism. zu Each io 
Herz. Wilh. — Herʒ. Albr. der All 
u dh Amt uñ Stadt koͤmmet von der Albertin. 

die Erneſtin. Linie / zu. erhalt einen Jahr⸗ und 
Dieb Marker. | Univ. Wittenb. wird dahin vers 
legtrg1,90, der Caplan daſelbſt fol die Kinderichre 
brechen wiſchen 
dem Jungf. ——— und der Baley This 
ringen werden beygelegt / gh· Jrungen wiſchen nut 

agtemKloſt und hat han ulehften werden 
—— koͤmmet anChurf. So. Sr. Kinder/zog» 
Univ. dafelbft wird beftätigetzur2, Statuta der Unib. 
ribid, Saab Stvom era 


‚aldar gerichtet 
— Ki Churß 
je — Theoh 


vorneh dieſes Verbot wird am Kaͤpſerk 
caslivet/ ib, &cleg Univ» alldaı id ivilegirt, 
—— Fear ——— 7 Air Wey 


——* werden ihrer irrigen Lehre halber von 
Fr. der Juͤngere Her 


s entſe 
hog zu talldan37. 


hinweggefuͤhret / izo. 
reszu Jehna een IR Rt 
EA in der ar aͤn Sertog Job. 


> 


Haupt; Regifter 





Mitlern / 138. Univ. Statura werden verbeffert / und 
vor arme Studenten Tifche verordnet 7 154.204. 
wird dafelbft ein Confiltorium angeftellet / 154. Row 
fenkeller daſelbſt wird mit gewiſſer Bedingung der 
Tranck ſteuer befreyet/ 156. dafelbft darf niemand / 
auſſer die Univ. Verwandte / Getraͤncke holen 157% 
koͤmmet an Zen. Joh. ABilh. 161.34 Vermehrung 
der Univ. Bibliothec wird jährlich ein gewiffes de- 
putirt,167. bey vacanten Profeshionen fbll die Univ, 
2. biß 3. Subjedta denominiten/ 168. Univ. daſelbſt 
wird wegen einer giftigen Seuche verlegt 174. der 
Univ. werden die Utz ifchen Zinfen und Dis 
carey zu Raſtenberg verehretz 176. Regierung zu 
Weimar wird dahin verlegt / 177. gebet von dar 
wiederum zurück nach ABeimaryıgz. Univ, Be 
verfaufft obige Utzſchbergiſche Zinfenv 206. diefel 
niverfit. und Hofgericht daſelbſt wird von der Fuͤrſt⸗ 
lichen Weimariſchen⸗ der Coburgiſchen Einie auffs 
gekündiget/ z2ı. In dem Convidtorio dafelbft wird 
von Sangler Gerjtenbergern ein Freytiſch geftifftet/ 
226, fommet inder Theilung an Hertzog Johann⸗ 
ſen / 233. Univ. Conlilt. Hofgerichte / Schoͤppenſtuhl / 
Liberey / und Weinwachs daſelbſt / bleibet zwiſchen 
Weimar und Altenburg in Gemeinſchafft / ibid, 
Hertzog Joh. nimmet die Huldig. daſelbſt ein / 235. 
Ehurfl. Saͤchſ in Vormundſchafft gegebene Jeh⸗ 
naiſche Confitorial-Driggung / 240. Joh Ernſt / 


und Friedr. Gebꝛuͤdere zu imar / begeben ſich auf 
dieſe Univerfit. 241, Pring Joh. Ernſt zu Weimar 
nimmet das ho ul⸗Regiment daſelbſt an / 42. 


Viſitation daſelbſt wird angeftellet/ 252. 369. 486. 
533. 647. ein Viert. von diefer Stadt koͤmmet an 
Landgraf Sr. mitdem Biß / 273 . Studiofüs daſelbſt 
wird zum Fenſter hinaus zu ſpringen genoͤthiget / 
und faͤllet ſich todt 304. Hertzog Johannſens zu 
Sachſ. Weimar Witbe legıret der Univ. Jehna 
ein groffes Eapitalszıo. Ehrift. Schenck / Herr zu 
Tautenburg / wird kector Academiz daſelbſt / 314. 
das Fuͤrſtl. Schloß daſelbſt wird gebauet / zi⸗ einem 
jeden ktoteſſor daſelbſt wird von dem Fuͤrſtl. Hauſe 
Weimar ein gewiſſes am Gelde verehret / z19. Ernſt 
Ludwig / Graf zu Mansfeld / wird Rector Academiæ, 
320. der Univ. daſelbſt wird ein groſſes Capital le⸗ 

iret / 333. 348. der Hortus Medicus wird bey dieſer 
—— Jehna angeleget / zz7. Aebtißin zu Dvedlinb, 
ſtiſtet vordiefe UIniv. ein gewiſſes Capital / zz8. Univ. 
Jehna bekoͤmmet eine Kaͤyſ. Special-Salva Qrardie, 
339. zur Aufſicht obigen Horti Medici wird ein Stu⸗ 
dıofus und ihme deshalber eine Freytiſch⸗Stelle vers 
ordnet/347. Univ. daſelbſt wird unter gewiſſer Bes 
oindung mit der — — —* 
te Apolda dotirt,349: nur e der 
Seuche halber verlege ge en © 
mit ihren Gütern Kriegsgefahr halber in Schutz 
und Schirm genommen/353.354.355. 359-366. 373. 
$ır. wird von Käyf. geplündert/354. eine Vihtarıon 
hat 55 vor ſich gehen ſollen / ibid. dieſe Stadt 

mmet an YBilh, 362. der Univ. 
* —— Kelle⸗ 
Ida ſollen 














Schloß wird ge 5 
Hertzog ABilh. dahinyıbid. 
werden einig 







Haxız 


in Schweden recommendiret Bun — 
an Hertzog Wilh. zu Erlangun 
diefer Univ“ 375. sem eftVi 
Id Proton nah Betr 
Proötellores 
Giaubens⸗ Bekaͤnmiß fehri 


Hertzog ABilh: zu ben 
Pennal- Abfolrie u uñ an auf Diele 
niverſitaͤt / zoo · Statura derllniv. on für 
Nuttuoren confirmirt und ——— deſ⸗Ge 
richts⸗Ordnung daſelbſt wird in Dr rige 
und pablicitet/ ibıd. * und — Sebtu der 
ABeimarı kommen zu Zena.ft 
und werden dolenniterem —— a 
zu Weimar / koͤmmet zu Jehna any feihes 
Rectotat mit beyzumohnen/ bid. zu deſt 
laborirung des Studi Altronomici * 
vatorium daſelbſt gebauet / zog · 8 
und Graͤntz Zreungen; zwiſ 
dem Dorfe Kunitz / wie ai 
geleget/399. der Fuͤrſtl. S aſelbſt wirt 
zu bauen angefangen / 425. — Studenten: 
mult daſelbſt worinnen und 18. ge 
fangen —— 


— 
Cent 
G 






















f Ps 


durch deffen E to chat 
rad — 


Schmidt Studiofus wird dafelbft * 
Die zwiſchen diefem Amte / und d e Porſte 
dorf / entſtandene — — 
guͤtlich bengeleget/464. Gra 
fus,wird.allda erſt ———— 
beruͤhrter Entleibung wird- 
theil ein ſicher Gleit ee 
diofus, wird dafelbjt erſtochen / 469. 
B Buͤrger daſelbſt / wird von Student, hoch —— 
die Helffte des Altenburgiſchen halben Ant 
—* — — ] ——— 
3ernb 


LIKE 


Wilt 






Orimnendennesjtag — * 
wird verboten / 523. eine Kirch⸗·E 
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der Realien. 


— — — 
den⸗Feſt wegen des Nimw. Friedens gehalten / gze. 
wird eine Revifion —* * Bam. —— 
da tens, ellersStudiofus, 

Prey ehe Wex  Studiofus; wird daſelbſt 
erſtochen / 45. Com. Palar. dürffen ufdenliniv. Feine 
re bullatos creiven/ 546. oh: Georg / 
Her. zuS. Eiſen. nimetinBormundf. die Huldig. 
—— Fuͤrſtl. Vorm. Verordn. dafelbft/ 
und Schulbed. f wie fich diefelbe 
ſelbſt wegen 


Feſt eelebriret/ibid. Fuͤrſtl. Jehnaiſche Tax⸗Ordn. 
wird la: Lob⸗ —— —— 

nachgelaſſener Contagioo, wegen 
Hauß⸗ Armen und Bettler bey dieſer Stadt / 552, 
—— Veſtung Ofen wird allda ein 
Sr aD Dance Gel — I: —— 
—* in Vormundſ. bft eingenommen / 
in Stud. Ir gie dafelbft erſto⸗ 


Beg 
— 
mar. und 


ee halben wird ein ee 
—* 


verfertiget / ibid, Schl 
— hehe 
en.598. Moͤſer⸗ 

—— seh rer dafeibkt 
publicirt,636. koͤmmet an Herz. Zoh. Wilh. zu S. 
Eifen. Liniev64g.Foh.ABilh. Sen: u — 
— Landtag daſelbſt / 

eg vid, Erlenburg ⸗ 
4 Umenau., — Ph 
ck daſelbſt wir 25. 
A I 1 Her:. i SM 







mar’. i 3 zu Sachſ nimmer allda die 
Huldig. ein/445. Amtu adt Iumenau koͤmet 
in der Theil. an Herz. en zu nar / 
0302. Interims- au tt. 
er — 
das Bergwdaſ rum au] 
A. wegen diefes Berg. wird oA 
en⸗Gebete eine neue Claufül finverleibet 
Huldig. dafelbft wird von Sachſ. Weimar 
nommen’ 550. Illmenauiſche Ausbeut» Thal. & 
649.643 648.656.667.680 Berg-Amt 
koͤm̃et ein TE en 
fe zu ſiegeln / 
—— ins Sohn / 


Wird gebohren / a8. ſurbt / 130. 





Johaunes / 
Churfuͤrſt zu Sachſen / 

Wird gebohren / zg.thut nebſt ſeinem Bruder und 
Vetier eine Verordn denen Gewerck. ufm Schnee⸗ 
berge zu gute / y2. richtet mit Pfaltz ein Bündn.auf/ 
ibid.68, leq.di.machet mit Brand. und Heſſen eine 
Einung / 53. verordnet die Erbauung eines Archivs 
zu Zwickau / bid erhaͤlt frey ſicher Gleit zu Empfas 
hung der BoͤhmiſchenLehn / hid. empfaͤhet die Boͤh⸗ 
miſche Lehn / ib. eonfirmirt dem Rath zu Buttelſtedt 
feine Privil. ibid. richtet einen Recefs auf mit 
Albrechten / unterſchiedener Gebrechen halber / 54. 
vergleichet ſich mit dem Rathe zu E Etfurt / der Muͤntze 
und anders halberyss. giebet der Stadt Jehna einen 
Vieh⸗ und Jahr⸗Marckt / ibid. verleget den Jahr⸗ 
Marckt zu adt an der Orla / ibid. Verkauffet 
das Amt Krainberg an Hanß Goldackern / bia. bes 
leget die Grafen und en ihres eigenen Ver⸗ 
mogens halber / 5. erhaͤlt Confirmat. Privil. de non 
evocando fübdıros, 58. richtet eine Cheſtiftung mit 
feiner Gemahlin aufzs9. machet ein Bündnif mit 
dem Stift Bambergubid. hält Beplagervibid. con- 
firmir der Stadt Eiſenberg Privil. über das Schult⸗ 
heiſſen⸗Amt / 60. verbietet in feinen Landen fremde 
Beine zu ſchencken / bid. & ſeq. verordnet frehe Pro- 
wotione· uf 3. Jahr beyderliniv. Wittenb 61. ſtirdt 
feine erſte Gemahlin / 62. theilet ſich mit ſeinem Bus 
der und Vetter in die Schlefifche Fürftenthümer it. 
erhältdie Anwartung anden Lauenb. Landen 64. 
hat die Steuer zuNürnb. und Lübeck einjuhebenit. 
machet ein Bündn, mit dem Stift Wuͤrtzburg / sz. 
überfommet Eapellendorfoom Rath ju Erfurt / ib. 
erhält vom Bf einen Schadloß⸗Schein / wegen 
der Stadt Leipzig Niederlage und Meilen⸗Recht / 
66. ertheilet Bollmacht zu@innchmung der. Huldis. 
in Heſſen / os hat fein anderes 'Beylager zu Torgau / 
ibid, richtet ein kon, aufmir Würtenb. 69. der⸗ 
gleichen mit Hefjienibid. Marig / deſſen Tochier / ge⸗ 
bohren / bid. bekoͤmmet vom Rath zu Erfurt einen 
Revers megendesjenigen / wormit fie wider Sachſ. 
—— „Macher ein I ament / ıb. 93. erhält 
vom en Kon. in Böhm. ein Indul: , der 
Lehn ha — und wie ſein Grab 
——— bid. machet vor die Kloͤſter / 
Geiftl. Schuldiener / Knaben / und Armen gewiſſe 
Stiftungen / big. &feg. laͤſſet die Faſtemeit über 
Spende austheilenszr. Margaretha / ſeine Tochter / 
gebohren / bid ratifieirt nebft feinem Bruder deſſen 


Sohns EheTr. mitder Infautin in Spanien /2 
Ba ein Soh —* gebohren / 73. dieſer Sohn 
Ten Emo nach Nort. 





q * 
Leipj. —— 
—— — — F 
ahlin / 76. erlauget vom Koͤnige 
öhmen ficher Sleitzin Pe derfehnnb. 
333 3 Confir- 


Haupt ⸗ Regiſter 
Confitmire die Pfand⸗ fand + Verfepranbung über über Buttel- der — ver Dennebergefhen Succeßion zur. ee 


























ſtedt / 79. ſchlaͤgt die auffruͤhriſchen Bauern zu Fran: feinem Bruder indie teuer einei 
ckenhauſen / ibid. — uühlhaußen / deſſen gewelcher die darwider einlauffende Furſtliche 
ſchone Rede über ven Bauernkrieg / ibid. machet ein fehle nicht zurefpedliven / ibid vererbet — — 
Bundnuͤs mit Heſſen / ibid. & feg. nimmet zu Wir: Bruder der Gemeinde zu 
tenberg die Huldigung ein / 80. .überläffer das Dorf trifft 1213. Johann Ernft 
Iſſer oda feinem Rath vonder Sachſen / ibid fäffet 214. wie auch Johann are — 
em Mandat ergehen wegen Gebrauchs des heiligen Sohn — wird I ee 
Abendmahls  ibid. wird zwifchen demfelben / und burg und Buding 
Meintz der Umfrage eine Abrede getroffen fen Sopneebäßeani iS 
80. 82. macher ein dnuͤs mit dem Hochnieifter boren / 220, ftellet Chur 
teutſchen Ordens in Preußen /80. & leg. rrifft mit Thuͤringen einen Ber 
Pfals einen ——— zi. Uff deſſen Ber: Fall ſein Soh 
ordnung wird die Univerſitaͤt Wittenberg verlegt auch mit dem Teutſchmeiſter bid. 
ibid. richtet ein Buͤndnuͤs auff mir Meintz und Def rn a erden aeböhren: 
ſen / ibid. ftellet eine Kirchen und Schul: Vilitation 222. erhält nebſt feinem Bruder bey dem — 
an / ibid. & ſeq. Trifft ein Bundnuͤs mie Meintz / den vier Voigtlaͤndiſchen Aemtern die, Mitbel: 
82. giebet dem Staͤdtiein Neumarck einen Wochen: ſchafft / ibid, und darüber einen Begnadigungs 
Marckt +83. läffer eine gewiffe Formul zum Evange fogenannten Majeftät- Brieff ibid, Albrecht; fein 
liſchen Glaubens: Befäntmis ufffesen, 84. gehet Sohn wird gebohren / 223. ee en 
nad) Augfpurg uff den Reichs⸗Tag / bid. laͤſſet alda der mit — ee ee 
zum erftenmahle Evangelifch predigen / ibid. fol Vergleich in verfdiedenen iveigen Gadyenr ibid. 
nicht eher als unter gewiſſer Bedingung vom Keyfer Johann Friedrich/deffen Sohn wird geboren 
belichen werden / abid. nimmer den Reichs Abſchied / empfaͤhet nebſt feinen Bruder bie Ben 
unerachtet der Keyferlichen harten Bedrohung / nicht ander Bot 3 —— Geri 
an / 85. will ſich den Kopff vor die Fuͤſſe legen laſſen fen / ibid. Ernſt / deſſen Sohn gebe 
ehe Er von der Evangeliſchen Lehre abtrete /bid. nebſt dem Ehurfürften in Borm ' feine 
wird feinem Sohne Johann Ernften eine Heyrath Bruders Kinder einen Receß auftrat. Friedric 
vorgeſchlagen / ıbid, & feg. declinirt aber felbige/ —— —— 
ibid. richte mit Hertzog Georgen den Grimmiſchen Gottes: Kaften zu Weimar 
Macht⸗. Spruch auff 86. ſtirbt / bid. Trauer· Pferdtes 100. Thaler. u 
Johannes / deſſen Geſandten uf dem Reiche: F 
Herkog Beorgens Sohn, geben eine broteltation ein + wider die der 

Wirdgebohren /58. iſt im sten Jahre feines Ar sw Gleichen dahin beſchehene Vefhreibung« 
ters ſub paena conventionali ehelich verfprochen wor- "wie auch dergleichen Proteitarion wider der ( 
den / 72. hat Beylager / ibid. ftirbt 91. deſſen harte zu Schwartzburg vermeintlich præes dirie Se 
Rede gegen D. Lathern / und diefesfeine Antwort, Und Stimm in dem Reichs: 
ibid. feine Wirbe ſtirbt 130, 


ohannes / 
Churfuͤrſt Johannſens Sohn 
Wird gebohren / 7 ſtirbt / 
Johannes / 
Hertzog Johann Wilhelws Sohn / 

Wird gebohren / 156, Dorothea Maria, deſſen Ge⸗ 
mahlin / gebohren / 18. vergleichet ſich mit feinem Bru⸗ 
der wegen der Landes-Regierung / 194. 209. empfä- 
het nebft feinem Bruder beym Keyſer die Lehn / 195, 
finder ſich mebft feinem Bruder und Vettern zu 
Maumburg einı wegen Kenovirung der Erbverbrü- 
der-und Erbvereinigung  ibid. ftellet wegen Chur: 
fürft Auguftens über ihn geführten —— 

ne Quittung aus /200. giebet denen Heßiſche 

Ständen ratione der Erbverbrüderung * —* 
maſſe einen ee 202. tritt feine 










machet nebft feinem Bruder einen nterime Ver: 
‚gleich mit dem — wegen 


EZ 


U er et 


der Realien. 
ferner bey dem Ehurfücften über Gerf um: Fohanna Antonia Sufiana) - 
Notario & Tefti — Inn Bertgog — — zu Jehna 
e hnung / 243. d e macher ein 
ee — Bi " Sobama Yarma Sugulaf > 
felbe fällt in den Ylmftroms 309. Richt, zio.deren Dertes Jobann —* ac Sachſen Weimar 
—— wegen Ihrer aus fremden Landen 
ommener Söhne /ibid. macher unterſchi⸗ Wird gebohren: = — * 600. 
dene und $egata ı ibid, iſt der Hebräi- Sohanna Eharlottar 
ſchen e ziemlicher maſſen gewe  Herkog Johann BEER Sachſen Weimar 
ſen / zu. dero als fie ihr jüng- Tochter, 
fter Pring uͤm eıne erg ibid, Wird gebohren, 650 
Bar ohanna Elifaberha/ 
Hertes Jobs ens zu Sachſen Weimar Hertzog —— —— — Tochter / 
aa 7 
a * nnfens P Herkog er — 
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Zohanna / 
G 
ee 





ee — — ELLE On 
VERSRGEEH, ins 4 ohanna Wilhelmina : 
‚zehann Adolff / Hertzog * Adolffs —— 
Herkog Auguſtens zu Halla Wird 535 
— — ſeine — fimir / 
——— Hertos Jo —— Sohn —— 
Ziedrid / deffen Rinderrwerdengebofren/gut. die Wird gehofeen, 136. de werden Vormündere 
—— Aeiff deſſen conftituire, 248. Marg rfeine andere Gemah⸗ 
1524 Sohn ftirbe / ibid. in win geheen.16 nebft feinem Bruder 
—— ohren / 527. dem ein Keyſerlich Decret, wegen der Expedtanz und 
felben wird ein Sohn | seit gebohren / 529. Sueceflion an der Ehurnvie auch Heffen und Henne · 
Johanna —— / berg / 109. begiebet ſich uff die Univerſitaͤt Leipzig / 
— tſich von Halla n er: 174 in kr ne 
ee Seen an Sohn Eis ——— See fen 
zu Weißenfelß einweihen / 545. Anna Maria / 547 —— — nahen berg 
Sophia ı 551. Johann Adolf, deffen Kinder wer: 176. verfpricht mit feiner erften — 
den gebohren / x5x4 Jo deſen erſte par Beplagerimit derfelben, 192. empfähet beym Kei- : 
—— BES nee Dkhher BEA Fü. kömmer nebft 
bföfet | 1558. + feinem Bruder und Vettern zu Naumburg an, um 
‚Hofe: Bid giebt nebf nem Merten u Euler Venen 
nee ee Geie 
—— aeg Meer See imber Limeenfre Sehne Wertanfung der Lit 
Joanne. 9 Kain ante ec dor dm 
ee ve bringen, 212. was wegen N 
— — che ferner vorgangen / ibid. zı3, in dieſer Eheſchel⸗ 
Jen * of dungs« Sache wird das han 
Ba fs zu Kar ot some feines 





/ G 
* augen. er ——— 


hält Beylager / 491. er einen Renunciations- 
Schein ausı wegen ihrer an der Altenburgifchen 





chetfer fich mit ſetnem Jüngeren Bruder uff gewiſſe 
maffe erblich / 219. Fündiget den Verrern Weimart 


ſcher Knie das Appellarion-Gericdhte auffy a21. Mint 
met nebft feinem Bruder die Huldigung zu Aljtedt 
ei Mi22. läifer eine Hoffgerichrs-Ordning in Druck 


„ergehen / ibıd. ſtellet einen Schöppenftulzu Coburg 


an abid. laͤſſet eine Schutzen⸗ Ordnung publiciren / 
worinnen verſchiedene Freyheiten uff gewiſſe maſſe 
enthalten 223. hat Beplager mit feiner audern Ge⸗ 
mahlin 224. empfaͤhet nebjt feinem Bruder nach ge: 
troffener Landes Theilung bey dem Kehſer zu Pilßen 
in Bohnen die Lehn / ibid. ingleichen die geſamte 
Hand an der Voigtey des peinlichen Gerichts zu 
Rordhaußen /226. ertheilet ſeinen Landes und Lehn⸗ 
hertlichen Conſen bereite Anlehn / ſo ein Graff zu 
Schwarsburg auffgenommen / 22?.. richtet nehie 
nem Bruder zu Coburg eine Landes⸗Schule und zwey 
Frey Tifhe auff.ibid. & leg. enpfäher mebft feinem 
Bruder die gefamfe Hand an dem Boͤhmiſchen Schu, 
232. & feq. verkauffet Bruckenau und Schildeck an 
den Grafen zu Hanau / 334. empfäher nebft feinem 
Bruder die Mirbelehnfchrfft an den Wermar und 
Altenburgiſchen Landen 7235. &feg. Boͤhmen reqvi- 
rir das Hanf Sachfen ı vermögeder Erb-Einigung 
uͤm die ellende Hulffe 237, widmet zu Ethaftung der 
Land⸗Schule und Conctorn zu Coburg Fuͤrſtliche 
Intraden / und machet des jr t Leges , ibid, 
behauptet uf dem Reichs Tage & Seflionem 
wegen des Kürftenthums —— * laͤſſet nebſt 
feinem Bruder eine beſondere Muntze ſchlagen / 243. 
richtet mit Chur· Sachſen wegen der Julichiſchen Sa⸗ 
che einen Union⸗Receß auff / 246. in beruͤrter 
Sache nebſt dem Churfurſten einige Raͤthe an Key- 
ſerlichen Hoff 247. ingleichen auch an die Königetn 
Franckreich und Engelland fo —* andere hohe Oer⸗ 
ver / ibide deſſen Raͤthe kommen zu Coͤlln bey der. Key⸗ 
ſerlichen Commilſſion in der Julichiſchen Sache an / 
256. er ſelbſt langer allda auch an / ibid. giebet dem 
Ehurfuͤrſten zu Trier / als Keyſerlichem Commilſario, 
die Vifire,ıbid. &heg, empfäher nebſt ſeinen Vet⸗ 
tern zu Brüffel die Vrabantifch-und Flandrifche 
wird folenni- 


wirthung / ziz empfaͤhet bey der Weim⸗ Bei 
lehnung zu Prage die geſamte Hand / 313, & leq. 
confirwirt die Erbverbruͤderung zwiſchen Schwartz⸗ 
burg und Gleichen / 322: Item zwiſchen Gleichen und,‘ 
ibid. fo wohl zwiſchen den Schencken zu 
Tautenburg / wie auch zu Waldeck und Glei⸗ 
chen :ibid. & ſeq. laͤſſet eine Gedaͤchtnuͤß Muͤntze praͤ⸗ 
gen / za8. legiret der Univerſitaͤt Jehna ein gewiſſes 
Capital / z33. 348. verbeſſert ſeiner Gemahlin Leib⸗ 


Haupt⸗ Regiſter 





Gedinge 1333. verordnet einen 
en —— 348 ſtirbt / z48 el 
Fe  aafen Wide, 
& Ne 
— 2 ‚Bobann Eenfi/ — 
id; Johannſens 
Wird gebohren / 75. demſelben wird in 
heit eine Heyrath vorgeſchlagen / 85. 









nicht vor ſich ihid leq.· richtet nebſt feinen: Bru⸗ 
der mit Hertzog Georgen einen uff 68. 
wird kector Magnificentillimus zu TE 
renovirt die Erb:Einigung mit Bran ! 


Heffen 91. trifft nebft feinem Bruder 

trag mit Herzog Heinrichen in nen ( 
rungen’ o5. theilet mit C Johat 
chen feinem Halb-Bruder die Lande 97. - 
lager ibid, willdas Kloſter in der 


zu einer Fuͤrſtlichen Reſidentz aptiren laffen /99. r 
bauet das Schloß bie —— 


Königsberh wit demſelben genommen 
de x Ha — 
Zohann Ernſt ber Alte 






ten’ 89. ſtitbt/ 


obann Frnk/ 
Ernft/d / 
Hertzog Yo. Sriedrichs des 
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en Io 
——n 
E 114 


—F ohann Friedrich: 
Witd gebohren / 139. Ihm werden 













begiebt ſich auff die Academie nach 
ſtina / deſſen lin gebohrenwibid. 
von r einen Schadlo 

Laffung deffen Mahmens in dem 
Brieff / 175. wird nebft feinen‘ pfer 
belichen 195. hatıfich zu Naumburg wegen Nenobis 


{ A 
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mundſch 
ihm eine Mutſchierung /203. 219 
222, Johann Friedrich / deſſen 


—— bi * 


RE 


218. Elifaberha 1 
g 


der Voigtey des peinlichen: 
226. richtet mit feinem 


- Säule) voie auch w aa —— air 
fedı empfaͤhet neh feinem —— Mi 


befchnfchafft an dem Vöhnmifchen Sehne / 


der Realien. 


ingleichendie geſamte Hand an denen IBeimar- und — Räinmenden indie Sri htzbringende Ge Sefellfchafft eat 


Atenburgifchen Landen / 235. &. feq. Hauß Sach⸗ — — Ihanu Cgſiwirn zu 
und — 















fen witd von Bohmen üm die. a ErbrHuldir Koburgufb res 
sungsHülffe. erfücher / 237. Bervisthumer das beivirthen, 4 ibi a N 
Gyınnahum und Conyidtorium zu Coburg. nebſt feis, Guftapen bey Kin ein HR 
nem Bruder nit Fürftlichen Intraden ‚-ibid. läffet, tal den Kitchen un — rm, 
nebft feinens Bruder eine befondere Münze * zu gute /ibid. * N in — 
2434 richtet nebſt feinem Bruder J Chur⸗e 
fen der Juͤlichiſchen Sachen halber einen Union Re-, 
oeſſ auf / a6. Thut ne tg Ienten in 
nurbefagter Sache eine Abſchickung an den, | 
247. ingleichen eine: anfehnliche Geſandiſchafft in, yu — —— Bela 
Fraue reich / Engellandzund an ande de, Ka wi —— 
cowfaͤhet nebjt, feinen Veitern die Brabant + und, AR) n Brüdern die, IR ? 
here — —* a5s. der⸗ J 
rer, feh 9 PER eichmäßigen ha 
Jr zu Ba fo zul eh 
ehm — — angenommener Ei — 
em Claüful in Sa die —535 Ag j Een | 
wo Buefren ge ee Sau able Bi erordnet eo feinen ® n 
genen Griminis la — aid den Kir 
Kevfer die Lehn / 266; * lan Set gen len Profelle — 
verfernigen / Ursel une hender, Renovisyn gi ẽes jur. — . überfehich 
ErbeinsundKrb- * /274 ee To raffen zu Schwargburg die neue Mülibe Si 
kourit · und Futter⸗ Zn Daum ‚iu Re= , — — und darüber, halten zu, 
novitung der d..Er 194 , fen/320. ſtitbt in —— deſſen Begräbnüßs 
26 8,1mpfähet ben Der : Abelmarifden — u ie wa wird fo BE al Pi 


Di Sehne anf — — nit) * 
ange pi: v 333334, m Hero Wilbelmspes en zu em. x 
Lüfet Die Schloß-Lapelle auf der Wartenburg in» eh he She Safe. 


wehhen / 335: tichtet-ein Inftrumentum proteltatio- Bird eboßtn — wie au ‚deffen Semabiihr" 
nis auff wegen unterkaffener Kepferl. Lehns⸗Su⸗ 355,. tritt feine Deifein frembde Lande any 371. des, 
chung / aavı gupfähen die Lehr. Degenfpurg+  kümmet auf der Neife die Blattern/ 372. ‚langet ii; 
3544 —— iſſes zu einet — Weimar von der Reife wieder an/373- wird von ei⸗ 
Cantzeley zu ge Be efährlich geſtochen/ ap würde deſſen 
Kirchen / en und Hof Kan — gmit feiner Gemahlſi — 55 
Dienern 1.357. ftirbt uͤß⸗ bike kp Anna Dorothea 415. Bil, 
Münge./ ia, feine ABirb Ang De ‚424, belmina Dorothea / 424. Eleonora Sophia deſſen 
———— Füuͤrſtl. Kindet / werden gebohten / 427. richtet mit, 

Heräog —— u Sachſen · Weimar ſeinem Bater-Herkog Wilhelmen / wegen des aͤhr⸗ 

| DRIN ae Te) lichen Depurars einen Verttag auff / 449. fhbickek, 

Wid 214. zu dieſes P Kind⸗ den Graffen zu Schwargburg / wie au) zu örfe, 
tauffe wird einfehr groffer Hecht überfchicket / ibid.) * und Hohenlohe Die Nee Inge 
ihme wirdin Jaugen Fahren die Baley Thüringen; Motul / wegen Ahern deffen Vaters — 
conferirt, 228, begiebt ſich mit feinem Bruder auff In er am 1a bon den Sana ableſen 





die Univ 4 246: wird Redtor mmet nebft Sachfen Gotha Key⸗ 
ee ——— ſaliche Commillion nee 










268. koͤmmet von dar wieder zuruck / 274: deſſen De nftadt und. omburgbenzulegen/ 450.) 
und feige SÖHNE Fer er-und Futter evdul nad) heilt —— dern In die Intraden dee, 
Naumburgyzu Renovi A Räterlichen Landes, ibid. Wilhelm ı Ent, deffen, 





Berbrüderung / 289.-trÄget n SRH — ik, TrandSteue 
h € 











Sie — — N won be nung erneuern 452. fehicket 
feiner und deſſen Brüderer Bormundfchafft Föret 9 ade Son einen feiner Sräıhe nach Er⸗ 
die DbersHerefchafftKrannichfeld an das Fürfktiche: fartsm. die Frrungen zwifchen Chur-Meing und 
Hauß ar / 304. Chur | —3 bi jen / ibid. nimmer in ges 


trut demſelben Die Reip. ——— ſamten Nahmen die Huldigung in dem Fuͤrſtenthum 
dern Quüder abe  307.behältdiefeT Tutel md Oura-, ER — wtheilet dem Abt zu Frau a 
——— id Befehreibung, sbigen A itten eine Salvaquardie,457. eınpfähet ne bt 
Aus Refignationis tutelæ, ibid. & feq. ‚Con im Ki 2 nn — Keyſer Die Lehn zu Regen⸗ 
—— — ine Fg sone 8 ——— n a ————— 
raffen zu rg und en we⸗ * rdert die nd Herren / wie 

gen Der Frau Drutter — jen auf / ſich ie. ‚ihren Nirter » Pferden 


leeinzuftellen / zut. RD Kater. dem Nahmen des. get zu halten 1459: MIR in ET ar 
et) Aa aa je 14 


DSaupt Regiſter 


die verbeſſerte Kirchen⸗ Ordnung publiciren / 462. veꝛ⸗ 
bietet dem Superiatendenten jů Blanckenhain / 
vie auch Pfarrer zu Ramsla / Daß fie und die 
Schuldieñer dem Graffen zu Hatzfeld nicht huldigen 
ſollen / ib, fertiget nebſt en⸗Gotha als Keyſerl. 
ommillarii in Sachen ens burg und 
efjen- Darmftadt ihre fübdelegirte Raͤthe nach 
anckfurt abe / 465. richtet nebit 
nit Chur-Meing wegen der Stadt Erfurt einen Re- 
eeil auff / 486. Confirmirt in gefamten Nahmen 
ver Stadt ButtfkedtPrivilegia und Gerechtigkeiten, 
467. kifet eine Tar⸗Ordnung der Amtsund Ge⸗ 
richts⸗Gebuhren in Druck ergehen / 470. giebet 
denen beeden Gemeinden Sräfenan und Bücheloch 
einen.befondern, 


trag Auff/ ibid. & leg. machet mit Sachſen · Gotha 


und Altenburg wegen der alten Coburgsund Eifenas 
ß wohl Auff⸗ 
ling der vorbehaltenen Perzqvarion einen Recell, 


ifchen Rent- Kammer» Schulden 


484. teifft nebft den Fürftt. Hauß Gotha mit Chur⸗ 
Menns einen Keceſſ wegen der hohen Wildbahn / 
und Kleinen Weid⸗Wercks / 485, deſſen Näthe 

tehmit den Gothaiſchen wegen Der beeden 
Dorffer Mahnebach und Martinroda einen Kecelſ 
auff/ Is. ingleichen wegen Rertheilung der Hen⸗ 
nebergifchen Lehnsfhafften 7 bid. Confirmirt 
dem Rath zu Weimar feine Statuta und Privilegia , 

g9.läffet eine Werlöbnüßr Hochzeit Kindtaufftsu. 
egräbnüß-Ordmuing indem Fuͤrſtenthum Eiſenach 
in Druck ergehen / 490. erneuert der Stadt Nort⸗ 
haußen ihren alten Schirm⸗ und Vertheidigungs⸗ 
Brieff / 41. Confirmirt dem Rath zu Magdala eis 
ne Statuta und Gewonheiten / ibid. läffer eine Ad- 
vocaten-Drdnung bey feiner Regierung zu Wei⸗ 
mar publiciren / 497. Ratiſicitt den nebft feinen Bruͤ⸗ 
dern mit Sachſen⸗Gotha getroffenen Altenburgis 
ſchen Succeflions-Receil, ibid, Confirmire den Nas 


the zu Weiſſenfels feine hiebevor erlangte Zoll⸗ 


und Gleits⸗Freyheit / 499. hat ſich mit feinen zwey⸗ 
en Bruͤdern / Hertzog Johann Georgen / und Her⸗ 
tzog Bernharden erblich vertheilet / 501. & ſeq. Hero 


aͤndert feiner Gemahlin Leib⸗Gedinge / 503. nim⸗ 


met in den beeden Altenburgiſchen Aemtern / Roßla 
und Hardisleben / die Huldigung ein/sog. machet 
nebſt dem Haufe Gotha mit den Graffen zu Stoß 
betg wegen ihrer an der Graffſchafft Henneberg ges 
habten Pretenfion einen guͤtlichen Vergleich /ibid, 
ſchicket nebſt ſeinen Bruͤdern zu Empfahung der 
Keyſerlichenkehn einen Geſandten ab na en / 
so. loͤſet das uffm Wiederkauff geſtandene 
Amt Hardißleben ein ibid. laͤſſet eine Aporhecfers 
Dıdnung in Druck fertigen’ 509. empfähet nebſt 
einen Brüdern am Keyferlichen Hoffe Die Lehn 
er den Altenburg-und Eoburgifchen Anfall ibid, 
richtet nebft feinen Brüdern mit Sachſen⸗Gotha 
wegen der Jagten und Sandifchen Steuer einen 
Receflauf 7 zu. vergleichet Stich nebft feinen Bruͤ⸗ 
dern / und dem Hanf Gotha / über das Reichs⸗ und 
Krevfsmatricular-Contingent, 512. ie auch mit ſei⸗ 
nen Brüdern umter fich ſelbſt /ibid, richtet mit dem 
Fa Hauß Gotha / der Altenburgiſchen Land⸗ 
afft- Schulden halder / einen Vertrag auf/szu die 
von dieſem Hertzoge ingefamten rahmen ratio- 


einen Vettern 


Schuß Brief 1,473. richtet mit feis 
m Vetter / Hertzog Ernſten zu Sachſen⸗Gotha / 
Im Bee Dany ru Selen Ver⸗ 


ne Sachſen ⸗Weimar und Sachſen Eiſenach fü 
de Rei ——— — 
ſchen / Altenburgiſchen und Coburgiſchen Reichs⸗ 
Votis uf dem Reichstage zu Regenſpurg auffg 
522, mit dem Keyſer richtet dieſer er 
feinen ‘Brüdern und dem Fuͤrſtlichen Go⸗ 
tha einen Bunde ⸗Reecell auf / 525. erfürs 
dert der Theologifehen Facultät Meinung über Das 


Druck geferti ————— mit dem 
lichen Hauß Gotha einen Vergleich | 
ich n Ha — F 






then einen Kecelſauf / wegen der Dennebergifche 
Jagt ⸗Itrungen / 528.529. nimmer in Bormund 
ſchafft die Huldigung zu Jehna ein / | 
in gefamten Nahmen die Erb⸗ und der 


defien Gemahlin ſtirbt / 532. hältin N: 

———n — Landen 
— Friedens ein —— Jane, 

535. laffet die beeden er / born und Nau⸗ 

—** er feine Gefandt⸗ 

ſchafft ufden Ming, Probations-Tag nach 

furt ander Over ab/536: richtet nebft feir 

zu Gotha mit Chur, Meint: AM 

Tondorff halber einen Receſſ auf / bid 

vor Sich mit Chur⸗Meint — 

538. laͤſſet wegen eingeriſſener Ge he an 

Druck ergehen / 538. richtet mit Sachfenz 


die Pfandbuldigungin dep Amte — 
J ze 





der Jagt⸗Irrungen zwiſchen der Zötninend rey 
Liebſtaͤdt und dem Amte Roßla einen Keteſl auf / 
= Läffet in Vormundſchaffis 

eins 


das Tra- 
Hertzens⸗ und Anda genannt / 










e ichs⸗Depu- 
folchezubefhicten / 
"Con 
— 
—— — 
nie nun in Druck say t 
Teftamentauf/ ibid.546,' n&; 
ne vor Majorennes ‚545. richtet mit feinem Bruder / 
Hertzog Johann Georgervein Padum Süccellorium 
wegen dersufdem Fall ftchendenZehnaifchen Land 
des / Portion auf / 546. legiret ein groffes Capital 


den PfarwABitbensFiscum, ibid, ftirbt/' 
Symbolum; ibid, wie and) Begräbn 


/ 
Wird gebohren 356. ſtirbt 1358, Jo⸗ 


IE der 





sr ur 


— — ————— — 
* — — — 
we 


gunadigung / y8ꝛ. Ele 


der 


johann@rnfti IL 


Herhog Ern ts des Bortsfürchtigen zu Sorha 
N) 


EEERHRER 

Wird gebohren / 365. hält feinem verſtorbenen 
Vettet / Hettzog Bernharden dem Groſſen / u Ehren 
eine Lateiniſche Oracion, 400. ſtirdt / 415. deſſen Be⸗ 
gräbnüsMünge, «· ibid. 

Johann Ernſt UI. 
Hertzog Ernſts des Gottsfuͤrchtigen zu Gotha 
Wird gebohren / 424, richtet mit feinem aͤltern 
Pr einen Vergieich aufs wegen überlaffener 
Juriscietion in denen Ihm zugekommenen Aemterny 
530. haͤlt Beylagery 535. trifft mit feinem Altern 
"Bruder einen Erbtheilungs ⸗ Reeeſſ. ibıd.begiehet feis 
ne Relidenz Salfeld 1538, Ehriftiana Sophia deſ⸗ 
fen Tochter / wird gebohren / 542, Diefem Hertzoge 
wird eine todte Prinzefinzur Welt gebohren / 544- 
Ehriftian Ernſt 548. Charlotta AWilhelmina / deſ⸗ 
fen Kinder / werden gebahren/s53. Sophia Dedivig / 
deſſen Gemahlin / Rirbts s55. hält fein anderes Bey⸗ 
lager 1596. Wilhelm Friedrich’ 600, Earl Ernſt / 
‚618, Sophia Wilhelmina / 637. Henriette Alberrine, 
deffen Kinder, / werden ‚gebohren / 634 dieſe 
lehiere Tochter ſirbt + 641. Loyla Amilia, 
‚642. Charlottay de — gebobreny 
648. dieſe Toter ſtirdt / ibid. wie — 
Sophia / 650. Francifeus Jofias ‚ös5. He e Al- 
bertine „. den Kinder/ werden gebohren/ 605.1 feine 
andere * ahlin ſtubt / — * . 657» 
Johann Ernſt / | 
ag Es Des i ern zu Sach⸗ 

> a3 en⸗We r eh. a 

. Sophia Auguſta / deſſen erjte Gemahlin / wird 
w ten) 453. er ſeldſt wird gebohren / 458. begiebt 
ich nebſt feinem Altern. Bruder ufdie Academic 
Zeh 7 524+ gebet mit, feinem ältern Bruder in 
— dieſer Reiſe wieder 
zuruͤck / 334 & leq ke t feinem. ältern Bru⸗ 
der wegen des LandesEinkünffte und Nusbarkeis 
teneinen Bertrag auf / 549. nimmet nebſt feinem aͤl⸗ 
tern Bruder —— Weimadr ein / ibid. & 
ſeq. verſpricht Sich mit feiner erſten Gemahlin / z554. 


derungs sibid, Zohann Wilheim / deſſen 
ebo 555. Diefer Sohn ſtitbt / 557. 









ird gebohten / 51. wird 
| A erellensen amKänfert.Hofe beliche/ 
„ib.erhält nebft feinem ältern Bruder amKevferl.Hof 
wegen zutragender kehns Fälle eine befondere Be 
ira Chriſt ana / deſſen Toch · 
ter / wird gebohren / ses. dieſelbe ſtitbt / xo Fahr 
Auguſtga / deſſen Tochier / wird gebehren ibid, 


vol ren / ıbıd. ver⸗ 
theilet ſich mit feinem Altern Bruder in Die Inraden 


der angefällenen Zehnaifchen Lande 599: Zobanna 
3 dr db ze -Bündnüs /ibid. verbietet bey Der UniverGtät Wit⸗ 


Au guſta / deſſen Tochter / ſtirbt 600. Zohanna Ehars 
lotta / deſſen Tochter / wird gebohren/ s zo· erhält von 
feinem aͤllern Bruder Die hohe-und nieder» Gerich⸗ 
barkeit in einigen Ihm zuftehenden Aemtern 63. 
Sophia Auguftazdeffen erſte Gemahlin / ſtirbi/ b. 
hält fein anderes Beylaget / 640. Earl Friedtich / 
deſſen Sohn / wird gebohren / s42. die ſer Sohn ſtirbt / 
644. Johann Ernſt / 48. Maria Loyſa / deſſen Kin⸗ 
der / werden gebohren / 655. 


alien. 

| Johann Ernit/ 

Hertzog Bernbardts jun Sachſen Gothaiſcher 
Linie Sohn / 


Wird gebohren / xiꝛ. ſtitbt / ibid. 


SobannErnfi/ 
Hertzog Johann Ernſts des Züngern zu Sach⸗ 
ſen⸗ ABeimar Sohn / 
Wird gebohren / 648. 


‚ Sohann Friedrich/ 
2 se Eburfürft zu Sachſen / 
Wird gebohren / 62. werden Tractaten gepflo⸗ 
gen zwiſchen Ihm + und Keufer Carls Schweſter / 
wegen einer Ehe / 72. Diefe Tractaten werden ver⸗ 
briefft / und befiegelt/ ibid. ingleichen von deſſen Va⸗ 
ter und Bruder at lieirt, ibid. wie nicht weniger von 
Keyſer Carln ſelbſten / 73. reiſet mit feinem Vater 
nad) Northaußen / die Erbverbruͤderung mit Heſſen 
zu renoviren / bid, erhält vom Keufer einen Ders 
ſicherungs / Brieff / die Heyrath mir der Infantın bes 
treffend’ 75. deſſen Fheberedung mit der Eleoifiben 
Dochter / go.hält Beulager zu. Torgau / 81. Deffen 
erſter Sohn / Johann Friedrich der Mitlere / wird ge» 
bohren / 82. proteſtirt wider das Keyferliche Decret, 
der £utherifchen Lehre halber / id. Joh. Wilhelm / 
fein Sohn / gebohren / 84. begiedt ſich auf den 
Meichstag nach Augſpurg / ibid. proteſtirt wider 
Die Wahl des Nömifchen Koͤnigs / und zwarnicht 
ohne aroffe Gefahr feiner Perſon / 85. verbeffert der 
Profeflorumzu ABittenberg Befoldung /87. hält ſel⸗ 
nenerften Landtag / ibid. ihm wird vom Kepfer Die 
Lehn verfagtribid, 88. confirmire der Stadt Buttels 
‚fedtPrivilegia,87.ingleichen der Stadt Butt ſtadt / g8. 
richtet —— Bruder mit Hersog Georgen 
‚einen Bertragauf / der Miünge und Bergwercke 
halber / bid. machet mit dem Biſchoff zu Naumburo 
einen Vertrag der Tuͤrcken⸗ Steuer halder / ibid. 
ſeq. giebet dem Raub zu Erffurt wegen Kapellen"! 
‚einen Revers, 8g.teifft mit Erfurt einen Berstih/ 
Der Münse und anders balberzib. Zoh.Era deſſen 
Sohn wird gebohren / ib.diefer Sohn ftipt/ib.con- 
Krmire den Meußbachiſchen Wiederkoeff uͤber das 
‚Arme Buttelftedt/ ibid. kõmmt zu. Win anzum die 
Behn u empfangen, 90. nimmer des Amt groſſen 
Rudeſtedt mit gewapneter Danden ibid. Marlav 
„deffen Schiweitershat Beplaner, ibid. fehencker Der 
‚Univerhität Wittenberg das KGnkom̃en der Schloßs 
Fiechen dafelbft zıbid. richte einen Vertrag auf mit 
‚Hergog Georaeneiniger Jrrungen halberribid. For 


= — 
= 


⸗ -bannriedrich der Juͤngete / deſſen Sohn/ gebohten / 


91. tenovirt Die Erb» Einigung mit Brandendutg 
‚und Heheny ibid.theilet die Scipendia unter Diejenis 
den / (0 Theolosiam und Jurazu Wittenberg Mtudi- 
‚renvin geroiffe Theile 92. machet mııt Dännemard’ 
Braunfäptoeias Heffen Anhalt und Manfeld ein 


‚tenberg einige Kleider Tracht unter denen Studen⸗ 
ten / bia. löfer das Burgarafthum ———66 
ibid. deſſen und anderer Bundsverwandten Abe 
kommen in Schmalkalden zuſammen 4. richtet mit 
feinem Better wegen unterfehiedener Itrungen einen 
Vertrag auf /95.ingleichen wegen der hohen Lande 
Straſſen / os. leget wegen der Türken ſteuer ſan tliche 

Aaana 2 Ritters 


HauptRegiſter 


Kirterkbafft nad) ihren Gütern any g7.tbeilet mit 
feinem Halbbruder / Herttzog Johann Etnſten / die 
Fandeibid. Johann Ernſt / deſſe Sohn / haͤlt Bey⸗ 
laget/ibid, nimmet die Stadt Wuttzen ein / wid. vers 
gleicher Sich mit Hertzog Morigen / ſo wohl wegen 
nechft vorherberürter Stadt / als auch Der QTürckens 
&teuet / ibid. nimfet mit istgedachtem Hertzog 
Mor ihen / des Etfurtiſchen Schutzes halber / eine Abs 
rede / 98. machet mit dieſem Herboge / wegen Bes 
jahlung der Bergdiener / einen Bergleichyibid.berens 
net das Schloß und Stadt Wolffenbůttel / ibid.ichte 
berürte Stadt ergiebet Sich an denſelben / ıbid. rich» 
tet mit Herkog Moritzen einen Vertrag aufin tıns 
terfehriedlichen Gebrechen / ibid, item noch einen bes 
fondern Vertrag / derhainiſche Vertrag genannt 
99. Empfäher die Boͤhmiſche Lehn / ibid. ſtellet eine 
Kitchen » Viſitation an Im Voigtlande / ibid. bekom⸗ 
met von Grafen zur Gleichen / des Jagens und Bor 
fuchens yalberyeinen Revers,ibid,überläffet das Klo⸗ 
fter ABaldichen an den don Volgſtedt / 100. richtet 
mit König Serdinanden - twegen unterfehledener 
Dingeeinen Vertrag auf/ib. vererberdie Schenk» 
Etadı zu Fchrershaußen der Gemeinde daſelbſt / ib. 
obiger Vertrag mit KönigiFerdinanden wird confir- 
mirt, 01. löfet das Amt Buttelſtedt ein / ibid. weyhet 
die Schloh Kirche zu Torgau einyibid. fifftet Die 
Schule und freyen Tiſch zu Gotha /ibid. ingleichen 
verſchledene wichtige Stipendia, 102:Dd48 fteinerne 
Fiſchhauß zu Schwan» See läffet Er baueny ibid, 
machet wegen unterſchiedlicher Fundtenydie Studen⸗ 
ten zu Witenberg betreffend, cine Verordnung⸗ 
104. &efeg. triffi mit Heffen wegen bevorftehenden 
Feidzugs einen Abſchied / 105. bietet Die Ritterpfer⸗ 
de aufy ibid. wird vorn Keyſer in die Acht erflärt/ 
106: Abt zu Fulda muß demfelben contribuiren/ibid, 
erobert Heldrungen / ib, leget fidy mit feinem Krieger 
Volck vor Reipzigrmuß aber unverrichter Dinge abs 
hen / ibid, bekommet Marggraf Albrechten zu 
Bondenburg gefangen, und ſchicket Ihn nach Go⸗ 
tha / ia nimmer die Stadt Meißen ein / bid. laffet 
reßda berennen / bid. der Keyſer verbietet dejjch 
Uoter hoſen / Ihm keine Huͤlffe zu leiſten / und ſpricht 
Sie Jhrerofcht vvn demfelben loß 107. erobert 
die Stadt grafen Hain / ibid. laͤſſer die Bruͤcke zu 
Meiffen abdreipenyibid, verlieret die Schiacht bey 
Mühlberg / und-sird gefangen / ibid! Ihm wird in 
dem’ Lager vor Wutenderg der Kopff abgeſpro⸗ 
chen / welches Urtha@rgroßminhig ängeböretribid. 
das Leben wird demfelden mit gewiſſer Bedingung 
aefchencher/ibid. witd die Capiwlariori zwiſchen dem 
Keyſer / und diefem Ehurfürften gefehloffen und une 


ter ſchrieben / ibid’ deſſen Gemahin begiebt fich von » 


Wittenberg nady Weimat / 108.ficher den Adum 
ee. mit an / als Hertzog Maris mit der Chur 

eliehen wird / nor Defienmerchwiedige Rede bey 
diefem Actu, in. der Keyſer dringet indenfelben/ Das 
Interim anzunehmen, 112. befümer Hoffnung zu ſel⸗ 
ner Entledigung / 15. wirdfeiner Cuftodie uf ge⸗ 
wiſſe maße befreyet/ ibid. Seiner Berhafft wird Er 
vollig entlaffen 7117. erhält vom Keyſer bey feiner 
Entledigung einen Refitution-Brief/ ibid. wird von 
dem Keyſer beyder Audienz gang gnädig dimittirt, 
ibid. begiebt ſich vondem Keyfer in feine Lande ib. 


Jehna ʒu Pappierbringen/ib: überläffe 


WE ihkrchsiaee — — 
zu Rürnd wird Ex herrlich tingebolet zib.ingleichen 
auch zu Bamberg und an — 
melebain anyib. wird zu Jehn folenniter em pfanger 
und befchencferrug. langet zu Weimar in ſeinem Ho 
lager an / b. nach Ehurfürft Morigens Tdie laf 













































Er durch feinen Sohn uͤm —— — im 


anhalten / ı20. fordert felbft die Chur 
richtet mit dem Rath zu Erfurt? twegen des 
groͤſſen Rudeſtedt / einen Vertrag auf 121. 

Zeftament/ib. vermahnerdarinnen feine 


fonderheitfich vor Buͤndnuͤße zu huͤten / b 





dendliche Antivert bey Fertigungfeinet 
Grabmahis / ib, richtet mit Ehurfürf ten 
Eur und anderer wichtigen Puncten halbe 


terfchreibet kurtz vor feinen Todte den Fatimbingt 
fehenVerfragrb,nimmer darauf ein ſchon € 
tes und feeliges Ende / b. deffen hiebepveigesgegen e: 
nen Eſeitreiber gethanes Verſprechen ib, wird gt 
Weimar begtaben / 124. deſſelben Bild 
Fuͤrſtl. Kirchgemach zu IBeitmar bekommetvon ſie 
felbſt einen Rih / ZI, BR 
Johann Friedrich der Mittlere) 
erg zu Sachfeny 777 
Bird gebohreny ge. halt zu Sorgau eine Lat 
ſche Oration,9g tritt feiner beeden Bruder Bormur 
fchafft an 1073 beftätigetnebft feinen Brüdern die 
Univerfit. Jenarıız. läffet die Starurader Univerfire 
ters Hoffme ſter Mütichen die Gerichte zu Ha) 
Tebensib. empfähet die Lehn über Salſeld 113. 
nebft feinen‘Brüdern eine Landes und Kicch 
fitation anyızz.ingleichen richtet derſ i 
berg einen. Erbverbeüderungs # Q 
ibid, item einen Beyvertrag 'wegen des Keyfers 
‚Confirmation , und det Miterboerbrüderten Cor 
aubacheinen Bererbungs- Brief über eiliche H 
‚fen Landes / ibid. erneuerrdie Erbperei * »Erbver 
-brüderung mit Brandenburg und eben) 125. 


empfaͤhet nebft feinen Brüdern —* 


feinen Brüdern von Manßfeld die Herrſchaff R Im 
hild / wie auch@ichtenbergumd Bruͤe -nau/126.de 1 


erfte Gemablin flirbt/i27. ftifftet etroas aendiffes di 
die Schulezu Draftenbe ab Sieber ver Ota Y 


merjtadt Jahr · und ABochenmärckte/ 128 m be 
mit feinen Bruͤdern einen Vertrag wegen 4 

Rrirung der Landerib. PrivilegiredieUni 
na / 129. bat zum andern mable Behlaget /ib. erhält 
vom Keyfer confirmationem des Privilegide non ap- 
pellando,130. wird vom Keyfer beliehen 7 131. | 

Friedrich / deſſen Sohn / wird gebohrenzib,erobert das 


beeden Soͤhne wird eine Heyrath in Pohlen ’ 
ſchlagen ib. Seine Gemahlin flirt 122. deffenna ⸗ 
ala ‚der 


der Realien 


— — — —— — 

Dorfgröffen Rudefledtwiederumy ib.täffetein Pa- 
tenrergehen / wegen 
Ober⸗Straßen/zꝛ. Johann Friedrich / deſſen Sohn / 
ftirberib, trifft mi feinen Brüdern einen anderweiti⸗ 
gen DrrterungsRecefkib. richtet mit Henneberg eis 


nen Bertrag aufdie 
—“ beleihet die Grafenʒu Manßfeld 


nimmet Graͤfenau und Buͤcheloh in Schutzz / . rich ⸗ 
en hen Ber 


— — 83 

ur ckuͤndiget / Kna 

* — in — —** 
Kr 


Fenſter ——— das 


es Tituls gebohrnen Ehur fütſtens 
enthalten «45.wird nach Übergabe 
tha daſelbſt bervachet, — 

en a 


em Wagen oo 
auch von Gotha hinweg / b. hat vie lChut ⸗ SMwerd⸗ 

ſochet m feine 
erTranek \ 
d 











beygebracht worden ſeyn / ib. deſſen unmündige& 

IR ni tituirt, 156, feine Gemahlin begiebt ſich 
zu Shminfeine Gufk Friedrich / deſſen Sohn, 
ibt / i61. Keyſerliche Erklaͤrung n feines alljahr⸗ 
lichen Unterhalts/ ib Proje&t wegen Entledi⸗ 
ung / fo aber nicht; ſehung 3% 
Kae Ernftsreffen Sohn/hältBeplager/ao: für 
betha / de ſſen Gemahlin ſ Deren inder 





gdiefer Fürftin & 
wird ein Kenferlicher Paßertheilet/ 215. mit diefem 
Shen —— wird zu Coburg — br 
q reiben / we⸗ 





ohann Friedrich / der Juͤngere / 
ee * 


tung der hohen Land / und 


Hen ſchafft Salfeld / iz ſtellet nebſt ſeinen Bruͤdernei⸗ 
neLandes⸗ und kirchen⸗ ifitation an/ı24 richtet nebſt 
feinen Bruͤdern mit Henneberg einen Erbverbruͤde⸗ 
rungs⸗ Vergleſch auf / ib. ingleichen einen Beyver⸗ 
trag / wegen deſſen Confirmation, und der Mit Erb⸗ 
verbrüd«rtenConfenfes, ib.ertheilet nebſt ſeinen Bruͤ⸗ 
dern der Gemeinde zu Taubach einen Vererbungs⸗ 
Brieff über etliche Hufen Landes / ib. etneuert die 
Erbverbrüderungmit Brandenburg und Heffennzs. 
empfäber nebft feinen Brüdern beym Keyſer diebehn / 
ib, confirmire. nebft feinen Brüdern des Raths zu 
Buttelſtedt Prvilegia,ib. verordnet nebſt feinen B 
dern ein groſſes zu Stipendiis, "und in die Dofpitälgy 
136. befömmet nebft feinen Brüdern von Manffeld 
die Graſſchafft Roͤmhild / wie auch Liechtenberg und 
Brückenauib. träger feinem aͤlte ſten Bruberdi dies 
gierung auf) #23. wird vom Keyſer beliehen / 13. ma⸗ 
chet mi feinen Brüdern einen anderroeiten Oerte⸗ 
ruings,Recel]; 132. trifft mit feinen Brüdernieinen Re- 
eeilder Landes Regierung halberirz-. jHirbt/ib. Def 
fen ſchoͤne herrliche Worte bey ſeinem Abdrucken / 136. 


© Sohann Friedrich / 


M Henn obann Sriedrichs destMirtlern Sohn / 


Bird gebohren / rzuſtirbt / A. 
Zohann Friedrich / 
Hertzog Johann Ernſts des Aeltern zu Marck⸗ 
* 7 Bubla Sohn 


° Bird gebahrenv2ıg- ftirbtr * bild, 
ohann Friedrich / 
„ Herkog Johannß > » Sachſen /Welmar 

* Soh 


I 


gebracht / o von dar nad) Weimar / zzz· ſtirbt / z5. 
3, Johann Grorgl. m, 
2 Churfürfk. 


« \ Y. 
Wird geboten/z26. 535 Oldisleben 


—— 


uch erachen/ib.gebet mach Frf. auf den 
Wahltag / ib wird zum Fa di v 


Abrecht / deſſen 
‚Sobn/slirbt/ib, hat die rag der Weimar nnd Altenburgis 


ſhen / wie auch Tohuraiichen Linie geſchwebte viele Jrrunaen 
erörtert und ns * — (om _ ibid, 
Aaaaaz empfüher 


Haupt⸗Regiſter 


empfähet mebft dem gefümten Fürftlichen Hauſe 
Sachſen die Lehn bey Dem Keyſer / 266. läffet eine 
Mühlen Drdaung in Druck ergehen / 268. 393. 
Johann Georg Il. fein Sohn gebohren / 272. ſchrei⸗ 
bet einen Convent zu Renovirung Der Erbvereinsund 
Erbverbrüderung zwiſchen Sachfen Brandenburg 
und Heflen aus/273. deffen Fourit⸗ und Futter eds 
dul nach Naumburg zuiestbefügter Renovirung/276. 
& fegg. Auguſtus / deſſen Sohn / wird gebohren / 303. 
leget wegen des Kreyß ⸗Obriſten ⸗ Amis die Pflicht 
abe / 304. & ſeq. empfaͤhet nebſt feinen Vettern 
Erneftinifcher Linie beym Keyſer die Lehn 305.% leg. 
laͤſſet die Zien / und Bergwercks ⸗Ordnung vermeh⸗ 
ren / 306. & leg, Chriſtian / fein Sohn / gebohren / 
307. fertiget gewiſſe Deputirtenacher ABeimar abe / 
um die Vormundſchafft zu refigairen,ibid, läſſet zum 
Gedaͤchtniß des erſten Lutheriſchen Jubel⸗ Feſts eine 
Muͤntze praͤgen / ziz. empfaͤhet bey der Weimariſchen 
Lehn zu Prage die geſamte Hand / bbid. Magdalena 
Slbyolla / deſſen Tochter / gebohren / 314. refignirt Die 
Altenburgiſche Vormundſchafft / ibid, verſchonet die 
Bırg Beamten auff dem Schneeberge uff gewiſſe 
Mafle mit dem Auffgebot / 315. wird zum anderns 
mahl Reichs-Vicarius, ıbid. (af deshalber eine Ge⸗ 
daͤchtnus⸗Muͤntze prägen ibid. notifieire das ufihn 
gefallene Reichs ⸗ Vicariar denen Ehurfürjten und 
Ständen des Relchs / zis. Moritz / deſſen Sohnnvird 
gebohren / ibid. ſchteibet Ober⸗Saͤchſiſche Kreyß⸗ 
und Muͤntz⸗ Probation⸗Taͤge aus / 203. 302. 304. 308. 
309.316, 322.323 324.325. 328- 329.334: 35. 397-374 
397.409. demſelben wird vom Keyfer Die Execution 
wider die rebellifchen Böhmen aufgetragen’ 3ı7. 
belagert und erobert die Stadt Bauhzen /ibid, vers 
fpricht denen Ständen in Schleſien / wann fie der 
Lutheriſchen Religion halber angefochten würden 
gebührenden Schuß. / 318. befömmer vom Kevfer 
die Obersund Niederlaufig unterpfändlich / 319. 
Heinrich, deffen Sohn / wird gebohren / ib. läffet 
ein Mandat ergehen / wle es mis Verkauff · und Ders 
tauſchung der Lehn⸗Guͤther in ein und andern zu hal 
ten /ibid, & feq. dergleichen die Berfertigsund Abs 
forderung der dehn⸗Brieffe betreffend’ 320. Heins 
rich / deffen Sohnsjtirbt/ibid. läffet ein Ehe-Mandat 
in Deuck ergeben 7322, wie auch eine Tax⸗ Ordnung 
der Handwercker /325. wird von dem Stifft Bam 
bera belichen /ibid;deffelben in Druck gefertigte E⸗ 
he⸗Ordnung / 325. wird vom Keyſer mit unterfchieds 
lichen Anwartungen begnadiget + 327. läffet ein 
Mandat wegen des Vogelfangs in Druck erachen / 
323. Sophia Elebnora  deffen Tochter / haͤlt Behla⸗ 
ger/330. der Keyſer beehret ihn mit dem Prædicat 
Durchlauchtig 334. Maria Eliſabetha + deffin 
Tochter Hält Beylager 737.fchreibet einen Convent 
wiſchen den Ebangeliſchen Ständen nach Leiptig 
aus / 339. leget einen Zoll uff das Saltz / fo auſſer⸗ 
halb Landes verführet wird / z46. Magdalena Sibyl⸗ 
la / deſſen Tochter / wird ehelich verſprochen / 349. 
pfleget Friedens ⸗ Tractaten mit dem Keyſet zu Leut⸗ 
meritz und Pirna / 350. letztgedachte feine Tochter 
bat Beylager / 351. tealſumitt obige Friedens⸗ Tra- 
daten zu Prage /ibid.machet alda mit dem Keyſer 
Rriedevib.Scheg.Erafft Diefes Friedens bekoͤmmet der 
Ehurfürftdie Obersund Nieder⸗Lauſitz / wie auch Die 
vier Magdeburgiſchen Aemter erblich / thut beyfo- 









—ñ i — — m — 
lenner publication Des Pragiſchen Fri dens⸗ Schlu 
ſes ſelbſt den Vortrag 3z52.O et und Diet ur au⸗ 


fig wird Ihm vomKepfer wuͤrcklich eingeraͤum⸗ 
machet eine Berordnung / dah alle Supplicariones. 
von denen Concipienten unterfchrieben werden ft 
len 354. & leg. 359. Johann 311. deffer 
hält Beylager / 358. beſchicket den K p6tag. 
genfpurg 364. Cörlig gehet an denfelben mi 
cord über 365. Magdalena. deffen Toch 
ter / wird — itben / z Au ru I 1 f t 
Beylager / 373. Morit fein Sohn verfpricht fich eh 
lich mit feiner etſten Gemahlin 375. ingleichen auch 
Siegen nein Sobaribid.dieleb 

ben Beylager zuglei 


den —Dohn 


#nEf; 
y 
NcC 
GT, 




























Wri 


392. läffet eine ABaffersund Mühlen Ordi 
Druck ergehen 393. machet einCodicill il 
des in feiner Gegenwatt gefangenen und gt 
Wildprets/s94.läffet ein Mandat in Druck ero 
wegender Zinßen von dem: hiebevor ausgeli 
leichten Gelde / 408. ſtirbt / 409: deſſen Begt 
Münge/ 40o. ſein Teſtament wird publicir 
deſſen Witbe ſtirbt / ve . 
Johann Burg, 
——— 


* 
* 








Deffen Gemahlin tird gcbohren/ 264, ie ah Erfe 
173.hält Bepla * Sibylla Markı de ) 
—— ſtirbt / —* dt) 

ter / wird gebohren / zoo. wie auch Johan Eon 
einiger Sohn / 372. recomendiret nen Ebur:% 


Kreyß undꝰ 


gefchrieben/ 416. 447: 450.4 
525.536. wird zum Kreyß Ob 





fandt waren euftage eipjig older de 
Chur, — *— Pa —— — 


oder wehen decretarien zu Führung des Protocol 
Matb/ 417, 448: reifet nach Sr tom Me 
tag / 417. verordnet feinen Bruder } 
sr en ia 
ein zur Evangelifchen Kirchen in 
furt am Mepn Thurnier und Mitter 
dem Keyſerüchen Wahltage wiederum 
wird dafelbit in die Sructbr d ge 
ibid, folenne Befhreibung aus, ibid. & fegg. langet 
von Kevferlichen Wahltage zu Drefden wieder aı 7424. rid 
tet mit feinem Bruder Herkog ;imegen der Schrift 
[rheneinen RecefTauf /_ibidträft mit feine Brübern der 
teuer. Bertheilung halber einen Berglelch/ Graf: 
fehafit Barby fäller an demfelben/gzs. vergleiche feinem 


ie 
Bruder dem Adminifkratorn 
ruder dem Admin Sen lle ae 


Cafen / 427. deſſen d 
Kerferlihen Leha Mao. 
dieſe 








an zu Empfahung der 


5 se 


der Reallen. 


— — — —— — — — — — — — — ——— — — — 


diefe Geſand eimpfähetdie Lehn/ 430. Bes 
er ei — = ers 


— fe wegen der an Ener preten- 
ſchen Kriege, Koften ein en Derzichts 
— — ha Fo beeden mittlern 


des Blaſens uf de Se ein SS fen 
es r pete e ug in 
ffet Be 


daß dem Papiftifchen Meßopffer die Eimvohner in 
end nicht beywohnen folle /ibid.484.506.de 4 
in Druck verfertigte Mühlen « Ordnung, il 

———— Pradicat eines Grafens —* 
a air laͤſſet ufdem Schloße Morisburgeis 
— u * —— —— 

u / 446. ä ⸗Mimtze dieſer Sa 
—— ei 


u 


wird verſprochen 7 447, läffet das Privilegi- 
un ierds Ba Ser om et UNEDON - ge | 
Keufer « ja def 


Socpterälepiagega be iefan Zrulager wir 

ter’ ey ‚bey 

—— anbauen = 
Ser inesandnons id — be⸗ 


nen Rergleihauf / — 
Querfurt ee — a 
reifen diefen ee 
tee Co tion des Hennebergi er bthei⸗ 
lungs⸗ vermahnet den Rath zu Er⸗ 
furt nd Dina ofen Decreten völlig zu 
Hofe Drdaling publiciren/ 


iren, 
464. —— Ne ‚465. befchiveret 
fich bey denen Hergogen zu eftinifcher 
Linie / wegen eines zu Jehna in Druck heraus gege⸗ 
benen — Confilii ‚ibid. & ſeq. a dieſes 
N 








worden /und daß mandiffeits —— — hun moͤ⸗ 
ge / 522. ſt wegen des Calixioifchen Weſens ſeht 
4* aͤltig / 526, hat zu Auffbauung eines neuen Reit⸗ 
hauſes den erſten Grundſtein legen laſſen / 527. mar 
dh et einen Bunds · Vergleich mit Chur ⸗ Meintz / dem 
Biſchoff zu Segel und Wuͤrtzburg / wie auch 
denen Hertzogen zu Sachſen⸗Weimar⸗ und Gothai⸗ 
[oe Vnie / bid Summarıwas bey feiner Regierung 
e ungn wen Bf a har 
angen worden / ibid, ftiebt/ 538. deflen pru 
ibid, deſſelben Witbe ſtirbt 
a obann Georg / derAclterer 
Hertzog Wilhelms des Groſen zu Weimar Sohn. 
Deſſen Gemahlin wird gebohren 7345. desglei⸗ 
ame vehet infremde Landesago-Fnmmer 
von feiner Reife wieder zurück / 398. nimmer Chur» 
DBrandenburgifche Kriege Dienfte er . Wird 
ig brlich verwundet 7410. hält Baeylar 
56. — Erdmuth Lopßa / deſſen Toch⸗ 
ter/ wird gebohren / 448 theilet ſich mit feinen Bruͤ⸗ 
dern indie Intraden der vaͤterlichen Lande / 430. bezie⸗ 
8* t ach vollbꝛachter Theilung feine ReidenzMarckv 
—— 8 Auguſtus / deſſen Sohn / wird 
ohren/ 457, empfähernebft feinen Brüdern beym 
s: ee ohann Georg deſſen Sohn / 
Be ten / 455, Maximilian Heinrich / und Jo⸗ 
hann Wilhelmwillinge ſeine Sohne / werden geboh⸗ 
ren / zoß Loyſa, deſſen Tochter / wird gebohren / 483. 
Maximilian Heinrich / deſſen Sohn ſtirbt / 484: Fries 
Rien dia Eiifabetharbeflen ochter / wird gebohren/ 486. 
Loyfa,deffen Tochter / ſtirbt ib. vollziehet nebft feinen 
Bruͤdern den — — — 
a ee Beat ch mit feine bees 
den’Brüdern/ ar nn Ernften/und Hertzog 
Bernhardehsindie Bätersund angefallene Berters 
liche Landeerblich/sor. &feg. Ernft Guftad 7 deſ⸗ 
fen Sohnundlegteresgürftliches Kind / wird geboh⸗ 
ren / 504. dieſer Sohn flirbt/sos. fertiget nebft ſeinen 
Brüdernzu Empfahung der Keyſerlichen Lehn eine 
——— „nacher Wien abe / xo7. empfaͤhet 
ebſt feinen Bruͤdern uͤber den Altenburgsund Eos 
1309. findet ſich bey dem 
NeihsrTagezu ———— ein / sto. vergleichet 
t 


Deren Anſuchen befichlet der Keyfer — ſich nebſt feinen Brüdern. mit dem Hauß Gotha / 
ergoge zu Sachſen⸗ Lauenburg / die Chur einer gewiflen Repartition Über die Meiche-und 
schtverdter weiter nicht uühten. BE Kreyß-Märricul ‚512 wie auch mit feinen Brüdern 
wi er Ur halbes Ch iedrichs Des unter Ad felbty ib Iäffet eine Verordnung wegen Einforder 
ſtreitbaren Begräbnüs ———— ei ‚rung der u Druck ergehen / 523. & feq. mit dem Keys 
nige iu Engellandroirbdiefem Churfürften der Rits Sirtigen Sup 39 ——————— un dm 
. & Br ; (4 un a 2 
2 En —— J de zugefchiefet/ — Buragraffen zu Kirchberg mite vi ae 
486. Erdmuth Sophia —* bu J —2* ———— der Land und Trank; 
Knie tn CO ren 
zum 1 en 
— eine Erbver 19 * elben a u ade icanaden Alan Hm Demi 
Dauge, —— —— Be Bent Omar 
Bee — ——— ————— 
ſet na ae da Kenfer alldaaufjunwarten 7 507. ee 1% s4. —— 


derſelbe wird vom Ober Saͤchſiſchen Kreyße erſu⸗ 
chet ‚die Interpofition wegen der zroifchen der Cron 


Schweden neun Mifverftändnüße über —— 


Sich zuneh notifieirt Sachſen⸗ Weimar / 


daß uf deſſen Verordnung Chriſtian Gaſtels Tra- 
&tat de Statu publico Europæ noviſſimo conſisciret 


nun — wird Haupt — 
em Hauß en Erneſtin 
befömmet das bdirectotial · —— 
mm⸗ 


Haupt⸗Regiſter 


— — — — — I — ⏑ ⏑— 
nimmer m Bormundfchaffts Nahmen Die Hu!dis 


gung zu Jehna ein / 547. Friedrich Auguſtus / deſſen 
Sohn irbi/ 551. machet in Vormundſchafft eine 
Verordnung / wie es bey der Stadt Jehna mit den 
Hauß⸗Armen und Bettlern zu halten / 552. Fertiget 
einen von feinen gefamten Dienernnah Witten 
berg, zu Eröffnung felbigen gemein bafftlichen Ar- 
chivs abe/s53. Rauficire das hiebevor mit Sachs 
ſen⸗Weimar / der ZenifthenSucceflion halber / quffge⸗ 
richtete Pa&um, ibid. richtet ein Teftament auff / 554 
führet datinnen DasPrimogenitur- Recht ein / ib.mas 
cher ans odiei / und legher Darifen eine hohe Sum 
ma vor Kirchen und —— auch das Armuth / 
sss. laͤſſet sine Bo affts⸗Verordnung in 
Druck ergehen ss6.jtirbt, uhrplöglich am Schlage⸗ 
ibid, deſſen Teſiament wird publicirt / „,.,,.dhadh 
Zohann Georg U. 
Tdbur⸗ guͤrſt zuSachſen «u, 

Witrd gebohren 37... Anna Sophia / deſſer Ge⸗ 
mahun / wird gebohren / ibid. wird in den Chur / 
Sürftlichen Hoftath zu: Drebdenfolenniter, aihs⸗⸗ 
führt/gs2; feine Gemahlin wird ihm ehelich ver ſpre⸗ 
eyeny 465.-twitd vom Königerin Dennemargk mit 
dem KittersDrden des Clephahtens beehret / ibid, 
hält Beplager/468- Johann GeorgaV «484, Frie⸗ 
drich Auguftus/ deſſen Soͤhne / werden gebahrens 
499: Dieifet mit feinem Dater Ehurs Fuͤrſt Johaunn 
„Georgen IL nach Eger / dem daſelbſt anweſenden 
Käfer aufzuwartensoz:läffet wegen der zwifchen 
ihme / undfeinen Vettern zu Weiſſenfelß / Merſe⸗ 
burgund Zeig entftandenen Itrungen eine brotelta · 
tion- Gchrifft uff dem Landtage zu Meiffen Überges 
bens 538% eg nimmer zu feipzig die-Duldigung ein / 
541. jngleichen auch zu Dreßden / bid. fchreibet ei⸗ 
nen Kreyß⸗ Tag nacher Leipig gus 342. & feg.548: 
Shlieffetmit dem Fürftlichen Hauß Weimar und 
Gothaeine Akianyı 544. machet eine Verordnung 
wegen ben Stine San jbid. fchlieffet mit 
dem Känfer wider den Zürsten eine Allianz 547. 
gehet mit feiner, Armee nach. Wien in Oeſterreich / 
548. hüfft die von Turgken beiagerte Stadt Wien 
entfegeny ibid,. thut eine Reife in Ztalienysst, rich» 
tet mit der Aebtißin zu Qvediinburg unterfdyiedener 


Gebrechen halber einenConcordien-Recell aufı 552. _ 


Zommetans Jralienzurkck/ ibid, erſuchet die Vet⸗ 
tern Erneftintfcher Linie / iemanden mit denen 
Schluůßein zum Archiv zu- ABittenberg / uͤm folches 
zu eröffnen abzufertigen  ibid. hilffet Ofen in Uns 
garnmit erobern, #56. empfühetnebft feinen Vet⸗ 
tern die Lehn am Kevferlichen Hofe’ 561. dc leg. ers 
hält vem Kepler Confirmation des alten Begnadi ⸗ 
gun gs⸗ Brieffs wegen der Succeflion an Lauenburgis 
ſchen Landen / x65. gehet in die Campapne wider die 
Frondoſen / saz. bat ſich den Titul Gefuͤrſteter 
Graf zu Henneberg zugeleget / 384. machet cin 
Bündnüsmir dem gürklihen Haufe Sachſen Er 
neftinifcher Linie / 585. belagert die Stadt Meintz / 
+86. ſchreibet ſich einen Herzog zu Engern und 
Weſtphalen 592. deſſen Geſandtſchafft hat uf 
dem Wahltage zu Augfpurg beym Keyſer Audienz, 
ibid. & feq. deſſelben Zeugen bey des Roͤm ſchen 


Königs Wahl zu Augfpurg/ 594. erklaͤret ſich / des 
on Detaogeni Safen/&rneftinifiher nie / den 


" uhaltenv 602. trifft mit dem 


al von Engern und Weſtyph⸗ 











geben / 595. demfelben wird don 
Commando U 8 Armee 
getragen 598. jtitbr/ 600, Deflen Sy 






ADıe, 


deifeiden "Begrabnüs- Münges sbid,, wird fo 


ur 


begraben 37 2133.10: 
HergogChriftiens Adaim 
73 229 „burg, 
Wird gebohren / zar. 
Hertzog Moritzeus zu Sach 
een \ bo 
\tger f g/ u 
Hertzog Johaun Beorgenszu On 
V +24 dich Sehuss 
„Bird gebohten 165. ingleichen deffen Gemahe 
lin? 490. trägedrBedenifen znden‘ 
Sachſen⸗Weimat Rarione| der ehniſch 
mund ſchafft zu xaciheitans57+ ðleg proteltit 
n Sachfen⸗Weimar in Vorn 


J 
J 














digung ein 579: vergleichet 


Hofe nebft feinen Vettern Weimariſcher 
Hehenyibid. hält Beylager / 582. erhalt 
Veltern eine befündere Begnadigung wege 
EA gehn Fälleribid. machet ein-Dunds 
nis mit Chure&achfen / 85. bedienet fich Des Tie 
uls von Engern und Weſtphalen 595- con- 
tradicire durch· ein offenes Parene Dep icher 
Weimariſchen alleinigen Polleflions - Ergreiffung 
der Jehnaifehen Landes, Portion; g96. laſſetzug 

na die Compoffeflion , und von denen Collegiis das 
Handgelöbnüs einnehmen 7497, vergleichei Sich 
mit Sachſen⸗Weimar der J en Suceeflion 
halber söligr sg8i 626. hat nebft feinem Better zn 
Beimar ein neu geſamies Archiv daſelbſt confti- 
tiriren laſſen / 620. & feq. rarificire deumit € \ 
Weimar über die Jehnaiſchen Theilungs» Ferur 
‚gen errichteten Meben »Recefl, 626. laͤſſet zu Fehr 
























"tete feis 
Jehna 















genſpurg zwey aus dem F 
deputirt, 649. pr Sachfen‘ 
yoider die ufdem Reichs» Tage befchehene Ir 
Infertion der beeden Ic r 
die Reichs» Vollmacht zu denen 

ten ‚ibid, ftirbt 7 


. * BI: Mrs 

hann Besta ——— 

—* — — S De? 
Wird gebohren / 484. ti } “ 

ſchen Kreyße wegen der er⸗ 

Vertrag aufssor. renovirt de 

wie es mit den Vaſallen und 


fe / wegen deffen Bedeck nd Sicherſtelung einer 
Recell,603. nimmet die Huldigung u Leipzig in? 


en 


der Reauen 


fon ein 616. — Rathe Dafelbft regaliret / 
ibid Ge wegen Diefet Huldigung / 
616. richtet mit — eine an erde 
aufasız. hält 85 


tißin ——— —A Seat th 
‚8. erhalt om! 

— & —33 der 

Farin nfleibung Ma den/ibid. fehlieffet 

mit dem Keyſer — Ale n ge⸗ 

——— Seen De miinet zu 

BleEchnb Pr —— hat 

Fe * fr Aud: Kevfer 

sorgen Der Wimer ⸗ Po “ einen Recefl auf br 


gabobgedachte Geſandſchafft bey dem Keyſeri 
—* ein Mein akt 


eher Titula Bean 

uhHen⸗ 

— ibi = var uw er Ba 
N derh Keyſer 


J— en 
En *— däffer zu 


‚Germalt 
nb. 
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Da ris Sohn) 





fenanı 


ordneten in 


316.& 

demfel 

uͤrſtens Die Admini 
Vormund 


on Des —— — 
— 8 aufgetragen / ibid. 


‚eines Zugeordeten / in dem 


— u sückabidi 15 


4 und den Dean n zu Aelmar Die Univerhtät: 
hai der Me Memdas und dem &uch, 
poldass „ichs. mit feinen 
a — ſenachiſcher Succes⸗ 
ſion einen interin Veitrag auf / 350. vergleichet ſich 
mit den Bettern a Wemar wegen der beedendtemr 
ver Miühlbergum Zogder A362. trifft mit Reußen ei⸗ 
nen Vergleich wgen der Sieuet in der Hettſchafft 
wens Fort 1353 „Elfabecha Sophia / deffen: 
Sorhterrhält —3 ſtirbt / 29% wie auch defer 
appRBer. | wor 


326 
0, Johann Philipy. 0: / 


Dertzog Miorigens —— 
ni Wad gebohtensyo- 66 9: ya — 
"Heton rede 1uGerhe 
AIY nd 
"Bir gebobdemkign. usber Fans . 
en 
Haren rn ne — 
PER gebohren 446. firdgar. 


| un Wilhelm / 
RB bahn Sriedrichs Sohn / 
Wird gebohten 7 84. halt in feiner Jugend ju 
Torgan eine Oratlon 9x, feine — wird ge⸗ 
bohten / ior beſtaͤtiget nebft ſeinen Brüdern die Uni- 
verfitt Ichna / ne laͤſſet der Univerität Fchna Sta- 
‚beingennbid, überläffer feines Vaters 


* Hofme ſter Mülichen die Geri te zu. Datdisieben/ 
I ES 


ertſchafft Salfeld / 
—— A 
ut. vor feinen Vater an’ 120, ftelleteine Late 
ud Kirchen» Vifitation AN /124,156. tichterne a 
—— mit Hennebetg einen ——— 
rungs⸗ Vergleich auf / aa. ingleichen einen Beybt 
ttag wegen der Kehfetl. Confirmarion, und der W 
Erdverbruͤderten Conſenſes bid ertheifet a: Klöch 
Brüdern der Gemeinde za Taubadh einen Sun 
bung&s Brief uber etliche Hufen Landes / bid 
ert Die Erbverein · und Etbberb By — 
denbutg und Heßen / 125 empfäher nr einen 
—— die ehen / ıb. confirmirt nebft fi 
rüdern der Stadi Butielſtedt Privilegrayibi 
tuebſt feinen Brüdern ein groffes vor Stipen, 
chulen und Priefter- Wa ſen 







Das feinen Brüdern von Manffild 

——— ſd / wie auch Llechtenberg/und 

B /Wid. isn ——— 

Geſandten a en ab / ethaͤſt vum Key⸗ 

die — Jehna iſchen AcademicSta« 

iucenaes.tt —J——— die Regierung 
—* ihm woirt —— Chatıllon. 


en ai 


do,ıo, vomKenfer die kehn/ zu 
aus denen Franköifhien Kriegedienften wich gi 
53 deſſe ablin eberedungst 
——— tetmit feinen Yrürern einen ale 
derweitigen Derte sRecellauf/ibid. — 
Gemahnn heim / h — Wilh ee 
aebobhreriry4: ma te 


Dosen einen Berta Bi © — deſſen 
* Sch⸗ 


ın zu Weimar 


\ 


Rochterrgebohrenyizs.trifft einen Auf-Contradl mit 
Schwargburg über die Hert ſchaff Leutenberg b 
—— wirdeine tede Princehin ebohre / tzo aͤſſet 
ein Steuer⸗batent ausgehen / wegtider Adel. Ritter 
und Erb⸗Guter /137. richtet mit ſeien Brudern Der 
Landes ⸗ Regier. halber einen Kecelleif / ib. theilet mit‘ 
—— die Lande ur gewiſſe naffe/ı38.begiebt 
nach Coburg / und triti die Regieung dafelbft any 
139. empfaͤhet beym Keyſer die Lehn ibid. Ihm wird- 
von dem Keyfer Die Execution’ wider feinen Bruder 
niitaufgetragen/ 140. wird in dem Hauß Sachſen 
Erneftinifcher Linie alleine regierender Herr / 141. 
Fümmer mit der Kreyß ⸗/ Huͤlffe vec Gotha any 42. 
giebet wegen der othaifchen Kriegs, Koſteneinen 
Aflecurations. Schein von ſich / bid. verſchreibet Die 
vier aſſecurirten Aemter des haber / ibid. machet mit 
Ehurfürjt zo wegende: Gothaiſchen Execu- 
sion einen gewiſſen Receil,ib.ennfehtäget fich der. Leu⸗ 
tenberg. Sache uf gereiffemaffesib,ecläffer die llnter⸗ 
thanen in der Herrſchaffi Leutend. ihrer Pflicht⸗43 
richtet nii Churfuͤrſt Auguſten deudeitz iſchen Ver⸗ 
trag auf / iz befiehlet daß Die Landſchafft ha Vuͤ⸗ 
ter nach dem Werthe derſelben verſteuern ſollen / 52. 
Calſiret die vom Strigelio in pundto Religionis; gefer⸗ 
tigte Declaration,ibid. & feg. macher mit Muͤlhaußen 
einen Vertrag, die Graͤnhe und anders beizefjend/ 
153. ſetzet viel verfriebene Prieſter wieder eins ib, vers 
beffert Der Univerhtät Jehna Seatuca, und conktiruiet 
6. Tifcye im Convidtorio, 154. bält zu Jehna eine 
Oration ‚ibid, Sibylla Maria / deſſen Tochter / ſtirbt / 
ibid. ftellet zu Jehna ein Conſiſtorium an / ihid. ma⸗ 
chet eine Verordnung / den Pfuſchern bey dem Mau⸗ 
er⸗Handwercke zu gule / ibid.löfet von Wuͤrhbur 
das Amt Königsberg ein ibid. verfauffer dem Ra 
zu Weimar die Erbgerichie / izz laͤſſet eine Ordnung 


auffetzen / wegen der Kirchen⸗Ceremonien,ib befrepet 
den Roſenkeller zu Jehna / mit gewiſſer Bedingung; 


aller Tranckſteuer / 156. richtet einen Vergleich auf 
mit Dennebergivegen der Tranck⸗Sieuet zu Sale 

ungen/ibid, Er annes / fein Sohn / wird gebohren / 
ıbid. reiſet nach Speyer uf den Reichstag: ibid. koͤm⸗ 
met don dar wieder zurück/bid. erläffet Denen Mutere 
manen in den 4.allecuricten Aemtern ihre Pflicht/ib: 
Berordnet daß uf den Nofenkeller niemanden als der 
nen Univerfitäts Verwandten Giraͤncke geiaſſen 
werden fole /157. teifet nach Prage zur Belehnungs 
ibid. empfähet daſelbſt Die Lehn / ibid, & feq, trifft mit 
Heßen wegen der Erbverbrüderungeine gawiſſe Abs 
rede 7169. Mariasdeffen, Tochier / wird gebohrenwib: 
wird vom Keyſer it der Prerogarıy. und Örfige 
Butts » Gerechtigkeit vos feines, Bru ae 
Begnadiget/ibid. theiler mit feines "Bruders Söhnen 

A her Ba ar re 

nen diel Legata, 162. & | Jarinne jorgfälti 

a feiner Untersbanen erlittenen ans 
Ibid.wird nach getroffener Theilung mit feines Brus 
ders Söhnen belichen/: 63-Jlirbt/ıbid, ingleichen def 

8 en ihres ABitben-Stans 
i gen ! 


niktes Saͤrglein an ihrem Halße — 
ohann Wilhelm... + 
"Hergog Sriedrih Wilbelms Adminifraoris 
* Sohn / erſtet Eher A 
Wird gebohren noſuirbi / 4. - 


Haupt Regiſtet 


— —— — —— — 


Fohann Wilhelm 


Herkog —— ——— 
Wird gebohten/s16. ſirbt / neh E Bu: 


gohann Wilhelm IL. 
griedrich Wilhelms 
— 





Wird gebohren / 220 Sn j * 48: 
Zoha RR 





" nn 
Hertzog Wilhelms jü e 
Bird geboprenvz38 ftirb 


Muͤutze / 
Joha 













Wird gebohrenvg6g.hält Bevlage 
Wilhelm Heinrich / ooꝛ. Albertina Jobannette 
fen Kinder/twerden gebohren/620.deflen 2* 

iebt/640, befommet von feinem aͤtern Dtuß 
tund Stadt Jehna „648. Johanna 2 













Juliana / deſſen Do er / wird gebob) end —3 —8 
dem Carneval zu Weiſenfels mit beyabid. beichic 
eg 
tändifcyen Krenftäg zu | ol 
arm RE Hibid. I 
met Die Huldigung in ſei en ein / 670. ‚671. 
hält feinen erjten Landtag zu Eifena@y6, —TTF ein 
fcharff Patent wegen der ſtatcken Bettler ut d Zi 
geuntrit Bruck ergehen / ibid. woiederhölet das bier 
bevprige Patent wegen Ausführung d For chte/s72 
norhcire Durch ein Patent feinen Land 2 Anden die 
Veränderung des Julianifchen Calendere/ 676 
Johann Wilhelm/ / 
ctog Bernhards ju Ihn⸗ 
rd gebohren / 53. zum Redtore 
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ird gebohren⸗ gi 
Wur * Me 
ge * ohann | use B Er 
——— str —FᷣF' 
“ABirdgebohren/ssr.fiiibr 56; 


u Je Me ee rn ae ae. a 
* — —— — — 


der Realien. 


Ixrungen. 

—— und · Hertzog Ehrichen 
zu Lauenburg / m pundto Succeflionis Electoratus Sa- 
xonici, 17: 18. Friedrichen dem Guͤtigen / Churfuͤr⸗ 
ſten / und ſeinem Bruder / Hertzog Wilhelmen / der 
Theilung halber / 25. 26. 28. einem Churfuͤrſtlichen 
Beamten / und dem Biſchoffe zu Naumburg / we⸗ 
gen eines abgenommenen Pferdes / 38.Sachfen und 
Biſchoff zu Halberftadt werden beygeleget / 46. in 
der Juͤlid iſchen Sache wird vom Keyſer Verhoͤr 
angefeket 66. der Kepfer decretirt in Diefer Sache / 
ibid, was indiefer Sache ferner vorgelauffen/ ibid, 
68.244.245. 393 395. jwifchen dem Saͤchſiſchen und 
Beyeriſchen Geſandten in puncto precedentiz in 
Con.iciis,76. Inder Leutenbergifchen Sache / 136: 
137.154.156.157.172.&cleq. 188.189. 210. Sachſen 


mit Schwartzburg wegen der Steuer⸗ und Exem- Jo 


ption⸗Sache / 155. & leg. Sachſen mit Fulda / wegen 
Einloͤ ſung des Amts Fiſchberg / 188 190. & ſeq. 194. 
200. *6. 2i1. & ſeq. 213. & ſeq. 214. 215. 

Uff dem Kreyß⸗ Tagẽ zu Leipzig ſoli Chur⸗Sach⸗ 
fen / uf Ehur- Brandenburg Veranlaſſung / zu erſt 
vorwen / 215. anhängige Cammer⸗Gerichts· Sa⸗ 
chen / und Rechtsfertigungen bleiben in der Theilung 
jroifchen Weimar und Altenburg gemeiny 233. Pı=- 
eedenz-rrungen zwiſchen Sachſen⸗Weimar und 
Altenburg ereugnen fich bey der Keyſerlichen Beleh⸗ 
nung/235.tömmet deshalber ein Expedienz insMits 
tel / ibid. wegen Herkog Johanſens Kinder Bes 
vormundung / 237. des Kniens halber bey Empfüs 
hung der —2 Lehn am Keyſerlichen Hofe / 
eveugnen fi) Irrungen / 506. Graͤntz⸗ Jagt⸗ und 
Trifft ⸗/Irrungen zwiſchen den Weimar ⸗ und Al⸗ 
tenburgiſchen Aemptern an der Sagle, werden 
verglichen’ 394. Fluhr⸗ Trifft/ und Grank-Grrun= 


gen zwiſchen der Stadt Jena / dem Dorff Cunitz 


und ABogau werden beygeleget / 399- Die zwiſchen 
Hertzog — — — Bruder, 
Herkog&rnite zu Heldburghaußen / entſtandene Ir⸗ 
rungen werden beygeleget / 546. ingleichen auch Die 
—— wiſchen Chur⸗ Meintz / und dem Fuͤrſtl. 
Haufe Weimar/ wegen des Eichenberges / 53. 
554. wiſchen Sachfen-ABeimar und Sachſen⸗ 
ſenach entftehen wegen der Jehniſchen Vormund⸗ 
ſchafft Freungen/ 556. & leq. iſenach 
Laffet felbige an den Keyſerlichen Hoff gelangen / 
fer ertheilet Sachſen· Gotha umd Sach» 


dene Keyferliche Miniftri benennet / 565. Jagt ⸗Ir⸗ 
rungen jwiſchen der Commendurey Liebftedt und 
dem Amte Roßla werden erörtert / 581. wegen der 
Jehniſchen Succeflions-Frrungen fommen in Erfs 
furt Sachſen⸗Weimar und Sachſen⸗Eiſenachi⸗ 
ſche Raͤthe zuſammen / 596. wird Diefer wegen das 
felbft eine Pundation abgeredet / aber von Sachfen 
Eifenach folche nicht beliebet / ibid. ift eine ander, 
meitige Pundtation proje&iret / und vonbeederfeits 
Theilen sacificiret worden / 597. dieſe Succellions- 





—— — on 
Serungen ſerd durch einen Recefl gütlich gehoben / 
und gänglicheugeleget worden/ 598. 

fenbery/ ß enburg/ (vid,Eifenberg.) 

itichifde Lande und dern Succesfion. 
Sachfen bkoͤmmet die Anwartung an den Für 
fichifchen Lawen / 48. 52. Keyßer feet des halber eine 
Verhoͤr an/61304. 305. Keyſerl. Decrer darinnen / 
66. die Belehrung über Jůlich und Berg wird difh- 
eultirt , ibid. Gachfen erhält Darlıber einen Muth⸗ 
zeddul / s7. wal wegen dieſer Lande ferner ergans 
un Sachfer bekoͤmmet einen Lehn-Brieff über 
iefe Lande / 75. ter Keyſer verordnet daß uff einem 
erviffen Fall inden Fülichifehen Landen felbige 

Töchter fuccediren füllen, 105. Cheberedung Hertzog 

Wilhelms zu Juͤlch / Eleve und Bergen/Zochter/ 

and Her ibrecht Friedrichen zu ‘Preußen 163. 

hann Wilhelm’ keter Hertzog zu Fülichs Cleve / 

und Bergen, ftirbt /243-& feg.Brandenburg und 

Maltz — 2* Die Poſſe mon in ſelbigen Landen / 244. 

Diefe beede machen obiger Lande einen Vorabſchied / 

ibid.372.10le auch nachgehends einen anderweitigen / 

245. Die Direftion in der Juͤlichiſchen Sache wird 

vom Hauß Sachſen zroeyen gelehrten Männern 

auffgetragen/bid Haug S ma 
eldorff ab ibid. der 


d. Füterboch 
Sache ferne gieliche 


—— dieſen Vertrag wendet die Thurfuͤrſtin 
zu Brandenburg proteftationein/ 260. Inhalt Des 
über nur berührter Proteftation ertheilten Scheins / 


indiefer fristigen Sache nichts 


Haupt/ Regiſter 
Keyfer ronfirmirt, ibid, Keyfet Manhas eribeilet Sennebe 


Commishion inder Juͤlichiſchen Sach folche ju Er⸗ 
furt vornmehmen / = dieſe Comaisdion gehet zu 
Erfurt wuͤrcklich ver 65.267. & oq wird nichts 
fruchtburliches allda geſchloſſen / asg Kleq. in die⸗ 
ſem Negotio koͤmmet ein Engländifche Geſandter 
nacher Dreßden / 29. uf dem Convengu Nuͤrnberg 
bem uͤhet man ſich ſehr in der Juͤlichiſtlen ducceſſion⸗ 
Sache / z0. zu Naumburg wird iı.diefer Sache 
eineGonterenz gehaltenszo7. Juͤlichſches Archiv zu 
— eroͤffnet / 333 34. der vor 20 Jah⸗ 
ren verſtorbene Hertzog zu — begraben / 
335. Brandenburg und Pfaltz rioten wegen dieſer 
Succesfion abermahlg einen Recellauff/ 390.467. & 
(eg. wider die von Pfaltz· Reuburg uf dem Reichs⸗ 
Tage zu Negensburgder Zülichifchen Lande halber 
eingelegte Proteftation und genommenen Vorſitz re- 
————— 3. daß Con-Dire- 
Koriumindem Weſtphaͤliſchen Kreyfe-wird Chur⸗ 
‚Brandenburg und Pfaltz⸗ Neuburg ratione Diefer 
Lande coneediret / 530, Fiuir ſtliche ——— 
Erneſtiniſcher Linie erhaͤſt am Keyſerlichen Hoffe 
wegen der Juͤlichiſchen Tax⸗Gelder eine Begnadi⸗ 


gung / 633 · 
Juͤterbock / 

Wegen des Inrerims wird daſelbſt ein Convent 
gehalten, 13. · Ober⸗Saͤchſiſche Kreyßtaͤge / ſo das 
ſelbſt gehalten worden / 136. 152. i1533. 37.160 172173. 
220.223.237.230:235239.322.U.325-1 0% ulichifche 
Sache werden zu Guͤterbock gütliche Tractaten 
gepflogenrauchein Vertrag auffaerichtet 259. So- 
lenne Publica ion Diefes Vertrags / ib. & ſeq. wider 
diefen Vertrag proteltirt die Churf. zu Brandenb, 
260, Inhalt des uber Diefe Proteftation ertbeilten 
Ecyems/ 261. Pfaltz⸗ Neuburg wendet gleichfals 
wider obigen Vertrag eine Proteſtation ein / 262, 
der. Keyſer confirmire dieſen Juͤterbockiſchen Ver⸗ 
trag / ibid. bey einem zu Juͤterboeck gehaltenen 
Kreyß⸗ Tage wird beliebet daß denen Vollmach⸗ 
sen kuͤnfftighin eine gewiſſe Clauſul jederzeit ſolle 
eingeruͤcket werden / 322, 

3. Kafeenburg/ * 

Koͤmmet in der Theilung an Hertzog Wilhelmen 

Tapffern/ 2 
Kahla / 


Koͤmmet an Hertzog Wilhelmen den Reichen / * 
an Hettzog Sigmunden 19. an Hertchz Wilhel⸗ 
menden Tapffern / 4. an Churfuͤrſt Ernſten / so: 
an Churſuͤrſt Johann Friedrichs Ki o8. Erb⸗ 
verbrüderung zwiſchen Sachſen und Henhdeberg 
wird daſelbſt auffgerichtet / 124. Kümmeran Herz 
tzog Johann Friedrichen den Mitlern / izg. an Her⸗ 
09 Fohann Wilhelmen / 171. an die Unmuͤndige 
zu Altenburg / 233. Univerfität Jehna hat daſelbſt 
graoſnender Seuche halber nach Kahla verleget 


werden ſollen / — 313 

) Kaltennortheim / 
Koͤmmet in der Hennebetglſchen Theilung an 
Hertog Wilhelmen zn Sachſen⸗Weimar / an die 


Eipfünffte dieſes Amts bekommet in der Theitung _ 


Hertzog Johann Georg zu Sachſen⸗Marckſuhl 7 
sin chgehends voͤllig underblih/ /⸗/ 501 
Kammer Gerichts⸗Unter haltungszieler. 

Weimar und Coburg vergleichen ſich deshalber 


ratione Henneber· de 









GerichresZieler "halber v 
Hergogezu Sachfen Erne 
Tauſch 


vom Landgrafen in Thüringen an Chun Meint 
5. Gebſen halb / vom Stifft HirfchfeldrandenFant 
graffen in Thuͤringen / ibid. fehmale Sera / Graff⸗ 
ſchafft / vond andgraffen in Thüringen an die Stadt 
Erfurt / bid. Chur und Marck Bran kom⸗ 
men von Maͤhren an die Marckgraffen zu Rßen / 
6. Sraffichafft Schwarkburg wird 1% 
Heldrungen und Wiehe / vonden Graffenzuhahns 
ftein an die Landgraffen in Thuͤringen / Kelbta / 
Hatzgeroda / Guͤnthersleben / Hohma⸗ 
und Schandersleben von Thuͤringen an Hohnft 
wid. Saltzungen / Amt und Stadt / nebſt echten⸗ 
berg von Meintz an Wirtzburg / 12. Gleißberg / 
Srafftebafftian der Saal vor Sachſen an Sach⸗ 
ſen / 15. Salungen und Lichtenberg von Arts 
burg an Henneberg/ 17. Buttelſtedt Fommen 
Sachfen an die von Gottfardt abıd. Ziegenrůck / 
Schloß / von Sachſen an den Ritter von‘ 
ckenberg / 2ꝛ · Capellendorff / Schloß und 
dem Raͤth zu Erffurt an den Ritter von Bischu: 
a5. Coburgr Konigsberg / Hilperhau Ren 
an der Heid , Ummerſtadt Ribeny 
Hedburs/und&Sonnebergsven 
ten Ritterr26. Roßla / Sulba / und * 

















nknt nat Y: 


tet vom 















Halb’ Fünmetan Eachfen\ den denen von Di 
mitz / ibid. Raniß / Burg und Stadt / von Sachfem 
— DV Furſtent um / 
met an Sachſen / 1. Tenneberg / Ambt aemn 
Schloß / koͤmmet von Easfinanden ‚Grafen zu 
Steichen, 46.SoraurStsrefaun und Befkaustans 
men an@achfen von dem von Bieberfiein biz 
und Gerichte zu Jehna b-Eörriimepder Mnkhpafeibii 


vviederfäuflich/g7. ſhmale Gera⸗Graffſchafft 
met wiederum an Sachſen / 486 fig. Krainberg 
Ant kauffet von@achfen Hanf Gold⸗ Ack 
Oldisleben koͤmmet durch einen Wiederkauff 









Sachſen anden Abt daſeloſt / ss: Chur⸗ Meint gie⸗ 
bet Henneberg eine neue Verſchreibung wegen Sal⸗ 
tzungen und Liechtenberg / . CTapellendorff Fomme 
durch einen Wiederkauff an Sachſen vom 


Erfurt / o . Ramplardas Dorff / kauffen die Graf 
zu Gleichen / c9. Iſſeroda koͤmmet von Gra ſen an 
einen 


der Realien. 


— — 
einen bon Ber@achfeı v2toelichen Gefehlechts / 80, 
Butggrafft hum tag! deburg Edınmet von felbiger 
Stadi ur⸗ Sach ſen / 92. Penicke errſchaft / 


wird von rren von Schonburg ů⸗ 
— PERS / kömmet.an 
— erre —— —— / ibid, 
aldichen / das d fer/ on Sachſen an den von 
Dolgftedt/ibid, Keuipaberg koͤmmet durch Abnah⸗ 
me von Sachſe an Bra —* gan übers 
laͤſſet Sachſen dem Sn then — rdinan⸗ 
den / 113. Koͤnigsber met von Bra ndenbur 
wieder an Sabfeanki diefes Amtgehetn wieder zu⸗ 
rück an Wuͤrtzburg / ibid. Rombild 7. —— 
und Bruͤtkenau / kommen von Man ‚an Sa 
— Enger wird or a; ae Pi 
eld ver t/ ibid.Leutenberg / 
wird ee en 38 hwarkburg verkauffet 
135.136. Bo — 
kommen an Chur⸗Sachfen von Burggraffen 


Meißen / rar. Dippofdfmwalda und Sidipen Ka ji 


an Ehurfür ————— Koͤnigsberg bekommet 
3 ederum von —— wia Lohra / 

haft Elrich — /Staͤdte / 
— von Sachſen an 


6.dag 
Amt Weimar fau . Sees = ra/ 
Sur —— die F liche —— da — 





Gleichen an Sagfa 205. Flyer inßen von 
en — — 
Tonndorfer See et von —* 
209. Puffart un oda, Weimari⸗ 
ſche Pan n- Durch. au * elbige 
Fuͤrſtliche Camer / ꝛ —— * 
koͤmmet in: St 

222. Brück enau/ md 

Sachſen an Hanauy — * 
ein Amt / bekoͤmmet Sachſen —— — 





— * 243. Stiede 










marto!eD Den ent ‚263 —* tzer vun 
Mahl Mühle zu Be aan ine sc 
au Weima ein Diertheil von der ade Jeh⸗ 
na Fömmetanta ndgraff Friedrichen mit dem Biß / 
273 — feinen Acer / uͤm 
den Alabaſter eine lichen Epitaphio 
Darauff brechen zu laſſen N) 
zu Aßeimar Witbe eßzlii erthanen 
zu Unfind / ibıd. die Ober⸗Heri ie 
kommet von Reuſſenan das Furft che Hauß 
—— Tg ——— — Weimar kauffet 
ie e zu N 
ne — — —— 
Herrſcha 
— engem 1319 —* 
Eur fünf fig koͤmmet um 


an 

rft Johann —— 1. ibid. Hatdißleben 
* Hd can ei achfen anden von Hagen? 
ergern/ißo ein Ritter - Gut / wird gegen einen 
—F en Erbzinß vererbt / 339. Ober⸗ und Nieder⸗ 
aufig befommer Chu / Sachſen erbe igenchumuch/ 


fl. — Meere —— gegt gegt 
er oben/353.Tonna, err⸗ 
Bert ee tb de Grafe * ‚von 


Waldeck /3264. A ai wiederfäuffs 
lich an den von MT en / 375. Ningleben 
koͤmmet an die a 376. jwoifchen 


Hertzog —— a vg 

bet ein Tauſch/ be Sirene Cie 

und Hohenfelder Eees 414: Ob ersHertfi 

—— wird von ——— dus) 
Se Hardißleben loͤſet Herkog Johann 

zu Sachfen-ABeimar ein/507.Tonna —— 

ee —— * en n⸗Gotha / 527. die 

i r⸗Herrſchafft Krann J 
Ye mo Oben , * — 
Kelbra 

omet von Sachſ an den Graf von 

nr —*3 nie en. 

45 ndelbrůck/ 
= Kömmeran.Be 09 Albrechteiy "so 


lbrecht / Sir 1% LandgraffF F riedris 
hen dem Finfaltigen heimlicher Nach geweſen b 4. 
928* an Hertzog Wilhelmen den Tapfern / 24. 
Wedachter ——— mit Herkog Wilhels 
nen IT, nach Jeruferlem/ ‚Georg Ludw / Burgs 
graff / wird von & —— fenach mit richtung 
eines Unter-Confilorü auch cedirung, ‚kiniger 
e Eis begnabiget, / 526 


F " 


ee 

oͤmmet an Churfürft Friebrichen den treit⸗ 

barmyun Kane va al ni Reichen/ 6. 
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wird das Todtes · Urthel poblicitt, 228. wendet dar⸗ 
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Die Intraden daſelbſt —— in der Theilung 
an Hertzog Johann Georgen 451, nachgehends 
vollig und erblich / 2 


Maßfeld/ 

Koͤmmet in der Hennebergiſchen Landes⸗Thei⸗ 
tung an Sachſen⸗ Altenburg / 4 an Hertzog Bern 
harden zu Meiningen? 540 

Matricul. 
Vıd, Reise und KrepfrMatricul. 

Maximilianus I, Römifcher Ränfer. 

Reichet dem Rath zn Erfurt die Lehn über Tas 
pellendorff/ 57, Herrn Reußen werden mit allen 
Regalien von demfelben beliehen / ibid. beleihet 
Sachfen mit der Auwartſchafft auff Juͤlich > 
Berg / ibid. erhält Hertzog AMbeechtz der be 
zu Sachſen / von demfelben die Lehen i über { * 
land/ ibid. conſitmirt dem Hauß Sachſen das 
Priyilegium de non evocando fubdiros, 58- ders 
gleichen Hertzog Albrechts/des Behertzten / difpo- 
fition wegen Theilung deſſen Lande / 55. wird von 
ihm Die Univerfitat ABittenberg confirmirt/ 61. ers 
weitert der Stadt Leipzig biebevor verlichene 3» 
—— 64. cedirt Sachſen Die Steuer zu 

enberg und Lübeck/ibid. ftellet Chur-Sachfen 
einen Berficherungs » Brief aus wegen des 
MeichssVicariats ibid. verſichert die Erneftinifche 
Einie/daß die Stapel-Gerechtigkeit zu Leipzig ders 
felben nicht nachtheilig ſeyn ſolle 66. Decretirt in 
der Juͤlich und Bergifchen Sache / ibid. bennadir 
get die Grafen zu Mansfeld mit rothem Wachs 
zu ſiegeln / ibid.  überfömmet von Sachſen fein 
Recht an Frießland 69. giebet dem Stift Nauıns 
burg unter gewiſſer — einen Lehn⸗Brieff / 
71 Confirmirt den Vertrags Sachſen und 

hwartzburg / wegen der — — Leutenberg / 
ibid. Omen wegen deſſen Todtes⸗ Falls / 72. 


ſtirbt / ibid. 
Maximilian Georg Zwilling / 
Hertzog en h des Aeltern zu 
Sohn, 
Wird —— BP ſtirbt / 484 
Meiningen. 


Kömmer von Wuͤrtzburg an den von Buchenau, 
3. wird überftiegen und eingenommen’ 9. Das 
Amt —— wird gegen dieſe Tat use 
wechfelt/ 97. Henneberg nimmet die ing 
dDafelbit ein/ibid. dieſe Stadt foll ihr Ans 
dern laſſen / 1.28. Er Sachſen — 
burg wird dieſer Stadt halber ein Vertrag er⸗ 
richtet / 189.193. Sachſen wird don Wuͤrtzburg 
mit Diefer Stadt beliehen / 215.234.323-368 522. 

* — —J gr 89. 

koͤmmet in der Hennebergiſe 8: Theilung 
an Sacfen-Altenburg/ 441. werden die Fürjti. 

—— kg © dafeldft aufgehoben/ 443. 

seifft Würsburg nimmer die Eventual- Huldis 


nn 





a9 gung dafebftein446.489. Fürftl.Gebrüdere 
— me on: In 


n ie Crbhuldigung ein 
* zu Sachjen begibt ſich 
var — und beziehet feine Reüi- 


Veiningen —— cuebaute 






Schloß · Kirche d wird eingemweybetz 
ei/ 
De ee en ein 
—— * n in Thuͤringen/ . 
ergleichen mi m drichen / 
und Sohn / —*5 in Th + ibid. ſoll 
feine Mine zumlinterfheid derer. | — 
Thüringen Münge beſonders zeichnen laſſen ibid, 


befümmet das halbe — Saltzungen von den 
Landgrafenin Th machet einen Burg ⸗ 
frieden mit den aan. in 

Saltungeny ibid. &c feq, Ingl AB 

burg / Fulda und Hirfehfeld ein A 
Landgrafen in Thüringen 7- ertheilet en 
len ai Verhaͤngnuͤs in Herkoo Ben 
sen / - 






Ga 1 Deflärisung zu einem Thurfü 
über! fet Saltungen und Liechtenverg an Arge 








Sadıfen und He recht Her 
Sachſen / wiıd 27 alda/ 48. 9 ber He 
neberg eine neue Verſchreibung über Liechtenberg 
und Galsungen/ 6. machet mit hur⸗ Sachen 
einen Vertrag der ode ib r auff Reich 
Daͤgen / 76. 80. ga. vergleichet fi) mit 
Sachſen der Reichs⸗Anſage halberz 
get dem Kath zu Erfurt die bepden iD Pfa 
Tondorf und Muͤhlberg aufs 203. über 
Adminiſtratorn der Chur Sud) chfen da: 
nis an istbefagten beyden Aenitern/ 208. beleibet 
die Grafen zu Hatzfeld mit dem SS 
361. Churfuͤrſt dafelbft verfündiget dem + in Die 











Acht erklärten Rath zu Erfurt, daß der Küpfer die 
Deffnung der Stadt begehre 459. Diefe Etadt 
ergiebet fich an Chur⸗Maintz / 46wiſchen Ehurs 
Maing/und der bloqquirten .. Erfurt werden 
gewiſſe Accords - Pundta t und volljogen/ 


2 


1. & ſeq. Maintz nimmer die Huldigu 
nen Kin 
achfen, Erne er Linie / 
Pl zu Leipzig einen Recefs —5 er © 
—— zu Maintz — vom ‚Ha —8 
mis Muͤhl id, Gleber Dem Für, ie 
Hauß Gotha und denen Girafen zu Schivarsbt 
wegen Ingersleben / Günthersichen/ nd Gw 
en einen Renunciations-Schein/467. im 
gleichen wegen der beyden Slemter Liechtenberg und 
hab Saltzungen / big. 5 segen des Exer— 
citii Religionis einen zrieff —— 


ie weni fanden 
einiger — lauffter 
— — bid. — 









vom Fürfifi 6 Sachſen wegen der ab 
ee te 


ſftet Lehus⸗Stůcke 
a ee tt 
vera ; - 
eine Zufammenfdyickung allerſeits Käthe nach 
furt/ wegen völliger prefti iger pr=- 


pr=it iger 

itandorum in. dem Leipziger Recefle, 469. & feq. 
Regaliret und beſchencket bey Der Conferenz zu Er⸗ 
furt alle und jede Fürftliche und Sächſiſche Ges 
fandten und Secretariey 470. Ratificirt den Erfur⸗ 
tifchen Exeeutions-Receßs, 471. machet mit den 
beyden Fuͤrſt ichen Haͤuſern Gotha und Weimar / 
wegen der hohen Wildbahn und kleinen Weid⸗ 
wercks einen Kecels 485. richtet einen Bunde 
Vergleich auf mit Churs Sachfeny dem Bifchoff 
zu Bamberg und Wuͤrtzburg / und denen Fürftl. 
Häufern mar und Gotha / z27. giebet Com- 
misfion, dem Haufe Gotha des Amts Tondorff 
Pfand» Schilling auszuahfenund ſolches in Pof- 
(eis zu nehmen 535. zwifchen denen Chur Maͤin⸗ 
tziſchen / und Sachſen⸗Gothaiſchen Deputirten wird 
wegen AWiedereinlöfung des Pfand» Amts Ton 
dorff eine —— er bracht und unters 
— 6. richtet mit denen Fürftlichen Haus 

u ABeimar und Gotha we abgetretenen 


Amts Tondorff einen Receß Auf 537. ingleichen 
mit dem Fürjtlihen Haufe ABeimar & part wegen 
wiſchen Diefem 


der Jagten/ 537. 38. rrangen 
Ertz⸗ Sifft und dem Sorten Haufe Wemar 
wegen des ichenberges werden erörtert und beys 
legetr5 53.554. Die E Stadt wird von Ehnrfürft 
le inne 
agert/s86. Churfürft zu Mäyng befindet, fich au 
Sm an Sun age au 
Win, > ira; 1 P — 
Etzliche Raths⸗Hetren von Zwickau werden zu 
Meiffen enthauptet/ .. 
richen den Streitbarn / Herhog Wilhelm der 
Reiche flirbt — 13. diefe Stadt koͤmmet an 
Ehurfürft Friedrichen den Gütigenv 19.23. & feq. 
Biſchoff — Fömmer des rag Fan an 
istgedachten Ehurfürfteny ı9. Stadt Fümmet an 
Hettzog Albrechten / 51. Ein Münch daſelbſi / ſo dem 
weiblichen nd ya die Elbe / 62. 
ürjten- Schule dafelbjt wird geftifftet/ 99. Inglei- 
—— — 


hann Sri mi oe 
die Hrücke daſelbſt wird ‚don Ehurfürft Johann 






tiedeichen abgebrannt/ 107. Kay 
elbige Stadt ibid. Thum 


Sraffen 


wegen Churfürft Johan Friedriche Gefe 









Mellingen/ 
ein Weimariſches Amts: Dorff. 
Entfteher daſelbſt ein groffer Brandt / 543. d 
boͤſe Feind erſcheinet einen — Fiſcher —* Ei 
wohner daſelbſt / 0. & ſeq. 


Merſeburg / 

Biſchoff daſelbſt wird Cance ſiarius perpetuus hey 
der Univerſitaͤt Leipzigss. Biſchoff allda Fimmtan 
Hertzog Sigismunden / dm fich zu feinem Schug 
und Huͤlffe zu halten 19. Feuersbrunſt allda/ 23. 
dem Biſchoff wird vom Käyfer wegen feines Fürs 
ſtenſtandes cin Deoret ertheilet / gs. Fürften&chus 
le daſelbſt wird geftifftet/o9. Auguftus/nachgchende 
Churfuͤꝛſt / wird zum Admin. diefes@&tiffts poftulizt, 
101. Refignift daſſelbe / 1 12. obige Funſtenſchule 
wird nad) Grimma transferitt/ ı 14. Alexandet / 
Hertzog zu Sachſen / wird poltuliet zum Adminifkra- 
—— 34. rei —* uͤrſt Johann Ge⸗ 
org 1. 209. Dieſer letztere og tritt ſothane 
ng er ee s P er 

Metſch / Adelich Geſchlecht. 

Sachſen — demſelben die Stadt Hrim⸗ 

an 


1 

WMWeußb I 
P ra ——— — 
⸗ 32 


v —— Ein Hoff. 

mmet in der Hemebergiſchen Landes /Thei⸗ 

lung an Sachſen⸗ Aitenbut . nf 

Heinrichenzu Sacfendmbie ee 
Miſſen / vid. Meiffen. 


Koͤmmet an Chur deichen den Streit⸗ 
barn und Landgraf — den — an 
dieſen alleine / 7. an Churfuͤrſt Fried⸗ 


ft Gemahlin einen Witthum⸗Sitz / bi. 114. 
eine —e—— 





ein Danck⸗Feſt / wird aber mit Donnerumd Butz eine Berordn ‚unter denen Handwer 

drein geſchlagen / ibid. Hertzog Morik führeibe das lem wegen des Cchendteng, 96. deflen Gemahlin 
felbft einen Convent wegen — aus / 112. d efuͤhrt / ibid. halt einen Landtag der Türs 
die Adminiftration fothanen fts nimmet Chur» cken. Fbhalbery ıb. verträger ſich mit Churfürft 
— das Lonliſtorium das Zohann Fried wegen der Stadt Wurtzen / 
eibft wird wiederum nach Drefden verlegt, 239. und Tü enfteuer/97. nimmer mit it-gedachteng 
wird don I. erobert 347. die Schwedifchen Churfürften eine Abredes dee Erfurtifchen Schu 


354. & jedrichs des Stre 
nüs daſelbſt wird geöffnet/484- gefehiehet ein Bers ⸗ 
Fall allda / und erſchlaͤgt erliche Perſonen 530 


pluͤndern diefe Stadt aus / und —— 
* m — 


tzes halber / 98. gehet mit einiger Mannfchafft in 
Ungarn; ibid. geraͤth daſelbſt in geoffe ee 
fahr / ibid. richtet einen Wertrag auff mit Chur⸗ 
fürft Johann Friedrichen / wegen Bang! der 

Serge 


eceez 


HauptRegiſter 


Berg⸗Diener / ibid. desgleichen in unterſchiedli⸗ 
chen Gebrechen zu Muͤhlberg / ibid. item noch ei⸗ 
nen beſondern Vertrag / der Heiniſche Vertrag 
genannt/ 99. Laͤſſet eine Kirchen-Drdnung publi- 
Iren / ibid. ftifftet drey Schulen in feinen Landen 
ibid. richter zu Leipzig ein Confiftorium auf/ ibid. 
ertaufeher das Schloß Hohnſtein / gegen die Herr⸗ 
ſchafft Penicke / 100. machet mit feinem Bruder 
einen Vertrag / wegen der G erlichen Ver⸗ 
ordnung / ſibid. 109. 114. wird Adminiftrator Des 
Stiffts Merſeburg / 101. Annas deſſen Tochter 
wird gebohren / bid. befeſtiget die Stadt Dreß⸗ 
den / wid. richtet das Confiltorium zu Meiſſen auf / 
ibid. Albrecht / fein einiger Sohn gebohren / 102. 
derſelbe ftirbt/ 105. Richtet mit Boͤhmen einen 
Erb, EinigungesReces auff/ 106. belagert Die 
Stadt Zwickau und erobert folcheyibid. ‚berennet 
die Stadt Wittenberg / ibid. erobert die Stadt 
Haltaz wie auch Weimar / ibid. wird vom Käyfer 
zum erftenmahl Ertz⸗ Narſchall und Churfuͤrſt ger 
nennet/ibid. nimmer die Stade Schneeberg ein 
107. ertheilet feinen Confens jn die Wittenbergi⸗ 
fehe Capitulation, 108. giebet Ehurfürft Fohann 
Friedrichen einen UÜberweifungs + ‘Brief wegen 
der an feine Kinder abgetretenen Aembter / ibid. 
ibm wird vom Känfer die Chur nochmahls ver- 
fprochen/ ibid. nimmer Die Huldigung zu Witten⸗ 
berg ein/ ibid. halt als Churfürjt feinen erften 
Land⸗ Tag zu Leipzig ibid. ſetzet die Univerfität 
Wittenberg / in vorigen Stand/ 109. wird vom 
Känfer zu Augfpurg mit der Chur Sachſen folen- 
niter beliehen / ibid. & fegg. verweigert ſich Das 
Interim anzunehinen/ zıı. rız. beruffet feine 
Theologos wegen des Interims nach Zwickau / ı 2. 
übergiebet feine Etklaͤhrung in Schrifften des In- 
terims halber / ibid.  reifet von Augſpurg zurück) 
ibid, ſchreibet einen Convent wegen des Interims 
aus / ibid. laͤſſet Die verbefferte Hoff ⸗Gerichts⸗ 
Hrönung publieiten / 113. ibm: wird vom Käufer 
der Schus des Stiffts Naumburg auffgetragen / 
ibid. Transferirt die Fuͤrſten⸗Schule zu Merſe⸗ 
burg nad) Grimm / ı 14. verordnet / daß die beyden 
E bdte / Altzund Neu⸗Dreßden in einem Rathe 
beſtehen ſollen / ıbid. berennet die Stadt Magde⸗ 
burd/ ibid. verordnet / daß die Lands Stände ſich 
der Bürgerlichen Veahrung enthalten ſollen / ibid. 
trifft mie der Stadt Magdeburg einen Vergleich / 
115. nimmet die Huldigung Dafelbft ein’ ibid. 
Privilegirt die Stadt Schneeberg mit befondern 
Frepbeiteny ibid. befümmet das Amt Königsberg 
von Brandenburg/ibid. wird die Allianz zwiſchen 
demfelben / und dem Könige in Franckreich beſchwo⸗ 
ren / ibid. haͤlt in wichtigen Pundten einen Land» 
Tag zu Torgau / ibid. feine Gefandten gehen von 
‘Trient aus gewiſſen Urfachen hinweg / ibid. über: 
täffet dem Bifchoffe zu Würkburg das Amt Kis 
nigsberg7 ibid. belagert und erobert die Stadt 
Augfpurgy ibid. trifft mit dem Kävfer einen Inte- 
tims-Bertrag des Friedens halber / ibid. erobert 
das Berg CHhlof Ehrenburg in Tyrol / ı 16. koͤm⸗ 
met in Lebens Gefahr / ibid. bemaͤchtiget ſich der 
Stadt Inſprug / bid. machet mit dem Kapfer 










































einen Stillſtand ibid. belagert 
Maͤhn/ ıbid. ſchlieſſet mit dem Kayfı 
einen Frieden / ibid. von deſſen in 
nem / und zu Berlin ſtehendem 
Kopff vom Sturmwinde abgeſe 
fen Harniſch faͤllet in dem 
der Wand / ibid. & feg.bleibet ih 
Gievershaufen ı19. 


berg/ 120. 
ibid.perordnet ein gewiſſes / 
den Wildſchaden / ibid. * Br 
deffen Leichnam wird abgeführt und zu 5 
folenniter begraben ibid. deſſen nachdenckn 
Antwort / als ihn feine Näthe von den Kri 
Affairen abmahnen/ ibid. u en 
Moritz / 
Churfuͤrſt Johann Geor ohn / 
Wird gebohren / 316. . ichen feine erfte G 
mablin/338. tritt feine Reife in freimde Lande ai 
366: uͤberkoͤmmet Die Baley Thüringen 569. 
ſpricht fich mit feiner erften Gemahlir 
— 387. deſſen Gemahlin bee 
Recht bey allen Erb⸗Faͤllen / bid. Joh 
deffen Sohn gebohren / 390, dieſer E 
Moritz fein Sohn gebohren / deſſe 
mahlin ſtirbt / ibid. Sophia Ei ab 





1a) 





burg / ibid, verſpricht ſich mit ft ra den G I 


lin, Dorotheen Marienzu Sie — 
Beylager, 408. 
7 


verordnet/ demſelben w 
gen der Edrifft?E eceßs quff/ 4 
feonora Diagdatenar dochter wirde j 
ıbid. erhalt vom & mbur 
Adminiftrirung.auff feine Pofteritäte 
tion- Brieff ibid. "trifft mit ie em 
Rasen — ung halbe 

jergleichr 425.444. Deffen Gefandter find 
jü —— die Kaͤyſerl. Lehn zu empfahen 
dieſe Lehn gehet würcklich vor ſich 450. A ver 
ſtiruræ wird ausführlich befeh 


. ‚ci * Bi 
sieben id Be 
erhält Küvferl. Confirmation des mit feinen Bis 
dern getroffenen Haupttheilunge Bertenger 33: 
theilet mit denen andern Sürjilich. Intexeflen 
Hennebergifche Lande erblichr 44 «. erhalfd 
nen Betten Erneftinifcher Linie Die Ext 
et Mae 2, * 

ochter ſtirbt / 4 Erdmuth 
Ba ae a verande 
Relidenz, md begiebt ſich von Naumburg nad); 

455. Mori Wihenm / deſſen Sohn wird gebohren 
457. laͤſſet ein Patent in Druck ergehen / wegen noti⸗ 
ger Examinirungder Schuͤler / che ie aufftUniverk- 
rätenzichen/ 458. Johann Georg / fein Sohn geb. 
464. diefer Sohn ſtirdt / 467. Ehriftian Aug * 
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> —— 
an feines ge —— 
Hertzeg Albrechten zu Sachſen⸗Coburs ⸗· 
— Probation· Taͤge/ —X 





Graffen zu attzburg zů— 
ee darüber zu halten 41. zu ordentlichen 
ung + Staͤdten vor im Ober ⸗ Saͤchſiſchen 
drey gewiſſe Staͤ dte verordnet / a7. von 
chs⸗Muͤnh⸗ Ordnung wird zu Jinerbeck 
bein 160. ‚zu obigen Deep Krayh- Müngr 
Städten wird an eine beniennet/ ibid Eumma 
des im Ober⸗ Saͤchſiſchen Kraͤyß non einer Zeit zur 
andern —— 163.166. 167.168. 
189. 171.175. 176.182. 201. 208. 212. 214,215. 
"28. 219, 22,223. 224. 227. 239. 244. 247. 
233.256.264. 303.308. 309, 324.326. 328. 3 
36.409. n Grafen zu Mansfeld eher 
br Verbot ferner zu muͤntzen 135.176. E 
und fein ‘Bruder Drefdnifcher Linie taffen in 
ihrer Unmändigteit Thaler m 1226. Muͤntze 
feld wird bey der Iheilung en We⸗ 
mar und Altenburg in communione behalten 233. 
die Gebrüder Fruͤnckiſchen Theils laſſen eine bes 
fondere Münge ferfigeny 243. Pommern/263. 303. 
Barby 263. 03 308. Strahlſund / follen ihre 
Muͤntz ⸗ St te abfehaffen263. —— denen Herren 
Reußen wird mit einem gewiſſen Refervar Gold 
uud Silber zu muͤntzen vergoͤnnet / 305. 307- 2 
hoa ——— Linie / Begraͤbnus⸗ 
Viimhe / zog. Ehurfuͤrſt Johann Georg 1. laͤſſet 
wegen a ee eine Ge⸗ 
daͤchtnuͤs⸗Muͤntze prägen’ 313 Georg 1: 
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g Ay ip ie 
Deinke auf einen van Da. we⸗ 
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Johann Georgens des 
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Kıayf- Schluß wegen‘ 
Wuͤntz/ sorten / 472. on 
Vlüngerwegen des ne 

ſes / 473: In der neuen‘ 
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* /663. des regie⸗ 
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„unter einem 


ſtratot 


richen den Guͤtigen / 24. Sachſen 
Siifft und Rach / * ann ee —— 
fan end 
wiſchen 
—— Brandenburg / ein ——— 
9ER ecels auffgerichter, * 125. Biſchoff da⸗ 


(Elbe bekoͤmmet das « zu 
chen dem —*— 


gr 

chen ferdes / 
dem —— die Seide 
* ibid. —— perstägt entf 


—— 


ff wird vom Kay bet 
iffin Relervat, * ——— 


en 
Een Steuer/ 38. & leg. Chu ——— 
Schuthert / 13, vegen andertweifer iter Un⸗ 
tetſchreibung der Confeſſion kom⸗ 
men derſchiedene d Fuͤrſten mc ft zu⸗ 
Kanne 132 Alexander / 58 
Adminiſttatot Sachſen⸗ 


—58 ee en Hr he —— 


wird 

es * ennet / 2 
innen die Ben ng ein/ 242: mar Re- 
novirungder Erbberein⸗ FÜDEFUNG wi⸗ 
MILD da⸗ 


ſchen Sachſen / Bra 
— En Naben 
er vi⸗ 


Ze; — IL 
Reidern ıdegen der beilung einen Erb⸗ 


met — 








rüder · Und Erbvereinigung ju 


bi Hertzog zu Zeitz/ daß 

die Adminiftrirung deſſelben bei Poßterität 
Be 

Sachſen / veraͤndert here 

DR Me — a Sufffepmibe 

end 
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Kömmet an Herzog. AWilhelmen den Sütigen ». " 
24 an Churfinft Senftensso. befömmer einen 4 
Venmatckt / gzdümmer an Hertzog Johann Wil⸗ 
eny 161. an Derbog Jehanßen / 233. dieſer 
Stadt ihr Wochen⸗ Marckt wird confrmwirt 138. 


‚kart inder Theilung an Hergog Wilhelmen 1362 * 


an der Heyd⸗ 
Koͤm̃et von Sachſen an dievon Vitzthume / 26. an 
Hettzeg Johann Wilhelmen / 38- andeffen Bru⸗ 
ders⸗Kinder / 161. an das Hauß Altenburg / 361. 


an Hertzog Albrechten zu Coburg / —1* 
Neuſtadt / ander Dr 

Koͤmmet an Hertzog Wilhelmen den Rh 

3W ⸗ 


an Bea ae Sigmiunden/ 19. an 


Kr —— Bit ei vi I ‚Fümtnet &n 
— 


Kloner on Churfür Eruflen/., go 
Mißmitz / das Geſchlecht. 
Mebra koͤmmet an daſſelbe / 32 
In der — erlieret He 
a eibit v 
Bernhard der Öroffe viel a 2 


Nase —— ein Bünde ") 


* Lndsraſen in Thüringen / 1. 
——— 
* dieCrbsVerbrüderung zu senoyılyny 73. bey 
Se bominet in Voeſchlag / daß 
achten ſich Landgraffen zu Heſſen/ und ale 
fid) Hertzoge zu ey nennen. mögen/ abıd. 


zuſammen / 


Echu Geld rk 5* zum Helffle an Dir, 


hog Idhann die audere Heifite ' 

an Deffen —— — —* Peinliche Ge⸗ 
Bir, Bil daſelbſt vermannet 1422 214. 
auß zu Sachfen damit belehnet / 


wird 
Be — daſelbſt bleibet — Theiluug 


Bl einen Echne® 


ſen⸗Gotha und Weimar ein I 
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yoifchen Weimar und‘ ine 
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rm⸗ J. 
“den Fuͤrſtl. kn Sa Seiner 49 * — 
Se A— — < 
—— — | 388: 
MNuenſt adt/ vidReufladt, Denommen / 420, Belchreibung der Se 
. Darbey vorgangen/ bid. &leg. int 
| ee ir Drdemdes Elephantens wir 
ewr..45 ho: 4 * IH. genommen? / 
z Numburg Scheten den Ord 
Churfuͤrſt —— — Albrecht * den Elepbar 
—A —— — 
— | u 
J —* er Ant er 
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ge — Hoſenbandes „618. Sc —E— u. die 
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—— ilhelmen den Reichen /⸗ 
an Hertzog & — an ls 
—— 24 Po —* rnſten / 
50. an Churfuͤrſt i W108. 
an Hertzog J jedrichen den Mittlern / 
an Hertzog Johann: en/16ı.. an die 
mündige zu — 23. au dertoo Seiebrichen 
end 


Dererunge Sorgen, 








den relp. — — "0, Den sep. gepfertheitt umd-gerädert/2z;. Ein Wei⸗ 
n 


bes, und Kinder- Mörder wird vom Leben zum To⸗ 


Wuü⸗ de gebracht/238. zn ee 
———— utcnise uthauptet / 243. Sau⸗ 


Simmen ein St uber wird zu Budtſtadt 
mit glüenden —— und ae, 317. 
Fürftlicher Kemmer ⸗ Diener wird zu Eiſenach de- 


Solhtet / . Volemar Limprecht / Rathsherr zu 


Erfurt / wird decollirt / 457. deſſen Coͤrper wird wies 
derum ausgegraben / und ſolenniter beygeſetzet / 462. 


Schmaltz / ein Buͤrger zu Setha wird lebendig ge⸗ 


raͤdert / 523. An einer: e von +0. Per⸗ 


—— —— 55 
—— u a RR den Guͤtigen / en Diemtmagd zu Budtſtadt / ſo Die Stadt * 
19. — Herghafften’ . _gejtecker, wird Febendig verbrannt, ibid. Codomis 

une j —— Ma decollirt/ 560, 
— im Sri Sign * — IB wind zu Vüngel ju- 
19. 23. an Be den Hertzhafften / Aut IR Panik. . 658 

‚ug ö | 
DELL — Koͤm̃et von Sachfen Herrenvon Schön 
Köommet an zuge Frieveihen den Einfäl- burg/ 100, giebet: dam he daſelhſt / id. 
tigen/ 6. I Ps 3 — Auguſtus Ein groſſer — ——— ertzdo zu Sachſen 
Chirefün — es —9* und einſten auff einer ac ac hiebe⸗ 
ka fen ara ur) ur burg lage bid. 

ae — rer —— Peru. 

— ai der gantzen Welt — zraſſitt / 
€ R deichen den Fuͤtigen/ 29. * ng Teutſchland / z6. 240. keine Seu⸗ 
* * te den Bebergtenvse. des He / der Enigli be iß genannt / entjtanden.gz. 
Interim⸗ ie — ein Convent gehal⸗ groſſes Sterben in Eijenady 773. gifftige Co:tagi- 
ten / * —S——— eine Feuers Brunſt / on zu Jena / 174. Seuche / der Spamſche Phips 
* 7 genannt / 176. Sterben zu Weimar 177. 240. 
Peinliche Executiones. hann Ernſt / Hertzog zu Sachſen⸗ ABermar/ laͤf⸗ 


von Zwickau werden ungehoͤrt 


— —— 
—— werden zu Sangerhau⸗ 
— * — —— 
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1 vogeden genierthehlt/ 
Er: David Yaungdstnepde eu mh 
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Brandenſtein wind 
——— 
wi et 155.0 —* C 
remis — | 
J N ie G ron 
- vier Perfonen werden auff dem Mark J 
— 210, & ſeq. — J 

en öffentlich enthauptet/2 28. & fe eq. wey 


- Macher me, 
— —— in Thiri 
„verw — 


et wegen eingeriſſener Peſt ein Patent in Druck 
ergehen / 538. Anzahl derer zu Drefden und Leip⸗ 
sig an der Peſt verſtoꝛrbenen Perfoneny 539 


erg bey Kalla, 
Wird von Chur⸗Sachſen an Chur⸗Branden⸗ 
burg abgetreten 4 656 
Pfaltz / Churfiich, 


u en ——— 
——— auff mit en und Brau⸗ 
‚denburgz 8 ingleichen auch ein achfen alleine 
Pre nimmer auff Abfteiben des legten 

n ſelbigen Landen / nebſt Brans 

as Seen 2% richtermebft Branden» 
bur Lande Deren Ben 
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Sauyt Reger 


Det fich io Perfon auff dem Wahl und Krönungss 
Tage zu Augſpurg ein 593 


Phinp 
Hertzog Chriſtians des Aeltern / Adminiſtratoris 


zu Merſeburg / Seh⸗ 

Witd gebohreny 415: hat Beylgger/ 550. Chris 
ftiana Erneftina / 554 Johann Wilhelm / deſſen 
Tochter und Sohn werden gebohren / 557 Deſſen 
erfte Gemahlin / bid. Johann Wuhelm⸗ deſſen 
Sohn, m. s65. Hält ſein anderes Beylager / 
sgr. Ehriftian Ludwig / ſein Sohn wird gebohten / 
Ehriſtiana Erneftina/sss- Ehriftian Ludwigs 
deffen Tochter und Sohn / ſterben / yy 5· Bleibt in 
dem Treffen bey Pleuty, y ibid. 


{ fi Eh 
Herkog FAR 0 vJu * nm Adminiftra- 
toris zu Merfi — ohn / 
t / 581 


Bird gebohren/ 9574 


x irne / 
Koͤmmet an Landgraff Fliedtichen den Einfaͤlti⸗ 
genv 6. an Ehurfurſt Friedrichen den Gütigen / 19» 
23. an Herkog Albrechten Den Behertzten / sı 
wiſchen dem Kaͤyſer und Chur⸗ Sachſen werden 
daſelbſt gewiſſe Fiedens/ Puncta abgeredet / 350 

—— blagium· 

wey Gebruͤdere / Hertzoge zu Sachſen / werden 
geſohlen / zo. kommen wiederum herbeh / ibid. 


n. | 

Albrecht der Beherste/,Herkog/ wird mit Diefer 
Herrſchafft beliehen/ 47. koͤm̃et an Ehurfürft Eros 
ftenyiso. Churfürft Auguitus kauffet diefes Amt 
und Stadt’ 41. Herren Reufen werben vomKays 
fer auff Plauen gegrafet / sog. & leg. 


x aunitz. 
Kommet an Landgraff Zeiedrichen den Einfaͤltl⸗ 
6 


gen / 
Plauſchewitzʒ. 

Bekoͤmmt in der Theilung Landgraff Friedrich 
der Einfaͤltige / Ber 6 

Policey ⸗ Weſen. 

Bier wird in der Pflege Weimar zu ſchencken 
verboten / io. Wilhelms Ill: Co ion, wegen Der 
Appellarionen und Evoeätionen) 52. X Maͤrckte 
zu Ran werden verlegt’ 31. Shurfürftt. Ders 


erdnungsdaß kein auständifcher Wein zu Dreßden 
darff gone werdeny36. Un Zehende 
vom Nier wird in dem Churs und Fürite 
Sachfen zum erftenmable verwilliget / 39. unge, 
wöhnliche Anlage des Adels in Thlringerv 41- 

derer / Hertzoge zu 


Sachſen / Landess u. Dede ui I re 
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N und Gottesi ooru⸗ 
Graffen und Herren mit gemeynet geweſen / 67. 


593. iedweder / ſo zum 


‚ pliationes follen in dem Chu 
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vermoͤge Jenaiſt 


der Geſtichen alljährlich 
densen zu Bitte 
verboten / 92. Ch 
wegen Des Si 
Geſellen / 96. | 
wird publiciget/ 99. Hertzog ſtifftet in feinen 
Landen drey Fuͤrſten⸗Schulen / bid. Com 
wird zu Leipzig auffgerichtet / ihid. Holtzu 
Amt Weimor wad ausgemeſſen 101. Wald ind 
Hol, Orduung in denen beyden Aemtern / 

mq̃a und Schwartzwald / ibid. zu 
Confiftorium conttıruirt/ibid! 


fuͤrſt Läffer Die verbeflerte Hoff⸗ 
promulgıren/ ı 13. berordnet derfelbe/d 
Stände der bürgerlichen Nahrung fich.enthalten 
follens.u14. zu Weimar auffm Land Tage wid 
unterfchiedenen ee nun 
gemacht, 119. Ehurfücft Aug Berordnung 
wegen Zehr-und Zahlung in denen ABirt yehäufert 
124 zu Dechden wird.ein Appe n Gerich 
geitelet/ ı 30, feg. Denen frei 


—* 


in die Stadt Dreßden Fleiſch zu bringen verftatte 
aber bald wieder casfiret/ 131. Säcf fhes Ste 
er⸗ Patent wegen der Adelicht ? itter⸗ nd Ort 


‚Güter? 137. Canglar B verantw 
liches Verfahren wider Die Kirch⸗ uud 

Policey / 134. den örern beym Maͤue 

wercke zu gute’ wird eine Berbrdnung ge 
154. Ingleichen roegen der Kirchen» Cerrmon 
und anders / 155. Die Tranck⸗Steue wird gegen 
gantzucher Aufhebungder Land⸗Steuer auffgenwt 
—— bee In dem Confilt io toller 
Feine farr-Confirmationes gefertiget werden / 167. 
& leg. Der Wäbitliche Gregorianifhe Sale 


wird eingeführet’ und von denen Römifeh-Carhol 


feden angenomtnenvr 93. "Deneberg Iaffeptine: ir, 

int 

Concipienren unterfchrieben werdei/184.354359- 

urfürft Auguſtus verordnet daß in cine edwede 
m 





nlar von der Apologie, ober Vet 
—— rdizeit —— 


antwortung der erbeff n Fer ran 


g ng | 

„the En —* 

— Ai 
we en der ka) ” 


erter 270, 
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der Realien. 


Freyheiten enthalten / publiciret/ 223. Zu Coburg 
wird eine Land⸗Schule / und zwey FreyTifche ges 
ftifftet/ 227 &leg. Zu Dreßden wird ein geiftliches 
Raͤths⸗ Collegium beſtellet / 230. Ehurf. Orbnung 
wegen der Rechtlichen Säge/235. Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſche Verordnung wegen Des tion Gerichts / 
237. Lonſiſtorium zu Meiſſen wird wiederum nad) 
Dreßden verlegt / 239. Churfuͤrſt Chriſtian der U. 
machet m Vormundſchafft eine gewiſſe Confiltori- 
ab Ordnung zu Jena / 240. wegen grasfirender Peſt 
und beſorgender Anſteckung werden in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Weimar die Hochzeiten und oͤffentlichen 


Taͤntze eine Zeitlang € Bm ibid. Dem Rath; 


zu —— Marckt gegeben / 
242. Ch iche t, wegen Be 
des Ehebruchs und Hurerey / 247. en Jo⸗ 
bann Georg I. laͤſſet in Weimariſcher Vormund⸗ 
ſchafft eine Conſiſtoria Ordnung fertigen / 26 3. vers 
möge dieſer Ordnung ſollen die Pfarr-Confirmatio- 
nes bey der Fuͤrſtl. Regierung geſuchet werdenvibid. 
Ein Patent wegen Moderatſon der —— 
bühren wird von Chur ·Sachſen in Dru rti⸗ 
get / ib. Chur⸗Saͤchſ. Mi 
248. Sachſen⸗ Cobur d 
Ord nung / 272. Chur⸗Sachſen laͤſſet die 
Bergwercks nehren / 306, &c: feq. 
— —— 
wann ſie nwiür 
Georgen 1. ——— 
Eauffung der Lehn-Güter/319. Yngleichen wegen 
» und Abforderang der dehn⸗Brieffe / z20. 
Chu Johann Georgens I. Ehe⸗Mandat, 322. 
deſſelben Tap-Drdnung wegen der Handwercker / 
323. wie auch deſſen Ehe⸗Ordnung / 325. Schar⸗ 
——— enays326. Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Mandat wegen des Vogelfangs / 318. 
Gleits⸗Tafel des Amts und der Stadt Weimar 
koͤmmet in Druck ibid; Patent wegen ver Tänze 
und vergöfdeter Kran Wr 


81344. Aegeroroffer Krier 
ges Gefahr werden inden Weimariſchen alle Saͤi⸗ 


tenfpiele auff eine Zeitlang verboten / 45. In dem 


Churfuͤrſtenthum Sachſen wird ein Zoll auff das 
Saltz geleget/ 346. Hertzog Wilhelm 33 Sachfen 
läffer eine Tranckſteuer ⸗ Ordnung in Druck erges 
hen 355.Anerachret vieler Fürftt. Todtes⸗ 

mar mit Met 








u ABelmar toiet etliche Go⸗ 
—— | we 
en 1364. WVexord u 9/7 
alle zu Jena on den Ba 
birern daſelb i 
Gleits⸗Tafel zu Jena 


heim / Hertzog zu n⸗Weimar / laͤſſet ein 
Dre —* ig 
Eiſenachi xdnung wegen Aus 

Bee en hns⸗Her Confensin als 
le Kauff-Göntradte, ibid. Fürttiche Weimariſche 
Verloͤbnis⸗Hochʒeiten · Kindtauff⸗ und Begraͤbniß⸗ 
Ordnung / hid. Fuͤrſtliche Gothaiſche Verordnung 
wegen der Cate 

gen der Verloͤb 


7 Hochzeiten’ Kindtauffen und 


ſmus⸗Lehre / ibid. dergl we⸗ 


Begräbniffe/367: Fuͤrſtliche Gothaiſche Politeh⸗ 
Drdnung/ 371. Hergog Eruftzu Gotha laͤſſet einen 
Synodal- Schluß in Druck ergehen / ibid. Fürftliche 
Beimorifche Teamekjleueredgr rdnung wird publici- 
ret/ ibid. wie guch die Brau⸗ Ord 1372. Frem⸗ 
de Krahmer duͤrffen den völligen Fahrmarckt über 
zu Weimar feil haben, 373. SleitssTafel zu Buts 
telftedt wird renovırt/ibid, Fuͤrſtl. ABeimarifches 
Patent wegen Anbau der oͤd⸗ und wuͤſten Guter 
375. Auguftus/ Adminiftrator zu Magdeburgstäffet 
wegen des 'Trompetenblafens ein Patent in Druck 
ergehen / 387. Churfuͤrſt Johann Geprg 1.confifcipt 
die Tuchery ſo mit Indigo gefärbet-feyny ibid. 397% 
Weimariſche Tax⸗Ordnung wegen des Gefinds 
und QTaglohner/ 390. Hoffgerichts ⸗Ordnung zu 
—— in Druck — publiciret / 392: 

ilhelm / Hertzog zu Sachſen⸗Weimat / verbietet 
das Kluppen-Flößen auff der Saale / ibid. Waß 
ſer⸗ und Muͤhl ⸗Ordnung 2 Ehurfürft Johann 
Georgen I. 393. Dergog Wilhelms zu ABeimar 


Dıdnung: Ehurfürft 

Sad) Is. 
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ẽ rnie Hatoo⸗ zuS Sachſem G otha Verordung 560: 
wie es m Den Kirchen mit Leſung der Bibel zu hal⸗ 
ten / 486. iagleichen wie Die Infpedtion uber Die 
Chrijtliche Dilk * zu fuͤhren / ibid. Gothaiſches 
Bdict wegen dee Taͤntze / Karten· und anderer Dpie⸗ 
le / deren feine auff Die Sonntäge zu halten / 489 
Sachſen⸗Gotha läffet Monita, welche bey den 
Gottes⸗ Kaften« Rechnung ni beobachten / in 
Druck etgehen / 490. Fürftl.ABeimarifche gefam⸗ 
te Verordnung / wegen der Bertöbmäffer Hoch ʒei⸗ 
ten / Kindranfften/ und Begraͤbnuͤſſe in dem Eifes 
nachiſchen / bid. Fuͤrſtliche Weimar ifche Advoca- 
sau Ordnung wird publicitt / 497. Fuͤrſtl. Gothai⸗ 
ſche Dierrdnungwegenvder monatk Buß⸗ Tagen 
und woͤchentlichen Bet ⸗Stunden / #06. & feq. 
Zahr« Maͤrckte zu Buͤrgel ſollen des Sommags 
über wiederum gehalten werden / 509. Aßeimarif 
Apothecker⸗Ordnung wird publiciet/ ibid. Bern⸗ 
haids / Hertzogs zu Sachſen⸗Jehna / Cantzley⸗ 
Ordnung / 52x dieſer Hertzog laͤſſet als Landes⸗ 
Fieſt zu Jehna ein ſcharffes Mandat wegen der 
von denen Studenten allda auffgerichteten Natio- 
nen in Druck ergebensszı. & Segs Fuͤrſtl. Jehnai⸗ 
feher Unterricht am die Beamten wegen Bolfires 
ung der Huͤlffe / 22.8 leg. Fricdrichs / 
zu Gachfen» Gotha Che-Mandat, 523. Fuͤrſth 
Jenaiſ. Mandat, wegen des heiligen Chriſts / neuen 
Jahrs 1. Geſchencke / ibid. Fürftl. Eitenachif. Ber⸗ 
ordnung wegen Einforderung der. Allmofen vor 
Haußsund andere Krancke / 523. & ie Fürfil. 
Shut Kirch Stuhl⸗ Ordnung / 524. Fleiſcher in 
uͤrſtenthum Coburg doͤrffen ihr Vieh auſſer⸗ 
* ndes unter gewiſſer Bedrohung nicht ver⸗ 
kauffen / 531. Firſt. Gothaiſ Mandar, wegen Miß⸗ 
brauchs der Trompete und Heer⸗Paucker / aAbid. 
Friedrich / Hertzog zu Sachſen renovirt undpubli- 
dirt alle Fuͤrſt/Vaͤterliche Verordnungen 538- 
Johann Ernſt · Hertzog zu Sachſen ⸗ Weimar laͤſ⸗ 
fer wegen der Zigeuner ein Patent in Druck erge⸗ 
der 539. Weimariſche Berlöbmis-Hochzeit- und 
Kinds Tauffs⸗Ordnung / ibid. dergleichen Kürjtl, 
Jehnaiſche Verordnung / ibid. Beruhard Hertzog 
zu Sachſen⸗ Meiningen machet gleichfalls Verord⸗ 
nung wegen der Hochzeiten / ꝛxce wie auch Ausklei⸗ 
dungen / Fa4;. Churfurſtl. Saͤchſiſche Verordnung 
wegen des —— — Johann Ernſt 
Hertzog zu SGadhfens ABeimarıt äflet wegen der 
eingeriffenen Vieh / Seuche eine —— 
Druck ergehen / 5.Füuͤrſtl 
and Zagt-Drdnung/ 546. Fürſtl. Jehnaiſche 
mundſchaffts⸗ Verordnung en, 


und Schul» Diener bey Peft Zeiten zu verhalten/ 
549.1 Fürftliche Jehnaiſche Tax⸗ Ord 


ublieitt / 550, Fü Weimariſches 
"Mandat, d 
Verord 


ilet / j 57. Eben derſelbe leget Disc- 
@oriali norming eine geſchwinde fahrende Poſt any 


au a 
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aß le ene a —7 
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— Biere Tan nenen Jahr⸗ glei 





































580; Sasyen-WBeiffenfelfüfhes 
Mifbrauds der Trompete 586. Grade di 
erhaͤlt zwey Jahr⸗ Maͤrckte/ id Golhaiſe 
dat wegen 2 
et / yy5. Fuͤrſti. 
Ordnung / 596. 
ſet das hiebevori 
wegen Suchung 
602. Stadt Bercka befömmet von 
Weimar noch einen Jahr⸗ Marckt / 
ABeimarifche Puell· Mandat wird 
anderweit publieitt / 619. Süri, 
thecken Ordnung / 630, 


des Drompeten⸗blaſens auff den Thuͤrmen / 634. 
Weimariſche Verordnung / daß d neipienten 
alle Supplicationes unterfchreiben folleny635. Zu Se 
na wird ein Duell- Mandat publicirt/ 636 Ztat 
Apolda bekoͤmmet einen neuen Jahr⸗ und Bich⸗ 
Marckt / 640. Fürftlic) - Gorhaifch 


Strafen’ 641. -Kleider-Drdnmg zu 
geändert/642. Fürftliche Ibeimari 
Ordnung / abid. Fuͤrſtliche Altenburgif 
nung wegen Verſchickung der Ca 
Aden,ibid.&cleg. Die Müller in 
ſchen folen die ABeyhnacht- Feyertageübern 
den als denen Beckern mablenz 643. 8 
marifche Verordnung wegen Verſch Fun 
minal-und Givil-Adten, ibid» AB * 
bot / daß die Handwercks⸗ P 
tragen follen/ 647. Item twegend ‘ 
Sonn⸗ und Feſt⸗Tage / ibid. Studiofi TI 
müfjen vor dem Conlifterio zu Drefden in 
tein erſcheinen / 648: eimari che Bett 
nung wird publicirt / ibid. $ 
Derordnung wegen Ber 
ibid, Fuͤrſtliche Gothaiſche 
— Fuͤrſtliche 
nung wegen Der. Exceutions- 
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den Sachſen⸗ und Got 
Ca —— — — 


* ——— dom Käufe — 
Sachſen wird begnadiget / / güldene — 
—— 800 ingleichen mit dem Privil 
aon;evöcando Jubdirös, 2 24.58: derer von: 
berg / vor keinem andern oſehes als vor 
deſſen ichte/ 12,57. des 
Benedidtiner- Ordens. —— isleben über dag 
19. derer een 
Wappens von der —— Saͤchſiſche Unter⸗ 
thanen ſeynd auſſerhalb Landes vor Gerichte zu 
Ben Stadt Schneeberg wird 
mie verſchiedenen Privilegien begnadiget / id. uf. 
—* 3 3: Be bs u Once Prgum he 
leſen / 62. Öraffen von Mansfeld wer⸗ 


‚de non evocando, 'r30. Privilegum 


wi tung * ——— Carus —— bewil⸗ 


A— —— sl —— auch von den geſamten Chur⸗ > 
ſiſchen Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
he rip inſtru⸗· ¶ ſpurg / wider der ef- 
irt fein tie to Sorgte in ne ade ie Kon und Stimm: In dem Sehe Si . 
tzes auf dem Rei ‚init Niemanden zu “bid.. Fuͤrſtl zu Weimar prorelirt bey 
— 76 gwilchen ı ame 
dern Öefandten bey renovi 
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alternirf ratione — 
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Sauyt⸗Regiſter 


halber/auf den Dreich®-Tage zu Su fRegenfpurg ein» Wien eins 
gelegte Proteſtation und genommenen Vorſit/⸗ 453- 
das Chur⸗Sãchſiſche KräyfsDireftorium zu Leipr 
„sig :bringer ein Mittel in Vorſchlag 


wegen der ° 








Oien die &uhn/gra- \ belehet 
Jehann Ger IV. mit der V gley 


tfeı 


‚workomimenden Proteftation-umd Reproteltationen Cr 


I Bahr ia wird. beliebet 507. » Chur⸗ 
‚un ur 
die vorfeyende K ion des Chur⸗ 


—30 Boat Ni Saufen Recefles we⸗ 
e/ 331 


ohann Georgens IV. Proteftations- Schri 
gan der n be demſelben und feinen Vettetn 
ie ereugneten 


atıch wider die von 
fterberi der Jeniſchen eier Sröommene Dr 
felbigerdandes-Portion, 596. Fürftl. Samıhauf 
Saihfen + Weimar protelirt wider die auff dem 
Reichs⸗Tage * Special-Infertion der beh⸗ 
den Haufer Coburg und Gotha in die ı 

jur Friedens ⸗ Depuration, 649. 


Hang Exneſtiniſcher Linie proteltirt wider die Ri 


Ehin Sädpfifche Tradition der Quedlinburgiſchen 
Jarium an Chur⸗Brandenburg/ 658. ingleichen 
auch wider die don EyurBrandenb. zu Quedlin⸗ 


burg Öngenenmene Huldigungr' 662 


Quedlinburg. 

Macet nebft dem Gtifft Dalbeftt / denen 
Graffen von Reinſtein / deren Städten Halber- 
ſtadt und Afcbersieben + mie Sachſen / Heſſen / 
Erhmwargburgy | Stolberg / Manßfeld und Quer⸗ 
furt ein Buͤndnuͤs / 22 wird vom Kuͤvſer in Schut 
genommen / — wird von Sachſen belagert und 
erobett / as Sachfen wird mit der Voigtey das 
ſelbſt beliehen / 45.% leq. Boigtey allda koͤnnnet 
an Hertzog Albrechten / 51. Aebtißin daſelbſt ſtirbt / 
73. Der Kanfer befichlet: ſelbigen Unterthanen der 
Aebtißin mar leiſten / ı RR 
ſelbſt vergleichet ſich mir Chur Baden, wegen 
der aus angemaßter Succeilion und zur Coadjuro- 
zın geſchritt enen Wahl Senats a Man 
und in; dpeeie wegen ⸗ 
und itt des Raths ju Quedlinburg / 221. 
Maria / Hertzog helms Dochter / wird 
‚zur Aebtißin daferbit ißi 
ſtirbt 252: an deren 
Churfuͤrſt Chriftiansıl; ee 2537. 254. 
dieſe Aebtißin ſtirbt/⸗ 314 derſelben füccedirt 


Hertzog Friedt 
t nurgedachte Aebt rbt / 360 
— F 
onfere — 
na Dorochea/ * 


ind 


proteltiget woider 


fft we⸗ 


gen / 738. & 





marir met⸗ 


Mader na Sa 
Stolberg und Mam —* 
Siifft Halberſtadt 
= koͤmmet an “ 20 W 
Burckhatd Hert ji 
Aiheimen 111: heimlicher 











— dieſes Sea undS 
us zu Sachfen/& 4 mir 
gen dieſes Fuͤrſtenthums auf ken: raͤyß · Ti 
ſu Leipig introduciretv 453 des Querffurtiſ 


——— 
euers⸗Brunuſt entſtehet a 
Vertzog zu Sachſen⸗ Wei 3 
—— zume 
hann Gtorg/ Hertzog zu Sachſen⸗ 
nimmet —— daſelbſ — 









Senn in Sandora 
—9 an Ei für sei 






belieben, al * IR 


der Realien. 


— — — — — — 
ein gewiſſes vor ſelbige Schule / iꝛ7. An nur gedach 
ten —— Diefe Stat in der Theilung / 
138. koͤmmet an Hertzog Johann Wilhelmen / 11 
an Herhog Zohannbens 233. Groffe Feuersbrunft 
allday 353: Koͤmmet in der Theilung an Hertzog 
Wilhelmen zu Weimar / 362. entſtehet dafelbit ein 
Gefund» Brunnen 371 dieſe Stadt kommet an 
—— Dart 
450. groſſes en⸗ /511- 
deffen Statuta werden von Hergog Wilhelm Ern⸗ 
ften zu Weimar confirmigt / 547. muß den u 
mächtiger ABeife außgefchriebenen Ropsund Vieh⸗ 
Marcki caflireny 554. erhält von Sadyfen- Wei⸗ 
mar noch einen Jahr⸗Marckt / 650. entſtehet das 
felbft abermahls ein Geſund ⸗/ Brunn / 646. wird 


ein Hauß bey dieſem Brunn vor die armen preß⸗ 
hafften Perſonen auffgeführet, / 655 
| RA — — 
Koͤmmet an Hertzog Albrechten / 
KReccelle und Vertraͤge. 


Friedtich der Streitbare / Churfuͤrſt / mit feinem 
Bruder Marckgraff Wilhelmen / dem Reichen / we⸗ 
gen der Staͤdte Jena und Leipzig / Friedrich der 
—— Bruder und Vetter / mit dem 
Stifft und Rath zu Naumburg wegen der Frey 


heit / 7. Schwartzodurg mit Schwartz burg einander 


im Verkauffen nicht zu hindern / o. ẽ leg. Sachſen Eh 


mir dem Rathe zu Erfurt des Schutzgeldes halber/ 
23.48. Friedrich der Guͤtige / Churfuͤrſt mir feinem 
Bruder / der Landes Theilung halbervzy. 26. Wil⸗ 
vn: Hertzog zu Sachſen / mit dem ffe zu 
aumburg / der Graͤntze md Gerichte halber 29. 
Item / der Geiſt⸗ und Weltlichen Berichte halber / 
idid. Königin Bohmen / mit Sachſen / der Boͤhmi⸗ 
ſchen Lehn halber / z3. Sachſen / mit dem Stiffte 
Hirſchfeld wegen Breitenbach und Bercka / 47- 


Sachſen und der Straſſen und 


Erfurt we 


felbiger Ritter 
ber’ %. Sach 


dem Stift Naumburg / wegen dei 
Steueri89. Sachſen mit Erfurt, der 
anders halber/ibid, Vergleich zwiſchen der 


Thuͤringen / und dem Fungfer-Eiofter zu Fenavibid. 
Shur-Sachfen mit Hertzog Georgen / eher Ay 






gen Po 


ch⸗ rungenbhalber/go. Churfürft Johann Friedrichrnit 


Hertzog Heinrichen etlicher Irrungen halber / 95. 

Sr 
erirag zwiſchen Chu 

Zohann Friedrichen / und Hertzog — der 


ber / 3y. Churfurſt —— Hertzog Johann 


chen Linie / in unterſchiedenen Gebre⸗ 
chen / szt., —— —— at 


Sachſen mit Henneberg / wegen Dee ———— 


derſeits unmuͤndigen zu Weimar und Eobur 
unterſchieden 8 


urggrafthumsytz 5. 

| und Senneberg/roes 

auer / 177. Vergleich zwifchen 

Amte Weimar / und dem Rathe zu Magbala / we⸗ 

gender Erb⸗Gerichte / g3. Interims-Bertrag zwi⸗ 

—— Ba rtunt Der deid⸗Veralecuns a 
eree 


ber / bids leq. Vergleich zwiſchen den Aemtern 36 
D Schencken 


oruburg und Cambuͤrg / wieauch den 
au — — eine Irruugen / 89. 
uͤttzburg ireffen einen Vertrag we⸗ 
ort Be 193- Vertrag wi⸗ 
hen Hertzog Friedrich Wilhelm und feinem Bru⸗ 
der Johauhen DieLande-Negierungbeireffend/igg- 
Dergleich oifchen@lBeinarund &p Coburg / worinnen 
die vorigen Vertraͤge alle confirmitt/200, Recch, 
wiſchen der Crneftinifchen Liniey und dem Stifft 
Hirſchfeld / wegen des Amts Krainberg / und An⸗ 
heils an Treffurt/ 202. Vertrag zwiſchen Chur⸗ 
Sachſen / unddem Teutſchmeiſter wegen der Ba⸗ 
ley Thuͤringen / 209. ‚Kävferlicher Commilſariſcher 
Be die Einlöfung des Amts Fiſchberg bes 
210: Interims- Vergleich , zwifchen den 
erh Vormundern / und denen beyden 






miarifcher Linie / wegen ausgebrach⸗ 
ter ap ftens zue Dennebergiichen 
Succellion, Sachſen mit Hirfchfeld der Lehn 


mt Dornburg/mit Tautenburg / der 
tund Trifft halber / 211. Vergleich zwiſchen 
imar und Coburg / wegen des. Roͤmhildiſchen 
Masricular- Anſchlags / wie auchder Camimer⸗Ge⸗ 
richtsUnterhaltungs Zieler / bid. Keeeſs, wegen 
— der Gänge des Amts Fifchberg/ibid. 
Sachſen mit Hirfchfeld des Klofters Gellingen hal⸗ 
bery2ı8. Bergleich zwiſchen dem Amte Themary 
und dem von Heßberg / des kleinen Weidwercks hal⸗ 
ber/2ig. 221. Recels, zwiſchen den Brüdern und 
Dertern Weimar⸗ und — Dheils in vie⸗ 
len irrigen ‚Puncien zu Buhl aurgetichtet/223. Re- 
cefs, zwoifchen Sachſen und Wuͤrtzburg / wegen des 
Amts Königsberg, 225. Abfcbied zwiſchen Wei⸗ 
war und Altenburgz wegen der beyden Aemter 
Muͤhlberg und Tondorff / 239. & leg. Vergleich 
wiſchen Churfürft Chriſtian II. und feinem mitlern 
Bruder, wegen des Fährlichen Unterbalts/ 241. 
Brandenburg und Pfals richten einen Vorabſchied 
wehen der Zulichifchen Apert gewordenen Landen 
auy244. Diefebeyde machen einen andern Ver: 
teagberührter Lande halberr245. Haug Sachſen 
richtet unter fich der Juͤlichiſchen Sache halber ei» 
hen Union-Receß auf / 246. Recels, über Die Ver⸗ 
theilung der Weimar ⸗ und Altenb. Dfart-fehnv:e4 
Beyabſchied bey der&xrbverbrüderungs-Renovat.zu 
Yaumb.so2. Receß,jwifchen dem Reichs: Erbmars 
ſchall/ und denen Reichs⸗Staͤnden / wegen der Cri- 
minal-Jurisdidtion auf den Reichs⸗ Taͤgen / 303. & 
ſeq. Haupt Bertrag wiſchen den Bruͤdern zu Wei⸗ 
ar / wegen Führungder Landes⸗Regierung / 336. 
Sach en mit S Ober⸗Herr⸗ 


beyiaıg- 


rtzburg / wegen der 
ſchafft Krannichfeld/45 Vertrag —— or 
n zu Weimar / des jährlichen ts hal 
Ingleichen wegen der beyden fee 
4. ABie auch mit derAltenburgifchenLiniervegen 
Fünfftiger Succeflion an Coburg und Eiſenach / 3 50. 
Receß jwifchen Altenburg und Weimar / wegen 
— und Moͤhlberg / 523. Vertrag zwiſchen 
urg und Reuſſen / wegen Der Steuer in 
der. — nforſt / —* Erb⸗ 
» Dertrag zwifchen den ben 
wegen Ihe er⸗ und —* an⸗ 





809 ABi.heimen zul Weitnars 


Klofter zu Erſunt / wegen der Erbzinfen/367, Rec 
a, nd Dejien-( aſſel weg 
Glei dem Stifft Hirſchſeld heimgefa 
lenen Lehn 3774: 2 Pfaltz richten. 
abermahls einen Vertrag, ai Zuͤlich⸗ 
ſchen Lande 390. a To a 2 
und anderer Irrungen / ———— Wei 
ee Saal 
{= 


non x 










Georgen 11. und feinen dreyen Brüder 
—— ei a :cefs, zwiſche 
achfen- NBeimar und "Sorha’ ibid. & 
ſeq. Vergleich zwiſchen den —S 
Erneftini Ye und den G I 
wegendes Amts Saltzungen / 417; Recels,z 
Churfuͤrſt Johann Georgen II. und feinem 
Hertzog Morigen wegen der Se beifft Saſſe 
ingleichen wegen der Steuer» Bert 
444 wie auch mit feinem andern Brud 
Auguſten / der Schrifftfaffen 
ech; zwiſchen dem —— 
tzog — nn An 
ger Denuebergifchen Lehnſtuͤcke 430: Resch, 
zwiſchen den Hertzogen rn und 
Hertzog Morigen zu Zeig, wegen Der *— 































ten Aemter / 2. Alternations-Receßß, jt 
Erneftin- und fibertinifchen Ein) . Rec 
ſchen Derkog ABilhelinenzunddeffing 


ne/ Hertzog ohani Ernftens woegen defjen jährie 
Unterhalts / 449. Fürjt. Öebrüdere zu eimar 
richten mit dero Frau Diurter/ weg 
thums / einen Recch auffzgsı ..ingleichen aud) unit: 
fich einen Declarations- — den Haupi⸗Ver 
ttagde anno 16624453 r we 27 de: 
Trauer / Todtes⸗ und Anfãle/ wie an ne een Ac 
cesfionen/ibid. Receis, wegen der 
dem Amte Jena / und dent Gute Po 
über die Srrungen zw 170) 


tet / igo insgeimein der L 
& 66. Füritt.Gebrüdere zu ABelmar richten ei 

rlaͤuterungs⸗ Vertrag auff / die Landes Fürf 
Regiments⸗Adminiſtration betreffende / 469. St 
der fo genannte Krfurrifcge Executions-Re 





—86 Chur⸗ tz / und dem 
achſen von its * 
volljogen/ 470. ne i 
ſchen den vier 






nie / 473 —— abe —— u 
Safer Abe — 

Oldis leben/ — ER, San | 
Häufern Erneftinifeher Linie u reader j 
burg. und Sifenachifchen Kents Em, ba 
den / und Auffhe a der vorbehalt 

tion, 484. Retels, Wwiſchen Den Saale un und 


eis , 






der Realiens 
gender beyden Dörffer 


Weimariſchen Raͤthen / we 
— —* we⸗ 
gen Bert 


tba und Sachſen Aeim — 
fchenSuccesfiony4 a —* nn mim 

zroifchen den —**8— 
gen — 501. & feg. 
Ver gleich zroifchen Sa — — 
— denen Graffen zu — Stollberg / wegen 
dieſer ihres Anfpruchs an der ————— 

g / 504. Receßs, wiſchen den eimari⸗ 
ſchen Gebruͤdern / ar der er 
und Aufhebung der gefamten Cammer/sog. Re- 
ce, zwiſchen Sachfen-Zeig und Sachſen⸗Jena / 

Jagt⸗ Irrungen / 5 10. Interims· Ver⸗ 

3 jtoifchen denbeyden Aemtern / Illmenau und 

enftadtrüber der ſtrittig —— —— 
vau / sır. Recels zwiſchen —S Sat 

—— —— 


W > 


Karim ker Krup Na, 

‘sr2. Fürftt. Weim —— e vergleichen 

TE 
n ür ? 

mar und Sachſen⸗Gotha / wegen der Altenburgir 


ſchen Landſchaffts ⸗Schulden / z521. Recels wegen 


der Weimari ——— — 
ſchen zu Neu ·Sultza / entſtandenen 
an Yan nn 2 zwifcben Wei⸗ 
an Sys Saltz⸗Wercke zu 
Ska ana zuͤhlen / * rem wegen 
der Hennebergifchen 
cefs —— 
609 Friedrichen / * 
Scene * zwifchen 
dachtem Herso — ein andern 
— ders Hert —* arden / ib. wie auch mit ſei⸗ 
—5* Pundations Receſẽ ʒwi⸗ 





nfthafs wegen der 


s29.529. Ke⸗ 
tha / 


39. +2: 


609 Ernften zu Hildpurgbaufen/sq6. Succeshions- 
Reccis win — und Eiſenach / 
dem Fall ftehenden Jenalſchen Lane 
des-Portion, bid. Bertrag zroifchen denen beydeh 
Fünf Gebrüdern zu Meimar wegen des Landes 
ußbarfeiten und In en /40 ConcordiensRe- 
ceb wiſchen Chur⸗ Sach en / und dem Stifft Qued⸗ 
linburg / 55. „Receßs wiſchen € hur-Mayngrundden 
Haufe Weimar / wegen ‚der reungenüber dem Ei⸗ 
chenberge/ss3.554. Derfersund Eonderungs-Receks, 
zroifchen Hertzog IBilhelm&rnftennufeinem Bruder 
Lertzog Johann Ernften / x54. Brandenburg und 
EN HI Der 4.eximigten Aem⸗ 
ter 358. Sachſen⸗ Weimat / und —— Re- 
ces, wegen der ftrittioen Jenaifchen Bormunde 
fhafftısgı. Keceh wegen verglichener Zagt- Jr 
tungen/ zwi ihen der mmendurei) Riebftedt/ und 
dem Amte Voßla / ibid, Allianz-Recefs zwiſchen dem 
Chur⸗ und Sachſen⸗r h 5. Recef zwi⸗ 
fchen * Eiſenach/ —— der Jenalſchen 
Succeflion,598.626.Recefs zwifchen Chur· Sachfen 
u. dem Srandeif.Krepfer wegen der Winter⸗Quar⸗ 
tiere/ * 58 auch zroifchen demſelben / und 
dem Schwäbifchen 603. Allociations-Re- 
cefs, wiſchen der Fürftl. Gothaiſchen Ober-Bors 
mundfchafft / und dein Fraͤnckiſchen Kreyße / 617. 
618, Ihterims- Vergleich wiſchen den Sachſen⸗ 
Weimar ⸗ und Gothaiſchen Geſandten auff dem 
Reichs⸗Tage zu — —— der Præcedene, 
617. Receſs zwiſchen denen W riſchen Deputir- 
ten / und den Bruͤckneriſchen Erben zu Erfurt —* 
der Mittels und Nieder⸗ Jagten in dem Eiche 
ge / 819. Kecels zwiſchen dem Kaͤyſer und Churfuͤrſt 
Johann Georgen IV. zu Sachſen / wegen der Win⸗ 
ter + Poltirung/627. Recels ʒwiſchen den Aemtern 
Dornburgumd Tautenburg über einige Jagt⸗ Ir⸗ 
rungen / 834. Recefs wiſchen Demregierenden Herz 
tzoge zu Weimar / und deſſen jüngern Bruder / we⸗ 
gen Abtretung der Jurisdietion in einigen demſelben 
So emtern / 635. Receß zwiſchen den 
So ſern / Erneſtiniſcher Linie / in verſchiede⸗ 
umcten unter andern a nase 
ibid. Reeeſs ʒwiſchen denen Fürftl.S Erneftis 
—————— am̃en F J .643. 
noch ein anderer Recefs zwiſchen nur befageenFürftl. 
—— die Conjungiruna beyderfeits, Trouppens 
wie auch an. —— 
—— „Si auff eine gewiſſe 
ſchiehei 3 


Say Meimanfiden Deputir- 
ten / we ags von den Gemeinden 
—— edt / —** dergleichen zwi⸗ 

n denen ſaͤmtl. Haͤuſern wegen der Cammer⸗ 

ts⸗ Unt eler / ibid. 664. Ver⸗ 





nz und Chut⸗Bran ⸗ 
denburg / —— alten chen und 
anderer en / 656. —— gleich —* 


ſchen den Fuͤrſtlichen — n und — 
rn 

ie a Ce au ——— — 

Eeeee⸗ Regen! 





Degen. 

Ss vegnet sin gantzes halbes Jahr / »- Hat von 
PM ingften dig Egivii nicht geregnet / 41. viel Regen / 
646. Groffer ſtarcker Degen zu ungewohnlicher 
Zeit / 656.664 

Bernhard — and Eachſen/er 

em roſſe / g zu o⸗ 
bert dieſe Stadt / 349. Erhalten Die Staͤnde des 
Rochs auff dem Reichstage daſelbſt eine Kaͤyſerl. 
Relolurion, Die Legations- Koften zu Reichs» und 
KreyfsConventen von ihren Unterthanen zu colligi- 
ren / 3* 490 

Reichs/ und Kreyß⸗ Matricul. 

"as ein edweder Stand des Ober⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Kreyßes an Maunſchafft und Gelde zu ſtellen / 
201. Weimar und Coburg vergleichen fich wegen 
des Roͤmhildiſchen Matricular - Anfchlags/ 215. 
Sachſen⸗Gotha und Sachſen⸗Weimat verglei⸗ 
chen ſich wegen des Reichs / und KrtyfMatrıcular- 
Contingents, ratione Der Saͤchſiſchen Lande / 512. 
Fürftt. Weimariſche Gebruͤdere vergieichen ſich 
diefer wegen einer Sub-Repartition,ibid. Henneberg⸗ 
Schleuſing⸗ und Römbildifches Reichs + Matricu- 
lar-Gontingent wird moderiret/ 


Reinfelden. 

Geſchiehet Das blutige Treffen daſelbſt 35 5. 
toird von Hertzog Bernharden zu Sachſen⸗Wei⸗ 
mar erobert/ ibid, 

Reinhardsbrunn. 

Koͤm̃et in der Theilung an Herkog Zohan Fried⸗ 
richen den Mitlern / 138. an Hertzog Johann Wil⸗ 
heimen / 161. an Hersog Johannßen zu Sachſen⸗ 
Wemar / 233 Landgraff Friedrichs mit dem Biß 
Fürftl. Eörper wird daſeloſt anderweit beerdiget / 
273. Kömmet in der Theilung an Hertzog Ernſten 
zu Gotha 363. das Kloſtet daſelbſt hat Graff Lud⸗ 
wig der Springer geſtifftet / soo. koͤmmet an Her⸗ 
hog Friedrichen zu Sachſen⸗Gotha / 542 

Reinftedt/ (Rinitede.) | 

Sachfen ertauſchet es von dem von Bigthum/26. 

koͤmmet an Churfuͤrſt Ernften/ so 
Reinftein/ Graffen. 

Machen nebit dem Stifft Halberftadt/ wie auc) 
denen Städten’ Halberſtadt / Afchersieben / und 
Suedkinburg ein Bündnüs mit Sachſen / Heſſen / 
Schwartzburg / Stolbergs Manßfeld und Quer⸗ 
ſurt / Saͤchſiſche Landſchafft wird wider Graff 
Uirichen von Reinſtein auffgeboten / aꝛ. koͤmmet an 
Herhog Wilhelmen den Tapffern/ 24 

Reiſen / Zufprihe um Einzige 

Bilhelmi. Hergog zu Sachfen teifet ins ger 


529. 530 


Haupt Regiſter 






ſet zum heiligen Grabe / 8. Albrecht / Hertzog 
Sachfeny reifer in vie Lapbısg: SeorgrDergogju 
Sachſen / reıfet nach Prages zu Empfab; 
Lehn / 5. Ferdinand / Roͤmiſcher Koͤnig / koͤn 
Dreßden / o2. ingleichen 









ruͤck /4 




















te zu Weimaͤr / gehen in fremde Lande / zo0. Kaͤ 
a von befuchet —— San 
Drefdensz ı 1. »gehet von Dar wiedet zuck 
Dogedachte beyde Bebrüdere Friedrich 
helm / gehen in Franckreich / 315. koͤmmet Hertze 
Wilhelm von feiner Reiſe wieder zurue Her⸗ 
tzog Moritz zu Sachſen tritt feine Nei —— 
Lande any 366. Hertzog Johann Ernſt 
Weimar gehet imfremde Landerz7ı. kommet von 
dar zuruͤck / /3. Adolff Wilhelms Printz zu S 
ſen⸗Weimar / gehet in fremde Lande, ir 

chen defjen Bruders Johann Georg⸗ Ian 
mar/390. Obgedachter Adolf Wilhelr 

von feiner Reife zurück/ibid.de feg. bei 
per. deffen verftorbenen Hoffmeifters 1 
Bernhard und Friedrich / Gebri 


Ketzerey halber werden einige f Sangerhe 
verbrennet / z. Tetzel / Ablaß⸗ Krämer 


lobie Land / 4. Albrecht der Behertzte reiſet nach Lehre / ge 


* ezu Annehmung der Boͤhmiſchen Krone / 40. 
iefer Albrecht reifet nach Jeruſalem / unter dem 
NrahmenAbrecht von Grimm / . & fegg. Auf die⸗ 
fer Reiſe treffen Sie zu Rhodis einen any fo 
von IBeimar bürtig iſt / 44. Albrecht / der Behertzte / 
Hertzog zu Sachſen / kommet von dieſer Reiſe zuruͤ⸗ 
erg. Stiedeich der Weiſe / Churfuͤrſt / reifer ins 
gelobte Landı 56. Heinrich / Hertzog zu Sachſen / rei⸗ 





ifcher Goites⸗Dienſt wird zu 
gefchaffet/ibid. wirdzu®@ 
ons Weſen gehandeltribid, Im Henneber giſchen 





der Realien. 


—— — e ñ h — — — — 


— ———— nenn 
werden Die Papiſtiſchen Greuel abgeſchaffet / 99. & 
&q. Zu Re burg wird ein Colloquium zwiſchen 
den Catholiſchen und proteitirenden Ständen ges 
halten. 103. Churfürft Morig will das Interim nicht 
annehmen/rı 1.1722 Churfachfide Theologi wers 
den Des Interims halber nach Zwick au beruffen / ıız. 
das Interim wird zu Yugfpurg publicitt ibid. wegen 
Des Interims wird ein Convent zur Meiffen gehalten, 
ibid. Churfürft Johann Friedrich foll das Interim 
annchmenyibid. ein Verßlein von dem Interim,ibid, 
Diefes Interims halber wird — * eine Zuſam⸗ 
menkunfft angeſtellet / hid. * n auch zu Tor⸗ 
gau / wie auch in dem Klofter Zeller und zu Züters 
bock / 113. wie nicht weniger zuXeipzig sibid.- Der 
Paſſauiſche Vertrag / als der Evangeliſchen 
Treyheit Grundfeſte wird aufgerichtet / 16, dieſer 
Vertrag wid vom Kaͤhſet approbırty 126, ‚Ztoey 
Profeflores zu Jehna / werden wegen Ihrer irrigen 
Lehre gefänglic) weggefuͤhret / zo. ſiſche Theo- 
logi thun ihre Erklaͤhrung wegen der Augſpurgi⸗ 
fen Confeilion, 131. Wegen anderweiter Unters 
ſchreibung der Augfpurgifchen Confeflion wird eine 
Zujammenkunfft zuNaumburg/s32.. Viele Prie⸗ 
ſter in Thüringen werden abgeſchaffet / 1 34. derer 
viele werden wiederum eingefeet/ 153. Colloquium 
zu Altenburg nimmer jeinen Anfangyibid. Bey vor 
genommener Kirchen» Vihitation werden viel Prie⸗ 
ſter dimittiret / 164. Cantzlar Cracovius zu Drefs 
den / ein groffee. Werfolger Der Evangeliſchen Kir 
chen/1 68. Formula Concordiz wirdzu Torganzu 
“Papier gebracht/ 171. Diefelbe wird nochmahls 
Durchgangenzund unterfchrieben. 172. wird numeh⸗ 
ro publieiret/ und in den Kirchen hinterieget/ 176. 
Proteftirende Staͤnde fragen Bedencken / den paͤpſt ⸗ 
lichen Gregotianifchen Calender anzunehmen / ſob⸗ 
dern behalten ferner denJulianifdjen/g3: Auguftus 
Ehurfürft / hat ein fehr hohes auf Die Formulam 
Concordix aufgewendet/1g2. Exoreismus in dem 
Ehurfürftentbum wird abgefchafferrzos. Friedrich 
Wilhelm, der Chur · Sachſen Adıniniftrator, laͤſſet 
befuͤtchtenden Auflaufs halber in Dreßden ein ſcharf 




















wiſchen den Ebangeliſchen Ständen 
undErnſt / Gebruͤdere / Hertzoge i Sad 
fenserhalten eine Deelaration ͤber der / n der riyfepe 
ichenConfirmation ihres Erbtheilungs ⸗ Bertragesz 
Des Religions- Friedens halber unerirte Slapfulag3: 

fen hut Ser 


bot / daß Fein Einheimifcher dem Papifti Mehr 
Opffer in Drefden Be ER 306. 
Wegen des Calixtinifehen Weſens ift Chur Sach⸗ 
fen beforgt 436. Confereng jevifchen den "Alten 
burg.und Gothaifchen Superimtendenten,unddenen 
Theologis zu Jehna / z37. Friedrich Auguſtus/Ko⸗ 
nig in Pohlen und Churfürft zu Sachfen nimmer 
die Romſch⸗Catholiſche Religion an / 640. Verſi⸗ 
chert feine Land» Staͤnde / in der Evangeliſchen Reiſ⸗ 
gion Feine Aenderung vorzumehmen / on. ABird zu 
Dreßden ein Laplaͤnder geraufft/ 673 


Dieſe Herrſchafft wird Der Univerkrät Jehna 
mit gewiſſer Bediugung verehret /349. Die Hoheit 
und Steuern bey dieſer Herrſchafft ommen an das 
Fürkliche Sannhauß / Weimar/ joß Erha von 
dem ůͤr ſilichen Vornnnde zu Weimar zwen Hahr⸗ 
maͤrckte / 86. Hoheit daſelbſt kommet an Sachſen 
Eiſenach / 599 

* —— —— 

einrich Reuß von Plauen / gehet mit Her 
Wilhelmen Ul ins gelobte Land / 34. enden 2 
Kanfer mit allen Regalien beliehen 57. Heinrich 


 Eburfürft Johann Georg u. zu Sad) 


der Jüngere Neüß empfähet wegen des -Haufer 
Bachfen Be * — Wollen * 

en. Viſitation nicht zulaſſen / 88. 
erhalten vom Kaͤyſer Confirmation des Privilegji ge 


Mandat publiciteny207. Aufm&andtagezuTotgan mat / wege der ObersKvanichfilpifchen teueryasa 
—— daß alle —— richtet mit der Alten aloe Einie iDegen de 
Religionis abfehtweren follen’ibid. Zu Drefden’ —— ber Herefärngft&chauenforft einen Ver⸗ 
febiehet ein Aufruhr wegen ireiget Religions-Häne trag Auf/353. werden in den Örufen«& amd s 
del/20g. zwoep Priefter werden Deshalber von Dre En ae Tieulatur: Grafen zu 
den nach — /bid. Prediger in dem Plauen wirdaufden 6 Kriyßtas 
Churfuͤrſtenthum * Calvinifcyen Frrrhümen ge von Thur⸗ Sachſen difputirtich emachr / say. 
—Se— ePerſonenc .  fonmmet beshälber ein Expe en in Bor tag r tin 
Die in derer Bi Fraͤnckiſche 8 getwofs wird belieben 77 "4 
fenen Thellungs · Vertragezenthalteneg we⸗ — Ringleben 6 
ae be Rn 
Känferlichen Confirmation an feinen Drt geftel 3%. an Hertzog 

110, PH Pro —— iffen das —— ee 
Juramentum Relhigionis abſchweren⸗· Eh fen Weimar 233. an Hersog AWilher J 
fuͤrſt Chriſtians Il. Verord Fein Diener bes, wird an die Cariwihi ſche QBitbe wier ie 
fördert w er habe dann miteiner berlaſſen / zy60. kommei in der Theilung an Herkog 
ert/ beyder Evangelifehen Kch Johann Gevrgen zu Sachfen Eifenachu? " zen 





I Be Aittſtedteeee 
Konmmet an Herkog Albrechten) i mgo 


Kommat an deichen bin Stets 
Fffff ai . barn / 
—* 


Haupedtesifee 


76. an 

alleine,7. an Wilhel⸗ 

men den Tapffern 19. an Churfurſt Friedrichen 
den Gitigen / 24. ftirbt Biſchoff Sigismund das 
felbft35. Fommet an Dergog Albrechten / zi. 


A — — — — 
barn / und Landgraff Wilhelmen den Reichen, 
dieſen 


* Rochsberg. 
Koͤmmet an Hertzog Albrechten / 51. 


Roda. 
Kommet an Hertzog Sigmunden / ig. an Chur⸗ 
fürft Eunften/so- „an Hertzog Johann Friedrichs 
Kinder/103.: a 9 Zohann Friedrichen den 
Mitlernriag: an Dertos Johann Wilhelmen / 161 
andie Unmündige zu Altenburg’ 233. an Hertzog 
Ehriftianen zu Sachſen⸗Gotha / 536. 


Rodach. 
Kommet von Sachſen an die Vitzthume / 26. an 
Hertzog Johann WWilhelinenyi 38. an deffen Bru⸗ 
ders Kind er / 61. andie Herkoge zu Altenburg’ 361. 


an Hergog Albrechten zu Coburg / 541 
Rohr/ Klofter, 
Kommet in der Hermebersifchen Theilung an 
Hertzog Morigen zu Sachſen⸗Zeitz / 44. 
Roͤmhild. 


Kommet von Mansfeld an Sachſen / 126. an 
Hertzog Johann Wilhelmen / 38. an deſſen gefan⸗ 
genen Bruders unmuͤndige Kinder / i61. an das 
HaufAtenburgrsı. Heinrich / Hertzog zu Sachſen / 
Sothaiſcher Linie / beziehet dieſe feine Keſidentz / 526. 
Roͤmhüdiſcher Reiche + Matricular - Anſchlag wird 
moderiret/s29. 530. Eommetan Hertzog Heinri⸗ 
chen zu Sachſen⸗Gotha / z35. dieſe Herrſchafft wird 
dem Fuͤrſtenthum Gotha incorporive? * 540. 

Ronneburg. (Ronneberg,.) 

Koͤm̃et an Herkog Wilhelmen den Reichen’ 7. 
an Hergog Wilhelmen den Tapffernyıg. an Chur⸗ 
fürft Friedrichen den Guͤtigen 24. an Churfürft 
Ernſten / so. an Hergog Johann Wilhelmen / 161. 
andie Unmuͤndige zu Altenburg / 233. entftchet das 
fefbft ein groffer Brandy 465. koͤmmet an Herkog 
Ehriftianen zu — otha / 536 


oe. 

Koͤmmet an Sachfen von dem von Vibthum / 23. 
an Ehurfürft Ernſten / zo. an Ehurfürft Johann 
Friedrichs Kinder/ 108. an Hertzog Johann Fried» 
richen den Mitlern / 138. —— il. 
beimen,ig:. andie Unmündige zu Altenburg, 233. 
an das Fürft. —— eimar / 498. Her⸗ 
kog Johann Ernſten zu S eimar erblich / 
502. diefer Oerr aimmet daſelbſt die Huldigung 

— 504 


ERITKENK t / (groſſen) 
— —— und er Kathy 
richten defhalberieinen Vertrag auff / * 
hann Fri ere erobert daſ⸗ 
das Fuͤrſtl. 


Hauf Sachſen vom Exifft Beate Marie Virgmnis zu 
Erffurt einen Verʒicht⸗Brieff / 466 ingleichen auch 
von dem Kathe dafelbfb/ 469. Feursbrunft alle 
da / Bine, EHI. ' 
Ruhrith⸗Strut. ean Bat " 
Kommet an Hertog ABäheimen den Reichen / 
gen ci Seiedrichen den, “ 
i IPA 3 » seo > 
Macher nebft andern Ehurfürten ein Bündnüs 
mit denen Landgraffen in Thüringens.» Rudolffen / 
Churfürften / werden zwwen Söhne erſchlagen / 4- 
—9* —— ke ——— — 
erhält einen Kaͤyſerlichen Brieff 
des Ehur-&chwerdts vor dem Käyfervibid. nalen 
chen über die Niederlage zu Wittenbergs ıbid. nen? 
net feine Gemahlin eheliche Wirthin / o. ſtirbt der 
legte dieſes Stammes / 1n. Sachſen⸗Lauenburg 
ſpricht die Chur an / ibid. 





„Saäfnburg 
KGKoͤmmet an Churfinſt Friedr — 
barn / und Landgraff Wihelmen den Neihen/ 6. 
an Herzog Wihelmen den Tapffertas. an her, 
609 Albrechten den Beherhien st, an Chur 
Johann Friedrichen / durch den Naumburg. 
trag ı22. an Herkog Johann WWilbehmen 7 ı 3 
deffen Einläfinas Recht Fommet be Ries 
Heirkogs Kindern zuy 151. biefessfamtpenemubei 
gendreyen alecurirten Aemtern / werden am Die Al⸗ 
beetinifche Linie erblich abgetreten? 42 












ein i mmun 
Enniet von Gachen an Det KAMEN önig Fer 


dinandeny en 22) 















i Salburg. 
Kömet an Hertzog Wi N 
Saalfeld; _ — 


Küihet an Hertogs AWBilhehmen den Reiche 
an Hersog Sigmunden 19. an Chuf- Ernf 
Tarbarina von Brandenftein Hark 
Wube / ftirbt daſelbſt 55. fommet 
—— Scham Ai —* 
wat Jehna wird verleget / t 
der Theilun les ige 9 
Mrnge und Ber -gwerct Dafeiift bleiben inder 
ibid.. Käufer! ad Schwediſt M Moor fümmer 
dafelbft an emander 363. &cfeq. Albvecht/Herkog 


art 


der Realien. 


—— — 
eine A wen 


u Kr: 


Kömmet von den? | | in Thüringen an 


Mayntz/ 5. 
— 
Frieden auff / wid. & leg. | 
gen nehmen die Huld 
eoſ Fiechtenbergvon Maynzan Wuͤrbburg 
von Bir an DB: 
beimen den Tapffern 24 — nz 
so. an Ehurfürft Johann Friedrichs Kinder / v08. 
an Hertzog Johann Friedrichen den Mitlern / 138. 
an deſſen unmündige Kinder / ion an Hertzog Jo⸗ 
hann Ernſten den ältern, 219. dieſes Amts zur Heiff⸗ 
te werden die Graffen zu Stollberg — 
234. koͤmmet in Der Theilung an Hertzog Albrech⸗ 
— an Hertzog Ernſten zu Sachſen ⸗Gotha / 
dieſes Amts halber wird zwiſchen Sachſen 
Mi denen Graffenzu Stollberg ein Vergleich ger 
troffen? 415: dieſes m Amts wird von Chur⸗ 


‚ Maya dem Fürftt, Hauß Sachſen ein Renuncia⸗ 


tions⸗ 


Schein ausgeantwortet/ er Koͤmmet an 


Herhog Bernharden zu Meiningen, 540 
Sand 
Kömmer in der * er Shelıng an 


ertzog Ernſten ha / 441. wegen 
— in —— wid jwifchen Sad 
fen Sorha und Sachfen-ABeinar cin Receis auff⸗ 
gerichtet/ Sur, f koͤmmet an Hertzog Vernharden ju 
Meiningen : a 540 
haußen. 
nl anda verbrannt, z. koͤmet 
den Tapffern / M. an Her⸗ 
en Klon on 
Adaſell em 
nee —* 








an 


tzog 
— u‘ 
heiligen Ulrich er | 


Kömmet an Sanbgraf Sritrigen denne 


tigen’ 

? Schaltau. re 
—— Hergog Johann Wihelmen 13 % 
—— genen Hertzogs Kinder/ 161. ander 

—— BESTER 

| Schande: * ben. 
— Son jfen 
ſtein / 
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burg. 
dur —— ——e—— an. wu 
Sachſen Ra genen an. Hanß und Georg 
Schencken zu g Wil⸗ 
helmen IIL.zu — Land / 34. obge⸗ 


dachter Burckard iſt bey Hertzog ABilbelms Ges 


mahlin Hofmeiſter geweſen / 37- —— 
ben / und denen Aemtern nburg / und 
wird in unterſchiedenen Irtungen ein Vertrag 
gerichtet / 89, Macher mit dein Amte Dornburg 
der Hut und Teifften halber einen Vertrag7 aiß 
Chriſtian wird Redtor Magniticentiflimus zu Jeh⸗ 
nayy ra. richtet nebft den Grafen zu Waldeck eine 
Seh eherriberiig auf mit den Grafen zu Gleis 
chen/z2 2. & leg, Herrſchafft Tonna faͤllet an dens 
felbeny48. obgebachter Epeitian letzter Herr zu 
Qautenburgfinbtr_ 373 


Schildau. 
Koͤmmet an Ehurfürft — den id 
gemı9. a Ermfteny 


Koͤmmet in der Teilung an Herkog Johann 
en 138. — Kauf andın Grafen * 


amn Brie / id, ‚Shus-Brihe, 


Kömmeran Churfürjt Friedrichen den Gätigen/ 
und Landgraf Wilhelmen den Reichen / _ Entfie 
het daſelbſt eine groſſe Feuers⸗Brunſt / 

Schleuſingen. 

Gymnafıum daſelbſt wird geftifftet / 172. Amt 
und Stadt kommen in der Theilung an 
Morigen ʒu Zeigrgyi das Kinn 
daſelbſt bleidetiin commuinione ibid.5o da 
Ü beiehetö 


vas u Sachſen ⸗Zeitz Witbe 
ae —— 
Schunale Gern / Shailsaif, 
Kömmervon Thuͤringen an — 






wiederum an —— 9 .& 


eettag 122. 





Haupt⸗Regiſter 
Schw 


befondern Freyheiten privilegirt/115.124.133. der 
hende aufm Schneeberge bleibet gemein in Der 
iluog zwiſchen Weimar und Altenburg / 234. 

‘die Berg Beamten daſelbſt werden auf gewiſſe 
mafle mie dem Aufgeboth verſchonet / 3ıf 


Schönburg. | 
Veit Here von Schoͤnburg reiſet mit Hertzog 
Bilhelmen Il. nach dem Heil. Grabe / z4. Ernſt / 
Zerr von Schoͤnburg / gehet mit Hertzog Albrechten 
ins gelobte Land / 42. einpfaͤhet wegen des Hau⸗ 
ſes Sachſen beym Kaͤhſer die Lehn / 76. die Her⸗ 
ten daſeibſt ertauſchen die Herrſchafft Penicke 
gegen das Hohnſtein / 100 
Schonegke. 
Kommet an —— Sigmunden / 19 


nfed, 
Kommet an Landgraf Friedeichen den Einfälti- 
* an Hertzog Wilhelmen den Reichen / 7. ar 


Ftiedrichen den Guͤtigen / 24 
Schoͤnfelß. 
Kommet an Hertzog Wilhelmen den Tapfern / i9. 
Schul⸗Pfordte. 
Fuͤrſten⸗Schule wird daſelbſt geſtifftet / 99 
Schittz⸗ und Schirm. 


Sachſen nimmerden Biſchoff zu Naumburg in 
Schutz / ig. ryðc leq. 40. Sachſen giebt Erfurt einen 
Schußz⸗Brieff / 7. 38. Sachſen nimmet die beyden 
Dorffichafften Graͤfenau und Buͤcheloh in Schuß 
29. 133. &cleg. 199.350. 473. Bifchoff zu Naum⸗ 
burg jtellet einen Brleff aus / daß er fich in Hertzog 
Wihelms Schutz begeben / zo. Aebtißin zu Qued⸗ 
linburg wird vom Kaͤyſer in Schuß genommen / 41. 
Univerhität Jehna wird Kriege-Befahr halber in 
Schutz und Schirm genommen? 353. 354.355 359. 
366. 373.50. Dem Fürftlichen Hauſe Sachſen / Er⸗ 
neſtiniſcher Linie / wird vom Rathe zu Erffurt der Erb⸗ 
Schut aufgefündiget/467. Fuͤrſtl. Hauß Altenburg 
giebt dem ath zu Northauſen einen neuen Schitm⸗ 
und Vertheidigungs ⸗ Brieff / o. ingleichen Sach 
fen-Sotharınd Sachſen⸗ Weimar / 491. Wilhelm 
Ernſt / Hertzog zu Sachfen- ABeimar/ nim̃et die bey⸗ 
den Schwarsburgifchen Gemeinden zu Graͤfenan 
und Büchelohe vonneuen in Schuß u. Schirm / 605 


Komme an Sachfen Eifenad)/ 
Schwan⸗ See 


$ 
/der Sroffe, Me 





‚der an Verſetzen un Berka 









nn u * tzb 
Fichten eine Grbr Berbeiberung mit € 
Hohnftein aufrıs. dergleichen en 


























&feg. itemein Bündnis nebft Sachfen D 
Stolberg, Mannsfeld und Querfurt / mit dem Stif 

alberſtadt / Grafen von Reinſteim / und dene 

taͤdten Halberſtadt / Aſchersleben und Duedlir 
burg / 1. Guͤnther / Graf zu Schwartzburg / iſt Er 
Biſchoff zu Magdeburg geweſen / zz. Gruffchaft, 
ſamt der Stadt Koͤnigs⸗ See Fü Sachfenvar. 
Schwarkburg läffer die Lehn an Schwartz burg aufs 

rtzog ABilhelm It. na en Srabe/34- 
Heintich / Graf zu —— 
helm It. Heimlicher Rath gewefen/37. wird ihnen 
die Saͤchſiſche Muͤnt⸗ Ordnung 
zugeſchicket / a 3t. Guͤnther / Schwarkb 
gehet mit Hertzog Albrechten Dom Beherkt 
gelebte Land / 22. Bahzar / Graf zu Gehwargbu 
geber mit Sul Srietrichen dem AReifen nad 
em heiligen Grabe / 56. Herr ʒu Echwa 
burg / reiſet auch mit dabinvibid.d er on Amir 
burg widerrechtliche Gingriffe Ins Haug Sad 
Hoheit brechen aus / 134. belommen vom Kuyf 
Contens, Herrfchafft Leutenberg zu veralieniten: 
verfauffet an Gachfen die Herrſchaff 
berg, ibid. 136. ein in ſttzende 
Arnſtadt wird manu militari von Dar had) RL 
mar bracht / 135. & feg. nehmen die Derrfch: 
fie —— 136. — BR 
Saͤchſiſche Huldigung in Lutenbe 

fs piefer Derrfihe 


Känfer erlaubet ihnen | 
mächtigen/ 141. fagen MerKogobanmyrie 
dem Mitleen die Lehn aufznge ABerteren 2 









































156.157.172.188.189. 210% mderſe tigen Steu 
er⸗ und Exemtion-Gache wird einl el publici 
vet/iss. erhalten vom KanferSellonem x Vo 
in Comitiis, fd aber wegen der Sawpıldı Ipro 
Bee —— 172. leiften zucw 
die bs uld g und ehns⸗Pflie 
vom Sachſen fandesund! pnberrlid en Cont 
ber ein Aulehnyz 27. ſuchet um ein 
Confens bey Fürftlicher Regier 
anv23ı.. Diefer gefüchte Contens yoird ertbeilet 
wider diefer Grafen verm ntlich pı tendirteS 
und Stimm / in dem Reichs Fürſten Rath geber 
famtliche Chur⸗ und Fürftl. Geſandte mit” 
erheblicher motiven eitie Proteffation-(&t 
Grafen e 
















u a U Dee 


— —— 


zuſchlag * dm * halten / zugeſchicket / 
* „Ober — — 
Sa IR burg Rudelſtadt / zrz. Denens 
felden Püaie Bienaie ke 


Ordnung / 
um ſich darnach zu achten zugeſchicket 320. R 
ten mit den Grafen zu — 
derung auf / zı. Trifft mit Sachſen wegen der O⸗ 
ber⸗ Herrſchafft Krannichfeld einen Vertrag / z45. 
Anna Sophia / derwittibte Gräfin zu Schwartz⸗ 
burg / binterleget eine Donation bey Fürftlicher Mes 
gierung zu Weimar / z87. empfahen zu Weimar die 
Lehn / und leiſten zugleich die Erb⸗Huldigung / 425. 
457- 472. 488. 545.550, ſollen die Trauer⸗ Abkuͤndi⸗ 
gungs⸗Notul wegen Hertzog Wilhelms Todes falls 
von den Canjeln ableſen laſſen / 440. ingleichen des⸗ 
halber —— tanordnen/g5o. Grafzu 
Arnſtadt wird von ——— mit ſeinen 
Ritter⸗Pferdten aufgeboten / wegen der 
Gleichiſchen Dörfer Ingers leben / Guͤnthersieben / 
und Suttzenbruͤcken ſtellet der Churfuͤrſt zu Maͤyntz 
dieſen Grafen einen Berfiherungs 
-Kamtliche Grafen ftellen über dem zwifchen Ehur⸗ 
Mäyns und dem Hauß Sachfen getzoffenen Recek, 


fo viel derfelbe fie angehet / —— igungs⸗ 


"Brieffaus/469. Interims- Vergleich zwilchen dem 
Füuͤrſtlichen ng Amt Flmenausund Graͤf⸗ 
li warsburgifch. Amte Arnſtadt wegen ſtrii⸗ 
tiger Jurisdi&tion zu Wupfrau / str. ſaͤmtliche Gra⸗ 
fen zu Schwartzbůrg einpfahen zu Weimar diekehn / 


und legen zugleich die Erb⸗Huldigung abe/ A: : 
ra⸗ 


ingleichen auch zu Dreßden / 54 56 leg. Diefen 

fen wird die Weimariſche Landess Trauer mit zu 
halten anbefohlens47. wird mit zur Aufwartung 
bey dem Fürfttichen Begräbnis zu Weimar erfors 
dert/ibid. Ehr Wilhelm zu Sonders hauſen 
iftinden Sieh 1Standerhöhet worden 658 


Koͤmmet an Herzog Wildelmen den Tapffern, 
24. an Ehurfürft Ernjten so. Wald / und Holtz ⸗ 
Drdnung diefts Amts wird gefertiget/ 101. kommet 
an Herkog Fohann Friedeichen den Mittler ı 38. 


an Hertzog Johann Wilhelmen / 161. an Herkog 


beleihet Ehurfürjt en But! 
bay ſeine Bri 
inen / Chu edrichen den Gutigen auf in.den 
Churfuͤ ibid. befiehlet den Churfürjken 
"zu Drier und Colin Srieduichen den Oütigeu vorgio 


VJohannhen / 233. an Hertzog Exnften zu Got 
363. an Hertzog Feiedrichen zu, Sachfen»Gothar 
- Senftenberg. 
og Abrechten den Behertzten / su, 
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Churfuͤrſt Johaun Georgens Il: 1. 
Witrd gebohren / 366. ſtirbt / 367 


der Realien. 


in auß/467 ifchen 


vermahler ſich / 

J SiyllaMariny > 
09 Johann Wilhelms Tochter / 

NH 5 ſtirbt / mm 154 





Sihbylla Maria/ 
Hertzog Chriſtians desälrern Adminilcatoris 


zu Merſeburg Tochter, 
Wird gebohren / 473. Halt Beylagen 549 
>. ... &ibonia/" 
‚ Herhög Zeinrichs des Frommen 
e- Be 


£ Tochter / 
Ward gebohren //. hält Beylager / wird 
von ihrem Gemahl geſchieden / 168. begiebt ſich im 
ein Klofter zu Weiſſenfels / ibid. ſtirbt |" ibid. 
Sigismund’ Römifcher Känfer/ 

Löfer die Chur⸗ und Marc Brandenburg von 
Marggraff Wihelmenden Reichen / wieder ein/s. 
deleiher darmit Burggraff rer ju Nuͤrn⸗ 
berg/ ibid. 'Confirmirt die Erb» Verbrüders und 
Erb + Wereimigung zwifchen den Graffen zu 
Schwargburg 7. Erlaubet Landgraf Friedrichen 
dem Streitbarn göldene Münge zu fchlagen/g. bes 
gnadiget Churfuͤrſt Rudolffen zu Sachfen, Anhals 
i Stammes / mit der Niederlage zu Witten⸗ 
berg / bid. desgleichen mit allemiget Vortragung 
des Schwerdts vor einem Roͤmiſchen Kaͤhſet oder 
Königrbid: ‚Confimireden Grafen zu Denneberg 
‚alle ihre Privilegia, 9, beleihet Friedrichen den 
Streitbarn / feinen Bruder und Vetter mit ihren 
Ge und Landenvıo, verfpricht Land⸗ 
graf Friedrichen dem Strekbarn die Chur zu Sach⸗ 
—— belehnet Churfuͤrſt Friedrichen dein Streu⸗ 
arn mit dev Chur zu Sachfen/ar. ertheilet dieſem 
Churfurſten das brivilegum de non evocando fub- 
ditos, rz. begnadiget dieſen Churfuͤrſten mit rothem 
Wachſe zu ſiegeln / bid. raͤumet gedachtem Chut⸗ 
fuͤrſten das ſen⸗ Hauß zu Prage eimibid, Nim⸗ 
mei dieſes —— — zu einem be⸗ 
ſondern Diener any ibic, /Oonfirmirt Graf Geor⸗ 
gens zu Denneberg Psivilegia,ibid. giebet dem Gras 

‘fen zu Henneberg ein Peiyülegiurm,vor feinem ande 
Richterzu ftebenzals deme aͤrſerlichen Hof⸗ Gerich⸗ 

te/ibid. ertheilet Churfürft griedrichen dem Strt 
barn einen anderweitigen Brief uͤbet Die Chur /; 
uͤrſt Friedrichen den Gütigen / Ui 







nen Mit-Eburfürjten zu erkennen, ibid, Ce 
die ErbsBerbrüderung zıvifchenSachfen un 
ſen / r7· aieberauf dem Concilio zu Baſel / wege 
Hertzogs zu Lauenburg vuecelrion an der 
Sachſen / eine baoteltat on ein s17, deffen Judicı 
von gelehrten und Apelichen Perſonen * 
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„beiichenas. 17. auffet-ebft feinen Brüdern die 
r arıtDar Bleißberg ie Nacher nebſt feinem 
Buider ein Buͤndnuͤß mit Sriedrichen dem Einfäls 


69999 tigen 





—— 


tigen / 6. verliehret nebſt feinem, BruderdasTer Sep 


fen mit den-Hußiten in Boͤhmen / ibid. Richtet 
nebjt feinen "Brüdermund Vettern mit Heſſen die 
Erb⸗Verbruͤderung auf/ıbid. ‚giebet dem Nath zu 

Erfurt einen Schutzaund Schirm⸗ Briffrr7. Mar 
chet nebft feinem Bruder ee Sei 
und Rath zu Naumburg einen Bertrag wegen 


—— richtet nebſt feinen Brüdern, * 
randenburg eine Erb⸗ Vereinigung auf / 8. mar 
chet nebſt feinen Brüdern ein Bündnis mit dem 


Ertz⸗Stifft Magdeburg / ibid. wergleicher ſich mit 
feinen Brüdern einer Oerterung — * 
re / bid Verſpricht feine Schweſter an Land⸗ 
Ludwigen zu Heſſen / zo. tritt in den geitlichen 
Stand/ibid. wid Biſchoff zu Wuͤrtzburg / ibid. 
— Verʒicht anden daͤterlichen Landen / id. wird 
in eine Verwahrung ‘gebracht / 23. .refignirt dag 
Biſthum re ſtirbt / 36 
nd Stimm/ 

auff * und Kreyß⸗ Taͤgen. 

Wird deßhalber ʒwiſchen Sachfen und Beyern 
ein Vertrag getroffen / 58. Irrungen deßhalber 
zwiſchen beyderfeits —— 76. Chur ⸗Bran⸗ 
‚denburg begehrt, daß Chur⸗ Sachſen auff dein 
Kreoß⸗ Tage zu erſt votiren ſolle / 215. Fuͤrſten⸗ 
thum Altenburg erlanget Votum & Sesfionem in. 
Comitiis, 234. Fuͤrſtenthum Eifenach behauptet 
auff dem Neiches age Vorum& Sesfionem, 241. 
en behält auffdem Ober⸗Saͤchſiſchen Kreoß⸗ 

age ferner zwey Vota, 336. Votum megen Des 
Fuͤrſtenthums Gotha/ wird in Comitüiszum erſten⸗ 
mahie gefuͤhret 393. Wegen Des Fuͤrſtenthums 
Sachſen⸗Querfurt ſoll Votum & Seslio in Comitiis 
gefucher werden’ 45 3- Auguftus, Adminiftrator ju 


Zalle, thut dehhalber bey dem Käpfer Anſuchung / 


ibid.er rk halber —— Kaͤnſer/455. 
Das 1. Eiſenachiſche Reich-Vorum.., 
- Sothaifchen — an das Fuͤrſtl Samt⸗ 
Zauß Weimar / 498. Beyde Reichs⸗Vota Wei⸗ 

mar und Eiſenach werden in der Theilung wiſchen 
"den Weimariſchen Gebrüdern incommunione bes 


halten’ 503. Nur gedachte Aeimarsund Ei | 
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chiſche Reichs⸗Vota werden / nad) Abfterben 
: zu Sachfen / 10 vor denen Fürfttichen 
Gotha⸗ Altenburg und Coburgifchen Reichs: Votis 
erftenmahle auffgeruffen/sz2. Albrecht und 
— d Gebrüdere/ zu Sachſen / laſſen 
aim abgetretene —— Votum —— 

chs⸗Tage zu — 

- legen’ s5i. Recels 

SGotha / wegen 
und Krevh⸗Votsrin = u — 3 . & 
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‚Bon Herkog Wilhelmen zu Sachfen.z wegen 
feiner Sporen 3. EigismundsKäpfers Judicium 
don den Gelehrten unddenen von Adel 18. Wil⸗ 
helms / Hertzogs zu Antwort gegen ſeine 
latereflirte Raͤthe / 28. deſſen Antwort wegen einer 
peinlichen Execution, go. Herhog Albrechts Rede / 

als Er im ——— ſpeiſet 46. Wilhelms III. 
Hertzogs zu Sachſen Aniwori gegen «einen vom 
Adel / wegen feiner Kleidung / 48. Grafens zu 
Schwartzburg Rede / von C 
dem Weiſen / ys. Heinrichs des 
fen gegen S. Jacob zu Compoftel/ 58: Hertzog Al 
brechts Rede von Umiehung dergangen Weit / 60. 
deſſen Rede vonder Stadt Leipzig/ibid. Ertz⸗Bi⸗ 
ſhoff Erufts zu Magdeburg nachdenckliche In: 

die Müncher67. deſſen Antwort wegen 
—— ibid. & ſeq. 
che Antwort von Käufer 
a äbflichen Dieaye a SBihenker deffen 
s n Rechts zu Wit 9174. deſſen 
hertzhaffte Rede / als Er nad) Worms befchieden 
worden / ıbid.. ‚deffelben Eurge Antwort bey-der 
Verhoͤr daſelbſt ibid. Churfuͤrſt Friedrichs Des 
Weiſen nachdenckliche Rede / als feine Raͤthe über 
etwaßdeliberiren folen/ 78. & leq. dergleichen als 
er mit feinem Bruder in Gefahr auf der Eibe gewe⸗ 
fen/ 79. Churfuͤrſt Johannſens fchöne Rede über 
J — /bid. Bey allen zer 
weren/ oder felbige zutragen/. D. Luthers hars 
te Rede beyeiner ünflihenConälanan, 90: Ders 
509 Johannfens/ und D.Luthersgegen einander ges 
thane harte Reden / pı. Days Georgens nach⸗ 
denckliche Rede / bey a eines Sohnes / bid. 
deſſelben letzte Worte bey feinem Tode / 93. der 
Stadt Wolffenbuͤttel hoͤnſche — 3 
forderung derfelben von Ehurfürft 
hen 98. D. Luthers Rede / als er in Leben 
auffm er gewe 
gerungd 


wort ge 
feiner 
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der Realien. 4 


tenbers / beſſn nachdenckliche Antwort als 


ihn feine Käthe von den Kriegs-Akauen abmahn⸗ 
ten ıbid. Churfuͤrſt Johann Friedrichs 
liche —— ae r — 


bes / 122. Hettzog Heinrichs Semablin.bey ihrer 
Abſterben — —— und erhaltene mac 
43. Eines Hertzogs Sachfennotirte nacht ckli⸗ 
che Worte / bey feines Raths übergebener iſe⸗ 
Rechnung / 161. & ſeq. Shurfir >, u 

Wuntſch wegen der. Nominum genetis Femi- 
auni, 192. Defjelben Gorgfalt bey Annehm= und 
Beftellung der Diener/ ibid. ‚Kines Priefte 

Weibes Bitte an ihren Dann z ‚bey Unter chreis 
bung einer Berordnun 


Siudietens / 262. 
ſen⸗Weimar AB 
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Anna Mariay Zergog Auguflens A 
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moderirter Steuer derer von der Nitterfchafft fels 
bigen Fuͤrſtenthums / 398. Chur ⸗ Fuͤrſten md 
Staͤnde des Reichs ſeynd befugt Die Legations-Kos 
ftenzu Reichs / und Krayß>Conveneen von ihren Uns 
terthanen zu colligiren/ 490 
Stiftungen 
" Univerfität Leipzig wird —52 5. Schloß⸗ 
Tapelle zu Weimar wird zu einer Collegial- und 
Suffts Kirchen gemachet/ 29. Bibra und Sultza / 
beyde Suffts⸗Kirchen / werden zur Collegial- Kirche 
nacher Aßeimar transferirt/ ibid. 47. Friedrich der 
Weiſe / Churfuͤrſt / ſtifftet ein gewiſſes / auff feinen 
Geburts⸗Tag aus utheilen 35. Fundation der 
Thumlirchen zu Weimar wird vollzogen 40. Bis 
bilothee zu Wittenberg wird geſtifftet / 6g. Hertzog 
Morik ſtifftet drey Schulen in ſeinen Landen / o9. 
Schule und freyer Tiſch zu Gotha wird geſtifftet / 
son, Chimfürft Joh. Friedrich ftiffter viele wichtige 
Stipendia, 162. ingleidyendeflen drey Soͤhne / 126. 
Der Ch zu Raſtenburg wird etwas gewiſſes 
geftifftet/ 127. Tifche vor arme Studenten in dem 
Conviftörio: zu Fchna werden geftifftet/ 154. Wei⸗ 
mar und Coburg ftifften anfehnliche Stipendia, 167. 
nalium zu Gchleufingen wird geſtifftet / 172. 
Churf itſt Auguſtus ftiffter was geofies vor alle uns 
— — Prieſter / wie auch Witben und Wai⸗ 
feny 184. & ſeg. Cantz lar Gerſtenberger ſtifftet bey 
der Univerfität Jena einen Frey⸗ Tiſch / 226. Land⸗ 
Schule zu Cobutg / wie auch zwey Frey⸗ Tiſche wer⸗ 
den daſeibſt geftifftet/ 227. & ſeq. Friedrich Wil⸗ 
helm geweſener Adminiltrator fir wegen abger 
wendete Peſt⸗Seuche in die Hofpitäle zu Weimar 
ein gewiſſes Capital / 230. zu Erhaltung der Stadt⸗ 
Schule und Convictorii zu Coburg werden Fürfil. 
Intraden verfehrieben/ 237. Herkog Johannes zu 
Weimar jtiffter der Schulen zu Altenburg und 
Weimar ein gewiffesCapital, 238. deffen Witbe 
mather viel Stiftungen und Legata, 310. ingleichen 
dero Sohn Hertzog Johann Ernft der Jungeres 
dor das Armuch / wie auch Kirchen und Schulen, 
313.314. Zohann Caſimir / und Johann Ernſt le⸗ 
girender —— Jehna ein groſſes — 333. 
348: Hertzog Etuſt zu Sachſen⸗ Sotha / legitet ein 
—2 Capital vor 


Kirchen und Schuldiener / 336- 
Hertzog — zu S Stifftung der Kir⸗ 
chen und Schulen zu Koͤn 9/ibid.339. Doro⸗ 
thea Sophia / Aebtißin zu Quedlinburg / legivet der 
Univerſitaͤt en ein. anfehnliches Capital, 338. 
helm zu Weimar jtifftet dem Gottes⸗ 


es Capital, 346. 
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hiebevor ri Sachſen legerfich den 
Titul von Juͤlich zu / 2y5. Grafen zu Waldeck ers 
halten vom Känfer den Titul Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
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